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WIRTSCHAFT 

Günstige 
Entwicklung 
bei Lehrstellen 


gba. Bonn 

Die Wirtschaft meldet erste Er- J 
in den Bemühungen, mög- 
allen Lehrstellenbewerbem 
einen Ausbildungsplatz zur Verfü- 


AFP r Bayora»e/M*drid 
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_ , sehen Untergnmdoxganisation 

Plai? iv ^ nETA-mflitar^;. Domingo Iturbe 

85" - gq p ä ^ Abassolo „Txomin“, ist am Don- ^ 

ireison h- ^ nerstagabend in Frankreich freige- gong zu stellen. Nach Angaben der 
ihren in \a> K lassen worden. „Txomin“ wird von Landesvereinigung der Arbeitge- 
■rachroJ« rt ^ der spanischen Polizei im Zusam- K«.™».Ka«^ Ä ~ woetA»- 

n. Mahn i '.2 , k; menhang : mit mehreren Entfüh- 
ilschc? \ nü rungen und Raubüberfällen ge- 
vescl sucht. Er soU unter anderem an der 

Israel c Entführung des deutschen Kon- 
.i ^P'odn suis in San Sebastian. EuflenBeÖiL 


-’ G siki» „ETA“ -Mitglied und zur Zeit fflte- 
■ f* 1E* stes Mitglied des Exekutivkomi- 

Cjf “^«kflt.tees.der J^-mflöar“. ..Im Juni 
hA,.’ ° ,? m Süc vergangenen Jahres war er in 
nQLsen 1 } prankreacb wegen " T, “^ ar,K *"' 
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wonien. Die 

JOhr^n mii ^ südfranzösisefaen Stadt Fau ordne- 
yroQbriioto te am Donnerstagabend die vorläu- 
j Malta Dojj. figeFreiläcssung^Txomins“ an»der 
aprochicuug i sch jedoch viermal in der Woche 
ing und Unterfe bei der -Polizei melden muß. „Txo- 
'mon als ,w. min - lebt seit langen Jahren vor 
Tiger Gasi. ajr »Wem ln F rankr eich nahe der spa- 
Andover (En*: nischen Grenze. Dort sind viermal 
Marie gebucht MordanschlSge auf ihn verübt wor- 
FrcnkroichJotg dem 


beiverbände in Nordrhein-Westfa- 
len haben sich in diesem Bundes- 
land binnen kürzester Frist mehre- 
re Großunternehmen bereit er- 
klärt, zwischen fünf und sieben 
Prozent mehr Ausbildungsplätze 
als 1982 anmbigton. Eine ähnliche 
Entwicklung sei aber auch bei den 
Hrinwi und mittleren Betrieben zu 
vermelden, wo die Ausbild ungs- 
platzkapazitaten teilweise um rund 
50 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
erhöht worden seien. Der Arbeitge- 
berverband wandte sich gegen an- 
derslautende Veröffentlichungen, 
die nur als „destruktiv, unnütz und 
deshalb unvertretbar gegenüber 
der Jugend“ bezeichnet werden 
könnten. Die Voraussetzungen für 
Lehrstellenbewerber seien 1983 
eher günstig. Die von den Wirt- 
schaftsverbänden Bundeskanzler 
Kohl gegebene Versicherung, 
30000 zusätzliche Lehrstellen zu 
schaffen, war vor allem von der 
SPD in Zweifel gezogen worden. 
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Prozeß in Warschau 

■ jgg. Bonn 

■ Der erste Prorefl gegen ein aus der 
„Internierung“ * entlassenes und 
später veihaftetes -Solidarität“ - 
Fuhrungsmit^üed findet am kom- 
menden Mittwoch vot dem Woje- 
wodschaftsgericht ,in ; Graudenz 
statt Es bändelt sich um die Mitbe- 

der „Solidarität“ und 


lentynowicz. Fr^fWalentynowicz 

war am 13. Dezember 1981 _inter- 

«5 SSiJS* . niert“ und- im duü 1982 äuVte 
„Intenüening^ entlassen worden.. 

Angriff der Po&sario 

dpa, Madrid 
Erstmals' seit eineinhalb Jahren 
ist es in der ehemals spanischen 
Westsahara wieder zu schweren 
Kämpfen, zwischen marokkani- 
schen Truppen und der von Alge- 
rien und Libyen unterstützten West- 
sahara-Untergrundorganisation 
Polisaxio gekommen. Nach Berich- 
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TT - W f,'|.,s, : »*#£• ten aus Algerien teflte die Polisario 
. offiziell mit; daß aeit vergangenem 

«t« -i*‘ '.'fr-, vs Sonntag eine schwi^ Schlacht um 
*T»*ri* pt3 ' B die Ortschaft Smara im Gange sei 

n» uc '' . 'iu'-y Bei den Wahlen: zum zehnten 
r,k 1 / pl Deutschen Bundestag sind am 
n j-.rt ' ''lut Sonntag 43,4 ■ Mfiüionen Bür^r, 
200 000 mehr als bei der letzten 
Tü M ‘ e* n Bundestagswahl 1980 - zur Stänm- 
i 1 abgabe aufgerufen. Erstmals ist ei- 

ne Bundestagswahl miteiner LaiKi- 
iS tagswahl verbunden. 2,8 Millionen 
’ Wahlberechtigte entschieden über 


AP, Wiesbaden 
Der innerdeutsche Handel ist im 
Januar bei einem Umsatz von 1,136 
‘Miiiwwrign Mark um 30 Prozent ge- 
genüber dem Voijahresmonat ge- 
stiegen. Das Statistische Bundes- 
amt teilte gestern mit, daß der Wa- 
renwert nach den vorläufigen Er- 
gebnissen »m 261 MiTlinngn Mar k 
höher als im Januar 1982 gelegen 
habe. Der Wert der Warenlieferun- 
gen aus dem Bundesgebiet in die 
„DDR“ stieg gegenüber dem Vor- 

jahr«* KTnnnnl iim 244 MiTlmmm Mark 

oder 75 Prozent auf 570 Millionen 
Mar k Aus der „DDR“ wurden Wa- 
ren im Wert von insgesamt 566 
Millionen Mark bezogen. 

Karrte: Alles offen 

dpa/VWD, München 
Das Bundeskartellamt wird einer 
BetaDigungdes französischen staat- 
lichen Elektrokonzems Thomson- 
Brandt von 75y5 Prozent an der 
Grundig AG bei gleichzeitiger Bei- 
behaltung der Philips-Anteile nicht 
zu stimmen. Das ließ der Präsident 
der Berliner Wettbewerbsbehörde, 
Wolfgang Kartte, in München ge- 
genüber Journalisten durchbuk- 
ken. Kartte wollte weder eine volle 
Übernahme von Grundig durch 
Philips noch eine eventuell modifi- 
zierte „Jaumann-Lösung“ (Sie- 

rfimii/ Riwph ffhnmBn n-BTaTitit/Phi. 

bps) ausschließen. Bei Grundig sei 
jäzt wieder „alles offen“, sagte er. 

Aktien fester 

DW. Frankfurt 
Bei lebhaftem Geschäft entwik- 
k etten sich die Börsenkurse nach 
zögerndem Beginn weiter nach 
oben. Der Re ntenmarkt war freund- 
lich. WELT-Aktienindex 120,4 
(120,0). Dollarmittelkurs 2,4198 
(2,4233) Mark. Goldpreis pro Fein- 
unze 415,50 (429,50) Dollar. 

SPORT 

Fonnel-l-Crash-Test 

DW. Bonn 

Zum ersten Mal hat ein Automo- 
bilweric »inen Crash-Test für For- 
mel- 1 -Rennwagen durchgeführt: 
BMW testete auf diese Weise einen 
zwei Jahre alten Brabham, um Er- 
kenntnisse für die Konstruktion des 
Btabham-BMW für die Saison 1983 
zu er halten. Die Erkenntnisse: Ver- 
stärkte Fußraumzone, Beinbereich 
hinter der Vorderachse, sehr starker 
Rohrrahmen zur Sicherheil 

Seite 21 

WETTER 

Heiter bis wolkig 

DW. Essen 

Bin schwacher Tiefausläufer 
zieht am Woch e nende über 
Deutschland südostwärts hinweg 
und bringt zeitweise Regen. Sonst 
iwtAr bis wolkig mit Höchsttempe- 
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Abgeordnetenhauses in Rheinland- ■ 
Pfek Seiten 2, 4,7 

returen bis 10 Grad, nachts um 3 
Grad, im Süden noch leichter Frost 

Heute in der WELT 

Mehrangeu: Wiedersehen am Nie- Ans aBer Welt: Weltstadt mt Herz 

rebtisch-VimGömerZämi .. S.2 ***■ »«»rykranfewi S. 16 

1 ■■■ 

Lother-Festekt: Hoae&er wünscht 
^CaretcosabEhreiijst S.5 

Anto-WELT: Gespräch mit Ver- 
kehrsmhdsterDoHbiger S. 17 

BerUnguerüdtdfe Genossen wfe- 
sen: Die KFIbkfljt autonom S.7 

Sport: Interview mit dem beurlaub- 
ten Trainer Udo Lattek S.21 

Forum: Faamdiri ud dit Mei- 

mu^von yWELT-Lweru S.7u. S 

Fernsehen: Reinhard Appel - TV- 
Kairiere mit Dauerärger S. 24 

KonuminahraMen ateüen Mitter* 
and auf die Probe • - . S.S 

Kmtftmarkt: GotePrebeffirFostmu- 
Mtuns-Karten S.25 

Wirtschaft: Versdmldmipdtnation 
derDxätmWätem^mt S,9 

Geistige WELT: Ober den Weg zu 
hfstorisdierGvAße S.I 

Kultur: Martin Scorceses Film 
„The lÖHgof Comedjr^ S.15 

Wissenschaft: Das Leiden, auf dem 
die meisten sftrenbleiben S.IV 


Aufträge an Industrie stiegen 
im Februar um 6,5 Prozent 

BDI nennt jüngsten Konjunkturbericht „Anlauf zur Jahreswende“ 


HANS-J. MAHNKE, Bonn 

Die Anzeichen für eine konjunk- 
turelle Erholung in der Bundesre- 
publik Deutschland haben sich 
verdichtet Das für den Januar von 
der Industrie befürchtete „Nach- 
frageloch“ blieb aus. Mehr noch: 
Nicht nur die Industrie insgesamt 
sondern sogar die Hersteller von 
Investitionsgütern konnten erheb- 
lich mehr Aufträge verbuchen als 
im Vormonat 

Der Auftragseingang gilt bei den 
Experten im Gegensatz zu den 
Zahlen des Arbeitsmarktes als 
Frühindikator; es kann in den 
nächsten Monaten mit einem wei- 
teren Anstieg der Produktion ge- 
rechnet werden. Der Bundesver- 
band der Deutschen Industrie 
(BDL überschreibt seinen jüngste n 
Konjunkturbericht deshalb mit 
„Anlauf zur Jahreswende“. 

Die Auftragseingänge bei der In- 
dustrie haben nach Angaben des 

p nwri eswlrtflflh pftsraini«i tgriums 

dem Volumen nach, also nach Aus- 
schaltung der Preissteigerungen, 
im Januar gegenüber dem Vormo- 
nat um 6,5 Prozent zu genommen, 
wobei die jahreszeitlichen Einflüs- 
se herausgerechnet wurden (sai- 
sonbereinigt). Im Dezember 1962 
konnte das verarbeitende Gewerbe 
vier und im November sechs Pro- 


zent mehr Aufträge als in den je- 
weiligen Vormonaten auf seinen 
Konten verbuchen. 

Im Januar zogen die Inlandsauf- 
trage um vier und die Auslandsbe- 
steUungen um 8,5 Prozent an. Mit 
zehn Prozent war das Plus bei den 
Herstellern von Investitionsgütern 
wiederum besonders hoch, obwohl 
wegen des Fristablaufs für die In- 
vestitionszulage es bereits Ende 
1982 hier zu einem Auftragsschub 
gekommen war. 

Bei der Bewertung dieser Ent- 
wicklung weist das Wirtschaftsmi- 
nisterium darauf hin, daß in den 


SEITE 2: 

Di« Weltwirtschaft bat die 
Bezesstea schon hinter sich 

Januar-Zahlen noch Nachmeldun- 
gen zulagebegünstigter Bestellun- 
gen Eing an g gefunden haben dürf- 
ten und die Investitionsgüterher- 
steller zuletzt eine Reihe umfang- 
reicher Großaufträge verbuchen 
konnten. „Aber auch bei Berück- 
sichtigung dieser Sonderfaktoren 
scheint es nicht zu einem .Nachfra- 
geloch' nach Ablauf des Begünsti- 
gung szeitraums für die Investä- 
tionszulage gekommen zu sein“, 
heißt es in der Mitteilung des Wirt- 


schaftsministeriums. Für eine brei- 
ter angelegte Stabilisierung der 
Nachfrage spräche auch die Ent- 
wicklung bei den Herstellern von 
Grundstoffen und Produkt] onsgü- 
tem sowie im Verbrauchsgüterge- 
werbe. 

Der Zwei-Monats-Vergleieh (De- 
zember/Januar gegenüber Okto- 
ber/November). durch den Zufalls- 
schwankungen ausgeschaltet wer- 
den sollen, weist für die Industrie 
einen Bestellzuwachs von elf Pro- 
zent aus. Ausschlaggebend dafür 
war die kräftige Zunahme der Auf- 
träge aus dem Inland um 15,5 Pro- 
zent. Auch der seit Anfang 1982 
beobachtete Rückgang der Aus- 
landsaufträge kehrte sich zur Jah- 
reswende um (plus 1,5 Prozent). 
Am kräftigsten sind die Orderein- 
gänge mit plus 18,5 Prozent bei deo 
Herstellern von Investitionsgütern 
gestiegen. 

Erstmals seit längerer Zeit über- 
trafen die Auftragseingänge im 
Zwei-Monats- Vergleich auch wie- 
der das Niveau der entsprechen- 
dem Vorjahreszeit Und zwar beim 
verarbeitenden Gewerbe insge- 
samt dem Volumen nach um 4,5 
und dem Wert nach um 7,5 Pro- 
zent Dabei zogen die Bestellungen 
aus dem Inland um 13 beziehungs- 
weise 16,5 Prozent an. 


Moskau: Lob und Tadel für die SPD 

Sowjetpresse setzt Kampagne gegen Bundesregierung fort / Honeckers Wünsche 


DW. Moskan/Berlin 

Ungeachtet der Bonner Warnung 
vor einer F.inmiBrhnng in den Bun- 
destagswahlkampf haben die offi- 
ziellen sowjetischen Medien ge- 
stern ihre Kampagne gegen die 
R uTiriggr o giwiing fortgesetzt Teil- 
weise mit Zustimmung bewerteten 
die Parteizeitung „Prawda“ und 
das Regierungsblatt „Iswestija“ 
die Haltung der Sozialdemokraten 
vor allem in der Raketen-Diskus- 
sion. 

CDU/CSU und FDP unterstütz- 
ten ohne Frage den „gefährlichen 
P inn “ des amprikan i seh en Präsi- 
denten Ronald Reagan zur Statio- 
nierung neuer Atomwaffen in 
Westeuropa, hieß es gestern in der 
„Prawda“. Unionsparteien und 
fYeie Demokraten wüßten jedoch, 
daß dies bei den Wählern nicht 
populär sei Daher hätten sich die 
Koalitionsparteien im Wahlkampf 
weniger der Argumente, sondern 
der „Taktik des Anschwärzens“ 
bedient, um die in der Opposition 
stehe n de SPD in Mißkredit zu 
bringen. 


Verhandlungen 
über neue Tarife 
ohne Ergebnis 

AP/dpa, Neuss/Düsseldorf 

Ohne Ergebnis ist die vierte Ge- 
sprächsrunde in den Tarifverhand- 
lungen für die rund eine Million 
Beschäftigten der nordrhein-west- 
fälischen Metallindustrie gestern 
in Neuss zu Ende gegangen. Ar- 
beitgeber und die IG Metall verein- 
barten keinen neuen Verhand- 
lungstermin. 

Der Verhandlungsleiter der Ar- 
beitgeber erklärte, er habe bei den 
Tarifgesprächen keine Annähe- 
rung mit der IG Metall erzielen 
können. Es sei an der Gewerk- 
schaft, „ihnen Erwartungshorizont 
zu konkretisieren“. Die Unterneh- 
mer hatten der Gew erkschaftsfo r- 
derung nach Einkommensverbes- 
serungen um 6,5 Prozent ein Ange- 
bot von 2,5 Prozent ab 1. Mai ge- 
genübergestellt. Der Verhand- 
lungsführer der Gewerkschaft er- 
klärte, er habe keine Chance zu 
einem tragbaren Kompromiß gese- 
hen. 

Die erste Tarifverhandlung über 
Gehaltserhöhungen für die rund 
350 000 Angestellten der deutschen 
Banken und Bausparkassen ist ge- 
stern in Düsseldorf ergebnislos 
vertagt worden. Die Gespräche 
werden am 15. März fortgesetzt. 


Den Vereinigten Staaten warf die 
sowjetische Parteizeitung vor, die 
Bundesrepublik Deutschland in 
ihren „wichtigsten Waffenplatz“ 
verwandeln zu wollen. Mit einer 
Ablehnung der Stationierung ame- 
rikanischer Pe rshing- 2 -Rake ten 
und der Marschflugkörper könnte 
Bonn einen Plan zu Fall bringen, 
der darauf abziele, das „strategi- 
sche Gleichgewicht in Europa zu- 
gunsten der Vereinigten Staaten“ 
zu verändern, schrieb die „Praw- 
da" weiter. 

Der SPD wurde von sowjetischer 
Seite vorgehalten, sich nicht ein- 
deutig genug gegen die Stationie- 
rung von amerikanischen Atomra- 
keten eingesetzt zu haben. Durch 
diesen Mangel an Konsequenz in 
der Nachrüstungsfrage hätten die 
Sozialdemokraten ihre eigenen 
Wahlchancen verringert und die 
Siegesaussichten der Christlichen 
Demokraten unter Bundeskanzler 
Helmut Kohl vergrößert. 

Ausdrücklich gewürdigt wurde 
von der sowjetischen Parteizeitung 
auch die Opposition der Grünen 


Zimmermaim 
will Verfahren 
beschleunigen 

HH. Bonn 

Bundesinnenminister Friedrich 
Zimmeren arm will die atomrechtli- 
chen Genehmigungsverfehren 
auch für Anlagen des Kernbrenn- 
stoff-Kreislaufs straffen und be- 
schleunigen. Damit soll eine weite- 
re Voraussetzung für den Abbau 
von Investitionshemmnissen ge- 
schaffen werden, ohne daß dies zu 
Einbußen an Sicherheit und 
Rechtsschutz führen würde. Er hat 
gestern den übrigen Ressorts den 
entsprechenden Bericht zugeleitet, 
den sein Haus in Abstimmung mit 
den Genehmigungsbehörden der 
Länder und nach Gesprächen mit 
der betroffenen Industrie sowie 
den sachverständigen Organisatio- 
nen erarbeitet hat. 

Einen Beschlußtermin für das 
Kabinett gibt es bisher noch nicht 
Ähnlich wie es bereits bei Geneh- 
migungsverfahren für Kernkraft- 
werke gilt sollen nun auch die für 
Anlagen ihrer Versorgung und 
Entsorgung (zum Beispiel Brenn- 
elementfabriken und Wiederaufar- 
beitungsanlagen i gestrafft und be- 
schleunigt werden. Hierzu sei eine 
Änderung bestehender Rechtsvor- 
schriften nicht erforderlich, erklär- 
te Zimmermann gestern. 


Hinrichtungen belasten Papst-Reise 


Überprüft Vatikan Beziehungen zu Guatemala? / Treffen mit General Montt fraglich 

der apostolische Nuntius, Erzbi- 
schof Oriano Quilici, den „tiefen 
Schmerz“ des Papstes über bereits 
vollstreckte Todesurteile zum Aus- 
druck und bat um Begnadigung 
der anderen zum Tode Verurteil- 


DWJKNA, Managua 

Papst Johannes Paul n. will trotz 
s e iner Erschütterung über die Hin- 
richtung von sechs mutmaßlichen 
Guemlleros in Guatemala am Pro- 
gramm seiner Reise durch mehrere 
mittelamerikanische Staaten fest- 
halten. Der Papst, der am Sonntag 
in Guatemala-Stadt erwartet wird, 
werde „für das Volk“ in das Land 
kommen, verlautete aus kirchli- 
chen Kreisen. In dieser Äußerung 
kam eine deutliche Distanzierung 
von dem Regime unter General 
Efrain Rios Montt zum Ausdruck. 

Johannes Paul £L hatte sich per- 
sönlich für eine Milderung der 
Strafen gegen die Guerrilleros ein- 
gesetzt Daß die Militär-Chunta. sei- 
ne Intervention ignoriert hat wur- 
de allgemein als Brüskierung des 
Oberhauptes der katholischen Kir- 
che empfunden. Gestern wurde 
nicht völlig ausgeschlossen, daß 
der Papst auf die vorgesehene Be- 
gegnung mit dem Chef der Militär- 
regierung verzichte. Vom Vatikan 


wurde sogar eine Überprüfung der 
Beziehungen zu Guate m ala ange- 
deutet. 

In einer Erklärung hieß es, die 
Hinrichtungen könnten „schwere 
Rückwirkungen“ auf internationa- 


ler und nationaler Ebene sowie im 
Vatikan haben. Präsident Efrain 
Rios Montt verteidigte die Exeku- 
tionen mit der Bemerkung, er setze 
das Gesetz ohne Ausnahme durch. 
Die Behörden erklärten, die sechs 
Freischärler seien in einem recht- 
mäßigen Verfahren verurteilt wor- 
den. 

Die Beziehungen zwischen der 
katholischen Kirche in Guatemala 
und der gegenwärtigen Führung 
des Landes sind seit längerer Zeit 
gespannt. Bereits im Februar hat 
ten sich die Bischöfe in einem Tele- 
gramm an den Staatschef und an 
den Obersten Gerichtshof gegen 
die Todesstrafe ausgesprochen 
und eine ungehinderte Verteidi- 
gung der angeklagten Guerrilleros 
verlangt Am 16. Februar brachte 


ten. Für den vergangenen Don- 
nerstag hatte der Erzbischof Gene- 
ral Montt um ein dringendes Ge- 
spräch gebeten, mußte aber erfah- 
ren, daß die Exekutionen bereits 
am frühen Morgen ausgeführt wor- 
den waren. 

In einem auch dem Papst zuge- 
stellten Bericht der amerikani- 
schen Sektion von Amnesty Inter- 
national wird die Regierung von 
General Montt der Massaker an In- 
dios sowie summarischer Prozesse 
und Hinrichtungen beschuldigt 
Die guatemaltekische Kirche im 
ExÜ hatte den Papst schriftlich ge- 
beten, sich zu systematischen Ver- 
folgungen von Katholiken zu 
äußern. 

Seite 5: Panama bietet dem Papst ein 
friedliches Bild 
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Risiko^'emer Reise 

JÜRGEN LEMINSKI 


gegen neue US- Atom waffen. Ihre 
wirtschafts- und innenpolitischen 
Auffassungen seien jedoch 
„kraus“. 

Bereits am Donnerstagabend 
hatte die Regierungszeitung „Is- 
westija“ kommentiert die gegen- 
wärtige Bundesregierung in Bonn 
werde von Parteien gebildet die 
den kalten Krieg und das Wettrü- 
sten wünschten. Unionsparteien 
und FDP versuchten mit aller 
Energie, mit den „Lügen“ über ei- 
ne angeblich von der Sowjetunion 
ausgehende Gefahr den Wählern 
Angst zu machen. 

In dem Kommentar zum Wahl- 
kampf schrieb die „Iswestija“ wei- 
ter. jüngste Äußerungen von Poli- 
tikern der CDU/CSU und FDP hät- 
ten „erneut bestätigt, daß die Füh- 
rer der gegenwärtigen Regierungs- 
koalition in Bonn die aggressive 
Außenpolitik der Vereinigten Staa- 
ten voll unterstützen“. Es sei wich- 
tig, darauf hinzuweisen, daß „eini- 
ge Führer der CDU/CSU ihre re- 
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„DDR“-Spion 
an Botschaft 
in London 

gko^P. M. London 

Der Gesandte der „DDR“ -Bot- 
schaft in Großbritannien, Heinz 
Knobbe, ist nach vorliegenden In- 
formationen die Nummer eins des 
Ost berliner Ministeriums für 
Staatssicherheit (Mf5) in Großbri- 
tannien. Knobbe, zweiter Mann der 
„DDR"-Vertxetung, hat eine „Aus- 
bildungskarriere“ hinter sich, die 
ihn für „Sonderaufgaben“ gerade- 
zu prädestiniert: Sechs Jahre lang 
- von 1953 bis 1959 - hielt er sich 
am Institut für Internationale Be- 
ziehungen in Moskau auf. Dieses 
Institut gilt als Ausbildungsstätte 
für Spionagearbeit an den diplo- 
matischen Missionen von Ost- 
blockstaaten. 

Der fast 51jährige gebürtige 
Madgeburger besuchte von 1950 
bis 1953 die „Arbeiter- und Bauem- 
fakultät“ in Halle. Nach seinem 
Moskau- Aufenthalt wurde er fünf 
Jahre - bis 1971 - auf spätere Auf- 
gaben als Botschaftsrat der „DDR“ 
in Budapest vorbereitet. Von 1971 
bis 1976 gehörte Knobbe der 
„Volkskammer“ an. Anschließend 
wurde er zwei Jahre lang für seinen 
westlichen Auslandseinsatz präpa- 
riert Im Dezember 1978 nahm er 
seine Tätigkeit in London auf. 


W ir wissen es seit den 
Schüssen auf dem Pe- 
tersplatz: Der Papst führt ein 
gefährdetes Leben. Seine Rei- 
se nach Mittelamerika bringt 
ihn in eine unruhige, in An- 
trieben und Zielvorstellungen 
zerrissene Welt. Doch schei- 
nen es gerade der 1981 ge- 
scheiterte Anschlag auf das 
Leben des polnischen Pap- 
stes und die dringenden Mut- 
maßungen über den weltpoli- 
tischen Hintergrund zu sein, 
was die Wiederholung un- 
wahrscheinlich macht: Die 
Menschen würden mit dem 
Finger auf eine bestimmte 
Stelle der Erde zeigen, wo der 
finstere Plan seinen Ausgang 
nahm. 

Das mag beruhigend sein. 
Risikolos ist die Reise den- 
noch nicht. Das Risiko ergibt 
sich aus dem Vorsatz, der Bot- 
schaft des Christentums dort 
wieder zur Glaubwürdigkeit 
zu verhelfen, wo sie inmitten 
sozialer und ideologischer 
Spannungen und Gegensätze 
auf steinigen Grund zu fallen 
droht. Wird das Werk gelin- 
gen? Dies wäre um so wichti- 
ger, als sich die demographi- 
sche Mitte des Katholizismus 
- die symbolische bleibt der 
Petersplatz - in die Dritte 
Welt verlagert Lebten um die 
Jahrhundertwende noch zwei 
Drittel aller Christen in Euro- 
pa, so werden es in zehn Jah- 
ren nur noch zwei Fünftel 
sein. In Afrika, Asien und Ibe- 


ro-Amerika muß sich nun zei- 
gen, welches Gewicht das 
Wort und die Persönlichkeit 
des Papstes besitzen. 

Die Hinrichtungen von 
Guatemala, einem der Reise- 
ziele Johannes Paul II., be- 
zeichnen das Risiko. Sie sind 
ein Kainsmal. Der Papst muß 
bestürzt sein, so wie auch die 
Taten der hingerichteten Ter- 
roristen ihn mit Bestürzung 
erfüllen müssen. Die Exeku- 
tionen werden die Menschen 
in Mittelamerika freilich zu al- 
lerletzt in ihrem religiösen 
Glauben erschüttern. Denn 
dort kennt man Terror von 
oben und Terrorismus von 
unten. Doch den Europäern, 
auch den Nordamerikanem, 
muß das Zusammentreffen ei- 
ner Reise, die unter dem Mot- 
to der Nächstenliebe steht, 
und des politischen Todes vor 
den Pelotons fremd und un- 
heimlich erscheinen. 

W er sich um Information 
bemüht, die allseitig und 
nicht einseitig ist, kann nach 
allen Erfahrungen der letzten 
Zeit nicht ausschließen, daß 
wir über die politischen Zu- 
stände in Ibero-Amerika ver- 
zerrt unterrichtet werden. 
Auch das gehört zum ideolo- 
gischen Kampf. Und man 
sollte über den Todeskämp- 
fen an den Guerrilla-Fronten 
auch nicht die täglichen To- 
ten des Archipel-GULag und 
die terroristischen Aktionen 
einer konspirativen Welt- 
macht vergessen. 


Polnische 
Sozialisten 
kritisieren Bahr 

jgg. Düsseldorf 

Die „Polnische Sozialistische 
Partei“ (PPS) im Exil hat Äußerun- 
gen Egon Bahrs (SPD) über die 
Entwicklung der vergangenen Jah- 
re in Polen scharf zurückgewiesen. 
Bahr hatte in einer Sendung des 
österreichischen Fernsehens am 
24. Februar 1983 die These vertre- 
ten, daß der Prozeß der Entspan- 
nung wichtiger sei als regimekriti- 
sche Bestrebungen in Polen. 

Das Hauptkomitee der PPS in 
Deuts ch la n d hat in einem offenen 
Brief mit „Empörung“ auf die Äu- 
ßerungen des SPD-Politikers rea- 
giert: „Ihre Äußerungen, in denen 
Sie den Freiheitskampf des polni- 
schen Volkes und den Freiheitswü- 
len anderer von den Sowjets unter- 
jochten Völker mißachteten, stellt 
eine Bedrohung des Friedens und 
der Sicherheit Westeuropas dar. 
Dies bedeutet eine Abschreibung 
nicht nur des polnischen Staates, 
sondern auch von 18 Millionen Ih- 
rer Landsleute in der DDR, die 
unter der Kreml-Diktatur leben 
müssen. Ihre These stimmt nicht 
mit den Ideen des freiheitlichen 
Sozialismus überein. Der demokra- 
tische Sozialismus setzt sich für 
das Selbstbestimmungsrecht aller 
Nationen ein. Es ist nicht wahr, 
daß die Sicherung des Friedens in 
Westeuropas durch eine Aufgabe 
Osteuropas erreicht werden kann. 
Solche Einstellung ermutigt nur 
die Sowjets, ihren Besitzstand zu 
erweitern.“ 

Am Ende des Briefes vertritt die 
PPS die Ansicht, „daß die Mehr- 
heit der deutschen Sozialdemokra- 
ten und das deutsche Volk“ die 
Ansichten Bahrs und dessen Si- 
cherheitstheorie nicht teilen. 

Seite 3: Egon Bahr - unterwegs zur 

Auflösung der Bündnisse 
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Rumänien schlug 
Kreml Abbau 
von Raketen vor 

rtr, Berlin 

Rumänien hat nach Angaben aus 
SED- Kreisen der Sowjetunion 
beim Prager Treffen der Warschau- 
er-Pakt-Staaten im Januar eine ein- 
seitige Reduzierung ihres Atomra- 
ketenpotentials nahegelegt. 

Wie gestern in Ost-Berlin verlau- 
tete, hat Rumänien auf dem Prager 
Gipfeltreffen erklärt, ein begrenz- 
ter Raketenabbau durch die So- 
wjetunion bis 1985 werde die USA 
dazu veranlassen, über einen mehr- 
seitigen Abbau zu verhandeln. An- 
dere Mitglied Staaten des War- 
schauer Paktes hätten den Gedan- 
ken mit dem Argument zurückge- 
wiesen, daß er die Anerkennung 
einer Überlegenheit der sowjeti- 
schen Raketen gegenüber denen 
der NATO in Europa bedeuten 
könne, erklärten diese SED-Krei- 
se. Es sei nicht bekannt, ob der 
Vorschlag auf dem Gipfeltreffen 
selbst oder während einer Aus- 
schußsitzung unterbreitet worden 
sei. 

Anders als andere Warschauer- 
Pakt-Staaten hat Rumänien bisher 
die Vorschläge von US-Präsident 
Reagan für eine sogenannte Null- 
Lösung nicht zurückgewiesen. In 
einer nach dem Prager Gipfeltref- 
fen veröffentlichten Erklärung war 
vor der ernsten Bedrohung ge- 
warnt worden, die von der geplan- 
ten NATO-Nachrüstung ausgehe. 
Der Warschauer Pakt strebe eine 
radikale Reduzierung der in Euro- 
pa existierenden Mittelstrecken- 
waffen an, hieß es dort. 

Rumäniens Staats- und Partei- 
chef Nicolae Ceausescu hatte in 
seinem Parteiorgan „Scinteia“ die 
Leitidee eines Europas entworfen, 
in dem jede neue Stationierung 
von Mittelstreckenraketen unter- 
bleibt und die schon installierten 
Raketen zerstört werden sollen“. 


„Khomeini läßt Tausende 
Regime-Gegner hinrichten“ 

UN-Menschenrechtskomimssion: Bis zu 20 000 Exekutionen 

hemi Rafsanjani am 2. Oktober 
1981. Wenn man nicht tausend Per- 
sonen hinrichte, „müßten wir drei 
Jahre später hunderttausend an- 
stelle dieser tausend hinrichten“, 
sagte er. Aber das Ziel der Tehe- 
raner Führung, durch Hinrichtung 
von monatlich mehreren hundert 
Gefangenen die Opposition zu zer- 
schlagen, scheiterte im Herbst 
1981. Trotz zunehmender interna- 
tionaler Proteste wurden die Exe- 
kutionen nicht eingestellt, sondern 
nur verschwiegen. 

Berichte iranischer Zeitungen, 
nach denen in den vergangenen 
Tagen 3000 Gefangene freigelassen 
worden seien, sind kein Wider- 
spruch zu den Meldungen über die 
Hinrichtungen. Die islamische Re- 
volutionsjustiz will nur die über- 
füllten Gefängnisse leeren. Dabei 
gibt es nach Auffassung des Tehe- 
raner Revolutionsrichters Ayatol- 
lah Mohammadi Gilani nur die 
Wahl zwischen Hinrichtung oder 
Entlassung. „Wenn die Justiz den 
islamischen Prinzipien folgt, so 
verspreche ich Ihnen, daß dann 
weniger Menschen in den Gefäng- 
nissen bleiben. Schließlich wird es 
dort gar keine Gefangenen mehr 
geben“, erklärte G ilani der Zeitung 
„Ettelaat“. 


dpa, Paris 

Im Teheraner Evin- Gefängnis 
gibt es seit Anfang des Jahres nach 
Angaben der iranischen Opposi- 
tion eine beispiellose Hinrich- 
tungswelle. 

Die Führung der oppositionellen 
Volksmujahedin in Paris erklärte, 
allein am Montag seien hundert 
Menschen erschossen und im Ja- 
nuar insgesamt 2000 Menschen 
hingerichtet worden. Da seit 15 
Monaten in der iranischen Haupt- 
stadt Todesurteile fast nur noch in 
Geheimverfahren ausgesprochen 
werden, gibt es aus Teheran keine 
Angaben über diese Massener- 
schießungen. 

Dies erklärt auch, warum die 
UN-Menschenrechtskommission 
in ihrem Anfang der Woche in Genf 
veröffentlichten Iran-Bericht von 
4500 bis 20 000 Hinrichtungen seit 
Bestehen der Islamischen Repu- 
blik spricht. Der Bericht stützt sich 
weitgehend auf Angaben der Ge* 
fengenen-Hilfsorgamsation amne- 
sty international und der irani- 
schen Volksmujahedin. 

Daß die islamische Führung in 
Teheran sogar bereit ist, hundert- 
tausend Menschen hinzurichten, 
erklärte Parlamentspräsident Has- 
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Bildschirm-Marathon 


Von Herbert Kremp 


N ach der überlangen Sendung blieben die vier Politi- 
ker noch bei einem Glas im Studio zusammen, und 
es herrschte keine Bitterkeit- Auch bei Hans-Jochen 
Vogel nicht, der schon lange weiß, daß er die Partie 
nicht gewinnen kann. Nach dem Durchmessen der 
Wirtschaft, der Raketen und der Umwelt wirkte er am 
Ende (wie die meisten Zuschauer) ermüdet, aber es soll 
keiner sagen, er habe nicht gefochten. 

Eigenar tig ist der Wahlkampf verlaufen, bis zur letzten 
Stunde. Die Verrats-Legende, ein richtiges deutsches 
Nibelungen-Liedchen, verklang nach den Gefühls-Ex- 
plosionen von Hessen und Hamburg. Dann setzte sich 
Vogel, ein moderner Münchhausen, auf die Rakete. Aber 
das Geschoß wollte nicht an Höhe gewinnen. Das Inter- 
esse wandte sich den griffigen Fragen der Wirtschaft zu, 
wo der Bürger die größere Kompetenz bei den „Bürger- 
lichen“ vermutet. Nachdem Vogel auf diesem Felde, das 
er gern gemieden hätte, gelandet war, blieb ihm im 
Bildschirm-Marathon noch die Worthülse des staatli- 
chen Beschäftigungs-Programms, die keinen Treibstoff; 
sondern Schuldscheine enthält, und die Zusage, keine 
Quellensteuer auf Sparbuchzinsen zu erheben. Er will 
sich notfalls von den Grünen zum Kanzler küren lassen 
und dann aber auch, wenn es gar nicht anders geht, ein 
paar Raketen stationieren. 

Was eine Fernsehsendung auszurichten vermag, ist in 
Deutschland nicht so sicher wie im bildschirmgewohn- 
ten Amerika, wo ein Duell Nixon-Kennedy 1960 einmal 
eine sensationell empfundene Entscheidung gebracht 
hatte. Doch strahlte die Koalitions-Seite Kohl, Genscher 
und Strauß Zuversicht und zügige Frische aus; sie 
wollte den Zuschauern Selbstvertrauen geben, anstatt 
mit deren Angst zu spielen. Vogel geriet während des 
Abends in die Defensive, was auch die beiden Moderato- 
ren spürten - nicht nur an der Reaktion der Kandidaten, 
sondern auch an den „Wellen* 4 der Anrufe von draußen, 
an denen die nicht vertretenen Grünen den größten 
Anteil hatten. Als große, spannende Sportveranstaltung 
konnte man die Debatte nicht empfinden, aber man 
hatte am Schluß doch den Eindruck, daß die Würfel 
gefallen sind. 


Fehlurteil 


Von Carl Gustaf Ströhm 


D ie massive Einmischung der Sowjets und ihrer Ost- 
berliner Vasallen in den Wahlkampf der Bundesre- 
publik haben die SPD - zu deren Gunsten der Kreml 
aktiv werden wollte - in eine ziemlich peinliche Lage 
versetzt Es war wieder einmal zuviel des Guten, was 
sich die Sowjets da geleistet haben - also im Ergebnis 
kontra produktiv. 

Die Fehleinschätzung westlich demokratischer Gesell- 
schaften ist ein konstantes Element sowjetischen Den- 
kens und Handelns. Es ergibt sich aus der marxistisch- 
leninistischen Doktrin. Sogar intelligente, belesene und 
weitgereiste Sowjetfunktionäre verfangen sich in den 
Vorurteilen der eigenen Ideologie, wenn sie innere Ent- 
wicklungen in westlichen Ländern beobachten. 

So hat die Sowjetführung offenbar auch die „Friedens- 
bewegung" in der Bundesrepublik falsch eingeschätzt. 
Die Moskauer Genossen sahen Hunderttausende von 
Menschen bei Demonstrationen, sie registrierten die 
linken Tendenzen in der bundesdeutschen öffentlichen 
Meinung - und sie zogen daraus den Schluß, die Bundes- 
republik befinde sich am Vorabend einer Art von „Febru- 
ar-Revolution“ nach russischem Vorbild. Aber die Bun- 
desrepublik Deutschland 1983 ist nicht das Zarenreich 
von 1917. Die Sowjets begreifen nicht, daß Proteste, 
Demonstrationen und Opposition im Westen zugleich 
auch eine Ventil-Funktion ausüben. 


Auch für Andropow gilt also trotz oder wegen seiner 
vielen Greheimdienst-Informationen das altbekannte 
amerikanische Wort: „How much he knows and how little 
he understands." (Wieviel er doch weiß -und wie wenig er 
doch versteht!) 


Wiedersehen am Nierentisch 

Von Günter Zehm 


"panik braust durchs Haus der deutschen Linken. Mit 
JT dem Schreckensruf „Die fünfziger Jahre kommen 
wieder!“ machen sie sich gegenseitig so viel Angst vor 
dem morgigen Wahltermin, daß selbst allerhöchste 
Chargen die Tinte nicht mehr halten können. Der Chef- 
redakteur des „Spiegel“ höchstpersönlich greift zur Fe- 
der, um sein geneigtes Publikum vor jenen entsetzlichen 
Jahren zu warnen, „als die DDR noch SBZ hieß 44 , „der 
Nierentisch“ die guten Stuben schmückte und „Pastor 
Künkhammer Stinkbomben gegen einen Knef-Film 
warf“. 


Das eingeschränkte, selektive Erinnerungsvermögen 
dieser Leute ist schon kurios. Die fünfziger Jahre - das 
waren ja nicht nur im Wirtschaftlichen, sondern auch im 
Künstlerischen und Literarischen Jahre des kühnen, 
frischen Ausgreifens, der Erprobung von Neuem, des 
erkennenden Optimismus. Und die Grenzen zur „SBZ“ 
waren noch relativ offen; die Landsleute drüben konn- 
ten an der allgemeinen Entwicklung teilnehmen. 

Sartre und Camus, „Nouvelle Vague“ und „Ecole de 
Paris“ bestimmten die Diskussion. Den Meistern des 
Informel, den Nay, Götz und Bemard Schultze, standen 
die „Gegenständlichen“ Werner Heidt und Werner Gil- 
les gegenüber. In der Literatur blühten Nossack und 
Kasack neben Andres und Rudolf Alexander Schröder, 
Eich und Aichinger neben Holthusen und Emst Kreu- 
der, Wolfgang Koeppen neben Gerd Gaiser. Pluralismus 
und gegenseitige Duldung landab, landauf. 

Auch diejenigen, die heute mit ihrem autoritären 
Links-Nihilismus die „Szene“ leergefegt haben, sich als 
Platzhirsche auffiihren und verantwortlich sind für die 
grassierende, muffige Wehleidigkeit, erhielten in den 
Fünfzigern ihre große Chance. Damals mußten sie sich 
freilich noch Mühe geben. Und vielleicht werden sie sich 
auch ab morgen wieder mehr Mühe geben müssen. 

Schaden kann so etwas bestimmt nicht Deshalb, 
Freunde, auf ein fröhliches Wiedersehen am Montag am 
Nierentisch! Und bitte die Stinkbomben für Hildchen 
Knef nicht vergessen! 



Suche nach dem Heimathafen 
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Verspielen oder bewahren 


Von Matthias Waiden 


A m Tage vor der schicksal- 
haften Bundestagswahl ist 
William Gladstones ber ühm tes 
Wort aktueller denn je: „Der 
Politiker denkt an die nächsten 
Wahlen, der S taatsmann an die 
nächste Generation.“ Ob wir 
weiter verprassen, was einst 
den Wohlstand unserer Kinder 
begründen soll und ob wir ih- 
nen den untrennbaren Doppel- 
wert von Freiheit und Sicher- 
heit verspielen oder bewahren, 
entscheidet sich im Wählervo- 
tnm Die Gefahr ist, Haft die 
Zuverlässigkeit unserer demo- 
kratischen Ordnung zu Asche 
in den Wahlurnen werden 
könnte. 

Geistige, politische und wirt- 
schaftliche Freiheit bedingen 
einander. Ludwig Erhards 
Markt wirt schaft, die ihre histo- 
rische Kraft aus den Vorzei- 
chen „frei und sozial“ schöpfte, 
ist m ehr als eine materielle 
Größe. Daß sie buchstäblich 
auf dem Spiel steht, liegt nicht 
an ihrer Fehlbarkei t, sondern 
an ihrer maßlosen Überforde- 
rung. Wenn deren Folgen nun 
zu dirigistischer, sozialistischer 
Anwendung von Zwangsjak- 
ken führten, würde die Talfahrt 
zum Absturz. 

In unseligem Zusammenwir- 
ken der Reduktion innerer 
Freiheit und äußerer Sicher- 
heit entstand das Risiko einer 
Aussteigermentalität, dessen 
Endstation die Wehrlosigkeit 
des Neutralismus und das En- 
de sozialer Geborgenheit im 
Wohlstand wäre. Die Koalition 
aus Union und FDP versperrt 
den Abweg und weist den Aus- 
weg. Sie gewinnt ihre Glaub- 
würdigkeit durch Freimut und 
Verzicht auf unerfüllbare Ver- 
sprechungen. Was sie offen be- 
kennt, ist nicht die Notwendig- 
keit zu Opfern oder schmerz- 
haftem Verzicht sondern zu 
EingphTÄTikimg tm eines Stan- 
dards, der den Luxuspegel 
vielfach überstiegen hatte. 
Kurskorrektur. Stabilisierung 
und eine Prise Askese sind die 
Voraussetzungen für neues 
Wachstum und für jenen zuver- 
sichtlichen Mut der abhanden 
kam 

Es mag ungerecht wirken, 
die SPD als Inkarnation eines 
Sicherheitsrisikos in diesen 
Zusammenhängen darzustel- 
len. Sie ist eine der großen de- 
mokratischen Parteien, deren 
Verdienste unbestritten sind. 


Doch sie verformte sich in ei- 
ner scharfen Linksbiegung bis 
in die Gefahrenzone der Unzu- 
verlässigkeit und der Unbere- 
chenbarkeit Darin lag das 
Hauptmotiv für Helmut 
Schmidts Verzicht auf eine 
neue Kandidatur. Es ist weni- 
ger eine politische Fragwürdig- 
keit Hans-Jochen Vogels, die 
ihn dem Kreml als Wunschsie- 
ger erscheinen läßt sondern 
seine unverkennbare Schwä- 
che gegenüber dem Souffleur 
Egon Bahr, dem Zyniker Horst 
Ehmke, dem flatternden Epp- 
ler-Flügel, den irrationalen Pa- 
rifisten innerhalb und außer- 
halb seiner Partei und nicht 
zuletzt seine mathematisch 
nachweisbare Abhängigkeit 
von dem schillernden Ga ukler , 
tum der Grünen. Und wäre die- 
ser Kandidat ein Genie, eine 
Führungspersönlichkeit von 
geschichtlichem Format und 
überragender Autorität - er 
hätte selbst dann nicht die 
Kraft, die tiefgreifenden Ero- 
sionen in seiner Partei- zu 
fruchtbarer Rückbesinnung 
auf schlichte und politisch le- 
benswichtige Wahrheiten und 
Wirklichkeiten zu verwandeln. 

Diese Erkenntnis war es, die 
den Politologie-Professor Graf 
Krockow, einen gläubigen So- 
zialdemokraten, bewog, seine 
Genossen zur Wahl der Unions- 
parteien aufzurufen. Das „Gift“ 
der Grünen, die Handlungs- 
schwäche gegenüber dem NA- 
TO-Doppelbescbluß, die inne- 
re Zerrissenheit der Partei und 
der Zwang, jedermann zur Kas- 
se zu bitten, gingen, so schrieb 
der zu Recht besorgte Sozialde- 


mokrat über die Kraft der 
SPD. 

Nicht zu beantworten ist die 
Frage, ob sie die Partei Helmut 
Schmidts, Willy Brandts, Hans- 
Jochen Vogels, Egon Bahis, 
Erhard Epplers oder Horst 
Ehmkes ist Diagnostische Si- 
cherheit besteht nur im Befund 
einer Schwererkrankung, die 
allein im Kurverfahren der Op- 
position zu Heilmng und Re- 
konvaleszenz gebracht werden 
könnte. Auf dem Krankenbett 
aber ist sie unberechenbar, und 
weder die Deutschen noch die 
Freunde und Gegner im Aus- 
land wüßten, woran sie mit ihr 
eigentlich wären. 

Das Konzept der Koalition 
der Mitte bietet ein klares Büd: 
Verläßlichkeit im Bündnis, 
Abrüstungsbereitschaft bei 
gleichzeitiger Entschlossen- 
heit, das zerstörte Gleichge- 
wicht wiederherzustellen, die 
freie ‘ Marktwirtschaft durch 
Sparsamkeit, Genügsamkeit 
und Investitionsimpulse ihre 
bewahrte Potenz zurückgewin- 


nen zu lassen und damit die 
lie Über- 





Die Entscheidung liegt beim Sou- 
verän, dem Volk: Deutscher Bun- 
destag FOTO; JUPP DARCHtNGBR 


Arbeitslosigkeit und die 
schuldung zu revidieren. 

Dazu gehört als Vorausset- 
zung die tätige Rückbesinnung 
auf die Werte, die dem Bündnis 
der freien Welt gemeinsam 
sind. Kniefalle vor Moskau und 
Fußtritte gegen Amerika, Ver- 
harmlosungen des Sowjetim- 
periums, Geringschätzungen 
der gelebten Freiheit, Vernach- 
lässigung der inneren und äu- 
ßeren Sicherheit, Trugbilder 
eines alternativen Komforts in 
der Isolation, Verführbarkeit 
durch Nulltarif-Mentalitäten - 
das sind die Bedrohlichkeiten, 
denen es zu begegnen gilt 

Adenauers vielgebrauchtes 
und meist verspottetes Wort, 
die Lage sei noch nie so ernst 
gewesen, gilt zur Stunde in 
atemberaubender Dringlich- 
keit Die Entscheidung über 
den Weg, der aus den Risiken 
und wieder aufwärts fuhrt, 
liegt - was gering zu schätzen 
angesichts der Wahlunfreiheit 
unserer Landsleute jenseits der 
Mauern und Gräben eine poli- 
tische Sünde wäre - beim Sou- 
verän, dem Volk. Die wählen- 
den Bürger sind es, deren Au- 
torität über Wohl und Wehe 
des freien Deutschland ent- 
scheidet Daß es ums Ganze 
geht ist keine Floskel: Wir ha- 
ben die Wahl. 


IM GESPRÄCH Kaiserin 


Die Mutter Nippons 

Von Fred de la Trobe 


J apan feiert am Sonntag den 80. 

Geburtstag der Monarchin Naga- 
ko, der letzten Kaiserin der Welt 
Trotz ihres hohen Alters ist die 
würdige ™d stattliche Dame mit 
dem mütterlichen Gesicht abgese- 
hen von gelegentlichen Huftbe- 
schwerden noch kerngesund, wie 
die fünf Leibärzte am Hof bestätig- 
ten. Meist bleibt das Kaiserpaar 
hj- n tor den massiven Mauern und 
breiten Wassergräben seines Pala- 
stes im Herzen Tokios den Augen 
der Öffentlichkeit entzogen. Ob- 
wohl sich nach 1945 vieles geän- 
dert hat, ist das Protokoll des 
stockkonservativen Hofamts noch 
streng, hat es den „Chrysanthe- 
men Vorhang" vor Haim Thron nur 
wenig gelüftet 



Zu den repräsentativen Aufga- 
ben der Kaiserin gehört das Verle- 
sen von Grußbotschaften bdi Ta- 
gungen und Sportveranstaltungen, 


Achtzig und noch kerngesund: Kdfc 
Nogalco ' 


senn 


ran 


Sonne, das japanische Rote Kreuz. 
Doch mit zunehmendem Alter hält 
sie si ch eher zurück. Beim Emp- 
fang ausländischer Staatsgäste ist 
sie anwesend. Besucher sind von 
ihypm Charme und Humor des Lo- 
bes voll. Die Kaiserin malt im aftja- 
paniwHen Stü, schreibt klassische 
Gedichte mit Tusche und Pinsel 
auf lange Papierrollen und steckt 
kunstvoll Bhimen. Zwei Bände mit 
ihren Bildern sind veröffentlicht. 


Kaiserin Nagako wurde 1903 in 
Tokio als erste Tochter des Prinzen 
Kunihflm Kimi geboren, der aus 
einer entfernten Seitenlinie des 
kaiserlichen Geschlechts stammte. 
Standesgemäß besuchte sie die 
Adligenschule für Mädchen. An- 
fang 1918 kam dann der große Tag, 
der ihre Lebensbahn gründlich an- 
dern sollte: Der Taisho-Tenno, der 
Vater des heutigen Kaisers, lud 
Prinz TCnni nn den Hof ein bot 


seiner Tochter die Hand des Ksdi. J 
prinzen asv. Die hohe Ehre war v 
türiich nicht auszuschlagen. Dfe : 
Hochzeit mußte jedoch mehrmals 
verschoben werden - wegen Er- 
krankung des Tenno und artest' 
wegen des großen Kanto-Erdbfc. 
bens. Schließlich fand sie mit id. 
l ern Pomp 1924 statt. =■' 

Die ersten Ehejahre waren ß* 
Nagako eine Zeit der Prüftjngtt 
Sie gebar nacheinander vier Ju3& : 
eben - eins starb kurz nach der 
Geburt -. doch der ersehnte mässv 
Jfrhg Thronfolger blieb aus. De* 
noch kam es zwischen dem Krise?, 
paar zu echter Zuneigung. Alseäfc 
ge Höflinge dem Tenno empfehlt . 
sich Konkubinen zur Zeugung.«! . 
nes Prinzen zuzulegen - wie «fr 
schon sein Vater und Großvtitä 
getan hatten - lehnte er standhaft 
ab. S chließli ch belohnte ihn N«ga> 
ko doch noch mit einem märmtf. 
eben Erben. Später erinnerte sie 
sich: .Das war der schönste Aa- . 
genblick meines Lebens. als KroS 
prinz Akihito geboren wurde/ •' 


DIE MEINUNG DER ANDEREM 


Die anstehenden BMdüUgpwUM «fad 


du beteimtorie poUtiiehe Theta»; 


THE TIMES 


Es gibt keinen plausiblen Grund 
anzunehmen, daß Herr Vogel, 
wenn er Kanzler würde, die Lei- 
tung der Politik den Linken oder 
den Grünen überließe. West- 
deutschland steht nicht kurz da- 
vor, die NATO zu verlassen oder 
mit einer Politik der bewußten 
Desindustrialisierung zu beginnen. 
Aber es bestände die Gefahr, 
seine Autorität und Dunchset- 
zungsfahigkeit von Streitereien 
über die Politik untergraben wer- 
den könnten. Unmittelbarer und 
entscheidender noch wäre die ern- 
ste Gefahr, daß Westdeu tschlan d 
s ei ne Entschlossenheit aufgeben 
konnte, die Aufstellung amerikani- 
scher Pershing-2-Raketen voranzu- 
treiben... Wünschenswert wäre 
eine Regierung, die weder von 
Herrn Strauß dominiert, noch von 
den Grünen unangemessen beein- 
flußt wird. Doch angenommen, sie 
wären klar in der Opposition, so 
könnten letztere im westdeutschen 
parla men tarischen Leben ein wert- 
volles neues Element darstellen. 
Sie repräsentieren in der deut- 
schen Gesellschaft eine ureigene 
Kraft und würden möglicherweise 
aus der parlamentarischen Erfah- 
rung Nutzen ziehen. (London) 


und Strauß 1980. Aber derWahl. • 
kämpf von 1980 war teils noch «ob -* 
Illusionen geprägt, die insbesonde- 
re in Finanzfragen von der sozial- 
demokratischen Regierunggehegt 
wurden. Wahrend 1980 die Penöth 
lichkeit von Helmut Schmidt -ob- 
gleich schon sichtbar von der Basis . 
her in Frage gestellt - die kollekti- 
vistischen und neutralistischen 
Versuchungen seiner Parte über- 
deckte, hat jetzt die Stunde der 
Wahrheit geschlagen, in der die Il- 
lusionen hinfällig geworden sind. 
1983 ist man sich bewußt gewor- 
den, daß etwas Entscheidendes au| 
dem Spiel steht, was zu einer ge- 
wissen Angst führt, einer unts . 
schwelligen Spannung die manch* r 
mal in gedämpfter Form explo- 
diert Das „Flickwerk Vogel* 1 ver- 
tuscht nur vorübergehend die 
Spaltung der SPD.(Paiis) ; 


NEUE 

oz 


OSNABRÜCKES; 

ZEITUNG 


Le Quotidien de Paris 

Wie auch die deutschen Wahlen 
ausgehen mögen, deren Ergebnis- 
se am Sonntagabend vorliegen 
werden, Frankreich wird nichts 
Besonderes dabei zu gewinnen ha- 
ben und auch Frangois Mitterrand 
nicht . . . Frankreich hat bei deut- 
schen Gewissenskrisen niemals et- 
was gewonnen, denn objektiv ha- 
ben diese sich meistens zu seinem 


Den Matadoren ist es . . . kauft 
anzukreiden, daß sie keine kni- 
sternde Spannung mehr erzeugtet 
In Hunderten von Wahlversamza- 
bürgen hatten sie oder ihre Mannen 
gesagt, was zu sagen war. D*- 
k o mm t die Ursprünglichkeit 
schnell abhanden. Um so mehr -• 
drängt sich die Frage auf, ob nicht 
diese Sendung zu diesem Zeit . 
Punkt ihren Sinn verloren hat 
Nach den Erfahrungen der letzten 
Wochen spricht vieles dafür, sk ~ 
nich t an das Ende, sondern in des 
Mittelpunkt des Wahlkampfes zu 
stellen. , . 


Nachteil ausgewirkt Das ist auch 
heute der Fall. An 


Am Sonntag wird 

bei dem deutschen Urnengang ein 
Gefühl Ausdruck finden, das ent- 
weder einem Verricht oder einem 
An spa nne n der eigenen Kräfte 
ä hn el t Ob Verzicht oder Willens- 
akt wir werden darunter zu leiden 
haber. (Paris) 


LE FIGARO 


Die Kanzlerkandidaten des Jah- 
res 1983, Kohl und Vogel, sind 
nicht so energisch wie Schmidt 


LA MONTAGNE 

Das Büd einer Christdemokrat- ; 
sehen Partei, die sich Washington \ 
völlig anpaßt und un geduldig auf . 
die Stationierung von Atomwaffen ‘ 
auf ihrem Staatsgebiet wartet, ist ' 
ebenso falsch wie das Büd einer 
sozialdemokratischen Partei, die 
bereit wäre, sich der sowjetischen 
Macht zu ergeben. Was die Haltung 
beider Seiten m .dieser entscheidet 
den Debatte widerspiegelt, ist das 
Zögern und die Verwirrung der 
Öffentlichkeit in eingm Land, das 
kein Recht auf Atomwaffen bat, 
seine Verteidigung anderen an ver- 
trauen muß, jedoch aus schwerer 
eigener Erfahrung weiß, was so 
bewaffneter Konflikt in Europa für 
Folgen hatte. (Clermont-PerraadJ 


ÜGrii 

Kein 


Die Weltwirtschaft hat die Rezession wohl schon hinter sich 1 Dl e ne 

s Par$ 


Wenn die Börsianer recht behalten, stehen wir an der Schwelle eines weltweiten Aufschwungs / Von Peter Gillies 


N icht nur in der Bundesrepu- 
blik läuft die Fahndung nach 
dem Aufschwung auf Hochtou- 
ren. Auch bei den wichtigsten 
Handelspartnern mehren sich 
die Stimmen derer, die ihn gera- 
de entdeckt haben wollen. An 
den wichtigsten Börsen der Welt 
werden historische Höchstkurse 
notiert. Sollten die Börsianer 
recht haben, befinden wir uns 
bereits in oder unmittelbar vor 
einem weltwirtschaftlichen Auf- 
schwung. 

Bei aller gebotenen Vorsicht 
ist die jüngste Nachricht aus den 
USA eine Sensation zu nennen. 
Das amerikanische Konjunktur- 
barometer (ein Indezbündel be- 
stimmter Kennziffern) schnellte 
derart erstaunlich in die Schön- 
wetterzone wie seit 1952 nicht 
mehr. Ein reales Wachstum in 
den Vereinigten Staaten von bis 
zu fünf Prozent erscheint jetzt 
möglich. 

Bei einer Inflationsrate von un- 
ter vier Prozent, steigenden Auf- 
tragseingängen (2,4 Prozent im 
Januar), belebter Konsumnei- 


gung und bei Neueinstellungen 
von Automobilarbeitern wächst 
die Wahrscheinlichkeit, Haß die 
wichtigste Wirtschaftsnation der 
Welt das Gröbste hinter sich hat 
Freilich bleiben die hohen Real- 
zinsen vor dem Hintergrund ei- 
nes riesigen Haushaltsdefizits 
ein Unsicherheitsfektor. 


Sollte Europa darauf vertrau- 
en, sich an die US-Lokomotive 
anbängen und weiterwursteln zu 
können, hätte es die Ursachen 
der Misere verkannt Die Struk- 
turprobleme sind noch keines- 
wegs gelöst alle ihre Lösungen 
beginnen daheim. Das gilt für die 
verlorengegangene Flexibilität 
die Überfrachtung der Haushalte 
und Sozialleistungen, die zu ho- 
hen Kosten, Steuern und die er- 
stickenden Bürokratien. 


ihre Wirtschaften haben sich je- 
denfalls aus der Talsohle gelöst 

Mit dem Rest der Welt sieht es 
müder aus. In Großbritannien ist 
der Inflationsrückgang bemer- 
kenswert, alle anderen Indikato- 
ren lassen einen verläßlichen 
Aufschwung nicht erkennen. Die 
italienische Wirtschaft setzt ih- 
ren Abstieg vom Rang einer gro- 
ßen Handelsnation fort, ist 
höchst verschuldet, driftet in die 
Schattenwirtschaft ab, ist bedau- 
ernswert ineffektiv und krankt 
weiter an ihren sozialen Proble- 
men. 


Die sich aufhellenden Daten 
aus der Bundesrepublik sind be- 
kannt (der Auftragseingang mit 
plus 83 Prozent ist ungewöhn- 
lich für einen Januar zu nennen). 
Offenbar stehen die USA und die 
Bundesrepublik unter Dampf; 


Auch in Frankreich ist die In- 
flation zweistellig, das ökonomi- 
sche Bild niederschmetternd. 
Das Handelsbilanzdefizit hat 
sich verdoppelt, das der Lei- 
stungsbilanz verdreifacht. 
Frankreich verliert unter den So- 
zialisten immer mehr an Wettbe- 
werbskraft. Die nächste Abwer- 
tung des Franc ist nur eine Frage 
von Tagen, bestenfalls Wochen. 
Unter Beschwörung der 
„deutsch-französischen Freund- 


schaft“ CDelors) finanzieren star- 
ke Währungen (wie die DM) die 
Mißwirtschaft der Sozialisten 
durch Stützungskaufe. 

Auch Japan wartet bei flauer 
Binnenkonjunktur auf die Bele- 
bung. Aber das Land ist flexibel 
und ideenreich, hochproduktiv 
zudem. Die sich abzeichnende 
Lohnrunde von fünf Prozent wä- 
re die niedrigste seit 20 Jahren. 
Die Söhne Nippons sind stets für 
eine Überraschung gut. 

Der faktische Zusammen- 
bruch des Opec-Kartells ist für 
die meisten Länder ein warmer 
Regen, inflationsdämpfend und 
wachstumsfördemd. Einsparun- 
gen der Ölrechnung lcntm^ sie 
für andere Importe verwenden. 
Die Opec -Staaten bleiben wech- 
selhafte, aber dennoch kaufkräf- 
tige Kunden. 

Viele Risiken bleiben- Der Pro- 
tektionismus kann leicht zu ei- 
nem Flächenbrand entarten. Er 
kommt in vielerlei Gestalt daher, 
als besondere Form der Zollkon- 
trolle, als Dumpingpreis, als 


Selbstbeschränkungsabkom- 
men und wie die trickreicbea 

Handelsbarrieren gfle hpiften . 


<3 


Auch soll die Gefahr der 
höchst wackligen internationa- 
len Kreditpyramiden nicht ver- 
harmlost werden. Sie sind jedoch 
beherrschbar. Die rutschenden 
Olpreise bieten mehr Chance sh 
Risiko. Viele Lander sind freilich 
noch der magischen Formel des 
ewigen Wachstums einscbli“' 
lieh sozialem Netz verhaftet und- 
scheuen die schmerzhafte A& 
Passung. Dazu gehört sicheriißö 
vielerorts auch das- Überdenk® 1 
des Preises für die Arbeit 

Falsch und gefährlich wäre der 
Schluß, jetzt müsse Nach 
frage ankurbeln, die Geld- und 
Kreditschleusen öffnen und vn*" 
da- höhere Inflationsraten Jj 
Kauf nehmen. Das Motto teutet- 
vielmehr. Investition. Inno'*' 
tion, Kostensenkung. Die We»’ 
Wirtschaft hat den Aufechww# 
noch vor sich, aber die Rezess* 0 
wahrscheinlich schon hinterst“ 
- und das wäre nicht wenig* 
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:v V bn: WILFRIED 
HERTZ-EICHENRODE 

um Sechzigsten Egon Bahrs 
vor knapp einem Jahr merkte 
Willy Brandt; in seinem Ge* 
burtstag^biSett an: „Am wenigsten 
wird jhn storen,' wenn ihn der Vor- 
wurf -des Patriotismus erreicht, sei 
es kus-der Feder vöteHeniy Kissin- 
ger r sei es - .anders akzentuiert - 

aus dem Muxkie Geringerer.“ Man 

! Jas. es. ü benascht - nanu, hatte da 
irgezxd etwas- Weh getan? Ein Blick 
in Kissingeis „ M e m oiren 1968- 
1978“, Seite 443. Da steht: 

- „Bahr war einnrngewohnhch in- 
telligenter ■ Mann - und vertraute 
3 seihst stark auf seine Fähigkeit, 
‘ Formeln zu finden, um scheinbar 


vn rr^ hungen der Bundesrepublik >um 


ÄS 

/erden - Osten zu. verbessern; er glaubte, 
. len no Und w gute Beziehungen zu sowjetischen 
j T>l ^ CM } Kinttf und ostdeutschen Persönlichkei- 
ucn fand ^ “■ ten würden ihm bei -diesen Bemü- 
A statt. ‘ * hungen helfen. Seine Eitelkeit ver- 
Ehfjahre u -,„ führte ihn dazu, mit diesen Kon- 


Wiedervereinigung: „Die Ein* 
heit Deutschlands ist nur als histo- 
rischer. Prozeß denkbar, eingebet- 
tet in die Entwicklung zwischen 
Ost und West, mehr Ergebnis neu- 
er Faktoren als alter Anspr üch e. 
Über Deutschland kann erst wie- 
der nachgedacht werden, wenn die 
Spaltung Europas nicht mehr exi- 
stiert.“ 

Es mag genug sein. So spricht, 
scheint es, eher ein Patriot denn 
ein Nationalist Und doch stößt 
Egon Bahr wie kein anderer deut- 
scher Politiker auf Mißtrauen, im 
I n la n d wie im Ausland. Das muß 
daran liegen, daß viele an seinen 
Aktivitäten etwas Undurchsichti- 
ges, ja Konspiratives entdecken. 

Zur Vordertür hina us, 
durch den Keller zurück 


~'-juiue liuuu: uui uuv uieacu auu- 

ZeU der FW* takten zu protzen, und das wurde 
hoi n ander ^ von Gesprächspartnern gelegent- 


starb kum lieh zweifellos ausgenutzt 
h der ersehnt “ »Seine Feinde - und das waren 
•Igor bheb viele - warfen ihm eine prosowjeti- 
.wischen dernt sehe Haltung vor; viele mißtrauten 
‘ Zunoißunp £ seiner angeblichen Verschlagen- 
.’m Tenno em^ heit Bahr gehörte zwar zur Linken, 
nen zur 2*3 aber ich hielt ihn jedoch vor allem 
zuzulegen ^ ßr einen deutschen Nationalisten, 
r atcr und cJt der Deutschlands zentrale Lage 
- lehnt.- J5 ausnutzeri wollte, um mit beiden 
h belohnte 3 Seiten zu feilschen.-“, 
i mit einem • ~ „Offensichtlich war Bahr kein 
Später überzeugter Anhänger der wesffi- 

ar de- chen Gemeinschaft wie die Pobta- 

ww t ker, die wir aus früheren, deutschen 

eebor.-n Regierungen kannten . . .“ 

■* Soweit Henry Kissinger. in sei- 

nem 1979 in deutscher Überset- 
zung erschienenen Band. Bedurfte 
Geburtstagskind Bahr der schüt- 
zenden Hand seines Parteivorsit- 
zenden, der gtnTTial sein Idealkanz- 
ler gewesen war? Wenn ja, so hätte 
Brandt ihn nicht gegen den ver- 
meintlichen Vorwurf des Patriotis- 
mus, sondern gegen den tatsächli- 
chen Vorwurf; ein deutscher Natio- 


NDERF 

WSO. Aber d« 

'80 war a-ilsr* 

.jriigb .tu* mit* 
rager. von d<~ 

ien Regieniive chen Vorwurf, ein deutscher Natio- 
rcnd iy so die fc ualist zu sein, in Schutz nehmen 
leb »ul Sehms- IXIU ^ n - 

’iichtb..- \nnif- ~ : — 

£ J" 1 ! 1 " ** „Auch die Deutschen 
n .seiner Pr,- können nicht aussteigen ‘ 

JCtrl ci:n SlR® — : : ; — : : — 

cliLipci;.ino«r; 197fl hielt Bahr dagegen: 

i. . „Ich bin zuerst Deutscher, dann 
V .‘ ; If Europäer und dann noch Weltbür- 


fal!: 


<*J» V*liW-lu-:i!<rs 

i>hl. 
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ger. Ich glaube nicht, daß das dn 
Widerspruch ist“ Wie er diesen 
- Anspruch- inhaltlich äusfüllt, liest 

i. besten in Selbstzeugriis- 

^ k v,. .• . k v ogs Bismarctejch bin .. . . fasziniert 
' V .V r n : p r *:' ' ^ gewesen von der Außenpolitik-Bis- 
marcks, und ich halte ihn fiir einen 
, ...jt'rrn der ganz Großen, die wir hatten.“ 
Natten: „Als Seydoux noch fran- 
iEH * »M-i zö sischer Botschafter in Bonn war, 

, habe ich ihm einmal gesagt: Wem 
ir ii* -ii t“ ■- ihnen ein Deutscher sagt, die Na- 
ti.ii’. H- tiss tion spiele kemeRoße mehr, dann 
nunt: i seien Sie mißtrauisch. Glauben Sie 
n vi ’U W.ihhts ihm nicht Entweder ist er dumm, 
y sh* . df. ihivMr oder er tet falsch, und beides tet 
.Tu ■-.ici-si ** gefährlich." 

e i i r:-\>r.wK „Sowenig* wir mit der Ostpolitik 
*»*ifji 1 m * die Natkm begrabai haben, so we- 
hr K? nig konnte me DDR sie bisher 

mg drf--« tx«raben." - — •*-■ • 

Sli.i; ■.«•rli’Jß L B.i gibt kgjn n ationa les y.irf, da «; 

f.th;n wert wäre, den Frieden zu ge- 
tcht ' fkt ufr- fahrden . . . Infolgedessen rangiert 
h’nii«-. — die* Nation nicht äa erster Stelle, 
,iV . sondern höchstens an zweiter.“ 

Parifisnim: Pazifismus ist 

. |-vi etwas, was für den Staat nicht in 
fOM Frage kommt“ * . - 

• hnstiK^ Neutraltemns; „Es:gibt für mich 

j. f - i.-h WiJtauch keinen Weg zum Neutralis- 

i und r.o^mus Auch die Deutschen können 
ruj.'-: Fracht aussteigen.“ 

Ja.' 1 -'* 


Bei Kisamger tet nflchguipsi»n l 
auf welche Tricks sich Bahr ver- 
steht Nach der B undestag sw ahl 
1969 bat Brandt den Sicberheitsbe- 
rater des US-Präsidenten, 
persönlichen Vertrauten Bahr zu 
einem Gespräch zu empfangen. 
Kte si n ger geriet in die Schwierig- 
keit, daß das Außenministerium 
mit von der Partie sein wollte. So 
geschah es auch. Ate das offizielle 
Gespräch beendet war, verließ 
Bahr das Weiße Ha us durch die 
Vordertür, um durch den Keller zu 
Kissinger zurückzukehren. So ent- 
stand, wie Kissinger schreibt, über 
seine Kontakte mit Bahr „ein Ne- 
bengleis für das Weiße Hau« , auf 
dem Nixon das Außenministerium 
nm^Pihen konnte“. 

Die letzte einschlägige Affäre er- 
regte jüngst die schwedische Pres- 
se. Danach soll Bahr «einen Freund 
Olof Palme im vergangenen De- 
zember unter Druck gesetzt haben, 
den schwedischen Vorschlag für 
einen atomwaßenfreien Korridor 
durch Zentraleuropa übereilt zu 
starten. Moskau reagierte erfreut 
Palme dachte an einen 300 Kilome- 
ter breiten Korridor; Moskau 
schlug vor, ihn auf 600 Kilometer 
zu erweitern - mit der Folge, rinB 
die Sowjetunion in Gern keine 
Konzessionen mehr zur Verhinde- 
rung der Stationierung neuer ame- 
rikanischer Mittelstreckenraketen 
in der Bundesrepublik anzubieten 
brauchte; denn Deutschland wäre 
ja kernwaffenfreie Zone. Honecker 
beeilte sich, Bundeskanzler Kohl 
brieflich zu solchem Unsinn einzu- 
teden. Auch Bahr wies den sowjeti- 
schen Vorschlag ab. der allerdings, 
glaubt man der schwedischen 
Presse, das Folgeprodukt einer 
Bahrschen Allein- und Gebeimak- 
tion war. ... 

Um so argwöhnischer ‘wird Bahr 
beobachtet Was treibt er, besser: 
Was treibt ihn um? - *- 

Sein Feld ist die Sicherheitspoli- 
tik. Einer seiner zentralen Begriffe 
heißt „gemeinsame Sicherheit“, ln 
Richtung Westen definiert er ihn 
so: „Geneinsame Sicherheit beißt 
auch, daß wir, in der Bundesrepu- 
blik Deutschland, Sicherheit nur 
im Bündnis bekommen, mit Ame- 
rika und nicht ohne es. Gemeinsa- 
me Sicherheit ist das Gegenteil von 
.Ohne mich’.“ 

In Richtung Osten und Westen 
sagt er JDas nukleare Zeitalter 
verlangt die Doktrin der gemeinsa- 
men Sicherheit“ Weiter „Gemein- 
same Sicherheit eröffnet in der 
zweiten Stute die Perspektive ech- 
ter Abrüstung.“ Schließlich: „Die 
Bündnissysteme, wie es sie heute 
gibt haben unter anderem die 
Funktion, Stabilität in Europa zu 
sichern." 

Für diese Vorstellung von ge- 
meinsamer Sicherheit tet der Aus- 
druck „Sicherheitspartnerschaft“ 
geprägt worden. Im Verhältnis der 
beiden Staaten in Deu t sc h l an d zu- 
einander wird der Begriff zur „Ver- 


antwortungsgemeinschaft“ (Ru- 
dolf von Thadden) verdichtet die 
Bahr so beschreibt: „Getrennte 
deutsche Staaten, gemeinsame 
deutsche Sicherheitsverantwor- 
tung in Europa.“ 

Und hier stoßt man zum harten 
gedanklichen Kern der politischen 
Konstruktionen Bahrs vor. Zu- 
grunde liegt offensichtlich eine 
Analyse des Planungsstabs im 
Auswärtigen Amt aus dem Jahr 
1968, erstellt unter Bahrs Leitung. 
Demnach gibt es drei Grundmo- 
delle deutscher Fyjgtpng? 

Modell A: Die Bündnisse NATO 
und Warschauer Pakt bestehen 
weiter. Es ko mm t höchstens zu ei- 
ner marginalen Entspannung, um 
Krieg zu verhindern. 

Modell B: Die Bündnisse beste- 
hen fort, es entwickeln sich jedoch 
überwölbende, die beiden Bünd- 
nisse verbindende Abmachungen. 

Modell C: Auflösung der Bünd- 
nisse. Noch 1978 gab Bahr die fol- 
gende Erläuterung: „Der Pla- 
nungsstab muß überlegen, wie in 
einer sich entwickelnden Situation 
der Verfassungsauftrag zur Wie- 
dervereinigung zu r ealisi eren ist 
Und da ist überhaupt nichts von 
abzustreichen: Das geht nur durch 
Auflösung der Blöcke." Er berief 
sich auf Konrad Adenauer, der 
I960 im Bundestag gesagt habe: 
„Wenn wir eines Tages zu einer 
Verständigung auch mit Sowjet- 
rußland kommen . . M werden War- 
schauer Pakt und NATO der Ver- 
angehören . . . Das sind 
keine Ewigkeitsinstitutio- 
nen.“ 

Wie er sich die Auflösung der 
Blöcke denkt, hat Bahr im Novem- 
ber 1969 dem amerikanischen Pro- 
fessor Walter Hahn auseinanderge- 
setzt der das 1973 veröffentlichte. 
In den Stuten eins und zwei wollte 
B ahr das Verhältnis zur „DDR“ 
ohne eine Aner kennung im völker- 
rechtlichen Sinne normalisieren 
sowie Nichtangriffsverträge und 
diplomatische Beziehungen mit 
den osteuropäischen Staaten errei- 
chen. Das ist inzwischen mit den 
Ostverträgen vollzogen. In Stufe 
drei sollten die amerikanischen 
und sowjetischen Streitkräfte in 
Deutschland herabgesetzt werden. 
NATO und Warschauer Pakt soll- 
ten durch Verhandlungen ein 
glaubhaftes Gleichgewicht der 
konventionellen Streitkräfte in 
den beiden Teilen Deutschlands 
herstellen. Inzwischen wird seit 
Jahren in Wien über eine Herabset- 
zung der Mannschaftsstärken in 
Mitteleuropa verhandelt. 

Die vierte und letzte Stufe sollte 
zur Schaffung eines .europäischen 
Sicherheitssystems führen. Ha« die 
„DDR“, Polen, die CSSR, Ungarn, 
sowie die Bundesrepublik 
Deutschland, Dänemark und die 
BeneLux-Staaten u mfaß t Rumä- 
nien, Bulgarien, Jugoslawien und 
Italien, Norwegen, Schweden 
könnten vielleicht hinzu kommen. 

In dem Bericht Hahns über 
Bahrs Darlegung der Stute vier 
heißt es sodann: „Frankreich und 
Großbritannien wären von einem 
solchen System ausgeschlossen, 
weil dies dem Zweck widerspre- 
chen würde, daß Mitglieder nur 
nicbtnukleare Staaten sein sollten, 
deren territoriale Integrität die 
Atommacht garantieren würden - 
auf jeden Fall die Vereinigten Staa- 
ten und die Sowjetunion, vielleicht 
auch Frankreich und Großbritan- 
nien.“ 

Eine Art „Locarno-Pakt“ hätte 
die innerhalb des Systems beste- 
henden Grenzen zu garantieren. 
Alle amerikanischen und sowjeti- 
schen Truppen müßten das Pakt- 
gebiet verlassen. Die bestehenden 
Pakte würden aufgelöst 
Bahr weist es weit von sich, daß 
ein solches „Locamo"-Europa, 
besser ein am Beispiel Finnlands 
zu studierender Zustand Europas, 



Verfechter der Doktrin der „gemeinsamen Sicherheit“: Egon Bahr 
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irgend etwas mit Neutralismus zu 
tun habe. In der Stufe vier liegt 
jedoch die Wurzel einer Äquidi- 
stanz, einer gleichen politischen 
Distanz Bonns zu Washington und 
zu Moskau, und das ist es, was von 
Bahrs Kritikern als der Weg in den 
Neutralismus bezeichnet wird. 

Bahrs Stufe vier tet von der Wirk- 
lichkeit weit entfernt Wir befinden 
uns im Zustand des Modells B je- 
ner Analyse des Auswärtigen Am- 
tes von 1968. Die Bündnisse beste- 
hen bei überwölbenden Abspra- 
chen fort. SALT, die KSZE, die 
Rüstungskontroll-Ver Handlungen 
in Wien und Genf sind nach Bahrs 
Auffassung solche Gesprächsthe- 
men. Er tritt dafür ein, daß die 
Bündnisse zunä chst bleiben; denn 
nur sie können den politischen 
Prozeß in Europa stabilisieren. Der 
politische Prozeß jedoch soll zu 
Modellen führen, wie in Stufe vier 
des gegenüber Hahn entworfenen 
Bahr-Plans skizziert 

Ein Vorschlag zur 
gemeinsamen Sicherheit 

Um voranzukommen, hat er 1982 
einen Vorschlag zur gemeinsamen 
Sicherheit gemacht: 

L „Alle Atomwaffen werden aus 
den Staaten in Europa abgezogen, 
die nicht über sie verfugen.“ 

2. „Auf dem Gebiet der konven- 
tionellen Streitkräfte wird ein an- 
näherndes Gleichgewicht zwi- 
schen NATO und Warschauer er- 
trag hergestellt“ 

3. „Die beiden Bündnisse mit ih- 
ren Verpflichtungen und Garan- 
tien bleiben bestehen “ 

Hier schließt sich der Kreis zur 
Affäre mit Palmes atomwaffenfrei- 
er Zone, aber auch zu den Einlas- 
sungen des SPD- Kanzlerkandida- 
ten Vogel nach dessen Besuch in 
Moskau zu den Genfer Verhand- 
lungen über die Mittelstrecken Waf- 
fen in Europa. 

Was den NATO-Doppelbe Schluß 
vom 12. Dezember 1979 betrifft, 
salviert sich Bahr für seine Person: 
„Also, ich habe den Nachrüstungs- 
beschluß wirklich hauptsächlich 
unter dem taktischen Gesichts- 
punkt gesehen: Es muß sein, weil 
wir den Kanzler i gemeint war 
Schmidt, die Red.) behalten wollen 
und weil wir die Amerikaner für 
die Verhandlungen brauchen.“ 

Zur gleichen Zeit - es war An- 
fang 1982 - erklärte er; „Ich bin 
ganz sicher, der NATO-Doppelbe- 
schluß würde heute nicht mehr 
von der SPD so gefaßt werden, wie 
er 1979 gefaßt worden tet . . . Wenn 
wir damals gewußt hätten, daß 
SALT II nicht ratifiziert werden 
würde, hätte es den Doppelbe- 
schluß nicht gegeben.“ 


Gleichwohl hat Bahr den N ATO- 
Doppelbe Schluß korrekt zitiert 
und auch interpretiert, zum Bei- 
spiel auf dem .Friedensforum“ der 
SPD 1981. Bei gleicher Gelegen- 
heit hat er aber auch seine Vorstel- 
lung vom Verhandlungsgang in 
Genf dargelegt, die schon alles das 
an Zündstoff enthielt, was jetzt im 
aktuellen Raketen-Streit explo- 
diert ist. 

- „Die Null-Lösung würde von der 
Sowjetunion verlangen, im Rah- 
men des globalen Gleichgewichts 
das annähernde Gleichgewicht in 
Europa, wie sie es 1978 zugesagt 
hat, vertraglich zu bestätigen.“ 
Diese Passage läßt erkennen, war- 
um Bahr — und mit ihm Vogel - in 
Genf die Verhandlungen über die 
Mittelstrecken waffen in Europa 
mit denen über die globalen Lang- 
streckenwaffen iSTART, früher 
SALT) verbinden will 

- „Die Mittelstreckensysteme 
Frankreichs und Großbritanniens, 
die nicht Gegenstand der Verhand- 
lungen sind, müßten berücksich- 
tigt werden bei der Feststellung 
des Gleichgewichts.“ Bei anderer 
Gelegenheit sagte Bahr (Januar 
1982): „Ein akzeptables Ergebnis 
wäre für mich eine Begrenzung auf 
so viele SS 20, die erforderlich 
sind, um die französischen und bri- 
tischen Systeme auszubalancie- 
ren“ (Egon Bahr. Was wird aus den 
Deutschen? Rowohlt 1982, Seite 
180). Dort formuliert er auch (Seite 
178): „Und wie immer Null defi- 
niert wird, es bedeutet, daß eben 
die amerikanischen Raketen nicht 
in jedem Fall nötig sind, um glaub- 
würdig abschrecken zu können.“ 

Vor dem „Friedensforum“ sagte 
er 

- „Es könnte der gegenseitigen Si- 
cherheit dienen, die produzierten 
amerikanischen Raketen in Ameri- 
ka zu lassen, wenn die Zeit, die sie 
zur Stationierung im Krisenfalle 
brauchten, etwa genau so lang wä- 
re, wie die Sowjetunion brauchte, 
ihre Raketen wieder in eine für 
Westeuropa relevante Stellung zu 
bringen." 

- „Falls man sich über die Grundli- 
nien eines europäischen Raketen- 
abkommens einigte, wäre die Zeit 
für ein Moratorium gekommen, 
wie es der Parteitag in Berlin vor- 
geschlagen hat.“ Moratorium hie- 
ße, daß die Sowjetunion auf unab- 
sehbare Zeit ihren Wald an SS 20- 
Raketen behielte, weil die Ameri- 
kaner und mit ihnen die NATO 
nicht nachrüsten dürften. Man 
kann sich ausmalen, welches Inter- 
esse Moskau hätte, die Verhand- 
lungen ins Unendliche auszudeh- 
nen. 

Es ist frappant, daß die entschei- 
denden Elemente der Auseinan- 
dersetzung über die Mittelstrek- 
kenraketen, die nach Vogels Be- 
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such in Moskau entbrannt ist, von 
Bahr schon 1981 formuliert worden 
sind. Man fragt sich, wer ist Henne, 
wer Ei? Hat Andre pow mit seinem 
Raketen Vorschlag, die französi- 
schen und britischen Systeme ge- 
gen die SS 20 aufkurechnen, auf 
Bahr zurückgegriffen, oder wo lie- 
gen die Urheberrechte fiir ein sol- 
ches sowjetisches Raketen-Mono- 
pol? Jedenfalls läßt Bahr in der 
von ihm verkündeten Phase der 
bündnisüberwölbqnden Verhand- 
lungen sogar die Äquidistanz ver- 
missen. Er befindet sich politisch 
in viel größerer Nähe zu Moskau 
als zu Washington. Den Gedanken, 
Moskau fahre die SS 20 auf, um die 
Europäer politisch erpressen zu 
können, halt Bahr für einen Witz 
aus dem Märchenbuch. 

Von Mitterrand kam eine 
vernichtende Abfuhr 

Messen wir Bahr an seiner Wir- 
kung, die er in Washington, Paris 
und Moskau ausübt. ln Washing- 
ton denkt man in großer Irritation, 
ja Verstörung an den Mann zurück, 
der Vogel während dessen USA- 
Besuchs im Januar das Wort führ- 
te, wenn es um die Sicherheitspoli- 
tik ging. In Paris war Bahr, wie 
berichtet wurde, nicht willkom- 
men, als Vogel dorthin reiste, um 
Mitterrand über seine Moskauer 
Gespräche zu informieren. Keiner 
hat Bahr und Vogel eine vernich- 
tendere Abfuhr erteilt als der sozia- 
listische Präsident Frankreichs am 
20. Januar im Deutschen Bundes- 
tag. 

Breschnew hingegen schätzte 
Bahr so sehr, daß er Kanzler 
Schmidt am 15. November 1980 in 
einem Brief vorschlug, unter Um- 
gehung des deutschen Außenmini- 
sters einen ständigen „Verbin- 
dungskanal“ einzurichten, und er 
war so freimütig, Schmidt als ge- 
meinsamen Vertrauten Egon Bahr 
zu empfehlen. Hatte Breschnew 
die Memoiren Kissingers gelesen? 

Bahr ist mit größter Beharrlich- 
keit auf dem Marsch zum Modell C, 
zur Stufe vier seines Professor 
Hahn offenbarten Plans. Bis er 
dort angekommen sein wird, mutet 
er Amerika zu, Europa unverdros- 
sen zu schützen, indessen er bereit 
ist, Moskau bei den bündnisüber- 
wölbenden Verhandlungen 

schwerwiegende Vorteile einzu- 
räumen. Solange Schmidt Kanz- 
ler war, blieb es weitgehend bei 
Bahrs Reden, jedenfalls was die 
Regierungspolitik betrifft. Jetzt je- 
doch handelt SPD-Kanzlerkandi- 
dat Vogel so, wie Bahr redet und 
rät Fragen wir wie Bahr in seinem 
zitierten Buchtitel: Was wird aus 
den Deutschen? 


Entwürfe mit 
den Sowjets 
vorformuliert 

Von BERNT CONRAD 

D ie SPD-Zentrale hat 197S 
dem damaligen Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt einen 
von Egon Bahr verfaßten Entwurf 
für eine deutsch-sowjetische De- 
klaration vorgeschlagen, der sich 
kurz danach als identisch mit ei- 
nem von Sowjetbotschafter Valen- 
tin Palin übermittelten Textvor- 
schlag Moskaus erwies. Dieser er- 
staunliche Tatbestand ist vor eini- 
gen Tagen durch einen Pressebe- 
richt bekannt geworden. Staatsmi- 
nister Alois Mertes (CDU> vom 
Auswärtigen Amt erklärte dazu ge- 
genüber der WELT: „Ich bin per- 
sönlich aus gutem Grund über- 
zeugt, daß der Bericht zu trifft,“ 
Danach hat sich Bahr im April 
1978 - vier Wochen vor einem 
Bonn-Besuch des sowjetischen 
KP-Chefs Leo nid Breschnew - in 
Moskau aufgehalten. Anschlie- 
ßend erhielt Kanzler Schmidt aus 
der SPD- Baracke ein Bahr-Papier 
mit dem Entwurf einer Deklara- 
tion, die zum Abschluß des Bre- 
schnew-Besuches veröffentlicht 
werden sollte. Schmidt bat Bun- 
desau ßenminister Hans-Dietrich 
Genscher, die Vorlage im Auswär- 
tigen Amt prüfen zu lassen. Staats- 
sekretär Günter von Well lehnte 
den Text als zu sehr im sowjeti- 
schen Sinne abgefaßt ab. 

Wenig später überbrachte So- 
wjetbotschafter Falin dem Außen- 
minister einen eigenen Defclara- 
tionsentwurf aus Moskau. Staats- 
sekretär von Well sah ihn durch 
und stellte verblüfft fest, daß er mit 
dem SPD-Text überein stimmte. 

Staats mini ster Mertes stellte da- 
zu fest: „Seit den Moskauer Bahr- 
Gromyko-Gesprächen vom Früh- 
jahr 1970 mußte immer wieder zu 
Recht der Elindruck entstehen, daß 
Egon Bahr bei der Voriörmulie- 
rung wichtiger Texte zur Deutsch- 
landfrage, zum Thema Berlin - 
zum Beispiel bei seiner Moskau- 
Reise 1974 - und neuerdings zum 
Bereich Sicherheit und Abrüstung 
auf höchst problematische Weise 
mit sowjetischen Stellen zusam- 
menwirkte. Dies ist keine Verdäch- 
tigung, sondern die Feststellung 
einer offenkundigen Tatsache, für 
die Bahr so, wie wir ihn kennen, 
sicher eine Rechtfertigung parat 
hat Aber der fatale Eindruck eines 
Zusammenspiels bleibt“ 

Bei den von Mertes erwähnten 
Bahr-Gromyko-Gesprächen aus 
dem Jahre 1970 handelte es sich 
um jene Kontakte, die offiziell als 
„Sondierungsgespräche“ darge- 
stellt wurden, in Wirklichkeit aber 
vorweggenommene Verhandlun- 
gen waren. Sie endeten mit der 
Fertigstellung des sogenannten 
Bahr-Papiers, das sich kurz darauf 
als fertiger Vertragstext entpuppte, 
den Sowjetaußenminister Andrej 
Gromyko als in der Substanz nicht 
mehr veränderbar bezeichn ete. 

Vier Jahre später brachte der da- 
malige Bundesminister Bahr von 
einem Moskau-Besuch wieder 
Textformulierungen mit die dies- 
mal dazu dienen sollten, dem - bis 
heute - an der Einbeziehung West- 
Berlins gescheiterten deutsch-so- 
wjetischen Abkommen über wis- 
senschaftlich-technische Zusam- 
menarbeit weiterzuhelfen. 

Doch die von Bahr offensichtlich 
mit Gromyko vereinbarte Proto- 
koll-Notiz über die Mitwirkung 
von West-Berlinern und von in 
West- Berlin ansässigen Organisa- 
tionen an der wissenschaftlich- 
technischen Kooperation kam dem 
sowjetischen Rechtsstandpunkt so 
weit entgegen, daß Sachkenner ei- 
ne Unterminierung der Bindungen 
West-Berlins an den Bund und der 
Außenvertretung der Stadt be- 
fürchteten. Es gab Widerstand im 
Bundestag, im Auswärtigen Amt 
und in der Regierung. Schließlich 
legte das neugebildete Kabinett 
Schmidt/Genscher die Protokoll- 
Notiz zu den Akten. 
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Von MANFRED SCHELL 

D ie Neuwahlen zum 10. Deut- 
schen Bundestag an diesem 
Sonntag haben, sowohl was ihre 
Entstehungsgeschichte als auch 
das politische Umfeld betrifft, in 
dem sie stattfinden, einen bislang 
einmalige n Charakter. Sie finden 
zu einem Zeitpunkt statt, in dem 
der Sturz des Kanzlers Helmut 
Schmidt und der damit einherge- 
hende Brach der Koalition von 
SPD und FDP gut fünf Monate 
zurückliegt. Andererseits ist Bun- 
deskanzler Helmut Kohl mit der 
von ihm geführten „Koalition der 
Mitte“ aus CDU/CSU und FDP be- 
reits fest im Bewußtsein der Bür- 
ger verankert Der politische Um- 
bruch ist vollzogen, und die Bürger 
haben sich deshalb nur sehr lang- 
sam daran gewöhnt, daß sie erneut 
zur Entscheidung gerufen werden. 

Der Wahltermin mußte 
erstritten werden 

Der Wahltermin mußte - auch 
dies ist bisher einmalig - haupt- 
sächlich von Kohl, gegen politi- 
sche und persönliche Interessen 
von Parteien und Politikern, er- 
stritten werden, Bundespräsident 
Karl Carstens, der die Argumente 
sorgfältig gewichtete und schließ- 
lich der Auflösung des Parlaments 
zu stimmte, sagte öffentlich, daß er 
sich bei dieser Entscheidung 
schwer getan hat Endgültig wurde 
aber der Weg erst durch den 

Spruch der Verfassungsrichter in 
Karlsruhe frei, die Verfassungskla- 
gen der Abgeordneten Hanshein- 
rich Schmidt (SPD), Lagerhausen 
(CDU), Hofinann (fraktionslos) und 
Rentrop (FDP) ablehnten. 

Dies alles hat es zuvor in der 
Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland nicht gegeben, wohl 
aber, im Jahr 1972, daß das Parla- 
ment vor Ablauf einer regulären 
Legislaturperiode aufgelöst und 
Neuwahlen festgesetzt wurden. 
Damals, und auch hier liegt ein 
weiterer Unterschied zum 6. März 
1983, war ein Mißtrauensvotum 
von Rainer Barzel gegen Willy 
Brandt gescheitert Die mysteriö- 
sen Umstände konnten in den elf 
zurückliegenden Jahren nicht rest- 
los geklärt werden. Anschließend 
war bei der Verabschiedung des 
Haushalts eine Patt-Situation ent- 
standen. Schließlich waren alle 
Parteien für Neuwahlen, und Bun- 
despräsident Heinemann eröffnete 
dafür den Weg. 

Heute, wo die Bürger wiederum 
vorzeitig zu den Urnen gerufen 
werden, fehlt die große emotionel- 
le Mobilisierung, wie sie damals 
mit der Entscheidung über die Ost- 
Verträge von den Sozialdemokra- 
ten erreicht werden konnte. Willy 
Brandt hatte den Friedensnobel- 
preis bekommen, und der „Verrat“ 
mußte aus den eigenen Reihen ge- 
gen Rainer Barzel verübt worden 
sein. Diese Elemente haben damals 
die politische Stimmung im Lande 
geprägt. 

Jetzt, 1983, ist die Situation viel 
klarer. Der Machtwechsel am 1. 


Oktober letzten Jahres von 
Schmidt zu Kohl mit Hüfe von 
Hans-Dietrich Genscher vollzog 
sich geordnet, in klaren verfas- 
sungsrechtlichen Ba hnen . Die 
Gründe dafür wurden schonungs- 
los und öffentlich, vor dem Forum 
des Parlaments, ausgesprochen. 
Der Versuch von Helmut Schmidt, 
wie Brandt 1972, nur diesmal ge- 
gen die FDP gerichtet, mit dem 
Verratsvorwurf zu mobilisieren, 
hatte deshalb nur einen Teilerfolg. 
Bei den Landtagswahlen in Hessen 
und in Bayern schaffte die FDP 
nicht mehr den Sprung in die Lan- 
desparlamente. Aber die Legende 
vom Verrat hat sich dann sehr 
schnell abgenutzt, vor allem bei 
der Masse der unpolitischen Wäh- 
ler. Heute kann die SPD damit 
nichts mehr bewirken. 

Wie ist es zu den Neuwahlen an 
diesem Sonntag geko mm en? Das 
erste Stichwort dafür bat Bundes- 
kanzler Schmidt am 9. September 
1982 in seinem Bericht „Zur Lage 
der Nation“ vor dem Bundesteg 
genannt, offenkundig in der Ein- 
Schätzung, HaB Hag Bündnis mit 
der FDP zerbrechen wird. Schmidt 
meinte damals, wenn Kohl bei ei- 
nem konstruktiven Mißtrauensvo- 
tum nach Artikel 68 Grundgesetz 
7iim 'B nnrtesitanzter gewählt wer- 
den würde, müßte er „Neuwahlen 
erzwingen“, weil der Kgnrter nicht 
„nur grundgesetzliche Legalität“ 
brauche, sondern auch die „ge- 
schichtliche Legitimität, die nur 
der Wähler ihm geben kann“. So 
Schmidt damals, Kohl hatte ihm 
damals geantwortet- „Wir wollen 
eine neue Politik mit einer neuen 
Mehrheit“ Den bevorstehenden 
Koalitionsbruch hatte der FDP- 
Vorsitzende Genscher signalisiert, 
als er sagte, die Grenze zwischen 
Koalitionspartner „muß dort lie- 
gen, wo man sich gegenseitig über- 
fordert, ja wo einer von beiden 
oder gar beide in die Gefahr gera- 
ten, ihre Identität zu verlieren“. 

Der Grundstein für den Bruch 
mit der SPD war freilich viel früher 
gelegt worden, nämlich von der 
SPD selbst auf ihrem Münchner 
Parteitag. Die dort gefaßten Be- 
schlüsse zur Wirtschafte- und Fi- 
nanzpolitik konnten von der FDP 
nicht akzeptiert werden. 

Die Koalition wurde dann von 
Schmidt am 17. September vor 
dem Bundestag aufgekündigt- Vor 
seiner Rede hatten die vier FDP- 
Minister das Kabinett verlassen. 
Schmidt schlug Neuwahlen vor, 
wollte aber durch eine Vereinba- 
rung mit den Parteien sicherstel- 
len, daß er bis dahin nicht durch 
ein konstruktives Mißtrauensvo- 
tum unterlaufen werde. Der dama- 
lige Oppositionsführer Helmut 
Kohl konterte: „Ich kann keinen 
Sinn in einem Parteiführerge- 
spräch erkennen, dessen eigentli- 
cher Zweck doch letztlich nur dar- 
in besteht, die Zeit Ihrer Minder- 
heitsregierung zu verlängern.“ 

Das von Schmidt verfolgte Ziel, 
auf dem Weg einer Vereinbarung 
zu Neuwahlen zu kommen, hätte 
es ihm ermöglicht, aus der Position 


des Regierungschefs den Wahl- 
kampf zu fuhren. Die Forderung 
der SPD nach „Neuwahlen jetzt" 
erwies sich zunächst als populär, 
verlor aber sehr schnell an Zug- 
kraft. CDU und FDP verständigten 
sich darauf zunächst auf dem weg 
des konstruktiven Mißtrauensvo- 
tums Helmut Kohl zum Bundes- 
kanzler zu wählen. Dieses Vorge- 
hen wurde durch die Erklärung 
des CSU -Vorsitzenden Franz Josef 
Strauß, es müsse sofort gewählt 
werden, erschwert. 

In den Koalitionsgesprächen 
sperrte sich die FDP dagegen, weil 
d ie s ihren sicheren parlamentari- 
schen Tod in Bonn bedeutet hatte. 
Helmut Kohl hatte dafür Verständ- 
nis, denn er wollte die Tbsis für 
eine länger dauernde Koalition mit 
der FDP schaffen. Strauß, der zu- 
nächst erklärt hatte, seine Position 
sei „nicht wa rhnnHIiingRfahig “, 
l^nVto schließlich «»in. In dieser Si- 
tuation wurde als Kompromiß der 
Wahltag 6. März geboren. 


„Am 6. März 
weiden wir wählen“ 

Auf der Basis dieser Überein- 
kunft wurde Helmut Kohl dann am 
1. Oktober 1982 zum Bundeskanz- 
ler gewählt - für ihn stimmten 256 
Abgeordnete mit Ja und 235 mit 
Nein. Von diesem Zeitpunkt an 
war ein nachlassendes Interesse 
der SPD an Neuwahlen spürbar. 
Der Kanzler selbst hat dann baldi- 
ge Wahlen zu seinem Thema ge- 
macht. In einer Regierungserklä- 
rung am 13. Oktober versicherte er 
„Am 6. März werden wir wählen.“ 
Die Regierung hat dann ein Sofort- 
programm zur Sanierung der 
s taatgfi nanTpn [ kombiniert mit Be- 
sphflftipinpa'rB n ii1w»n vor altem in 
der Bau Wirtschaft, beschlossen. 
Am 17. Dezember, nach der Verab- 
schiedung des Haushalts 1983, lei- 
tete Kohl mit der Vertrauensfrage 
im Parlament das Verfahren zu 
Neuwahlen ein. Die Koaliti- 
n ngfraittiflTOn verweigerten ihm 
erwartungsgemäß das Vertrauen - 
248 Abgeordnete der Koaliti- 
onsparteien enthielten sich der 
Stimme, 218 votierten gegen ihn. 
Kohl begründete seinen Schritt da- 
mit. die „Koalition der Mitte“ brau- 
che jetzt, wo sie das „Dringendste" 
zur Gesundung der Wirtschaft und 
zur Ordnung der S taatsflnanaen 
getan habe, „als Grundlage für die 
notwendige langfristig und breit 
angelegte Politik der Erneuerung 
pinp Entscheidung des Wählers“. 

Bundespräsident Carstens 
schöpfte die in der Verfassung auf 
21 Tage bemessene Frist voll aus. 
Am 7. Januar 1983 entschied er, 
den Bundestag aufzulösen. Car- 
stens: „Ich will nicht verschwei- 
gen, daß mir die vorgetragenen Be- 
denken zu schaffen g em a cht ha- 
ben.“ Das Bundesverfassungsge- 
richt wies am 16. Februar die Ver- 
fassungsklagen der Abgeordneten 
ab. Damit war endgültig grünes 
Licht für die morgige Wahlerent- 
scheidung gegeben. 
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Erstwähler stellen einen Auch den Großen kommt 
Anteil von fünf Prozent es auf Zweitstimmen an 

Alle Parteien hoffen auf eine hohe Beteffigung Die Liberalen und die Grünen setzen auf das Splitting 


PETER PHILIPPS, Bonn 

Erst morgen abend können die 
Parteimanager der Bundesrepu- 
blik Deutschland sehen, ob sie 
nach dem 5. Oktober 1980 die rich- 
tigen Schlüsse gezogen haben. Da- 
bei geht es auch darum, ob die 
Erstwähler in den vergangenen 
Monaten als Zielgruppe richtig 
und damit erfolgreich angespro- 
chen wurden. Denn immerhin stel- 
len sie ein Kontingent von etwa 
fünf Prozent der Wahlberechtigten. 

Zur Entscheidung steht für ins- 
gesamt 43,4 Millionen Bürger die 
Frage, „ob eine starke Regierung 
der Mitte unter Führung der Union 
mit. B undeskanzle r Helmut Kohl 
unser Land weiter aus der Krise 
führen kann“ (so das CDU/CSU- 
Wahlprogramm), oder ob der SPD- 
Spitzenkandidat Hans-Jochen Vö- 
gel „die Führung unseres Landes 
übernähmen" und das „neo konser- 
vative Zwischenspiel beenden* 
soll (SPD-Wahlslogan). Das heißt, 
es geht auch um die Antwort auf 
die Fragen, ob „Deutschland die 
FDP braucht“ (Wahlslogan der 
Freien Demokraten) oder „die Re- 
publik ergrünen“ soll (Programm 
der Grünen). 

Rund 88,6 Prozent der Wahlbe- 
rechtigten hatten im Oktober 1980, 
bei der Abstimmung über den 9. 
Deutschen Bundestag, von ihrem 
Recht zur Stimmabgabe Gebrauch 
gemacht - erheblich weniger als im 
bisherigen Rekordjahr: 1972 waren 
91,1 Prozent zu den Wahlurnen 
geströmt 

Auf eine hohe Wahlbeteiligung 
hoffen alle - vor allem aber die 
Sozialdemokraten. Denn Untersu- 
chungen über den Zusammenhang 
zwischen Wahlbeteiligung und 
Wahlergebnis lassen den Schluß 
zu, daß eine Wahlbeteiligung um 
oder sogar über 90 Prozent sich vor 
allem für die SPD positiv auswirkt 
Alle bisher vorliegenden Erkennt- 
nisse deuten darauf hin, dnß die 
Wahlbeteiligung mit einiger Wahr- 
scheinlichkeit über der Quote von 
1980 liegen wird. 


Auf Briefwähler hofft hingegen 
vor allem die FDP. Denn nach den 
bisherigen Erfahrungen ist sie an 
diesem Stimmenpotential überpro- 
portional beteiligt Im Jahre 1980 
gab jeder siebente Wähler seine 
Stimme per Post ab - eine beachtli- 
che Zahl, wenn man bedenkt, daß 
im Jahre 1957 nur jeder zwanzigste 
diesen Weg wählte. Damals war die 
Möglichkeit der Briefwahl zum er- 
sten Mal gegeben. 

Insgesamt bewerben sich 2690 
Kandidaten und 13 Parteien »Tn 
die Wähler. Doch nur den fünf Par- 
teien CDU, CSU, SPD, FDP und 
Grüne wird eine Chance einge- 
räumt, in den Bundestag gewählt 
zu werden. Mit 23,3 Millionen sind 
gut drei Milli onen mehr Frauen als 
Männer zu den Wahlurnen gerufen. 
Etwa 2J3 Millionen junge Männer 
und Frauen, die in den Jahren 1962 
bis 1965 geboren wurden, dürfen 
erstmals an einer Wahl zum Deut- 
schen Bundestag teil n ehmen . 

Was bei der letzten Wahl noch zu 
größeren Veränderungen führte, 
war diesmal nur eine Mar ginalie - 
Nur in zwei Fällen (Wahlkreis 228 
Erlan gen »nd Wahlkreis £99 Fürth) 
sind Wahlkreise geändert worden, 
weil die Zahl der deutschen Ein- 
wohner vom Durchschnitt aller 
Wahlkreise abwich. Für die Wahl 
1980 hatte man noch 191 Wahlkrei- 
se neu zu schneiden müssen. 

Wie auch immer die Wahl ausge- 
hen wird, eines ist jedenfalls si- 
cher Die Strategen der großen 
Parteien CDU und SPD werden 
am Sonntagabend bei der Auszäh- 
lung der Stimmen vor allem auf 34 
der 248 Wahlkreise starren. Denn 
diese waren im Oktober 1980 je- 
weils mit einer Mehrheit von weni- 
ger als 5000 Erststimmen gewon- 
nen worden. E i nes der knappsten 
Ergebnisse lag damals im saarlän- 
dischen Wahlkreis 247 (St Wendel) 
vor Erst acht Tage nach der Wahl 
stand fest daß der CDU-Kandidat 
mit einem Abstand von 331 Stim- 
men gesiegt hatte. 


NORBERT KOCH, Bonn 
Seit der Bundestagswahl 1972, 
als die FDP „zum ersten Mal knall- 
hart auf Zweitstimmen gegangen 
ist“ (FDP-Geschäftsführer Fritz 
Fliszar), haben dte Freien Demo- 
kraten ein Überlebens-Elixier ent- 
deckt: Das Stimmen-Splitting. Da- 
mit bringt diese Partei, die ledig- 
lich über einen Stammwähler- An- 
teil von etwa zwei Prozent verfügt, 
ihrpn jeweiligen großen Koali- 
tionspartner vor jeder Wahl in die 
Klemme: Auf der einen Seite 
braucht man den kleineren Part- 
ner, um die Mehrheit zu behaup- 
ten; auf der anderen Seite fürchtet 
nnjin um den eigenen Wahlerfolg 
Jene Wähter.die 1972, 1976 und 
1960 ihre Stimme splitteten - also 
Erst- und Zweitstimmen verschie- 
denen Parteien gaben -, wollten 
die damalig e SPD/FD P-Koalition 
stü tzen oder mit einer möglichst 
starken FDP ein größeres Übel ver- 
hindern. Von den Zweitstimmen 
für die FDP stammten 1980 35,5 
Prozent von Wählern, die sich mit 
der Erststimme für die SPD ent- 
schieden hatten. 48,5 Prozent der 
Zweit-Stimmen-Wähler der FDP 
hatten auch mit der Erststimme 
FDP gewählt, 11,6 Prozent CDU 
und 1,7 Prozent CSU. Mußte in der 
m aflllihoralMi Ära vor altem die 
SPD Stimmenzoll an die FDP ent- 
richten, so wird morgen wohl die 
Union zur Kasse gebeten. 

„Wir brauchen jede Stimme“, 
mahnte Bundeskanzler Kohl auf 
einer Großveranstaltung in Dort- 
mund. Und Franz Josef Strauß 
warnte davor, „auf die plumpe 
Erst- und Zweitstimmen-Propa- 
ganda“ der FDP hereinzufallen. 
Die Union verfolgt die Zweitstim- 
men-Kampagne Genschers nicht 
nur deshalb mit gemischten Ge- 
fühlen, weil sie dadurch vielleicht 
eine absolute Mehrheit verlieren 
könnte. Was Kohl und Strauß vor 
allem befürchten: Die FDP könnte 
an der Fünf-Prozent-Hürde schei- 
tern, und alle „Leihstimmen“ wä- 
ren verloren. Am 6. März wird all- 
gemein mit einer Wahlbeteiligung 
von mehr als 90 Prozent gerechnet, 
und eine hohe Wahlbeteiligung 


schlägt bei den kleinen. Partei« 

negativ zu Buche. 

Für die FDP ist das Stimmen 
Splitting überiebenswichtig. Auf 
Wahlplakaten und Kundgebungei0^r~-^~ ' " 
werfen die liberalen mastiv unr 
die Zweitstimme, wobei ein listige b* 

„nur" mitschwingt, als sei ÄvSjpw* 
Zweitstimme etwas Zweitrangigem ■’ ******' 

TW>1ui ist rloc rteffpnteil rfpr 


Zweitstimme etwas Zweitran^^'T^.^^ 

Dabei ist das Gegenteil der ' 

Gerade auf die ZweitsthxnnjjfM’*- 
kommt es an. 

Das Kreuzchen auf der recht« 

Seite des Stimmzettels entscheide . 

nämlich über das Kräfteverhäftm — - - 

der Parteien untereinander und dfl^pgwMMr 

mit über die Zahl der Sittein^ 

Bundestag. Die Zweitsteom 

spricht mithin das letzte Wort übe - 

die Ver teilung der Mandate. Mi 

der Erststimme auf der linken Sei - 

te des Stimmzettels wird direkt de 

Kandidat gewählt, der den betot 

fanden Wahlkreis in Bonn vertre 

ten soll- Hier entscheidet die einla 

che Mehrheit. Es wird also nur et . ■ 

Kandidat direkt gewählt, alle ft 

andere Bewerber abgegebene... 

Erststimmen feilen unter de 

Tisch. • . • 

Nicht nur die Freien Demos» 
ten spekulieren auf und mit Zweit 
stimmen, sondern auch die Grü 
nen, denn die Umweltschutz«. 

Partei bewegt sich ebenso wie di . 

FDP in der Gefahrenzone -A . . 

Fünf-Pro zeni-Marke. Die Grüns - 

die theoretisch Hans-Jochen VogE 

zur Kanzlerschaft verhelfen köns 

ten, haben auf ihrem Parteitag di 

Losung ausgegeben: „Wer die SFL 

liebt, wählt diesmal die Grünen" 

Nach einer IPOS-Studie soE -tfe . . . 

Anteil der Wähler, die mit dff.er- 
sten Stimme SPD und mh der 
zweiten Grüne wählen, wollen,» 
gar größer sein als der Anteil vor ' 
CDU-Wählem, die zugunsten de 
FDP splitten wollen. Fritz Elszw* 
vermutet, daß die Grünen sogar eir 
höheres „taktisches Wählerpo " 
tential“ haben als die FDP. D* 
morgen zu erwartenden Erststm ' 
men für die Union aus dem Lajja 
der FDP dürften durch Erstehn - - . ... 

men der Grünen zugunsten de 
SPD-Direktkandidaten kompen- 
siert werden. - ■ . 

■Mütioilf 


Das ZDF holt sich den Vor Finale stehen schon Im Parlament sind Frauen b!, n 


Computer ins Wahlstudio 

Was das Fernsehen wann und wo morgen abend berichtet 


hei Bonn 

Unter dem Titel „Wahl *83“ be- 
richtet das Deutsche Fernsehen 
(ARD) morgen von 17.58 Uhr an in 
einer etwa sechsstündigen Sen- 
dung aus Studio B beim Westdeut- 
schen Rundfunk in Köln über die 
Bundestagswahl und informiert 
über die gleichzeitig stattfindende 
Landtagswahl in Rheinland-Pfalz. 

Neben Hochrechnungen, Ergeb- 
nissen, Interviews. Analysen und 
Kommentaren zur Wählerentschei- 
dung über die künftige Zusam- 
mensetzung des Bonner Parla- 
ments gehört zu dieser Sondersen- 
dung, durch die Friedrich Nowott- 
ny führt, ein von Alfred Biolek 
moderierter Unterhaltungsteil Zu- 
sätzlich bringt die „Sportschau“ 
bis gegen 20.00 Uhr Informationen 
vom Geschehen am Wochenende; 
ira Anschluß an die verlängerte 
Ausgabe der „Tagesschau“ folgt 
die traditionelle „Bonner Runde“ 
(die Moderation machen Martin 
Schulze und Reinhard Appel). 

Aus dem Femseh-Studio beim 
Bad Godesberger Infas-Institut 
übermittelt und interpretiert Gün- 
ter Siefarth während des Wahl- 
abends die Hochrechnungen und 
erste Ergebnisse; die Kommentato- 
ren im Kölner Wahl-Studio sind 
Theo M. Loch und Emil Ober- 
mann. 

Von 21,00 Uhr an präsentiert Al- 
fred Biolek - zwischen Informatio- 
nen zur Wahl — vier Kurzkrimis aus 
der Reihe „Die Krimistunde“, Von 
etwa 32.00 Uhr an gibt es einen 
Zusammenschnitt aus 30 Folgen 
von „Bio’s Bahnhof 1 , und um etwa 
23.00 Uhr können die Zuschauer 
wieder einmal „Otto* sehen, eine 
Show von und mit Otto Waalkes. 
Produktionsorte für Wahlbeiträge 
sind neben Infas die Parteizentra- 
len von CDU, SPD und FDP sowie 
die Stadthalle in Bad Godesberg, 
wo die Grünen ein Tagungsbüro 
eingerichtet haben. 

Bereits 25 Minuten nach Schlie- 
ßung der Wahllokale will das ZDF 
erste Trendmeldungen liefern. Die 


große Wahlsendung beginnt um 
17.59 Uhr; um 18.01 Uhr geben 
Professorin Elisabeth Noelle-Neu- 
mann vom Institut für Demosko- 
pie Allensbach und Dieter Roth 
von der Forschungsgruppe Wahlen 
erste Prognosen zum Wahlaus- 
gang. Diese Prognosen stützen sich 
auf die jeweils jüngsten Umfrage- 
ergebnisse beider Institute. Die 
Zeit bis zu den ersten Trends und 
Hochrechnungen wird mit Harald 
Juhnke und Grit Boettcher in „Ein 
verrücktes Paar - Ein Wiederse- 
hen, das Freude macht“, über- 
b rückt 

Zum ersten Mal bat das ZDF bei 
einer Bundestagswahl den Compu- 
ter mittels Datenfernübertragung 
direkt ins Studio geholt so daß die 
Experten der Forscbungsgruppe 
Wahlen in unmittelbarem Kontakt 
zu Horst Schüttle, dem Moderator 
der Sendung, und Dieter Zimmer, 
Präsentator der Hochrechnungen 
und Analysen, stehen. 

Das zentrale Wahlstudio des 
ZDF in Bonn ist über Direktleitun- 
gen mit den Parteizentralen von 
CDU, SPD, FDP, den Grünen so- 
wie mit dem Kanzleramt und der 
CSU in München verb unden , dane- 
ben natürlich auch mit dem rhein- 
land-pfälzischen Landtag in Mainz. 
Für Rheinland-Pfalz geht man von 
einer ersten Hochrechnung gegen 
18.40 Uhr aus. Klaus Bresser, Vol- 
ker v. Hagen und Rudolf Radke 
werden die Ergebnisse in Kom- 
mentaren politisch einordnen. 

Zur „Bonner Runde" der Spit- 
zenpolitiker haben ARD und ZDF 
gemeinsam eingeladen. Gegen 
21.30 Uhr können sich die Zu- 
schauer bei „Musik kennt keine 
Grenzen - Melodien, Tanz und 
Rhythmus aus zehn Ländern“ von 
der harten Information erholen. 
Nach der „heute“-Sendung und 
„Sport am Sonntag“ um etwa 23.15 
Uhr meldet sich das Wahlstudio 
noch einmal, wo Wolfgang Kull- 
mann schließlich die wichtigsten 
Wahlkreisergebnisse kurz zusam- 
menfaßt. 


2,8 Millionen 
wählen Landtag 

Nea. Mainz 

Zur Landtagswahl in Rheinland- 
Pfalz sind morgen 2,795 Millionen 
Bürger wahlberechtigt - etwa 
18 000 weniger als für die gleichzei- 
tige Bundestagswahl, weil nach 
dem Landeswahlgesetz für die 
Wahlberechtigung eine Dreimo- 
natsfrist gflt 

Die Zahl liegt um 2,9 Prozent 
höher als vor vier Jahren. 53 Pro- 
zent der Wahlberechtigten sind 
'Frauen, 9 Prozent sind Erstwähler 
(ca. 250 000). Diese Zahl liegt höher 
als bei der Bundestagswahl, da 
dort die letzte Wahl nur zweiein- 
halb Jahre zurückliegL 

Für die Landtagswahl kandidie- 
ren in Rheinland-Pfalz sieben Par- 
teien: CDU, SPD, FDP, Grüne, 
DKP und Aktion Soziale Gemein- 
schaft ( A SG) in allen Wahlkreisen, 
die NPD nur in einem. Das Land- 
tags-Wahlverfahren in Rheinland- 
Pfalz weicht in wesentlichen Punk- 
ten von dem in fast allen anderen 
Bundesländern ab: 

• Es gibt keine Direktkandidaten. 

• Das Land ist in nur vier Wahl- 
kreise eingeteilt, für die die Partei- 
en jeweils Kandidatenlisten auf ge- 
steift haben. 

• Entsprechend der Zahl der 
Wahlberechtigten werden im Wahl- 
kreis 1 (Raum Koblenz-Wester- 
wald) 27, im Wahlkreis 2 (Raum 
Trier-Mosel-Hunsrück) 24, im 

Wahlkreis 3 (Rheinhessen-Vorder- 
pfalz) 24 und im Wahlkreis 4 (Süd- 
und Westpfalz) 25 der insgesamt 
100 Abgeordneten nach den 
Grundsätzen des Verhältniswahl- 
rechts gewählt 

Da es vier Kandidatenlisten gibt 
kann in Rheinland-Pfalz also im 
strengen Sinne nicht von Spitzen- 
kandidaten der Parteien gespro- 
chen werden, obwohl mit dem 
CDU-Mann Bernhard Vogel und 
dem SPD-Mann Hugo Brandt na- 
türlich die beiden Anwärter auf 
das Amt des Regierungschef^ fest 
nominiert sind. 

1979 gewann die CDU 50,1 Pro- 
zent der Stimmen und 51 Abgeord- 
netensitze, die SPD 423 Prozent 
(43) und die FDP 6,4 Prozent (6). 


22 Abgeordnete fest 

Im Berliner Plenarsaal wird am Sonntag um 11 Uhr gewählt 


wenig repräsentiert 

Im 9. Bundestag waren nur 45 weibliche Volksvertreter 


HANS-R. KARUTZ. Berlin 

Ais Willy Brandt vor knapp 17 
Jahren 1966 als Regierender Bür- 
germeister Berlins in der Vizekanz- 
ler-Rolle ins Kabinett Kiesinger 
eintrat, begann seither zum letzten- 
mal für einen Berliner Politiker die 
große Bundeskarriere. Hans-Jo- 
chen Vogel - seit Februar 1981 mit 
dem moosgrünen „behelfsmäßi- 
gen Personalausweis“ der Berliner 
ausgestattet - will sich morgen auf 
Brandts Spuren setzen. Am Sonn- 
tag um 11 Uhr, sieben Stunden vor 
dem Wahl-Finale, bestimmen die 
132 Berliner Abgeordneten in einer 
Sondersitzung durch einfaches 
Handaufheben die 22 Berliner 
Bundestagsabgeordneten. 

Wegen der statusrechtlichen alli- 
ierten Vorbehalte können die Ber- 
liner weder ihre Bundestags- noch 
ihre Europaabgeordneten selbst 
wählen. Aufgrund des einge- 
schränkten Stimmrechts der Berli- 
ner Abgeordneten käme Vogels 
Stimme beispielsweise auch bei ei- 
ner knappen Entscheidung bei der 
Kanzlerwahl nicht zum Zuge, da 
die Berliner Stimmen zwar gezählt, 
aber nicht gewertet werden. Wenn 
Vogel am Sonntagvormittag auf ei- 
nem der 22 Stühle in der ersten 
Reihe des Berliner Plenarsaals 
Platz nimmt, hätte er gegenüber 
den 483 778 Berliner SPD-Wählem 
vom 10. Mai 1981 sein Versprechen 
nicht mehr Denn „ohne Wenn und 
Aber“, versprach er damals als Re- 
gierender Bürgermeister, werde er 
sein Berliner Mandat bis 1985 
wahmehrnen. 

Eben wegen seiner damai« so be- 
tonten Glaubwürdigkeits-Kampa- 
gne reagierte Vogel vor zwei Jah- 
ren empört auf die öffentliche Mit- 
teilung des künftigen Berliner 
FDP-Spitzenkandidaten und Ju- 
stizsenators Hermann Oxfort, Vo- 
gel gehe mit Kanzler Schmidts 
Versprechen nach Berlin, 1983 sein 
Nachfolger werden zu können. 

Nicht nur Vogel hängt am Sonn- 
tagmittag seinen eigenen Gedan- 
ken nach. Für Dietrich Stobbe 


(SPD) - nach Klaus Schütz vier 
Jahre Regierender Bürgermeister 
Berlins - bedeutet der Wahlakt die 
Rückkehr an die Stätte seiner ärg- 
sten politisch-persönlichen Nieder- 
lage. Am 15. Januar 1981 versagte 
ihm die SPD-FDP-Koalition bei 
der Neuwahl von vier Senatoren 
bis zu 15 Stimmen. Nach gut zwei 
Jahren kehrt der spätere Wahl- 
New Yorker wieder in den Plenar- 
saal des Abgeordnetenhauses zu- 
rück. 

Während außer Vogel und Stob- 
be k ein e bundesweit bekannte 
Berliner SPD-Prominenz ins Bun- 
deshaus übersiedelt, sieht dies bei 
den Liberalen wesentlich anders 
aus. Ihr einziges Mandat fällt, zum 
viertenmal seit 1972, wieder auf 
Hans-Günter Hoppe. 

Er war im vergangenen Jahr- 
zehnt mit Abstand der einfluß- 
reichste, wenngleich öffentlichen 
Showelementen abgeneigteste 
Berliner Politiker am Rhein. Sämt- 
liche innerdeutschen Geld- und 
Leistungsvereinbarungen li efen 
über seinen Usch. Alle FDP-Koali- 
tionsabsprachen mit Helmut 
Schmidt trugen seine Handschrift 

In den vergangenen Wochen ge- 
hörte Hoppe zu den verschwiege- 
nen Wegbereitern der auf mehrere 
Arbeitsperioden angelegten neuen 
Berliner CDU-FDP-Koalition. 
Sperrt die Funf-Prozent-Hürde die 
Liberalen morgen aus dem Bun- 
destag aus, hält nur noch Hoppe 
das FDP-Fähnlein unter den 518 
Vqjksvertretem hoch. 

Ähnlich kann es den Grünen er- 
gehen. Ihr schwacher Trost bestün- 
de dann nur noch darin, mit dem 
Femsehjoumalisten Dirk Schnei- 
der vom Sender Freies Berlin ei- 
nen artverwandten Abgeordneten 
der „Alternativen Liste* im Bun- 
destag zu wissen. 

Berlins elf CDU-Sendboten pla- 
gen keine Probleme. Angeführt 
von Kanzleramts-Staatssekretär 
Peter Lorenz richten sie sich auf 
vier arbeitsreiche Jahre im Bun- 
deshaus ein. 


GISELA REINERS, Bonn 

„Haben die Frauen die Wahl 
schon verloren?“, lautete kürzlich 
der Titel einer Rundfunksendung. 
In der Diskussion darin wurde 
klar, daß Frauen zwar mit einem 
Anteil von 54 Prozent unter den 
Wahlberechtigten die Bundestags- 
wahl entscheiden, daß sie selber 
sich aber im neu gewählten Parla- 
ment kaum wiederfinden werden. 

Im 9. Deutschen Bundestag wa- 
ren von 519 Abgeordneten 45 weib- 
lichen Geschlechts (SPD: 19; CDU/ 
CSU: 18; FDP 8), das waren 8,6 
Prozent. Dieser ohnehin nicht ho- 
he Prozentsatz kam überhaupt nur 
dadurch zustande, daß die FDP 
10,6 Prozent der Stimmen auf sich 
ziehen konnte. Durch d ie se s 
„Traumergebnis“ kamen Frauen 
von den schlechten bis aussichtslo- 
sen Listenplatzen noch plötzlich zu 
Sitz und Stimme. 

Im 10. Bundestag werden ver- 
mutlich zwischen 44 und 50 Frauen 
vertreten sein. Bei der SPD wird 
mit 24, bei der Union mit 20 und 
bei der FDP, wenn sie es schafft, 
mit höchstens drei gerechnet Soll- 
ten auch die Grünen die Fünf-Pro- 
zent-Hürde überklettern, könnte 
noch die eine oder andere dazu- 
kommen. 

Durch die verkürzte Legislatur- 
periode und den kurzen Wahl- 
kampf scheinen die Frauengrup- 
pen der Parteien nicht so richtig 
Tritt gefaßt zu haben. Dies könnte 
sich zum nächsten Wahltag än- 
dern. Es deuten sich nämlich The- 
men an, die von allen vertreten 
werden können, von der CDU- 
Frauen Vereinigung und der Ar- 
beitsgemeinschaft sozialdemokra- 
tischer Frauen (AsF) wie von den 
autonomen Frauengruppen. (Die 
FDP hat keine Frauenorganisa- 
tionj 

Das Schlagwart heißt: Wahl- 
rechtsänderung. Wie es schon bei 
der Landtagswahl in Bayern prak- 
tiziert worden ist soll es nach dem 
Wunsch der Politikerinnen soge- 


nannte begrenzt offene Listen gf- 
ben. Bei diesem Verfahren kä® 
der Wähler Einflu ß nehmen auf (ft; . 
Reihenfolge der Ijstenfeanriida fren. 

Da Frauen vor »item auf komffiB" ; 
naler und regionaler Ebene gute- . " 
Arbeit leisten, hätten sie hier & •' 
Chance, aufgrund ihres hohen Be- / 
kanntheitsgrads auf einen voftfe - .' 
ren Listenplatz „vorgewählt“ zu. ' 
werden. Bei der AsF besteht diese ’ 
Forderung schon seit Mitte 
siebziger Jahre, die CDU-FraoO 
Vereinigung will gteteh rvarh .da 
Wahl eine Gesetzesimtiative feinte - 
ten. Die autonome Fraueninitiatn* 

„6. Oktober“ setzt sich ebehö® ' 
dafür ein, was darauf schliefe* ■ 
läßt, daß sich auch der antterpatft- 
mentaiis che Druck verstärk® 1 
kann. Dieses Thema könnte nt 
saromen mit der Diskussion. 
die Handhabung des Paragraph® 1 
218 (Straffreiheit bei Abtreibv^W. 
und der Forderung n»cii Arbeqfr ^ 
zextverkurzuxig einig en Zündstöp 
bieten — allerdings erst für 1987. ^ 
Wenn die CDU/CSU die neuem, 
gierung stellt, wird es in der KafeV]f] 
nettsrunde wohl i«»™ mehr Fr*P' •* 
en geben. Auf die Frage, ob 
mehr als einer „Alibi-Frau“ einlg\ 
nisteramt übertragen werde, JcNfW 
schränkte sich Bundeskanzler ■14 
mut Kohl bisher darauf dtfff 
hinzuweisen, daß Büdungsaag^ 
Sterin Dorothee Wilnas 1 (CDU) \ 
ne Alibi-Frau sei In der Be^rj| 
rungsmannschaft des SPD-Kag; I 
terka n d id aten Hans-Jochen Voje* !|i 
gibt es neben der früheren 1 1 
lien-Mmisterm Anke Fuchs flw“ 1 1 
zwei weitere Frauen: Herta ' 
bler-Gmelin und Eva RührnkoreV 1 
Doch alle Parteichefs tun ^ 
schwer mit ihren Frauen: 

Kohl schnitt auf der WahlvengH 1 
staltung der Frauenvereinig^j? I f 


beispielsweise kein ftauensi^gE 
sches Thema an. Und als die ^ 
im Oltenhauer-Haus eine ihrer ■ 
nigeQ Pressekonferenzen abjüig 
mußte zur selben Zeit Ex-Kawr 
Helmut Schmidt sein. WirteclÄjP 
konzept erläutern.. . ‘ . ' 
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We Kieler SPD und 
das Sickerwasser 


Luther-Festakt: Honecker wünscht! Finanziert die KPF eine 
sich Carstens als Ehrengast ! Kampagne für die PLO? 

- — - " ' Mit großen Anzeigen wirbt eine Lobby um Anerkennung 


Landt&gswaäUmmpf mit hochgespielten Umweitthemen ^ Bundesregiening muß bis Ostern über Reise wünsch des Präsidenten entscheiden 



n*iT.r, 


ikoin 
men j 

diis» Snlk. 


BERND LAMPE, Kiel 

Der Doppelwahlkampf in 
Schleswig-Holstein hat vor der 

morgigen -Entscheidung^ für des 
Bormer ParJarnöft, eine Woche vor 
T jmdtag swahl, plötzlich 
eine Wende bekommen. Bisher do- 
minierte 'die .Bundespolitik. Nim 
bringen, die Sozialdemokraten in. 
»irw offenbar -von . langer Hand 

vorbereitetenStrategie Umwett- 

fhgmgn hi den Wahlkampf ein.. . 

Das Ferienland zwischen den 
Meeren, das lieben Bayern imd Ba- 
den-Württemberg in der Gunst der 
deutschen Urlauber an der Spitze 
Steht, droht nach der Marsch- 
kampflinie der Sozialdernotaaten 
zu einer Region? zü degenerieren, 
die emerri Freizeitwert von Alte- 
nessen' im - Ruhrgebiet gleich- 
kommL Etwa 60 000 Menschen 
sind in Schleswig-Holstein mit ei- 
ner Arbeitslosenquote von inzwi- 
schen rund zwölf Prozent direkt im 
Fremdenverkehr beschäftigt 
Zählt man che Arbeitnehmer hin- 
zu, die nicht unmittelbar vom 
Fremdenverkehr: profitieren, aber 
von Aufträgen aus der „weißen In- 
dustrie“ abhängig sind, dann sind 
es an die 200 000 Schleswig-Hol- 
steiner. 


der; kleine - 1 0 er Wirtschaftsexperte derSPD- 
äuche. •* Landtagsfraktioiv - Heinz-Werner 
FDP Arens, sprach vor- wenigen Tagen 

berlctiHKwicS vou »Umweftyerbrechen“ 

w» und KuS 4 ' . ' ’ 

* Liberalen *"*»9» 

lmtnc.wi.hqj2 
sehwingu Üb, 

ic etw as Zw^ lieber Helmut KofaL 

las ooEfmeü E ; ohne EHE ist oles Kappes. _ 
ci;,J Donon awh Princ Tiwilrtiunne 

£ch,r. , ufd , BrÄUtanH-. 

timmzt-V.i>U-.Z Maria + HüntBtame, 

mr das Kraft«». m 4557 SiwSäLr Sir. 24 
n unu-n'-SRunof ‘ 

die Z.-,!u der £• 

. Die Zac - 

hin du:, ieintft 

;unc und einem „Skandal“, weil In „er- 

01 me auf derb, Geblichen Mengen“ hochgiftige 
imrcUoi^ wra- Substanzen aus dem neuen Indu- 
<i'wähl! .i.-V <k striegebiet Brunsbüttel in die Elbe 
hütn -^ r n.-,r geleitet würden. Arsen, Cadmium, 
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er ei - s •.i-jv-iKit Quecksüber und Blei brachte er ins 
eit E- '.vi-dair Spiel Später müßte er sich nach 
direkt isvvht Untersuchungen staatlicher Insti- 
.»•uvrbir j-ty tute “gen lassen, daß er sich bei 
,, n V :.r - seinen Mengenangaben, um Tau- 

■"* sender-Stellen verrechnet hatte. 

it .i v v-,. v Da» angeblich verseuchte Sicker- 
‘.1 . . ^ ^ wasser könnte sogar in Trinkwas- 
“enti* • n V ser l >runnei1 eingespeist werden. 

l ii.i. Groß aufgemacht. irp SPD-Land- 

•fttt : tagswahlkampfblatt „Zeitung am 

ti*'” i?i* i.iSircE’Sonntag“ (ZaS) wurde unter der 
J .r*i irt.iik* IV Überschrift “Chemie ist Leben — 
ist h ! !.it! ~.Wtc oder stiller Tbd für den Frühling“ 
■s-m . t w. itrli ein Bericht über ein Baumsterben 
= auf rarc in diesem üngeliettoilhdtistriege- 

s^iv’«. biet abgedruckt. /Dramatisch wird 

i >i« £ dort geschildert^ . j „warum Lanb- 

iL’i ! I '■> tf-Sta» bäume im Winter in dieser Region 
-ii* keine Blätter trageii“, kommentier- 
.in«r M ’ri * !>» ' te Emst-Wilhelm Rabius-vom Kie- 
ruhe .\.i5»:ir.«uler Landwirtschaftsministerium 
- *,-••• .i .i* -r.tden Artikel. Ihtsächlich waren 
j Ä . r|1 " .. , ;lcui: Schäden an den Bäumen vor zwei 
rri Jahren in diesem Gebiet registriert 
tia'j 'l • •b’.inoo' worden, nur, sie gingen nach hochr 
i iki -'i* ! notpeinlichen Untersuchungen auf 
V, , .-n- ff Blattläuse, Pilze und Streusalz zu- 

, 4 rl-rück. Emissionen der Bnmsbütte- 
* .,ii- jcler Industrieanlage waren weder 

yl,,; ('<•>! - 


it. «- • - 

4,|; 

! Jüdischer Student 
bedrohte Juden 

A SAD, Basel 

■J Jt I W ü Sn 23 jähriger jüdischer Medi- 
zinstudent der Basier Universität 
i. ist jetzt als Urheber der Aktionen 
P|| id en ti fi ziert worden,- die kürzlich 

V * a die jüdische . Gemeinde der 
. v Schweizer Stadt in Angst und 

t'iH' ' ' Schrecken versertzt hatten. Die Mb- 
1(1 ;• tive für seine briefhehen und tele- 
- »i 1 ' 1 ' : fonischen Morddrohungen sind 

t-Ji' —. * L '^ noch unklar. Nach- Angaben des 
:u Staatsanwalts des iCamtnTia Basel- 
gi- <!»■' Stadt, der die VeAäftimgdes Stu- 
n ». i r \- deuten veranlaßte, steht absolut 

4 ■ . r.. I( 1 _ ; ' _ fest, daß er es war, der Drohbriefe 

15 t arrHiwmitiwr-Jw»n Inhal t« an seine 
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Hitler“. 

Die jüdische 


abgetan werden. 


"Gemeinde 


im Boden noch in den Pflanzen 
Dachzuweisen. 

Zu einem Main- Donau- Kanal- 
Projekt versuchte die SPD jetzt die 
Vordeichung in der Nordstrander 
Bucht an der nordfriesischen Wat- 
tenmeerküste hochzustilisieren. 
Sie spannte dafür den deutschen 
. Naturschutzring und den renom- 
mierten World Wildlife Fund 
(WWF) ein, den auch der Kieler 
Zoologe . Professor Bemdt Heyde- 
mann berät und der inzwischen zur 
. WflhTlfampFmnnncp>i ? ft des SPD- 

Ministerprasidentenkandidaten 
Björn Engholm gehört 

Professor Heydemann von der 
Kieler Universität spannte indes 
als amtierender Vorsitzender des 
Landesnaturschutzverbandes zwei 
Tage vor der Berufung in die SPD- 
Mannschaft überparteiliche 

Organisation in »ine Dienste ein 
und ließ die Naturschützer ein Um- 
weltministerium fordern, das er ja 
dann bei einer SPD-Regiemng 
letztlich leiten würde. Das brachte 
firn in den eigenen Reihen unter 
Beschuß. Neun Verbände, die 
sechzig Prozent der F.i nMaimitgiii» . 
der im Landesnaturschutzverband 
repräsentieren, forderten inzwi- 
schen eine Sondersitzung, um den 
parteipolitischen Mißbrauch zur 
Sprache zu bringen. 

Auch die „DDR^-MüRdeponie 
Schönberg, auf der bisher jährlich 
50 000 Tonnen Sonderabfälle aus 
dem Schleswig-Holsteinischen, 
50000 Tonnen aus dem Ausland 
und 200 000 Tonnen aus dem Ham- 
burgischen unmittel bar an der Zo- 
nengrenze bei Lübeck abgelagert 
werden, wurde jetzt von der SPD 
zum Wahlkampfthema gemacht 
Das Grundwasser in der benach- 
barten Hansestadt könnte durch 
die Halde verseucht werden. 

Die schleswig-holsteinische Lan- , 
desregierung, die diese Gefahr 
schon vor Monaten er kannt e, stell- ' 
te einen Katalog für „genehmigte“ 
Abfallstoffe aut Die „DDR“ akzep- i 
tierte intern die Liste und hält sich 
schon daran. Von der Bundesregie- 
rung muß sie jedoch noch abgeseg- 
net und offiziell Ost-Berlin zur Un- ; 
terschrift vorgelegt werden. 

En ghnlm nun forderte die SPD- 
regierten Länder wenige Tage vor 
der Wahl auf dem Katalog der 
Schleswig-Holsteiner nicht zuzu- 
stimmen. Auf der Umweltschutz- 
konferenz der Landesminister, die 
in der vorigen Woche tagten, rea- 
gierte der Hauptlieferant Hamburg 
hinhaltend. Die SPD-Regierung 
- der Hansestadt ver handelt zur Zeit 
über einen Zehnjahresvertrag über 
die' Ablagerung von Muß. in der 
„DDR*. ' - 

. Landwirtschaftsminister Günter 
Flessner (CDU), der in den vergan- 
genen Jahren mehrere ungeschön- 
te Untersuchungen über die Um- 
weltbelastungen des Landes vor- 
legte, sprach angesichts der jüng- 
sten Vorwürfe von „alten Hüten“. 
Umweltskandale, die nie bestan- 
den hätten, würden nun aufgebaut 
Mit „durchaus verständlichen Sor- 
gen der Bevölkerung wird beden- 
kenlos Schindluder getrieben“, 
stellte er fest 


Milliardenplan 
für Arbeitslose 

AP/AFP, ' Washington 
Mit 324 gegen 95 Stimmen hat 
das US-Reprasentantenhaus ein 
Arbeitsbeschafltmgsprogramm für 
die Opfer der Rezession verab- 
schiedet durch das fast eine Mil- 
lion der insgesamt 11,4 Millionen 
erwerbslosen Amerikaner zeitwei- 
se Arbeit finden sollen. Das Paket 
umfaß t 4,9 Milliarden Dollar (fast 
zwölf Milliarden Mark) für Arbeits- 
beschaffung und fünf Milliarden 
Dollar zur Sicherung der Arbeitslo- 
senkasse. 500 Millionen Dollar sol- 
len für humanitäre Hilfe wie Woh- 
nung und Verpflegung von Ar- 
beitslosen verwendet werden; 1,25 
Milliarden gehen an örtliche Be- 
hörden. Die Hilfsgelder sollen vor 
allem den Regionen zugute kom- 
men, die am meisten von der Ar- 
beitslosigkeit betroffen sind. Dort 
sollen öffentliche Arbeiten ausge- 
schrieben werden. Der US-Senat 
wird in Kürze ein eigenes Hilfspro- 
gramm vorlegen. 


HANS-R. KARUTZ, Berlin/Bonn 

Die „DDR“-Führung legt größ- 
ten Wert darauf Bundespräsident 
Karl Carstens beim Festakt am 
Vorabend des 500. Geburtstages 
Martin Luthers am 9. November als 
Ehrengast in der Ost berliner 
„Deutschen Staatsoper“ zu begrü- 
ßen. Von Carstens’ Zusage hängt 
ab, ob König Carl Gustaf von 
Schweden und seine deutsche 
Frau, König Olav von Norwegen, 
Königin Margarethe von Däne- 
mark und der finnische Staatsprä- 
sident als Oberhäupter der wich- 
tigsten protestantischen Staaten 
Europas nach Ost-Berlin reisen. 

Die „DDR“ erhofft sich von den 
ho chrangigen Besuchern der Ver- 
anstaltung einen erheblichen Pre- 
stigegewinn. In Bonn ist bisher 
keine Entscheidung darüber ge- 
troffen worden, welchen Ratschlag 
die Bundesregierung dem deut- 
schen Staatsoberhaupt erteilen 
wird. Bis Ostern muß zunächst 
über Carstens’ eigenen Wunsch 
entschieden werden, am 4. Mai am 
Luther-Tag auf der Wartburg teil- 
zunehmen. 

Zu diesem Ter min lädt der Bund 
der Evangelischen Kirchen in der 
„DDR“ zum Auftakt der kirchli- 
chen Veranstaltungen des Luther- 
Jahres ein. Carstens könnte theore- 
tisch auf die Liste der Gäste gesetzt 
werden, die die Evangelische Kir- 
che in Deutschland für das Eisen- 
acher Fest vorlegt. Auf ihr steht 
bereits als fester Teilnehmer der 
Regierende Bürgermeister von 
Berlin, Richard von Weizsäcker. Er 
reist in seiner Eigenschaft als 
EKD-Ratsmitglied nach Thürin- 
gen. 

Der Bundespräsident hatte im 


vorigen Jahr in einem Interview 
mit dem evangelischen Presse- 
dienst „idea“ erklärt: „Ich möchte 
gern zu einer Feier in die DDR 
fahren. Aber es kann nicht, so wie 
das vorgeschlagen wurde (nach Ei- 
senach, d. Red.), der evangelische 
Karl Carstens abgesehen von allen 
seinen sonstigen Funktionen dort- 
hin reisen. Das würde ich zwar am 
liebsten tun. Man kann aber nicht 
von der politischen Seite eines sol- 
chen Besuchs absehe n.“ Auf Rück- 
frage der WELT sagte Carstens 
fr-nrriirh bei einem Berlin-Aufent- 
halt, an diesem Sachverhalt habe 
sfeh nichts geändert. Die „DDR“- 
Seite vermied bisher jedes Junk- 
tim zwischen Carstens’ Wunsch 
einer Wartburg- Visite und der 
Teilnahme am offiziellen Staatsakt 
in Ost-Berlin. Intern ließen führen- 
de Mitarbeiter im Stab des staatli- 
chen Luther-Komitees (Vorsitzen- 
der: Erich Honecker) gegenüber 
Bonner Regierungsbeamten wis- 
sen: 

• Ost-Berlin werde Jeden proto- 
kollarischen Wunsch des Bundes- 
präsidenten respektieren“. Dies 
bezieht sich vor allem auf die in 
internen Bonner Papieren geäu- 
ßerte Befürchtung, die „DDR“ 
werde Carstens’ Anwesenheit in 
Ost-Berlin zu einem militärischen 
Schauspiel mit NVA- Ehrenkompa- 
nie und klingendem Spiel nutzen. 

• Auch die Anreise Carstens’ - 
von seinem Berliner Dienstsitz, 
dem Bohenzollem-Schloß Belle- 
vue aus - sei „unproblematisch“. 

Für Ost-Berlin wäre Carstens 
Teilnahme am Staatsakt in Gegen- 
wart von Erich Honecker vor allem 
deshalb wichtig, weil Schweden 
sowie die NATO-Länder Norwe- 


gen und Dänemark die Hochran- 
gigkeit ihrer Gäste-Delegation 
nach Ost-Berlin ausschließlich an 
dem von Bonn selbst vorgesehe- 
nen Niveau orientieren. 

Der Bundespräsident könnte ei- 
ne eventuelle Reise auf Luthers 
Spuren im kommenden November 
auch durch Begegnungen auf 
kirchlicher Ebene „neutralisieren“. 
Am 10. November, dem eigentli- 
chen 500. Luther-Geburtstag, lädt 
die „DDR"-Kirche zu einer Fest- 
veranstaltung auf dem Marktplatz 
zu Eisleben ein. 

Carstens selbst ist mit den Ört- 
lichkeiten in Eisena ch und Ost- 
Berlin vertraut: „Ich bin von Bre- 
men aus als Student vor dem Krieg 
einmal zwei Wochen lang mit dem 
Fahrrad durch Thüringen gefahren 
und habe damals auch die Wart- 
burg besichtigt“, sagte er zur 
WELT. 

1978 hörte Carstens - damals 
noch als Bundestagspräsident an- 
läßlich einer CDU/CSU-Fraktions- 
sitzung - in der Ost berliner Staats- 
oper ein Sizifoniekonzert. Seine 
Frau Veronica hielt sich in den 
vergangenen Jahren zweimal pri- 
vat in Mecklenburg auf und be- 
suchte dabei auch Kirchengemein- 
den. 

Im Vorfeld des geplanten Ho- 
necker-Besuchs in der Bundesre- 
publik wäre eine informelle Begeg- 
nung zwischen Carstens und Ho- 
necker - falls er am 4. Mai nach 
Eisenach kommt - zumindest von 
klimatisch-politischer Bedeutung. 
Beide begegneten sich bisher bei 
den Trauerfeierlichkeiten für Tito 
und Breschnew und fanden offen- 
bar einen guten „Draht“. 


Vorschläge zu einer Rentenreform 

Katholische Unternehmen Ehepaare mit Kinde rn sollen weniger Beitrag zahlen 


GISELA R EINERS, Bonn 

Um das System der „dynami- 
schen Rente“, eine der großen so- 
zialpolitischen Errungenschaften 
der Nachkriegszeit, zu retten, muß 
es reformiert werden. Dies sollte 
nach Ansicht des Bundes Katholi- 
scher Unternehmer (BKU) auf eine 
„famüienfireundliche“ Weise ge- 
schehen. Deshalb setzt er sich in 
einem als Diskussionsbeitrag de- 
klarierten Papier für die Entla- 
stung von Ehepaaren mit Kindern 
bei der Beitragszahlung ein und für 
die Berücksichtigung der Erzie- 
hungsleistung, die ein Ehepartner 
unter Verzicht auf Berufstätigkeit 
erbringt Zwar soll nach d en W or- 
ten des Vorsitzenden des BKU-Ar- 
beitskreises Rentenreform, Peter 
Wer hahn , keine Familienpolitik 
betrieben werden, doch weist das 
Konzept starke Züge einer solchen 
auf. Es sollen ganz eindeutig Ehe 
und Familie, vor allem die Stellung 
der Mutter, verbessert werden. 

Vorrangig soll dies geschehen 
durch gestaffelte Beitragssätze der 
Versicherten (der Arbeitgeberan- 
teil bleibt unverändert). Alleinste- 
hende zahlen z. B. doppelt soviel 
wie Verheiratete mit zwei Kindern; 
Verheiratete mit vier und mehr 
Kindern nur ein Drittel von dem 


Labour: Britische 
Raketen mitzählen 

AFP, London 
Die Labour Party soll in ihrem 
nächsten Wahlmanifest „Vorschlä- 
gen“, die britischen Polaris- Atom- 
raketen in die Genfer Abrüstungs- 
Verhandlungen einzubeziehen. Das 
geht aus einem Entwurf hervor, 
den das Internationale Komitee 
der Labour Party in der nächsten 
Woche prüfen will. Das der Presse 
durch Indiskretionen zugänglich 
gemachte geheime Arbeitsdoku - 
ment der Labour-Partei fordert au- 
ßerdem die Teilnahme Großbritan- 
niens an den Genfer Gesprächen 
für den Faß, daß die Partei wieder 
an die Regierung kommt Der Ent- 
wurf sieht ferner vor, daß Labour 
die Schaffung neuer Atomwaffen- 
stützpunkte auf britischem Boden 
untersagt und den Abbau der be- 
stehenden Basen fordert. Die na- 
tionale Exekutive der Labour Par- 
ty soß am 22. Marz über die Auf- 
nahme des Entwurfs in das Wahl- 
programm entschei d en. 


Zwei-Kinder-ModelL Doch auch 
Verheiratete ohne Kinder zahlen 
schon weniger als Alleinstehende. 
Der Status von Unverheirateten 
mit Kin dern bedarf nach dem Pa- 
pier einer „angemessenen Sonder- 
regelung“. Das ist der einzige Satz, 
der Alleinerziehenden gewidmet 
ist Kinder sind zwar zur Sicherung 
des Systems erwünscht, sie sollten 
aber ehelich geboren sein. 

Der BKU, der auf seinen Beitrag 
bei der Einführung der dynami- 
schen Rente 1957 hinweist, ver- 
spricht sich von dieser Neurege- 
lung. die kostenneutral durch Um- 
schichtungen vorgenommen wer- 
den soll, einen selbständigen Ren- 
tenanspruch der Frau und eine fi- 
nanzielle Entlastung der Familie 
während der Erziehungszeit Das 
könne mithelfen, „materielle 
Hemmnisse für die Familien grün- 
dung“ zu beseitigen. Damit soll der 
Entwicklung entgegengewirkt 
werden, die vor allem an der Krise 
des Systems schuld sei, dem „be- 
sorgniserregenden und anhalten- 
den Geburtenrückgang“ der siebzi- 
ger Jahre, der den Alterslastquo- 
tienten (Verhältnis von Aktiven zu 
Rentnern) von zur Zeit 3:1 gegen 
das Jahr 2030 auf 1:1 verschlech- 
tere. 


Türkei gibt 
Folterungen zu 

AP, Genf 

Die türkische Regierung hat ge- 
genüber der Internationalen Ar- 
beitsorganisation (ILO) in Genf 
eingeräumt, daß es in der Türkei 
„einige Fäße“ von Folterungen po- 
litischer Häftlinge gegeben habe. 
In einem in Genf veröffentlichten 
Antwortschreiben auf den Bericht 
eines ILO-Ausschusses über die 
Lage der Gewerkschaften in der 
Türkei erklärt die Regierung in An- 
kara aber zugleich, die meisten Be- 
richte üben- Folterungen seien von 
Gegnern des Militär-Regimes stark 
aufgebauscht worden. Doch habe 
es „einige Fälle von Folterungen" 
gegeben, die auch untersucht wor- 
den seien. 

Ein ILO- Ausschuß hatte sich be- 
sorgt über die Zahl der Folterun- 
gen in der Türkei geäußert Außer- 
dem wurde die Forderung ausge- 
sprochen, daß die Gewerkschaften 
in der Türkei bald wieder frei und 
ungehindert arbeiten könnten. 


Elin weiterer Vorschlag des BKU- 
Konzepts zielt auf die Lösung der 
Rentenberechnung von ihrer An- 
passung an den Bruttolohn. Statt 
dessen wird der Begriff „verfügba- 
res Einkommen“, praktisch Netto- 
lohn, eingeführt Die derzeitige 
Brutto-Berechnung sei ein Mißver- 
ständnis, wenn immer auf den Be- 
zug zur Beitragsberechnung nach 
dem Bruttolohn verwiesen werde. 
Bei der Gesetzlichen Rentenversi- 
cherung sei es nicht notwendig - 
wie bei einer Privatversicherung 
nach dem Kapitaldeckungsverfah- 
ren - die Leistungen an der glei- 
chen Größe zu orientieren wie die 
Beiträge. Der Rentenanspruch sei 
keiner in absoluter Höhe, sondern 
„ein Anspruch an die gesamten 
Rentenzahlungen in Höhe des Ver- 
hältnisses ihrer Beiträge zu allen 
anderen Beiträgen“. 

Bei der notwendigen Gleichstel- 
lung von Mann und Frau im Hin- 
terbliebenenrecht sprach sich der 
BKU für die modifizierte Teilhabe- 
rente aus: Der zurückbleibende 
Ehepartner erhält einen Anteil aus 
der Rente des Verstorbenen, aller- 
dings unter Anrechnung anderer 
Einkommen, wobei es gleichgültig 
ist, ob es sich um Renten- oder 
sonstige Bezüge handelt 


UNO-Gremium 
warnt Polen 

rtr, Genf 

Die Internationale Arbeitsorga- 
nisation der Vereinten Nationen 
(ILO) wird gegen Polen eine um- 
fassende Untersuchung einleiten, 
falls die Regierung in Warschau 
nicht bis zum 15. April einer ELO- 
Kommission die Einreise gestattet 
und gewünschte Informationen 
gibt Die ILO verlangt unter ande- 
rem Auskunft über das Schicksal 
von verurteilten Mitgliedern des 
Gewerkschaftsbundes „Solidari- 
tät“ sowie Aufklärung über die 
Umstände, unter denen Menschen 
bei Anti-Kriegsrechts-Demonstra- 
tionen getötet wurden. Trotz der 
Proteste kommunistischer Dele- 
gierter entschied sich der ILO- Vor- 
stand mit 46 gegen vier Stimmen 
bei vier Enthaltungen für das Ulti- 
matum. Bei der angekündigten 
Unternehmung handelt es sich um 
die schärfste Sanktion, die bisher 
gegen eines der 150 ILO-Mrtglieds- 
länder ausgesprochen wurde. 


A. GRAF KAGENECK, Paris 

„Seit 35 Jahren lebt das palästi- 
nensische Volk - viereinhalb Mil- 
lionen Männer und Frauen - ohne 
ein Vaterland, zur Hälfte im Exil, 
zur Hälfte unter fremder Be- 
satzung. 35 Jahre nach dem Be- 
schluß der UNO. in Palästina zwei 
Staaten zu schaffen, wartet der pa- 
lästinensische Staat noch auf seine 
Entstehung.“ 

So beginnt ein Aufruf, den ein 
„Komitee für die Anerkennung der 
PLO (Palästinensische Befreiungs- 
Organisation)“ in Frankreich in 
jüngster Zeit in französischen Ta- 
geszeitungen veröffentlicht. Er er- 
schien zum ersten Mal in der ein- 
flußreichen linksliberalen Abend- 
zeitung „Le Monde“ am 26. No- 
vember des Vorjahres und war von 
einer Liste von etwa 1200 Unter- 
zeichnern begleitet, die, engge- 
druckt, eine ganze Seite der Zei- 
tung bedeckte. Unter den Unter- 
zeichnenden sind viele unbekann- 
te Namen von Franzosen aller 
Schichten und Berufsgruppen, 
aber auch bekannte Anwälte, Ärz- 
te, Juristen, Journalisten, Künstler 
und Forscher. Landwirte, Arbeiter 
und Studenten runden das Bild 
einer Initiative ab, die den Ein- 
druck vermitteln soll, daß hier ein 
empfindlicher Nerv des humanitä- 
ren Verständnisses der Franzosen 
getroffen wurde. Eine zweite, 
gleich lange Liste wurde in der 
„Monde “-Ausgabe des 18. Februar 
veröffentlicht Hüne dritte soß fol- 
gen. 

In dem Aufruf heißt es in pole- 
misch scharfem Ton, mehrere so- 
zialistische Regierungen Europas 
hätten die PLO bereits anerkannt 
Frankreich, das so sehr auf die 
Menschrechte poche und alles ge- 
tan habe, um eine Liquidierung der 
PLO durch Israel zu verhindern, 
solle endlich bis zum Ende seiner 
Logik gehen und die PLO „offiziell 
und so fort „ anerkennen. 

Präsident Mitterrand hat sich 


bisher geweigert, diesen Schritt zu 
tun. Es gibt eine Vertretung der 
PLO in Paris, deren Chef, Ibrahim 
Souss, gute Beziehungen zur So- 
zialistischen Partei unterhält und 
in den Medien zu Problemen des 
Nahost-Konilikts oder Attentaten 
auf französischem Boden Stellung 
nimmt Aber er hat keinerlei diplo- 
matischen Status. Die Haltung des 
Elysee-Palais ist eindeutig: keine 
Anerkennung der PLO und kein 
Empfang für Yassir Arafat in Paris, 
solange die PLO nicht das Recht 
Israels auf Existenz anerkennt 

Hinter den Verfassern der Aufru- 
fe stehen, wie zu erfahren ist, ex- 
trem Unke Elemente, die keine Be- 
ziehungen zur Sozialistischen Par- 
tei unterhalten, und mit hoher 
Wahrscheinlichkeit die Kommuni- 
stische Partei, die allein eine so 
teure Kampagne zu finanzieren 
vermag. Ob sich hinter der KPF die 
Sowjetunion und ihre offizieUe 
Bank in Paris als Geldgeber profi- 
tiert, wird von pro israelischen 
Kreisen in Paris nicht ausgeschlos- 
sen. Diese Kreise weisen darauf 
hin, daß sich die PLO seit dem 
Libanon- Krieg noch enger an die 
Sowjetunion angeschlossen hat 
und von ihr weiter mit Waffen und 
Geld versorgt wird. 

Die Chancen, daß der Aufruf des 
„Komitees für die Anerkennung 
der PLO“ zu einem Umdenken in 
französischen Regierungs kreisen 
führen könnte, werden von jü- 
disch-französischen Interessenver- 
bänden wie dem „Renouveau Juif“ 
(Jüdische Fmeuerung) des Rechts- 
anwalts Hajdenberg als äußerst ge- 
ring eingeschätzt. Weder das Ely- 
s6e noch das Außenministerium, 
auch nicht die Sozialistische Partei 
als stärkste Regierungspartei, wür- 
den von ihrer bisher eingehaltenen 
Linie abgehen, solange die PLO 
den Artikel 19 ihrer Charta, die 
Zerstörung Israels, nicht gestri- 
chen hat. Dafür aber gibt es bisher 
keinerlei emstzunehmende Hin- 
weise. 


Panama bietet dem Papst 
ein friedliches Bild 

General Rüben Dario ist der starke Mann im Lande 


MANFRED NEUBER, Bonn 

Politisch stabil und wirtschaft- 
lich aufstrebend, bietet Panama 
unter den sieben Staaten in Mittel- 
amerika, die Papst Johannes Paul 
IX innerhalb von zehn Tagen besu- 
chen wird, wohl die friedlichste 
Kulisse. Nächstes Jahr soll die Re- 
publik am Kanal zur demokrati- 
schen Ordnung zurückkehren. 

An der Spitze der Regierung des 
Zwei-Mlllionen-Volkes steht der zi- 
vile Präsident Ricardo de la 
Espriella (46). Er wurde im vorigen 
Sommer von der Nationalgarde in 
das Amt eingesetzt, nachdem sein 
Vorgänger Aristides Roya zum 
Rücktritt genötigt worden war. 

Dieser Wechsel markierte eine 
Kursänderung in Panama von 
halblinks nach halbrechts. In die- 
sem Jahr soll über eine neue Ver- 
fassung abgestimmt werden, und 
für Mai 1984 sind die ersten freien 
Parlamentswahlen seit 16 Jahren 
angekündigt General Rüben Dario 
Paredes (49), der Kommandeur der 
Nationalgarde, werden Ambitio- 
nen auf die nächste Präsident- 
schaft nachgesagt 

Dario Paredes ist der „starke 
Mann“ im Lande. Als im vergange- 
nen Herbst seine Dienstzeit abge- 
laufen war, blieb er „aus Pflichtge- 
fühl“ auf seinem Posten. Mit Manö- 
vern im Raum der Hauptstadt un- 
ter seinem Befehl hielt er jüngere, 
unzufriedene Offiziere von einer 
möglichen Verschwörung ab. 

Nicht weniger als 15 Parteien 
decken in Panama das gesamte 
Spektrum der politischen Kräfte 
ab. Mehrere Oppositionspolitiker 
haben die Mitarbeit in der Verfas- 
sungskommission abgelehnt weil 
sie den gegenwärtigen Einfluß der 
Nationalgarde auf die Regierung 
nicht sanktionieren wollen. 

Vor wenigen Tagen gingen ge- 
meinsame Manöver der USA und 
Panamas zu Ende, bei denen der 
Schutz des Panamakanals geprobt 
wurde. Unter dem Eindruck der 
Guerrtilakämpfe in anderen Staa- 
ten Mittelamerikas ist Panama, in 
den siebziger Jahren noch linksna- 
tionalistisch gegen Washington 


ausgerichtet an die Seite der Nord- 
amerikaner gerückt. 

Der Panamakanal und die Kanal- 
zone werden bis zum Jahre 2000 
völlig der Kontroße Panamas un- 
terstellt allerdings dürfen die USA 
danach noch Stützpunkte am Ka- 
nal behalten. Gegenwärtig sind 
rund 12 000 US-Soldaten beim 
Southern Command in der Kanal- 
zone stationiert 

Steigende Einnahmen aus dem 
Kanalbetrieb, die Freihandelszone 
Colon (die größte der westlichen 
Hemisphäre) und die 130 ausländi- 
schen Banken, die sich in Panama 
niedergelassen haben, sichern den 
wirtschaftlichen Aufschwung. 
Aber es gab auch Rückschläge. 

Die Erschließung des Kupfervor- 
kommens am Cerro Colorado, ei- 
nes der größten der Erde, wurde 
auf unbestimmte Zeit verschoben. 
Bei den traditionellen Agraraus- 
fuhren Panamas sinken die Erlöse 
am Weltmarkt und der Tourismus 
stagniert wegen der unsicheren La- 
ge in Mittelamerika. 

Voriges Jahr betrug das Wirt- 
schaftswachstum nur noch ein 
Prozent (1981 = 3,6). Die Auslands- 
schulden stiegen auf 2,8 Milliarden 
Dollar und machen fast 70 Prozent 
des Bruttosozialproduktes aus. 
Vermutlich wird Panama im April 
den Internationalen Währungs- 
fonds um eine Erhöhung seiner 
Ziehungsrechte ersuchen. 

Präsident de la Espriella, ein 
konservativer Technokrat drosselt 
die Staatsausgaben und bemüht 
sich um mehr Investitionen aus 
dem Ausland. 

Jeder dritte Panamaer ist ohne 
feste Arbeit. Solange der soziale 
Frieden gewahrt werden kann, vor 
allem auf den Bananen-Plantagen, 
dürfte der Zustrom fremden Kapi- 
tals anhalten. 
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ling offleas. Postmasten Send address chan- 
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Morgen entscheiden Sie auch darüber, wer in Zukunft die Außenpolitik bestimmt: 

Franz Josef Strauß (CSU) • Egon Bahr (SPD) + Grüne • Hans-Dietrich Genscher (F.D.P.) 

Wer Hans-Dietrich Genscher wi, wählt F.D.P. 


Deshalb Zweitstimme F 



.P. 


Liberale Initiativen, Zentralbüro H. Bingel, Am Kreuzeck 5-7, 5205 St. Augustin 






~r ÄHT.-v' 


lüifl 

| Äi* iM*N N . < ' 


;v:Mi 


ff' 


mm 




lm§ 


■Sit $?«* 




Blumen scherf^ 


#,.Sc n,c * 2n 

Y» 6^65^ 

SVaivhW*®” 
SfliR«* f“ 

? 

•tiei SuR‘5’ 

;* »Wf ., 
•fitf« se? jA ‘ 
adiW^lL 
„.«0 v»W 

ditlaW 


.. vo’.'et au- ß*- 

iW-se»«" 1 ; 

.iKUW*! 1 ; 
wnüPC **?* 

. ,],e ^ 2 f‘ »*" 

w apaW" 

..*rr.r.Ui^ *>-’ 


,tn4te- 1 
. •jcW- 1 

jscWWi* 
sacitw* 
u c gtaJfl" 


i***» 6 * 


CAYENNE 


S ANT>A° < 


SÄ 

i feWfllcK^; Otch' *** . 

[i HÄ- is !sri5 

a 


Westbury-Sportsakko in englischem 
Tweed-Dessin mit kleinen Leder- 
applikationen an Taschen 
und Kragen. ^ ^ ^ ^ 

Gr. 48-56, 24-28. |g|) V/D" 

Westbury-Bundfattenhose aus fein- 
fädigem Gabardine. Gr. 46-54, 

94-102, 24-27. 

!§ 100r 

Westbury-Climatic-Anzug aus einer 
hochwertigen Poiyester/Schurwolle/ 
Mohair- Mischung mit Spezial-Handstich- 
kante. Gr. 52-56, 25-29, 

25,5-28,5. 330« 

Westbury- 

Komfortkragen-Hemd, #* 

klassisch gemustert 027 


ivomrorairagen-nema, #|| 

klassisch gemustert 027 

Westbury- -« 

Komfortkragc n H em d, einfarbig. 5vT 
Westbury-Krawatten, ^ 

Reine Seide. 28? 


-wo Mode so wenig kostet 


Heute, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Funktionäre 
wegen Korruption 
verurteilt 

GRBGÖR KONDEK, Bonn 

Der . ^Anä-Itormptionskampa- 
gne“ des neuen sowjetischeftpfer- 
teichefa . ! Jbxjf' Andropow, - die 
gleicbzgitigbenutzi wird, die Baue* 
macht von Andropow zu stärken, 
sind jetzt in Litauen vier hohe 
Funktionäre zürn Opfer gefallen. ' 

Der Leiter der Baubehörde der 
350 000 Einwohner ' zahlenden 
Stadt Kaunas, Bytantas, wurde zu 
15 Jahren Haft- der schärfsten 
Strafstufe— verurteilt; Ihm wurde 
vorgeworfen, mit zwea Mittätern 
72000 Rubel. (rund 240000 Mark) 
unterschlagen zu haben. Der Bür- 
germeister der Stadt Baltrusaitis, 
der von Bytantas bestochen wor- 
den war, «hielt acht Jahre Haft 
Das Eigentum der beiden Verur- 
teilten wurde eingezogen. ‘ 

Der Löter des Wohnungsamtes 
der 480 000-Einwolmer-Stedt WÖna 
(Vilnius}, Paberzis, hatte für die 
„Bearbeite ngsgebühr“ von 800 Ru- 
bel (27QQ MnSr) difrSdliBifote der 
Kunden auf der W 6 hnungs-\fr arte- 
liste geändert. Er erhielt eine Frei- 
heitsstrafe von fünf Jahren. Verur- 
teilt wurde auch der Marktmeister 
der Stadt Voronec,.der von Kol- 
chos-Bauem für die-Genehmigung 
zum Aufbau von Obst- und Gemir- 
Beständen auf dem Markt jeweils 
eine „Sondersteuerf von 120 Rubel 
(400 Mark) kassierte. Das Straf- 
maß: fünf Jahre Haft 

Zwei Jahre Haft für 
CSSR-Dissidenten 

dpa, Wien 

Der tschechische: Schriftsteller 
nrui Mifcmtowriffhnw des BÜTger- 
rechtsmanifests .Charta 77”, Jaro- 
mir Savrta, wurde von einem Ge- 
richt in Ostrau wegen ^Aufwiege- 
lung“ zu zwei Jahren Haft verur- 
teilt Das verlautete gestern aus 
tschechischen Dissidentenkreisen 
in Wien. Der 50jährige Sävrta hatte 
bereits von .1978 bis 1981 wegen 
angeblicher Aufwiegelung eine 
Haftstrafe verbüßt ' . 

RebeUen-Führer in 
Assam festgenommen 

rtej Neu-Delhi 

Der Führer einer Untergrund- 
Drganisation im indischen Bundes- 
staat Assam, Aban Bezbaruah, ist 
nach offiziellen Angaben von Re- 
jierungstruppen gefangengenom- 
nen worden. Bezbaruah, der Kom- 
nandeur der „Volksbefreiungsar- 
nee von Assam” ist soll in einem 
Schulgebäude der Stadt Tezpur 
estgehalten werden;- •’ 


Berlmguer läßt die Genossen 
wissen: Die KPI bleibt autonom 


RIß mit Moskau wird entschärft / Ein Kongreß der Disziplin, aber auch der Eintönigkeit 

Von F. ME1CHSNER den, um zu sagen: „Genossen, seit ja allgemein bekannt Den „Impe- 

V ondemmMaflanHtammAm tr dem letzten Parteitag im Jahre iialismus“ gibt es nur im Westen. 
Nationalkongreß 


sehen Kommunisten rast «rif h 
manches sagen. Etwa, daß er per- 
fekt organisiert ist, in diszi- 
plinierten Ablauf fest an die Afcüo - 
nSis varBammlung eines Großun- 
ternehmens erinnert, geschäftsmär 
Big das festschreibt, was in den 
letzten vier kongreßlosen Jahren 
von Parteisekretariat imr? Zentral- 
komitee an Kurskcwrekturen vor- 
genommen wurde. 

Eines kann man von Par- 

teitag der stärksten KP des We- 
stens allerdings beim besten Wüten 
n ic ht behaupte n: da ß er »in* heite- 
re Note hätte. Während der drei 
bisherigen Sitzungstage löste kei- 
ne »inwg» geistreiche oder gar hu- 
morvolle B em » riniT|g fm 

Saal des 5000 Menschen fassenden 
Sportpalastes von San Siro aus. 

ln sauer Eintönigkeit schleppt 
sich die Debatte voran. Heiterer 

TCnwinrnimsmiig bleibt nffl»n| >ar 

selbst in Italien ein Widerspruch in 
sich selbst. Wenn H»m rfm»n oder 
anderen der 1100 Delegierten wirk- 
lich einmal der S inn nanh Lachen 
oder wenigstens Dach Schmunzeln 
steht, muß er sich als Mgdhirr» 
schon der kfessenfeTnriKrhpn bür- 
gerlichen Presse bedienen. Dort 
kann er seinen in natura so verknif- 
fen wirkenden „König Heinrich 
(Enrico) Berlmguer“ wenigstens in 
der Karikatur spaßig finden: Wie er 
sein durch den „Riß“ (im Verhält- 
nis zu Mnaieati) entblößtes Hinter- 
teil den Sowjets entgegenstreckt 

Aber wenn dieser „König Hein- 
rich“ von. sich mit fast angelsächsi- 
schem ‘ Understatement, freilich 
ohne den geringsten Anflug von 
englischer Selbstironie, sagt, er be- 
trachte sich nur als Funktionär un- 
ter Funktionären, verzieht sich fm 
weiten Oval des Palastes kerne De- 
legiertenmiene, ertönt Trete einzi- 
ger sarkastischer Zwischenruf. 

Ein KP-Partertag ist mm einmal 
ein«» durch und durch ernst«» Sa- 
che. Ebenso wie die innerparteili- 
che Demokratie, um die es auf die- 
sem Kongreß auch geht, *>fn#> ern- 
ste Sache ist— viel zu ernst, als daß 
man sie dem Parteivolk überlassen 
könnte. Gewiß, bei den Vorkon- 
gressen in den Föderationen hat es 

dag P unktinnarsenTO g htngpnnm. 

men, daß teilweise hart und offen 
diskutier t, daR sogar geheim abge- 
stimmt wurde. 

Aber hier in Mailand ist noch 
kein«- der Delegierten aufgestan- 


den, um zu sagen: „Genossen, seit 
dem letzten Parteitag im Jahre 
1979 hat sich viel ereignet. Unsere 
Partei hat eine Kehrtwendung ge- 
macht, die uns aus der parlamenta- 
rischen Rpgion mggm»hrhwt zu- 
rück in die Opposition fühlte. Un- 
ser Parteisekretär hat auf dem Hö- 
hepunkt der polnischen Krise fest- 
gestellt daß sich die Antriebskraft 
der russisch e n Oktoberrevolution 
erschöpft habe. In Afghanistan 
sind die Sowjets einmarschiert, 
und unsere Parteiführung hat dazu 
kritisch Stellung bezogen. Laßt 
uns doch einmal ganz offen über all 
das diskutieren! Ich bin der Mei- 
nung, daß... Was ist eure 
Ansicht?“ 

Nichts dergleichen ist gesche- 
hen. Fast jeder Redner beginnt sei- 
ne Ausführungen mit j»in«»m litur- 
gischen Kotau vor dem großen 
„Kapo“. Die in der Form varia- 
tionsfähige Kernaussage seines er- 
sten Satzes beinhaltet eine Verbeu- 
gung vor dem „Genossen Berlmgu- 
er“ und seinem dreistündigen Ein- 
fu hningsr eferat. Wenn einer ganz 
mutig ist, läßt er dann vielleicht 
noch vorsichtig in diesem oder je- 
nem Punkt «dnafi eigenen Gedan- 
ken einfließen oder gar etwas Kri- 
tik anklingen. Möglich, daR in den 
TCn rnmigsinnan _ vor allem in der- 
jenigen, die dem Kongreßdoku- 
ment die definitive Form zu geben 
bat — offener debattiert wird. Aber 
davon dringt nic ht s nanh draußen. 

Wie die Getreuen des „Königs“ 
dort mit Kr i tiker n nmyiiphun ha- 
ben, hat ihnen dieser selbst in sei- 
ner Kongreßrede vorgemacht Er 
entschärfte alles, was hätte explo- 
siv werden können- Der „Riß“ im 
Verhältnis zu Moskau? Zugege- 
ben. Aber warum noch groß dar- 
über sprechen? Und was die Er- 
schöpfung der Antriebskraft der 
Oktoberrevolution anbelangt 
reicht die Bestätigung in einem 
Nebensatz, verbunden mit der 
Feststellung, daß ja überall in den 
föderativen Vorkongressen kriti- 
sche Anträge zu diesem Punkt mit 
großer Mehrheit ah gelehnt worden 
seien. Die KPI, so wurden die Ge- 
nossen geschäftsmäßig nüchtern 
unterrich te t bleibt was sie ist: au- 
tonom, keiner ausländischen Füh- 
rung unterworfen. Bei aller kriti- 
schen Distanz zum großen Bruder 
in MAglraii der sich leider hte nnH 
wieder marfitnniiH<yh betätigt 

bleibt Sie natürlich auch im T.agpr 
des Fortschritts“, und wo der 
Schein dieses Fortschritts steht ist 


ja allgemein bekannt Den „Impe- 
rialismus“ gibt es nur im Westen. 
In Moskau kann es ihn gar nicht 
geben. Was kann der Genosse Cos- 
sutta, der ständig auf der Oktober- 
revolution mit ihrer angeblich un- 
verbrauchten Antriebskraft her- 
umreitet da noch wollen? Die Par- 
tei bleibt kommunistisch, und sie 
steht unbirrt im richtigen Lager. 

In einem anderen Punkt werden 
sich die „königlichen“ Gefolgsleu- 
te wahrscheinlich etwas großzügi- 
ger geben. Berlin guer selbst hat sie 
in seiner Rede dazu ermutigt Um 
die 181 kritischen Anträge zur in- 
nerparteilichen Führungsmethode 
des „demokratischen Zentralis- 
mus“ zu neutralisieren, hat er die 
Zweckmäßigkeit größerer Trans- 
parenz der Parteivorstands- und 
ZK-Debatten anerkannt Auch hat 
er sich damit einverstanden er- 
klärt daß man künftig vor der 
Festlegun g ein er politischen T.ini«» 
durch das ZK die Sektionen, Föde- 
rativkomitees und Regionalaus- 
schüsse konsultieren sollte. 
Grundsätzlich aber ist am Funktio- 
närsdirigismus des „demokrati- 
schen Zentralismus“ nicht zu rüt- 
teln - mag er in den Augen des 
bürgerlichen Klassenfeindes mit 
Demokratie auch noch so wenig zu 
tun hnhen. 

Im übrigen: Was wollen die ande- 
ren Part eien eigentich, wenn sie 
von der KPI teimgr noch m«»hr 
Beweise für Autonomie und De- 
mokratie verlangen? Berlinguer 
dazu im Blick auf die Sozialisten: 
„Wir begreifen die sozialistischen 
Genossen sehr gut, wenn sie sagen, 
daR wir TTnrnmnnigton ihre Soziali- 
stische Partei so hinnehmen müß- 
ten, wie sie nun einmal sei - nicht 
als ein imaginäres Gebilde, fia« 
nicht existiere oder zumindest 
nicht mehr existiere. Dasselbe gilt 
freilich auch für die sozialistischen 
Genossen uns gegenüber. Nie- 
mand kann uns vorschreiben, wie 
wir zu sein, worin wir uns zu än- 
dern hätten. Tatsache ist, daß in 
Italien allein unsere Partei den Be- 
weis echter Autonomie gegenüber 
allen erbracht hat“ 

Für A n B«»n«rtf»ht»Ti h p mögen die 
Reden vertraut und abgedroschen 
klingen; für die Genossen im Raai 
ist manches aufregend neu. So et- 
wa die sich abzeichnende Sanktio- 
nierung des „Risses“ mit Moskau 
und die Relativierung der Oktober- 
revolution durch den Parteitag, al- 
so durch das höchste Parteigre- 

minm. 


Briten werten deutsche Wahlen als schicksalhaft 


FRITZ WIRTE, London 
So unterschiedlich Beobachtun- 
en Tntor pw fitioym (Ipt rfawt. 

phm W ahlfa»nqA7>np m dm labi. 

an Wochen in denhritischenMe- 
ien gewesen sein mögen, eine Vo- 
abel bringt sie allesamt wieder 
uf einen Nenner, .‘das ' Wort 
schicksalhaft“. Dfe „Ihnes 1 * vari- 

wfrwjg^twnih wnwn Tjjfar tilml 

orch alle Resultete,;die sich für 
onntag abend anhieten. beleucb- 
»te dtp w elt w e i ten Implikationen 
ieses Wahlergebnisses. . Sie kam 
abei zu dem Schluß, daß „die 
Verbündeten der Bundes- 
jpublik auf eine Niederlage Vo- 
els in dieser Wahl hoffen, unge- 
chtet der Tatsache, daß viele von 
- m«»n Om als «nm liebenswerten 
nd intelligenten Politiker schät- 
en gelernt“ hätten. Das Blatt hält 
ehlie.BKch auch nicht mit seinem 
fahtwunsch zurück: „Wünschens- 
rert ist eine Regierung, die weder 
on Herrn Strauß dominiert nnch 


übermäßig von den «Grünen* be- 
einflußt wird.“ 

Das Interesse der Briten an die- 
ser Wahl ist in der Tat außerge- 
wöhnlich. Obwohl sich die Regie- 
rung Thatcher Sffenlicher Äuße- 
rungen zur Wahl in Deutschland in 
auffallender Weise enthalten hat, 
lassen britische Minister in Privat- 
gespraehen keine Zweifel darüber, 
wie'wichtig für sie ein Sieg Helmut 
Kohls sei. Die britischen Konserva- 
tiven fürchten, daß sie andernfalls 
in der europäischen Nukleardebat- 
te in zunehmendem Maße isolierter 
dastehen würden. 

Für die Labour Party ist der 
SPD-Kandidat Hans-Jochen Vogel 
ein weitgehend unbeschriebenes 
Blatt Obwohl sich Vogel in Abrü- 
stungsfragen in den letzten Wo- 
chen in mniggo Punkten dem La- 
bour-Standpunkt angenähert hat 
H«>h«»n zahlreiche Labour-Politiker 
das Gefühl, daß Vogel -ebenso wie 
gern Vorgänger Helmut Schmidt - 


politisch eher in der Nähe der briti- 
schen 5> ogialdf»molrr ntAn vom Stile 
David Owens und Shiriey Williams 
apnigjpririn ist. 

Die Darstellung des deutschen 
Wahlkampfes in clen ernst zu neh- 
menden Fleet-Street-Zeitungen 
hat all«» hishprigpn Maßstäbe ge- 
sprengt Die Berichterstattung der 
„Financial Times“ ist in ihrem Um- 
fang und ihrer prääsen Analyse 
eindrucksvoll. Der „Times“-Korre- 
spondent machte auf allen wichti- 
gen Wahl-Kundgebungen zwi- 
schen Lübeck und München Sta- 
tion, der „Guardian“ ent sa n dte 
einen Sonder-Korrespondenten 
nach Deutschland, der „Daily Tele- 
graph“ widmete der Wahl bisher 
mindestens ein halb es Dutzend 
Leitartikel und beruhigte sein e Le- 
ser im letzten mit dem Hinweis: 

Mit Ausnahme einer kleinen Zahl 
von Moskau-hörigen Kommuni- 
sten möchten die Westdeutschen 
im Westen verankert bleiben.“ 


Dagegen fallt die Berichterstat- 
tung im britischen Fernsehen deut- 
lich ab. Man konzentrierte sich auf 
der Suche nach dem deutschen Le- 
derhosen-Klischee auf den süd- 
deutschen Raum und präsentierte 
den Wahlkampf in erster Linie als 
ein feuchtes Bierha 11 p n- Ereignis. 
Die BBC lieferte zehn Tage nach 
dem Karneval noch Faschingsbil- 
der aus Rothenburg, weil da eben 
noch Deutsche mit Pickelhaube zu 
besichtigen waren. 

Die bildwirksamen und karne- 
valshaften „Happenings“ der 
„Grünen“ fanden bei den briti- 
schen Femseh-Leuten dankbare 
Aufmerksamkeit; Petra Kelly war 
eindeutig die meistgefragte deut- 
sche Politikerin auf britischen 
Fernsehschirmen, was vor allem 
etwas mit der Tatsache zu tun hat- 
te, daß sie von allen Parteichefs in 
dieser Wahl das beste, schnellste 
und fehlerfreiste Englisch spricht 


Wird der Held 
| von Entebbe 
i nun Stabschef? 

! EPHRAIM LAHAV, Jerusalem 

Der Held von Entebbe, General- 
major Dan Shomron, der vor sechs 
J ahren die Befreiung von über 
hundert G e i sel n in Uganda teit«»t«» t 
hat zur Zeit die besten Aussichten, 
Isr ae ls nächster Generalstabschef 
zu werden. 

Der Amtsinhaber Generalleut- 
nant Rafael Eitan nimm t am 15. 
April nach fünfjähriger Dienstzeit 
! seinen Abschied. Die Ernennung 
ei n es Nachfolgers ist eine der 
dringlichsten Aufgaben des neuen 
Verteidigungsministers Moshe 
Arens. Eitan hätte o hnehin an s- 
schei den müssen, denn im Bericht 
der staatli chen U ntersuchungs- 
kommission über die Magen kor 
von Beirut wurde er heftig kriti- 
siert, und nur wegen seines bevor- 
stehenden Abschieds enth iel t sieh 
die Kommission eines Beschlusses 
über seine Zukunft. 

Außer Shomron (46) zählen n<v»h 
zwei andere Generäle zu den Be- 
werbern: der ehemalige Befehlsha- 
ber des Wehrbezirks Nord, Gene- 
ralmajor Avigdor Ben-Gal, »nii der 
jetzige stellvertretende General- 
stabschef, Generalmajor Mos he 
Levi, beide 47 Jahre alt. 

Bevor Arik Sharon so unrühm- 
lich aus dem Ver teiriigiiTiggTwini- 
sterium ausschied, hatte er klarge- 
macht, daß Shomron „sein“ Kandi- 
dat sei. Das ist erstaunlich, denn 
Shomron teilt keineswegs Sharons 
chauvinistische Einstellung. 
Shomron ist auch der «»inrig «» von 
den dreien, der nicht am Libanon- 
Krieg teilgenommen hat. 

Don jetzigen Generalstabschef 
Eitan jedoch ist Shomron verhaßt, 
und aus dieser Ansicht maeht er in 
privaten Gesprächen mit Militär- 
korrespondenten der israelischen 
Presse kein HehL Den Ministerprä- 
sidenten Begin warnte er, Shom- 
ron sei ein „Linker“ und ein „Palä- 
stinenserfreund“, und Atra» T.ikiiH - 
Regienwg könne sich nicht auf 
Shomrons iriaftlngi«»ha Festigkeit 
verlassen, wenn es dämm ginge, 
die besetzten Gebiete zu verteidi- 
gen. 

FH tan und Shnmm n einst enge 
Freunde, verfeindeten sich vor et- 
wa zehn J ahren, als Shomron ge- 
gen den Willen Eitan der die Ein- 
führung des npnan igraaiig«»>\An au- 
tomatischen Gewehrs „Galil“ be- 
fürwortete, die Anschaffung des 
amArikanischAn M-16-Gewehrs 
durchsetzte. Eitan tritt für Ben-Gal 
als Nachfolger Ain 

Allen warnt 
vor Sieg Vogels 

dpa, New York 

Ein Sieg der Sozialdemokraten 
bei der Bundestagswahl am Sonn- 
tag würde nach Ansicht des frühe- 
ren amerikanisrhA n Sicherheitsbe- 
raters Richard Allen „katastropha- 
le“ Folgen für Westeuropa und die 
NATO haben. In einem Interview 
der Nachrichtenagentur UPI sagte 
Alten der Ain Jahr lang Präsident 
Reagans Berater war, er hoffe, daß 
die Union mit Bundeskanzler Kohl 
mit einer klaren Mehrheit oder in 
einer Koalition in der Regierung 
bleibe. 

Eine sozialdemokratische Regie- 
rung unter Hans-Jochen Vogel wä- 
re „die einzige Art von Regierung“, 
„an der sich die Grünen, ttie kleine, 
aber lautstarke Anti-NATO-Grup- 
pe in der Bundesrepublik, beteili- 
gen könnten“, betonte Allen._ Er 
fügte hinzu: „Falls Vogel gewählt 
werden sollte und durch die Betei- 
ligung der Grünen an der Regie- 
rung seine Ansichten .beschleu- 
nigt’ würden, würde . . . dies eine 
Katastrophe für Westeuropa 
bedeuten.“ 
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Vielseitige Kooperation 


j „Attixe fta te Wn nten Mintanrn Hark 
I «tmekaT 1 ; VOTtm 2t Fehnr 

] Sehr geehrte Redaktion. 

\ hinter den undurchsichtigen 
! Praktiken des früheren Bundesmi- 
| nisters für innerdeutsche Bezie- 
hungen Franke und seines Ministe- 
rialdirektors Hirt verbirgt sich 
noch ein anderer Aspekt: der „Fall 
Dr. Vogel“. 

Der in Ost- wie in West-Berlin 
niedergelassene Rechtsanwalt Dr. 
h. c. Wolfgang Vogel arbeitet seit 
etwa zwei Jahrzehnten mit dem im 
: Auftrag des innerdeutschen Mini - 
■ steriums agierenden Rechtsan- 
| waltsbüro Naumann (früher Näu- 
| mann/Salm) in Übersiedhingsfra* 
j gen und beim Baftlingsftrilta tif 7 ^ 1 - 
sammen. Da die Westberliner 
Rechtsanwälte in Ost-Berlin selbst 
nicht zugelassen sind, gestehen sie 
in einem Brief gin~ „Wir «mH auf 
das angewiesen, was wir von den 
Anwälten drüben hören.“ 

Und in einem Merkblatt für hie- 
sige Angehörige versteigern sie 
sich sogar zu folgenden Behaup- 
tungen über die Verhältnisse in 
„DDR“ -Gefängnissen: „Die erste 
Sorge gilt der Gesundheit des Ver- 
hafteten. Die ärztliche Versorgung 
in den Haftanstalten der DDR ist 
im allgemeinen gewährleistet Sie 
dürfte dem Niveau der allgemei- 
nen ärztlichen Versorgung in der 
DDR entsprechen. Sie ist nicht 
schlecht und man gibt sich Mühe.“ 


Schlimm für jeden ehemaligen 
politischen Häftling aus der DDR, 
wenn er diese unwahren Schönfär- 
bereien mit den Tatsachen ver- 
gleicht Noch schlimmer stellt sich 
aber die „kollegiale“ Zusammenar- 
beit des Bundesministeriums und 
seiner Rechtsanwälte mit Dr. h. c. 
Vogel während der Ara Franke 
dar. Folgender Fall trug sich im 
Januar 1979 zu: Der Verwandte in 
der „DDR“ war seit November 
1978 bei der Volksarmee. Während 
eines Urlaubs fuhr er nach Ost- 
Berlin und suchte dort die Ständi- 
ge Vertretung der Bundesrepublik 
Deutschland auf. Er erklärte den 
B eamten, daß er in die Bundesre- 
publik ziehen möchte, da seine 
Verlobte in B. wohne und er sie 
heiraten wolle. Ein Mitarbeiter der 
Ständigen Vertretung begleitete 
ihn daraufhin zu Rechtsanwalt Dr. 
Vogel, der ihm riet, erst einmal 
wieder zur Armee zurückzukehren. 

Der Verwandte tat dies auch, 
wurde aber kurz darauf verhaftet 
und zu 2 Jahren und 3 Monaten 
Zuchthaus (Cottbus) verurteilt. 

Die vielseitige Kooperation des 
Rechtsanwaltes Vogel erstreckt 
sich offensichtlich nicht nur auf 
eine humanitäre mit dem inner- 
deutschen Ministerium. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rudolf Herrmann. 

München 80 


Schon im Wort 


„Ah Ct mcter kam, fehlte Keuaebtirsxr': 

WKLT nm B. Februar 

Der Artikel von Stefan Heydeck 
„Als Genscher kam. fehlte Ronne- 
burger“ suggeriert, als sei ich der 
Veranstaltung in Segeberg fernge- 
blieben, weil am Nachmittag in 
meinem Hause eine Nachbar- 
schaftsparty stattfinden sollte. Wi- 
der besseres Wissen vers chwe igt 
Hey deck den Lesern der WELT, 
Haft ich seit Anfang Dezember der 
Deutschen Angestellten-Gewerk- 
schaft meine Teilnahme an der 
Landesvertreterversammlung in 
Flensburg vor mehr als 1000 Teil- 
nehmern fest zugesagt hatte. Auf 
der gemeinsamen Fahrt von Ham- 
burg-Fuhlsbüttel nach Bad Sege- 
berg mit dem Generalsekretär der 
FDP, Frau Dr. Adam-Schwaetzer, 
ist Heydeck erneut auf diese un- 
kündbare Verpflichtung hingewie- 
sen worden, nachdem ihm diese 
Tatsache schon vor der Reise tele- 
fonisch durch einen Mitarbeiter 
der Pressestelle der FDP mrtgeteüt 
worden war. 

Über diesen Termin in Flensburg 
habe ich Frau Dr. Adam-Schwaet- 
zer vor Wochen auch persönlich 
noch einmal informiert. Deshalb 
weise ich die Spekulation von Hey- 
deck über meine „Verhinderung“ 

Wissens getroffene Stimmungsma- 
che zurück. 

Der V nllgtänHiglrAit halber 
möchte ich noch darauf hin weisen, 
daß alle Kreisverbände in meinem 
Auftrag gebeten worden sind, die 
Veranstaltung in Bad Segeberg zu 
besuchen. 

Uwe Ronneburger, MdB, FDP 
Bonn 1 

* 

Für die FDP-Großvexanstaltung 
am 26. Februar in Bad SegebeJg 
hatte die Bundes-FDP, die die 
Kundgebung organisiert hatte, mit 
Stand vom 14.2. Genscher, Graf 
Lambsdorff und Ronneburger, mit 


Stand vom 21. 2. Genscher. Ronne- 
burger und Frau Adam-Schwaet- 
zer und mit Stand vom 24. 2. Gen- 
scher und Frau Adam-Schwaetzer 
angekündigt Nachfragen am 25. 2. 
im Bonner Thomas-Dehler-Haus 
und bei der Landespartei in Kiel, 
deren Vorsitzender Herr Ronne- 
burger ist, ergaben, daß er für den 
Vormittag des 26. Februar eine län- 
gerfristig geplante andere Veran- 
staltung habe. 

In den Unterlagen der „Schles- 
wig-Holstein-FDP“ ist die in dem 
Bericht erwähnte Nachbarschafts- 
party für den Nachmittag aufgeli- 
stet Die Veranstaltung in Bad Se- 
geberg fand, wie berichtet zur Mit- 
tagszeit statt Zu Beginn hatte, wie 
ebenfalls berichtet der Versamm- 
lungsleiter mitgeteilt, daß Herr 
Ronneburger „verhindert“ sei - ob- 
wohl Herr Ronneburger nicht ein- 
mal auf den Plakaten als Teilneh- 
mer angekündigt war. Auf der 
Fahrt von Hamburg nach Bad Se- 
geberg ist nicht über seine Nicht- 
Teilnahme gesprochen worden. 

Die Redaktion 



Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Leserbriefe sinnentsprechend zu 
kürzen. Je kürzer die Zuschrift ist, desto 
größer ist die Möglichkeit der Veröf- 
fentlichung. 



erfvus altius fortiu. 
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Höffner und 
Strauß erörtern 
Differenzen 


DW. Bonn 

In der Kontroverse um die dies- 
jährige „Misereor" -Fastenaktion, 
die sich unter dem Leitwort „Ich 
will Mensch sein“ für die Rechte 
der schwarzen Bevölkerung in 
Südafrika einsetzt, haben der baye- 
rische Ministerpräsident Franz Jo- 
sef Strauß und der Vorsitzende der 
Deutschen Bischofskonferenz, Jo- 
seph Kardinal HofSoer, vereinbart, 
demnächst ein ausführliches Ge- 
spräch über alle ausgetretenen Fra- 
gen zu führen. 

In einer von Strauß und HÖffher 
gemeinsamen veröffentlichten Er- 
klärung heißt es, die politische La- 
ge in Südafrika berge sehr schwie- 
rige und sehr differenzierte politi- 
sche Probleme. Eine eventuelle un- 
terschiedliche Beurteilung der kri- 
tischen Lage in Südafrika habe mit 

der diesjährigen „Misereor “-Kol- 
lekte nichts zu tun. Das Geld werde 
für Entwicklungsprojekte in den 
armen Ländern in aller Welt ver- 
wendet. Es sei „unbedingt sicher- 
gestellt daß keine Mittel für politi- 
sche Aktionen ausgegeben wer- 
den. Aus diesem Grunde bitten wir 
gemeinsam, die Mise reor-Ko Ile kte 
zu unterstützen“. 

Strauß hatte Anfang der Woche 
in München die Befürchtung geäu- 
ßert daß mit dieser Aktion in der 
Bundesrepublik Informationen 
über Südafrika verbreitet werden, 
„die in einem sehr gespannten Ver- 
hältnis zur Wahrheit stehen“. 


Moskau ignoriert 
Stalins Todestag 


AFP, Moskau 


Die offiziellen sowjetischen Me- 
dien schweigen auch in diesem 
Jahr zum Todestag Stalins. Am 
Vorabend des 5- März, an dem vor 
30 Jahren der Diktator im 74. Le- 
bensjahr starb, wird der Name des 
georgischen Schumachersohns, 
der nahezu ein halbes Jahrhundert 
die russische Großmacht mitge- 
staltete und schließlich beherrsch- 
te, in keiner Zeitung, keiner Rund- 
funk- oder Fernsehsendung 
erwähnt 


Zuletzt nahm die Regierungszei- 
tung „Iswestija“ am 2_ Februar an- 
läßlich des 40. Jahrestags der 
Schlacht von Stalingrad (heute 
Wolgrograd) von dem Diktator No- 
tiz. In ihren Spalten bemerkte der 
stellvertretende Verteidigungsmi- 
nister General Petrow äußerst 
trocken: „Der von den Marschallen 
Schukow und Wassilewski ausge- 
arbeitete siegreiche Plan der Ge- 
genoffensive bei Stalingrad wurde 
von Stalin ratifiziert.“ 


Seitdem war von Stalin nicht 
mehr die Rede, auch nicht am 23. 
Februar, dem Jubiläum der Roten 
Armee, an dem Verteidigungsmini- 
ster Marschall Ustinow noch vor 
"vier Jahren in seiner Festrede an 
den „großen Stalin" erinnert hatte. 
Der neue Kreml-Führer Jurij An- 
dropow sprach im Dezember beim 
Gründun gsyubila um der UdSSR 
vom Nationalitäten-Problem, ohne 
Stalin zu erwähnen. Dabei war er 
viele Jahre als „Volkskommissar 
für die Nationalitäten“ für diesen 
Bereich verantwortlich. 


Warschau: Neue Unruhen 


nach Preiserhöhungen? 


Mfflionen Polen leben an der Grenze zur Armut 


AFP, Warschau 

Den Polen steht in diesem Jahr 
wiederum ein erheblicher Kauf- 
kraftverlust bevor, nachdem sie be- 
reits im vergangenen Jahr Einkorn- 
mensembußen von 25 Prozent ha- 
ben hinnehmen müssen. 


will die Regierung mit diesem Ver- 
fehlen einer Explosion der Unzu- 
friedenheit in der Bevölkerung 
Vorbeugen. 


Die Regierung hat neben der 
Einführung einer „Anti-Infla- 
tions“ -Steuer von zehn Prozent auf 
fas t alle Einkommen bereits weite- 
re drastische Preissteigerungen be- 
schlossen. Selbst o ff izi e ll e Kom- 
mentatoren äußerten die Befürch- 
tung, es angesichts der immer 
schwierigeren wirtschaftlichen La- 
ge der meisten Polen zu schweren 
sozialen Unruhen kommen könnte. 


Die Polen haben bereits im ver- 
gangenen Jahr Preiserhöhungen 
von durchschnittlich 250 Prozent 
bei Lebensmitteln und 200 Prozent 
bei industriellen Fertigwaren hin- 
nehmen müssen. Zudem sind seit 
Jahresbeginn bereits die Tarife der 
öffentlichen Verkehrsmittel, die 
Mieten und die Preise für das pol- 
nische „Nationalgetränk“, den 
Wodka, erheblich angehoben wor- 
den. 


Im einzelnen plant das Regime 
Preiserhöhungen von 55 bis 200 
Prozent für Zigaretten, 25 bis 40 
Prozent für Benzin, 100 Prozent für 
Kosmetika, acht bis 28 Prozent für 
Kleidung, zehn bis 26 Prozent für 
Lebensrnittel wie Butter, Wurst, 
Käse oder Fisch, zwölf bis 33 Pro- 
zent für Mehl und Brot, 30 Prozent 
für Gas und Strom sowie 35 bis 45 
Prozent für „Luxusgüter“ wie Au- 
tos, Fernseh- und Rundfunkgeräte, 
Waschmaschinen, Fotoapparate 
und Möbel. 


Fernsehen berichtet 
von Streikdrohungen 


Die Bevölkerung 
soll „entscheiden 66 


nach 


Dabei soll die . 
dem Willen der Warschauer 1 
rung selbst über die notwendigen 
Preissteigerungen „entscheiden“. 
So sollten Meinungsumfragen un- 
ternommen und die neuen offiziel- 
len Gewerkschaften, die bislang 
nur zehn Prozent der in den Staats- 
betrieben Beschäftigten vertreten, 
konsultiert werden. Offensichtlich 


Die zunächst nur für dieses Jahr 
geltende Zusatzsteuer von zehn 
Prozent betrifft alle Einkommen 
von mehr als 10 000 Zloty pro Mo- 
nat Nach amtlichen Angaben lie- 
gen die Durchschnittsgenälter bei 
12 000 Zloty. 

Angesichts der schweren finan- 
ziellen Belastungen der privaten 
Haushalte wird die Unzufrieden- 
heit immer lauter. Sogar in der 
kommunistischen Partei und vor 
allem in den Basiso rganisationen 
wird von einer „an der Grenze des 
Erträglichen" liegenden Situation 
gesprochen. Viele Polen hahÄn 
nicht einmal genug Geld, um die 
streng rationierten Lebensmittel 
und Güter des täglichen Bedarfs zu 
iranfen. Millionen Haushalte leben 
nach inoffiziellen Angaben unter- 
halb der Armutsgrenze, sechs Mil- 
lionen stehen an der Schwelle zur 
Armut Das staatliche Fernsehen 
hat offen von Streikdrohungen der 
Arbeiter berichtet 


„Lehrchaos der Kirche" 


Kritik des Bremer Theologen Prof. Georg Hantemann 


idea, Bremen 
Eine „chaotische Unsicherheit“ 
der Kirche angesichts der heutigen 
„Moral- und Kulturrevolution“ hat 
der Bremer Theologe Professor 
Georg Huntemann jetzt der evan- 
gelischen Kirche in der Bundesre- 
publik Deutschland vorgeworfen. 

Im „Aktionsbrief seines Infor- 
mationsbüros für reformatorisches 
Christentum kritisiert Huntemann, 
daß einerseits „Kirchenmittel für 
gewalttätige, prokommunistische 
Befreiungsbewegungen hingege- 
ben werden“, andererseits aber ge- 
predigt werde, daß man die „Frei- 
heit nicht vergötzen soll und daß 
der Spruch ^Lieber tot als Sklave’ 
nicht in der Bibel stehe“. Außer- 
dem beanstandet Professor Hunte- 
mann ein „fest grenzenloses Lehr- 
chaos der Kirche: Da wird pausen- 
los in geistlich lähmender Monoto- 
nie zu politischen Fragen gepredigt 
und agiert - aber ist man sich auch 
nur in einer einzigen wesentlichen 
politischen Frage, die unser Land 
angeht, wirklich einig?“ 

Die Ursache der Uneinigkeit 
sieht Huntemann darin: „Das Be- 


kenntnis der Reformation, die 
Grundlage unserer evangelischen 
Kirche, ist praktisch nicht mehr in 
Kraft“ Das Fazrt des Bremer Theo- 
logen: „So geht unsere Gesell- 
schaft kaputt“ 

Unter der Überschrift „Die Eis- 
zeit in der Kirche“ schreibt Hunte- 
mann weiten „Nicht daß 1,2 Millio- 
nen von 1969 bis 1980 aus der Kir- 
che ausgetreten sind, ist entschei- 
dend, oder daß in einer norddeut- 
schen Großstadt der Gottesdienst- 
besuch auf etwa ein Prozent der 

phe unserer Tage besteht darin, 
daß im .Restleben’ dieser normalen 
Kirchengemeinden, die in ihren 
Veranstaltungen allermeist gesell- 
schaftliche Themen behandeln, die 
christliche Spiritualität sich auf 
den Gefrierpunkt hinbewegt." 


Georg Hunte mann lehrt an der 
Freien Evangelischen Theologi- 
schen Akademie in Basel. Er be- 
treut neben seiner wissenschaftli- 
chen Tätigkeit eine Pferrgemeinde 
in der Hansestadt Bremen. 


Moskau: Lob 
und Tadel für 
die SPD 


• Fortsetzung von Softe 1 

vanchistischen Ansichten nicht 
verbergen“. Diese Bemerkung ziel- 
te gegen Bundesinnenminister 
Friedrich Zimmermann, der gesagt 
hatte, die Behandlung der deut- 
schen Frage dürfe die unter Ver- 
waltung stehenden Ostgebiete 
nicht ausklammern. 

Deutlich lobende Worte fand die 
sowjetische Regierungszeitung 
hingegen für die SPD. Das Blatt 
zitierte den SPD-Folitiker Egon 
Bahr unter anderem mit den Wor- 
ten, die SPD wolle von den Wäh- 
lern den Auftrag für eine Politik, 
die die Aufstellung amerikanischer 
Mittelstreckenraketen auf deut- 
schem Boden überflüssig mache. 

* 

DW. Berlin 

Aus SED-Kreisen sind weitere 
Einzelheiten über die Rede des 
Staatsratsvorsitzenden Erich 
Honecker am 18. Februar auf einer 
Tagung von Parteisekretären be- 
kannt geworden. Die britische 
Nachrichtenagentur Reuter zitierte 
einen Informanten mit der Bemer- 
kung, Honecker würde einen Wahl- 
sieg der Sozialdemokraten am 6. 
März begrüßen. 

Nach diesen Informationen er- 
klärte Honecker ferner, die Bezie- 
hungen zwischen beiden deut- 
schen Staaten würden sich be- 
trächtlich verbessern, wenn die 
SPD gewinnen und es ihr gelingen 
würde, die Stationierung amerika- 
nischer Mittelstreckenwaffen zu 
verhindern. Teile der Honecker - 
Rede waren am 19. Februar vom 
Parteiorgan „Neues Deutschland“ 
veröffentlicht worden. 

Die Wiedergabe der Rede ge- 
schah - wie üblich - zumeist in 
indirekter Form. Daraus ging her- 
vor, daß hier - ebenfalls wie üblich 
- nicht der komplette Text, son- 
dern nur eine Zusammenfassung 
abgedruckt wurde. 

Unter informierten politischen 
Beobachtern gab es gestern keinen 
Zweifel daran, daß Honecker vor 
den SED-Sekretären in der von der 
Agentur Reuter zitierten Form vo- 
tiert hat Der sozialdemokratische 
Kanzlerkandidat Hans-Jochen Vo- 
gel war im Januar während einer 
Zweitagesreise zu den Luther- 
Städten in Mitteldeutschland auch 
mit Joachim Herrmann, S ED-Po - 
ütburomitglied und enger Honek- 
ker- Vertrauter, zusammenge trof- 
fen. Das große Interesse Honek- 
kers an der künftigen Rolle der 
SPD kam auch darin zum Aus- 
druck, daß er am 13. September 
vergangenen Jahres in Ost-Beriin 

den HamaH pm Kanylp r amtsmini- 
ster Hans-Jürgen Wischnewski 
(SPD) ausführlich danach befragte, 
wie es denn in Bonn politisch stun- 
de. 


Gesagt 


99 Freiheit bedeutet nicht 
Libertinage. Zur Frei- 
heit gehört der Begriff 
der Bindung. Freiheit 
ohne Bindung ist Anar- 
chie und führt zur Dik- 
tatur. 99 


Der frühere Bürgermeister von Ham- 
burg, Herbert Weichmann (SPD), 1978 


Kommunalwahlen stellen 
Mitterrand auf die Probe 


Inne nminis ter Defferre als Bürgermeister in Bedrängnis 


A. GRAF KAGENECK, Paris 


Die Kommunalwahlen in Frank- 
reich, an denen morgen rund 38 
Millionen Wahlberechtigte teilneh- 
men können, gelten als Test für die 
bisher 21 Monate sozialistischer 
Regierung. Rund eine halbe Mil- 
lion Kandidaten bewerben sich um 
■ Mandate in den Räten der 36 423 
Gemeinden des Landes. 


politischen Strömungen messen 
lassen, wird Antwort auf diese Fra- 
ge geben. 

Der bis zuletzt außerordentlirh 


hart geführte Wahlkampf zeigte, 


Wo im ersten Wahlgang keine der 
konkurrierenden Listen die abso- 
lute Mehrheit erreicht, muß am fol- 
genden Sonntag noch einmal ge- 
wählt werden. Bei den letzten 
Kommunal wählen im Jahr 1977, 
die den Linken einen hohen Sieg 
einbrachten, betrug die Wahlbetei- 
ligung 78,8 Prozent Diesmal wird 
es weder einen Erdrutsch für das 
eine oder andere Lager, noch eine 
Veränderung der politischen Ver- 
hältnisse geben. 

Sozialisten und Kommunisten 
sind mit annähernder Zweidrittel- 
mehrheit im Parlament bis 1986 
solide an der Macht installiert und 
könnten vorher nur durch einen 
Putsch oder eine wirtschaftliche 
Katastrophe verdrängt werden, 
was jedermann ausschließt Als 
Stimmungsbarometer aber sind 
diese Gemeinderatswahlen, die er- 
ste landesweite Wahlerbefragung 
seit dem Sieg der Linken im Früh- 
jahr 1981, von unbestreitbarem In- 
teresse. Bisher hat die Rechtsoppo- 
sition bis auf wenige Ausnahmen 
alle Teil- und Nachwahlen zum 
Parlament und zu den Kantonsrä- 
ten gewonnen. 

Wird sie diesmal einen noch 
überzeugenderen Beweis ihrer 
Stärke gegenüber einem wirt- 
schaftlich, sozial und monitär stark 
geschwächten Regime liefern kön- 
nen? Vor allem die Ergebnisse des 
ersten Wahlganges, in dem sich alle 


daß beide Lager diesen U mengang 
als die erste große Auseinanderset- 
zung nach 21 Monaten Sozialismus 
ansehen. Staatspräsident Mitter- 
rand und sein ganzes Kabinett auf 
der einen, die (frei Oppositionsfüh- 
rer Giscard, Chirac und Barre auf 
der anderen Seite, lieferten sich zu 
Themen wie Arbeitslosigkeit und 
Inflation, Verschuldung und Au- 
ßenhandelsdefizit erbitterte Rede- 
schlachten vor vollen Sälen, als 
ginge es um Wahlen zum Parla- 
ment Von den drei Oppositions- 
führern bewirbt sieb aber nur der 
Pariser Bürgermeister Chirac um 
eine Wiederwahl. 

Besonderes Interesse verdienen 
die Ergebnisse in den 219 Städten 
mit mehr als 30 000 Einwohnern, 
von denen die t .inkg 1977 zwei 
Drittel für sich erobern konnte. Die 
Opposition hofft, ihr davon ein gu- 
tes Drittel wieder abjagen zu kön- 
nen. Unter den 36 Städten mit 
mehr als 100 000 Einwohnern hal- 
ten die Sozialisten 13, die Kommu- 


nisten sechs, die gemäßigte Linke 
gefährdet 


drei Am stärksten gefährdet er- 
scheint der Bürgermeister von 
Marseiile , Innenminister Gaston 
Defferre, der von dem jungen gis- 
cardistischen Aufsteiger Jean- 
Claude Gaudin in die Schranken 
gefordert wird. 

Erstmals wird in Frankreich 
nach einem von den Sozialisten 
veränderten Semi- Verhältniswahl- 
recht gewählt. Danach erhält die 
Partei mR der absoluten Mehrheit 
51 Prozent der Sitze, der Rest wird 
proportional unter den Parteien 
auf geteilt, was die kleineren Partei- 
en begünstigt 


Mahnung an Budapest 

Bischof fordert gesellschaftliche Mitwirkung der Kirche 


KNA, Budapest 

Größere Wirkungsmöglichkeiten 
für die Kirche in der ungarischen 
Gesellschaft hat der Sekretär der 
Ungarischen Bischofskonferenz, 
Josef Cserhati, in der katholischen 
Wochenschrift „Uj Ember“ gefor- 
dert Der Bischof von Pecs (Fünf- 
kirchen) wandte sich damit gegen 
das kommunistische Prinzip, daß 
die Kirche ausschließlich zur Aus- 
übung des „Kults“ in den dafür 
vorgesehenen „Kulträumen“ be- 
rechtigt sei. 

Ausdrücklich benennt Cserhati 
die Familien- und Jugendpastora- 
le, das „Zeh der Katechese“ und 
den sozialen Bereich. „Für den 
christlichen Glauben und die 
christliche Lehre ist ein Tresor zu 
eng, sie müssen hinausgetragen 
werden", schreibt der Bischof un- 
ter Berufung auf das Zweite Vati- 
kanische Konzil. Denn „die Kirche 
ist von der Weh nicht trennbar. Sie 
hat in der Welt zu bleiben, obwohl 
ihre Natur und ihre Bestimmung 
sie über die Welt erheben.“ 

„Die heutige gesellschaftliche 
Lage bedarf der Erschließung der 


inneren Kraftquelle der Kirche“, 
fordert der Bischof und plädiert 
für eine Zusammenarbeit von Kir- 
che und Staat wobei „die Partner 
weltanschaulich ihre Selbständig- 
keit bewahren müssen“. Die Treö- 
nungslinie zwischen beiden Welt- 
anschauungen sieht Oserhati in 
dem materialisti sehen Weltbild des 

Marxismus gegeben, das die Kir- 
che niemals akzeptieren könne. Je- 
doch gebe es auch Gemeinsamkei- 
ten, aufgrund derer sich „gemein- 
same Wege" zur Bewältigung der 
gesellschaftlichen Krise finden 
könnten. 

Eine Forderung nach weitrei- 
chenden gpsgllsphaftspnlitisrhpn 
Wirkungsmöglichkeiten für die 
Kirche, insbesondere nach Kate- 
chese unter der Jugend, ist außer 
in Polen noch von keinem Bischof 
im Ostblock öffentlich vorgetragen 
worden. Cserhati folgt damit offen- 
bar den Wünschen des Papstes 
nach mehr Evangelisation in Un- 
garn, die Johannes Paul H gegen- 
über den Bischöfen des Landes bei 
ihrem „Ad limina"-Besuch in Rom 
im Herbst 1982 geäußert hatte. 


„DDR“ zitiert 
Schmudes Antwort 
an Wehner 




.» i;l 

■ .« . 


hrk. Bern* 

Die ..DDR“ hat gestern 
Bürgern auf ungewöhnliche Web. . 
vor Augen geführt, daß sie Deut • . f , 

sehe im Sinne des Grundgesetz» ' 
sind. Das SED-Blatt »Neue. 

Deutschland“ berichtete ausführ- 
lich über eine Stellungnahme dfe 
früheren Justizministers Jörg«' . 

Schmude (SPD) zu Herbert wgj . 
ners Äußerungen über die An $ 
kennung einer „DDR‘--Staatsbih ■ 
gerschaft. 

Offenbar als Signal für eine vm 
Ost-Berlin gewünschte Sachdefe« 
te über das Thema berichtete"^ 

Zeitung in einem dreispaltigen 
tikel unter der Uberschtij 
„Schmude für sachliche Diskuj 
sion über die DDR-Staatsbürgfc 
schaft“ über die S P D- Ansichten a 
diesem Thema. . . . 

Dabei wird Schmude mit der Ag .. ~ 

Berung. zitiert „gru nd sätzlich geft 
bisher, daß jeder Bürger der DDE * 

der das will, Deutscher im Shuf 
des Grundgesetzes ist“. Wem er j 
das Bundesgebiet zieht, werde« 
zu Pflichten herangezogen, jfi . 
sich aus der deutschen Staatsaag - . * 

hörigkeit ergeben“. . ! , 

Bisher war es in der Ostberiine 
Praxis völlig unüblich, derartig 
Sachverhalte den „DDR“- Leser ' 

nahezubringen. Bemerkenswert!! 
auch der Abdruck der Zitat-Pasä 

t e Schmudes über die „deutsch 
taatsangehörigkeit“. Mögliche 
weise läßt dies auf Uberlegujage ■’ ' - 
in der SED-Spitze schließen, m ' 

Bonn eine Formel anzustreben, et. ' 
gleichsam als Dach „deutsch" a 
nationale Angehörigkeit für d- 
Bürger beider Staaten in Deutsca - 
land vorsieht Spezielle Untergni} 
pen wären dann die jeweilige » • 
Staatsbürgerschaften der Bunde 
republik und der „DDR“, 

Ost-Berlin machte mit der offen 
liehen Handhabung dieses Them 
auffälligerweise zum riveitenin „» »Ts i* { 
innerhalb weniger Tage von di„;: *■ * • *■ * 

Möglichkeit Gebrauch, Informati 1 
nen für den Hausgebrauch aufi v \ • 
direktem Wege zu lancieren. Di 
geschah vor kurzem mit der Wi 
d ergäbe ausführlicher Erörtern 
gen des SPD-Politikers Egon Bai - 
über die Raketenrüstung in 0 ‘\ 
und West Die Bahr- Zitate i’ ‘ 

„Neuen Deutschland" enthielt« •' 

Details, die bisher in der *DDR - 
Presse verschwiegen worden- w— 
ren und auch die sowjetisch 
Hochrüstung erwähnten. 


Zehn Albaner im 
Kosovo verurteilt 


dpa, Pristii 

Sieben Studenten und drei Sch . 
ler sind in der autonomen jugok _ 
wischen Provinz Kosovo weg. 
„feindlicher Tätigkeit“ zu Haftsh 
fen zwischen einem und fünf Ja 
ren verurteilt worden. Nach ein 
M eldung der Zeitung „Politik 
von. gestern sollen die jungen Le ' 
te im Alter von 20 bis 22 Jahn' 
versucht haben, „feindliche“ D ' 
monstFationen zu organisieren m 
Propagandamaterial zu Verteiler ■* 
Die Albaner, die den Haupttdl de- - 
Bevölkerung im Kosovo aasm ' ■ 
chen, fordern eine eigene „RepT 
blik Kosovo“ innerhalb der jugo : ~ 
la wischen Föderation. 




Aufwärts mit 
Deutschland 




sicher 
sozial 
und frei 



Personalien 


GESTORBEN 

Bundeswehrgeneral a. D. Joa- 
chim Oster, Sohn des kurz vor 
Kriegsende im KZ Flossenburg 
wegen Widerstands gegen Hi tle r 
hingerichteten Generalmajors 
Hans Oster, starb mR 69 Jahren. 
Sein Vater wurde am 9. April 1945. 
verurteilt von einem SS -Standge- 
richt, unter anderem zusammen 
znR Admiral WUhelm Canaris und 
dem Pastor Dietrich Bonhoefifer, 
er häng t. General Hans Oster hatte 
1940, m vollem Bewußtsein der 
Tragweite seines Handelns, die 
Holländer und auch Freunde in 
Norwegen von dem geplanten 
Einmarsch der Wehrmacht in 
Kenntnis gesetzt Canaris hatte 
damals Oster gedeckt Joachim 
Oster wurde in Dresden geboren. 
Nach seinem Abitur 1933 gin g er 
zum Kavallerie-Regiment 2. Bei 
Kriegsbeginn war er Adjutant 
beim Artillerieführer des Armee- 
oberkommandos TL Während des 
Krieges erfolgte seine Ausbildung 
zum Generalstabsoffizier. Bei 
Kriegsende führte er ein Panzer- 
grena diene günent. 1950 wurde er 
ui Bonn in das Amt Blank über- 
nommen, Vorläufer des heutigen 

Verteidigungsministeriums. 
Oster wurde mit dem Aufbau eines 
militärischen Nachrichtendien- 
stes beauftragt 1955 wurde er 
Oberleutnant bei der Bundes- 
wehr. Er ging später sechs Jahre 
als Militärattache an die Botschaft 
in Madrid und 1964, als Oberst 
zum Stab der 12 . Panzerdivision 
nach Tauberbischofsheim. 1966 
sandte man ihn zur deutschen 
Delegation beim NATO-Kom- 
mando in Fontainebleu. 1968 ging 
er als stellvertretender Komman- 
deur zum NATO-Defense-College, 
und 1971 wurde er als Generalma- 
jor Befehlshaber des Wehrbe- 
reichs IV in Mainz, bis er 1973 in 
den Ruhestand trat 

Gilbert Evans, ehemaliger Vor- 
sitzender des Kriegsverbrecher- 
gerichts in Dachau, starb im Alter 
von 89 Jahren inDallas. Der frühe- 
re Oberst leitete nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg das von den Alliier- 
ten in Dachau eingerichtete Mili- 
tärgericht zur Abur teilung von 
Nazi-Kriegsverbrechern. 


EHRUNGEN 

Professor L. Fritz Grober, Vize- 
präsident der Deutschen Gesell- 
schaft für Photographie in Köln, 


wurde von Bundespräsident Karl . . 
Carstens mit dem Großen Bun-\ 
desverdienstkreuz ausgezeichnet 
Seit 30 Jahren versieht Professor . . 
Grober ehrenamtlich den Dienst/' 
für die Deutsche Gesellschaft für ‘ ; 
Photographie und hat sich in die- ' 
ser Zeit auch besonders erfolg- 
reich um die Ausgestaltung der " , - 
„photokina“ gekümmert, für dies - 
er mehr als 300 internationale fall-.; • 
turelle Ausstellungen plante und' ■> 
durchführte. Fritz G ruber ist au- ;" 
ßerdem ein erfolgreicher Buch- r . 
und Femseh-Autor und besitzt • 
privat eine bedeutende Samm-; ; . 
lung von Photografien bis zurück ‘ 
in die zwanziger Jahre. 

Der Politologe Professor The©- - 
dor Eschenburg wird als erster ; 
den „Heinz Herbert Karry-Preis 0 - 
erhalten. Der Preis erinnert an den 
1982 ermordeten FDP-Politiker. 

Die in dieser Woche gegründete. 
Heinz Herbert Kany-Stiftungehit 
mit Eschen bürg einen Mann, „der 
mit seinen oft unbequemen poli- 
tikwissenschaftlichen Analysen 
Außerordentliches zum Verständ- 
nis des demokratischen Verfaß 

sungsstaates, seiner Institutionen. 
und bewegenden politisches 
Kräfte“ beigetragen hat Auch in r 
Zukunft will die Kany-Stiftung •■/ 
Persönlichkeiten auszeichnen, •" 
die sich für den £re vheitlichen, ... 
demokratischen und sozialen . » 

Rechtsstaat eingesetzt habe. Der 
Preis ist mR 10 000 DM dotiert 


GEBURTSTAG 

Karl-Heins Brbun, Vorstands- 
mitglied und Arbeitsdirektor der 
Volkswagenwerk AG, Wolfsburg, 
feierte am 3. März seinen 60. Ge- 
burtstag. Der gebürtige Hambur- 
ger war nach dem Zweiten Welt- 
krieg zunächst in der Arbeitsver- 
waltung tätig, zuletzt als Leiter der 
Berufsberatung. Später ging er in 
den Journalismus. Als Redakteur 
widmete er sich Themen aus dem 
Bereich der Wirtschafts- und So- 
zialpolitik. 1972 wurde er Vor- 
standsmitglied für den Geschäfts^: 
bereich Belegschaftswesen, 
den Kropp Hüttenwerken 
chum. Vorstandsmitglied bei 
wurde er 1978. Briam gehört z 
reichen Vereinigungen ür ' ' 
bänden der Wirtschaft an, 
„Deutschen Gesellschaft f . 
sonalfühiung“ in Düsseldorf: 
der „Gesellschaft für Ari 
senschaft“ in Dortmund. 
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Rezept made 
in 



hdf --^Döütsc&Iand hergesteU- 
te- Haushaltsnahmascbinen ge- 
nossenemst Weltruf^ aber das ist 
längst Vergangenheit Da bietet 
doch jetzt ein Versand- und Wa- 
renhausuntemehmeh eme Zick- 
zack- Mähmasefaine „Made in Tai- 
wan“ zum Preis von 2ö0 Mark an, 
pftw durchaus ansehnliche, robu- 
ste und leistungsShigeMaschine. 
Soviel kostete eiiie simple deut- 
sche- ^ Geradeaus-Nähmaschine 

vor gut zwei ; Jahrzehnten. Kein 
Wunder also, daß bei diesen 
Preisen die deu tschen Haushalt s- 

- n3htriflgr-'hiTM»n r : längs t auf der 
Strecke blieben; daß von 21 Her- 
stellern nadi dem Kriegenurnoch 
ganze drei solche, Maschinen in 
' ihrem Randprogramm führen. Mit 
den hiodgw) Lohn- x md Lohnne 
benkosten kann gegen die femö st 
liehe Konkurrenz nicht mehr mit» 
; gehalten werden. ? 

■ Aber nicht alle Hersteller habei 
-.hierzulande fr ustrier t Hand- 
tuch geworfen. So demonstriert 
die Kochs Adler AQ in Bielefeld, 
-wie man einer so zwangsläufig 
erscheinenden Entwicklung ge- 

1 pmafaii Brn kann. - 
. .. Auch dieses - TTutom ehmen ha t 
eine lange D ur sts t recke hinter 
sich, konzentriert sich jetzt aber 
gezielt, auf IndnstriepBhniaschi - 
nen, auf Modelle undganze Syste- 
me^: die . infolge ihres.Leisttmgs- 

g rariq Mirh hÄi pjo dufc - 

trifläftöden - im .' intematiohalen 
Wettbewerb. rnHhalton können. 
1982: gab es hier ein erfreuliches 
Umsatzpkis, ein Mehr auch beim 


. Ertrag und zudem erste neue Ar- 
beitsplätze. Beachtlich auch die 
Tatsach e , daß solche Maschinen 
sogar nach Japan exportiert wer- 
den können, und zwar in steüzen- 
der Zahl 

Das Rezept, keine Standard-, 
sondern Spezialmaschinen zu 
haue n , ist hier aufgegangen, ein 
Rezept übrigens, das riwn gesam- 
ten deutschen Maschinenbau eine 
Chance gibt und Erfolge ver- 
spricht 

Rost-Schäden 

- J. Sch. (Paris) - Sind französi- 
sche Autos wenig er zuverlässig als 
ausländische, insbesondere deut- 
sche Wagen? Diese Frage hat die 
Markttestzeitschrift „Que Choi- 
sir“ 19 000 Kraftfahrern gestellt. 
Daß diese unter den großen Wagen 
dag erste nutinnalo Mn^pll an 29. 
Stelle setzten, überrascht bei dem 
in dieser Kategorie besonders star- 
ken ausländischen Angebot nicht. 
Jedoch ist der 20. Platz für einen 
Franzos«! in der Klein- bisMxnel- 
klasse für die hiesige Automobil- 
industrie recht enttäuschend. Da- 
für wurde als wichtigster Grund 
angegeben, daß mehr als die Hälf- 
te all«* französischen Wagen vor- 
zeitig verrosten. Demgegenüber 
hält der Peugeot-Konzern die En- 
quete schon deghaTh nicht für re- 
präsentativ, weil auch die Besitzer 
von nicht mehr produzierten „al- 
ten Schlitten“ befragt worden sei- 
en. Und was die in der Befragung 
an den ersten Stellen rangieren- 
den Ausländer (Mercedes) betrifft, 
so würden deren Besitzer oft aus 
Besitzer-Stolz Mängel verschwei- 
gen. EVeOich ist das eine unbewie- 
sene Behauptung eines Konkur- 
renten. 



Von HANS-JÜRGEN MAHNKE 
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D ie deutsche E xportwirts chaft 
verkauft sich gegenwärtig un- 
ter Wert Es gibt kaum eine Pro- 
gnose, kaum eine. Erklärung aus 
Verbänden und Unternehmen, in 
der nicht über die Unsicherheit bei 
den: Ausfahren .gesagt, die Ent- 
wicklung für dia nächsten 'Monate 
heruntergeredet wird. Und das, ob- 
wohl. die . deutschen. Exportfirmen 
knn.li. nicht nur im vergangenen Jahr er- 
UailtT HD heblich besser als ihre Korikuiren- 
ten in vergleichbaren Industriena- 
tionen abgeschnitten -haben und 
_ die . Aussicht«!, günstiger -sind, als 
•sp.i. ra nach den öffentlichen Beknndim- 
enten unddrä; vermutet werden könnte. Die- 
• autonomen ges Urteil stützt sich noch nicht 
7 ni ' 1 r einmal auf den jetzt bekanntgewor- 

itigkfir :uHf teilen ungewöhnlich günstigen 

.% iiRu fuS ATifrra gwT^g an g -nire ifan Anstand, 
Wtmk.j! NVt; ^ aia Wpnrip .gaf nght nfaginteF - 
SertL M preÜKt werdenmtiö; ' • 

~ .Von derExport-Eitwicklung des 
jii . • . _ vergangenen Jahres können -nur 
■n, -U-t:v.licfSt imroAwuigKd» Onfimigtm ent- 
.•ii ns*:a:i!:n.« tauscht sein: Zwar hat das zweite. 
rtt ' r ; Ri ff '■?* Halbjahr nidrt ganz das gehalten, 
it.' <.< r, i .;:urt& was das erste versprochen hatte, 
im K» . ww 2 Dehn bereits im Frühjahr .war der 
•-int 1 «.■■■v’w j Orde reingang aus dem' Ausland 
niierh.«?!' .Icri schwacher gewesdeh. In den letz- 
ii 'ivtt k::'. ten Monaten des yq-gangenen Jah- 

res trat jjedoch bereits wieder «ine 

Stabilfsierung ein. Zwarwurde zu- 

letzt- immer noch a«hr ansgelie- 
fert, als an neuen Aufträgenherein- 
kam. Aber die Bflchear and hoch so 
voll, daß selbst kurzfristig nicht 
ri«*vor..: iiientl mit einem Eintwuch; gerechnet 
tlr.-ikfil werden. muß... •„ '■ 

pu / i»:; '-(.vAd Unter dem Strich stieg der deut- 

V4Tf«.:n rr;* sehe Export im vferjpingeDen Jahr 
mi 1 iiT Jl'h ^ nominal* um ratetfamt «nd real 
ic t!o' irf- - um zwei Prozent Dieses mag' auf 
,-nd h.»« -.ich«; den erstenBHd: als -wenig erschein . 
b. & nen. N ach einer Untersuchung des 

\ä.f< -.s.iln.rf'' HWWArlnstituts ■ ffit. Wirtsdiafts- 
•ku;in*:«-rt. forschung in Hamburg dürfte das 
Voliimea des Welthandels im veav 
ump ü ganßenen Jahr eraeut.um ein bis 
>' zwei -Prozent gesch rum pft sein. 
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Dieses lag nicht nur an dem gesun- 
kenen Handel mit &döl, sondern 
1982 labmtp rnfth ' der Warenaus- 
tausch^ ^milTndustri^ 

Dieses unterstricht,' • daß die 
deutsche Wirtschaft ihre Position 
auf den WeKrhäriktei gefestigt und 
ausgebaut hat, nichtbei jedem Pro-, 
dukt, aber über die; ganze Palette 
gesäten. Dieses deckt sich auch 
mit einer Umfrage des^ Deutschen 
In dust rie- una '/j Hahdelstages 
(DIHTJ. ir 

"PVanach aiätzeh die Unter h e h - 
JL/men die-.J Aj iiylfliylgny hfiragg 
nicht deshalb zurückhaltend ein, 
weil, sie Zweifel an ihrer' Wettbe- 
werbsfibigkejt hegen; sondern sie 

sinrt VÖH rtpn .wlhwif afnrttwwu 

den wirtscbafükheh und politi- 
schen Risiken irritiert Nach den 
Umfragen -des Münchener Ifo-In- 
stituts Süt das Urteil in den fir- 


men jetzt lange nicht mehr so pes- 

StmisfiSCh an« wtp nrv»h fm Hinmst 

- In der Tat; Die Lage der Welt- 
wirtschaft hat sich aufgehellt. Die 
Probleme aus der hohen Verschul- 
dung einiger Tünt n ripMunpInndw 
lmd R taatm rips fk thlndcs müssen 
nnr-h dpn jTmggtpn Opp rationpn ripg 

Internationalen Währungsfonds 
nicht mrfir so hoch wie noch vor 
kurzem veranschlagt werden. 
Wichtiger noch: Alles deutet dar- 
auf hm, daß in Hen Vereinigten 
Staaten der Au&chwung bereits 
Tritt gefaßt hat Allem schon we- 
gen des Gewichts dieser mit Ab- 
stand größten Wn- tsphaftiCTnacht 
der. Welt kommt diese Entwick- 
lung «urh anderen Industriestaa- 
ten, -zugute. Saisonbereinigt hat 
sich im Durchschnitt der EG-Staa- 
ten nach Angaben der Bundesbank 
die Produktion in den letzten Mo- 
naten nicht weiter abgeschwächt 
Im weiteren Verlauf des Jahres 
.dürften dazu noch Impulse von der 
Außenwirtschaft kommen. 

Für die deutsche Exportwirt- 
schaft bedeutet dies eine exhebli- 
. che Verbesserung der Nachfrage- 
bedingungen. Immerhin gehen fast 
80 Prozent der deutschen Ausfuh- 
ren in die westlichen Industriestaa- 
ten, allein nahezu 50 Prozent in die 
EG-Staaten. Die konjunkturelle 
Belebung in den Industriestaaten 
dürfte auch auf die Rohstoffyreise 
ausstrahlen- Dadurch steigen auch 
die A bfP^phanrpn in Teilen der 
Dritten Wett. 

N atürlich gibt es auch schwer zu 
kalkulierende Risiken. Dabei 
steht der wachsende Protektionis- 
mus obenan. Selbst innerhalb der 
_ Europäischen Gemeinschaft 
kommt die Vollendung des Bin- 
nenmarktes nicht voran. Mit subti- 
len Methoden, die zumeist kurz un- 
terhalb der Verletzung internatio- 
naler Verträge bleiben, wird immer 
wieder in den Handel emgegriffen. 
Sollte es zu einem kräftigen Auf- 
schwung mit weltweit sinkenden 
Axbätslosenzahlen kommen, dann 
würde der Druck auf die Regierun- 
gen nachlassen, gegen Importe 
varzugehen. Aber soweit ist es 
noch nicht. 

; Die sich abzeichnende Erholung 
dürfte nur allmählich auf dpn Ar- 
beitsmarkt durchschlagen, dafür 
ist sie noch niebt stark genug. Und 
es gibt auch noch Zweifel über die 
Dauerhaftigkeit des Gesundungs- 
prozesses, weil die hohen US- 
Haushattsdefizite die Chancen für 
eine durchgreifende Senkung der 
Realzinsen mind ern. Aber dieses 
ist eher eine Gefahr von morgen. 

Zunächst siebt es recht günstig 
aus, auch für den deutschen Ex- 
port. Er dürfte auch in diesem Jahr 
leicht steigen. Dieses ist zwar zu- 
wenig, um die Binnenkoqjunktur 
nach oben zu gehen. Er bleibt aber 
pinp ve rläßliche Stutze. 


IWF / Generaldirektor de LarosiSre zur Verschuldung der Dritten Welt: 

Lage der Entwicklungsländer hat sich 
entspannt, bleibt aber schwierig 


! BÖRSENWOCHE 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 
Die finanzielle Lage der überschuldeten Entwicklungsländer 
wird auch in diesem Jahr noch sehr schwierig sein. Ihre Zah- 
hmgsbilanzsituation ist aber auf Grund der Stundungen und 
dank der nachgebenden Zinsen „fühlbar“ erleichtert worden. 
Diese Auffassun g hat der Generaldirektor des Internationalen 
Währungsfonds (IWF), de Larosi&re, in einem Vortrag an der 
Univer sität Neuchätel (Schweiz) vertreten. 

Nach IWF-Schätzung wird das defiztts aus. Bei den fünf größten 


Konjunkturdaten stützen 
die Hausse-Stimmung weiter 


kumulierte Leistungsbilanzdefizit 
der nickt ölexportierenden Ent- 
wicklungsländer von 90 Milliarden 
Dollar 1982 auf 70 MTllinrrfpn Dollar 
1983 zurückgehen, was de Laro- 
sifere als ein »erträglicheres Ni- 
veau“ bezeichnet^. Die Finanzie- 
rung dieses Defizits hält er zu 50 
Milliarden Dollar durch Direktin- 
vestitionen und langfristige öffent- 
liche Darlehen sowie zu 20 Milliar- 
den Dollar durch neue kurz- bis 
lan gfris tige Bankkredite für gesi- 
chert 

Dies würde bedeuten, daß die 

Ranlren ihre AnslpiKnngen um net- 
to sieben bis acht Prozent steigern, 
nachdem sie in den Jahren 
1973 bis 1981 um durchschnittlich 
20 Prozent erhöht hatten. Damit 
trugen sie wesentlich dam hpj, daß 
sich die Ver schuldung der nicht 
ölexportierenden Entwicklungs- 
länder im Jahresdurchschnitt um 
18 Prozent erhöht hat und Ende 
1982 auf den astronomischen Be- 
trag von 600 Milliarden Dollar an- 
geschwollen war. Davon wurden 
rund 60 Prozent den Handelsban- 
ken geschuldet Noch stärker er- 
höhte sich infolge der Zinshausse 
der S rhnldpndipns t dieser Ent- 
wicklungsländergruppe. Allpin ih- 
re Zinszahlung en marhtpn 1902 
zwei Drittel ihres Leistungsbilanz- 


AUF EIN WORT 



SchuJdnerländem nahm dabei der 
Anteil der kurzfristigen Bank- 
schulden an den Gesamtschulden 
von 30 Prozent Ende 1978 auf 42 
Prozent Ende 1981 z u. 

Den „Beitrag" des IWF zum dies- 
jährigen Finanzierungsprogramm 
bezifferte de Larosiäre auf etwa 
zwölf Milliarden Dollar. Es handele 
sich dabei aber in erster Linie um 
eine Reservemarge, die einigen we- 
nigen Entwicklungsländern mit 
dem größten Finanzbedarf bereit- 
gestellt werden sott. Diese Hilfe 
würde allerdings nur unter stren- 
gen Sanierungsaullagen gewährt 

Der gesamte Kapitalzufiuß, den 
die nicht öLexportierenden Ent- 
wicklungsländer in diesem Jahr zu 
erwarten haben, würde ihnen nach 
den Worten de Larosi&res erlau- 
ben. ihre Importe um real etwa 2J> 
Prozent zu steigern. Damit würde 
aber der letztes Jahr eingetretene 
Importrückgang noch nicht voll 
ausgeglichen. Eine gewisse Stütze 
für die WeltkoQjunktur bedeutet 
dies aber doch. 

Von den westlichen Industrie- 
staaten erwartet de Larosiöre, daß 
sie die Glaubwürdigkeit ihrer Anti- 
Infiationspolitik erhalten. Denn 
nur auf diese Weise könne die sich 
jetzt an bahnende Wiederbelebung 
der Weltkonjunktur in ein dauer- 


ERDÖL 


haftes Wachstum m un d en, welches 
das zentrale Ziel der Wirtschaftspo- 
litik sei. Zu diesem Zweck halt de 
Larosiäre die Überwindung der 
strukturellen Haushaltsdefizite für 
unvermeidbar. Auch seien das ex- 
zessive Niveau der Reallöhne und , 
die Subventionen an weniger wett- i 
bewerbsfahige Industrien zu be- 
kämpfen. Eine bestimmte Anzahl 
von Landern müßte „in aller 
Dringlichkeit" Maßnahmen zur 
Reduzierung ihres Haushaltsdefi- 
zits ergreifen, um so zu verhindern, 
daß ihr Konjunkturaufschwung 
durch zu hohe Realzinsen bedroht 
wird. De Larosiäre nannte dabei 
ausdrücklich die Vereinigten Staa- 
ten. Der Franzose dürfte aber auch 
die sozialistische Regierung seines 
Landes gemeint haben. 

Andererseits stellte der IWF-Ge- 
neraldirektor fest, das sich das in- 
ternationale Währungssystem ge- 
genüber den jüngsten großen 
Spannungen als Widerstands- und 
anpassungsfähig erwiesen hat, und 
zwar nicht zuletzt durch die kürz- 
lich beschlossene Aufstockung der 
IWF-Quoten um 47 ß Prozentauf 90 
Milliarden Sonderziehungsrechte 
(SZR) oder 98,5 Milliarden Dollar 
und des Engagements des Zehner- 
clubs von 6,4 auf 17 Milliarden SZR 
oder 19 Milliarden Dollar, woran 
sich erstmals auch die Schweiz mit 
einer Milliarde SZR beteiligt 

Den Eidgenossen bescheinigte 
de Larosfere damit einen „bemer- 
kenswerten Sinn für R ealism us“. 
Heute wüßte man, wie die Proble- 
me gelöst werden können, nämlich 
durch Anpas-sun gfunafinahmpn im 

Rahmen einer verstärkten interna- 
tionalen Zusammenarbeit. 


Opec-Referenzpreis soll um 
fünf Dollar gesenkt werden 


99 So wie es töricht gewe- 
sen wäre, den Kohle- 
bergbau in unserem 
Lande bei Aufkommen 
der ölwelle absaufen zu 
lassen, so wäre es tö- 
richt, fortgeschrittene 
Reaktoren nicht weiter- 
zuentwickeln. Wir soll- 
ten nicht nur fortgesetzt 
daran denken, was uns 
im eigenen Lande wohl- 
tut, sondern auch in Be- 
tracht ziehen, daß wir als 
entwickeltes Land die 
Verpflichtung haben, 
für die unterentwickel- 
ten Länder mitzuden-__ 
ken. ““ 

Klaus Barthelt, Vorstandsvorsit- 
zender der Kraftwerk Union AG, 
Briawg pn /Miiliw im. Ri ihy 

FOTO: SVEN SIMON 

„US-Zinsen 
fidlen weiter“ 

rtr, L ondon 
Der als Zinsprophet bekannte 
Chefvolkswirt des Brokerhauses 
Saloxnon Brothers, Henry Kauf- 
man, erwartet einen weiteren Rück- 
gang der US-Zinsen und eine mäßi- 
ge Erholung der US-Wirtschaft bei 
weiter nachlassender Inflation. 

Am Fteitag erläuterte Kanfman 
Kunden seines Hauses in London, 
dar Zinssatz für 3Qjährige U ^Re- 
gierungsanleihen werde wahr- 
scheinlich auf zehn von jetzt rund 
10,5 Prozent fällen und der Satz für 
Tagesgeld (Federal Funds) werde 
wohlauf7^i> bisacht Prozentzurück- 
gehen. In jüngster Zeit wurden Fe- 
deral Funds über acht Prozent und 
zum Teil sogar über dem US-Dis- 
kontsatz von 8,5 Prozent gehandelt 


WILHELM FU RT .ER , London 

Ein Ölpreiskampf wird vorerst 
wohl nicht stattfinden. Die Olmini- 
ster aus sieben Mitgliedsländern 
der Organisation erdölexportieren- 
der Länder (Opec), zu denen im 
Verlauf des zweitägigen Treffens 
in London unerwartet auch der Öl- 
minister Libyens stieß, um die op- 
positionellen Interessen Irans mit 
zu vertreten, haben sich am gestri- 
gen Freitag grundsätzlich darauf 
geeinigt den Referenz-Olpreis um 
f ünf Dollar je Barrel zu reduzieren. 
Gegenwärtig liegt der offizielle 
Opec-Preis bei 34 Dollar. 

Für leichteres afrikanisches Roh- 
öl soll der angestrebte Aufschlag 
von lßO Dollar je Barrel (ein Barrel 
= 159 Liter) wieder eingeführt wer- 
den, wenngleich Nigeria dann 
durch seine Olpreisreduzierung im 
vergangenen Monat um 5,50 auf 30 
Dollar um wnm halben Dollar un- 
ter dem afrikanischen Referenz- 
preis bleiben würde. Nigeria hatte 
mit seinem Alleingang auf die Sen- 
kung des Preises für etwa gleich- 
wertiges Nordseeöl durch Großbri- 
tannien um drei auf 30,50 Dollar 


LÄNDERHAUSHALTE 


geantwortet nachdem auch Nor- 
wegen umgehend dem britischen 
Schritt gefolgt war. 

Aus dem jetzt neu anvisierten 
Opec-Preisrahmen von 29 Dollar je 
Barrel feilt weiterhin Iran deutlich 
heraus. Der Ölminister Libyens, 
Kamal Hassan Maghour, unter- 
strich die „totale Opposition“ des 
Khomeini-Regimes gegen eine Re- 
duzierung des Opec -Referenzprei- 
ses. Außerdem besteht Iran auf ei- 
ner Produktionsquote von drei 
Millionen Barrel pro Tag. Diese 
Quote liegt sogar_ noch deutlich 
über dem gegenwärtigen Produk- 
tionsniveau des Landes. 

Fehlgeschlagen ist auch der Ver- 
such der Opec -Minister, die briti- 
sche Regierung zu einer Beteili- 
gung an den Opec-Absprachen 
über Preise und Produktionsmen- 
gen zu überreden. 

Auf einer außerordentlichen 
Konferenz der Ölminister aller 13 
Opec-Länder voraussichtlich An- 
fang kommender Woche am Gen- 
fer See soll der Londoner Kompro- 
miß festgeschrieben werden. 


CLAUS DERTINGER, Frimbftut 

Haussestimmung mit neuen Jah- 
reshöchstkursen beflügelt die 
deutsche Börse und die WeltbÖr- 
sen. Wall Street meldet einen neu- 
en historischen Höchststand. Der 
deutsche Aktienmarkt steht kurz 
davor. Der Konjunkturfrühling. 
den die Börsianer schon seit eini- 
ger Zeit wittern, rückt greifbar na- 
he. Eine Wirtschaftsbelebung ist 
nicht mehr nur Hoffnung. Sie spie- 
gelt sich bereits in den Zahlen der 
Statistiker. Auch in der Bundesre- 
publik, wie die gestern veröffent- 
lichten Auftragseingänge im Janu- 
ar zeigen. Die Frage ist freilich, wie 
stark und wie nachhaltig die Erho- 
lung ausfellt, in der Bundesrepu- 
blik ebenso wie in den USA Doch 
die Skepsis der Börsianer laßt 
nach. Sie hoffen, daß der Olpreis- 
rückgang die Weltwirtschaft 
schmierL 

An der deutschen Börse kommt 
als Haussemoment noch die Er- 
wartung dazu, daß die Wahl nach 
dem Geschmack der Börsianer 
ausgeht Zwar gab es während der 
letzten Tage wohl kaum noch Käu- 
fe, die speziell deswegen vorge- 
nommen wurden. Aber ein „richti- 
ges" Wahlergebnis gilt eben als 
Voraussetzung dafür, daß es in der 
Wirtschaft weiter und nachhaltig 
bergauf geht 

Der nach einer Konsolidierungs- 
pause am Mittwoch wieder in Gang 
gekommene Kursaufschwung 
wurde von ausländischen und von 
inländischen institutioneilen, aber 
auch von privaten Anlegern getra- 
gen. Vor allem die Privaten haben 
so viel Aktien gekauft wie schon 
seit ewigen Zeiten nicht mehr. Ist 


damit jetzt die „Dienstmädchen- 
hausse“ ausgebrochen, die den An- 
fang vom Ende des Aufschwungs 
signalisiert? Das fragen sich man- 
che alte. Hasen angesichts der Eu- 
phorie. Übrigens nicht nur bei uns, 
sondern auch in New York. Und so 
waren denn - auch gestern wieder 
- verstärkt Gewinnmitnahmen zu 

beobachten, auch für ausländische 
Rechnung. Trotzdem erreichte der 
Aktienindex der WELT gestern mit 
120,4 Punkten einen neuen Jahres- 
höchststand. Für diese Woche er- 
rechnet sich ein Indexplus von 
knapp einem Prozent 

Renner der Woche war die AEG- 
Aktie, die nach einer Explosion 
von 38,50 auf über 61 Mark, einem 
Rückgang unter 50 und einem Wie- 
deranstieg auf 56,10 Mark mit ei- 
nem Plus von 45 Prozent schloß. 
Käufer sind hier übrigens nicht 
nur Kleinanleger, die die Situation 
des Unternehmens möglicherwei- 
se falsch einschätzen, sondern 
auch „gute Adressen“, die darauf 
setzen, daß die AEG mit einer Kon- 
junkturbesserung aus dem Schnei- 
der kommt 

Favoriten waren auch die Kauf- 
hausaktien. die mit Gewinnen bis 
zu sechs Prozent von der Erwar- 
tung einer Verbesserung der realen 
Verbrauebereinkommen bei nach- 
lassendem Preisauftrieb profitie- 
ren. Die Maschinen bau werte unter 
Führung von KHD waren Nutznie- 
ßer der zunehmenden Bestellun- 
gen in der Branche. Bewegung ist 
jetzt in die Bankaktien gekommen, 
die sich unter Führung von Com- 
merzbank bis um 3 V: Prozent befe- 
stigten. Das ist ein Zeichen dafür, 
daß man zunehmend nach „zu- 
rückgebliebenen“ Papieren sucht. 



Mehr Ausgabendisziplm zu 
Lasten der Investitionen 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Einnahmen der Bundeslän- 
der sind 1982 stärker gestiegen als 
ihre Ausgaben. Wie das Bundesfi- 
nanzministerium (BMF) nach den 
vorläufigen Jahresabschlüssen ge- 
stern mitteilte, lagen die Ausgaben 
aller Bundesländer mit 217,1 Mil- 
liarden Mar k um 3,0 Prozent höher 
als 1981. Die Einnahmen erreichten 
193,0 Milliarden (plus 4,5 Prozent). 

Nach Mein un g des BMF wird 
damit eine bereits seit 1980 zu be- 
obachtende Tendenz fortgesetzt, 
den Ausgabenanstieg zu bremsen 
(1980: 8,6 und 1981: 3,6 Prozent 
Zuwachs). Dabei überschritten die 
Ausgaben das in den Haushalten 
(einschließlich Nachträgen) veran- 
schlagte Soll von 216,3 Milliarden 
nur geringfügig. Die Einnahmen 
lagen mit 192,9 Milliarden noch 
dichter an der Vorgabe. 

Das Defizit von rund 24 Milliar- 
den wurde überwiegend (23,0) 
durch Kredite gedeckt Das BMF 
hebt hervor, daß die Nettokredit- 
aufnahme nach zwei Jahren der 
Sollüberschreitungen erstmals 


wieder unter den Haushaltsansät- 
zen von 23,2 Milliarden lag. Die 
Kreditfinanzierungsquote aller 
Länder (also der Anteil der kredit- 
finanzierten Ausgaben an den Ge- 
samtausgaben) ging von 11,7 auf 
10,6 Prozent gegenüber dem Vor- 
jahr zurück. Allerdings sei noch 
„mit einigen Nachfinanzierungen 
zu rechnen". 

Eine Ursache für die gestiegene 
Haushaltsdisziplin ist die Tatsache, 
daß die Investitionen der Länder 
mit rund 38 Milliarden Mark um 
rund 1,6 Milliarden hinter den 
Haushaltsansätzen '82 und um et- 
wa drei Prozent hinter dem Voijah- 
resergebnis zurückblieben. Das 
BMF erinnert dabei an das Auslau- 
fen des Bund-Länder-Programms 
für Zukunftsinvestitionen. Zwar 
seien die Bauausgaben noch ge- 
stiegen, jedoch die Investitionszu- 
schüsse an Gemeinden und an 
Dritte zurückgegangen. Die Perso- 
nalausgaben lagen mit 89,6 Milliar- 
den um 3,1 Prozent über dem Vor- 
jahr. Der Personalbestand hat sich 
auch 1982 weiter erhöht 
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Ungerechte Besteuerung 

Bonn (HK) - Die Bundesregie- 
rung sollte die deutsche Ratspräsi- 
dentschaft in der EG dazu nutzen, 
„die Beseitigung der ungerechten 
Doppelbesteuerung von Ge- 
brauchtwagenverkäufen einzulei- 
ten“. Der FDP-Abgeordnete Zum- 
pfort hat diese Forderung mit dem 
Hinweis verbunden, daß ihm die 
Bundesregierung auf seine Anfrage 
vom vergangenen Jahr zugesichert 
habe, während ihrer Präsident- 
schaft eine solche Initiative zu er- 
greifen. Bereits 1979 habe der Bun- 
destag die Regierung aufgefordert, 
so Zumpfort, sich in Brüssel dafür 
einzusetzen, daß Gebrauchtwagen 
nicht mehrfach der vollen Umsatz- 
besteuerung unterworfen werden 
sollen. 

Grundig: Rosenbaum geht 

Fürth (wb.) - Wieder ein Füh- 
rungswechsel bei der Grundig AG: 
Der Vorstand der Max-Grundig- 
Stiftung (Vorsitzender Max Grun- 
dig selbst) hat es für notwendig 
befunden, sich von seinem General- 
bevollmächtigten Horst Rosen- 
baum zu trennen, so wird offiziell 
aus Fürth bestätigt. Rosenbaum 
war erst Mitte vergangenen Jahres 
zu Grundig gekommen. Gründe für 
den raschen Abgang werden nicht 
genannt In der Branche ist aller- 
dings die Rede davon, daß die 
Schuld diesmal nicht bei dem 
manchmal etwas eigenwilligen Fir- 
menchef gelegen hat 

Immobilieflkaiif erschwert 

Bern (SAD) - Mit einem neuen 
Gesetz will die Schweizer Regie- 
rung den „Ausverkauf der Heimat“ 
verhindern. Was mit der „LexFurg- 
ler“ eingeleitet wurde, nämlich Bo- 
denkauf und Immobilienbesitz 
durch Ausländer in der Schweiz zu 
erschweren, soll mit neuen Geset- 
zen fortgesetzt werden. Das neue 
Gesetz, das jetzt vom Nationalrat 
verabschiedet wurde, wird den Er- 
werb von Grundstücken und Lie- 
genschaften nochmals beträchtlich 
erschweren. In Zukunft sollen nur 
noch zwei Drittel der Bewilligungen 
erteilt werden, die im Schnitt der 
let zte n fünf Jahre erteilt worden 
sind. 

Immer mehr Ausländer 

Paris ( J. Sch.) - Der Importboom 
von Kraftfo hrzeugen hält in Frank- 
reich an. Die ausländischen Perso- 
nenwagen eroberten im Januar ei- 
nen Marktanteil von 36 Prozent 
nach 30 Prozent 1982. An Nutzfahr- 
zeugen mit mehr als fünf Tonnen 
stellten die ausländischen zum er- 
stenmal sogar mehr als 50 Prozent 
der Neuzulassungen. Demgegen- 
über konnte die französische Auto- 


Im November und Dezember nahm 
die Nachfrage nach industriellen 
Erzeugnissen spürbar zu. Ein wich- 
tiger Grund dafür war sicherlich 
auch der Schlußtermin für die Inan- 
spruchnahme der Investitionszula- 
ge zum Ende des letzten Jahres. 

QUELLE: GLOBUS 

mobilindustrie im Jahresvergleich 
im Januar ihre Pkw-Produktion nur 
um 1,7 Prozent steigern (bei einem 
Zulassungsplus von insgesamt 3,1 
Prozent). 

Anspruch auf Zulage 

Bonn (HH.) - Kaufverträge, die 
unter einem Rücktrittsvorbehalt 
abg e s ch lossen wurden, gelten als 
rechtswirksame Verträge. Kommt 
es zur Lieferung des Wirtschafts- 
guts, so besteht auch Anspruch auf 
Gewährung der Investitionszulage. 
„Unerheblich“ seien die Gründe für 
den Rücktrittsvorbehalt, erklärte 
Finanz-Staatssekretär Häfele 
(CDU) auf eine Anfrage des SPD- 
Abgeordneten Stiegler. Ein Ver- 
tragsabschluß mit Rücktrittsvorbe- 
halt könne „nicht als versuchter 
Subventionsbetrug gewertet wer- 
den“, fugte Häfele auf eine entspre- 
chende Frage hinzu. 

Kreditvertrag unterzeichnet 

New York (rtr) - Mexiko hat am 
Donnerstag ein Kreditabkommen 
mit rund 530 Banken in Höhe von 
fünf Milliarden Dollar unterzeich- 
net. Die federführende Citibank 
teilte weiter mit, Mexiko werde vor- 
aussichtlich am 14. März eine Zah- 
lung von 1,7 Milliarden Dollar erhal- 
ten. Die restlichen Gelder würden in 
diesem Jahr in drei Stufen abgeru- 
fen. Der Kredit hat eine Laufzeit von 
sechs Jahren, wobei drei Jahre til- 
gungsfrei sind. Der Zinssatz liegt 
bei 2}.U Prozentpunkten über der 
Londoner Interbank Rate (LIBOR), 
oder 2M» Punkte über der US Prime 
Rate, die derzeit bei 10% Prozent 
liegt 
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Anzeige 


Neues aus der Industrie 


Produkte + Dienstleistungen 


Auskunft + Beratung 
Margret Scheibet, Kettwig fl 21354 / 101.580 



Compactes Video - 
„HR-C3 und GZ-S5" 

Hohe BUdquailtät, leichte Bedienbar- 
keit und geringes Volumen erwartet der 
Benutzer von seinem tragbaren Video- 
system. Dies aHes wird von dem neuen 
Video re cord er HR-C3 und der Videoka- 
mera GZ-S3 veiwirkBcW. Dieser JVC- 

: \JU"c .♦ . ... -»- Wi ■ »A. 



tele-ruf 

ruft Sie ans Telefon 

Sie sind gerade auf der Terrasse, Im 
Keller, in der Garage oder (m Hobby- 
raum und wollen dach telefonisch er- 
reichbar sein? 

Mil tele- ruf verpassen Sie keinen Tele- 
fonanruf mehr. Bnfach den Empfänger 
in die nächste Steckdose, und das Knn- 
geizeichen wird Ihnen überall Im Haus 
übertragen. Komplette Anlage 98 DM. 
Bezugsquelle: 

Sehulte-EMctrandk OHG 

VK-8 H WICF 

5787 Olsberg 3, Tal, (0 29 £2) 45 64 
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Medaille fBr das Kotzoh-UcbtroliT DMS 
auf der Jkrtlmit", Paris. Nawhir 
1981 

Diamant-lichtrohr-Systeni 

Kotzolt-Uchtrohr-System „DMS-8000 
Diamant” als Zugpendelleuchte mit sei- 
nen markanten Merkmalen, den facet- 
tenartigen Rohrenden und dem Acht- 
eck-Querschnitt. Kotzoft-Uehtrohre 8000 
DMS lassen sich mit würfelförmigen 
Knotenpunkten und Rohrsegmenten 
aus 15-Grad-Winkelstücken auch leicht 
zu Licht bändern zusammettfügen. 
Ketiolt-LeedrtM GmbH A Ceu KG 
Porti. 409. 4920 Lemgo 
T. 0 5241 /I 70 71, Tx. 951 552/935 437 
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Erhöhter Bedien- und 
Spülkomfort bei 
verringerten Verbrauach 

bieten die neuen Geschirrspüler-Mo- 
de Ilo van Siemens. Durch ein neues Hy- 
draulik- und FÜtersystem wurde der 
niedrige Wasserverbrauch von nur 28 
Liter und ein Stromverbrauch von 1,9 
kWh erreicht. Das Enthärtung ss ys lern 
reduziert den Salzverbrauch im mittle- 
ren Hörtebereich um 40%. Diese Redu- 
zierung der Verbrauchswerte gilt für 
alle Modelle - vom preiswerten Stan- 
dardmodelt bis zum Spltzenmodeti mit 
vollelektronischer Steuerung. Die neuen 
Stand-, Unierbau-, Integrierbaren Mo- 
delle und die Spülzentren lassen sich 
natürlich auf den jeweiligen Wasserhär- 
tegrad einstetten. Damit wird das Spü- 
len nicht nur komfortabler, sondern 
auch Im Verbrauch günstiger ab von 
Hand. Verglichen mit 1970 konnte der 
Wasserverbrauch Im No^na [programm 
von durchschnittlich 60 auf 28 Uter, der 
Stromverbrauch von 2,8 auf 1,9 kWh 
gesenkt werden. 

Siemens Hectrog w St e GmbH 
Postfach 445. 8000 Müschen 1 


Recorder arbeitet nach dem VHS- Q-Sy- 
stem, Ist aber voll kompatibel mit dem 
VHS-System. Er wiegt nur noch 2,4 kg 
Inld. Akku und Cawette. Mit der flexi- 
blen Spannung »Versorgung (NI -CD Bal- 
te riesätz, Autobart enea ns chlufl und 
Wechselstromnetz 110-240 V) Ist der Be- 
trieb ortsunabhängig. Assembleschnltt. 
Restbondzeitanzeige, BJfdsuchtauf, 
Fernbedienung und umfangreiches Zu- 
behör runden das System ab. Die Ka- 
mera GZ-S3 weiche mit dem HR-C3 zu 
einer Einheit montiert werden kann, ist 
mit einer neuentwickelten lfe’*-Satlcon- 
Rähre ausgestattet. Mit dem HocWef- 
stungsobjektlv (F/1,2, Macro. 6fdch Mo- 
torzoo n>} sind Aufnahmen noch bei ei- 
ner Beleuchtung von nur 30 Lux möglich. 
Gew.: 1.25 kg. 

JVC Deatschlaed GmbH 
Postfach 54 04, 4254 Escfcbom/T«. 


Sicherheit für 
jedermann 

bietet das neue 
Strahlen-Wamge- 
rüt RU 20, ein hand- 
licher Geigerzähler 
mit Batteriebetrieb, 
das sowohl ge- 
sundheitsschädli- 
che Gammastrah- 
len In der Atmo- 
sphäre wie auch ra- 
dioaktive Substan- 
zen z- B. In Lebens- 
mitteln (auch in dn- 

gedostem Zustand) festsleilen kann. 
Unentbehrlich Ist es für Kliniken, Apo- 
theken, Fabriken, die sich mit der Verar- 
beitung radioaktiver Stoffe befassen, 
auch Bergwerke, Geologen, Nahrungs- 
mftteluntersuchungsanstaften, Kranken- 
häuser etc (Siranienmessungen nach 
isotopenbehandlungen). Das Gerät 
kann lebensnotwendig sein für jeder- 
mann, der sein Leben und seine Ge- 
sundheit vor gefährlichen Strahlungen 
schützen wfIL Erzeuger: 

Dr. K«nad Burg, A-1170 Wtofl 
Geblera. 125, TeL: I 
Telex: 155 525 barg a 
Betrieb BRD: Storch Befctroalk 
Bel dM Und« 9, 7447 Aichtal 
TeL: 071 27 /EU 55 
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50 Jahre Erfahrung 

spiegeln sich im Bosch- Vonats Zentrum 
wider. Ei bietet alle Möglichkeiten der 
Frischhaltung von Nahrungsmitteln 
durch Kühlung: Kellertemperatur, Kühl- 
schrankkühle und Gefrierschrankkälte. 
Versorgt werden die drei Zonen durch 
ein Kälteaggregat und dabei sehr ener- 
giesparend. Das Gerät ist in die Einbau- 
küche integrierbar. Das 3-Sleme-Tlef- 
kühffach mit -16°C und tiefer hat 18 I 
Nutzinhalt, der KUhlraum mit +■ bli +8”C 
hat 121 1 Nutzinhalt, eine Abtauautoma- 
tlk und Tauwasserverdunstung, stufen- 
losen Temperaturrogier und die mecha- 
nische Ausstattung oines guten Kühl- 
schrankes, das Lagerfach hat 79 1 Nutz- 
inhalt, einen herausziehbaren Korb mit 
Kunststoffschale, Gemüseschalen, LiH- 
tungsschieber und Temperaturrege- 
lung. 

Robert Bosch HangerBt« GmbH 
Höchste. 17. 8 München 80 




Wunschkonzert 
für die Wäsche 

Die Bedienblende des Wasch- Bosch 
V721 Ist so gestaltet, daß die Hausfrau 
ihre Waschwünsche eintippt. Aus Wä- 
scheart, Verschmutzungsgrad, Empfind- 
lichkeit, Temperatur, Schleuderen stellt 
das Gerät das passende Programm zu- 
sammen. Steine Mikroprozessoren su- 
chen den sinnvollsten, schonendsten 
und sparsamsten Waschvorgong aus. 
Sie kontrollieren die Eingaben und wei- 
sen fehlerhafte oder sirmloM Kombina- 
tionen zurück. Zusätzliche manuelle Op- 
ttmierungsmögBchkaiten für besonders 
empfindliches oder stark verflecktei 
Waschgut oder für kleine Mengen sind 
gegeben. Das neue Multi-Intervall -Sy- 
stem zum Schleudern ermöglicht einen 
auf Jede Wäscheart abgestimmten 
Schleuderablauf. Hn Diagnose- Pro- 

S ranwi erleichtert die Fehlersuche bei 
uparatur. 

Robert Besch Hausgeräte GmbH 
Höchste. 17, 8 MBecbee 50 
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D&ramsystem für 
Alt- und Neubaudächer 

Das oberhalb der Sparren des Dach- 
stuhls liegende Dämmsystam „Thero- 
dach” für geneigte Dächer bietet: hohe 
D&mnwene; Schulz alter Hoteieile des 
Daches gegen Feuchtigkeit und Verrot- 
tung; Verbesserung der Haltbarkeit der 
harten Dachei ndeacung; Schallschutz 
und Schutz bei Hagelschlag. Die Wär- 
mod am meiemente sind in verschiede- 
nen Dämmstärken lieferbar und beste- 
hen aus Polystrol-Hartschaum. Die Inte- 
grierte Wasserführung btetet zusätzli- 
chen Schutz. Dos System „Thormadach“ 
eignet sich insbesondere zur nachträg- 
lichen Dämmung bereits ausgebauter 
Dächer, da es von außen auf die Dach- 
sparren kommt. 

Thenoodocfa Dachtechnik GmbH 
8590 Marktredwltx 



Perfekte Zahnhygiene 

Die erste und einzige Munddusche mit 
Ein- und Mefirsirahbystem aus einer Dü- 
se Ist ein Ergebnis der btend-a-med- 
Föfschung. Der einfache Strahl dient 
der Belagsemfenwng und verhindert, 
daß Zahnbeläge sich verhärten und 
sich unter das Zahnfleisch schieben 
können. Der Mehrfachstrahl massiert 
mit neun feinen, pulsierenden Strahlen 
das Zahnfleisch schonend. Dadurch 
wird es besser durchblutet und dar Pa- 
rodontose vorgebeugt. Dieses kombi- 
nierte Anti-Karies- und Anti-Paradoflto* 
se-Gerät arbeitet sehr leise und spar- 
sam. Mit seinen Abmessungen 
163x100x175 mm ist es besonders hand- 
lich. 

Btetidax-Warite 
RhefanDee 88, 45 Maiex 



Vollflächige Wärmedäm- 
mung oberhalb der Dach- 
sparren 

wird angesichts der Neufassung zur 
Wärmescnutzverordnung Immer selbst- 
verständlicher. POLYTEC der Dachdäm- 
mer Ist ein Vorrefter dieser Dämmsyste- 
me. 62 mm und 85 mm starke Elemente 
aus PUR- Hart schäum nach DIN 18164 mit 
einem werkseitig eingeschäumten ge- 
lochten Meta II- Lattenprofi I und alumi- 
nium beschichteten Deckflächen sorgen 
für überdurchschnittlich gute k-Werte. 
Die Verarbeitung von POLYTEC Ist denk- 
bar einfach. In den jeweils erforderli- 
chen Breiten mit Standard längen bis zu 
5,80 m wird POLYTEC einfach auf die 
Dachsparren genagelt. Auch bei der 
Althaus Sanierung gewinnt POLYTEC an 
Bedeutung. Der Innenausbau bteibl voll 
erhalten. Das funktionsgerechte Dämm- 
system wird einfach von außen auf den 
Dachstuhl genagelt. Datenblätter und 
Veriegebelspiete können Sie bei 
POLYTEC Postfach 11 20 
2841 IlefefsM «fordern 



Sekret macht die Arbeit zum Hobby 


Neu: Heimwerker-Sextett 

Die Sa lernt -Gruppe Deutschland prä- 
sentierte erstmals auf der DEUBAU Un- 
neu konzipiertes, „gestrafftes” Heim- 
werker-Sortiment. Das Programm- Paket 
enthält - nach dem Motto „Bnfach Was- 
ser drauf - fertig!“- Produkte zum Beto- 
nteren, Mauern und Putzen sowie zum 
Fliesen und Fugen. In handlichen 25-kg- 
Sädcen abgepackt und auf Euro-Palet- 
ten geschrumpft, stehen Bauherren und 
Do-H-Yourseifem vielseitig anwendba- 
re Erzeugnisse zur Verfügung, die - 
worfcsmäßlg vorgemischt sowie quaR- 
täts ge prüft - „die Arbeit zum Hobby 
machen”. Weiterer Vorteil; Bau- und 
Helmwerkermärkle können „platzspa- 
rend mit geringerer Lagerhaltung ope- 
rieren". 

SAKRET ZENTRALE 
Friedrich- Usxft-Str. 

4500 GfaBee 5 



biologische Bräunung 

Ohne Aufstellungs- und InstaUaUans- 
probteme bietet sich der neue Ganzkör- 
perb raune r von PhlOps an. Durch seine 
geringen Maße von 32x94x22 cm findet 
er in Jeder Wohnung einen Platz Im 
Schrank, in einer Nische, unter dem Bett 
etc Aufgrund seiner Rollen ist der 
Transport kein Problem. Aufgeklappt 
steht der Brauner auf einem sicheren 
Stativ, mH dessen Integriertem Maß- 
band der richtige Bestratilungsabstand 
festzulegen ist. Fernbedienung mit vor- 
programmiert» rer Abschaltautomatik, 
Dlgilalanzeige sowie ein akustisches Si- 

S nal gehören zur Grundausstattuna (1 
linute vor Abschaltung). Neue UV-A- 
Lampen bräunen die Haut ohne gefähr- 
lichen Sonnenbrand. Der angenehme 
Bestrahlungsabstand von bis zu 130 cm, 
die um rund 30% kürzere Bestrahlungs- 
dauer und die angenehme Wärme sind 
weitere Pluspunkte dieses neuen Gerä- 
tes. 

PMBps GmbH, MSackebergste. 7 
2 Hamburg I.TeL 040/5297405 



Zeit ist Geld: 
Markierungslinien 
am Arbeitsplatz 
aufsprOhen statt anmalen! 

Was früher Stunden dauerte, schafft 
man Jetzt mühelos in einem Bruchteil 
der Zeh. Denn Farbe aufsprühen geht 
etwa lOmol schneller als die Bearbei- 
tung der zu markierenden Flächen mit 
einem Pinsel. Der in Griffnähe des 2 (äd- 
rigen Gefährts befindliche Abzughahn 
wirkt direkt auf das Ventil der aus- 
tauschbaren Sprühdose mh Spezialfar- 
be. Der durch Betätigung des Abzug- 
hahns durch den Sprühkopf entwei- 
chende Farbnebel bildet randscharfe 
Markierungslinien in der Breite von 50 
bis 75 mm. Die besprühte Fläche läßt 
sich nach einer TrocfcnungszeH von ca. 
20 Minuten befahren wie begehen. Das 
für alle innerbetrieblichen Verkehrswe- 
ge verwendbare Gerät heißt „Easyline" 
und ist patentiert. Die komplette 
Grundausstattung mit Spezialfarbe für 
ca. 200 Meter Markierungslinien kostet 
DM 249,- (plus MwSl), Ersatzdosen Far- 
be gibt es nachzukauien. Weitere Infor- 
mationen kommen kostenlos per Post. 
Bitte anf ordern! 

Hrate a gro p pe Bfarfam 

HoMMfer Ste. 41 

5445 Uokol/Rheln 

TeL 0 22 24 / 50 31, Telex 8 85 228 



Drei „Maßwärme- Bausteine“ 
der Eugen Braun KG, 

4020 Mettmann 

sorgen bei rascher Amortisation tür ho- 
he Heizkosteneinspanmg. Die Abgas- 
Klappe KR-D macht den Heizkessel bei 
Stillstand des Brenners zur „Thermosfla- 
sche”. Der „MInamat" paßt Vorratswär- 
me im Kessel wasser ständig dem von 
Außentemperatur und Raumwärme- 
wunsch bestimmten Bedarf an. Die Re- 
gelanlage „Modul ronik 310” (unser 
Bild) sorgt automatisch für die richtige 
Wärme mischung im Heizrohrsystem. 2 
Sehre Garantie, auch bei (leichtem) 
Sol bst ein bau, auf Wunsch auch Werfcs- 
einbau; VDE» und TÖV-geprüft „GS", 
„Geprüfte Sicherheit“. 

Eugen Braue KG 

Postf. 20 Bl 44, 482 Mettmann 



in der Küche 

Heißluft, Oberhitze, Unterhitze, Grill, 
Ventilator - einzeln zu benutzen oder 
beliebig miteinander kombinierbar, 
kommen nun mit den Herden LTZ 64 und 
MVZ 64 von Bauknecht auf den Markt. 
Das Mil- oder Nacheinander der ver- 
schiedenen Beheizungsarten läßt Gutes 
noch besser werden. Manches spezielle 
Kochrezept erhält so die besondere 
Note, Z.B.: Heißluftbetrieb von 50 bis 
250* C, Heißluft kombiniert mit Ober- 
und/oder Unterhitze, GrlUbetrieb kom- 
biniert mit Heißluft oder Gebläse ohne 
Heizung. Der Grflibetrleb bei geschlos- 
sener Tür bringt außerdem 50% Ener- 
gteerspamis. ÜZ 64 Ist mit Digitaluhr, 
Kurzzeitwecker und Zeitschaitautoma- 
tik ausgestattet. Er hat 2 Automatik- 
Kochplatten, 1 Blitz- und eine Normal- 
kochpkrtte sowie ein 2-KreIs-lnfrarat- 
GriK. 

Baukeedrt-Mausgeräte GmbH 
HeideakUnge 22. 7000 Stuttgart 80 





Exklusive Fassaden mit weißen Quarz- 
steinen aus Schweden, die dank ihrer 
hohem Rohdichte weiß bleiben. Mit Ga- 
rantie. Mexl-Produkte gibt es für Fassa- 
den und zur dekorativen Innenverblen- 
dung. in Weiß und in 5 weiteren Farben 
mH dem dazu abgestimmten Marmor- 
Mörtel. Kostenloses I nf o rmatkjnsmai e- 
rfal, Steinproben und Referanzbautenli- 
sten von 

NORDSVHN HANDRSGESRLSCHAFT 
l e de itrim. 46. 2 Wedel 
TeL- 0 41 05 / 1 40 59, Tau 2 189 501 ytg d 
H. Reibestein. Fr. Schaler 



FÖr das „Haus aus einem 
Guß" 

Zur De u bau *83 In Essen stelHen die 
Poroton-Werke Emst Jungk & Sohn 
GmbH, W&HsMin/Rhh., erstmals ihre 
neuentwlckelle 3uwö Ziegef-Fertlgdefc- 
ke vor. Raumlange Decken eiemente 
von einem Meter Breite, zusammenge- 
setzt aus statisch mrtwirfcenden Ton- 
Decken- Ziege In nach DIN 4159 mit da- 
zwischenliegenden bewehrten Beton- 
rippen bilden die jedem Grundriß an- 
paßbaren, im Industriellen Fertigungs- 
Verfahren vormontierten Teile der 
Deck». 

PRS, Teraasseabaes 

6584 SchmlttM-AnsokSsbaln 



Heizen Im Stil der 
guten alten Zeh 

DE DIETRICH läßt den Kunstguß-Ofen 
Alsace- Lorraine, ein begehrtes Kunst- 
handwerk der Jahrhundertwende, wie- 
der originalgetreu erstehen. Die Kurt« 
des Gießens ist eine von DE DIETRICH 
gepflegte Tradition. Jeder Ai saee- Lor- 
raine ist ein Noehguß nach dem Origi- 
nal-Modell. Das dabei angewantne 
Sandgußverfahren ergibt den unver- 
wechselbaren und einzigartigen Cha- 
rakter eines klassischen Ofens. 

DE DIETRICH GMBH. Untere Hofwiesen, 
4606 Friedriefesthal 
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ENERGIE POLITIK / Nicht alle Zielvorgaben der Wirtsch afegipfel erreicht 

Umstellung von Öl auf Kohle verzögert 


HEINZ HECK. Bonn 

Die sieben Teilnehmerländer der 
Weltwirtschaftsgipfel (Bundesre- 
publik, Frankreich, Großbritan- 
nien, Italien, Japan, Kanada und 
USA) waren auf den Treffen in 
Tokio (1979), Venedig (1980) und 
Ottawa (1981) Verpflichtungen ein- 
gegangen, die auf eine Verringe- 
rung des Öleinsatzes und des 
Olimports sowie eine Produktions- 
Steigerung vor allem der Kohle und 
der Kernenergie zielen. 

Eine erste Zwischenbilanz für 
die sieben Länder, auf die der Lö- 
wenanteil des Weltenergiever- 
brauchs entfällt, zeigt, daß die bis 
1990 reichenden Ziele nicht alle 
erreicht werden können. So wird 
heute nur noch mit einer Steige- 
rung der Energieproduktion (ohne 
ÖD in den Gipfellandem für dieses 
Jahrzehnt (1980 bis 1990) um rund 
560 Millionen Toxinen Rohöleinhei- 
ten (ROE) gerechnet, beim Primär- 
energieverbrauch mit rund 670 Mil- 
lionen Tonnen ROE-Zunahme. Auf 
dem Venedig-Gipfel wurde noch 
eine Produktionssteigerung von 
700 bis 900 Millionen Tonnen anvi- 
siert. 


Eine wesentliche Ursache für die 
Verfehlung des Produktionsziels 
ist der Umstand, daß die für die 
achttiger Jahre geplante Verdop- 
pelung der Kohlefördenmg nicht 
gelingen dürfte. Die Preisdifferenz 
zwischen Öl und Kohle (zum Bei- 
spiel in den USA 70 Prozent und 
Kanada 100 Prozent ohne Trans- 
portkosten) müßte in den meisten 
Ländern einen ausreichenden Ko- 
stenvorteil zur Umstellung von Öl 
auf Kohle schaffen. Wenn der An- 
reiz dennoch fehlt, so werden die 
Gründe in zahlreichen Umstel- 
lungshindeirussen gesehen. Hierzu 
Tahlftn psychologische Hemmnis- 
se, Umweltprobleme, Transport- 
und Lagerfragen, unzureichende 
Infrastruktur. 

Nach den neuesten Prognosen 
wird die Kohleproduktion in den 
Gipfelländern in den. a ch t z i g er 
Jahren von 690 auf 870 Millionen 
Tonnen ROE zu nehm e n . 

Die Kernenergie kommt dagegen 
dichter an die ursprünglichen Ziel- 
setzungen (Verbrauchssteigerung 
von 1981 bis 1990 von 157,8 auf 

JHfl lurtlliniun Tnnnsn RrtRl 


heran. Hierzu müssen die Sndel 
1981 vorhandenen Kraftwerk^! 
Paritäten von 119800 Megawani 
tMW) um 161 500 auf 281 3® 
aufgestockt werden. Davon 
153 300 MW izn Bau, für 12 000 Kyj 
ist das Genehm igungsverfaW, ! 
abgeschlossen, und 45 800 MW bei) 
finden sich im Flanungsstadw 
Die Planungen dürften mit %■ 
nähme Frankreichs nicht reahsjgj 
barsein. ' 



die _ 

Verdrängung des OIs aus £ 
Stromerzeugung erzielt [von 1373 

bis 1981 Olverorauchsrückgan»: 
von 219,7 auf 146,6 Millionen ToJ: 
nen ROE oder rund ein Drittel). 
1990 ist ein weiterer Rückgang 
120 Millionen Tonnen beabsichtigt.' 
ln der Industrie war die Vemtiofc 
rung in dieser Zeitspanne (393 auf 
316 Millionen oder knapp 20 
zent) weniger ausgeprägt 
Allgemein wird damit gerecl 
daß mit der Begrenzung des C_ 
teils auf etwa 38 Prozent des Pri. 

märe nergiev erbrau chs im Jahr« 

1990 ein auf dem Venedig-Giofri 


Die Deutschen fahren 


ITALIEN / Streit um Staatsholdings 


wieder mehr Auto 

Mk. Bonn 

Die Zahl der Kfe-Meisterbetriebe 
ist im vergangenen Jahr entgegen 
dem allgemeinen Trend noch um 1,3 
Prozent auf jetzt 35 951 gestiegen. 
Die Zahl der Beschäftigten sank 
jedoch nach Angaben des Zentral- 
verbandes des Kraftfahrzeug-Ge- 
werbes um 11,4 Prozent auf 348 973. 
Die durchschnittliche Betriebsgrö- 
ße verminderte sich dad urch von elf 
auf 9,7 Beschäftigte. 

Der Umsatz der Betriebe erhöhte 
sich im vergangenen Jahr um 0,5 
Prozent auf 16,2 Milliarden Mark. 
Real bedeutet dies j edoch ein Minus 
von 3,66 Prozent 

Im Gegensatz zur deutschen Bun- 
desbahn, die nach einer Erhebung 
des Ifb-Instituts im vergangenen 
Jahr 2,5 Prozent weniger Personen 
beförderte, nahm der Individual- 
verkehr um 2,7 Prozentzu. Erstmals 
seit vielen Jahren führen die Bun- 
desbürger auch wieder mehr Auto. 

Die .T ahreafeil n meterliri fftung nahm 
gegenüher 1981 um 3,6 Prozent auf 
mnd 12 900 Kilometer zu. 

Das Pkw-Neu wagengeschäft hat 
sich im vergangenen Jahr nicht so 
schlecht entwickelt, wie zunächst 
angenommen worden war. Mit einer 
verkauften Stückzahl von 3,04 Mil- 
lionen, was ein Minus von 7,5 Pro- 
zent bedeutet, erwirtschaftete der 
Pkw-Handel einen Umsatz von 37,2 
Milliarden Mark (plus 0,3 Prozent). 
Der durchschnittliche Verkaufs- 
preis bei Pkw und Kombis erhöhte | 
sich von 16 800 Mark 1981 um 8JS 
Prozent auf 18 200 Mark im vergan- 
genen Jahr. 


Tief in roten Zahlen 


GÜNTHER DEPAS. Mailand 

Die Konfliktserie zwischen dem 
sozialistischen Staatsbeteiligungs- 
minister Gianni de Micbelis und 
den großen Staatsholdings bricht 
nicht ab. Kaum ist die Auseinan- 
dersetzung um die Neubesetzung 
des Präsidentenpostens des Staats- 
konzems ENI beigelegt, droht jetzt 
ein Streit mit dem vor wenigen 
Mnnfltpn eingesetzten Präsidenten 
der Staatsholding ZRI, eine Domä- 
ne der christlichen Demokraten. 

Auf dem Spiel stehen für den 
sozialistischen Staatsbeteiligungs- 
minister die bisherigen Interven- 
tionsmöglichkeiten auf Ebene der 
Bereichsholdings, nachdem der 
christlich-demokratische IRI-Prä- 
sident Romano Prodi dem Chef der 
von den Staatsholdings kontrol- 
lierten Gesellschaften Anweisung 
erteilte, Rapport nicht mehr bei 
Politikern einschließlich Mini- 
stem, sondern nur noch bei ihm 
persönlich zu machen. Dahinter ist 
die Absicht der christlichen Demo- 
kraten erkennbar, die sozialisti- 
schen Ein- und Übergriffe in die 
Staatsuntemehmen e . inzu gr e nzen. 
Besondere Bedeutung haben diese 
Bemühungen nicht zuletzt jm Hin- 
blick auf die Sanierungspläne, die 
im Stahlbereich und in der Alumi- 
niu in In dustrie realisiert werden 
müssen. 

Ein Zusammenstoß zwischen 
zwei Grundkonzeptionen der so- 
zialistischen auf der einen und der 
christdemokratischen auf der an- 


deren Seite wird in diesem Zusam- 
menhang schon in Kürze für der 
Fall erwartet, daß die IRI-Stahlbe 
reichshoiding Finsider auf die EG 
Wünsche zur KapazitätsstiJlegunf 
ein geht . Während die Finsideretra 
tegen bereit sind, auch radikal 
Eingriffe vorzunehraen, wollen di 
Sozialisten mit Staatsbeteiligungs 
minister Gianni de Michelis auf.dk 
Kürzungswünsche der Kommis 
sion nur in minimalem AusmaJ 
ein gehen. 

Die italieni schen Staatsholding: 
nu, ENI und EFXM haben im Jah 
re 1982 zusammen beinahe 470t 
Milliarden Lire (8,13 Milliarder 
Mark) verloren, 500 Milliarden Lin 
weniger als 1981, aber 2800 MiOiar 
den Lire mehr als erwartet An 
tiefsten in die roten Zahlen gehe 
die größte der drei, die Holding 
IRL Ihr Verlust erreichte übet 2801 
Milliarden Lire gegenüber 3131 
Milliarden Lire im Vorjahr. Er wa 
damit viermal höher als ursprüng 
lieh eingeplant (673 Milliarden li 
re). Hohe Verluste erlitten auch de 
Ener giekonzem ENI und Holdia 
EFCM. Im ersten Fall belief sich de 
Verlust auf 1500 Milliarden Lire, ir 
zweiten auf 380 Milliarden Lire. 

Im Falle IRI ist die Verschlecht! 
rung vor allem der internationale 
Koxtfunkturschwäche und de 
Verzögerungen zuzuschreiben, m 
denen das Schatzamt bereits bem 
ligte Kapitalzuschüsse ausgezah! 
bat 


FRANKREICH / Spannung an Devisenmärkten 

Franc- Abwertung dementiert 


Kredite für neue 
Produktionstechnik 

HH. Bonn 

Höhere Kredite für den Einsatz 
neuer Produktionstechniken wül 
die bayerische Landesregierung 
künftig bereitstellen. Vorbehaltlich 
der noch im Landtag laufenden 
Haushaltsverhandl ungen will Wirt- 
schaftsminister Anton Jaumann 
künftig Darlehen in Höhe von 50 
Prozent der forderfahigen Investi- 
tionen (sonst ein Drittel) bis zu 
maximal 500 000 (250 000) gewäh- 
ren. 

Zugleich will der Minister die 
allgemeinen Förderkonditionen für 
den Mittelstand in folgender Weise 
verbessern: Jeweils um 0,5 Prozent 
sollen die Zinssätze für Kredite bei 
Existenzgründungen auf fünf, bei 
sonstigen Vorhaben im Zonenrand- 
gebiet auf 5,5 und bei sonstigen 
Vorhaben in den übrigen Räumen 
auf sechs Prozent ermäßigt und die 
Darlehenshöchstbeträge von 
150 000 auf 250 000 Mark erhöht 
werden. Der förderfähige Investi- 
tionsaufwand liegt nunmehr maxi- 
mal bei 1,2 Millionen (bisher 
800 000) Mark. 

Um die Subventionen gezielter 
vergeben und Mitnahmeeffekte 
wirksamer vermeiden zu können, 
wül Jaumann künftig nur noch Vor- 
haben fördern, deren Investitions- 
kosten mindestens 130 Prozent der 
Abschreibung und Gewinne betra- 
gen, die laut letzter Bilanz erwirt- 
schaftet worden sind. 


JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Der Druck auf den französischen 
Franc hat sich in den letzten Tagen 
spürbar verstärkt - aber zu einer 
eigentlichen Attacke auf ihn ist es 
noch nicht gekommen. Sie wird 
vom Pariser Devisenmarkt erst 
nach der Bundestagswahl erwar- 
tet, falls daraus die bürgerlichen 
Parteien als Sieger hervorgehen 
sollten- Dann wurde es, wie man 
meint, international zu so starken 
D-Mark-Kaufen kommen, dafl die 
deutsch-französische Parität im 
Euro päischen Währungssystem 
(EWS) kaum noch zu halten wäre. 

Zur Verttidigung dieser Parität 
mußte die französische Notenbank 
neuerdings die Zinssätze wieder 
erhöhen und in zunehmendem Ma- 
ße Devisen, insbesondere D-Majk, 
am Markt verkaufen. In der letzten 
Berichtswoche zum 24. Februar 
waren das 5,8 Milliarden Franc 
nach knapp zwei Milliarden Franc 
in der Vorwoche. Hiervon entfi elen 
3,1 Milliarden Franc auf die weitere 
Inanspruchnahme ausländischer 
Devisenkredite. 

Wie weit inzwischen der interna- 
tionale Kredit Frankreichs in Au- 
ch genommen worden ist, läßt 
allerdings sehr schwer beur- 
teilen. Denn die französische Re- 
gierung m a c ht keine genauen An- 
gaben zur Entwicklung der staatli- 
chen Auslandsverschuldung: Dies 
gehöre zu der notwendigen Verun- 


sicherung der Spekulation, heifi 
es. 

Daß eine Franc- Abwertung be 
vorstünde wird natürlich offizid 
kategorisch dementiert Mh 
glaubt daß man einem Druck au 
den Franc mit „technischen Maß 
nahmen“ begegnen könne, heißte 
am Sitz des Premienninisten 
Denn schließlich würde infolp 
verbilligter Mmeralölimporte das 
Defizit der französischen Ls- 
stungsbilanz stark zurückgehen. 

An der internationalen Wettbe- 
werbsfähigkeit und dabei vor al- 
lem an der Preis-Kostenentwick- 
lung gemessen gilt der französi- 
sche Franc zumindest der D-Mark 
gegenüber als überbewertet. Vk 
meisten Experten meinen um etwa 
zehn Prozent. Manche von ihne n 
erwarten, daß davon, etwa zws 
Drittel durch eine DM- Aufwertung 
und ein Drittel durch eine Franc- 
Abwertung bereinigt werden. 

Als der am besten geeignete Zeit- 
punkt dafür gilt die Nacht zum 14. 
März. Denn dann hat Frankreich 
seine Ko mm« t nai wn hi*»n hinter 
sich und die Regierung die Hank 
zu unpopulären abwertungs begat- 
tenden Maßnahmen frei Je nach 
dem, wie die Bundestagswahl aus- 
geht, dürfte sich aber schon a® 
Montag die DM-Anfwertungsspc- 
kulation engagieren. Das könnte EU 
einer turbulenten Woche an den 
internationalen Devisenmärkten! 
fuhren. 



NIEDERLANDE / Nationalchina will Weiteibau seiner U-Boote sichern 

Übernimmt Taiwan Rotterdamer Werft? 


BODO RADKE, Rotterdam 
Die zum konkursbedrohten nie- 
derländischen schwerind ustrieüen 
Konzern Rhijn-Schelde-Verolme 
(BSV) gehörende Werft WÜton-Fi- 
jenoord in ScHiedam wird mög- 
licherweise von Taiwan übernom- 
men, um den Weiterbau von Unter- 
seebooten für die nationalchinesi- 
sche Marine sicherzustellen. Zu 
Verhandlungen über die Formen 
einer eventuellen Übernahme oder 
einer finanziellen Bete ilig ung Na- 
tionale hinas an der Werft wird in 
Kürze eine Regierungsdelegation 
aus Taiwan in Holland erwartet 
Obgleich dem RSV-Konzem in 
den letzten Jahren Staatssubven- 
tionen von insgesamt 2 Mrd. Gul- 
den (1,8 Mrd. DM) zugeflossen wa- 
ren, befindet er sich in akuten Li- 
quiditäts-Schwierigkeiten. Wirt- 
schaftsminister Ghijs van Aarden- 
ne hat Parlament Konzernleitung 
und Gewerkschaften wissen las- 
sen, daß nur noch drei für Aufträge 
militärischer Art unentbehrliche 


Weiften sowie einige relativ gesun- 
de Tochterbetriebe von Rhijn- 
Schelde-Verolme mit weiterer Hil- 
fe aus der Staatskasse rechnen 
können. Der Gesamtkonzern sei 
nicht mehr zu retten. Von den zur 
Zeit 17 000 Beschäftigten wurden 
voraussichtlich 4000 bis 6000 ihren 
Arbeitsplatz verlieren. 

Weltweit bekannt in der Schiffs- 
baubranche sind von den RSV- 
Werften neben Wilton-Kjenoord 
die Rotterdams© Droogdok-Maat- 
schapüj (RDM) und „De Schelde" 
in Vlissingen. Für die beiden im 
Bau befindlichen U-Boote hat Tai- 
wan bereits Vorschüsse in Höhe 
von zusammen 260 MlU, Gulden an 
Rhijn-Schelde-Verolme überwie- 
sen. Die Direktion von Wüton-Fije- 
noord wirft der RSV-Konzemfei- 
tung vor, dieses Geld nur teilweise 
an die Werft weitergeleitet zu ha- 
ben. Der größte Teil sei zur Finan- 
zierung riskanter Entwicklungs- 
projekte in Ubersee verwendet 
worden - so für Versuche mit einer 


riesigen Kohle- Abbau-Maschine in 

den USA, für die sich bisher kein® 
Interessenten gefunden haben. 

Hochrangige nationalchio^ 
sehe Fachleute sollen kürzlich h® 
einem Besuch der Werft in Sdn* 
dam angedeutet haben, daß^iw* 
Reperung einer eventuellen Uber - 
nähme von Wilton-Fijenoord uü 1 
seinen 2500 Werftmitarbeitem P°- 
sitiv gegenüber stehe. In diesem 
Zusammenhang stellten die Bea 1 * 
eher einen Anschlußauftrag 
den Bau von zwei weiteren ÜflW’ 
seebooten in Aussicht. Damit tfk? 
die Zukunft der Werft bis in 
neunziger Jahre gesichert. 

Wie verlautet, zeigten sich die 

national^» "esischen Fachteü«* 

besonders beeindruckt von den Si- 
cherheitsmaßnahmen auf dem 
Werftgelände. An den U-Boötö* 
für Taiwan wird zum Beispiel m 
einem völlig überdachten Dock £*■ 
arbeitet, womit sie der Beobscöj 
tung durch Spionage^atdh»^ 
entzogen sind. fSA« 

.) 
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WERNER& PFLEIDERER i Wieder rote Zahlen I MANNESMANN DEMAG / Umtauscbangebot für die freien Aktionäre 
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WERNE21NEITZEL, Stuttgart 
Bei {te yinrMasrhinp-n - und Anla- 
genbau (für die Herstellung von 
Backwaren* * / CSieoue-Produkten, 
Kunstsloöfen/Guniniiwaren imd in 
der Oberfl»cfeentechnik> tätigen 
Stuttgarter JRjrnengruppe Werner 
& luderer verstärkt sich der Ein- 
druck, -daß -der Anfechwung vor 
der Tür -stehtyMan schließt dies 
aus wnwrregejen Anfragetätigkeit 
ausdeni lnlaML - ' 

- Furäas Jahrlfi83wirä dennoch 
mit einem ünÜHtariichfaiig von 3 
Prozent .gerechnet, da die Auswahl 
der Au^gelünter. Ertrags- und 

RisikogesicStepunkten . konse- 
quenter ' gehandhabi werde. Dies 
bedürfe eine Tendenz ru einer qua- 
litativ: besseren Zusammensetzung 
des Umsatzes; JEer Eegt offenbar 
jein neuet gsschäftqmlitiscber Ak- 
zent, unter deiri Helmut Sinz als 
heuer .VbrsitBender der Geschäfts- 
führung dieses. Famflimuntemeh- 
mens anstelle des _nh Dezember 
vergangenen Jahres überraschend 
ausgeschiedenen Kaii-Eugen Bek- 
ker angetreten ist 
v Starker Preisdnrotauf den inter- 
nationalen: Märkten und ein noch- 


rote Zahlen rutschen- In 1981 war 


riach zwei Verlustjahren erstmals 
wieder ein positives Ergebnis aus- 
gewiesen worden, das freilich, nicht 
präzisiert wurde. 

Der Gruppenumsatz von Werner 
& Pfleiderer ist im vergangenen 
Jahr um 7,4 Prozent auf 730 MÜL 
DM angestiegen. Wachstumsträger 
waren dabei die beiden inländi- 
schen Töchter Drais-Werte GmbH, 
Mannheim, und Werner & Pfleide- 
rer, Freudenberg. Außerdem habe 
sich der Geschäftsgang der Gesell- 
schaften in den USA und in Süd- 
afrika erfreulich entwickelt 

Das Stuttgarter Stammhaus ver- 
buchte im vergangenen Jahr einen 
Umsatzrückrang von 2,4 Prozent 
auf 470 MIR. DM, wobei die Export- 
quote auf 58 (53) Prozent zunahm. 
Während im Bereich der Maschi- 
nen und Anlagen für Chemie, 
Kunststoffe und Gummi ein Um- 
satzzuwachs von fest 16 Prozent 
erzielt wurde, gab es Rückgänge 
auf dem Sektor der Anlagen rorcue 
Nahrungsmittelindustrie und in 
derOberflächentechnik. Dies habe 
zu Kurzarbeit in Teilbereichen ge- 
führt Ende 1982 beschäftigte Wer- 
ner & Pfleiderer weltweit knapp 
4400 Mitarbeiter (minus 6,2 Pro- 
zent), davon fest 3000 (minus 5,5 
Prozent) im Werk Stuttgart 


J. GEHLHOFF, Düsseldorf 

Der Aufsichtsrat der Mannes- 
mann AG, Düsseldorf hat am Frei- 
tag beschlossen, den freien Aktio- 
nären der Konzerntochter Mannes- 
mann Demag AG, Duisburg, die 
dort noch 8,2 Prozent von 290 MilL 
DM Aktienkapital halten, ab sofort 
den l:l-Umtauscb in Mannes- 
mann-Aktien anzubieten. Das An- 
gebot, das noch mit einer Barzah- 
lung von 15 DM je 50-DM- Aktie 
versüßt wird, folgt der bisherigen 
Dividendengarantie in Höhe der je- 
weiligen Mannesmann-Dividende 
für die a nftAngtah pnden Demag- 
Aktionäre. 

Von der Konzemmutter wird 
dieser Schlußstein ihres vor einem 
Jahrzehnt begonnenen De mag- En- 
gagements vornehmlich damit be- 
gründet, daß man den Aktionären 
die Beteiligung an einer echten Pu- 
blikumsgesellschaft bieten wolle, 
dies auch wegen der auf vielen 
Feldern immer enger gewordenen 
Kooperation zwischen Mutter und 
Tochter. 

Nachdem sich der Jahresüber- 
schuß der Mannesmann Demag 
AG schon 1981 auf nur noch 13,3 


MilL DM halbiert hatte, kündigt 
der Vorstand nun für 1982 ein 
nochmals „verschlechtertes“ Er- 
gebnis an. Die anhaltend schlechte 
Lage der Weltwirtschaft und be- 
sonders die Investitionsschwäche 
der Stahlindustrie belasteten die 
Ertragslage. Zudem habe die unzu- 
reichende Beschäftigung struktu- 
relle An passungsmaß nahmen er- 
forderlich gemacht 

Positiv entwickelte sich durch 
Abrechnung einiger Hüttentech- 
nik-Großaufträge 1982 «nein der 
beschleunigt um 11 (33) Prozent 
auf 3,25 Mrd. DM gestiegene Welt- 
Umsatz mit noch 64 (68) Prozent 
Auslandsa n t e iL Drastisch hinge- 
gen Selen der Auftragse ingang um 
28 Prozent auf 2,67 Mrd/DM mit 
noch 67 (73) Prozent Auslandsan- 
teil und der Auftragsbestand um 25 
Prozent auf 3.69 Mrd. DM zurück. 

Die Beschäftigung der Inlands- 
werke sackte um ein Zehntel ab. 
Betroffen waren vor allem die Be- 
reiche Fördertechnik, Verdichter- 
und Drucklufttechnik sowie 
Kunststofftechnik, in denen zum 


legschaft wurde um 7 Prozent auf 
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KONKURSE 


Kstdmn . eriUtaefa . BerHn-Chartot- 
teu b uigi 'NadiLd. Rudi Eranke -Inh. d. 
Rudi Pranke AteHerf. modische Leder- 
beklekhmg; Bocholt: Oswald- Böhm, 
Baminternehmer. BqfckaaaglMllMborg: 

Wimt ' gj-h i nhwr moWpr Nan- 

zenbach; Dortmund: Alfred TCatzach- 
mann, Ingenieur; E w a: M + K HI-Fi- 
Siodiö GmbH: BnBagea: Nach! dL Ber- 
tha Luise PScfatl r geb.SchtaS Uftfo: 
NachL cL KarfKchardKÜpker; Heiden- 
tga/gBSB Haiw ZhBrruriiiM Bpria- 

damgen - Isolterungea GmbH Sc Co. 
KGrHeBbram (NM«): Adolf Fried- 
rich Velgel Gnü>H & Co. Bad Happe-: 
nau-Hetosheim; KJct Maschinenfa- 
brik Fritz Efawrfdt GmbH Sc Co. KG, 
KTej-TMe tAjariorf; . KWntds/T^: 
NachL d- Hans-Peter Schultz, Kran- 
berg/Ts 4 Krafeld: SHS Industrie- 
Stahlmontage GfflbEffettetall; Mn- 
berjp Akonta GmbH £. Datenverarbei- 
♦»inr - Osnabcflck: August ■ Uhlnuum 
GmuB; St. iMbethS. u. M-Bport und, 
Mode Vertrieuge& mbH;'ShMdifaiF 
Herdeis &Staudmgec Bammterpefa- 
men GmbH. Irlbach. -- 


Vnflddi - beaairagfc . Bahnte □: 
Heinrich Fritz, Batringtogenienr gracL; 
F reflmr t LBu Slsus-Dieta Bexnha-. 
gen^Kfz-Mebter, Umldrch. 


NAMEN 


Kochs Adler Umsatz Strompreise bis 
und Ergebnis besser Herbst stabil 


Anton Weiler, Sprecher des Vor- 
standes der Gerling-Konzern Allge- 
meine Versicherung»- AG, und Dr. 
Richard Woltereck, Vorstands- 
sprecher der Gerling-Konzern Glo- 
bale Rückversicherungs-AG, sind 
»ntw Beib ehaltung ihrer Funktio- 
nen in den Vorstand der Gerling- 
Konzern Versicberungs-Beteili- 
guzigs-AG, Köln, berufen worden. 

Im Aufsichtsrat der Flick-Tochter 
Feldmühle AG, Düsseldorf, wurden 
die seit Ende 1982 vakanten drei 
Mandate (Eberhard von Bran- 
chitsch, Klans Götte und Hanns 
. Amt Vogels) mit Amtsgerichtsbe- 
schluß wie folgt neu besetzt: Hans 
Werner Kolb (stellvertretender Vor- 
standsvorsitzender der Friedrich 
Flick Industrieverwaltung KGaA), 
Carl N. Graf (für die Produktberei- 
che zuständiger Präsident bei 
Flicks U S-Chemiebeteüigung Gra- 
ce) und Otto Ambros (Industriebe- 
rater in Mannheim). 

Hans Welsch, Gesellschafter und 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der DSD Pfflinger Stahlbau GmbH, 
wird heute 60 Jahre alt 


hdt Bielefeld 

Auch unter dem harten Wettbe- 
werb auf dem NghmaBohiwo mnar Trt 
konnte die Kochs Adler AG, Biele- 
feld, ihren Umsatz 1982 um 10,5 
Prozent auf 88,5 (80,1) MilL DM 
steigern. Da gleichzeitig eine Ergeb- 
nisverbesserung angezeigt wird, 
dürfte die Voijahresdividende von 
12 Prozent auf das 10 MUL DM 
betragende Grundkapital wieder si- 
chergestellt sein. Der die Beteili- 
gungsgesellschaften einschließen- 
de Gruppenumsatz stieg um 12 Pro- 
zent auf 103 (91) MUL DM. 

Dabei verzeichnete der im Vor- 
jahr noch rückläufige Inlandsmarkt 
ein Phis von 9 Prozent Umsatzstei- 
gerungen gab es auch auf den euro- 
päischen Markten, wobei beson- 
ders Italien herausragt, sowie auf 
den Ostblockmärkten. Leicht rück- 
läufig war das Überseegeschäft al- 
lerdings mit Ausnahme der positi- 
ven Ergebnissein Japan und in den 
USA. Die erfreuliche Entwicklung 
machte bereits ein leichtes Auf- 
stocken der Mitarbeiterzahl um 5 
Prozent auf 101 1 möglich. Eine volle 
Auslastung güt für die nächsten 
Monate als gesichert 


nL Stuttgart 

Aufgrund der Witterungslage und 
der gedämpften Konjunktur erwar- 
tet die Badenwerk AG, Karlsruhe, 
für 1983 „keine nennenswert höhe- 
ren Zuwachsraten in der Stammab- 
gabe als im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr“. In 1982 war die Strom- 
abgabe im Versorgungsgebiet 
(Stammabgabe) um 2,8 Prozent auf 
12,3 Mrd. kWh angestiegen. Ein- 
schließlich Verbundueferungen be- 
trug die nutzbare Gesamtabgabe 
praktisch unverändert 15Mrd_ kWh. 

Die Umsatzerlöse nahmen auf 2,1 
Mrd. DM (plus 3,1 Prozent) zu. Zur 
Ergebnislage heißt es in einem Ak- 
tionärsbrief, es werde die Ausschüt- 
tung einer Dividende in Voijahres- 
höhe gestatten Für 1981 waren 9 
Prozent Dividende auf 225 MilL DM 
in Landesbesitz befindliche Na- 
mensaktien und 12 Prozent auf 743 
MilL DM gestreute Inhaberaktien 
gezahlt worden Im Januar dieses 
Jahres war der Strompreis nach 
eineinhalb Jahren Stabilität um 9,5 
Prozent erhöht worden Damit hoffe 
man, die Kostensteigerungen bis 
zum Spätjahr 1983 abdecken zu 
können. 


21 206 Mitarbeiter abgebaut, davon 
weiterhin knapp 19 Prozent bei 
Ausland sgeseUschaften. 

Als wesentliche Ursache für das 
Auftragsloch nennt der Vorstand 
die weltweite Schwäche der Stahl- 
industrie mit der Folge, daß im 
Anlagengeschäft geplante Investi- 
tionen aufgeschoben wurden und 
neue Projekte „fest ganz fehlten“. 
Dadurch seien die Aufträge für die 
Anlagenbereiche des Unterneh- 
mens 1982 um 44 Prozent gesun- 
ken gegenüber einem Nachfrage- 
rückgang von 7 Prozent bei den 

Standardproduktezu Auch die Aus- 
lands-Gesellschaften wurden mit 
20 pro zen tigern Auftragsminus von 
der Rez es sion getroffen. 

Den Gipfel des Nachfragerück- 
gangs erlebte der Bereich Hütten - 
technik mit sogar 63 Prozent Auf- 
tragsminus. Besser als 1981 lief von 
allen Demag-Geschäftszweigen 
nur der (bisher verlustreiche) Be- 
reich Baumaschinen mit um 7 Pro- 
zent höheren Auslandsaufträgen. 
Die Sachinvestitionen wurden auf 
64 (78) MilL DM zurückgenommen 
und auf den verstärkten Einsatz 
numerisch gesteuerter Werkzeug- 
maschinen konzentriert 


Gewinn bei Chase 
Bank verdoppelt 

cd. Frankfurt 

Als Jubiläumsgeschenk betrach- 
tet die Chase Bank AG, Frankfurt, 
die Fast-Verdoppelung ihres Ge- 
winns vor Steuern auf 28.5 MilL DM 
im Geschäftejahr 1982 - nach einem 
Rückgang von knapp 4 MilL DM im 
Jahr zuvor. Zur Ertragsverbesse- 
rung trug vor allem der um 40 
Prozent auf 60 MilL DM gestiegene 
Zinsüberschuß bei, sowie in der 
außerordentlichen Rechnung der 
Rückgang der Abschreibungen auf 
Forderungen und Wertpapiere um 
14,0 auf 8,4 MilL DM. 

Im Inlandsgeschäft ist nach Aus- 
sage der Bank kein nennenswerter 
Wertberichtigungsbedarf aufgetre- 
ten. Auslandsrisiken seien, falls nö- 
tig. bis zu 100 Prozent wert berich- 
tigt worden. Als neuen Produktbe- 
reich hat die Rank das Leasingge- 
schäft aufgenommen - mit < yhr 
gutem Erfolg, wie es heißt Als 
Bilanzgewinn werden 16,9 (Vj. 11,4) 
MilL DM ausgewiesen. 

Die auf 209 MilL DM gestiegenen 
Eigenmittel machten 6,7 Prozent 
der von 3,5auf3,l Mrd. DM gesunke- 
nen Bilanzsumme aus. Für 1983 ist 
der Vorstand zuversichtlich. 


JAN BRECH, Hamburg 

Eine mäßi gende, den liberalen 
Welthandel stützende Einflußnah- 
me der Bundesregierung in Brüs- 
sel hat der Vorsitzende des Ostasia- 
tischen Vereins, Hans Jakob Kru- 
se, gefordert Wie Krmse in Anwe- 
senheit von Bundespräsident Karl 
Carstens auf dem traditionellen 
ostasiatischen Liebesmahl in Ham- 
burg betonte, müsse alles versucht 
weiden, um der Tendenz zum Ab- 
schluß von Exportselbstbeschrän- 
kungsabkommen für weitere Wa- 
renkategorien entgegenzuwirken. 
Gerade die Bundesrepublik habe 
allen Grund, sich von der europäi- 
schen Klagemauer zu entfernen 
und sich statt dessen auf ihre nach 
wie vor vorhandene Wettbewerbs- 
kraft und Innovationsfähigkeit zu 
verlassen. 

Zur allgemeinen Entwicklung 
des Handels mit den Ländern des 
asiatisch-pazifischen Raums er- 
klärte Kruse, daß auch diese noch 
am ehesten mit wirtschaftlicher 
Dynamik aus gestattete Region 
1982 von der allgemeinen Schwä- 
che der Weltwirtschaft erfaßt wor- 
den sei. Vor diesem Hintergrund 


nannte es Kruse bemerkenswert, 
daß der deutsche Export 1982 
trotzdem um 5,5 Prozent auf rund 
20,5 Mrd. DM gestiegen sei. 

Sollte sich der weltwirtschaftli- 
che Horizont im Laufe dieses Jah- 
res tatsächlich aufhellen, werde 
der deutsche Export vor allem von 
einem Aufschwung in diesen Län- 
dern profitieren. In diesem Zusam- 
menhang begrüßte es Kruse, daß 
sich in der Bonner Entwicklungs- 
politik offenbar eine engere Zu- 
sammenarbeit mit der deutschen 
Wirtschaft anbahne. Der Einsatz 
deutscher Kapitalhilfe für Zwecke 
der Mischfinanzierung schier, 
nicht länger ein Tabu zu sein. 

Der leichte Rückgang der deut- 
schen Einfuhren aus Fernost um 1 
Prozent auf rund 29,5 Mrd. DM im 
vergangenen Jahr könnte einmalig 
bleiben, erklärte Kruse, wenn sich 
die wirtschaftliche Entwicklung in 
der Bundesrepublik wirklich ver- 
bessere. Dies gelte, obwohl einige 
wichtige Handelspartner in Ost- 
asien von der EG in Sachen Selbst- 
beschränkungsabkommen nicht 
gerade sanft behandelt worden 
seien. 


HAGEDORN / Ausfälle bei Plastik-Tochter 

Umsatz übertraf Erwartung 


D. SCHMIDT, Osnabrück 
Besser als zunächst erwartet ver- 
lief im Geschäftsjahr 1981/82 
(31. 8.) die Entwicklung bei der A. 
Hagedom Co. AG, Osnabrück. 
Nach Angaben des Vorstands er- 
höhte sich der Umsatz gegenüber 
dem Voijahr um 7,5 Prozent auf 
43.4 (40,3) MilL DM, wobei der An- 
teil des Geschäfts mit verbunde- 
nen Unternehmen um 2,4 Prozent 
auf 11,9 (12,2) MilL DM zurückging. 
Leicht angestiegen, auf 36,5 (35,8) 
Prozent, ist der Exportanteil. 

Hagedorn befaßt sich mit der 
Herstellung von Collodiumwolle 
sowie Kunststoffplatten und -fo- 
lien. Zum Konzern, dessen Umsatz 
mit 58,5 (56) Mill, DM ausgewiesen 
wird, gehören die Hagedom-Pla- 
stic GmbH und die Franz Krebs 
GmbH, die Tischtennisartikel 
(„Hanno“) herstellt 
Ein deutlich günstigeres Bild 
zeigt die Ert rag sr echnung. Der 
Jahresüberschuß erhöhte sich auf 
0,8 (0,56) Mill. DM. Daraus wurden 
vorab 0,4 MilL DM der freien Rück- 
lage zugewiesen. Der Hauptver- 


sammlung am 15. April wird wie- 
der eine Dividende von 12 Prozent 
auf 2 MilL DM Grundkapital und 
Elinstellung von weiteren 0.11 MilL 
DM in die Rücklage vorgeschla- 
gen. 

Die Konzemrechnung weist mit 
0,7 (0.69) MilL DM einen nahezu 
unveränderten Jahresüberschuß 
aus. Nach Angaben des Vorstands 
mußte die Tochter Hagedom-PLa- 
stic erhebliche Forderungsausfälle 
ausgleichen, die durch Vergleiche 
und Konkurse bei Kunden entstan- 
den waren. 

Zurückhaltend beurteilt Hage- 
dorn die Aussichten im laufenden 
Jahr. In den ersten vier Monaten 
bis Dezember ergab sich ein Um- 
satzrückgang um 9 Prozent gegen- 
über dem allerdings umsatzstarken 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
Ehst der Januar brachte wieder 
Umsätze in Vorjahreshöhe. Insge- 
samt müsse für 1982/83 eher mit 
einem Rückgang gerechnet wer- 
den. Ergebnismäßig erwartet; der 
Vorstand aber wieder einen Über- 
schuß; dies gelte auch für den Kon- 
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Erde cujf fremden Gestirnen Titan häufiger vorkommt als auf der Erde. Diese 
Tatsache hat etwas Geheimnisvolles. Sie rückt Titan in den Bereich der Faszination, 
die wir Menschen bei allem empfinden, was der Weite des Alls entstammt. 

Die Losgelöstheit von der Erde, die der kühl bläuliche Silberschimmer des Titan 
ausstrah!;, entspricht seinen tatsächlichen Eigenschaften. So nimmt das wertvolle 
Titan aufgrund seiner außergewöhnlichen Härte, seines hohen Schmelzpunktes bei 
1.665 C C und seines im Gegensatz zu anderen edlen Metallen vergleichbar 
niedrigen spezifischen Gewichtes bei der Erforschung des Weltraumes eine wichtige 
Rolle ein. Ob wir das edle Titan mit der Faszination der Sterne verbinden oder mit 
der befreienden Vorstellung des Menschen, sich von der Erde zu lösen, immer strahlt 
dieses Metall eine außerirdische Aura aus - scheint es den Göttern näher zu sein als 
uns Menschen. 


Umkehren, 

wo ein Weg nicht weiterführt, 

ist keine Schande, . 

sondern ein Zeichen von Ein- 
sicht und Mut Nur die F.D.P. 
kann verhindern, daß eine rot- 
grüne Koalition mit ihren uto- 
pischen Vorstellungen unser 
Gemeinwesen gefährdet. Des- 
wegen wähle ich am 6. März 
die F.D.P. 

Hanna Kunath 

Verantwortlich: Horst Bingel, 
Am Kreuzeck 5-7, 

5205 St. Augustin 





Post! 11 05 29, 8900 Augsburg 11 
Information kostenlos 



Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e. V. 

- Präsidium - 

AHredstraBe 73 
4300 Essen 1 


E5§Ä 


Omix.a 1 ! I an. 

Dos sichere Gefühl, eine Kostbarkeit zu besitzen, 
die der Persönlichkeit entspricht. 


n 

OMEGA 


70tlg. Gold- oder Silberbesteck 

24 cL hartwgoldat, 100% hvtvarelltert. 
Listenpreis 3400.- DMMflOO.- DM. ha Leder- 
koffer 750.- DM. Audi per Nachnahme. 
TeMon 02 21 /CI II 36 




Ein gutes Stück Schweiz in Berlin. 

Budapester Straße 21-31, 1000 Berlin 30, Telefon 030/26961, Telex 1 85 501 
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Fantschreibor 

neu und gebraucht 
Euraügnal-Ernpfingor 

gebraucht, preisgünstig. 

Fa. D. Dahlem, Pt 1233 
6670 SL Ingbert. 0 6894/511 97 
Telex 4 429 436 

4000 Düsseldorf. Postlach 11 OB 12 
TeL 02 1 1 / 5 57 90. Telex 8 582-792-, 
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Eine wertvolle Brücke GHOM- 
KORK, Pflanzenfarbe, ca. SO Jahre 
alt. mit herrL Motiven. Sehr günstig 
zu verlaufen. Zuschr. unt. M 4701 
an WELT- Verlag. Postfach 100864. 

4300 Essen. 


ecttSlher 

tteOO, fcompl. L 12 Perv, 70 Teile, noch 
oifalnalverpacfcl. Neu prell DM 7B20,- f. 
DM 580Q,- v. Privat, 

TeL 0421 / * SSM 


Fernschreiber 

An- und Verkauf, Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, Wenueisir. 6 
Tel 0 40 / 27 G3 96. FS 2 12 298 



KL Müllers, Siemensstr. 12. 4417 Al- 


k-i • \-:-t % --VJ» in IJriTUM'Tv lev* 



IBM Kugelkopf 82/95 C 1254.30 

Mietknuf 36.40 72 DM 847.50 Mielkauf 
24 .SO. Executive Pmportionalschrtft 
600.00 Mietkauf 18.00, Breitwagen bis 
51 ein Standard 800.00 Mistkauf 24m 
Sondeiposten Lagert«» an!. 

K. MfiBera, Stemanaatr. 12 
4417 Altenberge, SO ZS 05-5 44/ 19 28 




Kaufe alles von A - 1 

GeEchaflau Höflingen. Lagerbeslünde. 
Konkurse. Invenlurposten. Re st be- 
stände. Hole ab und zahle bar. 

TeL 021 91/5 01 13 u. 0 23 57 /8 87 65 



^AleWbar cEc Omega Titan erfahren Sa bei Baurn Omega Konteafanär oder bei der Uhren-HcndelsBesdldbff mbH, 6232 Bad Soden. 


Computer und 
Fakturierautomaten 

für Rechnungswesen und Warenwirtschaft für Abhol- 
märkte gegen bar zu kaufen gesucht. 

Telex: 89 745, Tel. 0 25 67 / 4 53 


10 Fernschreiber IO 155 

autonL, postverb L, zum Preis per 


Stück 1500,- DM. 
TeL 029 22/ 26 71 


Brillant 

1,4 c. tw.pl mit Zertifikat. DM 
5400 Endpreis, im Kuudenauftrag 
zu verkaufen. TeL 0 59 21 / 49 77 

Juwelier E. HungeHag 
Bentheim er Str. 8, 4460 Nordhorn 


Pelcinosenrüde 

5 Uon., von Hobbyzüchterin in 
gute Hände zu verkaufen. 
TeL 048 93 /IS 93 


Spitzen-Dressurpfeid, Daimyo, 

Wallach, geb. 1973, dunkelbraun. Vater 
Daimyo XX. Siege und Plazierungen in 
M + S. Vorbei Katharina v. Harden- 
berg. Preis VB. Pferd steht m einem 
bekannten nordd. Turnierstall und 
kann auch hier vorgesteht und auspro- 
btert werden. Zuschr. u. PZ 46057 an 
WELT- Verlag, Postfach, 2000 Ham- 
burg 38 


Rottweiler Schäferhund 

als Schutzbund ausgeb., zu verk. 
TeL: 048 23/ 40 39 









AKTIENBÖRSEN 


DIE WELT - Nr. 54 - Samstag, 5. März : 


Standardaktien weiter gesucht 

Aber empfindlicher Rückschlag bei Hapag Lloyd 


Fortlaufende Notierungen und Umsätze 


btkmdszertifflcat« 


Düsseldorf 


Frankfurt 


Hamburg 


München 


Aktien- Umsätze 


DW. - Am letzten Tag vor der Bundestagswahl len Gruppen zur VerfSgung gesteüt, die damit 
war das Aktiengescbfift weiter lebhaft Am begonnen haben, einen Ibfl der In Ihren Be- 
den Ausland lagen wieder größere Kaufauf* *t&»den aufgetaufeiR^beträcWlehen Kong*- 
tröge vor, außerdem befand sieh auch das wime w realisieren. Dennoch zogen die No- SErvSF 
private Publikum Oberwiegend auf der Käufer- tienragen der meisten Standardaktion weiter »J ^ 

seite. Material wurde von einigen instltutioael- an. t _ 1U . w&inrt 

Düsseldorf: Kochs Adler verbee- Frankfurt: Unmittelbar vor der eher um 29DM auf 751 DM. Heiüt + »rt« 
serten sich um 10 DM auf 235 DM Bundestagswahl war die Aktien- Wörner verbesserten um 8 DM «ul bl 

und Stinnes um 10 DM auf 500 DM börse vom Freitag Im Verlauf befe- MS DU undZudter u. Co. AG um dub 
R helntextil verbesserten um 7 DM stigt, die Standardwerte hatten 15 DM auf 340 dkl nprp®i*r 

und Hindrich Auttermann um 6 Gewinne bis zu 3 D M pro Aktie Berlin; Schering lagen um 7 DM ft***» 

DM. Nachgeben mußten Dortmun- Hamborg: HEW zogen nach dem und Kemnlnski um 6 DM fester. USES» 
der Ritter um 5 DM EVA um 7 DM Anfangskurs von 11L50 DM auf En gelhar dt erholten sich um 3 DM, Honen 
und Stahl Bochum um 5 DM. Bei 113.50 DM an- SWK Vm ^«*«5- AEG um 2.10 DM und Berliner EJUS* 
den Versicherungen verloren Al- serten si/*h um 2 DM auf 159 DM Kindl am 1,80 DM Hütte Kayser KaufM 
lianz Leben 15 DM und Victoria 20 München: Audi NSU erhöhten wurden um 3 DM höher, Lehmann g®. w . 
DM. um 6 DM auf 184 DM und Augsbur- und Stock um je 10 DM niedriger 

sec Kammgarn um 3 DM auf 80 DM. taxiert. " * Uft honsa sl 

Ararfge Nacheebenmußten Erste Kulmba- Nachbörse: behauptet 


AEG 

BASF 

Bayw 

Bayer- Hypo 
Bayer vbL 
BMW 

Commerzb 
Conti Cond 


den Versieh erua 
lianz Leben 15 D; 
DM. 


n verloren AI- 

und Victoria 20 


Aktionäre, Metall-Anleger! g*m%a a 

Kein Flirt mit der roten Braut! Wahlen Sie morgen 
. . dann wählen Sie den sicheren wirtschaftlichen Aufschwung. 

Flirten Sie mit der Brünetten! KUPFER wird das Metall des Jahres 
. . . denn zum weltweit wirtschaftlichen Aufschwung wird viel Kupfer 
benötigt. 

Die wirtschaftliche Belebung hat begonnen Erst in den USA, jetzt auch 
bei uns in den klassischen Konjunktur-Vonertern Bau-Industrie. Auto- 
industrie. Haushaltsgeräten und in der Kommunikation - alles zins-sensi- 
ble und kupfertrachtige Industrien Trotzdem liegt der Kupferpreis noch 
unter 80 Cents das Pfund. Eine Kupfer-Hausse scheint unausweichlich. 


Unsere Kupfer-Expertise liegt für Sie 
bereit! Anruf genügt 

hutzlerW 


Fehlandtstr. 40, 2000 Hamburg 36 
Tel. 040/341211, Telex 2 173 072 

I4A (3-3. | 14.3. 


Lufthansa Sl 
L ufttienM VA 
Mannesmonn- 
MAN 

Merced es-H. 

MeiaBge*. 

Prousiag- 

RWESl 
RWE VA 
Ring oft 
Sdwring 
3nmow 
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6.75 dgt 69 99.« 

745 dgl 71 100^ 

740 dgl 76 100,1! 

6 dgl 78 93 

9JS dgl 82 103.9! 

7J0 Kjobenh. Tel 72 99 

7 dal 12 97451 

iÄO dgl 73 «45 


95,75 875 NeuieeL 49 

99 J5T 740 dflL 71 

994 7 dgl 72 

100.16 745dgL76 
994? 445 dflL 77 

9245 545 dgL 78 

104 5% dflL 79 


100,15 994T 645 dgL 77 

93 9245 545 dgl 78 

103,95 104 5W dflL 79 

Tel 72 99 9845G 7.125 dgL 70 

9745T 974G 7475 dgL 80 

«,7Sb0 964508 945 drf Bl 


100T 99,obG 640 Ontario 69 

974G 974G 4 dflL 71 

7.50 Omario H H 
102T im.75T 6J0dgL72 
10ZT 105T ö,:® dflL 73 

10T45 101G Tfiä OJta 49 

10145 101 740 dgl 71 

100.1 100,1 bG 645 dgl 73 

974bG 97.4 9 dfll 75 

9945 »945 84$dflL80 

101 10045 44s Papua 73 

10*4 10*4 «45 FOirai Me*. 76 

1094bG 109 7 dfll 78 


1034 11845 640 Singapur 77 

1084 108.« 840 SraÄfc» 70 

1054 105,9 640S.N.CF.48 

10<45T 10»,15 8425 dgl 83 

740 SJLRaüw. 73 

imj5G 10145 7 South of ScaL 75 
974 9745 645 Spanten 77 

1025? 10245 6 dgl 78 

98.75 9845 440 Stand. Oiarz 7 

100.« 10045 surafflrviog 77 

101457 101G 6510108 78 


»45 WÄ 6 de 
1024 1024 445 

99450 9945G 7,75 
10045G 1007SG 747! 
99,9? 994I 10 d 


i dgl 83 101456 10145 

SJL.R«Tw. 73 974? 974 

utfi of ScnL 73 99 JT 99JG 

Spanten 77 994bG 994bG 

|L 78 9545 9SJ5G 

Stand. Chan 78 95.75 96G 


1044T 650 dgL 79 

984 645 Südafrika «9 


984 645S0dofri 
10*45 840 dgl 70 
105450 745 dgL 71 
97 JT 7 dgL 72 
94 9ogLB0 


10O5JL8O 

14.75 Sver. 


10045 994 840 dgL BZ 

954 954 940 dgl 62 

984 964 9 dgl U 

100.7SG 10045G 
10145 10045 645 Wien 75 

100 100 9475 dgl 82 

99 99 6,78 Yotobat 

1054 1054 7 dgl« 


740 TRW Irrt. 69 100G 

5.75UDS78 994G 

«40 Uno. Not. 8K. 77 88 
840Undever75 101*4 

440lManBk.fin.78 9JG 

7 Venezuela 68 9»4? 

6 dgL 78 «94 

640 dgl 78 6945T 

945 dgL 80 834 

1140 dgl 82 984 

840 wer alp. 73 101,751 

840 dgl 75 10145 

645 dflL 77 9540 

540 Wettbanfc 65 100T 

640 00149 100.1 

8 daL 10» 

740 dgl 71 1 1014 

740 dgl 71 II 1014 

645 dgl, 77 »94 

6475 agL 73 97JSG 

845 dgl TS 10O35 

8 daL 74 1014 

740dgL76 1D0G 

745 dgi 76 1004 

7 dgl 77 1004 

640 dgl 77 99 

4 daL 77 100 

545 dfll 75 954 

54S dgl 78 0 9945 

6 ddL 78 95,75 

64SdgL78 9445 

7,75 dgl 79 1004 

7475 daL 80 101.1G 

10 dgl W I WUJi 

lodgtaon 1104 

8 dgl 80 imj 

94s dgl 81 10645 

10 dgl 81 1104 

1(540 dfll 81 1I3Ä 

10 dgl »III 1104 

840 dgl 82 103451 


101,750 10145 

1007 100T 

100.1 100,1 

10« 10*451 

1014 102 

1014 1004 

994 99X 

97456 9745G 


101,16 101.1 
1BJJ5 1074 


Inv. Bk. 77 I9945T I994SG 


Ausland 

Nbw York 


AJcon Alumlnlvm 
Aded CZiemical 
Alcoa 
AMR Coro 

Am. Cvonorrr ta 

Aman 
Am. Exprm 
Am. Motor* 

Am Tel A Telegf. 
Azo>to 

ArkMic RkMield 
Avon Pnxfua* 
Bahy 

Bk. ol America 

Bethlehem Steel 

Block A Decker 

Boeing 

Bmntwick 

Bunaugzi* 

Caterzxltar 

C Riaweie 

Cty hweump 

Cha*e Manhadan 

Quyiht 

Giiapp 

Cloro* 

Coca Cota 
Cokflate 

Cmr*n.1dm 

Ccmm 5ateHte 

CoKlnemal Group 

Control Dcno 
CPCIm. 

Cudrt» WMgfrt 

Deere 

Delta AMne* 
Ggkol Eflulpm. 
Dow Chemical 
Du PkW 

Eoilem Goa-Fuel 

Ecuman Kodak 

Emen 

tebetflA 

fi te* Zone 

Fluor 

Fand 

Forter Wh eefer 
Frueheul 
GAf Coip. 

General OyrymUci 
General Bectik 


General Food* 

General M« on 

GeaT.A E. 

GenyOil 

Goodyeanlre 

Goodrich 

Gnzae 

Gulf Oll 

HoMburton 

Hewtea Pacuzro 

Homeuoke 

H oneyweH 

OM 

Im Harveder 
Ir» Paper 
Ira. Tal. A lei 
kn North Ine. 

Xm Walter 
3. P Morgan 
TV Cc*p 
Urion Induit riet 
Lock h eed Corp 
LoeWi Corp. 

Lone Star 
LouhiatM Land 
Mc Dennan 
Mc Dormwh Doug. 
Merck A Cd 
MetriU Lynch 
Meta Petroleum 
MGM IFtlm] 
Mkmetoia M. 

Mobuoa 
Mcmomc 
Naitonol Gyp«um 
Not SeoUconducio 
Nollonal Steel 
NCR 

Newmot n 
PcmAm World 
Pfizer 
PnlbfO 

PhMpi Petroleum 

PHHp Morris 

Plruron 

Polaroid 

Pnme Computer 

huctor « Gaaitale 

RCA 

RevkM 

Reyndd* Ind. 

Rackwe« litt. 

Roter Group 
Schkmberger 
Seen, Roebuck 
Sind Oll 



Singer 
Sperry Caro 
SzorteLOnCom. 

Sund. Oll Indiana 
StarogeTecnn. 

Supertor OR 
Tandy 
Teiedyne 
Tete* Coro 
Tetoro 
Teeaee 
Texam bntnim. 

Tosca 

Troraameriaz 
Tiaverien 
Tiatzi World Caro 
UAL 

Union Carbide 
Union Oll Of Ca«. 

United Technologie* 

US Steel 

Wetdnghoute EL 
Weyernaeuier 

WHnaker 2240 l 

Wy* 1R75 1 

W o ohra tih 
Xe rau 

Zenrlh RacSo 

Peer Jenen k»« — 

Staad. A Poan 

MltgewHi v. Merrill Lynch (Hbg.) 

Toronto 

Abhibl Paper 2145 2045 

Alton AJa. 3845 38 

Bk. of Menueal 28425 28 

Bk af Nova Scada <0 5845 

Be« Canada 2545 2540 

BP rw wH* _ _ 

Bwnky Oll 2j81 240 

Brenda Mae* 1445 MJS 

Brunswick M. A 5m. 14.125 1445 

Can. Ceme n t 1«425 MJS 

Gdn. Imperial Bk 3542S 33475 

Cdn Padftc LnL 4340 «3.75 

Can. Padf. Enterpr. 71475 Z2.I2S 

Cominco 53,125 52 

CoMm P— Jffl JJ5 

Dertean Mine» 045 3U75 

Dome RMiateum 3.70 3.7S 

Onmtnr 2« 23425 

FokonMdge Nickel 57JS 56475 

Greta Lake* Paper - 76 

Gvif Canada 11875 13425 


Gtetaream Re*. 1.0 1,«8 

Hbtzm WaRcer Re*. Z3J7S 23 JS 

Hudwzn Boy Mnteg 71.125 21 

tewky 00 9.125 9 

imperial Oll 29 2840 

Inland Nol Ga* 13JS 13J5 

hteo 16,125 1645 

Inter Ciy Gas Ud. 1147s iiJS 

krterprov. PIpeRne 2S4& 2540 

Kerr Addison 144O 16JS 

Maney Ferguson «.*5 «40 

Moore Coro. 5545 54 

Noranda Mbie* 23475 Z345 

NarcM Energy Res. 30JS 2945 

Nerttgcne EspL 8 7Ä5 

Narthero Telecom. 100,1 S 9940 

Nova 84» 840 

Oakwooe Peool 134$ 1342! 

Revenue Pnap. IM - 

RIaAlgomMne* *645 «640 

Royal Bk af Can. 3145 1145 


5545 54 

23475 2345 


Ria Ataom Mne* 1 *645 
RoytzlBk of Can. 3145 


«645 «640 


She# Canada 29.» 2075 

Shenttr Gdtdon 9 9 

Steel af Canada 21 »75 27 

TranKdn. MpeRne* 254» 25, 

We cc oop Trantm. 14,75 1«, 


27475 27 

254» »45 

M,75 1«40 



s.y 

2. 3. 

Fro* Sl Geduld J 

4545 

«VS 

General Eteclrlc 

208 

2D5 


11 * 


Hawker Stddotay 

m 

366 

ICI 

yn 

388 

icl ud. 

75 

74 

Impertal Tobacco 

114 

116 

Ltayrti Bank 

468 

*64 

Lonrtio 

8« 

82 

Marti Si Spencer 

204 

200 

Mdtand Bank 

JSO 

350 

NaL Weswnteuer 

538 

5*0 

Pleesisy 

584 

587 

ReckftT 4 Coknan 

433 

431 

Rio Tlmo-Zknc 

»T 

509 

Rmtortberg PtaL 



SrieUTransp. 


*22 

Triam Emi 

485 

473 

Tube Iroaatin. 

173 


Unflever 

785 

785 

Vickers 

116 

113 

WaotmofUl 

255 

238 

Raaecta] Tbaes 

6614 

631 A 


Amsterdam 


Tokio 


Zürich 


1034SG 1B345 
10845 109J5 

1084 106J5 

1004 1004 

1064 1064? 

7945G 99J5G 
1005T 10045? 
1P1G 1QQ45G 

Madrid 


3.3, Amerika- Valor sfr. 471.75 «47J5 ««19 

Akm - - - 

99JSG Ada Fd. S 10841 <02.17 - 

99.9G Automation ifr. BSJO 8240 8W> 

99.75? Band-Iitvett cfr. 4145 5940 5*JB 

1 B4.55G Canasec - 

109 CSF-Baads «fr. 4540 «245 42J5 

991 CSF-Int »fr. 7845 7X75 77^ 

99G Droyfu* J* 1*4» 13.95 MM 

934 Droyfu* Int. 5* 524* 30.«0 WU 

100 Droyfu« Interami 5* 284« 27.02 27jor 

Drojriu* Leverages* 20J7 >k6« 1045 

994G Droytue Thlrd CS* - 7.2J 7.15 

88 Energta-Vatar *fr. 179.2$ 120,75 1W1 

1014 Europa Italer «fr. 11X00 ios.75 HBfl 

95 Fonsasfr. 10*45 10045 UM 

V94G Fcwndef* Gnnrih r 947 9.27 941 

49 Rnmden Mutual 5* 1048 10JS HUI 

684ST Gatdmkiei hfl. - 27 >40 zmjB 

824 . krtercorrttnerrtal Tr. sfr. - 24745 24X9 

944S? Imerswln dr. - 165.00 l«XM 

10141 krtervalor sfr. 6145 58JM 1775 

10165 tapan tanfaRO »fr. 57B40 54640 5»JI 

«4 Kemper Gvowih *■ 16.OT 1341 U« 

NY Venture T 942 «43 

100? Nera m kivesl 8‘ - 2.99 199 

100.1 ftrdlk.Vatartfr. 104.75 9440 «US 

104.25? Pha uuuhm d» «fr. 206,00 19040 WJ) ; 

102 Pioneer Fund 5* - 

1005 dflL || J* 

99Ä Sdiweizarakllen sfr. 29540 276.00 2MJ5 

97J5G Skzt-knm. sfr. 1590406 1680^BG WUU® 

1DQ45G Star 63 sfr. 1290JD00 128040S 125W» 

1014 Swtedamob.N4.itr. 261X00 2*70,00 24249 

100G Swtadmmob. 1961 *fr. 1325.00 1230.00 123M 

10045 Swinvaior sfr. 232 J5 22250 2219 

100L* TechnaktflyS* 1545 IX« UN 

99 Tempteten Growth t* 941 8.43 AB 

1004 Unlveraal B4 »fr. 7075 5740 Ofi 

924 IMvenal Fund »Ir. 86.« 7 8340 8241 

9945 Uswrc 7«2JO 69t JO «UM 

«4* 'Vortag» Kurv (alle Kunaogaben ohne Ce 

1004 währ ID? UbcrmittfungsfehteTl 

101.1 — — — 

1874 , ... 

10145 Junge Aktien 

1064 

10945 C Z. 83; BMW 2S8; Bavaria 188; Jott- 
1134 Spinnerei 145 G;Ph£Bps Komm. 2S3;VB« 
JHHS IW* Herfite St 235; Herlitz Vz VA 
109*25 Frelverkehn Hea« 385 G. 

10645 --- - 

Jffiir WELT-Aktienindcx vom 4 t 
$5» aaM»; WELT-Umsatafato 

{fe vom4.3j31ÄS(55M). 

rid I Paris 


Mailand 


mteZcTSEM 1 216540 1 7157,1 
MHqfft V, MprrB Lynch (Hbg.] 

London 


AH aiew eri e» 

Ang» Am. Coro * 
Anökz Am. Gold S 
Bobcock kn. 
8r» üu yt Bank 
B eec hen 1 
Bowaier 
Bl A.T. Industries 
Br. levtand 
BriiWi Petrateum 
BurmahOn 
Codbuty üchweppes 
Charter Can. 
Cans. Gold. Gelds 
Coro MutcMson 
CourtauMs 
De Bern 5 
DkrdTMd 
Dttetomain s 
Duniop 


Saslofll 

Broda 

Carla Ertza 

Cent rate 

Rat 

Hot Vz 

Rrolder A 

Generali 

nvz 

tiMcememi 

luegos 

LepethSL 

Mapnetl MeroU 

Medtabanca 

Mertdodori 

Maniedsen 

Otvettl Vz 

dgLSL 

nSeOBpA 

Rbtascume 

RAS 

S. A.L 

SIP 

Steg Vteenin 
STET 


Atg. Bk. Nedert. 
Amev 
Am ra Bank 
BerkeT» Roienr 

Wlenfcorf 

Lucos Bob 
Brodero 
BOhrmann 
Desseoux 


Heineken Bterbr. 
KLM 

Kon. H oog oven 


PWOps 
«KSchetde 
Robeco 
RoSnce 
Royal Dulch 
Skivenfaurgi Bk. 

tJaOevar 

Ver. Masdi 
Volker Swvln 
Westland Ufr, Hyp. 

Index: ANPRSS 


CroAonnt«i4kv.vz 209 
GOner- Brauerei 193 
LOnderbankVz 2W 
Osterr. Brau AG 200 
Perimaaser 288 

MMlghaus 
Schwechater Br. 

Semparli 

Steyt-Dalmier-P. 155 
Universale Hoch fiel - 
Vebscher Magnesit - 


Alps 

Sankof Takye 
Bartyu Pharma 
Bridgestana Tire 
Canon 
DalUn Kogyo 
DahwuSec. 

Dahra Home 

Ssol 

Full Bank 

Fuji Pholo 

Htachi 

Honda 

Ikegai Iran 

Kanseia P. 

KaoSoap 

IQrin Browery 

Komatfu 

Kubote Iran 

Matsushiia a Ina 

Matsushita a Wks. 

MtaubWlia 

Mitsubishi H. I. 
Meto Sec 
Nippon El. 

Nippon Sz 
Nomura Sec. 

Wcoh 
Sanbya 
Sanyo Beclrtc 
Sharp & 

Sony 

SumHamo Bank 
Sumhomo Ma ri ne 
Tokatia 

Tokyo M arin e 
Tokyo a Power 
Toray 

Toyota Motor 


Den DArake Bank 2S6 

lysbe Bank 395 

Kopenh. Handetebk 2*54 

Nova Inausiri 2295 

Privatbanken 2*24 

OsrasloL Kamp. 116 


usrauai Kamp 116 

Dan. Sukkerfabr *69,75 

Fw. Biyggerier Sl TOS 

KgL Para Fahr. »1840 


Ahisulssa 
dgl NA 
Bank Leu 
Brown Bavert 
Clba G»gy Inh. 
□ba Gelgy Pan. 
EleUr.Wan 
Richer inn. 

Frtfce A 
Globus Pan. 

K La Roctia 1/10 
Hotderbank 
Interfood Inh. 
Holo-Sulsse 
JofcnoJI 
Landls Gyr 
M&venalek Inh. 
Motor Cohimbus 
Nestle bih. 
Oerflbon*BUnrie 
Sandoz NA 
Sandoz Inn. 
Sandoz Port. 
Saurar 

Satw. Bankges. 
Schw, Bankverein 
Sehw. Krodb 
Schw. ROefcv. Inh. 
Schw. ItaBab. Inh. 
Sulzer Partizip 
SvrttSOlr 
dgi NA 
Wmtenhur fnh. 
Wlmerthur Pan 
Zbr. Vera. tnb. 

Ind.: Schw. Krori. 


Arbed 

Bnn. Lambert 
Cockarili Ougrae 
Bx w 
Gevaen 

Kreditbank 

Petrafine 

Sae. Gen. d. Belg. 

Sallna 

Soivay 

UC8 


Banco de BObaa 
Banco Central 
Banco Hbp Am 


Crai 

tktzgado» 

Feao 

Golertat Pruc 
Hldraelaczr. Esp. 
IboMuerO 
LEIT. 
SevRIanade EL 
Tekzfonico 
Union Bedrica 
Urtzte 

Valerie roaso 


4.3. 

3.3. 

327 

217 

265 

259 

ns 

225 

225 

215 

214 

215 

MB 

293 

134)5 

130 

327 

323 

50 

48J5 

5* 

5345 

«7J5 

SM 


TJA 

51 

<»JS 

41 

62 

5075 

aus 

11 J 


60 

58 

- 

104J4 


Hongkong 


China Light * P. 


Hangkana Lortd «47 

Honflt-.8h.Bk. p 

Hangt Tetepn 3240 

HutdL Whampaa 1540 

3aid. Morheson 1«,40 

Ssrlra Pot *■ A-* 
Wneetadtf A* 340 


AkUqukte 446 

Ateihom Adam. 142 

äföäRk«. % 

Camrfour 1545 

Club M6dharran6a 5« 

C F. P MM 

Bt-AaulMrine 1184 

GaL Idfayette Ml 

Hachette 793 

hnetal 51 

Izzlaraa 470 

lAcafrtmce 2384 

Machines Bull *345 

Mkhobi Bit 

MoM-Heaneny 865 

Mouifneic 79 

L’OrW 1190 

Werzonoya «7 

Pernod-mard 4*3 

Hinter (Soureel 251 

Peugeot -OlnMIn 167 

Priraemps 113(1 

RcKfldTedm. 357 

Redoute 0 Routxrix 092 

Schneider 107 

Sommer ARIben 203 

Thomson CS.F 1814 

Urtiter 147 

ImteK MSGE 1094 


Sydney 


Singapur 


Bk. New S. Wales 
Brak. Hi*. South 
Brak. HB. Prap 
Cate« 

CRA 

CSR (Irietes) 


Cyde + Car. 
Co>d Sienrae 
Dev BtolSriß. 
Fraser . N eav e 
KL Kepong 

Nm. Iran 
OC8C 
Sbne Dartzy 
SlitflOpur Land 
Un Over». Born 


«40 «40 

«42 «46 

8.4C 848 

£40 740 

2,45 242 

7« 7J® 

8.10 145 

1040 9.90 

2J8 245 

745 7^0 

«J0 «42 


North Braken Hffl 
OaUoridge 
Peko Worbend 
PoeMdon 
Thomas Nai Tr. 
Wauen* 

Western MMng 
Woodstafe Petr. 


Euro-Geldmarktsätze 

Nicdrigst- und HoduLkurse im Hände! unter Ban- 
om am 4.3.; Redaktionsschluß IU0 Uhr. 

US-S DM sfr 
1 Monat 8* ■-8'» 5-5»« 21.-3 

3 Monate 5-5*< 2i»-3 l * 

6 Monate 8 l *-B 3«*-39i 

12 Monate 9-fl l * SV.-5"s 3H-3^ 

Miigcielh von: Deutsche Bank Compagnie Flnan- 
äOw Luxembourg, Luxembourg. 

Geldmarktsätze 

GeMoHU-ktsUNe tm Handel unter Banken am 4. 3.: 
Tages ge Id 5.S5-5.95 Prozent: MomißgcJd 5,70-5 Ä) 
Prozent; Drelmonatsgeld 6^0-5.60 Prozent. 

ntotdUaminüff am 4. 3.: 10 bis 29 Tage 4JB0 C l 
4JS B Prozent: und 30 bis 90 Tage 4,80 C / 4,85 B 
Prozent. 

MtkaiHnte der Bundesbank am 4. 3.: 5 Prozent; 
LombardsatK 8 Prozent. 

Ort m arid n ux am 4. 3. üe 100 Mark Ost) - Berlin: 
Ankaul 22,50 Verkauf 23,50 DM West; Frankfurt; 
Ankauf 21.50 Verkauf 25^0 DM West. 


Goldmünzen 

ln Frankfurt wurden? am 4. Mflre folgende Cold- 
genannt (la DU)t 
GeaetzOdie Zabfaisgsmittel*) 

Ankauf Verkauf 
20 US-Dollar 1285.00 1565.05 

lOUS-DoDar (Indian)**) S3Ö.0O 1195A4 

5 US-Dollar (Liberty) 408,00 534,49 

l£Sovereignait 240,00 283J0 

tf Sovereign Eti 23 bethn 337,00 200,41 

20 belgische Franken 181,00 238,43 

10 Rubel Tsdzerwonez 25 UW 311,88 

2 südafrikanische Rand 235.00 388,16 

Krüger Rand, neu 1050,00 1231,70 

Maple Leal 1048,00 1229,44 

Außer Kim gesetzte Münzen *) 
SOGcldmark 3x3,00 308,49 

20 Bchweiz. Franken .Vr«ieS“ 228,00 285 £9 

20 franz. Franken «Napoteon“ 224j00 28L37 

lOOösterr. Kronen (Neuprägung) 970jon 1163^0 

20 Osterr. Kronen (Neuprägung) 197^)0 245^51 

lOOsteiT. Kronen ( Neuprägung) 103,00 133,34 

4 österr. Dukaten (Neuprägung) 450^)0 548^05 

lösterr. Dukaten (Neuprägung) 105,00 MÜS 

•\ Verkauf inkL L3 % Meluwenstcuer 
•*) Verkauf inkL cU % Mehrwertsteuer 


Devisen 

Die feste Vefassung der DM blieb 
erwartungsgemäß zum Wochenende 
erhalten, so mußte die Bundesbank 
allein zur amtlichen Notiz BFR 299 
Mio. ankaufen und der FF gab auf 
35,245 nach. Für die DKR und die 
Peseta wurden mit 27,955 und 1,842 
historische Hefstkurse festgestellt Der 
US-Dollar lag zunächst noch über 
2,4200 - fiel aber am Nachmittag auf 
2,4120 zurück, so daß die DM-Stärke 
auch hier noch in Erscheinung trat 
US-Dollar in: Amsterdam 2,6755; Brüs- 
sel 47,6575; Paris 6,8535; Mailand 
1403,80; Wien 17,0110; Zürich 2,0500; 
Pfund/Dollar 1,5138. 


De Visen terminmarkt 

Hei wieder zunehmende Druck auf den FF zeigte 
sich am 4. März in einer deulücben Erhöhung der FF- 
Deporu. 


Dollar /DM 


1 Monat 3 Monate 6 Monate 
0.78/0,88 2J8/2.18 4,40/UO 


Wund-Dollar 0JU0J8 0^0,78 U6/UI 

P^mdnJM 2,50/1,10 6,10/4.70 10.6/S.2Ö 

FF/DM 86/70 180/184 281/285 


BradaudutiMeft (Zioslauf vom 1. Januar 1983 anl 
Zinsstaffel in Prozent jährlich, tu Klammem Zori- 
ficbenrendilen la Prozent fPr die (earofllpe 'RgdfTrig ii- 
erf: Aütekbe flM (Typ A) 500 lä/M) - K50 (5,73) - 

!^ro', 1 ä!z 7 iÄ ( S^ 8, " 7 - 7S «w - Ausgabe 

‘15? 8) MO (5.00) - K50 (3.75) - 7« (6.16) - 7JS 
(6.43) - 7.75 (0.70) - K50 (fiSO.i - 8,50 (7.21J 

HMutrfeniiigsgelätBe des Banda (Renditen ln Pro- 
zent): t Jahr 5.49. 2 Jahre 6,18. 

SBBdesobUgatUmen r Ausgabe tedinguagen in Pro- 
aeat); Zins 7,25, Kurs 100,40. Rendite 7,15. 


Devisen und Sorten • 

Frankfurt Deuten VedzAFnmkfarL Sorten*) 

UM AbJsöl- 

CeM Mg tol| Anlauf VabanT 

New niw 14138 lim ijani 247 2Ä6 

London*) 3,658 3JT0 3J08 3.80 3.79 

DubKai) 3Ji§ 3J20 3J41 3J5 X60 

Uontr«AP) 1J780 U» UKW U3 Ml 

AmstenL MJOO B0J30 90,41 80 JS SiJ5 

Zürich 1I7JM 118,140 1UUH 117,» 1 Mas 
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77 aO S 


114 

4U dgl 77 oO S 

4H WafliF.75 


824 

mO DM 


11DG 

6H dgL TSoODM 

m 

951 


Optionsscheine 


8H BASF 74 


138,1 1384 


Wa ndelanlei hen 


5 Boy* 69 
8 Boy Wa 75 
BBowndorf 82 
4H Coocwat 78 
9GMnn74 


101.4 

100T 

M5.1 

9WS 

snzbG 


101.4 

1Q0T 

14560 

PU 

301 


A n wrt am gmc 
* ZUtM MMWtMt 
Pf -PtandMvfo 
KO» KommunaloblgadDnMi 

ks-ibb— ■ a nde no—i—B« 

G -Mnbiwdnie tt wd w fc—g— 

BS - BaoisaKtuldvondn&wngNi 
5 - SchridvondmeungM 

(Kuwohni Gm wO hi l 


Privatplazierungen 


DIA-AusiandsanleBwn 


7HAXZ083 

99#G 

99#G 

6 dgL 84 

970 

97G 

6HdgL84 

ttNMD 

944G 

9440 

9540 

9540 

7HdgLB6 

7940 

7940 

9 dgL 87 

65 

B 

4H AnteSV 

9540 

9540 

10 dgt 88 

1MT 

1D4T 

BAunr 67 

8V.dgL87 

thbEcb 

1Q5#G 

1D40 

1CS45G 

10340 

100#0 

10Q4SG 

4HCFDB83 

994794 

994794 

5dgLB4 

984794 

984794 

4H Ettal 84 

92G 

92G 

6H dgLSS 

900 

900 

BH dgL 87 

91G 

910 

6H Euratom 9t 

93G 

930 

8HEuroftaw87 

99G 

99G 

10dgL89 

6BB88 

1070 

1Q7G 

91G 

910 

6H lufthonto 86 

970 

97G 

6 Montanunion 90 

93#G 

95#G 

4H 0. Ko. Bk. 84 

990 

990 

7ttPortar-K87 

9S4G 

9540 

6S.AR.fil 

IOOO 

IOOO 


99.9G 

960 

9940 

960 

4H Wokbonfcfi 

IOOO 

IOOO 

4H dgLBS 

98 

V8G 

THdgL 87 

9W94 

99794 

7H dgL 90 

9940 

9940 

9 dgLSS 

11B73# 

10373# 

BH dgL 88 

UZ# 

UZ# 

THdgL 88 

«L75G 

1DQ75G 

9H dgl 89 

Sdgt 90 

11 ogL 91 

«B4 

1040 

1004 

1004 

11SG 

115G 


Ausländische Aktien 


F L'Ali Uqukto 
DAfczo 
F Aken 
F **rw 

F Ato.Bk.MAd. 

F AKMpponW 
F Amox 

F AnLCymonid 
D Anwrieoa Bq». 
D Am Monn 

F Ajtl TAT 
F AmmBcrt 
MAngtoAm.Goid 
F AngioAmmO. 

F dgL aO. 

F Artmd 
F AagMChwn. 
MAiLUdiSafd 
H AdoiCopcD 
M Avon 

F BaflCmda 
F Banm CortM 
0 Bmarie* Food* 

D BoBCanoda 
F iNtag 
F Bowatar 
D BP 

MBtokMiW 
F Bul 

F Cdn. Podfle 
F Conen 
F Cato Comp. 

F CatMpHar 
D Ol Manhattan 
F Ovystor 
MOeJaxp. 

F div tovMifng 
F Coco-Cota 
D Co kw ii 
F CwS&oldF. 

D Cent Gravp 

F Control Data 

F Courtsuldi 

MCSA 

MCSR 

F Dorr A Kraft 
MDoBMftCom. 

F Dm» Comp. 

F DtomShamr. 

MdSSSIISS' 

F DWfihrs 
MDemn Petroleum 
D Dow Ommkof 

F Dunlop 
D DuPont 

MEanDttoLGoU 
D Eon Air Lkw» 

F Eastman Kodak 
F BHAqututan 
D Erictson 
D Etmarfc 
D Exxon 

D Rat St. 

D dgL Vr. 

F Frador 
DFtom 
MFhor 
D Ford 

F FaMcoMbnnp 
F Fu]Hw 

F Gnnnral Etoctric 
F Gonmol MMng 
D GmmoI Monn 

D Gmm 
F Goodyear 
H Grate 
D GKN 
F Gtrif 


O.SL 


■l St. 


F 
F 
F 

M Holdoy ton» 

F Hoaiettak» 

D Hoogovo» 

f BM 

f ta 

MkaperiMOa 
F Inoo 
F Im. TAT 
D htttuto Rn. 

C ni»lre»omI 

r rLUILWUMIU 

F Utttnfya 

F Japan Line 
D Jumd 

F Kowadd Khan 

F Kowottd Steel 

M Doof Goto Mto 

F 

D KLM 
F KubMO 
D Lofarge 
D Litton lud. 
MMJJtLHoid. 

F MognoUMcxeV 
D MarobeM 
F Marodot Food 


U 

3.3. 


4.1. 

3.3. 

- 

- 

D MaumNta GL 

12.40 

1Z* 


** 

MMcOenakn 

1844 

U64 



F McDcxhwBDl 

117 

1174 

54 

67 

D MkBWKHaM 

mr 

1WT 

312 

312 

D Mkvjtto Caawra 

447 

44T 

340 

34G 

F MtaabtiNOnm. 

24 

!W. 

SM 

564 

F MhwbbNa 

34 

L75 

94 

1441 

96M 

144T 

F Mftwlft. 

*.10 

4,10 

184 

174 

11- ‘Jl- 

34 

3,97 

1624 

47.1 

1fi4 

47 


£ 

145T 

282 

280 


44 

4# 

*U 

46 


70 

684 


£5 

F Momente 

212 

J®0 

59 

F Moraadtaoe 

024 

044 

» 

24ST 



M Hol Sarafcsnd 

774 

754 

4340 


D Nol Warffaaiat 

19T 

19T 

04 


F NatttS 

47000 

4700 



D MkfaoSac. 

*40 

44G 



F Mppoaa 

9.9 

94 



F Nippon Kok» 

1 A 

1.4W5 


6040 

Mn 

F Mpjjoa SMnpon 

M 

6# 


#9 

7# 

F UppofiYtMdB 

H 6 


«4 

114 

F WnWnSraal 

140 

140 

144 

15 

F Mnho-Mil 

30 

50 

15.15 

84 

114 

U4 

15.1 

B 

114 

104 

F Non* Hydro 

F Norton Simon 

IM 

40 

974 

80 

H Oez Patrolaua 

474oxO 

473 

110 

1094 

D OeSv.dGiW 

165 

IfilG 

12Z4bö 

11740 

F OWtIVt 

44b B 

44 

394 

934 

3? 

F OfrmpuiOptkQl 

H v. Otnmann 

W4G 

224 

1040 

22,9 

71 

121 

49bG 

714 

122 

494G 

F OmronteaU 

U4G 

1040 

F PaldKwd 

454 

45 


19® 

MPanAm 

1345 

134 

950 

920 

M Papil 

VI 

914 

120 

121 

F Parood-Bcord 

155G 

1® 

9# 

tf 

9# 

6# 

F Pauoaoi 

F Phttp Monte 

H PHQpi 

m 

57.1 

1B4 

314 


D PhoantK An. 



174 

17.9 

F Piro» 


1 1 

81 

82 

M Polaroid 

«94 

6940 

59 

554 

F Procter SG. 

138 

140 

3024 

2994 




187.7 

1594 

F RaiAOig. 

U 

3® 

- 

— 

F Bcob 

4,90 

6 9G 

74 

74 

F Rio Dato HA-Sl 

19 

194 

774 

77 

N Robaco 

238 

2se 

m 

— 

F RodmaR 

121 

123 

100 

1004 

H RoBnco 

224 

274 

78 

804 

F Roranto 

1644 

1694 

F Rothmam bd 

» 

440 

24 



16.9 

215 


2.10 

ZK» 

15^ 


MSamat 

TQ# 

10# 


F Scmfcya Bactric 

1.4G 

4.40 

1S2T 


F Sanyo Bac 

44 

4.4 

754 

754 

F SommBt 

4.90 

4,90 


44G 


MS 

145 

*.4 


US 4 

103.4 

L*5 

S4B 


753 


0.11 

an 


311 

SMS 

BP 

17.9G 


81,4 

124 



6,90 

69 

un 

996 


74T 

TT 

54 

H? 


SIT 

307 

9# 

9# 


14G 

16T 

242 

ZS9 


146 

186 

634 

152 

61.9 

isi 

0 Solvay 

D Sony Cocp. 

111 

344 

un 

33.4 

565G 

567G 

D SponyCora. 

16 

364 

90 

IST 

11 ^ — 1 

Sf' 

4,90 

22T 

784 

104G 

774 

1(50 


;& 

145 

14SG 

54T 

540 


*4T 

44T 

814 

78 

D San 

F Swtaaair 

7946 

945G 

824 

9» 

11 

1140 


— 

106 

F Tteol Kam. 

2JG 

2SG 

810 

MG 

M Tandy 

136B 

M04 

944 

90 

F Tateteco 

82G 

M 

128 

130 

D Dwoton-CSF 

614 

6SG 

204 

194 

D Thann Emi 

180 

17G 


247bO 


2WG 

2100 

745 


440 

440 

144 

H6 


VS 

5#T 

564 


F TRW Inc 

1860 

162 

8S 

32.4 

814 

DToroy 

DTottteo 

340 

340 

340 

SAG 

Sf 

840 

05T 

DUAL 

130 

83G 

88 

840 

HUnflovar 

DUMmyol 

F UakadltadHL 

sr 

1584 

1744 

215 

160 

14 

14T 

F US Staat 

564 

584 

540 

540 


14G 

1# 

MVoalflaatsExpl 

245 

2574 

F Vafrufiar Mogn. 

•ro 


VJ 

M 

D Vnf-Suxfc 

614 

60 

187 

1MB 

D Volvo A 

128T 

1780 

54 

54 

D dgLNcmB 

1Z5T 

12SG 

148 

149 



3®6 

S®G 

F WomarCoaaon. 

719 

W 

— 

— 

F WanarUMban 

1 i 

«4 

150 

19 

F WafcForao 

MWattarnPaap L 

mk 

fi 

134 

12AG 

50 


Np 

9 

85 - 

5450 

5450 

D Karo* Cocp. 


964 



. Mnidwr b fliln a Bcbw TcHMi^ ^ ^BwBB i wn i 
Peene m ina ender Mew Teiher C eme z. P mc i mg M heo now 
b n w e rtnl Ge winne e nfa e» bnlltnpif ent h dne beiden iw 
Kontrakte«. Alte wn W e ym rl lu l l n Bii na«« nafttaa kbod S g» h 


- Termine 

Sildnodi 



^Getreide «prt SstniA|imlifcto 

\”ti UfeZ:._ ^_*. 

m 


neu ***** 
jo« .n 

5 «ti ■2w'-« 

II ,1i 

i?t;.i. ... 

I IV 1*1« 

r ,v |v ; ’ k 

io MraBomf 


Jul 


. U II. 
3U# 3t3JD 
327# 325,75 
336# 330# 


w 


! W *_125. SLlamnttl GMT 

_ 'Aliflk 1 hk / OHkt ^ .... 

iltr L'Pr BOBH WtakM (CH. 86) 


Hfl« 


Aktie! 


u 

U. 


MW '4M liavanO MRMnjlmfaiB.S/Q. 
1 51 £»• . HffS — r — 

; HC*A ' {lüf ' ’ 


rCtkMpfcMd 


1L LI. 

233# 132,41 

. 212# ■ 212# 

W# 118# 
-tat# 12040 
12340 123# 

«340 SB# 
£# . #20 
SG# SB# 

U. L*. 
IW# IC# 


**z**!5Z ff^====5:*Si 'ag 


SUWBLT-t’«^ M 
SlSSl^ 34 ^ . HM» CNogo fcfesb] 


luide 
** Alton! 
n %tn 

t*iV W"l“ 

km» . 

«KR»*-'*"'' 

iltayei'e 

n*e 

»• 

.ante 

;*hM 

ih.*» 


JdZZZZ3w^. 

QmieWtafcOöfon.M) ' 

IHn. — 

W -...-1-.- 


|>«A j 


162# 182# 

280# 278# 
.283#. 2BB# 
l 298# 2»# 

-U LJ. 
_ Hß# 10240 
•«MD 103# 
MS# W# 


: fW8,nti.'ltaOUBm(SM) ‘..'Hi.' tl 
1*1, ■ Wa — - — * 8# } 3JS5 


1 ui* 

»11* : 


* 


Hq 

Md 

Jul 


seL 


....«.„"miLJ:.;.“ - f# : . a# 


1:9. [ W8. 0BC1#. . 

j®« fcz=S3^rH 

Im • 6«L ..-.— — ;«# 18# 

is« “ ' ' ■ 1 ~ 


ßenfSmftiel 


NMYKkfo«) 

Tenbtar.Ukz. 


mrfakm 

IhmUnflr.Ua.. 

UM , 


UdhUl 


BeVMKp«) 
Mutt», mm 

je 

Se«. 

Ott. 


Ja.. 


UfrfnktobMbt- - 

WhD(U54ft) 


nJBÜt 

w 

je 

Ipntw ' , 


10 * 6 ( 0 ) 


M. 

je. 


3 . 3 . 

125# 

122.15 

ia# 


1765 

U» 

1856 

33SD 


6# 
5# 
6# 
7.17 
7# 
8386 
• 3 . 3 . 
6,15 

3.L 

1573-1679 

1665-1670 

1570-1572 

4713 


1 286-1 2B7 

1315-1316 

1325-1326 

4011 


LS. 

125# 

121 # 

120 # 


1757 

1803 

1830 

4125 


6# 

6# 

6# 

742 

7# 

7575 

LL 

6.48 

LL 

1579-1680 

1652-1655 

1549-1550 

4794 


12B6-12B7 

1303-1304 

1316-1318 


Loodofl (0t - 

fkOBdwM 11240-112# 111,40-111# 

An 12045-120.40 11840-41945 

... 12840-125.40 12540-125# 

'131 #-132# 131 #-13145 

141.40-141# 140#-;«# 

144 #-146# 142#-145# 

2066 8801 


□c. 


Stng.-87im kg) 
sdm.Saraiakspez.. 
«®«f SmwIc 


Beeett 

Mar York (oft) 

lOn.. — 

RH 

je 

sec — — 

uw — 

Um« 


3.1. 

317# 

355# 

360# 

3. 3. 
112,00 
>09# 
in# 
in# 
in# 

750 


Öle, Fette, TIerpfwInkte 


Ntw Yortt (&ti) 
SüdSBBntoWlc. 


ÜM York [c«) 


öw fob Wert 

1 cfianotc«)Wiz... 

Sl:= 

oa._ 

Dez. 



Otago (oft) 

loco lose 

CBoisa wtee tag 
4*fr.F. 

Nee York (ÖD) 
Bpi' 



CHago(cfl>) 

W 

Juni 

Je 



3.3. 

25# 


23# 

17# 

17,17 

17# 

17.64 

17# 

17# 

13# 


17# 


17# 

1447 


15# 

IS# 

14# 

12 # 


51# 

54# 

54,(3 


72# 

7347 

73,10 


2.3. 

282# 

355# 

360.00 

L3- 

113,10 

110 # 

HO# 

110 # 

107# 

700 


L 3. 
25# 


23# 

16.78 

17.71 

17,54 

17# 

17# 

17# 

18,20 


17.75 

17,125 

14# 


15# 

15# 

>4# 

12 # 


52.75 

54# 

9# 


74.15 

75.45 

74# 


CMogo(cA) 

Oefseo eMi. schwere 

RherNDittEfn 

rotaertu ad w eni 

MrlUhni ....... 

SotBotan 
Chicago (cAush) 

»I 

Mb™ 

je 

Seee 

JVL. 

Chicago (SAU) 

wn 



je_ 

** 


osa. 

Dez. 

Ute* 

Whig. (an. S.1) 
Uta 

Mi 

Jul 


Ns* York (eft) 
Westküste tob Wert.. 


Romrtzni (tt) 
jeg).Hek.e 

Lei tat 

Rctteröam (S8) 

Jegl Heft, er Tat.... 

PatmBI 

Rottmtan (0gt) 
Sumatra cd— 


Reuend. (Mn 00 kg) 
roh Khderi. fab Wert 
Kopie 

Ronentam (Dt) 

Pn4Jlittxi.nl 

Koma« 

Rotwoim (Sdgt} 

PnSpflhenBl 

Uteaaf 
RDBBnöre(M) 
Karau Nr. 1 cd 
Rooertam — 


3.3. 

37# 

42# 


571# 

535# 

598,00 

G02# 

605# 

61645 

626# 


189# 

174# 

177# 

I7B# 

181# 

182# 

18G# 

3.3. 

303# 

313.70 

324# 

3. 3. 
20,75 

4.3. 
437# 


385# 

375# 

101,00 

472# 

249# 


LS. 

37# 

40# 


566# 

585# 

597# 

602# 

604# 

615# 

626# 


169# 

174# 

177.70 
179# 
181# 
162,00 

166.70 

L 3. 
264# 

291.70 
296.40 

L 3. 
20 # 

3.3. 

440# 


385# 

350# 

100# 

480# 

248.00 


Wolle, Fasern, Kautschuk 


New York (eftl 
KoreraU Nr. 2 

MS-: 

Ul 

Jul 

Ott. 

Oet 

Wrz 


New*«* 
HtateiWB 

BeoRSS-ti. 

Wolle 

Und. (Meusl. edg) 
Kreuz. Nr. Z 

Uta - 

Ma 

Aug 

Umsatz*.. — 

Wolle 

ftnaaa(FAg) 

Kammzüge: 

Ma> 

Jdi 

OB 

Dez. — - 

Umsatz 

Tendenz rnfng 
Weit Sydney 
raiotr.cflg) 

UtehM.CidkA^^MtlA 

SacdarUTn* 

«rz 

RH — 

M 

Umsatz 

Sisal London (Sit) 
eff air. hauptJöta 
EastttneanStong.... 

unoefgodect 

9razAan1ype2 

Brauten type 3 

SeMe Yotab. (Y/kg) 
AAA.8Ö Lager 

Mta 

Aprt 


3.3. 

71.45 

70# 

70# 

6870 

60# 

6935 


53# 


3. 3. 
366-377 
376-387 
«7-<10 
75 


3.3. 
43# 
44,20 
44 #-45# 
45# 
0 


2.3. 

72# 

71.50 

70# 

6B# 

68 # 

70# 


53# 


L 3. 
383-365 
377^84 
400-403 
33 


2.3 

43.60 

44.20 

44.50-45# 

45# 

0 


faco 


London | 

Nr.1l 

Aori 

Mb 

AprWuh 

Tendarc n*q - saog 


3. 3. 

2.3. 

532,5-53*4 

5324-5334 

5634-55*,!) 

5504-5514 

5674 

56544664 

3. 3. 

13. 

670® 

670,00 

640® 

640.00 

3.3. 

13. 

u 271 

14 225 

14 365 

14 320 

3.3. 

2.3. 

7240-7440 

7140-74® 

70.70-71.20 

70,70-71® 

71.30-71® 

70-30-7040 


XattKtufc 



Lte&ysa (mal. enq) 

• 3.3. 

Z 3. 

Nr. 1 RSS loco: 

225 40-228® 

22440-225® 

LSra 

228,00-229.00 

22840-229,00 

Aprt 

239.00-2*0® 

23S ®-239 ,50 

Nr . 2 RSS Uta 

- 

22240-223,50 

Nt . 3 RSS Mta 

• 

220.00-221® 

Nr.4 RSSMra 

- 

21340-214® 

Tpfaenc unsetw 



Jota London (Ckp) 

3.3. 

2. 3. 

BWC 

<14® 

414® 

BWD 

350® 

350® 

BTC 

390® 

330® 

BTD 

350® 

350® 

Erläuterungen - Rohstoffpreise 

Mfiflflw-Aogsbercl troyOunct(FeinQs) 

a3l.lQ3Sg.lfa 

- 0.4536 lg; 1 H. - tt WO - (-L BTC - 

BBTD-I-). 

Westdeutsche Metallnotierungen 

(DMplOOH) 



Btat Basis Lonftr ... 

4. 3. 

3. 3. 

taufend Mona: 

10745-U743 

10743-108,03 

d tato lg. Mora 

111.48-11147 

112.15-112,33 

2Hifc aas* lotaon 



taufend. Mona 

16248-162.95 

162.18-162,54 

tfnnfolg. Monn 

16347-16847 

16746-166,04 

ProduL-Preis 

181,79 

182® 

RaJadafl®4% ..... 

308-3493 

3467-3501 

NE-Metalle 



jgffiEÄ 

4. 3. 

3. 3. 

fürleazwettt 



(Oa-Noto)-) 

4M.76-40Z97 

<07.92-410.12 

Btal n Kadett 

115,00-116® 

11S40-H6® 

AkuQJnfea 



für L«z«diE (VAW) 



RundüarrEn 

370-372 

37D-372 

Voraetarart 

387 

387 

•tat der Cniadbge der MettrogBi tbdisfea und radng- 

sw üJprect Qurüi 1 9 topfer*erert>e*r und Kafcrtieseafr. 

Messingnotierungen 


HS 58. 1 Vtf- 

4. 3. 

3. 3. 

amaungsstufe 

332-339 

336-344 

MS 58. Z Var- 



aröMungssnrfe 

373-374 

374-379 

»63 .. 

377-379 

382-384 


Zinn-Preis Penang 

Stradi-2fan 

S) Wert prompt 3.3. L3. 

(ftngAg) 29# 28# 

Deutsche Alu-GufUegieningen 

(DM ie 1# kg) 4.3. 3. 3. 

Ug.23 259-284 258-284 

Leg. 226 2/2-206 272-2B8 

Leg. 23t 315-330 315-330 

leg- 233 330-347 330-347 

OcPmmwscheflskfcfOiAlialmnttiQeQvul bis 
StfreJ Wert. 

Edelmetalle 4 . , 33 . 

Ptetür (OMjegi 34# 34#b 

GoM (DM ie kg ftmgokl) 

Bzntan-VUpr. ... 33 600 34 100 

Rückrahmepr 33 000 33 300 

6tdd (DM je kg Fangold) 

(Basis Lund. Faang) 

Degussa-VWpr 32 720 34 030 

RüdraJmepr 31 740 33 010 

wort»« 343« 35710 

Sofa! (Fnnfchro Börsen- 

tan) (DM ie ng) 33 230 33 750 

Siber 

(DM H «B Femsafaer) 

(Sass Uta. fang) 

Degussa- VWpr 838.10 866.70 

«Hratatetx 806# 836# 

Vererbet® B7S# 905.10 

Internationale Blelmetelle 

Gold (US-S/Fefaunza) 

London 4. 3. 3. 3. 

10# 415# 431,75 

15.00 - 429# 

Tünch moags 4i6#-418# 43025-43175 

Pans (M-kg-Banen) 

nttags 950# 97 0# 

Sitter (p>Feeuiue) 

London Kasse 699.65 725.10 

3 Monate 718# 744# 

BMonztt 735.95 763® 

12 Monate .. . . 770# 796,85 

PHfin (i-Fe»nzei 

London 3. 3. 2. 3. 

fr Mark! 270,75 2Efi# 

PaBadhm (£-Femjnre) 

London 

1 HBndlenx . .. 66# K# 


Hnr Yotfaer Pitte 
GottH&HAnkaul .... 
Ster HA« Anted... 

Ptenfr.Htaflefpr.... 

Produz-Pins 

Paftdkim 

fr. Mndtarpr. 

Ftadur.-rac 

SOber (c/Fwwse) 

Mta 

M 

RH - 

Juk 

Set« - 

Oez 

Jan 

Ums» - 


3. a. 2. 3. 

429# 4## 

1087# 1OBS.00 

439,00-442# 439.00-442# 
475# <75# 

99#-101# 101 #-103# 
4»# 1«# 


10«# 
1094# 
1096# 
1114# 
1134# 
1156# 
1166# 
28 0# 


10 ## 
1078# 
1090# 
1110# 
1110# 
1150# 
11S7.2D 
35 0# 


New Yorker Metallbörse 


bpter{Cft» 

3.3. 

2.3. 

Uta 

76# 

76® 

Aort 

76® 

76.35 

Mal 

77# 

77® 

Jut 

7S® 

79® 

SW 

60® 

60.45 

Da 

61® 

82.10 

Jai 

B2.05 

82® 

Umsatz: 

13 000 

ZOOM 

Londoner Metal/Mise 


Mantatma (£1) 

4. 3. 

3. 3. 

lösse 

. 36100-867® 

67940-880® 

3 Monate 

. BW40-894® 

907.50-W8® 

BM [f/T) Kasse 

. 29240-293,00 

29*40-2»® 

3ttwae 

. 383.70-304® 

30640-306.50 

»teer 

togtwgode (£A> 
mittags Kasse 

. 10794-1080.0 

1100.0-1101.0 

3 Lfarnffi 

. 11114-1112.5 

11344-'l344 

atetas Kasse 

- 

M 00. 0-1 100,5 

3 Monas: 

- 

11344-11344 

(Kupfer-Standard) 
ta» 

. 10674-10674 

1083 .3-1085 4 

3MXÄ 

. 10954-1096.0 

11144-1115.0 

Ztak (£,D Kassr 

. 44340-444® 

«47 .00-448® 

3 Marale 

. 45840-458® 

462.50-453® 

21aa (£/!) Kasse . . . 

8815-8820 

eaio-8815 

3 Monate 

6835®« 

8610-6815 
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W ) .... 

MMfran-Ea 

IST-Enh.) 


325-345 
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Sei 


bis tat den Tod. 
kta <& die Cime des Leben* 


wo 


Heute in den frühen Morgenstunden hat mein geliebter Mann, mein Vater und Bruder, 
hach lange m, mit größter Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbe* 
Sakramen ten, seine Seele in Gottes Vaterhand geborgen. Seine Liebe und Fürsorge galt 
seiner Familie und seinen Freunden, seine Sorge seinem Vaterland. 

Achim H. Oster 

Generalmajor a. D. 

20. 2 . 1914 2.3.1983 

-Eisernes Kreuz I. und n. Klasse, Ritter hoher Orden, 

Altcomptur des Deutschherrenordens 


Anna Oster 
Victoria Oster 

Barbara von Krauss geb. Oster 


SQ6q Dachau, den Z Mfiiz l983 

: Öocte».;34.-.. . ; ' 

Hcüiges Seefenami am hkmtag, dem 7. März 1983, um 9 J0 Uhr in der oberen Stadtpfarridrche St. Jakob, Dachau. 
"Xl.QO UhrBeerdignng hu t dem Waldfriedhof Dachau. 


Zum ersten Todestag meiner geliebten Frau 

Dorit Rosemarie Bösch 

t 8. März 1982 

danke ich allen, die ihrer in diesem Jahr gedacht haben, 
und bitte sie, ihr dieses Andenken zu bewahren. 


Berlin, im März 1983 


Otto Bösch 


Wer kann Angaben machen über Waltor, 
Kabel. Essen - Helge Latta. Frankfurt? 
TeL 0 22 34 / 5 54 21 


Übernehme Obersetzungen wissen- 
schaftlicher Fachliteratur. Englisch, 
Deutsch. Tel. 0 22 06 / 47 01 


SCHARPF-ALARM 


Das drahtlose. nstaDathmsfreie SCHAftPF-Funkalarmsystem für Ein- 1 

temtlJenhäiiser, Etagenwohnijngen. Geschäfts- und Fabrtkatümsräume. I 

ifhmmtinns-Cniinnn V 

I 
I 
I 


; tk mauinen nur o* Sietfcaise •ArSdMuge- una /7~ — — * 

nasmyngeacnen ★ ftannoss Außennauiactierung ■ iflTüi t I lauOflS - UOUßOfl 
★Bewegungsmefaer in UtrraschaB ■ u Passiv - inirarol - 5 &me sr«»en s- m,r ,jcen « 
recTunk ir UMrtaU-MotnjinancMncef ★»auf #« J 

leascg ★ Burcjesweire Beraiung und Kitndenaer/ce I 

*;j2hie Ü3f3me. | 

fevyv »frac: 

3t-.WCurr;iTieuer 


Trrönt 



won 


SCHARPF 

DnAHTLDST 

ALARfVISYSTEJVtE 


jöCrUPJ? Ü'nsvSC n K Am iaoerisiem ; I 

I [«nocr ? -rtr.-iurt « | 

'vöiü3i 62i34 T^ie» 



Schnellkurierdienst Gerken 

Beförderung von Personen und Material aller Art bis 750 kg im in- und 

Ausland 

Schnellste Beförderung Ihrer EDV-Unterfagen) 

Schnellste Beförderung Ihrer eiligen Arzneimittel. 

Sie benötigen für Ihren Schwertransport ein Begleitfahrzeugl 
Sie müssen schnellstens einige Pakete befördert haben! 

Auch wenn Sie meinen, et lohnt sich nicht! 

Informieren Sie sich. Erreichbar Tag und 
Nacht unter der Nr. 0 44 35 / 21 21-14 85 


Wir bieten die Gelegenheit zur Übernahme eines neuen ausge- 
reiften Produktprogramms für die blech verarbeit ende Industrie 
mit einem weltweiten Markt im Bereich der 

SOLARTECHNIK 

Schwimmbad - Brauchwasser - Fußbodenheizung 
Anfragen erbeten an: Dipi.-Ing. Walter Gruber 
Gitschinerstr. 91, 1000 Berlin 61 


Medizinstudienplätze 

HUMAN-, ZAHN-, TIERMEDIZIN 

an ausländischen staatlichen Uni- 
versitäten zum 15. 9. 1983. Ausführ- 
liche Informationen anfordern über 
Postfach 70 57 66, 2800 Bremen 1 


E&- UNIVERSITÄT 

bietet qualifizierten Persönlich- 
keiten 

PROFESSUR 

an. Titel kann in Deutschland ge- 
führt werden. 
Informationen über Postfach 
io 57 68. 28 Bremen l. 


Wir helfen Ihren Freunden 
und Verwandten in der DDR 

VertrauL Zusehr. u. D 3055 an 
WELT- Verlag Postfach 1008 64 
4300 Essen 


Solventer, kultivierter deutscher 
Unternehmer, 38 Jahre alt, 

sucht Adoptiveltern 
aus gutem Hause 

(auch alleinstehende Person an- 
genehm). Besonders bevorzugt 
werden Adeisfamilien. 
Zusch rifte n erbeten unter E 4695 
8,1 WELT-Verlag. Postfach 

10 08 64. 4300 Essea 
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vL Vor: Jahrzehnten machte 
em-WtedteRunde. SSa Westber- 
liner schwärmt im Qsteektor der 
StwftrlWMi denWonnender Frei, 
herb -^Bei-.uns kannste jedecadt 
ü^' dm ^^qnm ier sc ^m pfen, 

Beieticfi; d^ge^CT-.v."Erataunte 
Ant^oö^ai^OsSbediners: w Wie- 
so? Sät uzu$Bannste ooch jeder, 
zeit 'Wät. -'-.dm 'ftriwraiier schimp- 
“ imd keiaiPoliost sperrt dich 


-Haife jamn inan- nicht mehr 
darüber dadbeti,; heute gilt es als 
^M^^ g^y ZensüT in^der 

ner erregt ^h lStS'^äi ge- 
wisser : Plakatmaeher, dessen 
Kunstvereömdmsetwa darin be- 
steht, emiätotenplnafisdMn Poli- 
tiker als Kastrator mit dem Mes- 
ser in der Band abznbilden. Ihm 
oinri freiHdi* '' diese B iMw nipTit 
verboten worden; er bat bloß 
nicht enrachty. daß amem Kriti- 
ker, der ihrr> „typisch faschisti- 
sche Agitation“ yorwarC vom Ge- 
richt der TMtmd: verboten wurde. 
Und alamänThm a uchnoch 
licbe Zuschüsse für die Ausstel- 


lung solcher Plakate strich, war 
das Maß .voll: „Die Nichtgewäh- 
1 rang von Zuschüssen, auf die zu- 
nächst einmal jeder Anspruch 
hat, ist die moderne Form von 

Zensur.“ Ergreifender ist die Phi- 
losophie der Anspruchsgesell- 
schaft nie ausgedrückt worden. 

Es war nur folgerichtig, daß 
dieser Messer-Held auch den Witz 
der Adenauer jahre auf moderne 
Art vollzog! Er vertreibt Plakate 
seines Bruders, den er als „einen 
der wichtigsten Vertreter der 
Mail Art* der DDR“ bezeichnet 
Eines zeigt einen toten Soldaten 
zwischen Geldscheinen; Titel- 
„Ikarus“. Ein sowjetischer Hub- 
schrauberpilot tn Afghanistan? 
Kei ne s wegs. Ein amerikanischer 
Soldat; er liegt zwischen Dollar- 
noten. 

Und nun sieht man, daß es we- 
nigstens in der „DDR“ keine Zen- 
sur gibt Dies Plakat «forf jeder- 
zeit ausgeführt werden, damit es 
für DM-West oder Dollars ver- 
kauft wird. Beide Heldenbrüder 
bekamen übrigens vor einigen 
- Jahren gemeinsam Preise fürihre 
Kunst - in Polen, vom Gierek- 
Re ghne, wenige Monate, bevor es 
von den Arbeitern gestürzt wur- 
de, weil man mit dem Zloty rächt 

soviel wie mit Dollars kaufen 
kann. Noch aber steht das Plakat 
aus, das uns Gierek als Ikarus 
zeigt 


Die erste deutsche Buchmesse in New York 

Günter Grass über alles 

NS 


f och hatte "die erste deutsche 
Buchmesse in NewYork gar 
zöcht begonnen, , da zeigte der Os- 
nabrucker bzw. -Züricher Verleger 
Leo Ftonun seinen. Gästen im 2L 
Stockwerk von 670 Lexingtan Ave- 
nue schon, worum -.es hier geht - 
nämlich der zatgenfesischendeut- 
schen Literatur- änf dem amerika- 
nischen Markt en» Gasse zu öff- 
nen. Fromm wartete damit nicht 
bis. zu dieser .Messe, sondern er 
gründete in Manhattan einen eige- 
nen -Verlag, 4er- -unter anderem 
schon Werke von Christine Brück- 
ner, Alice Eckert-Rotholz, Horst 
; Emst Penzoldt and Hans- 
Nossack heransgebracht hat 
Auf seine Buchprospekte ließ 
Fromm dnudoen: ^ new Kterary 
impriuton the American scene.“ 
Das also soll jetztkt größten Stü 
fortgesetzt weiden, und zu diesem 
Zweck reisten rund 500 deutsche 
Vedeger nach New York, wo der 
Direkter der Frankfurter Buch- 
messe, Peter Weidhaas, als verarzt- , 
wörtlicher Organisator im Shera- 
ton iCezxtre- die beeindruckende 
Schau der 17000 deutschen Bü- 
cher eröffbete. Mit einer solchen 
Anzahl von Ti trin Irann nur schon 
einen Begriff vonden Qualitäten 
des dtetscteB fitehimeBs ver- 
mitteln.^ - • 

Wer befürfchtet hatte, die- deut- 
schen Produzenten würden wteei- 
nem rein nach dem Gesichtspunkt-' 
der Verkänflichkett ausgewghlten 
Programm an den Hudson Jlrver 

ariwn, mb Jm gwirimi ent- 

täuscht Literarische Qualität bat 
offenbar eine große* Rolle bei der ‘ 
Auswahl der Exponate gespielt 
In der Statistik schneidet West- . 
deutschland im transatlantischen 
Au stausch bäsher sehr schlecht ab. 
Wahrend nur etwa 250 deutsche 
Titel pro Jahr ips^Amerikanische 
übersetzt wordmiY sind .es umge- 
kehrt mehr als 4IMH1 TBiwii lcntrimt , 

daß immer mehr deatsche Leser 
USJ9«<ascbemuzigen im Original 
knns nmie rgn •' - Ohne Zweifel 
herrecht äuf de ut scher Seite ein 
w ^mur rKohi»« Defizit,' zu dessen 
Beseitigung nnn~; ih Manhattan, 
dem- Zentrum der amerikanischen 
Verlags-Industrie, der* Startschuß 
gefallen ist . "* 

Natudkfe mußte bte der Presse- 
konferenz im Sheraton Centre die 
FEage tommeii, bb ^ch, der Auf- 
wand von . ate 1 eine r idUon 
Dollar für die Schau lohne, wo 
doch jeden Oktober in Frankfurt 
ohnehin die größte Buchmesse der 
Welt stattfindet, bei der ja auch die 
me isten Verlegter- ans .den USA 
Stammgäste; sind?. Dort in Frank- 
furt wurden dte Gespritehet die 
jetzt in NewYorkso teuer gesucht 
werden, überhaupt nk&ts kosten! 

Die Sache bat aber zwei Seifen. 
Zum einen weiß jeder, -der die Hek- 
tik des Frankfixrtäer ; Spektakels 
l w n n t , - daß wahrend d i es er Tage 
ausgeruhte Untexhahungen so gut 
wie unmögBrfcsmd. DieSchaustel- 
ler aus sJler Herren Länder treten 
in Fftiildtirt emahde? auf die Füße. 
Es ergeben sich px viele Kuxzkon- 
takte und zu wezage Gelegenheiten 
zur Konzentration^ auf, einen be- 
stimmten' Berädh. Manche Veile-' 
ger aus den.Staaten haben darüber 
geklagt, -daß sie im Oktober am 
Main weniger votiThren deutschen 
Kollegen sehenalsim übrigen 
Jahr. Nicht zuletzt das war ' der 
Grund, n> Manhattan den Bahnwm 
für. in t en si v e Begegnungen zu 
schaffen.' : . ' - v. 


Zum «mA»nwi hat sich Aus- 
wärtige Amt in Bonn im Zuge sei- 
ner Bemühungen um eine Verbes- 
serung des deutsch-amerikani- 
schenVerständnisses gleich zu Be- 
ginn des Projekts von der kultur- 
poBtiachen Bedeutung der ersten 
deutschen Buchmesse in den Ver- 
einigten Staaten überzeugen lassen 
iiTjri wrwn kräftigen Zimchnft in 
Höhe einer halben MTTHfm Mar k 
geltestet. Das hat es zumindest 
manchen finanzschwacheren Fir- 
men erleichtert, an dem Ereignis 

twbnnplmwn. Ttaiwfl IM Verleger 

griffen dennoch tief in die eigene 
Tasche, si ch ri gpnm 

Stand im Sheraton Centre zu lei- 
sten (die Mieten liegen etwa so 
hoch wie in den Frankfurter Mes- 
sehallen). Die »Hriptn begnügten 
s ich mit der Amartrfinwg ihrer Bü- 
cher an den diversen Rarmn»lgt»n- 
den. Bei der Zahl von 500 sind die 

7wtH»liriftwu und IftupTtynrig giir 
pfldn pfht twr iWiriphtig t 

Die geschickte Organ i sat i on von 
.Peter Weidhaas seinen T ^tpr» 
hat zuwege gebracht, daß die „Ger- 
inan Book Fair“ in New York 
schon jetzt zu einem publizistisch 
weithin beachteten „Event“ gewor- 
den- ist Die „New York Ihnes 
Book Review“ veröffentlichte ein 
eigenes „German LiterarySupple- 
ment“, - das sich. vor- 

nehmlich durch einige Bauliche, 
w üirf a noamarikanischa Außerun- 
von G ünter Grass auszeichnet 
, WELT vom 3. März). Ob damit 
die a merikanische Bereitschaft, 
sich auf deutsche Literatur einzu- 
lassen, gefördert worden ist, muß 
bezweifelt werden. 

Grass hat sich aber überhaupt in 
New York sehr in den Vorder- 
grund gespielt Er wird in Deutsch 
und Englisch aus seinen Büchern 
lesen " sowie mit hochkarätigen 
nwwiT iin mitfhm Schriftstellern an 
einer Diskussion über „die Verant- 
wortung des Autors in der gefähr- 
deten Welt“ teflnehmen. Weiterer 
Schaden ist da nicht auszuschlie- 
ßen.- 

Mxttterweile stellt sich auch eine 
grundsätzliche Frage: Da doch die 

- deutschen Verleger angetreten 
ffmd j bislang drüben unbekannt 
gebliebene Autoren vorzustellen, 
h ätten sie eigentlich einige Namen 
aus dieser Garde einladen sollen, 
um ihrem Anliegen Nachdruck zu 
verleihen. Warum zum Beispiel 
nidbt Hermann Lenz statt der noto- 
rischen Günter Grass und Martin 
Walser? Und warum rieht man an 
den sieböi Tagen während der 
Messe im New Yorker Goethe-In- 
stitut nur verfilmte Romane von 
Heinrich BöD, als ob der junge 
deutsche Film nichts Besseres zu 

. bieten hätte? Fassbinder wird im 
„Literaiy Supplement“ ausführ- 
lich gewürdigt, aber die deutschen 
Kuhurfunktionare haben Proben 
seiner Arbeiten ausgeklammert. 

Nun, die Schau bat eben erst 

- begonnen in New York. Von den 
deutschen Bemühungen hat man 
schon einen Begriff. Wichtiger 

. wird indes sein, wie die Amerika- 
ner auf den geballten Angriff auf 
. ihre literarische Szene reagieren 
werden. Noch muß man ein großes 
Fragezeichen setzen hinter den op- 
timistischen Slogan von Leo 
. Fromm: „A new literaiy imprint on 
the American scene.“ 

ALFRED STARKMANN 


Fritz Fischer wird 75 


A ls eraebzigwutde, hinderte 
uns - ein ^Druckerstreik, ein 
Preis, den wir für die Freiheit be- 
rappen 'müssen, an einer Würdi- 
gung des, .Hamburger, Historikers 
Fritz Flscher.'T^un" wird der Wahl- 
Hanseftt -antf:: -Qb«a*anken, der 
Hamburger Universität, seit 1942 
verbunden, 7$ Jahre alt. 

Fritz Fischer ist, sozusagen als 
Stirpulatar berühmt geworden. In 
seinen Hauptwerken „Griff nach 
der Weltmacht“ (1961) triäj: „Krieg 
der HiurioEttm“ (I960) versuchte er, 
in recht eigenwilliger ■ Interpretati- 
on. nad)ziräfeisen,..daft da*, deutr 
sehe Kaiserreich 1914 den großen 
Krieg geweift und daß es wahrend 
di^f Rripj jwt he gpmnninU» 7.M«» 
angestrebt habeT Das erregte Zu- 
gHwwymft.yHfig yftH der falschen 
Seite, und heltertZom in KoDegen- 
kreteen. . 


. Eins bat Fischer jedenfalls mit 
Sicherheit bewirkt: Er hat seine 
etwas verschlafene Zunft wieder in 
Bewegung gebracht, in Pro und 

Contra. Gescheit, wie er ist, neigt er 

beute daza, maache Deutung doch 
neu zu überdenken. Als brilla nter 
akademischer Lehrer erzog ex sei- 
. ne Studenten zu kri ti sch e r Über- 
prüfung aller überkommenen 
Lehnneinungen. 

Während der sogenannten Stu- 
denten-Revolte 'Bnne der 60er Jah- 
re wandten sieb dafür fanatische 
Randaleure auch gegen sein Semi- 
nar Rin : Ereignis, das ihn schwer 
getroffen hat, weil das offene Ge- 
spräch mtt seinen Schülern zu sei- 
nem Lebensteement gehört. Auch 
wer s emen Thesen nicht immer zu 
folgen vermochte, wird di e s en 
deutschen Historiker voller Anre- 
gung sfcraft nicht missen mögen. 


Aptikommissar in der Sonnenfinstemis - Zum Tode des Schriftstellers und Forschers A. Koestler 


Immer dem lieben Gott auf der Spur 


D ie Reinemachfrau fand die bei- 
den Leichname in dem stillen 
Tfaug im Londoner Stadtteil 
Knightsbridge. Der Abschiedsbrief 


lag auf der Kommode. Die herbei- 
gemfene Polizei schloß „Fremd- 

ein wiikung“ aus. Kunz darauf gab 

da Londoner Verlag A. D. Peters 
bekannt, daß sich „der weltbe- 
rühmte Autor“ Arthur K oestler (78) 
zusammen mit seiner Frau Cynthia 

durch Gift das Leben genommen 

habe. 

Die Erschütterung in der literari- 
schen Welt ist groß. Mit Koestler ist 
einer ihrer ersten Koryphäen abge- 

treten, ein höchst erfolgreicher Ro- 
mancier und glanzvoller politi- 


scher Publizist, »in unermüdlicher 
Reporter und ein Wissen schafts- 
theoretiker von Graden, dessen 
Bücher die Diskussionen sowohl 

bei den Philosophen wie bei den 

Physikern, sowohl bei den Medizi- 

nern wie bei den Parapsychologen 
belebten. 

Für die Deutschen war Koestler 
so etwas wie ein unwiederbringlich 
verlorener Sohn. Er stammte aus 
Budapest au« jüdischem El- 
ternhaus, war in Wien aufgewach- 
sen und hattedort studiert, und die 
Sprache, in der er sich wissen- 
schaftlich und schriftstellerisch zu 
artikulieren begann, war Deutsch. 

Nach' *»in«»m icnr»»n Gastspiel als 

junger Zionist in Palästina landete 
er als Reporter beim Berliner UU- 

atejnkonzem und stieg dort in Win- 

deseile zu einem der Staxjournali- 
sten der alten Reichshauptstadt 
■nf Er interviewte Tüngtom und de 
Broglie, er äußerte sich kompetent 
und anwhaniirti über Relativitäts- 
theorie und Quantenmechanik, 
und als da« jjn jwWtf „Graf Zep- 
pelin“ zu einer spektakulären 
Nordpolexpedition anfbrach, durf- 
te Koestler als einziger Vertreter 
der Presse dabeisein. 

Das laidanarbaffiiohg Engage- 
ment jungen Mannes für sozia- 
le Gerechtigkeit trieb ihn während 
der Jahre der großen Depression in 
die Arme der Kommunisten. 
Koestler nahm an und ille- 

galer Parteiarbeit in Berlin teil, be- 
reiste die Sowjetunion, mußte als 
einer der ersten 1933 emigrieren 

und arbeitete im Auftrag Willy 
Münzenbergs an dgm sogenannten 
Braunbuch über den Reichstags- 
brandprozeß mit Während dieser 
Zeit wuchsen aber bereits die 
Zweifel am Sinn und an der Huma- 
nität des k ommunistischen Sy- 
stems, und sie verstärkten sich, als 
Koestler im Spanischen Bürger- 
krieg das Wüten der Stalinisten ge- 
gen die «H ggnm Genossen beob- 
achten konnte. 1938 trat er, mittler- 
weile ein bettelarmer Emigrant in 
Paris, wieder aus der Partei aus 

und rechnete in mehreren Schrif- 

ten präzis und wirkungsvoll mit ihr 
ab. 



MocfctvoUor hriäufor dar Rovokrtio«: Arthur Kowttar ( 190 S- 1983 ) 

FOTO: HORST TAPPE 


Koestler wurde einer der be- 
rühmtesten und von der Orthodo- 
xie am meisten gefürchteten 
„Apostaten“ des Kommunismus, 
ln dem weltbekannten Roman 
a firtTm«mfingtAmis “ von 1940 schil- 
derte er schon sechzehn Jahre vor 
Chruschtschows Geheimreferat 
auf dem X Parteitag und zwanzig 
Jahre vor Solschenizyns „Archipel 
GULag“ mit ahnungsvoller Ge- 
nauigkeit die Wahrheit über die 
Moskauer Schauprozesse und über 
die Stalinschen Terrormethoden. 
Es folgten Bücher wie „Der Yogi 
und der Kommissar“, „Pfeil ins 
Blaue“ oder „Der Gott, der keiner 
war“ (zusammen mit Silo ne, Spen- 
cer u. a.), die mit nicht minder fei- 
nem psychologischem Einfüh- 
lungsvermögen die Versuchung 
Hps knin munismus und seine men- 

schenvemichtende Afterlogik dar- 

stellten. 

Nach dem Krieg, den der Schrift- 
steller erst als Internierter in 
Frankreich, dann als Fremdenle- 


gionär und als Angehöriger der bri- 
tischen Armee mitmachte, siedelte 
er nach England über und schrieb 

fortan nur noch in englischer Spra- 

che. Er trat auf zahlreichen interna- 
tionalen Kongressen uner- 

schrockener Kämpfer für seine 
Haltung ein, so zum Beispiel in 
unvergleichlicher Weise auf dem 
Berliner Kongreß für kulturelle 
Freiheit im Sommer 1950, der Ge- 

schichte gemacht hat. noch 

so hinterhältige Verleumdung oder 
Drohung von seiten der Sowjet- 
union und ihrer westlichen Fellow- 
traveller konnten Koestler ein- 
schüchtem. 

Dabei blieb er ge genüber ehema- 
ligen Genossen, die unverdient in 
Not geraten waren, stets ein guter, 

hilfsbereiter Kamerad. Er hatte die 
Not gekostet und half, als er später 
zu Geld gekommen war, in vorbild- 
licher Weise. Viele junge Autoren 
und Wissenschaftler verdanken 
ihm Zuspruch, Ermunterung und 
materielle wie ideelle Forderung. 


Seit den sechziger Jahren be- 

gann er sich wieder verstärkt sei- 
ner frühen Liebe, der Naturwissen- 
schaft und der Wissenschaftstheo- 
rie, zuzuwenden. Es erschienen aus 
seiner Feder Bücher über Keppler 

und Newton, die zu Standardwer- 
ken der Wissenschaftsgeschichte 
wurden. Titel wie „Der Krötenküs- 
ser“, „Das Gespenst in der Maschi- 
ne“ oder „Der Mensch - Irrläufer 
der Evolution“ fanden große Zu- 
stimmung, aber auch scharfe Ab- 
lehnung. Es trat in ihnen ein tief 
skeptischer, ja, pessimistischer 
Geist hervor, der die Grenzen des 
Fortschritts schon sehr früh zu 

markieren verstand und sich gegen 

die „Reduktion“ des Menschen auf 
bloße Physik und Chemie vehe- 
ment zur Wehr setzte. Koestler ge- 
hörte zu den Mitbegründern der 
„Schule von Princeton“, die der 
Mystik neuen Raum im Geistesle- 
ben der Moderne verschaffen 
wollte. 

Er bereiste Indien und Japan, um 
herauszufinden, ob - wie er selbst 
schrieb - „der Osten vielleicht Hei- 
lung für die geistigen Krankheiten 
der westlichen Welt bieten kann“. 

Er machte wie Emst Jünger unter 

strenger ärztlicher Aufsicht Selbst- 
erfabrungsexperimente mit ver- 
schiedenen Drogen und vertiefte 
sich in die - vorgetäuschten oder 
wirklichen - Geheimnisse der Pa- 
rapsychologie und der „Psi-Wis- 
senschaften“. Bis zuletzt neugierig 
und „immer dem lieben Gott auf 

der Spur“, gab er sich keinen Illu- 

sionen hin über die Vergänglich- 
keit und frühe Hinfälligkeit des 
MgnsrTigp, und er war entschlos- 

sen, sich niemals der Gefahr der 
Unmündigkeit auszusetzen. 

Im Sommer vorigen Jahres über- 
nahm er in London das Amt des 
Vizepräsidenten in der umstritte- 

nen Selbstmord Vereinigung „Exit“ 
und verfaßte das Vorwort zu einer 

Broschüre, in der Ratschläge für 
den Freitod gegeben wurden. Sei- 
ne Freunde konnten nicht daran 
zweifeln, daß Koestler früher oder 
später den Weg Hemingways und 

Montherlants gehen würde, und sie 

wußten, daß es zwecklos sein wür- 

de, ihn mit weltlichen oder religiö- 
sen Argumenten davon abhalten 
zu wollen. 

Ihre Erinnerung an den Schrift- 
steller wird nun wohl nicht ohne 
Bitterkeit bleiben. Dominieren 
wird aber gewiß bei allen das 
freundliche Gedenken an einen gu- 
ten Kameraden und brillanten 
Jahrhundertgeist, dessen Einfälle 

und Argumente der Literatur und 

der Wissenschaft sehr genützt ha- 

ben und dessen Mut und Zivilcou- 
rage ein großes, einsames Vorbild 
sind in einer Zeit des Kleinmuts 

und der Anpassung, 

GÜNTER ZEHM 


Martin Scorseses Film „The King of Comedy“ Lüneburg: D. Kühns „Mata Hari“ uraufgefflhrt 

Das Duell der Giganten Dialog mit dem Schrank 


h diesem satirischen Film wird 
Duell zwischen zwei potenten 
Komikern ausgefbehten. Es treten 
an: Jerry Lewis, der einst so gro- 
tesk-geniale Klamottier, jetzt in 
neuer, frischer Form, und Robert 
DeNiro, der mit diesem Schlachte- 
fest aktueller Pointen auf dem Fel- 
de der drastischen Komik an tritt. 
Regisseur Martin Scorcese („Taxi- 
driver“, „Deerh unter“, „Wie ein 
wilder Stier“) hat sieb dieses versa- 
tflen Darstellers mehrfach schon 
bedient Hier läßt er DeNiro auf die 
freie Wildbahn des entfesselten 
RlnHwnns los. 

Der Grundeinfell ist so simpel 
wie ergiebig an teils bezeichnend 
trübseliger, teils umwerfender 
K^ftttArlrftmik: kleiner Neb- 

bich und Träumer der totalen Öf- 
fentlichkeit (DeNiro) will partout 
«tfrfwggn zu h«v > b«tgm Femseh- 
mhm Er möchte ein „Talkmaster“ 
werden, wie sie allnächtlich auf 
den Büd schirmen der USA er- 
scheinen, mit tchoinharer Muheln- 
ä gtoit Humor spenden, ein biß- 
chen Conferencier spielen, kaba- 
rettistische Souveränität z eigen, je- 
weils Prominente im dummen 
Plausch vernaschend, immer wie- 
der Reklame machend und dazwi- 
schen ihre eigene geschwätzige 
Persönlichkeit schamlos ausbrei- 
ten. Der erfolgreiche Talkmaster 
ist offenbar ein „amerikanischer 
Tr amm “. Auch bei uns wurde er vor 
drei, vier Jahren noch nachge- 
träumt. Hierzulande aber war es 
jedesmal ein ernüchterndes Erwa- 
chen. „Talkmaster“ sind bei uns 
(gottlob!) verschwunden. 

In den USA hält ihr nächtlicher 
Ruhm Jahrzehnte. Nachwuchs 
kommt selten zum Zuge. Dieser 
Träumer öffentlicher Geschwätzig- 
keit aber hier versucht alles, an 
einen König der Talkshows herap- 
zukonunen. Er drängelt sich in 
d e ssen hochbewachtes Auto. Er 
bittet ihn, ihm eine Chance auf 
dem Bildschirm zu geben. Der alt- 
gediente König des Fernsehens 
w immelt iim gelinde ab. 

Er läßt ihn in gAingn Vft mm - 
mem komisch vergrotten. Er hält 

ihn hin. Er ist nicht m ehr erreich- 
bar. Der Großmeister des dummen 
Talks hält den rabiaten Nervtöter 
si cher auf Distanz. Bis dem die 
Geduld reißt Er beschließt den 
Großmeister der näc ht lic hen Re- 
dekunst zu kidnappen, ihn für ei- 
nen Abend der Leinwand femzu- 
haiten mit Gewalt wenn er selber 
sich nur einmal dafür öffentlich 
zeigen durfte und seine Redekunst 
ausprobieren. So geschieht^ Der 
Nebbich kann sich austoben yor 
einem Willinnwipihlihim. Er wird 
natürlich sofort eingekocht Aber er 
ist von Stund an berühmt Er 
schreibt noch im Knast seine ridi- 
külen Memoiren. Ein Durchbruch 

in den Ruhm ist gelung en. Ein 
amerikanischer Traum ist auf gC- 



Bn Meiner Nebbich wird König für 1 
eine Nacht: Robert De Niro als 
Rupert Pupidn in Scorseses Rim 
.The King of Comedy“ raro: die war! 

walttätige Weise erfüllt Der neue 
„King of Comedy“ ist geboren. 

Das ist sicher eine sehr amerika- 
nische Turnübung für heftige Sati- 
re. Jeny Lewis spielt den mühsam 
entführten Quasselkönig alter 
Schule mit sanfter, fetter, immer 
sehr intelligenter Komik. DeNiro 
strampelt sich als rabiater Aufstei- 
ger in den Tele-Ruhm entzückend 
ab. Dieser große Schauspieler zün- 
det dauernd Komiker-Ladungen, 
die man ihm früher kaum Zutrauen 
konnte. Er tut's mit großer Sicher- 
heit und Spielkraft. Auffallend ne- 
ben beiden Protagonisten: Sandra 
Bernhard. Diese junge Frau ist eine 
Entdeckung - stinkhäßlich, gro- 
tesk albern und doch immer voller 
Charme und von einer entzückend 
mobilen Reizbarkeit 

Der Film, fremdartig in seinem 
(in mehrfachem Sinne) beschränk- 
ten Milieu, ist immer wieder sehr 
komisch Er soll das nächste Füm- 
fest von Cannes im Mai eröffnen. 
Ab heute läuft er schon in der 
Bundesrepublik. Für robuste 
Lachfreunde empfehlenswert! 

FRIEDRICH LUFT 


H ätte sich der vorzügliche Lüne- 
burger Schauspieler Karl Kör- 
te in seiner Ein-Mann-Show „Ein 
Tanz mit Mata Hari“ auch noch 
ganz ausgezogen, dann wäre es ein 
richtiges modernes Theaterstück 
geworden. Viel fehlte nicht Der 
Hammer der „Lüneburger Auto- 
renschmiede“ hatte jetzt zum zwei- 
ten Male zugeschlagen. Aber es 
sprühten keine Funken. 

Dieter Kühn war diesmal der Be- 
günstigte der Lüneburger Förder- 
einrichtung, die vor vier Jahren 
von dem Intendanten Alexander 
de Montlöart und dem zirka 250 
Mitglieder zahlenden Förderkreis 
des kleinen, aber sehr aktiven Lü- 
neburger Stadttheaters gegründet 
wurde. Kühn also erhielt den mit 
3000 Mark dotierten Förderpreis, 
dem ein Wettbewerb vorausgegan- 
gen war. 

Ist Kühn ein forderungswürdiger 
Jungautor? Unserer Zahlung nnr>h 
hat er schon über 20 Buch- und 
Theaterveröffentlichungen auf 
dem Buckel. Darunter die Ge- 
schichte „Ich. Wolkenstein“, wofür 
er den Hermann-Hesse-Preis be- 
kam, und das vor kurzem in Lud- 
wigshafen von der Wühelmshave- 
ner Landesbühne- uraufge fühlte 
Stück „Im Zielgebiet“. Das Thea- 
ter Münster wird noch in diesem 
Jahr mit „10 000 Bäume“ folgen. 
Wollte sich das Lüneburger Thea- 
ter mit diesem bekannten Autor 
also selber fördern? Kühn deckt 
nämlich alle modernen Problem- 
darstell ungen vom Umweltschutz 
über die Friedensproblematik bis 
zur Nostalgiesehnsucht ab. Wenn 


er jetzt in Lüneburg den Förder- 
preis für seine „Mata Hari“ bekam, 
so darf man zugunsten des dorti- 
gen Theaters fragen, von welcher 
Qualität wohl die anderen zahl- 
reich eingereichten Stücke gewe- 
sen sein mögen. 

Dieser Tanz mit Mata Hari quoll 
über von Einsamkeitsödemen ei- 
nes Versicherungsangestellten, 
und es war ganz und gar poesielos 
- langweilig. Kühn hat zu allem 
Unglück auch noch selbst inszenie- 
ren dürfen (eine Bedingung der 
„Lüneburger Autorenschmiede“) 
und ist .dabei dem Debütantenfeh- 
ler der Uberinszenierung verfallen. 
Ein endloser Abend, verlängert 
noch durch eine für den monologi- 
sierenden Schauspieler notwendi- 
ge lange Pause. Lauter Mätzchen 
mußten über die Odnis des Textes 
hinweghelfen. Schnell bat der Zu- 
schauer gemerkt, daß die Unterhal- 
tung des „Direktionsschadenregu- 
lierers“ mit seinem Schrank, in 
dem seine Frau stecken soll, des 
Witzes entbehrt, denn sie ist natür- 
lich nicht darin. Sie hat ihren Mann 
verlassen. Weil er. angeblich einem 
Gesellschaft»- und Berufszwang 
nicht widerstehen wollend oder 
könnend, mit einer Kollegin ein 
Techtelmechtel angefangen hat, 
statt brav zu angeln. 

Das Stück hat ursprünglich „Ein 
Schrank wird belagert“ geheißen. 
Der Titel ist besser, denn mit Mata 
Hari hat das Ganze so wenig zu tun 
wie di e se Aneinanderreihung von 
gutgemeinten Kontaktversuchen 
mit Poesie auf dem Theater. 

CHRISTIAN ANDRES 


In memoriam V. Tarsis 


V aleri Tarsis ist gestorben. In 
Bern. Dort lebte er seit 1989. 
Aber s ein e Heimat war das nicht. 
Tarsis wurde 1906 in Kiew gebo- 
ren. Er fühlte sich als Russe. Als 
russischer Patriot sogar. Das spie- 
geln seine frühen Arbeiten. Und 
das läßt sich auch bei den Werken, 
die er im Exil schrieb, nicht ver- 
leugnen: „Mit der Vernunft allein 
ist Rußland nicht zu fassen, und 
seine Größe mißt sich nicht nach 
dem Metermaß. Nur durch Ha«; 
Licht des Glaubens läßt es sich 
erheben.“ 

Doch Rußland lohnte dem Dich- 
ter die Liebe, die er ihm entgegen- 
brachte, schlecht Nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg wuchsen bei Tarsis 
die Zweifel, ob das System, das 
über Rußland herrscht wirklich 
das beste für das Land und das 
Volk sei. Das spiegelt sich in den 
Erzählungen „Die blaue Fliege“ 
und „Schwarz und Rot" - die nur 
im Westen erscheinen konnten. 


1960 schloß ihn der Schriftstel- 
lerverband deswegen aus. 

Tarsis wurde so zu einem der 
ersten „Dissidenten“. Und auch 
auf einem anderen Gebiet wurden 
ihm die Ehren zuteil, unter den 
ersten zu sein - den politisch An- 
dersdenkenden nämlich, die von 
ihren politischen Irrungen in der 
Psychiatrie geheilt werden sollten. 
In dem Bericht „Botschaft aus dem 
Irrenhaus“ hat er ausführlich dar- 
über berichtet Das Buch bescherte 
Tarsis noch einmal das zweifelhaf- 
te Glück. Vorreiter zu sein. Als er 
sich 1966 zu Vorlesungen in Eng- 
land aufhielt, wurde er ausgebür- 
gert 

Valeri Tarsis gehörte immer zu 
den Männern, die mutig und ohne 
Rücksicht auf sich selbst für das 
eintraten, was sie als wahr erkannt 
hatten. Ohne ihr Wirken ist die 
demokratische Bewegung in Ruß- 
land nicht denkbar. Dafür gebührt 
ihm Dank. P. D. 


JOURNAL ! 

„Rettet Tyros“ jetzt ! 

auch in Deutschland I 

E. N. Bonn 

Eine deutsche „Vereinigung zur ' 
Rettung von Tyros“ ist in Bonn auf 
Initiative des Generaldirektors 
der Unesco, der Regierung Liba- 
nons und des „Comitg Internatio- 
nal Pour La Sauvegarde De Tyr* 
gegründet worden. Wie der Bot- 
schafter Libanons in Bonn, Khalil 
Al-Khalil, anläßlich der Grün- 
dungsversammlung sagte, soll die 
deutsche Sektion für Wiederher- 
stellung, Restaurierung und Er- 
halt einer der ältesten Städte der 
antiken Welt wirken. Tyros, das 
beim Einmarsch Israels in Liba- j 
non von Palästinensern zur Ver- j 
teidigungs Stellung ausgebaut 

worden war, soll als „international 
geschütztes Gebiet“ anerkannt 
weiden, wo „keine Feindseligkei- 
ten und keine Gewaltakte stattfrn- i 
den dürfen“. Tyros güt als eine der 
wichtigsten archäologischen 
Fundstätten der Welt. 

Schätze der Astronomie 
für Kulturzentrum Amman 

DW. Nürnberg 

„Schätze der Astronomie - ara- 
bische und deutsche Instrumente 
aus dem Germanischen National- 
museum“ heißt eine Ausstellung, 
die die Bundesrepublik nach Jor- 
danien schickt Sie wird zur Eröff- 
nung des neuen Kulturzentrums 
am 28. März in Amman zu sehen 
sein. Aus dem selben Anlaß zeigen 
die Engländer islamische Bücher 
aus dem Britischen Museum und 
die Franzosen zeitgenössische Ma- 
lerei des MitteLmeerraumes. 
Ägypten, Syrien und Tunesien ha- 
ben bereits ihr Interesse angemel- 
det die deutsche Ausstellung an- 
schließend zu übernehmen. 

Grundstein des alten 
Jerusalemer Tempels 

dpa, Washington 

Der Grundstein des alten jüdi- 
schen Tempels in Jerusalem ist 
nach wie vor vorhanden. Diese 
These hat jetzt der israelische Wis- 
senschaftler AsherKaufmannauf- 
gestellt Bisher wurde angenom- 
men. daß von dem Tempel, der im 
Jahr 70 n. Chr. zuletzt von den 
Römern zerstört worden war, 
nichts übrig geblieben ist Kauf- 
mann beschäftigte sich jahrelang 
mit dem Thema und vertritt die 
Ansicht, daß der Tempel nicht an 
dem Platz stand, der bisher dafür 
ausgegeben wurde. 

Neuer Kurs bei Sofioter 
Literatur-Zeitschrift 

rst, Sofia 

Die Wochenzeitschrift des bul- 
garischen Schriftstellerverbandes 
„Literaturen Front“ hat einen neu- 
en Chefredakteur. Überraschend 
wurde der bisherige Chefredak- 
teur Efrem Karenfiloff. der d?« 
Blatt seit 1981 leitete, durch den 55 
Jahre alten Rusi Boschanoff abge- 
löst BoschanoffeinParteüouma- 
list, war lange Zeit im bulgari- 
schen Ministerrat tätig. Als Autor 
von zwei Schauspielen ist der als 
Vertreter der dogmatischen Lini e 
bekannte Boschanoff erst im Sep- 
tember 1982 Mitglied des bulgari- 
schen Schriftstellerverbandes 
geworden. 

Sammlung islamischer 
Kunst in Kuwait 

dpa, Kuwait 

Mit Schwertertänzen und orien- 
talischer Farbenpracht ist in Ku- 
wait die Al-Sabah-Sammlung isla- 
mischer Kunst der Öffentlichkeit 
übergeben worden. Es handelt 
sich um die größte und umfas- 
sendste Kollektion in der islami- 
schen Welt Im Rang kann sie laut 
Aussagen von Experten mit den 
großen Sammlungen dieser Art in 
Berlin, Leningrad, London, New 
York und Paris verglichen wer- 
den. 

Holbein-Gemälde in 
England entdeckt? 

SAD, London 

Kunstexperten von der ameri- 
kanischen Universität Arizona 
glauben, in England ein für verlo- 
ren gehaltenes Gemälde von Hans 
Holbein entdeckt zu haben. Bei 
Restaurationsarbeiten an einem 
Gemälde aus dem Besitz von Lord 
St Oswald haben ihnen zufolge 
chemische Tests ergeben, daß die 
Leinwand aus dem Jahre 1520 und 
die Färb Schicht aus dem Jahre 
1527 stammen: das bedeutet daß 
das Bild nicht wie bisher ange- 
nommen, die Kopie eines Holbein- 
Gemäldes von dem englischen 
Maler Roland Locky aus dem Jah- 
re 1592 sein kann, sondern daß es 
sich bei ihm wahrscheinlich um 
das Holbein-Original handelt 



Gab all enter Auskunft Über Psy- 
choterror: Valeri Tonis 
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Weltstadt mit Herz wurde 
Mekka der Herzkranken 

Ruf der Münchener Chirurgen führte schon zu Engpässen 


PETER SCHMALZ, München 

Als Münchens Stadtväter vor 
zwei Jahrzehnten den Slogan 
„Weltstadt mit Herz 11 zum Aushän- 
geschild der Isar-Metropole kür- 
ten, konnten sie noch keine Ah- 
nung haben von dem Hintersinn, 
den diese drei Worte zu Beginn der 
achtziger Jahre erhalten sollten: In 
keiner anderen europäischen Stadt 
haben bisher so viele Menschen 
erfolgreich ihr krankes Herz verlo- 
ren und dafür ein neues erhalten, 
das ihnen einWeiterleben über den 
Zeitpunkt hinaus ermöglicht, zu 
dem ihr eigenes Herz den Dienst 
versagt hätte. Herztransplantatio- 
nen zählen im Münchener Univer- 
sitätsklinikum Großhadem bereits 
zur Routine, um die kein Aufsehen 
mehr gemacht wird. Die sechste 
Herzverpflanzung Anfang Februar 
wurde der Öffentlichkeit schon gar 
nicht mehr gemeldet 

Erst die siebte war wieder 
Schlagzeilen wert, da mit ihr erst- 
mals in der Bundesrepublik Herz 
und Lunge zugleich verpflanzt 
wurden. Der 27jährige Patient 
Kurt Stiegele ist zehn Tage später 
gestorben, weil seine bereits vor 
der Transplantation angegriffenen 
Nieren und die Leber die notwen- 
digen Medikamente nicht mehr 
aus dem Blut waschen konnten 
(WELT vom 25. 2.). Der Operateur 
Professor Bruno Reichart, der die 
Technik der Doppel-Verpflanzung 
bei Professor Norman Shumway 
im amerikanischen Palo Alto (Kali- 
fornien) lernte, hätte für seinen 
todkranken Patienten eine größere 
Überlebenschance gesehen, wenn 
er nur ein Vierteljahr früher ge- 
kommen wäre, als die Nieren und 
die Leber noch nicht so stark ange- 
griffen waren. 

Lange Wartelisten 

Entmutigen will er sich durch 
den ersten Mißerfolg nicht lassen. 
Sein Chef, der Münchner Herzspe- 
zialist Professor Werner Kl inner, 
der in wenigen Jahren die erfolg- 
reichste Herzabteilung Europas 
aufbaute, sieht in der Doppelver- 
pflanzung nach wie vor für manche 
Kranke die einzige Chance. KUn- 
ner: „Lungengefäßerkrankungen 
hat es immer schon gegeben, zum 
Beispiel bei bestimmten Herzfeh- 
lern. Aber bis vor kurzem mußten 
wir diesen Leuten immer sagen: 
Wir können Ihnen nicht helfen.“ 

Professor Ktinner nutzt die öf- 
fentliche Aufmerksamkeit dieses 
jüngsten Falles nun auch, um das 
Augenmerk auf einen medizini- 
schen Mißstand zu lenken: „Es gibt 
in der Bundesrepublik keine aus- 
reichende herzchirurgische Ver- 
sorgung.“ Zwar bestünden genü- 

S end diagnostische Möglichkeiten, 
och für die notwendigen chirurgi- 
schen Eingriffe gebe es lange War- 
telisten. Im Klinikum Großhadem, 
ein 1500-Betten-Monster mit Euro- 


pas modernster medizinischer Ein- 
richtung, stirbt jeder dritte Patient 
auf der Warteliste für Herztrans- 
plantationen. Allein im vergange- 
nen Jahr waren es sechs, weil für 
sie kein passendes Fremdherz ge- 
funden werden konnte. 

Professor Kliener sieht in Herz- 
verpflanzungen eine medizinisch 
realistische Möglichkeit, töd l i che 
Herzfehler zu beseitigen. Vor der 
Katholischen Akademie in Mün- 
chen wies er dieser Tage darauf 
hin, dafl die Hälfte aller Patienten 
länger als fünf Jahre mit einem 
fremden Herzen leben. Ein Erfolg, 
der bei Krebserkrankungen und 
den bisher bekannten Heilungsme- 
thoden noch nicht erreicht ist. 

Zweites Zentrum notig 

München entwickelt sich zuse- 
hends zum „Mekka der Herzkran- 
ken“, wie das bayerische Sozialmi- 
nisterium nicht ohne Sorgen er- 
kennt. Ministeriumssprecher 
Franz Modi: „Zur Versorgung un- 
serer bayerischen Bevölkerung 
würden unsere bisherigen Kapazi- 
täten in München, Erlangen und 
Würzburg nahezu ausreichen. Da 
aber Patienten aus aller Welt zu 
uns pilgern, entstanden lange War- 
telisten." 

Im „Deutschen Herzzen trum“, 
das 1974 in München eröffnet wur- 
de und trotz des Namens eine baye- 
rische Einrichtung ist, in der aus- 
schließlich Herzkrankheiten be- 
handelt werden, müssen Patienten 
derzeit rund ein Jahr auf einen 
Operationstermin warten. Die 
Teams des Herzzentrums operier- 
ten im vergangenen Jahr mehr als 
1500 Herzen, darunter war auch am 
17. Mai die erste Herzverpflanzung 
der neuen Münchner Erfolgsserie. 

Wegen der Münchner Warteliste, 
die für die Patienten zum Wettlauf 
mit dem Tod wird, regt der Münch- 
ner Mediziner und CSU-Stadtrat 
Thomas Zimmermann, an, neben 
dem „Deutschen Herzzentrum“ 
und der herzchirurgischen Abtei- 
lung in Großhadem ein weiteres 
Herzzentrum in München einzu- 
richten. Zimmermann: „Die Situa- 
tion für die Herzkranken, die auf 
eine Bypaß-Operation oder eine 
künstliche Herzklappe warten, 
wird immer prekärer." 

Der Herz-Lungen-Spender für 
Kurt Stiegele ist inzwischen auf 
dem Augsburger Ostftiedhof bei- 
gesetzt Der 21jährige Heinz F. war 
an einer plötzlichen Hirnblutung 
gestorben. Nachdem seine Mutter 
mit einer Organspende einverstan- 
den war, war der leblose Körper an 
eine HpwuT .ungen-Masrhin«» ange- 
schlossen und im Hubschrauber 
nach München geflogen worden. 
Die Ärzte von Großhadem entnah- 
men ihm nicht nur Herz und Lun- 
ge, sondern für zwei weitere Pa- 
tienten die Bauchspeicheldrüse 
und die Nieren. 



Am Fuße des Vesuv geht 
wieder die Angst um 

Bevölkerung glaubt Vorboten einer Katastrophe auszumachen 


Die Vorboten sind zwar 
haben Angst vor eine« i 


i Ausbruch des Vesuv. 


FOTO: DPA 


dpa, Neapel 
In den Gemeinden rund um den 
V'esuv geht die Angst um. Kassan- 
dra-Rufe, die den nahen Ausbruch 
des seit 1944 „schlafenden" Vul- 
kans prophezeien, versetzten die 
Bevölkerung in Panik. Zur Beruhi- 
gung der Gemüter reiste inzwi- 
schen gar der italienische Minister 
für Zivilschutz, Loris For tuna, in 
die Provinz von Neapel 
Wegen einer chaotischen Bebau- 
ung ist die Bevölkerung in den 18 
Vesuv gerne in den in den letzten 
Jahren explosionsartig angewach- 
sen. 700 000 Menschen leben jetzt 
rund um den Vulkan. Ihre Furcht 
gründet sich allerdings auf Beob- 
achtungen, deren Bedeutung wis- 
senschaftlich umstritten ist 
So wurden in den vergangenen 
Wochen rund um den Vulkan 
leichte Beben registriert. Alteinge- 
sessene Winzer berichten, daß ihr 
Wein verdorben sei, weil die Tem- 
peraturen in den Kellerräumen 
plötzlich angestiegen seien. Ande- 
re wollen Rauchwölkchen über Ne- 
benkratem des Vulkans ant/Wirt 
haben. Wieder andere berichten 
von seltsamen Geräuschen aus 
dem Inneren des Berges, von neu- 
en Rissen an alten Häuserwänden. 

Viele Ferienhauser in der Nahe 
des Vulkans werden bereits zu 
Schleuderpreisen zum Verkauf an- 
geboten- In einigen Gemeinden 
ruft die Verwaltung auf großen 
Plakaten zur Besonnenheit auf. 
Der Streit der Vulkanologen 


über die Möglichkeit einer neuen 
Katastrophe am Vesuv, der im Jahr 
79 nach Christi Geburt Pompeji 
und Herculaneum vernichtete, 
sorgt für zusätzliche Unsicherheit. 
„Die Wiederaufnahme der Vesuv- 
Ausbrüche kö^nt» von einem Mo- 
ment auf den anderen beginnen. 
Der Ausbruch konnte dem des 
Jahres 1631 sehr ähnlich sein", sagt 
beispielsweise Franco Barbieri, der 
am nationalen Forschungsinstitut 
für Geodynamik tätig ist. D amals 
strömten die Lavamassen 17 Tage 
lang aus dem Berg, 4000 Menschen 
kamen ums Leben, 44 000 wurden 
obdachlos. Der neapolitanische 
Vulkan-Experte Professor Guisep- 
pe Luongo ist dagegen ganz ande- 
rer Me iw » w g : „Es gibt keine Anzei- 
chen für eine Wiederaufnahme der 
Vesuv-Aktivität in nächster Zeit." 

pinig ist man sich jedoch in den 
Gemeinden am Fuße der Vesuv- 
Hänge, daß ein plötzlicher Aus- 
bruch noch schlimmere Folgen ha- 
ben könnte als im Jahr 1631. Denn 
noch immer gibt es keinen wirksa- 
men Plan zur raschen Evakuierung 
der Bevölkerung. 

Pessimisten haben deshalb be- 
reits ausgerechnet, daß bei ei nem 
neuen schweren Ausbruch etwa 
600 000 Menschen obdachlos wer- 
den könnten. Diese Menschen wür- 
den dann zwangsläufig eine Bleibe 
im benachbarten Neapel suchen. 
Dort aber ist bis heute nicht einmal 
die Erdbeben-Katastrophe von No- 
vember 1980 bewältigt. 


Vom Wartekollektiv am Vitaminbasar 

Ltteraturwissenschafüer brachte ein deutsch-deutsches Wörterbuch heraus 


VOLKER MYSLIWIEC, Berlin 

Zwei rote Socken besteigen ih- 
ren Trabbi, weil sie keine Lust ha- 
ben, sich in das Wartekollektiv am 
Vitaminbasar einzureihen. „Gehen 
wir noch auf eine Grilletas oder 
hast du heute Subbotnik?", fragt 
der eine. „Nein“, sagt der andere. 
„Ich habe keine Zeit für Oblomo- 
werei. Ich habe eine Verabredung 
mit einer hübschen Pionöse." 

Wer das Gespräch zweier Ostber- 
liner Bürger nicht versteht, dem 
hilft das deutsch-deutsche Wörter- 
buch von Theodor Constantin, er- 
schienen in der Haude und Sper- 
nerschen Vwla gs hiu- hhanrilung in 
B erlin zum Preis von 9,80 Mark. 
T .itPTatnTwi SK»nsghaftlpr Constan- 
tin findet: „Westbesucher bei On- 
kel Gustav in Dresden oder bei 
Tante Frieda in Rostock auf dem 
Sofa verstehen zunehmend Bahn- 
hot“ 

Im anderen Teil Deutschlands 


sind in letz ten drei Jahrzehn- 
ten zahlreiche Wörter und Abkür- 
zungen kreiert worden, die in der 
Bundesrepublik den meisten un- 
verständlich sind. So lesen Auto- 
fahrer auf der Transitstrecke In- 
schriften wie „Plaste und Elaste 
aus Schkopau“, die ihnen eher spa- 
nisch Vorkommen. Der S inn däm- 
mert dem Leser schon. Aber was 
heißt das genau? Schkopau läßt 
sich im Atlas nachschlagen. Aber 
Plaste und Elaste? Das neue Wör- 
terbuch gibt Auskunft über die in- 
nerdeutschen Fremdwörter. Plast 
(der) Mz. die Plaste, Bezeichnung 
für das, was wir als Plastik kennen, 
voll synthetischer Werkstoff Ela- 
ste, wird fest nur im Plural benutzt 
als Bezeichnung für elastische 
Kunststoffe, vom Naturkautschuk 
bis 71 rm synthetischen Kautschuk. 

Als Quelle benutzte der Autor die 
ostdeutsche Presse, insbesondere 
das satirische Blatt „Eulenspie- 
gel“. Daher fanden auch viele flap- 
sige und spöttische Ausdrücke 


Eingang in die rund 500 Wörter 
umfassende Sammlung. „Rote 
Socken" zum Beispiel werden im 
Umgangsdeutsch eingefleischte 
Parteifunktionäre genannt Mit 
„Trabbi“ bezeichnet man familiär 
den kleinen Wagen Trabant Eine 
Schlange vor einem Geschäft ist 
ein „Wartekollektiv“. „Vitaminba- 
sar“ ist die offizielle Bezeichnung 
für Obstgeschäft „Grilletas" sagen 
die Leute zwischen Herleshausen 
und Guben, wenn sie einen Ham- 
burger meinen, oder genauer einen 
„Hambörger* 1 . 

Einen freiwilligen Arbeitseinsatz 
am S amstag nennt man einen 
„Subbotnik“, vom russischen 
„Subbota“ für Samstag. „Oblomo- 
werei“ wurde von einem sowjeti- 
schen Romanhelden namens Oblo- 
mow abgeleitet Es bedeutet soviel 
wie tagträumen oder dösen. 

Und über „Pionöse" schreibt das 
deutsch-deutsche Wörterbuch: 
„Spöttisch für Pionierleiterin." 



Hinweise der Hellseher führten in tiefes Dunkel 

Im Fall „Shergar“ wird inzwischen vor allem geschwiegen / Verhandlungen mit den Entführern hinter den Kulissen? 


FRITZ WTRTH, London 

Als Shergar, das Wunderpferd 
aus dem Gestüt des Aga Khan, vor 
drei Wochen verschwand, spra- 
chen die entsetzten Iren vom „Ver- 
brechen des Jahrhunderts", denn 
im Umgang mit Pferden und Ge- 
tränken ist den Iren kein Superla- 
tiv zu schade. Seither hat sich die 
Szene geändert Ein großes rätsel- 
volles Schweigen hat sich über die 
ganze Affäre gelegt Das Pferd hat 
aufgehört, ein Theken-Thema zu 
sein, die Zeitungen haben sich wie- 
der dem Alltag zugewandt, die Po- 
lizei-Informationen werden immer 
karger, der Aga Khan schweigt so 
beharrlich wie vor drei Wochen, 
die Hinweise der Hellseher führten 
in tiefes Dunkel. 

Das Schweigen indes täuscht 
Shergar war kein Pferd, es war eine 
Industrie. Und die irischen Pferde- 
züchter beginnen um ihre Reouta- 
tion zu fürchten. Das Geschäft mit 
dem Rösselsprung war auch ohne 
die Gefahr von Entführungen ein 


Seit drei Wochen wie vom Erdbo- 
den verschwunden: „Wunder- 
pfardP Shergar FOTO: ap 


außergewöhnliches 
schäft, und zahlreiche Pferdezüch- 
ter fragen sich, ob man sich nach 
einer heileren Sprungwelt um- 
schauen müsse. 


Die Polizei hat nach drei Wochen 
nur wenig anzubieten. „Wir haben 
Fortschritte gemacht aber noch 
keinen Durchbruch erzielt", sagt 
Chef-Detektiv Murphy von der iri- 
schen Polizei Vor zwei Tagen wur- 
den die ersten Phantombilder der 
mutmaßlichen Entführer veröf- 
fentlicht Handfeste Hinweise gin- 
gen noch nicht ein. 

Inzwischen verstärkt sich die Be- 
fürchtung, daß das Pferd bereits 
lange außer Landes ist Es gibt für 
diese Annahme gute Gründe, denn 
die Entführer hatten nach ihrem 
Coup einen beträchtlichen Zeitvor- 
sprung. Dummerweise hat näm- 
lich der Manager des Gestüts meh- 
rere Stunden verstreichen lassen, 
bevor er seinerzeit die Polizei ein- 
schaltete. Das muß nicht unbe- 
dingt Fahrlässigkeit sein, sondern 
hat mit Sicherheit etwas mit den 
komplizierten Besitzverhältnissen 
dieses Pferdes zu tun. 

Das Pferd hat als mehr als 15 
Eigner, die jeweils Anteile von 
250 000 Pfund an diesem Pferd ha- 
ben, wovon der Aga Khan mit 
sechs Anteilen die dominierende 


Figur ist Man wollte also offen- 
sichtlich erst so viele Eigner wie 
möglich informieren, bevor man 
die Polizei in Kenntnis setzte. Bis 
dahin könnte das Pferd leicht au- 
ßer Landes geflogen worden sein. 

Noch leichter aber hätte es inner- 
halb dieser Zeit über die Grenze 
nach Nordirland gebracht werden 
können. Dort wäre Shergar nur 
schwer auffindbar, denn dieses 
Grenzgebiet ist IRA-Land, in das 
sich selbst die britische Armee nur 
mit dem Hubschrauber hinein- 
wagt Anhaltspunkte für eine Ent- 
führung Shergars durch die IRA, 
die ständig Geld braucht, gibt es 
bisher nicht Die irische Polizei 
schließt diese Möglichkeit jedoch 
nicht aus. 

Auch sonst hat sich in den letz- 
ten drei Wochen einiges in dieser 
Affäre geändert Kurz nach der 
Entführung versuchten die Eigner 
Shergars den Dieben alle Freude 
zu nehmen, mit dem Hinweis, daß 
sie nicht die teuerste Pferdezucht- 
maschine der Welt im Wert von 10 
Millionen Pfund in Händen hiel- 
ten, sondern bestenfalls Pferde- 
fleisch im Werte von 500 Pfund. 


„Shergar", so lautete ihre Bot- 
schaft, „ist für euch als Zucht- wie 
als Rennpferd wertlos". Heute 
weiß man, daß eine Reihe amerika- 
nischer Teilhaber an diesem Pferd 
sehr wohl bereit sind, Lösegeld zu 
iahten. Das anhaltende Schweigen 
hat inzwischen aber auch Spekula- 
tionen verstärkt, daß hinter den 
Kulissen um das Lösegeld ge- 
feilscht wird. 

Mi c h a e l (THara, Renn-Kommen- 
tator des irischen Fernsehens und 
einer der bestinformierten Männer 
im Geschäft, bietet indessen eine 
andere Version am „Der Aga Khan 
hat in der internationalen Pferde- 
welt nicht nur Bewunderer, son- 
dern auch viele Neider und Geg- 
ner. Die Entführung Shergars als 
ein Racheakt gegen den Aga Khan 
ist deshalb nicht auszuschUeßen.“ 
Sollte diese Mutmaßung zutreffen, 
müßte allerdings das Schlimmste 
befürchtet werden: daß das Wun- 
derpferd den profanen Weg über 
den Schlachthof gegangen ist Soll- 
te dies Gewißheit werden, dürfte es 
bald einen neuen Nationaltrauer- 
tag im Kalender der Iren geben. 


WETTER: Heiter bis wolkig 


Wetterlage: 

Ein schwach ausgeprägter Tiofaus- 
Uuicr zieht südostwarts über Deutsch- 
land hinweg. Dahinter setzt sich erneut 
Hocbdruckctnfluß durch. 

Vorhersage für Samstag: 

Nordhülfte: Wolkig mit Aufheiterun- 
gen und niederschlagsfrei. Tages- 
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höchsttemperaturen 6 bis 10 Grad, ln 
der Nacht zum Sonntag Bewölkungszu- 
nahme und zeitweise leichter Hegen. 
Tiefst tempern turen um 3 Grad. 

Sfldhälfte: Anfangs stark bewölkt, im 
Tagesverlauf Bewölkungsauflocke- 
rungen. Niederschlagsfrei. Tages- 
höchsttemperaturen um 7 Grad. Tiefst- 
werte in der Nacht zum Sonntag um 
minus 1 Grad. 

Weitere Aussichten: 

Von Nordwesten nach Südosten 
Durchzug eines Regengebietes, wenig 
Temperaturänderung. 

Temperaturen am Freitag, 13 Uhr: 
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gang: 1.48 Uhr. Untergang: 10.22 Uhr; 
Sonnenaufgang am Montag: 6.56 Uhr, 
Untergang: 18.12 Uhr, Mondanfgang: 
2.53 Uhr. Untergang: 10.58 Uhr. 

"in MEZ, zentraler Ort Kassel 


Schnäppchen auf Gebrauchtjetmarkt 

450 Flugzeuge jeden Typs werden zur Zeit za Discountpreisen angeboten 


LEUTE HEUTE 


BaUon-Premiere 

Der am Mittwochabend in Frank- 
reich gestartete größte Heißluftbal- 
lon der Welt ist in der Nacht zum 
Freitag in der tunesischen Ortschaft 
Bir Bouguecha nahe der algeri- 
schen Grenze gelandet Die beiden 
französischen Ballonfahrer, der 
38jährige Michel Amould und die 
36jährige Helene Dori^ny haben 
damit zum erstenmal m der Ge- 
schichte der Heißluft-Ballonfahrt 
das Mittelxneer überquert Mit ih- 
rem 15 000 Kubikmeter fassenden 
Ballon verbesserten die beiden Fah- 
rer zugleich ihren eigenen Weltre- 
kord, indem sie eine Entfernung 
von fest 1450 Kilometern zwischen 
dem Startort, der südfranzösischen 
Stadt Vezenobres (Departement 
Gard) und Bouguecha zurückleg- 
ten. 

Debüt beim Film 

Der britische Rock-Star Elton 
John, einer der Ehrengäste bei dem 
Empfang, der in Hollywood für 
Queen Elizabeth H. gegeben wurde, 
dreht seinen ersten Film. Seine min- 
destens ebenso prominente Partne- 



rin: Liza Minne! li Regie führt 
Blake Edwards, Regisseur der 
Fümserie „Der rosarote Panther“. 
Mehr wurde über das Debüt des 
Musikers allerdings nicht bekannt 
Ein Freund verriet lediglich, was 
Elton John nicht spielen wird: „Ei- 
nen Rockstar.“ 

Weltausstellungs-Job 

Gilbert Trigano (63), Gründer 
und Generaldirektor des Club Medi- 
terranöe, wird die Weltausstellung 
organisieren, die für 1989 an Frank- 
reich vergeben wurde. Die Wahl von 
Trigano traf, wie gestern be kannt 
wurde, Staatspräsident Francois 
Mitterrand persönlich. Die offiziel- 
le Ernennung von Trigano kann 
jedoch erst nach der Verabschie- 
dung einer Gesetzesvorlage erfol- 
gen, die im Sommer von der Natio- 
nalversammlung diskutiert wird. 
Mitterrand hat jedoch bereits seine 
Aufgabe definiert Er soll die bishe- 
rigen Studien und Vorschläge „ver- 
tiefen und erweitern“. 


Heiratsinstitut 
für Polens 
FKK-Freunde 

J. G. GÖRLICH. Warschau 
Die Gründung des ersten: Heirat 
instituts für Nudisten auf der Weh 
gab der Präsident des polnischen 
FKK- Verbandes, Sylwester Mar. 
czak, im Parteiwochenblatt „Poblv. 

ka" bekannt; Dort heißt es: „Wir 
veranstalten interpersonelle Tr*f. 
fen: In der Sommerzeit werden es 
(unbekleidete) Picknicks und Bi- 
waks sein, im Herbst und Winter 
Koedukationssaunas.“ Die Treffen 

unbekleideter Heiratskandidaten 
werden von „einer Serie von Ge- 
sprächen begleitet werden, die zu 
Diskussionen über die Theorie des 
Eheglücks führen sollen". Aller- 
dings: Die Heiratskandidaten müs- 
sen erst Mitglieder des Verbandes 
werden und einen entsprechenden 
Vortrag über die Ehe absolvieren. 

In Polen gibt es neun bekannte 
Heiratsbüros, die sich eines hohen. 
Umsatzes und großer Beliebtheit 
erfreuen. Nur eines davon ist eine 
Genossenschaft, der Rest gehört der 
„Vereinigung privater Kaufleute 
und Dienstleist ungsuntemehxner 
an. Ein Institut hat sich auf die 
Heiratsvermittlung privater Land- 
wirte und Landwirtinnen speziali- 
siert 

Zweite Katastrophe 

rtr, Sydney 

Nach sintflutartigen Regenfallen 
ist der Bundesstaat Südaustralien 
erneut zum Katastrophengebiet er- 
klärt worden. Erst im vergangenen 
Monat warwegen der verheerenden 
Buschfeuer, bei denen 26 Menschen 
time Leben gekommen sind, Kata- 
strophenalarm gegeben worden. 

Tod in der Nordsee 

dpa, London 
Bei einer Explosion auf einer 
Plattform in der Nordsee nahe den 
Shetland-Inseln sind zwei Männer 
getötet und sechs verletzt worden. 
Nach der Explosion, deren Ursache 
zunächst nicht bekannt war, brach 
auf der Plattform ein Feuer aus. 

Chandon-Erbe ertrunken 

sid, P&lmBeacfa 
Hobbyrennfahrer Oliver Chan- 
don de Brailles, Erbe der gleichna- 
migen Champagnerfirma, starb 
nach einem Unfell in Palm Beach 
(US-Bundesstaat Florida) beim 
Tr aining zu einem Lauf zur Nach- 
wuchs-Formel Atlantic. Der Wagen 
des Franzosen war in die Strecken- 
begrenzung gerast und anschlie- 
ßend in einen Kanal gestürzt, wo 
Chandon ertrank. 

TV-ArbeitevennitÜiuig 

AP, Pittsburgh 
Auf der zuweilen hoffnungslos 
scheinenden Suche nach einem Ar- 
beitsplatz greifen viele Amerikaner 
zu immer ungewöhnlicheren Mit- 
teln. In Pittsburgh baten 70 Arbeits- 
lose im Fernsehen um eine Stelle. 
Ergebnis: 1000 telefonische Stellen- 
angebote. 

Beim Spiel ertranken 

dpa, Detmold 
Beim Spielenaufdem dünnen Eis 
eines Weihers sind in ExtertaUKreis 
Lippe) zwei sechs Jahre alte Mäd- 
chen ertrunken. 

Bitte um Spenden 

HeL Bona 

Die Rettungsarbeit der ausgelau- 
fenen Cap Anamur II für Flüchtlin- 
ge im südchinesischen Meer ist nur 
für zwei Monate durch Spenden 
gesichert Das S chiff das 1982 in 
fünf Monaten 1200 Menschen geret- 
tet hat, wird von einem deutsch- 
franzö s isc h e n Arzte-Komitee finan- 
ziert. (Spendenkonto: Postscheck- 
amt Köln 30 808-507, Stichwort Cap 
Anamur II). 
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ZU GUTER LETZT 


..Hamburg-Besucher können 
künftig die Reeperbahn zum Pau- 
schalpreis mieten. “ Meldung der 
„Berliner Zeitung“ 


A. BÄRWOLF, Hamburg 

Wer schon immer den Wunsch 
hegte, eines Tages, wenn der Preis 
stimmt, einen großen Airliner zu 
erwerben, so einen richtigen Flie- 
ger, der mit Küchen, Klos und vie- 
len Sitzen bei Rückenwind mehr 
als tausend Sachen macht wer dies 
schon immer wollte, ohne ein gro- 
ßes Investitionsrisiko auf sich zu 
nehmen, der sollte jetzt zuschla- 
gen: denn die großen Jets sind für 
ein Butterbrot zu haben. 

Zur Stunde werden auf dem Ge- 
brauchtflugzeugmarkt so um die 
450 Jets verschleudert - imm erhin 
noch für etliche Millionen Dollar. 
Wer genug flüssig hat, kann den 
Reibach seines Lebens machen. 

Von den 450 Jets, die die Luft- 
fahrtgesellschaften verkaufen 
möchten, aber nur schwer verkau- 
fen können, sind rund 150 Jumbos 
oder „Wide Bodies“ wie Boeing 
747, Douglas DC-10, Lockheed 
1011 oder Airbusse genannt wor- 
den, die restlichen 300 Maschinen, 
die fest geschenkt angeboten wer- 
den, sind die sogenannten „Narrow 
Bodies“, Boeing 727, 737 oder DC- 
9. Diese „Narrow Bodies“ gehen 
besser, weil sie sich auf dem 
schrumpfenden Flugreisemarkt 
besser füllen lassen. 

Auf dem Markt für gebrauchte 
Jets wird nur in Dollar gehandelt 


Ein älteres Modell eines City-Jets 
Boeing 737 wird zwischen vier und 
sechs Millionen feflgeboten. Eine 
747, die neu knapp 100 Millionen 
kosten würde, ist für 20 Milli onen 
zu haben. Wer es auf eine DC-10 
abgesehen hat kommt je nach Mo- 
dell, mit 11 bis 15 Millionen aus. 
Derjenige, der unbedingt einen 
Airbus A 300 B-2 und noch dazu 
von der Lufthansa erstehen will, 
muß rund 25 Milli nnen hinblättern. 
Bei einem Neupreis von 50 Millio- 
nen wäre das dennoch kein 
schlechter Deal. 

Der Gebrauchtflugzeugmarkt ist 
aber trotz der Discount-Preise Big 
Business. Durch den Verkauf ge- 
brauchter Flugzeuge haben die 
Fluggesellschaften in den USA in 
den vergangenen 15 Jahren rund 
fünf Milliarden Dollar eingenom- 
men. Allein die Lufthansa hat nach 
Auskunft des Leiters der Hauptab- 
teiluni' Beschaffung, Heiner Wil- 
kens, m sechs Jahren 57 Flugzeuge 
für 350 Millionen Dollar verkauft 
Die Maschinen gingen nach USA, 
Taiwan, Zimbabwe, Uruguay, Pe- 
ru, in den Nahen Osten und in 
andere Länder Europas. 

Lufthansa-Flugzeuge wurden 
wegen der Qualität der Gesell- 
schaft auf dem Gebrauchtjetmarkt 
schon immer gut gehandelt Die 
deutsche Airline hat noch keine 


Anzeige aufgegeben, noch keinen 
Pfennig Provision bezahlt Die po- 
tentiellen Käufer wissen, daß fünf , 
Airbusse in bester Verfassung, die l 
rund 12 000 Flugstunden und 
ebenso viele Landungen auf dem 
Buckel haben, preiswert zu erste- 
hen sind. 

Von den 450 Jets, die weltweit 
wie warme Semmel angeboten 
werden, stehen nur ganz wenige 
am Boden hemm. Die meisten flie- 
gen. Auch die fünf Lufthansa- Air- 
busse fliegen. Wer heute kauft, 
kann seinen Airbus erst im Juli 
haben. Garantien für den Käufer 
sftid auf dem Altjetmarkt nicht üb- 
lich. Eine große Überholung ist im 
Preis inbegriffen. Aber es wird ver- 
kauft „as is“ - also im Zustand der 
Stunde. 

Wer nicht verkaufen kann und 
nicht zu Dumping-Preisen verkau- 
fen will, der stellt seine Maschinen 
zur Not in die Wüste - bis bessere 
Zeiten kommen. In Arizona kostet 
die Miete für einen Abstellplatz nur 
ein paar hundert Dollar. Es kommt 
auch vor, daß verkaufte und schon 
bezahlte Altjets nicht abgeholt 
werden. So geht's gegenwärtig der 
Lufthansa mit zwei Maschinen in 
Hamburg. Immerhin besser, als 
nicht abgeholt, weil noch nicht be- 
zahlt, wie es manchmal Boeing 
passiert . . . 


Verschiebung mit Folgen 

Warmes Wasser vor Chile verursacht Sturme in den USA 


A_ v. KRUSENSTIERN, New York 

Die ungewöhnlich schweren und 
häufigen Nordatlantik-Stürme der 
verg angenen Wochen wurden vor 
knapp einem Jahr vor der Küste 
Chiles im südlichen Pazifik „gebo- 
ren“. Zu diesem Schluß kommt 
eine Studie des amerikanischen 
Bundesamtes für Ozean- und At- 
mosphärenforschung (U. S. Natio- 
nal Oceanic and Atmospheric Ad- 
ministration - NOAA) nach einer 
Computer-Analyse von Wetterda- 
ten. 

Die ersten Anzeichen dafür, daß 
sich etwas Ungewöhnliches zu- 
sammenbraute, gab es im Mai vori- 
geil Jahres, als die Wassertempera- 
tur des Humboldtstromes vor der 
Küste Chiles um mehrere Grad an- 
stieg. Diese Erwärmung tritt sonst 
erst um die Weihnachtzeit auf und 
wird deshalb an der Westküste 
Südamerikas „El nino“ (Christ- 
kind) genannt Warum es 1982 ein 
halbes Jahr zu früh zu der Erwär- 
mung kam, konnte bisher nicht 
erklärt werden. 

- Mit dem Aquatorialstrom geriet 
das wanne Wasser in den westli- 
chen Pazifik, und ein Teü davon 
wurde durch das asiatische Fest- 
land und die vorgelagerten Inseln 


nach Norden abgelenkt Durch den 
nordpazifischen Strom wurde es 
dann wieder nach Osten getragen- 

Die Erwärmung des Wassers ün 
nordöstlichen Pazifik hatte die Bü- 
düng einer Serie von Sturmtiefs 
zur Folge, die quer über den nord- 
amerikanischen Kontinent zogen- 
an der Ostküste durch die dort 
vorherrschenden Südwestwinde 
nach Nordost abgedreht wurden 
und schließlich den Nordatlantik 
erreichten. 

Diese Serie von Stürmen dauert 
immer noch an. Es sind die giß 1 * 
chen Stürme, die in Kalifornien zu 
gewaltigen Überschwemmungen 
zu Erdrutschen und katastropha- 
len Erosionsersch ein ungen 
ten und Dutzende von Strandhäu* 
sem ms Meer schwemmten. 

Im Innern des nordamerikaDi* 
sehen Kontinents tobten die Stur* 
me sich als Blizzards aus. und einer 
von ihnen bescherte bei Erreiche 0 | 
der Ostküste New York den stärk- j 
sten Schneefell seit mehr als cUei- 
ßig Jahren. 

Und das alles, weil das Wasser an 

der Küste Chiles sich im 

gen Jahres aus bisher ungeklärt® 

Gründen erwärmte. (S/U" 
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Sportlichkeit ist Trumpf 

Auch för die erfolgreichsten Sport- H° ns G. Lehmann. 
Wagenproduzenten gilt die Volles- Italienische Konkurrent 

»heit, daß Stillstand Rückschritt ran geht mit einem Sportaut 


waaenproa uzenten gm die Volks- 
weisheit, daß Stillstand Rückschritt 
bedeutet. Obwohl Porsche zurZeit 
überhaupt keine Absatzsorgen 
hat, wird die Entwicklung des neu- 


hat, wird die Entwicklung des neu- 
en 944 Turbo mit rund 200 PS voran- 


getrieben. Anfang nächsten Jah- 
res soll Premiere sein. Das Foto 
zeigt die neue Sportvariante wäh- 
rend des Wintertestes auf der Tur- 
racher Höhe in Österreich. 

Gegenüber dem 2 Liter-Vierzy- 
linderwagen mit 143 PS wurde die 
Frontpartie geändert Foto (links) 


Hans G. Lehmann. 

Der italienische Konkurrent Fer- 
rari geht mit einem Sportauto für 
die ganze Familie auf Kundenfang. 
Der Mondial V8 mit Leichtmetall- 
motor (4 obenliegende Nocken- 
wellen und 4 Ventile pro Zylinder) 
hat echte 4 Sitze. Das handgear- 
beitete Fahrzeug mit Pinirrfarina- 
Design erreicht eine Höchstge- 
schwindigkeit von 240 km/h. Der 
wuchtige Viersitzer beschleunigt ln 
7,2 Sekunden von 0 auf 100 km/h. 
Der Preis des Fahrzeugs: 97 700 
Mark. 
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;h mit Minister Werner Dollinger über Verkehrssicherheit und die Zusammenarbeit mit der Kfz-Industrie: 


Alfa Romeo setzt noch 


»Das Auto bleibt das Standbein der Wirtschaft“ einma . auf Modeiinflese 

-vaimler Benz startete mit gro- Dollinger: Zum wrw»w igt d»c eine Gefahr sein! Wenn sich der Zupflastem kann keine Rede sein. gleichen Zeit bewältigen muß- d , l II H i l l 1 t XvrVldl t/JLlV 

lox— -MM -nin* : s_ lUakii kSnAin AnßarHom «nllte man KAi4anlran ton- liSiannorniw. AU 4. ' 


V di.TR Von T\ai®l« Benz-Startete mit gro- 
1 »:.. ... * sl fehJ Ußem Engagement eine Gurt- 
Aun«J..*' r i üia Aktion, um die Anscjmaüquote zu 
jt 1 erhöhen. Ford rettete- durch eine 
i.—_ S1 fh ^kräftige Fmanzspritze den Schü- 


lum- - lv n inf Krarage rmanzspmze uen oenu- 

w,..L pnva, w klerlotsendienst der Deutschen Ver- 
uwirtn ine|| j^jjehrswsicht,' Opel kümmert sich 
^mit hohem Aufwand um die Schul- 
i kinder im Straßenverkehr. 

iMPOphc WELT: Seit Sie-Verkehrsmini- 

n r » f ster sind häufen sich die Meldun- 
artigen gen über -lobenswerte Verkehrs- 

«taat Südai^: sichertieitsaktionen der„ Indu- 
kstroDhi. n « r* stria' Ist das die Anerkennung 
Jrst im dafür, daß die Verteufelung des 

i n der Vt-r}W? Automobils . aus.-' ideologischen 
l dunen Gründen mit dem; Regierungs- 
-Wechsel auf&ehöit hat? 

geerbt-n Döffingen Sicherlich! Ich habe 
* ^5 mich - sofort gegen die Verteufelung 
Nordsee des Automobils gewandt Das Auto 

ist nicht nur eiae wunderbare tech- 
. “P 3 - Ug irische Sache, es ist' auch ein Sym- 
U *£2? n auI c böT .der -Freiheit Mit seiner Hälfe 
i oniseenaj^ kann -.sich der Mensch bewegen, 
l sind zweij^ wie er will und wohin erwüL Nach- 
’-ns verleid ^ rh»m ichimiper gesagt habe, ich 
smn.dtrenU^ lehne eäne ataathebe Bevormun- 
oekijiint war t duhg im technischen Bereich ab, 
m vm Feuer $ setze ich das auch fifc den Sicher- 
lu wr i M . , heitsbereich fort'-Ich bin sehr an- 
vnruilbj gefeindet worden, weil ich das 
aid, Painn Bußgeld ifir Bazger, ? die sich nicht 
nrer Oiivcr «rmehrmllyry TiiTTifjt p uwgw und. 
. Erbe der g]^ dafür • rii fr j AiifMJhnnpgaT hipTfc für 
«ignerfuma, ■ den Gurt verstärkt habt Ich freue 
-full in PulmE. mich ganz außerordentlich, daß die 
it Florida) v Wirtschaft öieinen 'Sicherheitsap- 
eni Laufart pell nut NöChdrackunterstützt. 
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Vflant>c Eferj- Ser zeigt sich veraätwortüngsbe- 
i'ur in dit-Simi wußtCs Unternehmertuml 
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Ermittlung 
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WELTr Var aEem aus dem n rot- 
grüheh Lager 4 * 1 (sodie Automobi- 
le 'GeäeQschaff irr Düsseldorf) 
sind Sie wegen Ihrer Bußgeld- 
entscheidung an gegriffen wor- 
den. Was hatten Sienir konkrete 
Gründe? *■ ’ « 


Dollinger: Zum wnon ist das 
Gleichheitsprinzip nicht zu ge- 
währleisten. Nur ein paar werden 
erwischt und bestraft. Zum andern 
würde der Aut o fahr er erneut ge- 
gängelt Die Sozialisten sagen 
zwar, wir hätten m ündig e Bürger, 
aber in Wirklichkeit behandeln sie 
alle wie Kinder. Mit erhobenem 
Zeigefinger drohen sie: Wenn du 
nicht gehorchst dann wirst du be- 
straft... Die Theorie, daß damit 
mehr Auto&hrer den Gurt anlegen 
würden, ist längst widerlegt Inder 
Schweiz wurde zunächst nach Ein- 
führung des Bußgeldes die Anlege- 
quote angehoben, danach fiel sie 
aber rapide nach unten ab. Der 
DrohefFekt ist nur gering und kurz- 
zeitig. 

WELT: Noch rinmaT »im Thema 
Sicherheit Den Führerschein 
auf Probe halten Sie für eine 
gute Sache. Was kann das in der 

- Praxis bringen? 

Dollingen Der Probeführerschein 
ist darum vernünftig, weil der Ver- 
kehrsteilnehmer zur Verantwor- 
tung erzogen wird. Nach bestande- 
ner Prüfling weiß er, jetzt habe ich 
eine Fahrlizenz auf Probe. Wenn 

ich anatnndig fahre, Iwlfftnwno irh 

sie widiignTtig . Das macht gioh im 
aU gwnpinw fahr p whaW<»r> be- 
merkbar; rin erzieherisches Mo- 
ment also. 

WELT: Wie wollen Sie die gefor- 
derte Verkehrsberuhigung in 

- den Stadt- und Ortszentren errei- 
chen? Tempo 30 ist im Gespräch. 
Hatten Sie das für wnp Lösung? 

Dollinger: Die kommunalen Ver- 
kehrsbehörden hah«n Hip Möglich- 
keit, die Geschwindigkeit in beson- 
ders kritischen Teilbereichen zu 
^beschränken, ic h halte aber nichts 
von rfnwn gMuwliwi Tempolimit 
Überall 30 km/h; das hwin auch 


eine Gefahr sein! Wenn sich der 
Verkehr ständig staut, häufen sich 
Aip Auffahnmfäll p. 

WELT: Ihre Ankündigung, daß 
wieder Autobahnen gebaut wer- 
den, ist mehrheitlich positiv aus- 
genommen worden. Finig g Kriti- 
ker aber b ehau pten. Sie wollen 
Deutschland zubetonieren. 
Dollinger: Es ist traurig, daß es 
Parlamentarier gibt, die 1982 nicht 
mehr wußten, was sie 1980 be- 
schlossen hatten. Ich habe über- 
haupt nichts anderes vor, als den 
damalig en Parlaments beschluß 

durchzuführen. Das bedeutet ins- 
gesamt 10 500 Kilomter Autobahn 
zu erreichen. Derzeit haben wir et- 
wa 7800 Kilometer. 2700 km brau- 
chen wir noch. Bis zum Jahre 2000 
sollten sie fertig sein. Zu dem Zeit- 
punkt machte das, alle Autobah- 
nen und Bundesstraßen zusam- 
mengerechnet 0,3 Prozent der Flä- 
che der Bundesrepublik aus. Von 


Zupflastem kann keine Rede sein. 
Außerdem sollte man bedenken, 
daß Schnellstraßen den hu manen 
Wohnort ermöglichen, weil Orts- 
durchfahrten deutlich entlastet 
w erden . 

WELT: Wenn wir davon ausge- 
hen, daß Sie nach dem 6. Marz 
weiterhin Verkehrsminister 
sind, drängt sich die Frage auf, 
wie hoch der Etat im Bundes- 
haushalt sein muß, um Ihre ver- 
nünftige Verkehrspolitik zu ver- 
wirklichen. 

Dollinger: Seit fünf Jahren sta- 
gniert der Etat des Bundesver- 
kehrsministers bei 25 Milliarden 
Mark. Bei 32 Milliarden wären die 
Inflationsraten und steigenden 
Baupreise berüricsichtigL 
WELT: Bei Ihrem Vorgänger 
Häuft 1 kritisierten die Verant- 
wortlichen der großen Automo- 
bilunternehmen, daß sie zu viele 

staatliche Verordnungen zur 


gleichen Zeit bewältigen muß- 
ten: Energiesparen, weniger Ab- 
gase, Geräuschverminderung 
usw. Sind Sie bereit, der Indu- 
strie diesen Zeitwunsch einzu- 
räumen, die wichtigen, manch- 
mal aber gegenläufige Maßnah- 
men nach und nach in daw Griff 
zu bekommen? 



Dollinger: Ich habe wiederholt mit 
den Persönlichkeiten der Automo- 
bilindustrie gesprochen und erfah- 
ren, wie man sich bemüht, notwen- 
digen Auflagen na ehzuhomm en 
Ich habe vor, zukünftig die Ent- 
wicklungen ruhig unH mit der ge- 
forderten Zeit abzu warten. Auf kei- 
nen Fall werde ich diesen Wirt- 
schaftszweig mit neuen Verord- 
nungen einde cken. Ich kann natür- 
lich der Wahl und der Regierungs- 
bildung nicht vorgreifen. Für unse- 
re L i nie aber gilt, daß die Automo- 
bilindustrie das wichtige Stand- 
bein der deutschen Wirtschaft ist. 
Jeder siebte Arbeitsplatz liegt in 
diesem Bereich. 


WELT: Was haben Sie persön- 
lich für ein Verhältnis mm 
Auto? 


B w d » ra fcohwhfefr Wonmr DoUiagor beim Interview (links: WELT- 


Redafcteur Heinz Ho n— ). 


FOTO: POLYPRESS 


Dollinger: Wann immer es geht, 
setze ich mich selbst ans Steuer 
und fahre mit großer Begeisterung. 
Seit 40 Jahren bin ich übrigens 
u nfallfr ei. Als ich in München bei 
einem Crash-Test mm ersten Mal 
in m e i ne m Leben ein Auto zerstör- 
te, scherzte meine Frau, ich wolle 
wohl im Alter Jugendsünden nach- 
holen. Bei der Modell wähl war und 
bin ich von der glänzenrior) Tech- 
nik all»* deutschen Fahrzeuge fas- 
ziniert Ich habe lange einen Opel 
Kapitän, dann Mercedes und BMW 
V8 g efahre n. Heute ist es ein klei- 
nerer handlicherer 528L 

HEINZ HORRMANN 


DER KÖMMEOT^ / Glanz ohne fremde Hilfe 1 1)611 Städt-Te^^b^tend^n^.^ ss 


PETER HANNEMANN. Rom 

Im Oktober letzten Jahres stell- 
te das Mailänder Staatsuntemeh- 
men den Alfasud Ti mit neuem, 
der Alfa-Tradition entsprechend, 
sportlichen 105-PS-Motor vor. 
Unser Urteil: »Alfa Romeo hat 
sich seiner Tugenden besonnen 
und einen Alfa alter Couleur auf 
die Beine gestellt“ Und zur Stra- 
ßenlage fugten wir hinzu: „Das 
grüne Kleeblättchen laßt sich be- 
hende um Straßenecken bewe- 
gen. Dabei liegen dem Fronttrieb- 
ler schnelle Biegungen ebenso 
wie enge, und sein bis in hohe 
Kurvengeschwindigkezten neu- 
trales Fahrverhalten rundet den 
Fahrspaß ab.“ 

In diesen Tagen präsentierte 
Alfa-Romeo den überarbeiteten 
Sprint, eine zweitürige Coupä- 
Variante des so gelobten Alfasud 
mit identischer Technik. Doch 
hier beginnt die Crux. Der 1,5- 
Liter-Motor, der im Alfasud einen 
so homogenen Eindrude machte, 
lief mit seinen gleichfalls 105 PS 
rauh und deutlich weniger kulti- 
viert Geblieben sind nur seine 
Drehfreudigkeit und seine über- 
raschend gute Elastizit ät, was ei- 
ne schaltfaule Fahrweise erlaubt 
Wer es gerne sportlich mag, kann 
hingegen das Triebwerk bis deut- 
lich über 6000 U/min ausdrehen, 
ohne daß der Ein druck übermä- 
ßiger Quälerei aufkomm t So 
sind die Fahrleistungen standes- 
gemäß (0-100 km/h in 11 Sek., 
Spitze 180 km/h), im Konkurrenz- 
Vergleich allerdings nicht heraus- 
ragend. Denn immerhin liegt der 
Alfasud Sprint im Preis gegen- 
über dem normalen Sud mit ca. 
22 000 Mark um reichlich 3000 
Mark höher - und dies für ein 
lediglich spordver ausschauen- 
des Blechkleid. 


Gangart hat man in Kurven nach 
Lenkkorrekturen das Gefühl 
mangelnder Traktion an den An- 
triebsrädern. Auch die bei Vollast 
flatterhafte Lenkung unterstützt 
diesen Eindruck. Gut gelungen 
erschienen mir die Karosseriere- 
tuschen unterhalb der Gürtelli- 
nie, wo Kunststoffflanken und 
voluminöse Stoßstangen dem Al- 
fasud Sprint ein bulliges Erschei- 
nungsbild geben, unterstützt von 
serienmäßigen Alufelgen plus 
Breitreifen. Gefallen konnte auch 
der Innenraum mit seinem sport- 
lichen Ambiente und gutprofi- 
lierten Sportsitzen. 


Kann man mit Hilfe der Lenk- 
radverstellung noch eine halb- 
wegs gute Sitzposition finden, so 
sind - wiederholt haben wir es 
bemängelt - die Drehstöcke an 
der Lenksäule (Lichtschalter) 
und die Gurtpeitschen an den Sit- 
zen ein Anachronismus. Das 
Fünfganggetriebe läßt sich dage- 
gen gut schalten und wartet mit 
einer vorbildlichen Übersetzung 
auf. 
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t Tuteratützung, i^ördenmg und 
(J Hilfapragrämme . -» -das - sinä . 
die aktuellen Schlagworte für vie- 
le Iridustrieber^cfee-r Allerdings 
nicht für. die deutsche Auto- 
mobilindustrie. Dehn im Gegen- 
satz zur Baubranche beispiels- 
weise, der mit Abschreibung und 
FTnanzierungstricks * K ra cken 
verpaßt werden, -steht die Auto- 
industrie auf festen Beinen. 

Wo für TtecÖ- und Stahl-Kon- 
zerne Notprogramme erarbeitet, 
für die Medien-Elektronik der 
Markt auf EG-Ebene von den Ja- 
panern abgestimmt wird, sorgte 
die deutsch e Auto-Industrie für 
einen - Rekord-Export - von 
60000 000.000 : Deutschen Mark 
(in Worten sechzig Milliarden). 

Im Klartext: . Der HÜfe bedarf 
die deutsche. Autotpbbflindustrie 
deshalb nicht, weil sie auf dein 
Weltmarkt mit neueh: Ideen und. 


mit Mut Vorreiter ist Sie ist Welt- 
meister im Motorsport: Audi, 
OpeT und. Porsche holten höch- 
stens sportlichen Lorbeer. Sie ist 
Weltmeister in Sachen Tec hnik : 
Die Neuheiten Ford Siena, BMW 
316-323i, Mercedes 190/190 E, 
Opel Corsa, Audi 80 Quattro und 
Audi 100 sowie die attraktiven 
Angebote der deutschen Tuning- 
branche stahlen den Ausländern 
.1982 auf jeder Auto- Au sstellung 
die Schau. . 

Durch neue Technologien 
machten die Deutschen Furore, 
. so etwa durch verstärkten Ein- 
satz der Elektronik bei BMW, 
konsequente Aerodynamik bei 
Audi, Mercedes und Ford (Sier- 
ra), durch Top-Allrad-Technik bei 
Audi oder durch die beispielhaf- 
ten Fahrwerke aller Hersteller. 

Dies verdient um so mehr An- 
erkennung, als die Erfolge nun 


mal ohne staatliche Eingriffe, oh- 
ne Subventionen zustande ka- 
men. Die alte Weisheit, daß rieh 
Besseres besser verkauft, gilt im- 
mer noch. Und weltweit sind Ver- 
braucher bereit, dafür hohe 
Preise zu zahlen - denn deutsche 
Autos gelten z. B. in den USA als 
technische Leckerbissen. 


Das Wort Schlüsselindustrie 
hören die Kritiker unseres Wirt- 
schaftssystems nicht gerne. Doch 
bei wa c hse nd er Inlandsnachfra- 
ge könnten steigende Zulas- 
sungszahlen - hervorgerufen 
durch die gute Qualität deutscher 
Automobile - zumindest einer 
der Schlüssel zur Überwindung 
der momentanen Wirtschaftsflau- 
te sein. .. 

GUNTER WIECHMANN 


Günter W Whmann lat Chefredakteur d«r 
^Anto Zeitung“. 


DW. Essen 

Ein Elektroauto für den Indivi- 
dualverkehr, vom Typ City Stro- 
mer, auf der Basis VW/Golf hat bei 
der Gesellschaft für elektrischen 
Straßenverkehr GES in Essen die 
Anf a n gsstufe der Erprobung mit 
positiven Ergebnissen beendet 14 
Fahrzeuge waren eingesetzt 

Dieses umweltfreundliche und 
geräuscharme Auto, das für den 
Nahverkehr konzipiert ist, hat eine 
Ausrüstung mit 16 Stück 6-V-An- 
triebsmod ulbatterien und dem 
Hoppecke-Ladesystem Hoc-on 
board. Dieses System ermöglicht 
es dem City Stromer, an jeder 
Steckdose Energie zu tanken - so- 
wohl für die Vollaufladung als 
auch für Zwischenladungen. Diese 
vergrößern den Fahrschritt um ca. 
'7 km pro Ladestunde, so daß eine 
Tagesreichweite von 100 km mög- 
lich ist Das Ladesystem Hoc-on 
board wandelt Wechselstrom in 
Gleichstrom um. Es besteht aus 


einem sogenannten „Hoc -Bordla- 
der“ und einem Hoc-Ladeschalter 
mit Mikroprozessor und Digitalan- 
zeige. Zusammen mit AquaGen- 
Rekombinatoren. die auf die 
Balteriezellenöfihungen aufge- 
steckt sind, wird das Einsetzen der 
Gasung der Batterien erfaßt Diese 
Information dient der Umschal- 
tung von der Haupt- auf die Nach- 
ladung mit reduzierter Stromzu- 
fuhr. Dadurch wird die Gebrauchs- 
dauer der Batterie verlängert 
AquaGen-Rekombinatoren sind 
eine patentierte Entwicklung des 
Unternehmens. Ihre Katalysatoren 
wandeln bei der Ladung entste- 
hendes Wasserstoff- und Sauer- 
stoffgas wieder in Wasser um . das 
in die Batteriezellen zurückfließt 
Die Batteriewartungsintervalle 
werden dadurch den Servicezy- 
klen angepaßt Die T-adnng und die 
Nachversorgung ist problemlos 
und schonend, genau auf die Ener- 
giespeicher abgestimmt 


Auch die Fahreigenschaften 
des Sprint sind gegenüber der 
Limousine schlechter. Das Fahr- 
verhalten ist nicht ganz so ausge- 
wogen, und bei etwas schnellerer 


Ebenfalls „renoviert“ hat Alfa 
Romeo zwei weitere Sportmodel- 
le, den GTV und den Spider. 
Während der GTV vorwiegend 
im Innenraum einen neuen An- 
strich bekam, mußte der Spider 
auch äußerlich dran glauben. Der 
immerhin ins 17. Lebensjahr ge- 
hende offene Klassiker erhielt ein 
Facelifting, das so gar nicht zu 
seinem Charakter passen will. Wo 
noch chromglänzende Außen- 
spiegel an eine glorreiche Alfa- 
Ara erinnern, machen häßliche 
Spoiler an Front und Heck den 
Spider zu einem Zwitter aus vor- 
getäuschter Modernität und klas- 
sischer Linienführung. Da nun 
US- und Europa-Ausführung 
identisch sind, muß der Spider 
etwas klobige Stoßstangen mit 
rieh führen, wobei die ursprüng- 
lich auch bei Frauen so beliebte 
Eleganz verlorenging. 
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Wett dorn . i .: , 

. . . Jaguar.lrh Spiegel der 
Presse ' / • 

JAGUAI^ 

1 bei peutsctiländs gir&Stem 
^ / / \! I Händler sofort lieferbar. 


gute, preiswerte, attraktive Gründe f ür fluto Becker 



flirr in £ 


Bitter Exclusiv 


Reparaturwerk mit Lackfenml und 
Unta Instandsetzung. TSgfich 2nuU 
ExpieSgut-Eraatztelle-Vorsand. 



AUTO BECKER 



SuiÜHTiciitraCi- 150 -C30 Ouis-Ieort 1 
0211 33 SC- 1 TW-;» 08SS2974 


OFF ROAO-GROS5AUSWAHL 

Range Rover— Dauun Patrol — Lada Nma 
Jeep — Monteveru« — Suzuki — Blazer 


BMW 732i A 

Vorführw., Mod. 82, noch nicht 
zugeL, 16 500 km, met, Color, e. 
SD, e. Fh_ TRX, ZV, Stereo usw., 
unverbindliche Preis e mpfe hh i n g 
ca. DM 57 000.-. unser Preis DM 
37 500.- (Exportpreis 33 188,-). 
Automobile Kösters 
Tel. «21 54 / 22 02 


Ferrari 508 GT 4 

0/76, rot, (Inz. mögL), DM 25 000.-. 

DOfSMIlolorir 


6660 Saaibrftekea,7eL: 9681/340M 


Uf b rr Sß 

,, • Mrid«!* _ 


500 SEL, 500 SEC. 190 E 

bei 500 SEL/SEC geg. Aufpr. bis 
3000,- DM 190 E Z. Listenpr. p. sot 


Achtung, Achtung! 

Kaulen 90 E - 280 E 


BMW 528 i, BecUskenker 

sofort, diverse. 

HL gnade Import/Expert seit 1972 
« • SS 81 / 2S 13. Telex 5 41 US 


Ferrari BBi 512 

neu, sot liefe r bar 
HdL «2 «1 / 71 IS 46, FS 8 571 228 


2 x Jaguar 4,2 

Mod. 83, Vorführwagen, Automatik 
Centra-Kfz, Tel 0228/34 4071 


Jaguar Coopä 4,2 Ur. 

Bj. 76, mit Autom., geg Gebot 
TeL 0 41 21 / 8 51 90 Händler 


Jaguar E Typ V 12 

schwarz, schwarz Leder, la Zust_, 
DM55 000,-. 

TbL: 95 11/ 57 31 83 



American auto tlealer buying DB and Porsche 
cars every month woukl Uke tc have your 
* : : teiephone + telex humber. 

OlSvRepiy unter Ü 4707 an WELT-Veriag, Postfach 
”,s -1038 64, 4300 Essen. 

, in dtfO u H ; is - — 


TW. 95 «1/ 31 46 12 


i-tersk: iv; Wir Mn 

Sir.’!* "‘3 280S-S00J 
. , tb cV * 190er, 250! 
5 v ‘ lcnkcr. ab 


rf 


Wft, T. 


r ..i H r 

tf ,,,| :e 

tfttkaBtadhüiWiftaM 

280 S-500 SEL,heü4- Verträge, 
itvdri’W,*,« 19öer, 2501ang,Die*^,Eecht»- 
v 0 nM* lenker, eb Bj. «h S, SE, SEL, 
,u5i ■SL.T.CotmSs 

AmeiwieAB:' . 

... BalnHAatÜÄoMk - 


280 S-500 SEL, neu + Verträge, 
190er, 250 lang, Diesel, Rechfs- 
Leoker, ab «6; S, SE. SEL, 
^ SL,T, Coup$s 
- Angebote an: 

T. 8715175« 67. Ta. 7 245 tM 


Sofort loigohl für Gebrauchtwa- 
gen a. Fabrik, Typen u. Klassu 
wir garasL schnelle AbwickL 
TfL 9 49/ 21 49 98- FS 2 11 981 


Wir suchen dringend 

Merc. 450 SL, SLC, SEL, 500 SEL, 
500 SEC, 500 SEL, 200-280 und 
Forsche 928 nur bis Bj. 78. 
Antotnus Fabry. 4330 Mfllhrim 
TeL 92 98 / 5 75 57. Tx. 8 56 386 


280 SE - 500 SE 
280 SEL- 500 SEI 
580 SEC -500 SEC 
280 SL — 500 SEL 
500 SLC u. Porsche-Tuvbo 

Sofort Barzahlung. 

C M. Automobile 


Audi Quattro 

Bj. 12/80, meL. 30000 km, Radio, 
ZV. Alu, Div., 35 000.- DM inkl 
MwSL 

Schwaben Off Road, Heilbronn 
Telefon 9 71 31 / 13 52 13 


Exklusiv Range Rover 
VoU-Leder. Klima, e. SSD, alle 
erdenklichen Extras, 500 km. 

KeOldb- Automobile 
T. 97 11 / 25 19 98 / 99. 56 36 37 


Jaguar XJ 5,3 

79, l. HtL, orig. 29 000 km, dunkel- 
blau. a. K, abs. neuw.. DM 22 500,- 


M8rc.-Heufohneuqe 
190, 260 SL, 2N S, 286 SEL, 
500 SE, 508 SEL 506 SEC 

fabrikneu, in versch. Farben und 
Ausstattungen sofort lieferbar. 

Autohaus Saturski 

Frankfurt, Mainzer Luubtr. 273 
TeL 66 11/ 73 3068 0.7339 91 
TX411 189 AH sat 


Ckisstc-Car 
in Hamburg 76 


TeL 97 11/ 69 51 18 


500 SEL. lapb. Velour. aBeExtr. 
500 SEI. sSwsfe, VeL. alle Exir. 


Sache Mere.-Neuwagen 

500 SEL/SEC 

T.9291 /71 13 46.TX. 8571 229 


280 S-500 SEI« 500 S/SLC 

ab 78 u. Neuw. u. Verträge, Firma 
Pfluznm, 9 74 33 / 64 92 
FS 7 636 57 


Suche 

Wan. sra SEL SL 
Psfscbe Cabrio b. Psnctn Tvto 

TeL 0 75 33 / 7 31-7 32, Tx. 7 33 445 


Range-Rover-Neuwagen 
günstig, sofort ab Lager helezbar. 
Hnseher-lapex 
Telefon 9 21 91 / 69544 


Jaguar-Neuwagen 

günstig, sofort ab Lager lieferbar. 
Husche r-Impex 
Telefon 9 2191/ 6 95 44 


500 SEL. schwärt, VeL 
MOS. weifl. alle Exil. 
280 SL, rot. 6 /B 0 , 1 . HA 


RoOs-Soyce. Serien. 10/TB 
Jaguar JÜ 6. dnnke&l. 7/78 15500,- 

W eilen? Fahrzeuge auf Anfrage. 

TOr suchen dringend 190 E. 280 Su. 500 SEL 
Fa. Ayoob & AL- Hefie 
HnmboldtstiaBe 142 
TeL (040) 2 26 11 15/ 16 


Audi 200 5 E 


SÜCHE 280 bis 599 SL/SLC Merc. 
W 126-Hodelle gehr. + SC-Por- 
Mbe Turbo 
-- TeL 96 41 / 6 18 74 




Suche 280 S-500 SEL 

TeL 050 21/ 28 26 
Telex: 246879 


aller Typen 

Mercedes- Gebraacktwagea 

kauft m Höchstpreisen, sofort. 
Barzahlung m. Abholung. 
TeL«M/Sr«1l 
abend* 92 21 /44MS4 


Merc, Porsche, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht, 

Fa. M&tzlng, Hamburg 
TeL 040/ 6 85 98 58 


Bj. 86, blaumeL, Klima, Color, 
Velours, eL FensteriL. Scheinw.- 
WaschanL, AJuf, Stach bereift, 

Unfall fr- 1. HcL, DM 13700,- inkL 
MwSt. 


GELÄNDEWAGEN 
■ IMPORT 

— AUTO . 


Jaguar XJ Sfi 


TOYOTA LAWnCW U lW 

nEmiunOMwau GMBH 


1/78, 287 PS, rot, schw. KunstL- 
Dach, 77 700 km, Rad.-Cr-Ster^ 
Lederpolster. Klima, DM 18 975,- 
im Kundenauftrag ohne MwSt. 


Auto Holler, Goslar 
TeL: 0 53 S1 / 2 56 30, FS 9 53 748 


$ TO*{7TA . B MMIU BulüW SWtl - &ATWA1 5 

i» *n« aom-uc joa-MnuHM MjEM ? 
•J UslKdMr ■ TEi.ouei.iMS ■ Telex «tstio 5 


Arthnr Bovenkamp 
Märkische Str. 277 
5609 Wnmiertal 2 
TeL 92 82 / 52 49 41 


Daimler Benz 

190 E bi« 500 SEC 

Kauf oder Leasing, alle Fahr- 
zeugtypen ab Lager, bzw. 
kurzfr. lieferbar. 
Weiland Antohandels mbH 
TeL 4611/734445, Telex 4189081 





M* lv ‘'; „flu»? 

md fl 


T. * 71 5r / 54 S$T;Tjl.T M5 889 


Barzahier sucht dringend Merc., 
• Tonde, BMW n. Prnui 
TeL 089/ 76 54 57 


450 SLC -500 SLC 

ab Bj. 78 dringend gesucht 
Anto Zobel, T. 040/6 79 19 27 


BMW 655 C$1 

Mod 83. blaumeL. v. Extras, DM 63 OÖO,- 
inkL MwSL Finanz, u. Inz mögL 


f-Poneht,^ MteBamibrnt 




TeL96M3 ^7325 xwp. 


» x&Vi 

W* 78,90fe Barzahlung, - 
dO . TOP CÄKS, Born '. 

' TeL: 92 28/63 61 93 u. 64 K 91 

Ire' 5 br n A- . 

Merc-Beux Heuwagen 

« w< * J ,:An- tmd Verkaul; . 

• 2$9S-60iaEC 

.. T. M 31/ 85003. Tx> 292 318 

r:: M.H . . ■ : - — - - 



280 S, 500 SliSEL 
sowie Porsche Cabrio 

. . Neixwagai, gesucht 
. TeL: 07 11/ 82 29 56 gewerblich 


Schweizer Händler kauft 

oebiMCbte Pond», 

DB 500 SEC, 280-500 SL 

7-ahlp Höchstpreise, sof. Barab- 
wickhmg. 

City-Car, CB-8280 Kreszöngen 
TeL 00 41/ 72 72 40 88 


CU -Aato mobile Hagen. 
TeL 9 23 31/ 277 39 


500 SB, SECi no s 

sonne Verträge gesucht. 
TeL 9 71 31/2 37 11, Tx. 7 28 468 


500 SL und alle 
126er Modelle 

dringend geg en bar gesucht. 

AUTOHAUS STHNDAMM 
Steindamm 39, 2 Hamburg 1 
TtiL 9 49 / 2 39 32 42, Tx. 2 162 663 


BMW 3.0 CSi 

taigamet. SSD, 13 500 km, 3. HcL, 
EZ 11/73. TÜV 2/85. v. priv, VB 
19 000.- DM 
TeL 8 49 / 83 49 55 
TeL 0 40 / 83 73 12 ah Mo. 


Für Kennen 
Oldsmobile Custon 
Cruiser Diesel 

Kombi, 5.7 1, Verbrauch 10 1/100 km, 
Bj. 81, 8-Sitzer. Klima. AHK. Ni- 
veau. alle erdenklichen Extras, für 
nur DU 29800,- inkL MwSt, gegen- 
wärtiger Listenpreis 69500,-. Lea- 
sing. Finanz- Vermittle Inzahlgn. 
möglich. 

BÜCK GMBH 

Lappen bergsall ee 19, 2 HH 19 
TeL 0 40 / 850 80 55 


Gesucht Jaguar 4,2 

Serie n od. HZ, Bj. 81 
TeL 069 61/ 22 99 


JAGUAR" 


Jaguar XJ 6 4,2 Serie III 

Bj. 81, 1. Hä-, aL Extras. 17000 
km. DM 35 900,- iskL MwSt 

Jaguar XJ 12 5,3 Serie III 

viele Extras, Mod. 81, 50000 km, 
DM 29 800 -inkl MwSt. 

TeL 96 11 / 86 12 68 gewerblich 


Modelle *83 
Auswahl 


Jaguar Serie 111/6 


Jagnar-Vertragshämiler 

Norbert Kuntz 
Kieler Chaussee 17 
2303 Gettorf 
Tel. 043 46/ 50 55 


B/80, Speicbenr^ Extras, L HtL, Ol 
29 000,-. 


DB 450 SLC 

48000 km, Bj. 1980, astralsilber- 
metallic, Polsterung Velours 
blau, elektr. Schiebedach, Zen- 
tralverriegeiung. Klimatisie- 

rungsautomatik, elektr. Fenster- 
heber 2fach, Alu-Felgen. Feuer- 
löscher, Armlehne Mitte, vorne, 
Radio-Cassette Blaupunkt, 

Hecklautsprecher, 1 Satz Winter- 
reifen mit Felgen, VB DM 50 000^- 




Telefon 87131/7 30 85 oder 
79983 


66M Saarbrücken. Tel: *6 81/ 3 46 84 


Rarität 

BMW/Bour 520 Cabrio 

EZ 4/81, 29 000 km, viele Extras, 
NP über 35 000,-, TopzusL. da 3. 
Wagen. TeL ■ 23 68 / 12 16 


Ferrari 512 BBI 

Ion 6000, Bj. 5/82. d'blaumeUGanz- 
leder, Spezial- Auspuffanlage (An- 
sal VB DM 145 000,- InJd. MwSL 
Zuschr. unL P 47 03 an WELT-Ver- 
laa, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Jaguar XJ 12 u. 4,2 

Serie 2 + 3, Bj. 1979 + 1980, ab 
26 000 km. unfnllfr Tü cken I 

Scheck^ ab 19 000,-. 
Kfc-Fa. 6 30/881 1763 


Rover 3,5 

Vanden Pias, Automatik, Vor- 
führwagen, Mod. 83, Centra-Kfz. 
TeL 02 28 / 34 40 71 


450 SEL 

5/79, milanbraunmetallic, Leder 
beige. ABS, elektr. SSD, Alufel- 
gen, Becker-Cassette-Vollstereo, 
unfallfrei, ca. 80 000 km, Sitzhei- 
zung, DM 43 000,- + MwSL 


TeL 0 30 / 2X31989/80. Telex: 
181343 
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Mercedes-Benz. 

Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 

P ersonenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc. 280 CE 

EZ 6/80. manganbraunmet, Le- 
der creme, e. Fenster h, 4far.h. 
SD eL, Klima Color, Autom.. 
ZV, LM-Räder, Breitr., tiefer 
geL Fw, Spoiler vorn. Heck- 
schürze, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 36 500,- 

Merc. 230 GE 

Geschäftswagen, EZ 11/82. tür- 
kisblau, Dttt.-Sp., HydroL, Co- 
lor. AHK, HeckscheibenwL, ge- 
hob. Ausstg^ Ab scfaleppkpL u. 
v. a, DU 46 500.- inkL MwSt 

Merc. 500 SE 

EZ 9/82. lapisblaumet., Velour 
blau. SD, ABS, Tempomat, 
Spiegel re.. Color, Klimaauto au 
e. Fensterh. 4fach, e. Sitzverst 
u. v. a., 5100 km, DU 70 600,- 
inlcl. MwSt. 

Merc. 230 E 

silbe rmeL, EZ 9/82. 6800 km, eL 
SD, Autom., ABS, Color, 195er 
Be reif g.. im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt DM 33 500,- 

Porsche 928 

EZ 7/79, hra imm pt . 80 000 km. 
SD, Spiegel re., FH, Alufelg., 
DU 31 000,- inkL MwSL 

BMW 745 i 

rot meL, EZ 9/80, 52 000 km, Au- 
to ra. SD, ABS, eL Fh, Radio/ 
Cass.. DM 31 500,- inkL MwSL 

Opel Senator 3.0 CD 

rot me u EZ 4/80, Autom., SD, 
Klima eL FH, LM-Felg^ Radio/ 
Cass., orig. T-Mot., 5000 km. DM 
16 800.- inkL MwSt. 

Opel Commodore 2.5 S 

EZ 2/81, goldmeL, 20000 km. 
ServoL LM-Felg., Radio, Over- 
drive, DM 15 900,- inkL MwSL 

® KUNZMANN 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Anhofstr. 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL 0 60 21 / 40 42 37 + 40 42 36 

Bayreuth 

Merc. 280 SE 5-Gang 

astralsilber, Stoff blau, SD, 
ABS. ZV. e. Fensterh.. LM- 
Fela. Radio-Bremen, 1800 km, 
EZ 11/82. DM 58700- inkL 
MwSt. 

Merc 230 GE 

Geländewagen, crem weiß, 
DtfL-Sp., HydroL, Radio, wd_ 
Glas, AHK. w. Extr., ca. 15000 
km, EZ 8/82, DM 41 700,- inkL 
MwSL 

® Scheaerecker & Sohn 
Vertr.d 

Daimler- Benz AG 
WoUfcbacber Str. 10 
8580 Bayreuth 
TeL: 09269/714 

Bochum 

Merc 380 SEC 

lapisblaumot. EZ 12/82, 6200 
km, Klimaautona, SD, ABS. Zu- 
satzhz., Tempo mat, u. w. Zube- 
hör, DM 87 200,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Geschäfts fahrzeug 
Merc 500 GD 

weiß. EZ 7/81. 18 200 km, DifL- 
Sp. HA. Sonderbor., AHK, Ab- 
schleppkpL, Radio u. w. Zube- 
hör, DM 40 800,- inkL MwSL 

Fahrzeug- Werke 

/TN LUEG GmhB 
IAJ Großvertr. d. 

Daimler- Benz AG 
Universltätsstr. 44-16 
463fl Bochum 1 
TeL: 02 34/31 8237 

Darmstadt 

Cadillac Seville 
Elegante 

EZ 9/78. 87 100 km. silbennet./ 
schwarz, DM 16 837,- inkL 
MwSt. 

® Daimler- Benz AG NL 
Rheinatr. 100 
6100 Darmstadt 
TeL 0 61 51 / 39 51 

Dillingen 

Peugeot 505 GR 

EZ 3/81. 80 000 km, SD, Radio- 
Cass .. 1. Hd„ im Auftrag o. 
MwSL, DM 10 500,- 

Autohaus Karl Bnf KG 

/T\ Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
v —' ■ Kndolf-Diesel-Str. 3 
8800 Pflllngen/Punau 
TeL: 090 71/ 40 44 

Dortmund 

Merc. 580 SE 

EZ 2/80, 45 000 km. Silbe rb lau- 
meL. Velourp- blau. SSD. Tem- 
pomaL ZV. ABS, Niveaureg.. 
Klima. cL Fensterh. 4 fach, Co- 
lor, Scheinw.-WaschanL. LM- 
Rader. Ca ss. -Radio, aut. Ant. 
usw„ DM 45 000,- inkL MwSL 

0 Autohaus Hirsch 
Daimler-Benz 
Vertretung 

Lisdenhorster Str. 39-41 
4600 Dortmund 
TeL 02 31 / 81 86 01 


Duisburg 

Merc 280 SEC 

EZ 4/68, ca. 107 000 km, blau- 
met, Auto nu, Radio, SD, Le- 
derpn hellbeige, DM 12 900,- 

Merc 380 SE 

EZ 2/81, ca. 63000 km, silber- 
met, Autom, SD, Lederp., ZV, 
LM-Felg-, Schein-w.-Waachanl, 
DM47460,- 

BMW 732 1 

EZ 11/80, 60500 km, grünmet., 
Autom., ServoL, Fensterh. vorn 
eL, ZV, DM 22 600.- 

Daimler- Benz AG 

ST\ NlederL Duisburg 
wiotgentir. 95m 
v 4100 Duisburg 
TeL: 02 03 / 39 84 33 + 39 84 34 


Essen 

Merc 550 SLC 

EZ 3/79, 68 000 km, Autonx, Ra- 
dio, Velour, AluL, ArmL, Silber - 
raeL, DM 37 500,- inkL MwSL 

Merc. 500 SE 

EZ 8/82, 11600 km, ABS, SD, 
Leder, Scheinw.-WaschanL 
usw.. DM 58 700,- inkL MwSL 

BMW 7321 

EZ 1/80, 45 000 km, Autom, SD, 
Radio, ServoL, AluL, e. Fenster, 
Sommer - /Winterreifen, DM 
25 700,- inkL MwSL 

Fahrzeugwerfce LUEG 
/T\ GmbH 

Großvertreter der 
Vw/ Daimler- Benz AG 
Pferdebahnstr. 50a 
4300 Essen 

TeL 02 01 / 2 06 52 71+2 06 51 71 


Frankfurt 

BMW 732 i 

EZ 9/81, 40 000 km, gut. Aussig., 
31 500 DM inkL MwSL 

Merc 280 SE 

12/81, 40 000 km, guL Ansstg_ 
sllbermeL, 44 600 DM inkl 
MwSL 

w.M.iit GmbH 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Ediaonstr. 2-5 
6000 Frankfurt/Main 
IW. 061 94/ 39 11 



IAJ der DB AG 
Dieselstr. 9 
5657 Haan 
TeL: 021 29/ 70 42 


Hameln 


AMC Jeep 

EZ 7/78, ca. 30 000 km, DM 
17 200,- im Auftrag ohne MwSL 

BMW 528 i 

EZ 7/82, 21 000 km, m. s. v. Extr, 
DM 39 000,- InkL MwSt. 

Merc 240 TD 

EZ 10/82, orientrot. m. v. Extr, 
DM 36 100,- inkL MwSL 

Merc 240 TD 

EZ 11/82, braun, m. v. Extr, DM 
36 250,- inkL MwSt. 

Jaguar XJ S 

EZ 9/76, dunkelgrün, Leder, 
113 000 km. AT-Mot, 18 000 km. 
Klima, Fensterh, Radin- Cass, 
u.a. Extr, DM 21000,- inkl . 
MwSt. 

/T\ Richard Schmidt 
TeL: 0 51 51/21021 


Köln 

Jaguar XJ 12 5.3 

EZ 79. DM 18 950,- 

Merc 280 SE 

EZ 10/82, 239 km, s. v. Zubehör, 
DM 64 975,- 

Merc 500 SE 

EZ 9/82, 13 500 km, Klima, Fen- 
sterh, Velour. ABS, u. a. m, 
DM 67 969,- 

Merc 280 SE 

EZ 9/81, 33 100 km, met, Au- 
tom, Klima u. a. m, DM 41 979,- 

Cadillac Seville 

EZ 80. 30 000 km, sehr gepfL, 1. 
HcL. unfallfrei. DM 24 973.-. 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Köln 
Am Gleisdreieck 1-5 
5000 KBtn-Ehrenfeld 
TeL: 02 21 / 5 71 94 45 


Leverkusen 

Merc 300 GD 

Station, kurz, EZ 9/81. 54500 
km, dunkelrot, Radio, AHK, 
Piff. -Sperre, DM 40 200,- inkL 
MwSL 

Merc 500 GD 

Station, kurz, EZ 9/82, 6890 km, 
moosgrün, Dill. -Sperren VAv 
HA, AHK, gehob. Ausstg. u.v jl, 
DM 47 500,- inkL MwSt 

Merc 300 GD 

Station lang, EZ 3/82, 11 300 km, 
mahagonibraun, mit Voll- 
ausstg., DM 55 400,- inkL MwSL 

® Daimler- Benz AG 

NlederL Leverkusen 
Overfeldweg 67-71 
5090 Lereriauen 
TeL: 02 14 / 38 12 35 + 247 + 245 


Marburg 


Haan 


Mereedes- 
ftir guter 
beim Ge 
wagenkam. 


Merc 500 SEC 

Mod. 83. 930, 2S1, 288. 410, 430, 
440, 442. 470, 504, 532, 543, 570, 
581, 590, 600, 640, 673, 812. 870, 
871, DM 98 800,- inkL MwSL 

Merc 280 C 

EZ 7/78, 1. H<L, e. SD. Color. 
Radio, 47300 km, neuw. Zust, 
DM 18 500,- inkL MwSL 

® Ernst Jfintgen GmbH 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 

nwktr O 


230 CE Coupe 
Autom. 

astralsilber, Bj. 9/82, SSD, 7500 
km, div. Zubehör, ca. DM 6000,- 
unter NF, jetzt DM 38 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

230 CE 

zypressengrünmet, Bj. 9/81, 
22000 km, Velours, SSD, LM- 
Felgen. u. div. Zubehör, DM 
30 500,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

300 D 

weiß, 15. 2. 83, 800 km, SSD, ZV, 
WD-Glas, div. Zubehör. NP DM 
34 000,-, jetzt DM 32 000,- mkL 
MwSL 


® Autohaus Nord 

H. Schwarta GmbH 
Vertr. der 
Daimler- Berns AG 
Nene Kasseler Str. 50-62 
3550 Marburg 

TeL 0 64 21 /6 02/1 38 Od. 1 35 
nach 18 Uhr 0 64 62 / 15 61 


Menden 1 

Merc 380 SE 

EZ 11/82, 1500 km, sflberdistei- 
meL. Velour. Ahrf , Klimaau- 
tom., Ra dio-Cass- -Stereo, e. 
SSD, wd- Glas, ABS, e. Sitze 
vom, e. Fensterh., ZV, DM 
68 900,- mkL MwSL 

Merc 280 E 

EZ 11/82, 8000 km, zypressen- 
grünmeL, Velour, e. SSD, SL 
vom eL verstellbar, Autom, 
ABS, Klima, wd. Glas, ZV, Ra- 
di o-Cass. -Stereo. DM 58990,- 
inkL MwSL 

Merc 280 SE 

EZ 5/80, 42000 km, Lapisbbau- 
met, Autom, ABS, Amt-, ZV, 
Radio. DM 37 500,-% im Kimden- 
auftrag ohne MwSL 

Merc 280 Si 

champagnermet, Autom-, ABS, 
Sitzhz^ Srhrin ni -W ngöhanl 
Radio, 1800 km. DM 61500,- 
InkL MwSL 

Merc 230 GE 

EZ 9/82, 10 000 km. DtfL-Sp, 
hydraul AHK, Zusa t zt ank, Ra- 
dio-Cass, gehob. Ausstg, wd. 
Glas etc, DM 47 600,- inkL 
MwSL 

® Anto Roder 
Vertr.d. 

Daimler-Benz AG 
5750 Menden 1 
TeL: 023 73/50 91 

München 

Merc 380 SE 

EZ 1/82. 26 000 km. lapisblau- 
met, ABS. F e nsterh. eL 2fach, 
Radio, Color u. div. Zubehör. 
DM 62 500,- inkL MwSL 

Merc 500 SEL 

EZ 10/81. 18 500 km, dunkelblau, 
ABS. Klima. AluL. Scheinw.- 
WaschanL usw, DM 75 900,-, Im 
Auftrag ohne MwSL 

Merc. 280 SL 

EZ 7/82, 9300 km, zypressen- 
grünmeL, 5-Gang, ZV, Color, 
AluL, Radio, Sch ein w. - Wascb- 
anL, DM 53 500,-, im Auftrag 
ohne MwSL 

Renault Alpin A 310 

EZ 28. 12. 80, sllberblau, AluL, 
Radio-Cass, DM 24 800,- InkL 
MwSL 

® Auto Henne 

Greßvertreter der 
Daimler- Be nz AG 
Landsberger Str. 382 
8000 München 21 
TeL: 0 89 / 5 89 12 79 + 5 89 12 81 

Pirmasens 

MB 380 SE 

BZ 4/82, silbermet, Velours an- 
thrazit, 45 000 km. SD, Airbag. 
Tempo maL ABS, KlimaanL, 4 
eL Fensterheber, Stereoanlage. 
Colorglas, Sportfahrwerk mit 
AMG- Karosserie- Zubehör, Be- 
reifung 225/50 VR 16 mit Spe- 
zialfelgen etc. (Neupreis DM 
78 500,-) DM 60 500,- IncL MwSL 

Range Rover S3 S 

EZ 1/8 L 3-tüdg, gelb, 61 600 km, 
(Neupreis DM 43 000,-) DM 
21 900,- incL MwSL 

Autohaus 

® Reinhard GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
6760 Pirmasens 

Tel: 0 63 31/ 6 50 51 I 


Lahr/Schwarzwald Rahden 


Range Rover 

Bj. 3/78. 62 000 km. SD, Anhän- 
gekupplung u. weiteres Zube- 
hör, DM 19 000,- i&kL MwSL 

Wirtmonn KG 

/T\ Vertr.d. 

'C'y Daimler- Benz AG 
^ 763 Lahr/Schwarzwald 
TeL 9 7821/4 30 81 


Merc 500 SE 

EZ 5/80. 1. HcL. 70000 km, meL, 
ABS, Klima, SSD e, Velour, 
AluL, Radio-Cass.. ZV, DM 
48 000,- inkL MwSL 


Düsseldorf Ludwigsburg 


More. 280 E 

Geschäftswagen, EZ 8/82, 4500 
km anthrazitinet., Autom, 
SSD m ?T h . ZV, Radio-Cass., 
wtLG.ULam.DM40 500.-mkL 
MwSL 

Anto Fixte 

® Daimler- Benz 
Vertracspartner 
4993 Rahden 
TeL 057 71/ 30 33 

Remscheid 

Merc 200 

Geschäftsw, nur 2795 km, EZ 
11/82, DM 25 966,- mkL MwSL 

Merc 230 E 

EZ 9/80, nur 41 300 km, L HcL, 
ServoL et(L, DM 22 400,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Merc 240 D 

Geschäftsw, 6500 km. EZ 9/82, 
DU 28 252,- inkL MwSL 

Merc 580 SE 

Geschäftsw, 5950 km, EZ 11/82, 
Klima etCn DM 62 961,- inkL 
MwSL 

® Herbert Kölker 
Kraftfahrzeuge 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Oberfelder Str. 23-25 
5630 Remscbeld 
TeL: 0 a 91 / 3 45 05 

Siegen 

Mercedes 280 SL 

EZ 10. 3. 82, 7500 km, signalrot, 
Stoff schwarz, auL Getr., ZV, 
Klima, e. Fensterh, wd. Glas, 
LM-Fdg, Sitzhz., Radi-Cass. 
etCL, DM 55950,- im Kunden- 
aoftrag ohne MwSL 

Mercedes 230 G 

Station, kurzer RadsL, EZ 5/79, 
braun, 20 000 km, 1. HcL, Sperre 
VA+HA, Hardtop, AHK, Ser- 
voL etc^, DM 26 KO,- im Knn- 
denauftrag ohne MwSL 

AMC a 7 Laredo 

EZ 2/80, 55 000 km, braimmeL, 4 
ZyL 67 kW (89 PS), L HcL. 
Breitr^ Cbromf . Hardtop, Ser- 
voL, Color, AHK eto, DM 
17 950,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

® Heinrich Bald 

Faknesgfabifk GmbH 

Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Lefanbadutr. 149 
5900 Siegen 
TeL: 02 71 / 3 37 41 

Ulm-Neu-Ulm 

Merc 380 SL 

EZ 7/82, anthrozh. zum», ABS, 
Fensterh 2farh, Color, DM 
61 800,- inkL MwSL 

Merc 380 SL 

EZ 10/81, 03 000 km, sllbermeL, 
ABS, Fenstmh 2fach, Leder, 
Alu, DM 48 500,- inkL MwSL 

Merc 580 SEC 

EZ 12/81, 18000 km, mangan- 
brauumct, Velour, Tempo maL 
SD, eL, ABS, Becker-Mex^ KU- 
maantn m _ DM 79 900,— Ü tlk L 
MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Ufan 
Indnrtricatr. 4 
7910 Ubn-Neu-Ubn 
TBL 07 31 / 70 03 71 


Wetzlar 


Jeep CJ 7 Laredo 

EZ 1/82, Bj. 80. 15000 Mell.. 6 
ZyL. 116 PS, Automatik, Breit- 
reif-, HardL, Sonnend, 
schwarz, 10 800,- DM, im Kun- 
denauftrag ohne MwSL 

Merc. 250 GE 

EZ 10/82, 5000 km, weiß, gehob. 
Ausstattg, raa a_ Z. einschL 
BreitreiL. 50 000,- DM. 

Merc 280 SE 

EZ 9/82, 9500 km, silberdisteL 
VeL oliv, Autom, Klima, ABS, 
AluL, FH 2fach, Radio- Electro- 
nic, Tempomat. Scheinw.- 
WaschanL, u. w. Zubehör, DM 
58 500,-. 

® L. Genundt KG 
Postfach 6 95 
6330 Wetzlar 
TeL 0 64 41/3 30 11 
n. Plenatsrtü. 06 41/8 17 92 

Wuppertal 

Geländewagen 
Merc-Benz 
280 GE 

EZ 80, 60 000 km, BB5/LM- 
Fel&, KotÖügelverbr., Berei- 
fung 10 R 15 LT Gelände, Sper- 
ren VA + HA, AHK, Radio, weit. 
Extr, DM35 821,- 

Landrover 

EZ 76, nur 36 000 km. Seilwinde, 
DM 9850,- 

Merc-Benz 
380 SE 

EZ 11/80, 50000 km, MeL-Lack- 
SD. ABS, Autom, Velour, Kli- 
ma, Radio. LM-Felg„ w. Extr.. 
DM49946,- 

500 SEL 

EZ 8/80, Klimaauto m.. T.M - 
Felg, Leder, ABS. Radio, s. v. 
w. Zubehör, DM 59 325,- 

300 TD 

EZ 81, mir 31 000 km, Radin, SD, 
LM-Felg^ wd. Glas, ZV, DM 
29 945.- mkL MwSL 

® Daimler-Benz AG 
NlederL Wnppertal 
Verkanfshans Varres- 
beeker StrJDentacher 
Ring, 5600 Wuppertal 
TeL 02 02 / 7 19 1307 + 309 
heute langer Samstag 9-18 Uhr 
geöffnet 


Merc 500 SE 

Geschaftswagen, 5000 km, EZ 
8/82, lapisblaumet.. Velour 
grau. SD. Tempomat. Airbag, 
ABS, Klima, e. Feslerh. 4-fach, 
c. Sitze usw, DM 79 800,- inkL 
MwSt. 

® Daimler- Benz AG 
Nieder! Düsseldorf 
Münrtersir. 61 
4000 Düsseldorf 
.TeL 92 11 / 44 01-327. 329 + 394 


Merc 450 SEL 6fi 

EZ 7/78, SSD, Alur., milan- 
braunmet^ sehr gepfL DM 
32900.- 

Ca. 80 weitere gebr. Merc. zur 
Auswahl 

® AHG 

Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Robert- Bosch- Str. 

7140 Lndwigsburg 
Tel 07141/4 2081 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 3023205 


MERCEDES 


DB 450 SEL 6.9 

TeL 0 61 02 3 40 61, 
von Mo. - Sa. 


DB 500 SEC 

EZ 1/83, alle Extras, Klima, etc, 
DM96 000,-. 

TeL: 0 61 31 / 3 10 27. Händler 


DB, S-Klasse 

ständig Im Angebot Außerdem: 
190- 190 E. V büausstattung. 

TeL 0 50 21 / 28 26, Tx. 2 46 879 


DB 500 GD Turbo 

mit Soft-Top Breitreifen, 2 Far- 
benlack. jStyling-Garage“ ver- 
edelt. 6000 km nur Vorführzulass. 
DM 49 500.- IncL MwSL 
TeL: 0 41 01/2 70 17/8 HdL 


DB 190 E, neu 

npeh nicht zugeL, ab Werte, meL, 
SSD. Servo. ZV. Color, umstän- 
det zu vexk. 

T. 05 41 / 7 42 10 Od. 7 44 05 


DB 190 E Autom. 

perfekte Ausstattung, Lief. April 
63, Kauf od. Leasing raögL 
T. 02 28/ 25 61 42 



Für Liebhaber: 280 SL 

Bj. 68, weiß, sebw. Leder, Erstbe- 
sitz, unfallfrei, Paeodendach, 
ATM. 138000 km. voll restaim.- 
v.Prlv, DM25000,-. 

TeL 0 47 £1 / 2 33 35 


Merc 350 SLC 

Bj. 72. Extras, blaumet 
TeL 02 01 / 78 23 Bl 


Merc 500 SE 

3 Mon. alt 2000 km. sÜbermeL. 
schwarze LederaussL u. weh. 
Extras, von Priv. zu verk. VB 
76 000.- 

TeL 0 95 67/4 01 


US-Stoßstangen 

W 126, W 107, W125 

all« weit (JS-Uinba ut«n ab Lag«r 
ll«l«rt>ar. 

T.I^ 0 39 / 871 1t <S8, FS 52159S0 
Häncilar 


Mercedes, Recbtslenker 

280 SE und 200, sofort. 

H. Rande. Iraport/Expart seit 1972 
908381/2813, Telex 5 41 145 


Merc 500 SE 

EZ 10/80, L Hd, 52000 km. man- 
onbraunmeC a. E., einschl. Ve- 
lours, ABS, Klima, SSD, ZV, LM~ 
F^ Color, e Fh. u. a., nur als 
Zweitw. geL. DM 50000,- inkL 
MwSt. 

0 62 ZI / 80 17 17, ab Mo. 2 99 22 


Merc 450 SLC 

EZ 76, außer Khma alle Extr„ gut 
im Lack, DM 25 000.- inkl MwSL 
• TeL: 0 23 27/ 8 24 14 



Merc 500 SEL 

5/82, L HcL, 13 000 km. dk.-blau, 
Velour grau. ABS, Klimaautonx, 
BBS- Felgen, P 7 u. Winterreifen, 
viele weit Extras, NP 89 000.- 
jetzt 77 500,- inkL MwSL 
TeL: 05 11/ 57 31 83 


Mercedes-190-Vertrag 

zu verk. Lieferung Ende März. 
TeL: 02 01/ 77 57 82 



Merc 600 

EZ 65, DM 135 000,-, für DM 
100 000, von DB restauriert 
Fahrzeug Ist absolut neuwertig. 
TeL 0 89 / 351 2288 


Mercedes 280 SE 

AUtO DL, Bj. 82, matnlKp 32000 
km. viele Extras, unfallfrei, 
45 900.- InkL MwSt. Preuaa KG, 
4900 HcrfonL TeL 0 52 21 / 2 46 10 


Merc 5,0 SLC 

EZ 4/79, 50 000 km. silbermet.. 
Klimaauto ei Fensterh. etc„ 
sehr gepfL DM 49 900,-. 
Firma Moos. TeL: 06 41 / 6 18 74 


Merc 500 SEC 

fabrikneu. Farbe 737 clasdcweiß. 
Polster 231. Leder schwarz, Son- 
de rausstg.: 280. 404, 410, 430. 440, 
470, 581, 590, 611, 640, 673, 870, 871 
TeL: 0 52 23 / 7 17 03 


Mcrcedes-Nenwagen 

500 SEL, SEC, SL, 280 S 

KomplettaussL, sofort lieferbar 

HdL T. 02 01/71 13 46 
FS 8571 220 


Meie. 280 SL 

EZ 9/8L 1. Hd.. sübermeL. ABS, 
ZV. Color, Sgang, z. 30. 3. abzuge- 
ben, DM 39 500,- inkl MwSL 
TeL 061 54/ 14 05 


Neue 240 D 

zum alten Preis abzugeben. 
TeL 0208 /5 51 01 gewerblich 


Neulahrzeuge 
sofort lieferbar 

500 SEL, schwarz. Velours grau; 500 
SSL. weiß. Velours blau; 280 SEL. 
schwarz, Velours schwarz; alle 
Fahrzeuge mit Vollausstg. 

Nutzfahrzeuge 

1932 S/35, Schlafkah-, Gruppe 
Middle-East- Ausführung. 

Zoll-Trilex, DM 85 500.- 

1928 S/35, Schlafkab-, Gruppe 
Eko-Split-Ge triebe, Sonnen- 

blende, gr. Haus, 2 Betten, Achs- 
sperre, Bj. 83, Nettopreis DM 
82 500,-; alle Preise sind Netto- 
preise + MwSL frei Aachen. 

A utomobile Kromgycr 
Aachen. TeL 02 41 / 55 39 33 


Wir bieten Ihnen Umbauteile für 
DaimJ er- Benz-Exportfahrzeuge 
an. TeL 0711/223004-05. Tlx. 
723 402 


190 E 

mit Extras im März vertragsmä- 
ßig abzugeben, Leasing ohne km- 
Begrenzong, abzugeben. 
TeL: 0 59 71 /7 14 32 


190 E - Neufahrzeug 

- ohne jeden Eintrag - fast alle 
Extras, zu verkaufen. 

TeL 02 11/ 34 00 55 Kfzh 
Telex 8 588 592 


250 CE 

Mod. 82. Autonu. meL, a. Extras, 
unverbindliche Preisempfehlung 
DM 44000,-, jetzt DM 33000,- 
inkL MwSL 

250 E 

5/82, meL, 5-Gang, SSD, Alu, 
Spoiler u. Extras, unverbindliche 
Preisempfehlung DM 40000,-, 
jetzt DM 31 000,- inkl MwSL 

550 SLC 

5/77, met^ Klima, Color, Velours, 
Stereo, DM 25 900,-*. 

T. 0 21 52 / 5 30 56 od. 46 77 HdL 


250 G 

Plane, 33 000 km, EZ 10/79, Extras 
a. 7000 DM, VB 22 000.- DIL 
027 37/48 34 


Mercedes S-KL 280 S, SE, SEL, 580 SE, SEL, 500 SE, 
SEL, 500 SEC, 500 SL 

W 123: 200, 230 E, 200 D. 300 D, 230 CE, 230 TE, 240 TD, 300 TD + 300 
TDT (Turbo); W 201: 190 + 190 E, Neu- oder Vorführwagen, sofort 
lieferbar. Leasing oder Bankfinanzierung Sonntag Besichtigung 
von 11—14 Uhr (kein Verkauf, keine Beratung). 
Autobaas- Sud GmbH, 4350 Recklinghausen- Sfld 
Bochnmer Str. 103, TeL 0 23 61 / 70 04, Telex 8 29 957 


/•T\ Mercedes-Ben 2 L 

w' Ihr guter Partner beim GebrauchUva^enkauf 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftviageu 
^heler Fabrikate. 
Hier ein Teü 
unseres Angebotes: 


Aschaffenburg 

Merc LP 815/42 

Vorführwagen, m. Pr. + Spr„ EZ 
8/82, 20 000 km. Anh.-Bremse 

1+2, Hydrolenk., Motorbremse, 
AHK, div. Extras, DM 46 200.- + 
MwSt 

® Robert Snozmann 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Aohofotraße 29 
8750 Aschaffenburg 
TeL 0 60 21 /40 42 37 + 236 

Dillingen 

Merc LP 808/55 

PrL m. PL, EZ 5/77, TÜV 2/84, 
234000 km, AT-Mot. ca. 70 000 
km, DM 10500,- inkL MwSt. 

® Autohaus Karl Ruf KG 
Vertr. d. Daimler-Benz 
AG 

Rudolf- Diesel- Str. 3 
8880 Dillingen/Donan 
TeL 090 71/ 4044 


Freiburg 


Merc L 608 D/55 

Pritsche, Hlnterfedem ver- 
starkt, StabL HA, Beifahrersitz, 
EZ 5/81, 12 250 km, DM 27 500,- + 
13% MwSL. 


Merc L 508 D/55 

Pritsche, PL + Spr., Querträger 
verstärkt, AHK- Kugelkopf, EZ 
12/80, 56 952 km, DM 23 900,- + 
13% MwSt. 

Merc 207 D/55 

Kombi ohne Sitze, hohes Dach, 
seit! Ladetür. AHK, EZ 7/81 
99 451 km, AT-Mot. 4000 km. 
DM 16 500,- + 13% MwSL 

® Daimler- Benz AG 

NiederL Freiburg 
Baseler Landstr. 13 
7800 Freiburg 
TeL: 07 61/49 52 41/2 


Trier 

Merc 207 D Kombi 

EZ 6/81, 51 000 km. TUV 6/83, 
17 900,- + MwSL 

Merc 1417/52 

Lkw -Fahrgestell mit mittelL 
Fahrer hs., HA-Luftfed, BDF- 
Wechselsy stem, EZ 4/81, 138 000 
km, TÜV 4/83. DM 43000.- + 
13% MwSL 

Merc 1655/48 

Vorführwg., Pritsch enwg, 
GroßraumfahrerhfL, EZ 3/82, 
63 000 km, kompL Femver- 
kehrsausstg-, inkL PL + Spr. 

Ford Transconti 

Femfahrerhs^ PL + Spr_ 2/78, 
7^ t NL. TÜV 4/83. geg. Gebot 

® Adolf Hess 
Vertreter der 
Daimler- Benz AG 
Karl-Narx-Str. 62-64 
5500 Trier 
TeL: 06 51 / 7 10 00 


Merc. 190 / W 130 
Sonderlade, labradorblau. Servo, 
ZV, SD, Neuweg., o. Eintragung. 0 
km, DM 29 975,- mkL MwSL 

Merc. 200 AV 123 
weiß, 10/82, 851 km. Servo. DM 
25 900,-, Im Kundenauftrag ohne 
MwSt. 

Arthur Bovenkavp 
MSrldsche Straße 277 
5800 Wuppertal 2 

Telefon 02 02/5! 40 41 



• Konpkiiaoibaa In nnsrmn Hmh- 
und liilicktf Tidlorrvand 
4??ii Hi<ur"p kirihhclIimcrSir N *>■?>*» 
10 \U \’ 5t»mrCkhM 
»0 2041/VS 89*- Telex 8 570 4i0 WO» 
Mo-Fr: 8-18 Uhr. Sl 9-Ü Uhr 


280 SE 

EZ 1/83, petrolmeL, Autont, Ra- 
dio, el Spiegel rechts. 4000 km, 
46 500.- + MwSL 
Anfr. an TteL 0 23 89 / 81 84 


280 SL 

silbe rblaumeL, 7/81, div. Extras, 
47 000.- inkL MwSL 
TeL 0 52 47 / 84 52 


280 SE 116,2/80 

unfallfrei, 70 000 km, Autont, SD, 
ZV, Radio, Wischwasch, 2. Spie- 
gel usw., DM 24 950,- inkL MwSL 
TeL 0511/65 03 43 auch Sa. + So. 
Autobovttqoe. 


280 TE - AMG 

Neufahrzeug, alle bei Mercedes 
käufi Extras, außer Telefon. 
Zuschr. unL R 4704 an WELT- 
VerL, Post! 10 08 64. 4300 Essen. 


280 SL Neuwagen 

5-Gang, DM 55 0<»,- 

500 SL Neuwagen 

KomplettaussL, DM 85 500.- 

190 E. 250 E, 280 SE, 580 SE 

neu + gebraucht vorrätig. 
Anto Kfelgs, T. 0 29 35 / 6 34 


500 TD Turbo 

Bj. 81, mit Khma, eL FH u. v. Extras. 
DM 29 800,-, Exportpreis. 

TeL 0 25 04 / 27 41 od. 32 28 



580 SL 

zypr. -grünmet , Leder, kompL 
Ausstattung, DM 69 500,-. 
TeL 02 08 /5 51 01 gewerblich 


580 SEL 

Bj. 8/81, 25 000 km, sUberdistel, 
Led. brasil, ABS, SSD, AluL, Co- 
lor usw^ DM 56 500.-. 

TeL 02 08 / 5 51 01 gewerbUofa 



450 SL 

Bj. 76, braunmeL, weiß. Leder, 
div. Extras, DM 29 000,- 
BielefeU Automobile 
TeL: 0 42 21/ 6 77 77 


450 SEL 6,9 

5/79, mila nbraunmetallic, Lede 
beige. ABS, elektr. SSD, Alufel 
gen, Becke r-Casse tte- Vo üstereo, 
unfallfrei, ca. 80 000 km, Sitzhei- 
zung, DM 43 000,- + MwSL 

TeL 030/2131089/80, Telex: 
181343 


450 SLC/79 

SSD, Automatic, Tempomat 
ma, Alu, Stereo-Radio- Cassette 
4 Lautspr., autom. Antenne, Le-^ 
der, Fensterheber, Color, Front-/ 
Heckspoiler. ZV. Zusatzchrom, 
Alarmanlage, VB DM 36 000,-. 

TeL 0 30/883 8898 n.883 80 00 


450 SEL 6.9 

76. 69 000 km. L HcL. unfallfrei. 
Liebhaberstück, DU 26 800,-. 

T. 05731/20268 
od. 8 26 80, ab Mb. 


450 SEL 6.9, 78 

1. HcL, unfallfrei, 80000 km, ma- 
gnetlcblaumeL, VeL blau, SD 
Khmaautonu, Alu, Radio/Stereo/ 
C. usw, DM 42 500,- Inkl MwSL 
Gepflegte DB- Fahrzeuge wer- 
den evtL ln Zahlg genommen. 

Keine Teppiche u. Brillanten. 

T. 0511/65 0343 muh Si. + So. 
Antobcratiqne. 


500 SEC Neuwagen "83 

zypressengrünmet^ Velour, dunkel- 
ohv, SSD, Klima, Wisch-Wasch_, 
ABS, Airbag, AluL, Color etc, DM 
94 100,— mkL MwSL Listen- 
preis. 

CAR1U, Technical Trmdlag 
Schulterblatt 134, 2 Hambarg 6 
TeU 0 40 / 43 69 55, FS 2 13 740 


500 SEC Coup« 

dunkelblau, Leder grau. 
ABS + 18 Soedenuasstattu 
Privatverkauf, DM iQ2 BCr 


TeL ab Montag 0 30 / 3 343ai 


590 SEC. Mod. 83. petrul 
creme, 28 Extr. 2000 km 4 * 
NP - 98000,- DM. 06 41/g J 


5.0 SLC Coup* 

AMG, wie neu. 59 500.-. «so slc 
79, Klima, Leder etc, DM 53 
380 SL. 82. fast neu, lapisblau. 1 
creme, DM 62 500,-. 450 sT « 
km, wie neu. 49 500,-. 

Firma Waadt 040/ 22621 K 

T*. 2174060 


500 SL 

neu. champ.-mct, Led. 
kompL Ausstg., 88 500,-, 
T«L 02 08 /5 51 01 gewerhUdi 


500 SLC 

48 000 km, Klima, SSD, a. e» 
unfallfrei. 1. Hd-, DM53S0Q. 

T. 05731/20288 
od. 8 26 80 ab Mo. 


500 SEL und SEC 

Mod. 83. weiß und schwarz, sofort & 
ferbar. 

TW. 06 11 / 47 4« 09 + 47 48 U 
TX. 4170093 Hindler 


450 SEL 6S t Bj. 70 

44 000 km, 2. HcL. unfaUfi 
Scheckheft gepfL. alle Extr, h 
selL Zust., DM49000,-. 
TeL 0 74 83 / 3 66. Tx. 7 65 4S 


I 380 SL, Bj 93, d. - 'ohiu ; Locfr : 
toi. a. Extras, inkl. USA-L'tr.: 

DOT. DM 39 000.* inkl, Mv..- 
380 SL. Mod 82. alle Ext 
USA-Umbau/DOT. DM 70:: 
inkl MwSt. 

380 SL, schwarz, Leder sch-.v 
BL 82. alle Extra;', USA-Unt: 

DOT. DM 76 000.- inkl Mw* 
380 SL. lapisblau, Leder ert 
Bj. 82, 1000 km, alle Extras, Ti 
Umbau/ DOT. 69 000.- inkl .V- 
280 SEL, Bj. 33, ebne Lais-w 
anthrazit, Velour grau, aik 
'.ras. 72 500,- inki. XwSt 
280 SL, 3j. 33, 3000 km. v. 
Leder blau, zurr. Listenp 

Ö4 800 ,- inkl. NiwSt. 
500 SEL, 8/82, 1500 kn. 
38 600,- inkl. MwSt. 

MCI, München 
Tel. 0 89 / 8 71 11 68 

Telex S 213 930 


500 SEL« Neu wogen (83) 

schwarz, VeL anthrazit, div. Eue 

TeL 040 / 4 39 94 95 HdL 


500 SEC 

schwarz, weiß, dunkelblau 
anthrazit. Velour. Leder 

500 SEL 

schwarz, weiß, dunkelblau 
anthrazit, champagner, Ve 
kmr, Leder 

280 S 

weiß, rot, Velour, Vollausstg, 

500 SLC u. 450 SLC 

Bj. 80 u. 78. Velour. Lata; 
silbermet, eL Fensterh, SSD. 
Color, Alu, ZV. Tempomat 
Wisch-Wasch, u. v. a, nd 
Wunsch mit Klima, ab 39880,- 

Porsche Cabriolet 

schwarz, weiß, rot perimrit, 

mit K Hmn 

Au tohaus Sterafeld. Essen 
TOL 02 01/ 77 99 43 
SonntagsJnf o 53 44 68 
Telex 8571 339 


500 SEL 

10/82, 8000 km, Vollausstg, lap 
blaumet, Leder creme, 9 
81 500 r- inkL MwSt 
TeL 0 62 37 / 68 34 


NI ft, Neuwagen, alle Ertn 
AuswahL ab 82 000,- 
500 SEI, Neuwagen, alle Extn 
AuswahL ab 84 000,- 
500 SEC, AuswahL ab 90 000,- 
888 S, AuswahL ab 53 000,- 
280 S, 280 SE, 190 E, 911 Cabttok 
Neuwagen mit Klima, sot * 

Lager 

TeL 0 2166/5 26 64 Firma Jffl 
ler. Tx. 8 529 145 


500 SEC, neu 

lapisblau, VeL blau, volle Expo4 
ausst, DM 108000.-. | 

500 SU Mod. 85 
lapisblau, Led. creme, volle S 
portausst, DM 86 000,- 

450 SU Mod. 7« 

grünmet, 108000 km, Alo^ 
Neubereit, DM 28 500,- 

280 TE, 8/82 

lapiabt, Khma, ABS. Scba&gf£ 
weit Extr^ DM44 000,- 
Andere Modell-Typen auf Aßtä 
KUSCHMANN AUTOMOBIL* 
TeL «2 11/ 44 39 82 



500 SL 

dunkelbL, Leder creme, T® 
Pom, ABS, 2 Sp„ Klimaaulfl« 
get Glas. Wischwasch aut Ai» 
lieferbar Emde März 83 

EAA CI 


Lieferung Mai 83, Ausstati» 
frei wählbar. Beide Fahrz* B " 
gegen Gebot • 
TeL 06 71/6 57 92 oder 6»« 
Telex 4 2 890 



Merc. 280 SL 

Bj- 79 1. Hd, Extras, 340» 
DU 39800,- im Auftrag fl! 
MwSt 

, Merc. 280 SE/1M 

Hd, 19 500 km, Extras. 39 
im Auftrag ohne MwSt. 
TeL 06 11/ 86 12 68 gewe 




























-Nr. 54 - DIE WELT 


AUTOMARKT 





>B50Ö$EL 

faiwflaieu^l^iöiet, . . Bairas, 
»fort zu ver k a u fen.. . 
Adolf JSy, 4995 Stemwede 2 ' ; 
•T£k>fan« 54 74 /78« 


Bj. 7/80, " AntönL, ; sOberdistel, 
ABS, Ettoa, viele wett. Extras, 
80 000 Jon^ÄP JMIMOOOrv VB 
■387O0^jttfcL MwSt. 

• TSüL ««76 a 94 



23 000 km. Preis 30 000 DM 


. 2 Stück, mit vielen Extras 
Telex 4 9 583, Belgien 
TeL 00 32 87 55 59 6? 


550 SL . 

&/T3, 2 Dä^ Radio, elektr. FH, 
weiß, LM-Felg, + Reifen neu, Au- 
tomat-, Bestznst, DM 23 500,- VB. 
TeL 02 81 - 86 14 31 ablSAQTJhr 
oder 02 Kl - 692 25 


Bj. 7/80, AutosL, silberdistel 
ABS. Klima, viele weit. Extras, 
30000 km; NP DU 51000.-, VB 
-397004- inkL MwSL - 
TeL 02 61 / 6 21 94 


Merc. 190 neu 

eibengrün, SD, Servo, noch nicht 
zugel., DM 28400,- (Listenpreis) 
Telefon 0 44 05 / 54 58 


OTTTT T 


AMG.. Sportfahrwerk, Karosse- 
rieverbesserung, dunkelblau, Ve- 
lour, ESSD, KHm» ABS, alle 
sinnvollen Extras, EZ 12/80, 
80000 km, Top-Zustand, VB DU 
47 000,-, inkL 


i aMiaiE 


DB 190 

Neuwagen, orientrot, Servo, 
Preis VHS. 

0 44 88 f it 93 od. 5 52 63 


Mercecfes-Neuwagen 

laufend ca. 50 Fahrzeuge am 

Lager 

500 SEL, 280 SEL, 280 SB, 280 S, 
500 SEC. 380 SEC, 5W SL, 280 SL, 
190, 199 £ 

in versch. Farben und Ausstg. 
An- und Verkauf von Mercedes- 
Automobilen 

Autohaus Walz, Reutlingen 
TeL: 0 71 21 / 1 74 42 
FS 7 29 973 


Daimler- Benz 

Lorlnser, 500 SEL, kompL Umbau 
8/81, 37000 km, unfallfrei, sehr 
viele Extras, 2. Hd. 1 68000,-. 
keine Steuer. 

TeL 062 38 / 36 95 


80, L Hd.. Extras, techn. u. opt la. 
39 800,- DU 

550 SL 

rot, Bi. 72, Extras, DU 22 000,- 



500 SE 

7/80, 74 000 km, süberdlstel, VeL 
olive, Klima ABS, eL SD, FH, 
AnL, Stereo. Alu, Calor, Niveau 
USW-, DM 49 890,- 

580SE.82 

nur 3 900 km, sflberdmel, VeL, 
olive, Klimaautom-, Alu. Color, 
Stereo, 4 Lautspre., el Ant_ Spie- 
gel re., ArmL. vom, wie neu, DM 
48990.- 

280 $E f 8/81 

57 000 km. zypressengrün. VeL 
datteL Schaltung; eL SD, Stereo, 
Color, ZV, Alu. DM 39 990,- 

500 TD Turbo, 82 

9000 km, Autoia, hansablau, Ra- 
dio, Alu, Color. ZV, Doppelrollo, 
geteilte Sitzhk, DM 37 990,- 

190 + 190 E Neuwagen 

gute Ausstattung ab 29 990,- 
Auto Brink, Sagen, 

T.023 31/266 38 


300 6 Diesel Turbo 

Einzelstück, 36 Extras, mit Soft- 
top. 6000 km. Sonderanfertigung 
der Fa. Styling Garage für nur 
DM 54 750,- inkL MwSL L A. 
BUCK GmbH 
Lappenbergrallee 19 
2 HH, TeL: 040/8508*55 


BMWHändlec 


Mercedes-Benz 280 SE Autom. 
Mod. 81, la Zust., 73 000 km, Ex- 
tras v. Priv. 34 700.-. TeL 0 73 31 / 
41936 


2 Verträge 011 SC-C&briolets ge- 
gen Gebot abzugeben. Lieferung 
6/83, und 10/83, Ausstattung frei, 
Telefon 02 21 / 37 33 13 


neu, alle Extras, sol zu verk. 

TeL 6 61 21 / 44 01 11 


[AI 


911 Cabrio 

weiß, schwarz Ganzleder, Breit- 
bereifung. Auslieferung: sofort. 
DM 6000.- über NP. 

Telefon 05 11 / 57 31 83 


Poische Carrera Targa 

911 SC. Bj. Aug. 77, viele Extr., 
CoL, Alu.. Dach, Lcderausst., 
Sportsitze, ClarionanL, eL Fen- 
sterk. anthrazitmeL, Preis 
35 000,- VB. 

TeL 05 11 / 84 16 16 od. 1 58 95 


Einmalige Gelegenheit 

VW Kastenwagen mit BBC- 




Bj. 4/80, 800 km. unverbindliche 
Preisempfehlung 40 000,-, Son- 
derpreis 17 200,- inkL MwSt. 
VJLG. Gehlert 

Karlsruher Str. 54, 78 Freiburg 
TeL 07 61/ 5 20 36. 
verlangen Sie Herrn Grünwald 
oder Herrn Licke rt 


911 SC ( Sondermodell 

Mod. 82. 2. Außen sp.. RC. Color. 
7+8“. unfallfrei, DM 46 500,- inkL 
MwSL 

Fk. Turner. T. 0 71 81 /52 70 


911 SC CaMo, tabrikneo 

weiß, Led. schwarz. Klima, Color, 
Radio/Stereo/Cass- autom. Ant., 
LM-Felg.. DM 83 500,- inkL 
MwSt. 

TeL 05 11 / 65 63 43 auch Sa. + So. 
Autoboutique 


Opel Diplomat V8 

4,5. echtes Bj. 1977, dunkelblau, 
sehw. Lederdach, alle Extras 
einschL Klima. Preis VH, Samstag, 
9.30 bis 11 Uhr. 

Telefon 05 31/ 180 96 


911 SC JubiläumsmodeU 
10/81, 25000 km. inkl MwSt.. an- 
thrazitgraumeL, Leder bor- 
deaux, unfallfr ei 1. Hd. 

TeL 0 89 / 59 39 70, Telex 5 212843 


Bj- 83, .. 

1 UM 89 öOO ,. );\ 
L ; Mol 82: - 

ImbViU/DDT '-;i? 
in kl, 

I' 

Extra* l'-V 

| DM 76 000,- 

L lupisbiau. >/:■ 

Bfkki km, iüi r'/,|. 
[‘DOT, 89 090,^1 
fl- Bj. 03 c u :; 
ni*. Velour m 
72 500.-;^ 

- , e l M, 3% 

ü-j 800,- tnki.M, 
|EL 8/82, läfi 
pH tk)o,- iaki .'Ou 

MCI, Münchi 
I. 0 89 /87r 

Telex 5213^ 


Bielefeld v: 

BMW 745:iA ,it 
6/80, 63 000 fcxh, met^SSD, 
Klima.-. • RadL-Ster.-Cass^ 
TttX, .Color;. ;DJ£ 34 500,- 

OldsmobOe r v \ 

Starfire CsarpS--.. 

9/80, 24000 km, meL, RacL, 
, DM 11 800,f inkL MwSt 
“ AnmBmMrt«. 
4-Co.KGr- ■;.-*••• 
Stritt 
«mnitid. 

6621/350 84 




500 SEC 

irz, weiß. (Jot 
ajat, VVLnir M- 

500 SEI 

»r«. w eili. da 
4 £11. idUMpagB 
-«•Ufr 

280 S 

int. WUwr.WL' 

) SIC 0.45« 

t U. 7«. \Vtar.. 
nei . H Fräste- 
Al». ZV. Tcc 
■ Wasch., u 1 1 
•h mH Klima. Al 

reche Cab# 

TZ. Wfiü. rot, je 
Ink« 

haiu StrrnfrlAi 

rr!.0=«l ’"»f 

»üHtaKsinfaä3ff 
Telex 35*1*9 


?EZ km, 1: Hd., 

BesfensL,'I3#l'^ 000 inkL 
• ' ... 

• ,Sd|näUtCft^ . ■ j ; 

=0 : ^ny-Ver#efe<d tiuBer ; . 


«2871/Wl 


WlfrA',;':- 7 :.: : : . 

Wattenscheid 

BMW M 535 i 

EZ 7/81, 29.000 kni, . säphirzneL, 
div. Zubetu BestzasL, DM 
' 36450,- inkL MwSL 

BMW 7451 

EZ 3/81,;57 500 icm, zypressen- 
met, div. ZubeJi, BestoisL, DM 
»7 950/- inkL MwSL. 

BMW628 CSf .r 

EZ 3/80. 74300 tarwiraphltBaet; . 
div. Zuheb^-'BeftzusL;* DM- ,; 
31 950/- inkL MWSt 
BMW52ÖIA -l:: -> 

. EZ 5/82. 24 800 kni lMariÄet, 
div. ZubehV ^Bestzust, DM 
35 950,- inkL MwSL 


AUTOHAUS 


GoQhelde88-3% 
46X0 Bbehsm>W* 
T*L 02827/87? 


Bonn 

BMW 628 i A 

EZ 80, 58 000 km, Recaros M 
Lederp^ SD, kastaruenrot- 
met, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt, DM 29 500,- 
BMW 732 i 

EZ 81, 43 000 km, arktisblau- 
met-, TRX-Bereifg^ ABS, 
Color, ögang, Fensterhe^ 
SD, 2. Spiegel, DM 28 800,- 
infel. MwSt 

AUTO-ZÖRNER 

Am Schätzenhof 2 
BMW-Vertragshändler 
5300 Bonn 1 
TeL 02 28766 10 91 

Cochem/Mosel 

BMW 728 i 

EZ 80, 90 000 km, saphir- 
blaumet, SD, 5-G^ LM-Felg. 
u. v. Extras, DM 19 800,- 
BMW732S 

EZ- 81, 57 000 km, anthrazit- 
' ■ met, 5-G., Color, SD, eL Fen- 
sterhe^ Radio-CR. DM 
25 900,- ■ 

BMW 735 i 

-EZ 81, 45 000 km, saphir- 
blaumet, SSD, Color, ZV, 
Radio-CR, LM-Felg., DM 
33 900,-. 

J. Hantmann 
BMW-VeitragshdL 
Industriegebiet Brunbeck 
Cochem, Tj 0 26 71/8487 
Tx.8 69418 

Dinslaken 

Forsche 911 SC 
EZ 9/82, nür 1200 km, 'viele 
Extras, DM.62 500,- 
. Bfflim ■» Kelieners GmbH 
BMW-VertragshdL 
jAmPfimenxehnt 23 
4220 Dinslaken 
TeL: 021 34/ 5 20 94 

Essen 

BMW 7451 

. EZ 1/81, 63000 km, Klima, 
eL SSD, Lederpolster, Tem- 


pomat, TRX-Bereifg., Sitz- 
heiz., SperrdifT.. 1. Hd., DM 
33 900,- inkl. MwSt 
BMW-Nfederlassnng Essen 
Herknlesstr. 

4300 Essen 

TeL: 02 01/ 3 10 32 13 

Herne 

BMW 635 CSi 

EZ 10/8L L Hd-, u nfallfr , 
5-G-Sportgetr., Klima, Color, 
grün, Lederp., DM 46 000- 
Antoh. Meyer KG 
BMW-VertragshdL 
Bamnstr. 10-20 
4690 Herne 1 
TeL: 0 23 23/ 5 64 93 

Köln-Porz 

Porsche 924 

silbermet, Targadach, Zube- 
hör, Mod. 81, 47 000 km, DM 
20 500,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

Wiemer GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Humboldtstr. 134 
5000 Köln 90 
TeL 0 22 03/3 60 64 

Offenbach 

BMW 728 i A 

ascotgrau, EZ 8/82, 12 600 
km, Radio-CR, Color, ZV, 
SSD, DM 34 900,- inkL 
MwSt 

BMW-Niederlussang 
Ofienbach 
Spessartring 9 
6050 Ofienbach 
TeL: 06 11/ 85 60 01 

Stuttgart 

Forsche 924 Turbo 
EZ 5/81. 39000 km, rot, 1. 
HcL, Radio-Bamberg, Klima, 
LM-Felg., eL Fensterhe., 
5-Gang-Getr., im Kunden- 
auftrag ohne MwSt, DM 
32 500,-. 

BMW-NiederL Stuttgart 

7000 Stuttgart 

TeL §7 lim 66-2 77 + 2 76 


Oldenburg 

BMW 7321 

Mod. 83, 1. HdL, 4300 km, 
SSD, ZV, arktis blaumet, 
ilw. Zubehör, DM 36 900,- 
i nkl. MwSt 
Alfa Romeo Gmlietta. 

EZ 4/80, sehr gepflegt 1- HcL, 
60 000 km, DM 8900,- inkl 
MwSt 
ELFREESE 
BMW-VertragshdL 
Wilh*havener Heers tr. 9 
2900 Oldenburg 
TeL: 04 41/ 3 06 66 

Waldeck/Oberpfalz 

Liebhaberstuck 

BMW 2002 

Original Turbo 

Motor neu, Lack neu, TÜV- 

neu, Reifen neu, nur DM 

12 900,-. 

Karl Schram! KG 
TeL 0 96 42/13 85 / 86 

Witten 

BMW 735 i Hhrtge 
brasümet, Mod. 82, 26000 
km, Mot 177 kW, tiefergeL 
Fahrw^ Front- und Heck- 
spoiler, Blaup.-Berlin, eL 
SSD, eL Fensterhe^ ABS. 
5gwg, absoL neuwertig, DM 

Antosentram Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
5810 Witten 
TeL 0 23 02/5 70 75 


Porsche 911 SC Cabrio 
fabrikneu, mit und ohne Kli- 
ma. ab DM 75 000.-. 

Autohaus Saturski 

Frankfurt 

Mainzer Landstr. 272 
T. 06 11 /73 30 08 a. 73 39 91 
Tx. 411 189 AH rat 


Porsche 944 Mod. 83 

7500 km, kompL Ausstg^ 42 500.- 
DM 

2 x Porsche Cabrio, fabrikneu 

sofort lieferbar 
TeL: 0 75 33 / 7 31 od. 732 


Wuppertal 


BMW 745 iA 

EZ 81, met, SSD, Stereo, 
DM 40 950,-. 

Audi 200 5 Turbo 
Autom., EZ 81, sämtL Zu- 
beh., DM 20 500,-. 

Hans Emde GmbH 
BMW-Vertragshändler 
Zamenhofctr. 15 
5600 Wuppertal 1 
TeL 02 02/70 40 11-13 


Q i|eprüft*gepflegt*zuveriässig 




mu 


Porsche, Turbo 

Bj. 79, 50 000 km, sübermeL, DU 
48000,-. 

Telefon 0 23 73 / 2S 41 


Porsche 911 SC Targa 

Bj. 3/80, 42 000 km, petrolmetallic. 
div. Extras, Best zu stand. Preis 
DM 35 200,- + MwSL 
TeL (0 52 61) 1 77 59 n. 1 76 81 


Porsche Cabriolet 

schwarz, weiß, rot, perlmutt, 
mi t Klima. 

Autohaus Sternfeld, Essen 
TeL 92 01/ 77 99 43 
Sonntagsinfo 53 44 66 
Telex 8 571 339 


Porsehe Cabrio, neu 

lieferb.. Extr., vergeh. Farben. 
soL lieferb. 

TeL 0 74 83 / 3 66. Tx. 7 65 428 


Porsche Cabrio 

fabrikneu, sofort lieferbar, v. Ex- 
tras, gegen Gebot 
Telefon 0 40 / 2 20 48 15 


Porsche 911 SC Coupe 

fabrikneu, met, Leder, SD, Kli- 
ma, Vollausst, sof. m. Nach! 
TeL 05 61/ 3 37 61 


Porsche 911 SC Targa 
rubinrotmet.. 7/82. 204 PS. 26 000 
km, Scheinwerfer-Wisch wasch., 
eL Fensterh., Front- u. Heckspoi 
ler. Recaro -Sports^ Voü-Leder 
ausst., Color grün, Heckschei- 
benw^ Rad-CR-Stereo m. Dach- 
antenne, DM 58 900,- inkl MwSt 

Porsche 924 

weil!. 4/77, 125 PS. 270800 km, 
Uartiniausst M Rad-CR-Stereo, 
DM 15 475,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

Arthur Dovenkamp 
Märkische Strafle 277 
5600 Wuppertal 2 
Telefon 02 02/ 52 40 41 


Porsche Cabriolet 

sofort abzugeben. 
TeL 0 76 21/ 29 88 


Porsche 935 GR S Street 

80, org. Krämer Zimmerm.. rot 
DM 78 000,-. 

Porsche 955 GR 5 Street 

80, org. Krämer Zimmerm.. <rilh J 
DU 68 000,-. 

Porsche 935 GR 5 Street 

Turbo-Umbau, 82, 

DM 38000. (Tausch). 

Porsche 911 Carrera 

Bj. 73, opL u. techn. la. DM 32 000,- 

tOf 

6600 Saarbrücken. T. 06 81 / 3 40 84 


911 Coupe 

8/77, VAG-Garant., Radio neu, 
braunmet., Topzust., DM 21 500.- 
VB. 

TeL 02 61 - 80 14 31 ab 13.90 Uhr 
oder 0261-692 25 


928 S. 9/81 

40 000 km, piatinmeL, Ganzled., 
braun, eL Sitz, Klima, Stereo, 
Sonderfelg., neue Reif.. Ten 
mat Spiegel re., DM 57 990,- 
Anto Brink Hagen 
TeL 0 23 31/ 2 66 38 


Porsche 928 

schwarzniet., Autom. KlimaanL, 
div. Extras, Bj. 10/78, ca. 58 000 
km, 1. H±, als Zweitw. gefahren. 
imfallfr . VK DM 32 500,- inkl 
MwSt. 

TeL 0 52 31/69060 


Porsche 911 Turbo 

3,3, Bj. 4/81. 44 000 km. indischrot 
Volleder schwarz, SD, Sportsitze, 
2. AußenspiegeL Sperre, Preis 
VB. 

TeL 052 22/ 123 45 


911 SC Targa 

rot 11/77, Front- u. Hecksp.. 
Breitrl, 23 500,-. 

Telefon 9 42 72/ 15 89 


928 Automatik 

Klima. Tempomat silberar, 1977, 
102 000 km, scheckheftgepfL, DM 
22 000 ,-. 

TeL 0 22 24 / 7 14 35 


Porsche 911 SC 

EZ 4/82, 19000 km, parificblau- 
mev. eL SSD. etc., DM 48 000,-. 
TeL 0211 /4S 11 66 


911 Cabrio 

weiß, sofort abzugeben (Aufpreis 

2000 ,-). 

TeL 057 42/ 23 29 


James Cook Diesel 

Bj. 1982. 25 000 km, DM 44 000,- 
inkl MwSt. 

Autohaus Schwaneberg 
Tel.: »22 36 / 53 22 


Merc. 507 D 

James Cook. 4 Pera. EZ 5/82. 2500 
km, NP 60 000,-, jetzt DM 49 000,- 
v. Priv. 

TeL: 0 43 31 / 69 09 


Cabrios Großangebot 

220 SE 

Bj. 84, sehr selten. DM 40 000.-. 

Alfa 1600 Giulia 

res tour.. Bj. 64. 13 000.-. 

Austin Healey 100/4 

Spclchrtidcr, DM 22 000,-. 

die letzten 2 Spitfire 

NeawRgn. grün u. braun. Garantie 
ab DM 17 900,-. 

Merc-Benz SL 

von Bj. 72-81. ab DM 22000,*. und 
VW Cabrios usw. 




6600 Srarb rücken. T. 96 81 / 3 40 84 


Lamborghini Countach 

LP 500 S, Nmnakrzaug, waiS/mlB 
anf Wunsch mit Konig-Sonder- 
ausstattung: König- Flügel aero- 
dynamisch + 10 km/h, seit! Ein- 
stiege, Spurverbreit crung, 

HochL-Auspuff + 30 PS. 
König Ferrari Specials 
TeL: 0 89 / 53 04 11 , T*. 5 28 145 


Reisemobil DEHLER-Attache 

auch als Büro mobil geeignet 
30 000 km, VF 60 000,- DM. 

TeL: 0 61 51/5 19 43 ab 17 Uhr 


Sven Hedln Diesel 
Bj. 4/82. 10 000 km, DM 46 800, 
TeL 021 75/ 61 15 


Tobbert-Motofcaravans 

für 4-6 Personen, ohne Kilometerbe- 
grenzung. zu vermieten. Beachten Sie 
unsere Vorsaison-Preise. Fordern Sie 
Informationsmateriai an. 

WVG Tabbert, 4330 Mülbehn/Rabr 
Kölner Str. 240, TeL 0208 /48 50 81 



Hytner Diesel 

Bj. 5/81. DM 45 800.- 
TeL 0 21 75/ 61 15 


R 5 Turbo 

Neuw. mit Garant, DM 38000,- 
(Tauschk 

60M Swubrneken, 0681 /3 40 84 


Porsche 911 SC 

7/82, zinn. -met., Ganzleder 
schwarz, P 7, Color, heizb. 
Frontsch., Stereo-Radio, 

elektr. Antenne, elektr. Fen- 
sterh., Scheinwerfer -Was ch- 
anL. 45 000 km, Preis VHB, zu 
verk TeL: Baden-Baden 
(0 72 21) 7 23 13 ab 19.00 Uhr 


RR Silver Shadow II 

Mod. 79, L Hd., 50000 km, absoL 
Neuzust, chaut-gepfL. alle Ex- 
tras, zum DAT- Preis von 78 000,-. 
TeL: 82 28 / 63 63 93 n. 64 05 91 


TR 7- Drophead 

1982 zugeL, 9500 km, Antohans, 
TeL 02 28 / 34 10 17 -18 



Neufahrzeuge 

DB 190 - 500 SEL/SEC Porsche 
911 Cabrio u. Porsche 930 Turbo, 
in versch. Farben u. Ausstattun- 
gen. sof. lieferb. Finanz, u. Inz. 
mögL 

C M- Automobile Hageo 
TeL 023 31/27739 


CHEVROLET CAPRICE 
CLASSIC STATION 

met-silber, Bj. 10/79, ca. 65 000 
km, sämtL Zubebu, schcckhcfige- 
pfL, zusatzL abnb. AHK, 4 M+S- 
Rcifcn, 5fach neu bereift, v. Priv. 
zu verk. Z. Zt. NF ca. 45 000,- DM. 
VHB 16 000.- DM. 

TeL: 0 52 41 / 1 30 23 tagsüber 


Bosch-Autotelefon 

B 1 Netz. m. Nummern, von Priv. 
günstig abzugeben. 

TeL ab 18 Uhr: 0 52 51 /7 38 74 


GTI 

1800 ccm. 112 PS. Bj. 1/83, 8000 
km, wie neu. NP 22 750.-. v. Priv. 
für DM 20 500,-. 

Telefon 0 40 / 39 36 05 


VW 1505 Cabrio 

89 km, marsroL, 23 500,-. 
TeL 0 21 53 / 10 38 


Kfifsr Cabrio 

6/79, 7500 km, viele Extras, u. ein- 
mal Rostvorsorge, DM 25 000,-. 
Telefon 02 34 / 79 78 86 


VW Cabrio 1505 

sehr gepflegtes, unfallfreies 
Liebhaberfahrzeug, silbermetal- 
lic, Bj. 77, Radio, neue 175x15. 
Garagenwagen, FP DM 17 000,- 
TeL 0 70 31/ 80 94 78 


Volvo-Allradwagen, nee 

C 202, 8 Sitze. 2 L B2 PS. Noraudben- 
an, DM 29 900,-. 

BL Nenwagen-lmporte seit 

1072 « 0 83 81 / 28 13, Telex 5 41 145 


Volvo, fabrikneu, preiswert 

Produktion Schweden u. Belgien. 
H. Kunde, Nenwagen-lmporte 
seit 1972. « 0 83 81 /26 13. Telex 
5 41 145 


Maserati Kyalami 

Mod. 80, 32 000 km, hellblaumeL, 
Leder beige. Spitze nzu s L 47 000,- 
Inz. 

TeL 0 61 03 / 8 73 25 gewerblich 


Skipper 

Magazin für Boot- und Wassersport 

Scgclyacht 

Schlauchboot-Testi 
PKW-Zugwagen-Übenicht 
»boot ’83«-Report 

Das Mai/ H-.-lt jetzt neu Ihm Ihrem 
Zcitr.nhnltriihandler lur D.M 4.50 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 
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Poncho 911. SCCoupA 

Mod. 82, SftOOa km, SSD, H^ck- 
u. Frontspofla-, Radio, Äe*b- 
zust, DM älDOOk- inkL MwSt. 

Poncho 9Äi- ; *$■'* . 

-EZ 78, petroadauxbet^ 70 000 
toi, 'Antänx, Ktfew ^ BestzusC 
DM 28000.- im Xnmfroauftrag 
ohne MwSL v_ 

f Antu Zelts .*■- 

P 9nd» - IHit.4IMrik r . 
Mglhcimer Skr.' 67-69 
506UBcrgfaefaQ«sdb*eh '• 
TeL 02202/52951 

Bremen li , ; . : 

PofschePirSCCouph 

Vorführwagen. 

derdtze el. Beifah- 

rersp., HW. Radio Blaupuakt 
KSln, s c hwa raef : Dac hh l mme L . 
getönte VergL, 7Ä SP. DM 
57 500,-IhUMwSt 

Porsche 911 $C<oup* 

/Wer ■ 

Radio Blaupunkt Köln, schwar- 
zer > Dachhimtnel, ' getönte 
Verg, eL SD, DM 58 700,-lnkL. 

Porsdto92&$ w 
VorfOhnrragpn . 

BZ 2/Ö, 3009 km, 5drwarz. 
Ganzkidfer ? -beige. Au^mraS- ' 
d6mpfer, J .Sp«*0p Beöahrer- 

%af ff* 

SD, RtuncTBlaQtaiikLBEemen, 

DM 80500d-inl^ M^ . , ; 

f Bremen *»T-" ' 
St r earmnahifar 1-a. 

28H Bremen : "?■ • *? 

. TeL H tU 4 «95Z55 l: , 

Bonn i 

Powdw.WÄTwbp 7 

^5/80, 5SM1W kmr riJber/biaumeL» 


herausnehrob. Dach, HW, u. 

. weit Extras, Bestzusta n d. DM 
29 000,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

BZ 4/80, saharsrotmeL, Radio, 
HW, neu bereifL u. weit Kx- 
tns, DU 38800,- infcL MwSL 

f Sportwagenzentxum 
f Mtchhmtr 
Friedr.-Ebert- Allee 40 
5300 Bonn 
TeL 0228/54040 

Bochum 6 
Wattenscheid 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 6/82, 18000 km, LM-Fefe, m. 
Turbo- Bereif., Sperre, usw., 
DM 54 900,- im Kundenauftrag 
ohne MwSt 

f Autohaus Ftiedr. Scholz 
Pptaeho-Ptrakthtodier 
BeUedr.99 
4830 Bochum 6 
TeL 023 27/8 90 17 -19 


Dotsun 280 ZX 

sibermeu EZ 7/82, 20 000 km, 1. 
HcL, DM 24 500,-. im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 
pam Autohaus Ehxuhorn 
Porsche-Händler 
Kleine Gärtnerstr. 1 
Ty An der Ost-West-Bröcke 
2200 Elmshorn 
TeL 0 41 23 / 86 33 

Essen 

Porsche 928 S autom. 

5/82, 10 800 km, SchwarzmeL, 
DM 76 500,- incL MWSL 

Porsche 911 SC Targa 

2/79, 44 000 km, meL. Zubeh^ 
DM 38 500.- incL MwSL 
MS Gottfried Schnitz 
föSSportwageasndnun 
ircM ln der HSgenbedk 35 


Düsseldorf 


Nordrhein*- Angebot: 

Porsche 911 SC 

*Z 1/78, 87 400 km, elektrisches 

'Schiebedach, Metallic-Lackie- 
rung, Stereo-Cassetten- Radio, 
elektriscbe Aufiem^iegeL 
Gaadedernusstattun«, wSrme- 
sebutzgiaa. Schmiedefelgen, 
DM28400,- inkJL MwSL 

f Antohaif» NordrheiH 
Par t rae -Dir rktMndlKr 
Höher Weg 85 
4000 Düsseldorf 
TeL 02 11/77 04- 284 

Elmshorn 

Porsche 911 SC 

cakgrünmeL, BZ 60, 50 000 km, 
div. Extras, DM 38000,- iskL 
MwSL 

Porsche 924 

r meL. EZ 78, 40 000 km. 1. 

chv.'Extras, DM 18 000.-, im 
Kuödenauftrag ohne MwSt. 


TeL 02 91/ 62 «081 

Fulda 

Porsche 924 
VorfGhiwagen 

montegoschwarzmeL, heraus- 
nehmb. Dach, eL Fensterh., 
10000 km, DM 31900.- inkL 
MwSL 

Poische 911 SC 
Vorführwagen 

moosgrünmeL, eL SD, Breit- 
reif.. 6000 km. DM 57 900,- inkL 
MwSL 

Porsche 928 

EZ 7& indischrot, 57 000 km, DM 
27 500,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Mod. 83, rubinrotmeL, 5600 km. 
DM 79 900,- inkl MwSL 

f Antohans Kmhrauum 
mrsehe-DirektliittdJer 
Karfürtteaatr. 15-17 
6490 ftdda 
TeL 06 61/680 61 

Fürth 

Porsche 911 SC . 

EZ 3/82, 19 000 km, Radic-CasL. 


LM, e. SSD, Color, DM 53800,- 
inkL MwSL 

f An t ohans Pillenstein 
Porsche-Händler 
Nürnberger Str. 147 
8510 Förth 
TeL 09 11/7« 2« 

Gießen 

Porsche 944 

3/82, 21 000 km, sämtL Zubeh., 
inkl Klima, DM 39 000,- Inkl 
MwSL 

DB 280 SLC - AMG 

1/80, 32 000 km. alles Zubebu 
DM 52 000,-, im Kundenauftrag 
ohne MwSt. 

^ ^ Antohans Scheller 
6300 Gießen 
TOL 06 41 / 26 21 
oder 6 19 33 

Hannover 

Porsche 928 S 

sc hw ä rm et- EZ 1/82. 18 000 
km, 1. Hd-, Klima, Leder, Ra- 
dio-Cass.. u.vjn, DM 64 500,- 
incL MwSL 

BMW 628 CSi Coupe 

EZ 1/82. L HcL. 23 000 km, div. 
Extras, unverbindliche 

Preisempfehlung DM 79 700,-, 
jetzt DM 39700,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

f Porsche-Sportwagen- 

Zentrum 

Petermax Müller 
Podbielskistr. 306 
3000 Hannover 51 
TeL 65 11/ 64 00 64 

Hamburg 

Porsche 928 S Autom. 

3/80, roL nur 25000 km, SD, 
Ganzleder schwarz, P&rasonic- 
Radio, Spiegel re., eL Sitze, DM 
48900.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

Porsche 911 SC 

Mod. 83. rotmeL, 13 700 km. 
Ganzleder, mit Sportsitzen, SD, 


Sperre, Front- u. Heckspoiler. 
P 7, Color, usw., DM 59 800,- 
inkL MwSt. 

Porsche 911 SC 

Mod. 8L weiß, 58 000 km, SD, 
P7, DM 38 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Porsche 944 

Mod. 83, 7300 km, platinmet., 
herausnehmb. Dach. Color. HW 
usw., DM 38 800,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

Mod. 81, 48 000 km. 928-S-Felg., 
eL Fenster, Stereo, DM 29 500,- 
im Kundenauftrag ohne MwSL 

® Ra«ay 

Porsche -Zentrum 
Hamburg 
Eiffestr. 498 
2000 Hamburg 
TeL 0 40 / 21 10 50 

Herford 

Porsche 928 

weiß, EZ 5/78, 1. Hd., erstklassi- 
ger Zust., Radio-Stereo, Leder- 
sitze. m_ Garantiekarte, DM 
32700,- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSt. 

f Fritz Schnieder KG 
Porsche -Händler 
Enger Str. 51 
4900 Herford 
TeL 052 21/150 36 

Karlsruhe 

Porsche 924 

EZ 3/81. 28 000 km, 1. HcL, sa- 
tununeL, 4-Speichen-Lenkr^ 
Ra dio- Vorher. , herausnehmb. 
Dach, grüne VergL, Beifahrer- 
außensp-, Gußräder m. 205er 
Reifen. DM 24900.-, im Kun- 
denauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 3/80, 79 000 km. Spoiler v. u. 
Il, rot, 1. Hd., DM 36 900.-, im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

Porsche 924 Turbo 

EZ 7/81, gr iinm et- 60 000 km. 1. 
Hd., Zubeh. alles außer Klima, 
DM 32 700,- inkL MwSt. 


Porsche 928 $ 

EZ 7/80, 66 000 km, SChwarz- 
meL, Ganzlederausstg^ DM 
49 900,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

weiß. EZ 4/82, 22 000 km, 1. HcL, 
Außenspiegel re, LM-Felg.. ge- 
tonte VergL, Nebelscheinw„ 
Diebstahlsicherung. US-Hör- 
ner, DM 55 700.- inkl MwSL 

f Autohaus Grämling 
Porache-Direkthändler 
Am Dwiacher Tor 
7509 Karlsruhe 
TeL 07 21/ 6 «0 11 

Moers 

Porsche 911 SC Coupe 

paiisandermeL, Leder, Mod. 82. 
SD, 4000 km. DM 52 900,- im 
Kundenauftrag ohne MwSt 

Porsche 911 SC Coupe 

weiß. Bj. 2/Bl, 47 000 km, DM 
43 900,- inkL MwSt 

Porsche 911 SC Targa 

opalmet., 6/80. 60 000 km, DM 
39 800,- inkl MwSt. 

Porsche 928 S 

Mod. 83, 10 000 km, piatinmeL. 
autom., DM 75 900.- inkL MwSt 

f Antohans Mlnrath 
Ponche-Direkthändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4130 Moers 
TeL028 41/239 22 

Porta Westfalica 

BMW 655 CSi 

Mod. 78, 92 000 km, Radio-Ste- 
reo-Cass., Teillederausstg., DM 
17 800,-, im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

BMW 525 i 

Mod. 79, 89 000 km, Radio-Ste- 
reo-Cass^ WD-Glas, iberisch- 
rot, DM 13500,-, im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Autohaus Heuer 
Porsche- Händler 

^ Am Fähranger 7-9 
4952 Ports Westfalica 
TeL 05 71 / 73 92 


Paderborn 

Wir kaufen an: 

3,3 Turbo. 928, 911 SC, 924, ab 
Bj. 80 

f Porsche Zentrum 
Ostwestfalen 
Karl Thiel 
Detmolder Str. 73 
4790 Paderborn 
TeL 052 51/50 40 

St. Augustin/ 
Siegburg 

Porsche 924 
Dienstwagen 

EZ 12/82, 9000 km, schwarzmeL. 
herausn. Dach usw.. DM 29 900,- 
inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 7/82, 20 000 km. piatinmeL. 
Extras. DM 28 500,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSt. 

Porsche 924 Turbo 

EZ B0. 60 000 km. schwarzmet^ 
geschmiedete Felg., werL Ex- 
tras, DM 27 500.- inkl MwSL 

Audi Quottro 
Dienstwagen 

EZ 10/81, 20 000 km, heliosbiau- 
met-, alle Extras, DM 48 000,- 
inkL MwSt. 

Merc 280 SE Autom. 

EZ 1/8L 25 000 km, ABS, SSD. 
weiL Extras. DM 42 500,- im 
Kundenauftrag ohne MwSL 

® Antohans Hoff 

Porsche- Direkt band 1. 
Hangelar, B 56 
5295 SL AngttStln 2 
TeL 0 22 41/ 23 20 91 

Worms 

Porsche 911 SC 

s. viele Extras. EZ 1/83, 5900 
km. DM56 500,- incL MwSL 

BMW 755 i 

ABS. eL SD, u.v.a.. EZ 80, 51 500 
km, DM 27 500,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 


Porsche 911 SC 
Vorführwagen 

Turbo-Räder, Stereo, u.va, EZ 
1/83. 1500 km, DM 56 500,- incL 
MwSL 

BMW 520 i 

s. viele Extras. EZ 10/82. 3800 
km. DM 26 800,- im Kundenauf- 
trag ohne MwSt. 

Merc 190 

Neu wagen. Auslieferung 2. 
Quartal 83, Servolenkung u. an- 
deres, DM 27 212,- incL MwSt. 

f E. & H. Müller 

Porsche- Dtrekthändler 
Marttnsplatz 
6520 Worms 
TeL 6 62 41 / 60 07 - 09 


Wuppertal 

Porsche 928 

2/78, sübermeL. KlimaanL, Ra- 
dio-Cas&, Alu- Felg.. TempO- 
mat, ColorvergL, DM 27 950.- im 
Kundenauftrag ohne MwSt. 

Porsche 911 SC 

1/82. platinmet., 13 000 km, Ra- 
dio, Frontspoiler, HW, etc.. DM 
49 850,- im Kundenauftrag ohne 
MwSL 

Merc 250 C 

11/77, silbermet.. eL SD, Alu- 
felg.. hervorragender Pflege- 
zustd., DM 10950,- im Kunden- 
auftrag ohne MwSL 

Datsun 280 ZX 

EZ 10/79, sübcrblaumet., 36 000 
km, tecim. u. optisch ein- 
wandfr^ DM 17 000,- inkl 
MwSt. 

BMW 515 

EZ 11/81, 1. Hd-, 16 800 km, Alu- 
Feig. ett, sübermeL, DM 
13 950.- im Kundenauftrag oh- 
ne MwSL 

® Antohans Zeialer 
Porache- 
Direkthändler 
Kaiaerstr. 108-112 
5600 Wuppertal 
TeL 02 62/ 78 17 81 
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Schon der Junior ■acht In Adldas-Schw*«« mIm ersten Gehversuche. 
Das Rrto zeigt Bernd Schuster «ft Sehe Benjamin und Werner Zimmer am 
Adldas-Stand aut der MBnctramr ISPO 'SS. 


Internationale 

Snortartikelmesse 

München 

Die rund 1400 Aussteller von Sport» 
artllceln und Sportmode blicken mit 
„optimistischer Grundstimmung" 
in die kommende Saison. 28CÖQ 
Fachbesucher sahen das Angebot 
aus 32 Landern. Sie kamen schwer- 

punkt mäßig aus dem europäi- 
schen Ausland, jedoch fiel der gro- 
ße Besucheranteii aus den USA, 
Kanada und Femost auf. Der hohe 
inter nationale Stellenwert der 
ISPO kann auch daran gemessen 
werden, daß 84 Prozent der Mes- 
sebesucher Stammgäste sind. Der 
Enzelhandel war in München mit 
62, der Großhandel mit 18 und die 
Industrie mit 15 Prozent repräsen- 
tiert. Weiter zur Statistik: Wenn 
auch 90 Prozent der Besucher in 
erster Unie wegen des umfassen- 
den Informationsangebotes zur 
Messe kamen, so zeigten Immerhin 
40 Prozent feste Kaufabsichten. 
Wie zu erwarten war, richtete sich 
das Hauptinteresse der Fachbesu- 
cher auf den Wintersport (60 Pro- 1 
zent). Im Sommer- und Jahres- 
sportbereich (41 Prozent) und In 
der Sportmode (30 Prozent) wurde 
lebhaft geordert - vor allem bei 
etablierten Firmen mit festem Kun- 
denstamm. Deutliche Impulse für 
eine Geschäftsbelebung gingen 
von der Aerobic-Weile aus, die zur 
Zeit ganz Deutschland Oberflutet: 
Jane Fonda als Motor der Sportar- 
tikeibranche. Auf die speziell von 
Frauen favorisierte Körperertüchti- 
gung bei flotter Musik haben sich 
die Bekieidungshersteller einge- 
stellt: Mit dicken Legwarmern aus 
Rippstrick in Unis und Kegeln oder 
aus bunten Jacquards, mit in Farbe 
und Musterung lustigen Leotards, 
mit Sweat-Shlrt, T-Shirt und für die 


Jungen ausgeleierte Arme-Leute- 
Hemdchen, mit Strumpfhosen, 
Stirnbändern und Schals. Was Jane 
Fonda für Aerobic ist, ist Italiens 
Nationalheiligtum Dino Zoff für die 
Fußballwelt. Der World-Cup-Win- 
ner Zoff hat sich voll hinter das 
Angebot der Sportartikelfabrik 
Karl Uhl gestellt. Doch nicht nur er: 
Die Namensliste der FußbaHprofis, 
die uhlsport-Produkte täglich be- 



oeae Masche von ufalsport: 
Tevwartpellever, Modell Dino 
Zoff. Zur ISPO bietet die Karl Uhl 
GmbH auch neue Torwarthand- 
schuhe an. Sie wurden In enger 
Zusammenarbeit mH Fußball- 
Wettmeistsr Dine Zoff entwickelt. 

nutzen, ist lang. Im Bereich Winter- 
sport gab es nach Aussagen füh- 
render Hersteller durchaus Licht- 
blicke, und dos trotz der schlech- 
ten Wintersaison. Die Bundesrepu- 
blik ist nach wie vor der stärkste 


Sici markt. Und was gibt es Neues? 
Der extrem hohe Schuh ist ver- 
schwunden. Vor drei Jahren wurde 
er als eine neue Generation von 
Skischuhen vorgesteift, auf der 
ISPO 83 ist er bei keinem Hersteller 
mehr zu sehen. War der hohe 
Schuh also eine technische Fehl- 
entwicklung? Experten meinen, 
daß derartig hohe Konstruktionen 
für bestimmte Skiläufer durchaus 
Vorteile hätte bringen können. 
Ausschlaggebend für das Ver- 
schwinden der hohen Schuhe wa- 
ren wohl die Urteile der Arzte, die 
vor erhöhten Gefahren durch Knie- 
verletzungen warnten. Einen Ersatz 
für den extrem hohen Schuh gibt 
es zur Zeit nicht. Die Hersteller sind 
In erster Unie bestrebt, dem Ski- 
läufer noch mehr Komfort zu bie- 
ten. Dazu zählen Schuhe, die ein 
leichtes Einsteigen ermöglichen. 
Beispielsweise Schuhe, in die der 
Läufer von hinten einsteigen kann 
und bei denen sich die Schnallen 
an den Fersen befinden. Unter- 
schiedliche Lösungen werden für 
das exakte Anpassen der Schuhe 
an den Fuß angeboten: Das Aus- 
schäumen der Innenschuhe am Fuß 
dürfte nach wie vor die gebräuch- 
lichste Methode sein. Der Einbau 
von Luftzeilen, die nach Belieben 
aufgepumpt werden können, 
bleibt ebenfalls aktuell. In fast al- 
len Kollektionen sind spezielle Da- 
menmodelle vertreten. Dabei han- 
delt es sich nicht einfach um klei- 
nere Schuhe, sondern um Modelle, 
die über spezielle Damenleisten 
produziert werden. Bei Kinder- 
schuhen hapert es jedoch noch. 
Hauptsächlich aus Kostengründen 
werden die Kinderschuhe fast im- 
mer noch aus thermoplastischen 
Materialien hergesteltt. Wie ge- 
sagt: die Hersteller verweisen auf 
den höheren Preis der Erwadise- 
nen-Modelle aus Polyurethan. Und 
was gibt es Neues bei den Skibin- 
dungen? Die elektronische Bin- 
dung läßt weiter auf sich warten. 


Nachdem im Vorjahr nahezu alle 
namhaften Hersteller mit komplett 
neuen Kollektionen aufgewartet 
haben, albt es Im Bereich der Al- 
pin-Skibindungen 1983 keine sen- 
sationellen Neuheiten. Ein Bereich, 
wo mit Ergänzungen und Erweite- 
rungen zu rechnen ist. Ist die Kom- 
bination von Bindung und Schuh. 
Einige Hersteller hoben sie bereits 
vorgestellt. Am Vorabend des 
Messebeginns bestimmten Promi- 
nenz und Made den festlichen 
Charakter der Eröffnungsveran- 
staltung. Oberbürgermeister IQesl 
wies auf eine doppelte Premiere 
hin: „Sowohl das Münchener Mes- 
segelände als auch die 18. Interna- 
tionale Sportartikelmesse präsen- 
tieren sich heute erstmals ln der 
neuen größeren Form. Das Premle- 
renangebot von 105 000 Quadrat- 
meter Ausstellungsfläche wurde 
bestens aufgenommen. Damit ver- 


fügt diese ISPO über die bisher 
umfassendste Marfctübersichr 
Kies! weiter: „Neben den gut«, 
Nachrichten gibt es aber auch 
Grund zur Sorge. Die derzeitig* 
Unsicherheit über die wirtschafte 
che Entwicklung muß mägß*« 
bald beseitigt werden." tfa, 
nannte aber auch Gründe, die Op. 
timlsrnus rechtfertigen. Wenn es 
nach den jüngsten Untersuchung*, 
ergebnfssen verschiedener Institu. 
te für Freizeitforschung geh« 
dann gebe es praktisch nur positN 
ve Zeichen: 70 Prozent aller Be. 
schöftigten wünschen sich noch 
mehr Freizeit, die Nachfrage noch 
Investitionsgütern höi zugenom- 
men, die Zinsen sind stark gestm. 
ken, und der Preisauftrieb wird* 
auf fast allen Ebenen stark g*. 
dämpft - Silberstreffen, die auch 
die Sportartikefbranche treffen 
werden. Margret Scheibe! 



So «M os gemocht: Gonooo-AoroWc-Cleto-PiflsWoot WoHjpaog Ido 
cbard führte bei „Pony TextBes" gekörnt Aerobic vor. 






Thinsulate* 

Die schlanke 
Wtirme-Isoliening 

Bei geringerer Dicke schützt ein 
flexibles Isolations vlies ebensogut 
vor Kälte wie andere herkömmli- 
che Materialien. Der aus extrem 
feinen Fasern bestehende Vlies- 
stoff „Thinsulate" läßt sich daher 
gleichermaßen gut für wärmende 
Kletter-, Angler-, Wander-, Segler- 
oder Skibekleidung verwenden 
wie zur Fütterung von Schuhen und 
Handschuhen. Die Isoiierwirkung 
beruht auf der von Fasern festge- 
haltenen Luft. Eine sehr feine Luft- 
schicht lagert sich an den Fasern 
an, die sich nicht mehr frei bewe- 
gen kann, denn die Fasern sind 
etwa 30mal dünner als menschli- 
ches Haar. Sie bilden dadurch ein 
dichteres Vlies mit wesentlich mehr 
Faseroberfläche als herkömmliche 
Isoliermaterialien. So kann mehr 
Luft gespeichert werden als mit 
herkömmlichem Polyestervlies 
oder mit Wollfilz. Selbst Daunen 
wiesen im Test bei gleicher 
Schichtdicke einen nahezu 50% 
geringeren Wert auf. 

SM Deutschland GmbH 
Cari-Schurz-Str. 1, 4MB Neun 1 


Bn Fitneßtraining, 
das Spaß eracht 

Die neue Welle, die aus Amerika 
kommt - nach Jogging - Aerobic 
Auch hier ist, wie bei allem Sport- 
und Fitneßtraining, die Ausstat- 
tung, die erst die Bewegung zum 
Vergnügen macht. Vom Tanz her 
weiß ein jeder, daß falsches 
Schuhwerk Tanzen zur Quai ma- 
chen kann. Pony - der zu den größ- 
ten Sportschuhhersteilem der Welt 
gehört - hat sich nicht nur zur Auf- 
gabe gemacht für Spitzensportler 
vieler Sportdisziplinen das richtige 
Schuhwerk zu kreieren, sondern 
nimmt sich auch dieser neuen fit- 
neßwelle besonders an. Auf der 
diesjährigen Frühjahrs- ispo zeigt 
Pony seine neueste Schuhkreation 
auf dem Gebiet des Aerobic 
Die Schuhe sind federleicht, so 
daß die Füße nicht eingeengt sind 
und es auch eine wirkliche Gymna- 
stik schon für die Füße ist. Beim 
Aufbau des Schuttes wurde auf die 
Balance des Tanzes Rücksicht ge- 
nommen und durch die hervorra- 
gende Konzeption dem Schuh ein 
besonderer Halt gegeben. Mate- 
rial der Schuhe: Nylon mit Boxcalf 
verbrämt, dadurch extrem leicht 
und flexibel. Die Aerobic-Schuhe 
gibt es in halbhoch und als Stiefe- 
lette. Natürlich eignet sich dieser 
Schuh, der in modernen Pastellfar- 
ben angeboten wird, auch für die 
mobile Freizeit und nicht zu ver- 
gessen für die Disco-time. 

Pony 4170 Geldern 

Grüner Weg 6 TeL 0 28 31 / 22 41 


Eliesse präsentiert eine 
ausgewogene Kollektion 

„Der technische Asjsekt bleibt die 
Hauptsache", meint Flavio Franchi, 
Stilist bei Eilesse, „und es ist 
schwierig zu sagen, ob es die Mo- 
de ist, die den Sport beeinflußt 
oder dos Gegenteil." Nun, die 
Schnittformen bei Eilesse passen 
sich dem Modetrend Winter 1983/ 
84 an: Breite Schulterlinien und 
weite Armeleinsätze. Weit ge- 
schnittene Anoraks werden wie 
Pullover übergezogen und am Är- 
mel geschlossengehalten. Der 
Mehrzweckmode im Skibereich 
kommt Eliesse mit einem breiten 
Angebot nach: Longjacketts mit 
PeUmitationsfutter aus reiner Wol- 
fe, Capes, Blousons, Mäntel und 
Dreiviertel-Mäntel Im Dufflecoat- 
Stil. Die Tennis-Kollektion 83 von 
Eliesse ist vor allem eine reiche 
Auswahl von Form, Farbe und neu- 
en Ideen. Für die Damen gibt es 
weiche Linien und Volants in kon- 
trastreichen Farben. Für den Herrn 
eine größere Auswahl an langen 
und knielangen Hosen. Alles eine 
raffinierte Mischung von Technik 
und Stil. Die Trainingsanzüge sind 
aus Triacetot, Nyion, Baumwolle 
oder feinen Frotteestoffen, einfar- 
big oder bunt. Die Schnitte sind 
geschmeidig und bequem, mit tie- 
fen Ärmelansätzen. Eine komplette 
Strickmoden-Kollektion vervoll- 
ständigt die Wünsche der sportli- 
chen Kunden. 

Eliesse Deutschland 
7405 Dettenhausen 


Konditionsförderade 
„Aerobic-Schuhe” für 
den heilten Trimm- 
Tanz 

Der populär-chicke Fitneß-Tanz, 
der in den USA bereits über 30 
Mio. Menschen auf die Beine ge- 
bracht hat, hat jetzt auch den 
Sportschuh-Hersteller Romika ani- 
miert. Für die konditionsfördem- 
den Aerobic-Schritte und -Sprün- 
ge hat Romika spezielle „Aerobic- 
Schuhe“ entwickelt, die den Non- 
Stop-Tanz locker überstehen hel- 
fen. Eine in diese Schuhe integrier- 
te Dämpfungs sohle soll dabei 
nicht nur die Gelenke besonders 
schonen, sondern auch allzu 
schneller Ermüdung Vorbeugen. 
Ein anatomisch richtig gestaltetes 
Fußbett stützt den Fuß und gibt 
sicheren Halt, damit der stramme 
Trimm-Tanz nicht allzusehr auf die 
„Knochen" geht. 

Aerobic ist „in". Und dazu gehört 
dann natürlich auch die modisch 
verbrämte Optik. Romikas „Aero- 
bic-Schuhe" gibt es in fröhlich- 
schicken Farben und sind damit 
ganz dem Trimm-Sound unserer Ta- 
ge angepaßt. 

Romika Lamm 4 Ce. GmbH 
Kerl-Benz-Str. 2-4 
5500 Trier 


Die neue Klepper-Kollektion ist in 
drei Bereiche gegliedert: Alpin, 
Nordisch und Freizeit. Die gesamte 
Kollektion ist eine Spur modischer 
geworden. Die Baumwoll-Optik 
beherrscht das modische Bild des 
neuen Winters, in frischen Farben - 
Italien läßt grüßen. Unverändert 
setzt Klepper dagegen auf Quali- 
tät bei vergleichsweise erfreulich 
' jen Preisen. Aufregende 


ichen-Dessins, raffinierte Farb- 
streifen-Kontraste und die aktuelle 
Rieger- und Westenoptik geben 
den Ton an. Futuristisch und asym- 
metrisch in der Linienführung, do- 
minieren lässig weite Schnitte. Die 
Baumwoll-Optik macht Klepper mit 
gechintzten und imprägnierten 
Misch-Quaiitäten. Auch bei Over- 
alls und Latzhosen kommt der 
Boumwoll-Trend voll zur Geltung. 
Klepper geht chic funktionell in die 
Loipe: mit sportlichen Overalls und 
Zweiteilem, die vorwiegend aus 
bielastischer Trikot-Qualität gear- 
beitet sind. Aber auch hier wieder 
der Baumwoll-Trend. Alle Obertei- 
le sind ganz gefüttert bzw. gedop- 
pelt Die einzelnen Modelte sind 
für die Herren vorrangig sportlich, 
für die Damen zudem aber sehr 
modisch aufgebaut. Neu bei Klep- 
per sind farblich exakt abge- 
stimmte Accessoires. 
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Ein Puma 

für Sport und Freizeit 

Für alle, die gern zu Fuß sind, bie- 
tet Puma jetzt ein sportives Schuh- 
programm, das nach den neuesten 
Erkenntnissen der Sportmedizin 
und Biomechanik entwickelt wur- 
de. Es handelt sich um Qualitäts- 
schuhe, die nicht nur durch perfek- 
te Funktion überzeugen, sondern 
auch durch attraktives Design. 
Zum Beispiel Modell Bonanza: 
Nach orthopädischen Anforderun- 
gen entwickelte Puma dieses Mo- 
dell. Das Oberteil besteht aus wei- 
chem Anilinleder mit Lederinnen- 
fütterung. Die Laufsohle aus PU- 
Schaum ist orthopädisch vorge- 
formt. Gesundheit ln modisch at- 
traktivem Design. Die Bonanza- 
Reihe umfaßt sieben Modelle. 
Größen: bis 12. Disco, Dancer, 

Swing und Aerobic sind die klang- 
vollen Namen für hervorragende 
Dancing-Schuhe von Puma. Zum 
Beispiel Model! Aerobic: Ein Sport- 
Dancingschuh aus weichem Rind- 
boxleder. Als Halbschuh erhältlich 
in der Farbkombination Wollweiß/ 
Silber. Das weiche Rindboxleder 
erlaubt eine Flexibilität für die ex- 
tremen Bewegungen beim Dan- 
dng. Die Laufsohle aus Transpa- 
remgummi mit Krepp-Profil und 
kleinem Absatz gibt hervorragen- 
den Stand. Übrigens: Getestet 
und gut fanden die Fußballer von 
Hertha _ BSC Berlin den neuen 
„Aerobic", Am Kurfüistendamm 
wurden sie von zarter Hand ge- 
schult. Zusammen mit Sydne Rome 


tanzten auch sie auf der Aerobic- 
Welle. Sportmodea vos Puma — 
seit Jahren erfolgreich Puma- 
Sport swear '83 - eine neue Kollek- 
tion, jugendlich, sportlich, attraktiv 
und vielseitig kombinierbar. Zum 
Beispiel für den Skilanglauf: Die 
Modelte sind leicht, weich und de- 
korativ im Styling. Die Stoffe sind 
aus klassischem Polyester oder Po- 
lyamid/Baumwoilgemisch und teil- 
weise mit Frottee- Innenseite. Auch 
Verbundstoffe, beschichtete Po- 
peline und Polyester-Batiste ka- 
men zum Einsatz. Die Färben: Mari- 
ne, Rauchblou, Silber, Petrol, Hell- 
blau und Weiß. Modisch und im 
Gespräch sind nach wie vor die 
Einzelteile. Westen aus Verbund- 
stoff oder zum Wenden, Jacken, 
die sich sehr gut zum Wenden und 
für Jede Art von Freizeitbetätigung 
hervorragend eignen. Besonders 
henrorzuneben die Trägerhose, als 
Bundhose oder knöchellang, de- 
ren phantasievoller Schnitt sich 
wohltuend von der althergebrach- 
ten Latzhose abhebt. Breit ist auch 
das Angebot an wasserdichten 
Stoff-Blousons, Coats, Warmhalte- 
anzügen und Steppmänteln. Leich- 
te Polyester- Wattierungen, ab- 
nehmbare Ärmel, Strickfutter sind 
Ideen, die den Beifall der Kunden 
finden werden. Der rote Faden der 
„Puma-Masche" zieht sich durch 
das gesamte Programm. Das glei- 
che Styling findet sich ln den 
Strickwaren, den Freizeit-, Glanz- 
und Trainingsonzügen. Außerdem 
wird die pflegeleichte Qualität 
der Puma-Kollektion überzeugen. 
Puma Sp ort sc htri tfabriken Rudolf 
Dossier KG 
8522 ll e rzo gon a ura ch 



Augenschutz - Sicht 
und Sicherheit 

80 Prozent aller Sinneseindrücke 
liefert das Auge. Gerade im Sport 
ist optimale Sicht die Vorausset- 
zung für den Erfolg. Das Brillenpro- 
gramm von Carrara wird den ver- 
schiedensten Anforderungen ge- 
recht. Carraras führende Rolle im 
Brillenbau Ist weltweit bekannt 
Technische und funktionelle Er- 
kenntnisse basieren auf dem Er- 
fahrungsaustausch von Sport-Elite 
und Carrara-Designern. Der Kon- 
sument möchte darüber informiert 
werden, welche Brille warum für 
ihn die passende ist Deshalb ist 
das funktionelle Produktverspre- 
chen ln zieigruppenorientierter Ar- 
gumentation das wichtigste Krite- 
rium für Carrara. Das sind die Ziel- 
gruppen: Rating für hochsport fl- 
ehe Skiläufer; Lady, die feminine 
Unie; Optic, die Spezialbrille für 
Brillenträger; Junior für die Pisten- 
stars von morgen; AUround, das 
Programm für den Freizeitsportler, 
und Spezial, die Spezialbrille für 
Spezialisten. Neu auf der Ispo '83: 
Fair Lady. Dieses Modell mit der 
Brillentechnologie der Pantom S - 
Vüesbelüftung, Thermodoppel- 
schelbe, Hypersoftschaum - mo- 
disch und funktionell bis ins klein- 


ste Detail. Außerdem frisurfreund- 
Üch durch teilbaren Bandverschhiß 
- eine Brille für flotte Skiläuferin- 
nen. Die neue Moto-Cross-Brifls 
CMX 8 von Carrara ist eine sensa- 
tionelle Neuheit am Weltmarkt. Mil: 
diesem perfekten Abreißschei- 
bensystem beweist Carrara erneut 
seinen Führungsanspruch im Be- 
reich hodifunktioneiler Sportbril- 
len. Die CMX 8 bietet dem Moto* 
Cross-Piloten perfekte klare Sicht 
Rundum und total. Die neue Renn» 
brille hat Nonstop-Effekt: ohne air 
Renngeschwindigkeit zu verlieren, 
kann bei Beeinträchtigung durdj 
Schmutz mit einer Haha die Schei- 
be abgezogen werden - und wie- 
der Ist alles klar: 8mal totales wie- 
der Sehen. 

Carrara I n te mall anal 
Hoizbauemstr. 20 t . 

A-4850 Traun / Österreich 
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Socken aus Faserpelz 
mit Jahres- 
Lochgarantie 

Probleme mit kalten Füßen gehö- 
ren von jetzt an zur Vergangen- 
heit. Denn die Helly-Honsen-Sok- 
ken aus original Faserpelz machen 
wohlig warme Füße, ob im Hause 
als Hauspusche oder als Socke Im 
Gummistiefel. Die kuschelige 
Rauschfaser ist angenehm am Faß 
zu tragen und ist bedeutend halt- 
barer als Wolle - deshalb gibt der 
Hersteller eie Jahr Lochgaroatie. 
Die Socke ist waschmaschinenfest 
und farbecht. Aus dem gleichen 
Material ist außerdem eine ku- 
schelige Decke erhältlich. Berg- 
steiger, Segler, Surfer schwören 
schon lange auf den Faserpelz. 
Dos Material ist atmungsaktiv und 
verhindert Wärmestaus beim 
Langlaufsport. Uber die Vorteile 
einer hervorragenden QuaDtäts- 
kleidung sollte die Vorstellung des 
neuen Surfstiefels nicht vergessen 
werden. Erst damit ist das Surf- 
Erlebnls vollkommen. Endlich trok- 
kene Füße auch für Surfer. Mit ei- 
nem Schaft aus Neopren und Gum- 
mimanschette, der Außenhaut ei- 
ner Haihaut, innen Nylon kaschiert, 
neu entwickelter Saugeffekt-Spe- 
zlalsohle, bietet dieser Stiefel ein 
vollkommenes Bild, ohne lästige 
Schnürung oder Klettverschlüsse. 
Ideal trägt sich das Material vor 
Wettbewerben oder nach dem 
Training, um Unterkühlungen zu 
vermeiden. Ein Wort zum Material: 
Um den schwitzenden Körper vor 
der Gefahr der Unterkühlung zu 
schützen, muß eine Faser verwen- 
det werden, die Feuchtigkeit mög- 
lichst schnell vom Körper weg- 
transportiert. HeHy-Hansen-Faser- 
pelz besorgt das in vorzüglicher 
Weise. 

HELLY-HANSEN 

Porti 76 05 27, 2000 Hamburg 76 


HEAD-Ski: Größte 
Erfolge im Rennlauf 

Klare Konzeption, klare Produktli- 
nie sind augenscheinliche Merk- 
male der HEAD-SJd-Kolieirtion 
1983/84. Die bewährte Gruppie- 
rung - Rating-Group, Spezial- 
Group, Sport-Group und Junior- 
Group - wird für die kommende 
Saison fortgesetzt. Innerhalb die- 
ser Gruppierung steift HEAD neue 
Modelle vor: der HEAD Super G 
wurde aus Anlaß der Weltcup-Dis- 
ziplin Super G entwickelt und ist 
eine modifizierte GS-Konstruktion 
mit der Dimension eines HEAD DH; 
die Citizen-Serie entspricht den 
Anforderungen eines überdurch- 
schnittlichen Skiläufers; alle HEAD- 
Rodng-Ski haben einen schnellen 
Rennbelag, um dem Läuferein Ma- 
ximum an Leistung und Vergnügen 
zu gewährfeisten; völlig neu prä- 
sentiert sich die Sport-Group, wo 
besonders der HEÄD 5.0 Soft her- 
vorzu heben ist, der auf Grund sei- 
ner besonderen Bauweise die Sta- 
bilität eines langen Ski mit der 
Drehfreudigkeit eines kurzen Ski 
vereint. Die Spezial Group ist für 
Individualisten, die ihre Freude auf 
Buckelpisten oder abseits der Pi- 
sten suchen - hier gibt es die Mo- 
delle Mogul und Alpinist. Neu in 
der Junior-Group ist der Junior SC, 
ein Ski für ambitionierte Jungläu- 
fer. Übrigens: Seit zwei Jahren ist 
die österreichische Skifinna HEAD 
wieder im alpinen Rennlauf vertre- 
ten - und schon Ist die Erfolgsserie 
unübersehbar. 

HEAD Sportgeräte GmbH 
A-6921 Keaeeibach b. Bregenz 


Den Skischuh schließen - 
ohne sich zu bOcken 

Das ist neu: ein Skistiefel, der 
schlossen werden kann, ohne 
man sich bücken muß. Entwickelt 
wurde das Modell namens 
„Sprint" von Trendsetter „LOWA". 
Sepp Lederer, Chef des deutschen 
Unternehmens: „Das Spektakuläre 
an diesem Schuh ist ein völlig neu- 
artiger Bnstieg mit einem einzigen 
Zentralverschluß." Die Schale öff- 
net sich beim Bnstieg gleichzeitig 
nach vorne und nach hinten. Der 
Trick des - patentierten - Zentral- 
verschlusses liegt darin, daß er in- 
dividuell auf jede Fußweite ein- 
stellbar ist. Der „Sprint" kommt für 
479 Mark (empfohlener Verkaufs- 
preis) auf den Markt. Es ist ein 
hochsportlicher S-Stiefel In Leicht- 
bauweise mit Spitzenkomfort, er- 
hältlich ln den Größen 4Yz bis 12 in 
den Farben Weiß/Blau oder Rot/ 
Weiß. Außerdem „serienmäßig" 
beim „Sprint": das LOWA-Air-Sy- 
stem (Anpaßhilfe mittels Luft), das 
4-Weiten-System (Anpaßmögüch- 
keit für fast alle Fußstärken), das 
L+R-System (verschiedene Zungen 
für linken und rechten Fuß), die 
Grip-nop-Sohle für sicheres Gehen 
und Stehen, den über einen anato- 
mischen Leisten geformten Innen- 
schuh mit Alaskafutter, eine Wär- 
me-Folie im Zehenbereich und ei- 
nen eingebauten Schockobsorber 
in der Schale. 

LOWA-Schubfabrik 
Lorenz Wagner 
Hauptrtr. 16, 8069 Jetzendorf 



Aerobic bei Gonso 

eine Selbstverständlichkeit Mer 
ein ausgewogenes Programm zu 
bringen. Als Insider auf dem Ge- 
biet der Joggingmode-Ausstatter 
zahlreicher Radteams - Langlauf - 
etc. arbeitet Gonso schon immer 
mit Materialien, die besonders 
funktioneil. hautfreundiieh und 
pflegeleicht sind. Es handelt sich 
also um das gleiche Material, wie 
es jetzt für die Aerobic-Gymnastik- 
mode erforderlich ist. Im Angebot 
sind die klassischen Trikots aus Du- 
nova. Innen/außen Poliamet, ein 
Material, das optimale Funktions- 
eigenschaften bietet (innen 
schweißfrei - außen Wind- und 
Wetterschutz. Außerdem sind Dra- 
lon-Baumwoile und Eiastan hier 
die führenden Materialien. Durch 
herrflehe Farben und ein wunder- 
schönes Design (asymmetrische 
Streifen, Karos etc) stellt sich hier 
eine Kollektion vor, die gekonnt 
den Geschmack zwischen dem Be- 
sonderen und dem Funktionellen 
verbindet Eine junge Mode -auch 
Aerobic - muß nicht nur für jung» 
Leute sein, sondern sollte immer 
auf die Erfordernisse abgestimmt 
sein. Natürlich wurde Über Aerobic 
die Langiaufmode nicht vernach- 
lässigt Hier sah man eine Kombi- 
Mode, die sich von derTrägerhose 
über Overalls bis zum Anzug hin- 
zog, erganzbar mit verschieden- 
farbigen Westen und Hosen (kurz 
und lang) oder Jacken, ebenfalls 
bis zur Taille gehend oder länger. 
Auch die passenden Stulpen- 
Strümpfe und Mutzen fehlten nicht 
Alles in allem gesehen eine far- 
benfreudige schicke Kollektion. 
Fa. Gonso Sporteoden 
Pf. 115/7479 Albstedt 3 



Monogramme aus dem' 
Computer 

Zu den interessanten Neuheiten 
auf der ISPO 83 zählte zweifellos 
der Metco-Stickcomputer. Mit Ihm 
lassen sich - je nach Programm - 
Monogramme, Schriftzüge, Hr- 
menzelchen oder Symbole Sticker. 
Die Handhabung ist denkbar ein* 
fach: Man legt aas zu bearbeiten- 
de Objekt in den Stickrahmen. D* r 
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pen des gewünschten Buchst®- 
bens bedient. Wenn alle Buchsta- 
ben eingegeben sind, erledigt der 
Computer den Rest per Knopf- 
druck. Die Geräte können für den 
mehrfarbigen Gebrauch pro- 
grammiert werden. Sie können ntfl 
einer Vielzahl von Fäden arbeiten: 
Baumwolle, Nylon, Reyon und Po- 
lyamid. Falls der Faden reißt 
stoppt die Maschine automatisch 
und geht fünf Stiche zurück, w» 
den ausgelassenen Stich zu erset- 
zen. Seidenschals, Strickwaren, Se- 
geltuch, Jeansstoff, Kunstleder« 
feinen, Pelzfutter, Weichleder..; 
die Zahl der zu bearbeitenden 
Materialien ist riesig. Weitere Vor- \ 
»ige: 635 mm bis 15 cm BuchSW- ' 
bengröße, nähen auf Bogen od*[ 
Kreis, Spiegeibildschrift, vanaW* | 
Dichte von drei bis 99 Stich* > 
2,5 cm, 19 verschiedene Reö ieft ' ; 
weiten, Vielzahlkapazität, PJ* . 
grammierbar auf aent verschied^ 
ne Alphabetarten, si 
Monogrammalphabet. 

Maitocheffel Tradha GmbH 
Esplanade 23, 2006 
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HiBqft TOf (dpüö - Der PSV JIai> 

mrM . m . - . ten.DanÄ*tehttociBteAlM5teigeT 
SLÄ fest\T>er JPSV: Hannover bst L25 
? Sl.e d Ä MilHanen Mark Schulden. Vom Ei- 
r «otte Ski lauft naszmstmMeltm^Gemräii^ 

> Moto-Crwrt wifffarft .to hnwt ' . 

T*ro ist eins« ‘vFf:. -. \; - ;•-•’• " ; : 

tom Wohnurtii ^. ■• .;••- -. ./ ^ 

kt»n Abral«™SS®WW Meder KöniS 
i«if( Correra« MMnu (dpa)'- Nach 25 Zügen 
jtanspruch l*! einigten sieh mMoskpuKasparow 
.ttonellor SpasundBefiawBki (beide UdSSR) auf 
• bietet de(B>fcRemi8. N«idhjlierdj jttienPtfctiedes . 
«rfekie ktae£Karwi id fltf ^ ?to te?gpaIf ! » zur.: 
toi Die net* fcSchatfo-Wettqi^ führt 

top-Effekr ob Kaspwow d.i w.r : . 
I iakeit zu ve* - •■: . ,. i. • 7 i'-ffts«; 'n « v 
Mfächtigung it 

»r Hand die b Berlin (dpö -Th^fiiem TestsnM 
**** £djpdn*^eteheurter- 
r. Bmal toiaton schaft erreichte die „DDR“-Ans- 
wahl in Ost-Berlin gegen diezweit- 
Ulcial klassigenPaleö nurein 4:4. Die' 

2 Q „DDR*mnmat «im ersteh Mat ruw»h 

Österreich ' '• '£* ' } -r : - 


Sieg für Sylvia Hanflra 

Rancho Mirage (UPD - Sylvia 
Hamkn (M&neiwm) begann in Ran- 
cho Mirage (ÜS-Bundesstaat Kali- 
fornien) das mit 50 000 Dollar dotier- 
te Tennisturnier mit an«n Sieg. Sie 
bezwang Julie Harrington (USA) 
8.-0, 6:L 


. .. HANDBALL 

B-WM In HbUand: CSSR - Schweiz 25- 
14, X>ent 3 ch jan d ~ Schweden 18j5, ün- 


l-Spebien 20:19. 


1. DCtttedbland 

2. CSSR 

3. Ungarn . 

4. Schweiz 

5. Schweden 
6l Spanten 


3 2 T 0 51:47 5:L 

3 2 0 1 64:51 42 

3 2 0 1 6&61 4 2 

3 111 53:63 33 

3 1 0 2 8033 2:4 

3 0 0 3 0030 03 


Hwi^o u pt f Vp - — S pinten, 

Ungarn - Schweiz, Schweden - CSSR. 


KARLSRUHER SC 


Schmider will 
kämpfen: „Ich 
schlage zurück“ 

MARTIN HÄGELB, Karlsrahe 
Ein Verwaltungsrat trat zurück. 
Nichts Besonderes, wenn ein Klub 
so tief in der Krise steckt, wie der 
TabeEenletzte der Bundesliga, der 
Karlsruher SC. Fast schon ein nor- 
maler Vorgang, wenn man rfjg Er- 
klärung von Hubert M. Honold, 
der fünf amtsmüden Auf- 
passer, liest „Seit Monaten haben 
wir wie auf eine lahme Kuh einge- 
redet. Anscheinend sind alle Mah- 
nungen, die wirtschaftliche und 
sportliche Misere betreffend, auf 
taube Ohren gestoßen. Langsam 
aber siehpr tram ainh der Verwal- 
tungsrat lächerlich vor. Keiner von 
uns ffmf leann es sich leisten, daß 
sein Name in irgendeinem 
Schmutzblatt andauernd genannt 
wird.“ 

Günther Rüssel (55), CDU-Spre- 
cfaer im TCariffruh 1 » 1, Stadtparla- 
ment, wn ’M^il^i- 'B ^inlrtinngr im po- 
litischen und gesellschaftlichen 
Leben der Stadt, wurde zum Bei- 
spiel von ics n- TTep«i»Ti Gerhard 
Bold in »inwn Artikel der „Karlsru- 
her Rundschau“ als „Intrigenspie- 
ler“ und Hauptverantwortlicher 
am Dilemma des Vereins geschil- 
dert. Die graue Eminenz Rüssel 
habe die Abschüsse der Trainer 
Manfred Krafft und Horst Franz 
auf dem Gewissen, so Bold. 

Und daraufhin geschah etwas 
Besonderes. Zumindest für die 
Karlsruher Szene. Bold wurde 
nicht gefeuert, den Spielern ging es 
auch nicht radikal an den Geldbeu- 
tel, wie der Verwaltungsrat gefor- 
dert hatte. Präsident Roland 
Schmider stellte sich vor die Mann- 
schaft und deren Kapitän. Schmi- 
den „ Mi kann ln>inp Gehälter kür- 
zen, nur Prämien. Und auch Fuß- 
ball-Profis haben ein Recht auf 
Mwmnn pifli* ftw»it M schreibe kei- 
nem vor, was er sagen darf“ Vor 
rin paar Wochen hatte Schmider 
noch mit dem Stopf genickt, als der 
Veswattungsrat die Entlassung von 
Trainer Horst Franz verlangt hatte. 
Ranz hatte Rüssel einen „fußballe- 
rischen Embryo“ »"** „Panikma- 
cher“ genannt 

Nun, mit dem Rücken zur Wand, 
wird der Präsident mutig. Das Bei- 
spiel seines Angestellten Bold wur- 
de für den Chef zum Lehrstück: 
„Ich werde kämpfen, ich schlage 
jetzt zurück. Ich habe elf Jahre 
Prügel einstecken müssen.“ Doch 
Schmider präsentierte einen Über- 
gangs-Verwaltungsrat, aus fünf 
Freunden des Klubs, die ihre Na- 
men nirgendwo lesen wollen. Aber 
er bückt auch «»flrit: „Ich habe 
Ftehler gemacht, Dinge totge- 
schwiegen, die ich besser nicht tot- 
geschwiegen hätte.“ 

Bondesliga heute 
Bremen -Köln (1:2) 

Karlsruhe -Stuttgart (1:4) 

Leverkusen -M^aribach (1:3) 
Bielefeld -Hamburg (1:3) 

Frankflirt-Mürichen (0:4) 

Braunschweig - Bochum (2:0) 
Schalke -Dortmund (0:2) 

Nürnberg -KTautem (1:2) 

Düsseldorf- Berlin (1:1) 

In Klammem die Ergebnisse der 

ffinmrrip 


stände Punkt / Schobels Analysen und die Wirklichkeit 


S imon Scho bei sieht sich gerne 
als Handball-Analytiker. Er sei 
einer, sagt er selbst, der nichts dem 
Zufell überlasse, der intensiv arbei- 
te, der tüftele und experimentiere. 
Diesen Eindruck hat der neue Bun- 
destrainer im Vorfeld der Hand- 
baR-B-Weltmeisterschaft in Hol- 
land immer wieder zu vermitteln 
versucht. 

Was will er nicht alles angestellt 
haben mit seiner Mannschaft, die 
unbedingt einen der beiden ersten 
Plätze belegen muß, um 1984 beim 
olympischen Turnier in Las Ange- 
les dab ei . se in zu können. Sicher- 
lich, einige Terminkollisionen zwi- 
schen der Nationalmannschaft und 
den Klubs, die noch im Europapo- 
kal spielten, erschwerten die Ar-' 
beit von SchobeL Dennoch, so hat 


es Schobel immer wieder betont, 
hätten s eine Spieler das Abwehr- 
verhalten besonders trainiert, neue 
Kombinationen für den Angriff 
ausgeknobelt, um ein eingespieltes 
Team zu werden. 

Auf die Situation, daß der Star 
Erhard Wunderlich durch Mann- 
deckung des Gegners ausgeschal- 
tet wind, wollte Schobel seine Spie- 
ler intensiv vorbereitet haben. Das 
hörte sich alles wunderbar an. 
Doch leider sieht die Wirklichkeit 
so aus, daß das alles nicht viel 
meh r wert ist als sechs fai«u»h ange- 
kreuzte Felder auf dem Lotto- 
sc hei n . D er bisherige Verlauf die- 
ser Olympiaqualifikation hat näm- 
lich deutlich gemacht, daß von al- 
ledem, was Schobel so angepriesen 
bat, leider nichts zu sehen ist 


Die Spieler sind ehrlicher, sie 
machen sich nichts vor. So sagte 
Heiner Brand nach dem hart er- 
kämpften 18:15 gegen die Schwe- 
den: „Es kann doch niemand er- 
warten, daß hier ein eingespieltes 
Team an tritt. Dazu war doch die 
Vorbereitung viel zu kurz.“ Spiele- 
rische Feinheiten also, die Hand- 
ball so attraktiv machen können, 
wird man bei den Deutschen in 
Holland nicht sehen. Brand: „Wir 
können nur kämpfen und hoffen, 
daß wir unsere Gegner am Ende 
kräftemäßig besiegen. Deshalb ha- 
ben wir auch Kondition gebolzt.“ 
Der Kapitän der Nationalmann- 
schaft gab zu, daß die Mannschaft 
auf taktische Raffinessen des Geg- 
ners nie eine Antwort weiß. Brand: 
„Wie sollten wir auch, wenn wir 



wittl • •^3? . 

Dl« Forawl 1 im Crash-Test: Bef BMW geschah das zum ersten Mal mit «ittem Brabham. foto: dpa 

MOTORSPORT / Brabham stellte seinen neuen Formel- 1-Renn wagen vor 

Ein Crash-Test für mehr Sicherheit 


K. BL München 

„Das angenehmste für mich als 
Pilot: Ich sitze 25 Zentimeter wei- 
ter hinten als bisher. Das heißt, daß 
meine Füße etwa auf der Höhe der 
Radmitte liegen. Bei einem Auf- 
prall werden dann am Glück die 
Räder zuerst zum Prellbock - ein 
verdammt gutes Gefühl für den 
Fall, dqfl es tatsächlich einmal kra- 
chen sollte-“ Das schrieb der brasi- 
lianische Formel- 1 -Rennfahrer 
Nelson Piquet (30) in seiner Ko- 
lumne für die Fachzeitschrift „ral- 
lye racing“ über den neuen Brab- 
ham-BMW BT 52. 

Ausgangspunkt für soviel Si- 
cherheit in diesem 600 PS entwic- 
kelten Gran d - Prix- Auto war nicht 
nur das neue Reglement, sondern 
auch ein erstmals für solche Fahr- 
zeuge durchgeführter Crash-Test 
auf dem BMW-Meßgelände bei 
Aschhausen. Benutzt wurde dafür 
der Brabham BT 49 des Mexika- 
ners Hector Rebaque. Die Erfah- 
rungen dieses genormten Cash-Te- 
stes flössen in die Konstruktion 
von Gordon Murray für den Brab- 
ham-Jahrgang 1983 ein: verstärkte 
Fußraumzone, Beinbereich hinter 
der Vorderachse, sehr starker 
Rohrrahmen zur Sicherheit. 

Der neue Brabham, mit dem Pi- 
quet als Weltmeisterschaftsfevorit 


güt, bringt in der Formel 1 als 
einziges Turbo-Auto 540 Kilo- 
gramm auf die Waage. Schließlich 
besteht der Wagen zu 95 Prozent 
aus Kohlefesem. Der Fahrersitz ist 
im Monocoque verankert Er muß 
nicht ausgetauscht werden, weil 
die beiden Fahrer Nelson Piquet 
und Riccardo Patrese (Italien) fest 
gleichgroß sind. Am spitz zulaufen- 
den Bug des Wagens befindet sich 
ein riesengroßer Flügel, der einem 
Deltasegel ähnelt Auf diese Weise 
- das merkte man schon im Wind- 
kana ] — bekommt auch der neue 
Brabham ungeheuer viel Anpreß- 
druck auf der Straße. Auch dieses 
neue Modell soll nach Aussage von 
Brabham-Chef Ecclestone im 
Crash-Test erprobt werden - wäh- 
rend der Saison, die nächstes Wo- 
chenende in Rio de Janeiro 
beginnt 

Den Motor für Brabham liefert 
wieder BMW, und Piquet war nach 
Tests in England begeistert: „Der 
BMW-Turbo ist besser denn je.“ Er 
kann noch besser werden, weil das 
Aggregat ständig weiterentwickelt 
wird. Brabham ist bei dieser Ent- 
wicklung der Partner und be- 
kommt dementsprechend die wei- 
terentwickelten Motoren. Im Falle 
des deutschen ATS-Teams dürfte 
das nicht so sein. 


Vom spitz zulaufend, alle wichti- 
gen Dinge hinter der FahrerzeUe 
angebracht - in dieser dreieckigen 
Keüform verkörpert der neue 
Brabham wie kein anderer For- 
mel- 1 Rennwagen das neue techni- 
sche Konzept dieser Branche. Pa- 
trick Head, der Designer von Wil- 
liams, hat gesagt: „Wir Konstrvxk- 
teure sind dazu verdammt, die Äs- 
thetik mit Fußen und Flügeln zu 
treten.“ Sicherheit ist wichtiger. 

Das kostet viel Geld. Bei Brab- 
ham rechnet man 1983 mit einem 
Etat von etwa acht Millionen Dol- 
lar, den zwei Geldgeber einge- 
bracht haben: Ein italienischer 
Konzern für Milchprodukte und 
Fruchtsäfte sowie ein Sportartikel- 
Hersteller. In der Weihnachtszeit 
b efand sich Ecclestone noch auf 
Sponsorsuche („Ich brauche 
schnell noch zehn Millionen Dol- 
lar“), jetzt präsentierte er in Mün- 
chen sogar einen Zweijahresver- 
trag mit dem italienischen Kon- 
zern. 

Brabham und Nelson Piquet, 
Ferrari mit Ren6 Amoux und Re- 
nault mit Alain Prost- das sind die 
Top-Favoriten für die Formel- 1- 
Weltmeisterschaft 1983. Und viel- 
leicht befindet sich in Rösbergs 
Williams- Auto irgendwann auch 
ein Forsche-Turbo-Motor . . . 


keine Zeit dazu hatten, in der Vor- 
bereitung darauf einzugehen.“ 
Diesmal, so der Gummersba* 
eher, würde nur eins zählen, das 
Vertrauen auf die alte Tugend der 
Kampfkraft. Jetzt müßten alle 
Spieler, egal aus welchem Verein 
sie kommen, Schulter an Schulter 
stehen. Die Möglichkeit, spielen- I 
sehen Glanz zu zeigen, ergäbe sich » 
ohnehin nicht 

Bundestrainer Simon Schobel 
hätte es der Mannschaft einfacher 
machen können, wenn er, wie die 
Spieler es jetzt tun, stets den Blick 
für das Machbare gehabt hätte. 
Den Druck durch die Öffentlich- 
keit hätte er ihnen bestimmt ge- 
nommen und so auch Verkramp- 
fungen gelöst. 

ULRICH DOST j 

HANDBALL 

Lange im 
Tiefschlaf 

DW. Apeldoorn 

Das zweite Hauptrundenspiel 
der deutschen Handball-National- 
mannschaft bei der B-W eit meiste r- 
schaft in Holland glich den ersten 
Auftritten: Erst als die Spieler von 
Bundestrainer Simon Schobel aus 
einem Tiefschlaf erwachten, konn- 
te Schweden noch mit 18:15 (6:10) 
besiegt werden. Nach 24 Spielmi- 
nuten lag die deutsche Mannschaft 
noch 4:10 zurück. Diesen Zeit- 
punkt beschrieb Peter Meisinger 
mit einem drastischen Vergleich: 
„Da lagen wir schon im Sarg und 
sind wieder aufgestanden." 

1 In der zweiten Halbzeit ließ dann 
die Kraft der Schweden rapide 
nach. Als aus 15 Angriffen der 
deutschen Mannschaft zwölf Tref- 
fer gelangen, gab es auch eine ge- 
schlossenere Leistung. Meisinger 
und Ulrich Gnau kamen zu wichti- 
gen Toren, was Meisinger zu einem 
Seitenhieb auf den Verein veran- 
laßt«, der die meisten Nationalspie- 
ler stellt: „Wir haben heute gese- 
hen, daß auch andere als die Gum- 
mersbacher Spiele entscheiden 
können.“ Immerhin: Wunderlich 
war mit sieben Treffern erneut er- 
folgreichster Schütze. 

Der Sieg war erneut ein Ergebnis 
unbefriedigender Leistungen, 
doch der Weg ins olympische Tur- 
nier von Los Angeles wird immer 
weiter geebnet. Bundestrainer 
Schobel denkt jedenfalls schön an 
die Zeit nach der B- Weltmeister- 
schaft und den Umbau der Mann, 
schaft von Holland. Schobel sagt: 
„Ich werde den Olympia-Kader 
von 16 auf 18 erhöhen. Dafür müs- 
sen drei Spieler ausscheiden. Ich 
habe mir vorgenommen, fünf Ju- 
nioren ins Ölympia-Team einzu— 
bauen. Dazu gehören Fraatz von 
Tusem Essen, Rehse von Rhein- 
hausen, Schwalb von Göppingen, 
Hütt aus Gummersbach und Mül- 
ler vom VfL Hameln. Dazu baue- 
ich ganz stark auf Michael Paul von* ■ 
Großwallstadt, der für mich zur 
Zeit das größte Talent in der Bun- 
desrepublik ist“ 

Heute spielt die deutsche Mann- 
schaft in Rotterdam gegen Spa- 
nien, morgen in Amsterdam gegen 
Ungarn. 
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kragen sind die Visitenkarte des 
Mannas. Glück und Erfolg hingen oft 
vom 1. Eindruck ab. Der Kragen muß 
. niedrig und chic sekv Der Stoff sei- 
denweich und wirklich bügelfrei. 
Größe 37-46. Vollweit + tailliert. 
3 XRMELLXNGEN DM 39J5. Seit 14 
Jahren Rücknahme-Garantie, auch 
nach Anprobe. Ihre Freunde werden 
Sie fragen, wo Sie Ihre Hemden kau- 
fen. Fordern Sie Qratie-Prospekt 6. 

PAUL SAARMAMN Sektenstickar 
48 BIELEFELD Straße 27 


FSst alle Kollektionen u. Fabrikats 
vermitteln wir zu erstaunlich spar- 
sam kalkulierten Netto-Endpreiaan. 
Schreiben Sie uns Modellwünsche, 
wir ermöglichen Ihnen Preis- und 
Leistungsvergleiche aller Fabrikate: 


Sammelladung aus Bordeaux 
GRAND CRU C LASSE 
EN 1855 

1979 Chateau P0NTET CANET 

PaulUac 5öme 

nur DM 20,70/Fl. 
1980 Chateau Beigrave 

Haut Medoc 56me 

nur DM 15^0/R. 
Lieferung nur in 

Original 12ar-Qordeaux-Hotzkiste 
12 Flaschen franko Stat»n 
24 Flaschen frei Haus BRD 
Auslieferung: März 1983 

EICHHORN- 

WEINSPEZIALITÄTEN 

ErthaltstraSe 14 - 8700 Würzburg 


Jedes Buch 

schnellstens - völlig portofrei 
Zum Or:ginal-Ladc-nprcis 
gegen Rechnung 
auch ins Ausland. 

Fordern unsere 
kostenlosen Prospekte an. 
Buchversand S. Kreutmeier 

Postfach 40 10 Ci .8000 München 40 



DM 20 OOO,- und mehr 

verdienen Flnmunnalder monatlich 
von zu Hause aus. Spezieller Heimkurs 
für den erfolgssicheren Sofortstart nur 
DM 140.- fNN + DM 0,30). 


Post! 1301. 2080 Pinneberg 


Bock Videos 


Alle Gruppen uv foterpreteh von Alfoa bis Zappa vorhanden. 
■KonwtmBac h t ^ tiia aDer WWL : Europas grüßte RoIHng 
1 StonaB-yhfevMpnmhiog, z,B, Rolling Storas Liw in Garmany 
19ß2. ÜÄ't^J!tt^ geg8n r DM 2,- in Briefmarken bei: 

t Monde Uadiiig, 

. 001324, 2 Hamburg 60 


fmrnm 


Wir zeigan Ihnen wie’s geht* AushJhriiche 
Informationen über Emwandening. Jobs. 
Vordionste. Investitionen. Immobilien- 
erwerta. Sieuem u.vm gtoi unsere Rehe 
-RATGEBER-AUSW ANDERN-. Bisher cr- 
schenen; Australien, Brasilien, Canada, 
Neuseeland und USA. Jedes Land nur 
48JS0 DM. Besteliangen direkt beim Ver- 
lag p NN oder Vbrfcasse < Land angeben!). 

• BRAUN Vertag, Abt. F -' 

Postlach 14 01 21. 8000 M unchen 5 


Dr. Feldweg erklärt, wie Gele- - 
c hm ohne Operation gehellt w 
können und was man sofort zur Lin- 
derung der Schmerzen tun kann. 

O. FetemermM^B^ t 6arml8Ch-7M 


MILLIONEN bat nie« Jeder 

Aber das sollte sie nicht hindern, ihr 
Heim mit einem echten Olportrslt 
von sich oder einem Ihrer Lieblinge 
zu verschönern. Umfangreiche Un- 
terlagen sende ich Ihnen gern zu. 
Service- Versand - Elke Gawllk 
Postfach 447. SSW Elmshorn 


Selbständig machen 

ng wen dgenei bKiaman Honumarrenmen We Hu- 
ses » vor innen Neuarage wnscnartszesscnrn men 
karwrt« Untemwrrensretnrtr rm An iattn Fanen 
njwv now StafflfflBiaaiMOQM luawtoes Gransnto 
Oc teduftsidBe. Mo&asmie K/WD09. 5300 Sonn? 


Ab nur DM 473,- Anzug in 


Blütenpollen 



- VV S. Honig-Fuchs B'üChköbei 
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Dur Iduenmarict! 

zeigt MhrkU&^an auf: Neuheiten, Er- 
flndnnp n untl neue Ideen. Gratispro- 
■pekte WS I unbedingt anfordem: E. S. 
Knrar, Der Ideenmarkt, Post! TM, 
7320 Göppingen, 


Bewerbungserfolg 

Worauf m abUcb ankommt, wta Sie 
■bhiaiiMi Bewefhungea aehrefiwQ, hei 
VoiHdbinaiBeiprlchen Ihre Chancen 
erhöben u. ftraenaichrfa fürcicbg*- 
w lB P an ite Koetenfc we Qmttrinlo: wo 
Veftag, Pt 1«*. s®» 3 W“*™» 


Ssfflmerabende 
lästige Insektea! 



Briefmarken BUND/BSE UN, nur ge- 
sucht* Werte, liefert zu Preisen unter 
50% MicheL W. ZMonka. Postfach 
12 03 33. 4800 Bielefeld 12. 


Echter 


OstSriesentee 

mit der Garantie 


für feinste Spitzenqualität 


150^-ftackung DM IL95 

500g-Packung Dm 17ß0 

2dDg-D6Se DM 92D0 

lAioT-racnuUnow ■"< P’B'S *nlft»lleiV) 

1000 g Kandis weiB. ...DM 3^5 


Steuerfreie Gewinne 

kennen auch Sie in 27 deutschen 
Spielbanken erzielen. Das erfor- 
derliche „Gewußt wie“ daaj ver- 
mittelt Ihnen „ROULETTE“, 
Europas führendes Spielbank en- 
Fach magazm 

Ein kostenloses 
Probeexemplar 

liegt für Sie bereu. Unverbindlich 
anfordern beim 

CONCENTRA-VERLAG 

Pos«. 12 M/W - 3060 Hannover 1 


Drahtlose Telefone, 
Abhöranlagen und 
SpeztolempfSnger 

Katalog anfordem gegen 5,- DM 
in Briefmarken. 

C. E. Electronic LTD 
Postf. 100 142, 5090 Leverkusen 
oder Tel. 0 21 71 /4 94 07 
Postbestimmungen beachten! 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste SchuiwoBquaHtai und trotzdem 
«wem haltbar und wascbmasdilnenfast 
RlesanauBwahJ {184 Uni-Möglichkeiten 
in 12 versch. Größen von Schuhst 3&-53I. 
Auch ohne Qumrall Gflnatige Pratoe, well 
vom Hersteller direkt zum Verbraucher. 
Nutzen euch Sie (fiesen modernen und 
vernünftigen Wennetoswegl 
JU Frei Prospekt anfordem bei: 


Gezinkte Spielkarten 

52 Blatt Pokerkanenlormat DM 20.- + NN 
Porto oder Schein 0 U -Buchversand. 
8 München 45. Posilach 450612 


Strand korbe 

DM 89835 ab Fabrik 
Flensburger Straudkorb Fabrik, 
PostL 15 48, 2390 Flensburg 
TeL 04 61 / 2 48 67 


UDvenvüstlicbe Hscherhemden 

direkt aus Irland Importiert. 100% 
Baumwolle, ideal für Hobby und Frei- 
zeit. Information über G. F. Kickse, 
Postfach 41 1305. 1000 Berlin 41. TeL 


Blüte npo Ile n, 500 g 16,50 - 1 kg 31,90 
- 1.5 kg 42£0. Gelee Royal 10 g 25,00 
- 20 g 49,00. Heidehonig Auslese 6 h 
500 g 59,40. Propolis Kapseln 50 SL 
10,50. Bioprodukte, 2106 Bendeutorf. 
PostL 11 22 


X Schach dem Konkurs X 

wm man selbst in letzter Minute den 
Ruin vermeld« und sein Unternehmen 
rettet: Lesen Sie Dratlsrinto vom iMSEFt- 
TAr VERLAG, Postf. 17 31. 4900 Herford 


Vbeiteiikartmi und 
Privat- Bri e tpu pter wK Praete 

sagenhaft preiswert. Reichhaltige 
SdJriftauswahL Preisliste gratis. 
Hübner. 5190 Stottere 7. Postfach 1350. 
TeL: 0 34 02 / 2 97 15, Tag und Nacht. 
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„BEIM FRANZOSEN 1 * 

die bürgerbcho Küche der Franzosen 
Inh. Emmenuel Detaporta 
5 Köln 1. Antwerpener Str. 6 
TeL 02 ZI / 51 79 2« 

Käse-. Pastete-, Gerichte-, Gewürzeversand 
Fordern Sie unsere Preisliste an. 


MaBhemden 

/C exclusiv preiswert 

/\ n Scnniil. Krage". Arme Bange. 

V 3 Sion - alles nach ihren Wun- 

V V j/y 0 senen - auch Arzwhemoan - 

V JfSb. / a,n e McJefl- unO Stoffmuster- 

‘■osicnios antot dem 

Kurt Müller KG, V@schefabrik 

Postf. 3270. 8670 Hof. Tel. (0 92 81) S9 78 


Selbständig machen 

mit einem eigenen lukrativen 
Kleinunternehmen- Wir zeigen 
Thnpn wie! 

Gratisprospekt W 2 von Versand 
W. Ziewers, 5521 Kaschenbach. 


Geld verdienen 

mit einem eigenen Versandhandel 
Wir zeigen Ihnen wie. Gratisinfo WV3 
anfordem: Verlag P. KircbmeLer, 
Ringsix. 3. 7504 Weingarten 


Roulette 

Systematische Rekordgewinac sind 

machbar! Dir persönliches Strategie- 
konzepl „MIT DM 3000,- Oi 18 MO.*’ * 

TEN ZUM MILLIONÄR- erhalten 

gegen nur DHL 50,- (NN + 5,501. 
LFG- Service. Ppftt 1532. 2080 PtnneberB 


Bdu-Masshr-Mabol 

Spurfalität Bfaöutfadw 
TuL 05 51 / 69 12 14 


Pr, Mildred Schee l Viel ist erreicht, 

\lel mdir Ueibt zu tan: 
^pendeokontD 
909090 bei aDen 
Banken, Sparkassen 
und Postscheckamt 





Dem Leben zulidbe 
Dentsche/®\ 
Krebshiife e.V, w 
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Bundesminister Erd In Gespräch nüt Irene and Amin Dossier 


Für Bundesminister Josef Ertl war 
„es nicht nur eine Ehre, sondern ein 
echtes Vergnügen", die ISPO 83 zu 
eröffnen. Mit dem Muntermacher 
Mode traten die Sportbeklei- 
dungshersteller in diesem Jahr ge- 
gen die durch Schneemangei und 
allgemeine Wirtschaftsflaute mü- 
den Geschäfte an, die auch im 
Sportfachhandei im vergangenen 
Jahr ihre Spuren hinteriassen ha- 


ben. Handel und Herstellern ha- 
ben die Verkaufserfahrungen ei- 
nes gezeigt: Nur mit modisch über- 
zeugenden Neuheiten kann der 
Kunde aus der KaufTeserve ge- 
lockt werden. Was schon im Klei- 
derschrank hängt, wird den Um- 
satz nicht auf Touren bringen. So 
bestimmte dann auch modisches 
Neues im für den Konsumenten 
durchschaubaren Prels-Lelstungs- 


Internationale 

Sportartikelmesse 

München 


Verhältnis das Angebot der deut- 
schen Sport- und Freizeitmode-In- 
dustrie. Funktionalität spielt für 
den Sport und für die Freizeit eine 
wichtige Rolle. Mode mit Mehr- 
fachnutzeffekt wird vom Kunden 
mehr und mehr gesucht. Leider 
werden gute Kollektionen oft ko- 
piert (z. B. Colmar). Aber werden 
sie auch erreicht? Am Ende wird 
die Qualität bei den Kopien lei- 
den. Und das zeigt der neue 
Trend: Längst nicht mehr aus- 
schließlich zum Skifahren tragbar 
sind die legeren Overalls für Piste 
und Loipe, mit denen man im näch- 
sten Winter vor allem die Skisport- 
ler ansprechen möchte. Für die 
Vielseitigkeit sorgen schon die 
Stoffe: Der Boumwoll-Look, im Vor- 
jahr eingeführt, setzt sich 1983 kon- 
sequent fort. Chemiefaser, die sich 
in der Optik dem matten Baum- 
woll-Materiai unterwerfen, Popeli- 
nes, Perkals, Gabardines, Pana- 
mas und rustikale Can vas-Typen 
stehen als Beispiel für den neuen 
Pisten-Chic. Die Stoffe sind Indiz 
für diesen Trend. Neue Akzente für 
madebewußte Sldfans setzen die 
figurunterstreichende Y-Silhouette 
mit optisch verbreiterten Schulter- 
linien, weite Kimono- und Heder- 
mausärme! zum schmalen Kelch- 
kragen und die markierte Taille. 
Der Sweat-Shirt-Stii, vom Jogging 
bekannt, soll mit modischen 
Schlupfformen auf der Piste und in 
der Loipe Einzug halten. Das Mol- 
ton-Sweat-Shirt macht dem Skirolli 


Konkurrenz. Bunt läuft die Mode 
für Sport und Freizeit zum nächsten 
Winter. Farbmix dokumentiert sich 
im Gegeneinandersetzen an 

Rumpf und Ärmel von Farbfiächen, 
die je nach Zielgruppe in harten 
Kontrasten oder in subtilen Farb- 
abstufungen eine Rolle spielen. 
Asymmetrie hat Hochsaison in der 
neuen Wintersportmode. Asymme- 
trisches zeigt sich bei den seitli- 
chen Vorderverschlüssen, Drük- 
kem oder Riegeln, asymmetrisch 
placiert sind Nahtlinien, Blenden 
und Taschen. Zum Farbmix dos 
Material-Mix: unterschiedliche 

Oberflächenbilder bei den Stof- 
fen, Mattes zu Glänzendem, Glat- 
tes zu Strukturiertem. Neu sind Prä- 
gemuster, Borkenkrepps, Plissees 
oder Crinkles, die als neue Skistot- 
fe dem Bekannten Konkurrenz ma- 
chen. Neue Overalls aus Webstof- 




EJ lasse zeigte in ihrer Show für die 
kommende lohoe sportlich- funk- 
tiouulte Freizettkleidung. 


Aktive haben mehr vom Leben 
mit Gold- Rad 
Heimsportgeräten 



Modisch und 
funktionell auch für 
unsere Kleinsten 

zeigte die Firma Rönsch auf der 
Frünjahrs-ispo 1983. In fröhlichen 
Farben und den bewährten Mate- 
rialien - Polyester/Baumwolle oder 
auch lOOprozentigem Polyester - 
stellt sich die neue Kollektion vor. 
Die zwei- und einteiligen Anzüge 
sowie Hosen und Anoraks sind mit 
warmem Daunen-Look-Fill abge- 
füttert. Modische Farben wie Cur- 
ry, Malve, Pflaumenblau und Au- 
bergine, gepunktet oder gestreift, 
asymmetrisch oder appliziert in 
den Größen 80-140, fanden reges 
Interesse beim Publikum. Das be- 
sonders gute Preis-/leistungsver- 
häitnis wird sicher dozu beitragen, 
daß diese Kollektion gute Ver- 
kaufserfolge erzielen wird. Für die 
kommende Saison bringt Rönsch 
auch für die Mutti im Partnerlook 
viel modisch/funktionelles in punc- 
to Skibekleidung. Auch hier tolle 
Farben und Schnitte zu kombinie- 
ren in bewährter Stoffqualität. 

Kurt Rönsch, Bekleidung« betriebe 
7995 Kreßbronu/Bodei 



CYCLETTE SYNCHRON 

Die neuen CYCLETTE-Modelle stan- 
den wieder im Mittelpunkt der 
Heimsport- Interessenten. Diese in 
Design und Wirkungsweise führen- 
den Geräte gibt es grundsätzlich 
mit massiver Schwungscheibe, stu- 
fenlos verstellbarem Widerstand 
und Wattanzeige bei den Typen 
RHYTHMO und SYNCHRON. Be- 
sonders hervorzuheben sind die 
hochgeschäumten Komfortsättel, 
die die perfekte Sitzposition für 
den Trainierenden nodi angeneh- 
mer machen. Neben Sprossenwän- 
den, dem Kombinationsgerät 
MULTITRIMM, der Tretliege RELA- 
Xfcut, Hanteln. Boxbällen sind im 
GOLD-RAD- Programm auch Ruder- 
geräte mit mechanischen und öl- 
hydraulischen Bremsen. Letztere 
ermöglichen es, die Gegebenhei- 
ten auf dem Wasser zu simulieren, 
und werden ab Trainingsgeräte 
auch von Sportklubs genutzt. 
Bezugsquellen durch: 

B. GOLDBERG 
Friadricb-KaH-Str. 241-243 
5000 Köln 40. TeL 02 21 / 7 12 40 01 



Freizeitsport per 
Dachtransport 

Was (und vor allem wie) man so 
alles aufs Autodach packen kann, 
demonstriert die Firma Autoteile 
Ravensburg. Das Angebot ihrer 
Dach-Kastenträger für Pkw ist rie- 
sig. Das Atera-System bietet: All- 
zweckträger für Pkw und Kombi- 
fahrzeuge mit normaler Regenlei- 
ste; durchgehend ebene Auflage- 
fläche aus 1,25 mm starkem Vier- 
kant-Stahlrohr; rostgeschützt ein- 
schließlich Schweißnaht durch 
Sendzimierverzink- Verfahren; 

1 mm Kunststoffbelag; Schutzwin- 
kel über der Trägerrohrschraube. 
Die Fahrzeug-Zuordnungsliste um- 
faßt alle gängigen Automodelle 
von Alfa Romeo bis VW mit allen 
Kombi- und Caravan-Modellen. 
Zur Diebstahbicherung des Atera- 
Kastenträger-Grundmodells wird 
ein Schloß-Satz, bestehend aus 
vier Schlössern und zwei Schlüs- 
seln geliefert - empfohlen beim 
Transport von Fahrrädern, Surf- 
brettern, Skiern, Koffern und Bo- 
xen. Praktisch ist der Skikoffer als 
Dachcontainer aus glasfaserver- 
stärktem Kunststoff. Die Deckelöff- 
nung geschieht seitlich durch Stoß- 
dämpfer. Das Container-Maß: 
L 220 x B 95 x H 24 cm. Außerdem im 
Programm: Fahrradträger-Aufsatz, 
Rennrad-Träger, Hochdachträger, 
Gepäck-Körbe, Surfpick, Kajakset, 
Bootsträger und Caravan-Dach- 
Spoiier - selbstverständlich alles 
mit TÜV-Gutachten. 

Antoteile R 
Postfach 22 40. 7980 
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SOHLER-Ski im neuen 
Look! 

Von Weiß bis Schwarz reicht die 
Farbpalette der SOHLER-Kollek- 
tion für den Winter 83/84. Bnes 
haben alle „Neuen" gemeinsam: 
ein klares, ansprechendes Design. 
Von der Gestaltung her ruhiger als 
in diesem Winter- von der Farbge- 
bung her aber mit äußerst wir- 
kungsvollen Effekten: z. B. der 
SOHLER Space Race oder der Lady 
Blrd. Aber Ski sind nicht nur Trend 
und Mode, sondern auch längst 
ein Stück Technik und Präzision. 
Hier bleibt SOHLER seiner Firmen- 
Philosophie treu: „Bewährtes er- 
halten und wo immer möglich ver- 
bessern!" Eine interessante Neu- 
entwicklung ist die SOHLER- 
SPORT- LINIE. Mit dieser Serie rich- 
tet sich SOHLER an die vielen 
sportlichen Fahrer, die müheloses 
Skivergnügen schätzen. Silver 
Bird, White Bird, Lady Bird und der 
legendäre Blue Bird - der schon in 
den 60em alle klassischen Abfahr- 
ten von Hahnenkamm bis Louber- 
hom gewonnen hat - sind die 4 
Modelle der Sport Line. 
SOHLER-Spertswear 
7988 Wangen 
Karl-Hin) belm-Stl. 20 



Zusammenlegbar und 
wasserdicht, 

eine praktische Allzweck- Box, die 
den Pkw-Kofferraum stets sauber 
hält. Sie ist ideal für den Transport 
von verschmutzten Gegenständen 
wie z. B. Skischuhe, oder für den 
Fischer mit seinen Utensilien fast 
unentbehrlich. Auch der Jäger 
braucht keine Angst zu haben, sei- 
nen Wagen zu verschmutzen, ist er 
in Besitz einer derartigen Box, 
überhaupt jeder Sportler mit sei- 
ner teilweise verschmutzten Klei- 
dung oder seinen Sportgeräten. 
Aber auch der -Hobby-Gärtner 
kann diese Allzweck-Box für seine 
Pflanzen und Gartengeräte ge- 
brauchen. Last not least auch die 
Hausfrau hätte hier einen wirkli- 
chen Helfer, der dafür sorgt, daß 
ihre Einkäufe sicher nach Hause 
kommen. Z. B. braucht sie nicht 
mehr zu befürchten, daß durch ei- 
ne sich öffnende Flasche ihr Fahr- 
zeug verschmutzt wird. Dies sind 
nur einige Anwendungsgebiete, 
die sich beliebig fortsetzen ließen. 
Am besten - Sie probieren es 
selbst aus! 

Rückfragen an: 

Aestronet-Kenststoff Vertriebt 
GmbH 

Heiliger Weg 40, 4400 Dortmund 1 ■ 
TeL 0231/ 52 79 98 / 99 

Pta spack Kunststoff GmbH 
Gewerbestr. 1, 8229 Ainring 1 
Tel. 0 84 54 / 5 05 00, Telex 54 4SI 




Converse bringt 
neue Tennisschuh- 
Modelle 

Die wichtigste Neuheit ist der 
„Jimmy-Connors-Tennlsschuh", ein 
speziell für den neuesten Conver- 
se-Tennissuperstar entworfene Le- 
derschuh. Der Schuh besteht aus 
geschmeidigem Rindboxleder und 
einer zweischichtigen Spezialgum- 
misohle - der bequemste Schuh, 
den Converse jemals kreiert hat. 
Langgezogene Schnürung und die 
Perforation im Zehbereich ge- 
währleisten eine optimale Belüf- 
tung. Das Fußbett in nylonüberzo- 
genen Schaumstoff bietet beque- 
men Seitenhalt, eine gepolsterte 
Zunge, Ferse und Knöchefab- 
schluß, herausnehmbare, frottee- 
überzogene Innensohlen und eine 
stabile Fersenunferstützunq lür 
hervorragenden Fußeinschluß. Wie 
die neuen Converse-Tennisschuhe 
besitzt auch das Connors-Pro- 
gramm das „Bioflex"-System, um 
Ermüdung zu vermeiden und den 
Vorderfuß zu polstern. Zusätzliche 
Einkerbungen an den Seiten redu- 
zieren die Oberflächenspannung 
und steigern die Flexibilität der 
Sohle. Der neue Converse-Con- 
nors-Leinenschuh zeichnet sich 
durch die gleiche Konstruktion in 
Fußbettunierstützung, Sohle und 
Seitenansicht aus. Zur Modernisie- 
rung der Chris-Evert-Damenfinie 
hat Converse die Leder- und Lei- 
nenmodelle neu entworfen: eben- 
falls gutes Rindboxleder, bioche- 
misch konstruierte Sohie, Fersen- 




Unterstützung und Frotteeinnen- 
sohie. Für ein hübscheres Ausse- 
hen sind die Chris-Evert-Moctelte 
in Leder und Leinen mit einer u-för- 
migen Schnürsenkelkonstruktion 
versehen worden. Die Chris-Evert- 
Leder-Tennisschuhe sind ganz in 
Weiß mit Platinsohle oder Weiß mit 
weißer Sohle und hellblauen Ab- 
zeichen versehen. Auch für Aero- 
bic hält Converse die passenden 
Schuhe bereit: Modell Starlet. Die 
Schuhe zeichnen sich durch hervor- 
ragende Stoßabsorption und Be- 
quemlichkeit aus, haben frottee- 
gefütterte Innensohlen und Knö- 
chelkragen, bieten Rutschfestig- 
keit, abgerundete Sohlenkanten, 
machen schnellere Fußbewegun- 
gen leichter, die verstärkte, gepol- 
sterte und besonders abgerunde- 
te Ferse ist speziell für Aerobic- 
Übungen konstruiert. Ferner bietet 
Converse die neuen Heavyhauds. 
Sie verstärken enorm die Wirkung 
von Aerobic und Joggen, trainie- 
ren und regen gleichzeitig Herz, 
Lunge und alle größeren Muskel- 
partien des Oberkörpers an, be- 
sonders aber die oft vernachläs- 
sigten Arm-, Schütter-, Brust- und 
Bauchmuskuiatur. Durch die ein- 
malige Griffkonstruktkm ßegen die 
Heavyhands ohne ständiges Fest- 
halten leicht in der Hand. Die Ge- 
wichte von etwa 0,5 bis 4,5 kg 
können durch Aufschrauben ge- 
wechselt werden. 

Converse-Generatvertretimg 
Georg Grube KG, Post!, 270044 
»27 



Die Flexiblen kommen... 

UVEX master - das neue Topmo- 
dell für den Sldwinter 83/84 macht 
seinem Namen alle Ehre. Das gilt 
nicht nur für das rassige Design, 
dessen integrierte Kopfbandbefe- 
stigung im dekorativen metallic- 
Look daherkommt. Die flexible 
twinflex-Doppelscheibe hot natür- 
lich immer eine Anti-fog-Beschich- 
tung, und die tiefschneesicheren 
Schaumstoffabdeckungen des op- 
timal angelegten Belüftungssy- 
stems garantieren höchste Sicher- 
heit Das 40 mm breite Kopfband 
im gerippten „Cord-Look" und der 
praktische Schnelfverschluß ver- 
bessern Paßform und Komfort. Un- 
ter dem Motto „die Flexiblen kom- 
men" propagiert die UVEX WINTER 
OPTIK GMBH in Fürth, weltweit re- 
nommierter Produzent der UVEX- 
Skibrillen, die sichtsichere Skibril- 
l©n- Generation der 80er Jahre. Da- 
hinter steckt die neueste Skibrfl- 
len-Tech nolog ie der UVEX-Produk- 
tenentwiddung: die flexible twin- 
flex-Doppelscheibe. Absolut dicht 
verbindet das twinflex-Ferti- 
gungsverfahren zwei flexible Bn- 
zelscheiben mittels eines elasti- 
schen PVC-Keders. Im Vergleich 
zur herkömmlichen Doppelscheibe 
erhöht die spezifische Elastizität 
der twinflex-Doppelschelbe den 
Tragekomfort und verringert die 
Bruchgefahr. Vier Top-Modelle der 
neuen Kollektion sind mit der revo- 
lutionären Doppelscheibe ausge- 
stattet. Im Rahmen der UVEX Sport 
Initiative 83 wird vom Herbst die- 
ses Jahres an, in Zusammenarbeit 
mit dem Fachhandel, allen Ski- 
sportfans die neue Brillentechno- 
logie des Hauses UVEX nahege- 
b rächt. 

UVEX WINTER OPTIK GMBH 
Postfach 14, 8510 FSrth/Bay. 



Perfektion 
in Vollendung 

Bei den neuen Sport-Polos verbin- 
det Benger die Vorteile von Zipp, 
Stehkragen und Polo. Mit fixier- 
tem, d. h. wattiertem Stehkragen 
und elastischem Windschutz verfü- 
gen sie zusätzlich über einen f lach- 
gestrickten Polokragen (bei Her- 
ren spitz, bei Damen rund), in jegli- 
cher Position bleibt der Kragen 
optisch äußerst vorteilhaft und 
funktionell zugleich. Benger läßt 
die Grenzen zwischen Sport und 
Freizeit fließen und mitunter ganz 
verschwinden. Was bei den Far- 
ben begonnen hat, setzt man bei 
den Schnitten konsequent fort. 
Sehr stark kommt auch das Thema 
„Asymmetrie" zum Durchbruch. 
Nicht nur im neuen Sport-Polo- Pro- 
gramm zeigt Benger gekannte Li- 
nienführung, auch die neue Jog- 
ging-Kollektion kann sich sehen 
lassen. Die Benger-Farbkarte ist 
für Winter 83/84 noch vielseitiger 
und trendbetonter Die Haupt- 
gruppen sind Winter-Pastells, die 
kräftigen Modernen, die Leuchten- 
den und die Wlnter-Darks. Benger 
offeriert außerdem Thermo-Shirts 
samt Hose nach eigener Farbwahl 
sowie ebenfalls torbüch abge- 
stimmte Windbreaker: modische 
Blousons aus beschichtetem 
Baumwoil-Jersey - somit atmungs- 
aktiv und elastisch. 

Wilhelm Beuger Sohne GmbH & 
Co. KG, 4927 Bad Rappenau 
RaHfeuenstr. 25 



GEZE baut Formel-900- 
Serie aus 

mit der neuen GEZE 945 SL, ein 
exklusives Sportmodell. Mit ihrem 
Einstellbereich von Z 3-10 richtet 
sie sich an anspruchsvolle Skifah- 
rer, die neben einer perfekten Si- 
cherheitstechnik auch eine außer- 
gewöhnliche Optik schätzen. Die 
GEZE 945 SL wird in metallicblau 
angeboten. Das alpine Spitzenmo- 
deli GEZE 950 Radng bekam ein 
neues Design. Im Lang lauf bereich 
werden die Modelle GEZE 50 R und- 
T neu in den Markt eingeführt. Bei- 
nahe unverändert die Sicherheits- 
bindungen der Formel-900-Serie, 
die GEzE in seine alpine-Kollektlon 
83/84 übernimmt. Diese Bindungen 
mit dem Cam-step-Fersenautoma- 
ten vereinen überdurchschnittliche 
Rückstellwerte, hohe Elastizität 
und Robustheit mit größtmögli- 
chem Bedienungskomfort. Durch 
die erhöhte Rückstellenergie und 
-Schnelligkeit bringt der Cam- 
step-Fersenautomat den Skischuh 
selbst bei kurz aufeinanderfolgen- 
den Stoßbelastungen immer wie- 
der in Sekundenbruchteilen in sei- 
ne Ausgangslage zurück. Die Bin- 
dung reagiert also jedesmal mit 
unverfälschten Werten. Dazu 
kommt seine sehr bequeme Hand- 
habung: Geöffnet wird die Bin- 
dung durch einfachen Druck per 
Ski, Schuh, Stock oder Hand. Si- 
cherheit und Komfort der Erwach- 
senenmodelle hat GEZE auch auf 
seine Kinder- und Juniorenbindun- 
gen übertragen. 

GEZE, 7250 Leonberg 


in der Vergleichszeit 1981, über 
10 700 Paar weniger exportiert. 
Verringert haben sich Im ersten 
Halbjahr 1982 die Importe on Ba- 
deanzügen um neun Millionen 
Mark wertmäßig oder 1,7 Millionen 
Stück. Rückläufig war mit 149000 
Paar die Einfuhr an Rollschuhen, 
Gleitschuhen, Skateboards 
335 650 Paar wurden auch weniger 
ausgeführt. Auch im Joggingbe- 
reich waren bei den Importen 
Rückgänge zu verzeichnen: 
330 300 Stück Jogging- und Trai- 
ningsanzüge wurden weniger im- 
portiert, über 215 000 Stück weni- 
ger exportiert. Genau um die Hälf- 
te sank wertmäßig die Camping- 
zeltausfuhr von 47,4 auf 23,7 Millio- 
nen Mark. Kräftig jedoch erhöhten 


'9* 

sich die Ausfuhren wertmäßig h* 
Tum- und Gymnastikgeräten um« 
Prozent und um 38 Prozent 
Tum- und Sportschuhen. Trotz efa 
ger Einbußen hat sich der Sporn* 
tikelexport im allgemeinen tuv* 
günstig entwickelt gegenüber rw 
im ersten Halbjahr 1982 fost gieiS; 
gebliebenen wertmäßigen Impo* 
höhe. Dennoch: Die Einfuhren sirJ 
immer noch doppelt so hoch wu 
die Exporte in dieser Branche Vffia 
sagte doch Josef Ertl zur Eröffnu^ 
der Messe: „Nach langer Zeit qm 
es berechtigtem Anlaß für eine on. 
timistischere Enschätzung 
künftigen WirtschaftsentwidclunQ 

für eine Besserung, nicht rajQ» 
von heute auf morgen, sonden 
längerfristig. " Margret Scheibe 


Schicke Modelle von Colmar auf 
der Fftihjahrs-ispo 

fen, Webanoraks zu Maschen-We- 
stenhosen sind Stichworte für die 
Langlauf- und Sfcfwander-Beklei- 
dung des Jahrgangs 1983. Ob für 
Piste, Loipe, Trimming oder Aero- 
bic: Die Sportmode bekennt Far- 
be. Büntes regiert in den Kollektio- 
nen und peppt Klassiker auf. Doch 
die Branche wird nicht nur von 
Form und Farbe gezeichnet. Einige 
Zahlen: Für fast eine Milliarde 
Mark wurden im ersten Halbjahr 
1982 Sport- und Freizeitartikel ein- 
geführt und für über 500 Millionen 
Mark ausgeführt. Im ersten Halb- 
jahr 1982 erhöhte sich der Import in 
einigen Bereichen, so an Geräten 
für Tennis und verwandte Sportar- 
ten um fast acht Millionen Mark, an 
Angelgeräten um etwa vier und an 
Sportbäiien um über fünf Millionen 
Mark. Rund 37 500 Paar Ski wurden 
in dieser Zeit mehr eingeführt, als 



Video-Transfer von Agfa Geveort setzt sich weher durch- Nicht n 
Amateure, sondern auch professionelle Anwender gehören in Ins* 
größerem Maße zum Kundenkreis, x. B. Verfcaufsdemoiwtratioa hauten* 

gebracht. 
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Von Mapa: Schuhe für 
Individualisten 

Unter der Bezeichnung AIGLE 
Pointer kommen jetzt zwei Frei- 
zeitschuh-Modelle in den Han- 
del, die vom Käufer selbst farb- 
lich individuell gestaltet werden 
können. 

Die an den Schuhen aufgenäh- 
ten Flammen-Motive lassen sich 
mit speziellen Lackmalstiften 
ganz nach eigenem Geschmack 
bemalen. 

AiGLE Pointer gibt es als Halb- 
schuhe oder Stiefel, beide Mo- 
delle aus Leder und in den übli- 
chen Damen- und Herrengrößen. 
Lackmalstifte in vielen Farben 
gibt es ebenfalls im Schuhge- 
schäft oder in Schreibwarenge- 
schäften. 

Aber auch wer*s nicht farbig mog, 
kommt mit dem AIGLE Pointer auf 
seine Kosten: Denn unbemalt sind 
die Schuhe kaum weniger attrak- 
tiv. 

Unverbindliche Preisempfehlun- 
gen für den AIGLE Painter: Halb- 
schuh 69,- DM, Stiefel 79,- DM. 

Mapa GmbH, Postfach 12 40 
2730 Zeven 



Weltneuheit 

Musik im. unter und an 

Wasser 

bietet das UNIMEX-SporTsnxa- 
Gehäuse in kl. Stereo-Cassetten- 
Spieler mit wasserdichtem Stereo- 
Kopfhörer und Normal-Stereo- 
Kopfhörer. Also Musik für Freizeit 
Urlaub und zu Hause - die ideale 
Kombination! Selbst in extremen 
Situationen, z. B. beim Wassersport 
und Wintersport (aller Arten) ist 
nun die Mitnahme des Cassetteo 
gerat es möglich, auch der Kopfho 
rer wurde technisch so überarbd 
tet, daß er absolut wasserdkb 
und strapazierfähig ist. Das Uni 
mex-Sportman-Case, Beste llnum 
mer SM 1100, wurde im Tauche io 
satz bis 10 m unter Wasser erfolg 
reich getestet, im Handel wird de 
Spoitman für 198,- komplett mH 
allem Drum und Dran angeboten 
Für alle Besitzer von Sony W 0 
bietet Unimex ebenfalls ein was- 
serdichtes Originalgehäuse mit 
wasserdichtem Stereo- Kopfhflret 
Endverbrauchkomplettpreis ca. 
119,-. Zu beziehen durch den Fbdi- 1 
handel (auch Warenhaus-Fa- 
chabt.) oder durch: 

Unimex Unicom Consumer 
Electronics GmbH 

Schöne Aussicht 44, 42 Wlesbadm 
TeL 041 21/ 52 30 41 



Jetstar-Springen, der 
neue Trimmsport 

Jetstor ist ein Trimmgerät, das Er- 
wachsenen und Kindern auf die 
Sprünge hilft. Ermöglicht wird das 
durch eine Feder. Der ganze Kör- 
per wird trainiert. Die Beanspru- 
chung aller Muskelgruppen fuhrt 
schon nach kurzer Zeit zu einer 
Kreislautbelastung, die man mit 
dem günstigen physiologischen 
Reiz eines Dauerlaufs vergleichen 

kann. Gleichzeitig wird das Gleich- 

gewichtsgefühl trainiert. Gerade 
in unserer bewegungsarmen Zeit 

Ist dieses Sportgerät von großer 

Bedeutung für die Gesundheit. 
Fachärzte haben dem Gerät gute 
Noten gegeben. Jetstar ist ideal 
als Vorbereitungs- und Konditions- 
trainer für aktive Sportler. Dos Ge- 
rät verführt andererseits In spiele- 
rischer Form Erwachsene und Kin- 
der zu regelmäßiger sportlicher 
Betätigung. En weiteres Fitneßge- 
rät für jedermann ist die Extender- 
Hängetlege DBPa. Jedermann 
kann damit die segensreiche The- 
rapie des „Auf-den-Kopf-Stellens" 
ausüben. Das geht kinderleicht mit 
dem neuen Gerät. Die Hörigeliege 

kehrt das Prinzip der Schwerkraft 

gewissermaßen um, und die Loge 

mit dem Kopf nach unten entlastet 

und entspannt den Körper völli 
Es geht kinderleicht: In aer Grün 


Stellung des Gerätes werden die 
Füße mit einem Handgriff bequem, 
aber sicher zwischen dicken Pol- 
stern festgehalten. Wirbelsäule, 
Bandscheibe und Gelenke sowie 
Muskeln werden von ihrer tragen- 
den Funktion vollkommen entla- 
stet, können sich entspannen und 
regenerieren. Damit können zahl- 
reiche typische Zivilisationsbe- 
schwerden (Rückenleiden, Ver- 
krampfungen, StrqßerscheinuB- 
gen, Kopfschmerzen) günstig be- 
einflußt werden. Anstatt den Rüdjj 
ström des Blutes zu hemmen, wN] 
der Kreislauf gefördert und 
Gefäßsystem oul wechselnde Bej 
anspruchung trainiert. Die bessern 
Sauerstoffversorgung und Wi 
schlockung bewirken zusammöj 
mit der Harmonisierung des vege- 
tativen Nervensystems eine bes-f 
sere Funktion alter Organe. 
Abbau von venösen und lymphati- 
schen Stauungen in der untere* 1 
Körperhälfte macht sich wählte 
end bemerkbar. Die erhöM c 
Durchblutung des Gehirns sorg 1 
für eine Steigerung der Vitalität 
Die Extender-Hängeliege DßPo l? 
ein solide konstruiertes, stand» 
cheres_ Präzisionsgerät. Die Metafr 
teile sind mit griffsympathische® 

Kunststoff in freundlicher Farbef 
beschichtet. Die Fußarretierung k 
für jede Größe einstellbar und 
beitet absolut sicher. Das Gere 
bedarf keiner Wartung und « 
überall aufstellbar. Verkaufspre*] 
se: Jetstar 298,- DM, Hängetage 
2275,- DM. .ui 

NEUMOD- Elektrogeräte 
Rarffeisenstr. 30c 
2902 Rastede 


S 
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liitensnF-Sprachkurse im Ausland 



j Pnrtiigli»*TtilTfinBnlwih 

■ Unterrich t ganzjährig, 

:iflKtert weh dmMiflOMfiuMBBiiM. 

li wan hs swateter Berufe- und A»»ti«uppen 

- • AtenwttlgetftNatijfriiaLljfllBi dom Sehüter-IVtan-Tourtsmua) 

• KM ftg u ppaa mm m eftc . «m m acht Wochen 
„ U aäfiWwfc M. alna W> vier Wochen 

• M—p a n fc ta i m .EngEsch in tha Sun - , xmi Mg vier Wochen 
! Prospekt und tnd Mdu ade Be ratu ng kosterto a durch 

AUSLAND SPRACHENDIENST GMBH 

HUBfsbrtttt'MLA)72 flreMc* bei Frankfurt«. 

. TaÄ»M:P«11»/S41 13. Telex 417860 a* d 
; «MrfwqiwiitaBMLfar nu ri WIUnU Spractwchukreg tat Amtend 



Gute Englischkenntnisse 


Eltern, wir beraten Sie 
kostenlos über die 

IDEALE SCHULE 


IDEALEN ORT 


mehr als 60 Privatschulen und -institute 
Unterricht: bekannt für seine Qualität und 
Vielfältigkeit 

Sommer- und Wintersport 


inin|l< 


GENFERSEEGEBIET 

Waadtland - SCHWEIZ 



o vorteilhafte Studienverhaltnisse 

• Knotenpunkt der grossen Verbindungswege 

• einmalig schöne Landschaft - gesundes Klima 

BERATUNGSDIENST FÜR PRIVATSCHULEN 

io. avenua aa ta Gare. CH-10Q2 Lausanne Scnweu 
Tel. 0041 / 21 / 22 77 71 Telex 24 390 

Unter dem Patronat aer waadtiandiscnen Vereinigung 
der Privatschulen (AVDEP) und des waadtiand i sehen 
Verkehrsbüros (QTV| 



saasaa* JETZT 



I Ostern und 

! Sommer 1983 


^CWCSssä- 

Aul der Blc 3 c, 5419 Schenkel uerg/Ww, 
Telelon : 0 26 26/6032 


Für 8 -12 jährige 

Jungen und Mädchen. Unterbringung in eigener Villa mit grossem 
Park. Altersgemässes Programm für eine fröhliche, glückliche 
Jugenzeit. Ausbildung ab 3. Schuljahr. 

Sommer- und Wintersport, ™ ■ aamvi /*■ an m m mm 

Auskunft d. Q Gademann, TCl» 004l#l/27 78 75 

Institut auf dem Rosenberg, CH -9000 St. Gallen 


Frendsivaciien- 
sekretärln 

• Mit 2 Sprachen 

. End. Q. Span. od. Franz, 
mit deutsch, u- engl, Steno. Sehre ö>ma- 
schlne und WirtschaftsfScbem. 

• Mit 5 Sprachen 

EnsL, Praaz. u. Spanisch 
mit Steno. Schreibmaschine 
und Wirtschaftsfflcbem. 

Beginn: 5. 4. 83 

Finanz. Forderung durch Arbeitsamt 
„ o 4 BAPöC möglich. 

Kostenloser und unverbindlicher i 
Aufnahraetest jederzeit | 

Rente- 
qwln- 


foi&i 


Wählen Sie einen geeigneten 
ENGUSCH-SPRACHKUHS 
und setzen Sie. sich in Verbin- 
dung mit: 

BALLAKD EDUCATXONAL 
SERVICES 

für kmtanlosMi Ratschlag. 

1 Haldon Road, TORQUAY. De- 
von, TQ1-2LY. England. TeL: 
00 44/8 03/2110 26. Telex: 
42 651. 


Private Schulen KRÜGER tM ich 


anerkannt 


mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reife, Fachhochschuireife [Wirt- 
schaft), Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife), Grund*, Haupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Dberschautart Klassen; Unterriem Im Klasse nvsrhand. kein UntcnicMuiafjH: alle Prü- 
fungen tm Hause durch eigene Lehrkräfte; iraenshre Gruppenaibeit. legasthemejhcrspif 
durch OiplDmpsycfulogefl; mötvidunile Betreuung: Beaufsichtigung der Hauuutgaben: viel- 
seitiges Freizeiungetxn Sporthalle. Reitplan, Tertnispiane, moderne Bauten in tcoroiler 
LamsscnzR. Bitte (ordern Sie unseren Prospekt. * 


■3531 Wersen NRW -BAß At.fjhr; Oinjbruck Hale.ni • Tel. (OSd 04) 202<3 25 


FRANZÖSISCH 66 m 

EINE O&ER MEHRERE WOCHEN INDEN ARDENNEN C£Rain 
MwuMobm (6-8 Stunden pro Tag) • außerdem lautende Konversation to. 
Anwesenheit der Lehrkräfte von 8-22 Uhr, also 66 Stunden Französisch pro 
Woche ■ Unterkunft CERAN ■ EK ge t rt mmer mb DutchaBad - WC » 

Privetstutiden und Gruppenunterricht (3-4 Teilnehmer, mmc. 6 pro Gruppe) ■ 
Sprachlabor und B Klassen mit -Video-- ■ Vorbereitung auf Enamen, Abitur. 
■EBS ■ Französische Literatur ■ Wi i tschaftsfr argflalach in Zusammenarbeit mit 
de« Industrie- und tfandatekammer von Parte V Wochen- und Woche ne ndVurae 
■ Auch Sir Ihre Kinder In den Ferten IntenaMcurae (30 Stunden pro Woche). 
Unaara Referenzen. Garantie Ehras Erfolges: Siemens, Boennngar. Lurtnansa. 
Bayer, m. Procter & Gamble, EEC. Europflaerwa Parlament. 60 Diplomaten des 
Auswärtigen Amtes Bonn in 1982 ■ ln Spa (Ardennen), nur 40 km von Aachen 
entfernt CERAN. 120 WVECE. B-48B0 SPA (BELGIEN) - 9 00 32^7.773916, 
49650 - In Deutschland 02166.59262 (nachmittaaal 


Sie haben noch nie so 
schnell Kanonisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
m»hrwtii*r RaEexiisch lernen mit 

Sllt?-Siqw1f»am(np-TnT,tvarvnrag- 

setten nach Prot. Dr. Losanow. Be- 
stellen Sie einfach Gratiamfonna- 
tjonen direkt beim Verlag für mo- 
derne Leramethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 TösbUoc. Telefon 0 86 33 / 14 5« 


►uheit 
im f unter ue 
r 

« UNIMEX-fe 
inM. 5lereo-(üj 
I wasserdicht«! 
und Norm« 
Also Musil für* 
S su Hcjuse-ifc- 

CKS> S<»St>5t IH K 
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trspor; »aller fc 
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100, wsrsdo imt 
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Slot. »pi Handelt • 
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n itnd Drcn s? 
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OfO«»wiccta: 
’Uen» ifprrot: 
uchksnipWlp® 
•liehen rii-rchS 
(weit Waitf 

«k| dUTu! 1 

ikoat Coruud« 
6mbH 

»Dicht 44, 61 W* 

/ SK SO 61 


Fremdsprachen im Ausland 

9 Sprachen in 12 Landern. 

FQrScbüter in den Oster* und Sommerferien. 

Für Studenten und Erwachsene aller Berufe. 
Schon 2 Wochen im Ausland bringen oft mehr 
.. als 2 Jahre im Abendkura 
■ Sin gutes Stück Zukunftssicherung. 

Anerkannt nach den ^ Bitte fordern Sie tino| 
Biidunasurtaubs- pil die kostenlosen 
geeetzen^^Hp Farbprospektean 


Dr. Steinfeis Sprachreisen GmbH 

Ritfdo.'f-lcis 11-13, PosStacn I2i3404. 3£C1 Nürr.herg-Ruckc-rsciorl 
Tel 05 11,57097-57024. T, ■)(;,• 0522441 


r Apr/OkT2 Jahre Fortbkdnng fiir FachBrbaitarXiiiifieiitc-Köctw/Kellner/HG/flotaatfl. 

1 lüh»a-8cl wd Bal d alBan W >t p pg i pBl.M»d>» u nB itadi Atrantfft*/BM6Q. TaL 0S721/3061 

•Technikerschute - eHotelfachschule 

StBotf-oepc Tschnikcr MuäVBt/Bau . :SraaM.gpr Betriebswirt Hotel- u-Gastgew 
• Fachschöle-Wlrtschaft #.staa&anwkanntiBScfiulanWDhnhemie 
l Staarf fldpr.aetnoOBwirr.- r . FacTHtochfeicfaufreö e t^rch Zusaizkurse j 


WELCHE ENGLISCHE SPRACHSCHULE 

• Ist vom British CooncH addrhandt und üfitgHMi von ARGUS? 

.# lwtN>»1li%lB* I i wwi bf el gwpialB ? 

e Midi fl mmi »6 i nNm f w di m fw I iilfBi u gi uin ! 

O vmf fco rtdt iwt PNISr wHch— Wich • to ad n faMlch Iftdankkt mdl 
I IwiaitiHnpiiQ mtl llnihp— iniiT . . 

CHURGHILLHOUSE SCHOOL RAMSGATE 


Staatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 

für Mädchen und Junger 

Elisabeth -Engels - Stiftung 

»SU 


- Schuld für Schüler - 
Unsere 

Ganztagsschule 

als zweoügge Realschule (Kl. 5-10) 
bietet intens. LamWKa. 

Durch Fachdbungsstunden, Rördor- 
kunw. AibottBotirädcn fuhnn wir zu 
Latottmg. 

Daneben gjx es weis. Fieaeitangebo- 
ie (eig. Sport- u. Term spla t z . Turnhal- 
le, Hobbpwerhraume, Fotolabor u a I 

Anmeldungen noch möglich. 
[Schloß Varenholz, 4925 KhHmAI lb» 
(B. d. Weser /NRW). ® (05755) 4 21 



TwL Drachwahl B044/84S/5SASB 




■ Auskunft und Prospekte: . : - " 

2 COMB* Intarnotlonat das Aranta 

■S CH-18S3 Les Avsntt/Montivtfx 

Bl- . • _ _ _■ ■ ■ ' . ' ■ _ 


AbltiirvorbereftiHigskurse 
für Französisch 

(Ostern, und Sommer - 
8 Stunden Mgllch) 

Tal. 21613051 

TN: 21 64 6487 ab 12.3.1983 


( Hotelhenifsfachschule Sipo Garmisch-Partenkirchen | 

Von-Brug-Sfr. 7-11.' Tel. 08821/5 W 64. Wohnheime/ BafoG I 

Beginn 13. 9. 83, f. ddüitef(innen}m. HauptechuJabschl./MittLReile/Abitur ■ 

Einjährige oder halbjährige Ausbildung J 

ENGUSCH IN ENGLAND 

|£>HNriiMlltNlianiitHl0Q|7!finDwi4kMa(ainMa*r(UiDdon100kii4undun9ara*b«nao 
l»hawntp Cna8 a cl >a~ S pm cf w ch ule J »lnd in» a efcao Gohiuda. vom Bridaft Councfl 
.■WfwM und sott 1957 aBMait 

£ IV pro flog I n o cW L I h da nfu li l . a l a aah lB aha B und UmartaHfa a— »am Hdd 


25% ERMASSIGUNG 

■aNN . -f. W ■ - M liihMlaMHHr Hl na T mnmn ariwr Iknnar nnkL San 


• W AuJ8*Mr«*vd*iwr van SO Tto*n odar Ungar (Wd. Sondoo- 
... ; . k»»e T. Cembridgo-Prütmaen) 

REGENCY SCHOOL OF ENGLISH 

Ramat^^-öh-Se«, KontEhgland.Tel. 643-51212.TX.98454 
KEHtE ALTERSQROCZEN - KEIN JH — M AUFBÜHALT - DAS OANZE JAHR 
' ftmrriKT 

' SOWDBWWRHMACHTS- UW -OSTHUCUR8E 


in Ksssot-'/Siihsimshöhc 


halbjähriger Sonderiehrgang 
als 


WrfiF 


in Hauswirtschaft 




und SonderteHnehmerinnen 
Die dtarakterfct to ftsm» Ffichei: 
Ernährungslehre u. prakL 
Obungen i. Nahrungs- 
zubereitung, Hausw. 
Betriebslehre, Arbeits- 
technofogie, Kunst- 
geschichte, Textile Waren- 
kunde mit Verarb&tungs- u. 
Pflegetechniken, Politik, 
Maschinenschreiben. 
Wahlfächer: 

Künstlerische Grundlehre, 
Kosmetik. 

Kann als SazlatpraktOaim 
angendtnat werden 
moderne* Internat mß 
HeBenadmhnmbad 
Semederbeginn: 7. & 1983 
DctaBJnfo und Anmeldung: 
UathMdB-Zhnmer-Stmung e.V. 
Bayerische Str. 31b 
TOiKJ üerftn iS 030/8837932 


Geringe K/assen/regucnzen 
hauseigene Stipendien. 


nw«A*mi rwnreukiNldoapiar O e tra w i n g rti 
AMbrpai nat ni yrdm: AulgeiieavBan w 
den euahf^nn-upo n e el a cf i a in Bn>— ot>- 
doror Sdwiipn n fct dar Artiell Sogt bi den 
BenrichBBTJbaBcKunelJJod Sport. 

4830 DeonokWÄpoiTBl. 05231 -39038 v • 


■3h6&aaäoB5B03te 


Bn gamütllehar Landtwus. abBesUmn« 

aut ae Bedürfnisse tüngorar K inder. Metet 
kuSvidMfl» FAntorung lii«unw*»w«chw 
Grtmd s chulet; und die Rückführung von 
Sondmeftülain zur Rageljcnulr 
4793 Büran-Wewebbivg. Tel 02955-6895 


W> ' e v-amt t f*vr*rqri (W Ae“.*3 ■«! £'■■*•»« 


Beginn: ApHr/Oft,.-.'TD g aa-.Abendt*higängB:’ Förderung: Arbeitsamt 

► StaaH- g«pr. Bj»tri«bswbt' b 1 Techn. Nrtobnrirt (EWS) 

► Böaiirbuchftatof (IHK) - ^. Sekretärin (IHK) 

[46. Dörtmurid r KömpbaCftatr.52,TsJ.0231/S28375 
« Essen. Udttstr. 3. Tel. 0261/230404 



Dre Chance für Realschüler 

Wr‘ze!^nJhnen i M^ichkeitenfür die Zukunft, 
^^teiea See isictiföreme. pärsanliche Besprechung an 
CL. Ga^enwan’ *. 

lrj«»tijtAuf-.deni Roserdierg . 

H6fi«iw^^6D r CH - 9000 St. Gallen . 

lei. 004171/27 77 79 


AUFSTIEG 


SaÄ w ern»«s eN 

□ Horulcls^^ 

sasasL— 

□ V«n»ge«^r^ 

□ p^noifachka^T|a^ 

MoteiÄ-»? rts **^ för 

nBrfnabsvFirtsch^r 

Techn^n9* n, * 1,r * 1 


GABLER 

Betriehswirtjchcfllicher Verlag 
Dr. Th. Ggbler GmbH, Abi. 37 
Tcunuitlr. S4, 6200 Wiesbaden 




I Die Sprachreise 
lmitderNote^üL 

1 Wraundwon^V^Bteeüuctfl 

„I S5S5S» 





nualitätsurteil 

»GUT« 


Sct-.-ier-SpracrMO.aen 

. r.aeh rr.g’.an^ • 
Zeischrilr -lös-" 


Gnmn 

Leibrtzstraße3 

SSSRSi— 



’ISN 

In den Ferien hat 
Berlitz mein 
Englisch um Klassen 
verbessert 

Berlitz hat die Methode. Sie 
schnei] zum Sprechen zu 
bringen. Dazu das Trainings- 
system für Dir Ziel und Ihre 
Bedürfnisse. Und das für 
jede Sprache, die Sie gerne 
bald beherrschen wollen. 
Wählen Sie Berlitz. Am 
besten gleich. 

040/327024 

Kurze Muhren 2 
2000 Hamburg 

040/771538 

Kleiner Schippsee 5 
2000 Hamburg-Harburg s* 


BERLITZ 

Seit 1878 


Mit Sprachen zum Erfolg. 


Sie haben noch ale so 
schnell Spanisch gelernt 

Sie können leichter, besser nnd 
schneller Spanisch lernen mit blitz- 
Superlearning- Ton bandkasijeuen 
nach Prof. Dr. Losanow. Bestellen 
Sie einfach Gratudnfonnaüonea di 
rekt beim Verlag für moderne 
Lernmethoden. 

Postfach 6 £1 IS 

8261 TüssHdk. Telefon 0 86 33 1 14 50 


SCHULSORGEN? 

Es Ist sinnlos, nur eine Klasse zu wie- 
derholan. wenn seit Jahren schon die 
Grundlagen fehlen. Wir schließen in Ler 
shingsgruppen alte Kenntnislücken und 
unterrichten werter Man verbessert die 
Leistungen und vertiert - bei »artigem 
Wechsel - kein Jahr! 

• n. 2-7 Sehüler/innen pro Klasse! 

• Aufn. v. Mahrfach repetonten 
e Rea [Schulabschluß a. Abitur 

• Ab (Vorbereitung (BW u. Hessen) 

Kurpfaiz-lntemet, Dicrateinstr. 4 
6801 Bammantal/HeideKierg 







Sie haben noch me so 
schnell Englisch geleimt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Englisch lernen mit büLz- 
Superfeaming-Tonbandkassetten 
nach Prof. Dr. Losanow. Bestehen 
Sie einfach Gratisinforroationen di- 
rekt beim Verlag für moderne 


Postfach 621 12 

8261 Tflsslmg, Telefon 6 86 33 / 14 50 


S prachschulun g 
im Ausland 

• Intensiv-Spracntraining 

• Ferio.0; Sprachkurse 

• Langzeitkurse rr.il 
anerk. Diplomen 

• Sprach -Sportku rse 


,0^ Farö Ä 


Immobilienmakler - Finanzmakler 
Versicherungsmakler / Fachwirt 
Hausverwalter • Betriebswirt 
Heimkurse m. Prüfung Prospekt B3 
Höferlin Schule • 7858 Weil/Rhein 


Ein gutes Internat kann die Lösung sein! 

Internate mit Prädikat 

Die Broschüre 1983 über ausgesuchte und geprüfte deut- 
sche und Schweizer Internate ist soeben erschienen. 

Erhältlich gegen Schutzgebühr von DM 20,- von der 
EURO INTERNATSBERATUNG 

Hamburg. Spaldingstr. t, T.: 23 09 69, Berlin, K'damm 209. T.i S 82 61 10 
Düsseldorf. Btumanstr. B. T.: 13 15 72, München, Nadisir. 32, T.: 4 48 72 32 


IHIKXTIIITIXIIIIIIIIII 


Sommerkurse in 

Englisch und Segeln 

auch allgemeine Intensiv- und 
technische Kurse. Kontakt: 
TORBAT SCHOOL OF ENGLISH 
Haldon Road, Torquay. Devon. 
England. TeL 0044 - 8 03 - 271 66. 
Telex 4 2 651. 



WIRTSCHAFTS DIPLOM 

(nichtakademisch) in Verbindung 
mit aut. USA-Universität. Bishe- 
rige Schule - Beruf - Leistungen 
werden angerechnet. INFO ge- 
gen Freiumschlag! 
F&chverband staatl. 
gepr. Betriebswirte e. V. 

Am Putsebenholz 38 
5620 Velbert 1 . Zweigstelle 
TeL0 20 51/5 92 80 / 6 66 60 



euro 
sprachreisen 

8751 Stockstadt/Aschaffenburg 
Hauptstr. 26. T«J. 06027/1251 


Aerobic 


■d 


Übungsleiter und 
Studiobesitzer ln Wochenend 
Lehrängen bilden wir aus. 
Abschluß mit Diplom. Vorbildung 
nicht erforderlich. 

Tnfn null Lehrgangstermise: 

GmbH 

4680 D imnnd 
Wfflem-van-Vlotem-Str. 7 


IfUlTI 1*1 If ( 


Erfolgreich sein 

dumh voUg neuartig« ErfolgamattKXtel Brau- 
dwn Sie MEHR ERFOLG, um sich «hi besäen» 
Laban bi schatten? Prospekt knstontos von: 
‘ Utrich-VWtag KG. AbL 203, B360 Deggendort 


INTERNATE? 

Gesamtverzeichnis, Beratung, 
interessante Nebenleistungen 
und viele Tips. Informationen: 
PRO INTERNATE. Pf. 87 85 45.2HH 67 


USA 83 

Nette amerik. GASTFAMILIEN 
erwarten im Juli o. August einen 
deutschen Gast 13-18 J. (mit einer 
KOSTENLOSEN AUFNAHME), 
Pauschalpreis für Flug u. Betreu- 
ung DM 2150,- in Middle West. 
NAGEL. Raiserstr. 18.6520 Worms 
24. TeL 06241/56212 



Sie hoben noch nie so 
schnell Französisch gelernt 

Sie können leichter, besser und 
schneller Französisch lernen mit 
bhtZr^uperleaming-Tonbandkas- 
setten nach Prot Dr. Losanow. Be- 
stellen Sie einfach Gratisinforma- 
lionen direkt beim Verlag Sr mo- 
derne Leramethoden. 

Postfach 6 21 12 

8261 TBaaUng, Telefon • 86 33 / 14 58 


ENGLISCH plus SPORT 

Für Schaler: Aktive Ferien- 
kurse ab 9—18 Jahre, Englisch 
plus Sport. 1! versch. Sportar- 
ten. 

Für Erwachsene: — ganzjährig 
Engllscbknrse, kombinierte Eng- 
lisch -Sportku rse. 

Ftthru ngsk räU te-Lehrgänge 
durch Pri vatiehr er. 

Tennis-, Squash-, Golfkurse. 
Besondere Merkmale: Eigene 
Schule, kleine Klassen, qualifi- 
zierte Lehrer. Intemais-/Famt- 
Uenunterkunft, herrliche Lage 
mit Meeresblick, 5 Min. zum 
Strand. Tennisplätze, 3 Squash- 
Hallen, geheiztes Schwimmbad. 
Sporthalle. Sportplätze, Cafete- 
ria, Bar (Erwachsene), Grup- 
penreisen. 

Internationales 

/^^.Sprach-Sport 

Zentrum 


Prospekte und indLvlduetl«-Be- 
ratung durch unsere deutsche 
Sachbearbelterln: Frau Karin 
a'Barrow, Harrow Drive. 2. 
Swanage, Dorset. England, Te- 
lex: 41 72 12. T.: 00 44 / 3 0S SB OZ 60 
iDlrekidurdiwahl) rund um die 
Uhr. 



i Er w achsene 
Km» in TI Ländern, 
ganzjährig 
i Schüler 

Kurse in 6 Ländern, 
Oste m/Somm er/He rhs! 




Biemarckante 88/11 
4000 DüsseWarf 
Tel.(0211)3643 78 


Ein Schuljahr 


und weiters Schüler- u. 
Sprachkursprogramme 
PST Private Study Tours 
7447 Aichtal - Hegefweg 5 
Telefon; 0 71 27/5 06 00 


Lernen ohne Strefil 

Jeder kann mit weniger Aufwand <vi 
ne Noten vcrbcM-crn. 
Gratis-Univrbgcn von 
Dipl - Psvch Puter Z.imrew 
Hoiwcc 65c. : HH 70. Tel (HO 2 


Kurierdienste 


in den Abendstunden u. am Wochenen- 
de (Bundesgebiet und angrenzendes 
Ausland) und andere Spezialaufträge 
werden diskret und zuverL ausgeführt. 
Angebote unter N 4262 an WELT- Ver- 
lag. Postfach 10 08 B4, 4300 Essen. 


AusL Universität sucht die Ver- 
bindung zu einem elitären Kreis 
von Personen, die willens sind, 
Unterstützung zu leisten. 

Ehren- Senator und 
Gast-Professor 

Pos. noch frei Berufung z. Dr.h.c. 
möglich. 

Anfragen werden vertraulich 
behandelt 
Chiffre J 7379 IVA AG, Postfach, 
CH-B032 Zürich. 



Restposten aus Konkursmasse al- 
ter Solinger srnwiwarenfabrikl 
Silberbestecke. 70 Teile, 12 Pers., 
Hunderte Auflage, im Koffer. 770.- 
DM. Goidbestecke, 70 Teile. 12 Pers., 
24 ct., Hangoldauflage. Im Koffer. 

670,- DM. Prospekte kostenlos. 
Tel. 02 21/ 44 26 98. 18.00-20.00 
Uhr, täglich. 


Höherer Beamter 

sucht Gelegenheit zur 

PROMOTION (VWl) 

Angeb. u. N 4702 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Suche Bücher - wenn möglich 
ganze Bibliotheken unter P 4219 
an WELT- Verlag, Postfach 
!0 08 64. 4300 Essen 


bis DM 1800,- monatlich! 

Im Hauptberuf wesentliche 
Einkommens-Steigerung, se- 
riös, einfach, ohne Eigenkapi- 
tal, durch jedermann möglich. 

Kostenlose Information unter 
G 4697 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 




Urlaub und ein 
bißchen mehr! 
Sprachkurse 
in Spanien, 

England, Frankreich, 

Italien, eic. 
Programme für 
Erwachsene (ganzjährig) 
und für Schüler (Ferien). 

Information und Beratung 
überlhre örtliche 
inlingua Sprachschule 
oder inlingua Service Deutschland 

Weslenheltweg 66/68 
4600 Dortmund 1 



Syracnacrii^er 


Die gute Sprachreise für 

Schüler 

Oster- und Sommerferien. 
England. Frankreich. USA 
Malta. Irland. Spanien 
Spezial kurse für Erwachsene 
Katalog und Beratung unver- 
bindlich. 

Eurovac- Sprachreisen 
Neckarstr. 226, 

7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/282053 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Unterricht und 

Fortbildung 

erscheinen zweimal; 
am Samstag in der 
WELT, am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
Anzeigenannahme: 
Tel.: (02054) 101-518, 
-524, -1 

Auskünfte und 
Beratung: 

Tel.: (040) 34743 90,-1 

DIE# WELT 


WELT.SOWTYC. 


Kaufangebot 


Vereinigte Kammgarnspinnereien Aktiengesellschaft L L, Bremen 
Wertpapter-Kenn-Nr. 557 000 

Nomona und kn Auftrags das Horm MrcftaaJ HoOTnch, Hotdattwrg, - Im folgenden 
JC&utor - oonanm - untorbroitan wir alhm Aktionären der Vereinigten Kammgarnspinne- 
reien Aktiengesellschaft L L- folgend*« Kaufangebot für ihre Aktien: 

1. Kaufpreis: DM 3,- für Jede Aktie Im Nennwert von DM 50,-. mit der MaSgsbe. dafi 
rimtUche Kosten (Bankprovision. Spesen, Bäreenumsatzstauer) von dem Käufer 
übernommen worden. 

Die Höhe des Angebotes für die Aktien beruht darauf, dafl der Käufer necn deren 
Erwerb dos derzeitige Vergleictwmifah re n beenden, den gefaßten Abwlckiungsbe- 
schluS der Geoellaehaft aiftieben lassen und die Gesellschaft mit neuen Aktivitäten 
auSertnB) des Textlbereicits erfüllen wtlL ffach den Informationen des Käufers Ist diB 
Gesellschaft vermögenslos, die Durchführung des Vergleichs ist trotz der von einem 
Gro flok tionftr zur Zählung der Veiglelchsqiiote angabotenen Zuschusses nicht gesi- 
chert. Die derzefagen Böreenkurae sind deshalb rein spekulativ. 

2. Akt Annahmafrist für das Angebot gehen ZI Tage, gerechnet vom Zeitpunkt der 
Veröffantflchung Im Bundesaremiger - d. h. bis zum 22. MArz 1983 einschließlich - 
ekigohend bei dar 


Bank Flobert Mayerding. 
Schauan b urga retr . 44, 2000 


Hamburg 1 


3. Der Kkutor bahiUt sich vor, von dem Angebot Irmechett» einer Frist von einer Woche 
nach Ablauf der ArwshmefrtB zurüeteutreten, wenn das Angebot nicht wenigstens 
vOfl Aktionären angenommen würden ist die mehr ab 90 (neunzig) % des Aktienkapi- 
tals dar Vereinigte Kammgamapmne raien Aktiengesellschaft i. L vertreten. 

4. Aktionirsn, die von dam Angebot Gebrauch machen, stant ein Rücfcirmsreeht für den 
Faß zu. da6 während des Laufes dar Annahmafrist am günstigeres Angebot eines 
Dritten öftenmeh untarbreitac wird. 

5. Dia Zahlung das Kaufpreises erfolgt durch die Unterzeichnete Bank als AbwicUungs- 
ataüa tmartudb von 10 Tagen nach Ablaut dar Annahmafrtsi und Emretchung dar 
Aktien. 

B. Die Unterzeichnete Bank hat die Heknatbtoxm und die Gesellschaft, vertreten durch 
den VargWchsvorwalter, über den Inhalt dieses Angeberts untemcMeL 


Hamburg, kn Februar 1B83 


Bank Robert Meyarding 


Dia Bank Robert Meyarding teilt hierzu noch folgende Rusmtnwn für dla techmsehe 
Abwicklung mit: 

Annahmofrist: Ab sofort bis zum 22. 3. 1883 emscMisBllch, eine Nachfrist isd nicht 
vorgtoehoa 

Zahlung Dia Abwiddungsstalle wird den Da p otbankan dla Gaganwerta imar- 

daa Kaufpreteas: halb von 10 Tagen nach Ablauf der Annahmefrist gegen Einreichung 
dar VKS-Aktien mit tMv.-SchBln Nr. 2 ufl. überweisen. 

Pitwlakm: DteAnnahriw das Kaufangebotes M für dteVKS-Aktionäreprovtfeons-, 

spaaen- und DAnanunisÄeslauetfief. 

Die Dapotbankan amalten eine Provision in Höhe von 15% des 
Kaufpre is e s dar angameMatan Aktien. 

Sach!. Kosten: Die den Dapotbankan e n tst e he nd en sachlichen Kosten werden auf 
Anforderung von dar AbwieUungoolalle erstattet. 

Bönen- Die anfallend« Bflraan un i aatate uOf wird vom Kauter übernommen. Die 

um oat z M Buer Kundenabrechnungen a'nd daher mit folgendem Varmarksu vernähen: 

JXa BAreanumsatzstauac wird von dar Bank Robert Meyecdmg für 
Rechnung von Herrn Mtehaal Hatffrich an das zustfindu» Fiiwczunt 
abgeführt.' 

Bei dar Anmeldung dar Akten sind Börsanumsatsstauartisten in 
zweifacher Ausfertigung ©inzu reichen. 
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FERNSEHEN # RUNDFUNK 


DIE WELT - Nr. 54 - Samstag, 5. März Ifth 



Samstag 



15-40 Programmvorschau 
14.10 Tagassebau 

14.15 SosaRutrafte 
1445 ABD-Batg<iber 

Heim & Garten 

Der neue „ARD- Rota ober“ richtet 
sich weniger an Hausbesitzer, 
sondern eher an Mieter von Stadt- 
wohnungen und deren Umfeld, in 
der ersten Sendung wird darge- 
stellt, wie man auf billige und ein- 
fache Art und Weise das Erdreich 
„einem Examen unterziehen 
kann“. Denn nicht jeder Boden 
eignet sich für jede Pflanze. Wei- 
tere Beiträge befassen sich mit 
der „TÜV-geprüften" Samenpille 
und mit Käuflichen Regenwür- 
me nt. 

1540 Man nannte Ihn Kelly 
Amerik. Spielfilm, 1959 
Mit Clint Walker u. a. 

Regle: Gardori Douglas 
1740 Hoffnung ha Leiden 

Evangel. Gottesdienst zum Welt- 
gebeitag aus Hamburg 
1740 Hier mtd Heute onterwegs 
1840 Tagesschaa 
1845 Die Sportschau 

U. a. Fußball: Bundesliga, Halten- 
EM in Budapest 
da zw. Regionalprogramme 
2040 Tagesschau 

20.15 Zur Bundestagswahl 

Es spricht Bundestags Präsident 
Richard StücJden 

2040 Der Lord und das Kätzchen 

Komödie von G. Brooke und IC 
Banne rman 

Mit Karl Schönbock und Karin Dor 
u. a. 

Aufzeichnung einer Aufführung (m 
„Theater am Dom“, Köln 
2245 Ziehung der LottosaMee 
Tagesschau 
Das Wort zum Sonntag 
2245 Zorn Tode von Tennessee 
Williams: 

Die Katze aut den betten 
Blechdach 

Amerikanischer Spielfilm von 1958 

00.10 Tagesschau 


1 240 Programmvorschau 
1240 Nachbarn in Europa 
1445 beute 

1447 Paff und der «nmdenaB 
Niemand 

15.10 Der Dicke und Ich 
I64S Schau zu - mach nK 

Die Streckenführung 
1440 Ama und der König treu Sknn 

1 744 Der große Preis 

1745 baute 

17.10 laudei S piegel 
1840 Dto WaHoes 

Der Schriftsteller 
1843 Ratsdtlag für Kbogönger 

„Der Schnüffler“ von Ottokar 
Runze 
1940 heafe 

Anschließend: 

Zur Bundestagswahl 
Es spricht Bundestags Präsident 
Richard Stüdelen 
1940 RtnatraBenpahds 
Schlußkonzert 

1923. Die Bewohner des Ringstro- 
ßenpalais bemühen sich, mit der 
neuen Situation fertig zu werden. 
Die junge Republik Österreich hat 
eine schwere Inflation hinter sich. 
Widerwillig registrieren die Arten- 
bergs den Neureichen Imre Kete- 
men, der die beiden unteren 
Stockwerke des Palais für seine 
Bank gemietet hat. 

20.15 Be Abend Im Pioivterteltafct 
21 45 heute 

2240 Aktuelles Sport-Studio 
Moderator. Harry Vaterten 
2S4S Des Cbri Stoffel von 

Grimw hhown aben t euerlich— 
SlmpHztsslmus 

Zweiter Teil: Der Jäger von Soest 
Simplizissimus, notdürftig von sei- 
nen Wunden genesen, flieht aus 
dem Lager der Kroaten. Doch da 
das Verhängnis ihn hierbei an 
Frauenkteider geraten läßt, zeigt 
diese Welt Ihm alsbald schmerz- 
lich, wie schwer es in solcher Zeit 
eine Jungfrau hat, ihre gehörige 
Unschuld zu wahren. 

0045 beute 


III. 


WEST 

1840 Follow me (21) 

18.15 Bonjour la France (22) 

1040 Jagend 

Ohne Titel 

1940 Aktuelle Stunde 

Mit „Sport im Westen“ 

2Q40Ts 
20.151 

Von tollen Knollen 
2140 Gott and «Be WeR 
2140 Brat und Roson 

Aufstand der New Yorker Frauen - 
8. März, Internationaler Frauentag 
2145 Einer bleibt auf der Strecke 
Franz-Ital. Spielfilm, 1965 
2545 Romantik In Musik and Ballett 
Elegie fürTänzer. Ballett von Heinz 
Spoerii 

00.15 Letzte Nachrichten 

NORD 

IBJBOSosamtifiBe 
1840 FarasohmiiMum 

Zu viote Köche (3) 

1940 Alexandra 

Ein Porträt dor 1969 tödlich verun- 
qBcklert-Sängerin 

2040 Togosschou 

20.15 Detektiv Rockford 
2140 Vor vierzig Jahren 

Dt. Wochenschau, 3. 3. 43 
Kommentar: Martin Hirsch 
2140 Was tun Pina Bausch und Ibra 
Tänzer in Wuppertal? 

Ein Rim von Klaus Wildenhahn 
2145 FnmMhdobatto Mxon/Kaanody 
vom 13. Oktober I960 
Originalfassung mit deutschem 
Kommentar 

0B4» letzte Na chr ic hte n 
HESSEN 

1840 Frei geboren (7) 

Das neue Afrika 
1840 Boot Club 

MitSoedal.SpIlff 


1940 AH red Hitchcock zeigt: 

Der Unwiderstehliche 
1940 Sport-Star- Parade 
2840 Tagendem 

20.15 Joän und Harry (4) 

EngL Familiengeschichte 

2140 Das Bild dor Woche 

„Bauemtanz vor dem Wirtshaus* 
von David Tante rs d. J. 

21.10 Drei aktortl 
2145 Das Kknrletwerk Johann 
Sobo stk i u Bachs (I) 

Die Goidbera-Variattonen 
2240 Klnowerfcitdlt 

SÜDWEST 
1840 Marco (10) 

Karotten auf dem Kopf 
1845 Die Abenteuer dor Maas auf den 
MaradO) 

1840 Volk am Kranz 

Guatemala vor dem Pa pst besuch 

1940 Länder - Momcfaon - Abenteuer 
Das Rätsel von Lubaarrtun 
1940 Wen Frauen hasse« 

Johnny Gultar 
Amerik. Spielfilm, 1953 
Mit Joan Crawford u.a. 

2145 Ein Rim mH Sterling Haydea 
2240 Das Klavioiwerfc Johann 
Sebastian Bachs (3) 

BAYERN 

1840 Der Sternenhimmel Im März 

18.15 Abc dor Wirtschaft 
Mehr Mut zum Markt 

1845 Rundschau 
1940 Lefs rock*! 

20.15 Wassa Schul nmnoura 
Drama von Maxim Gorki 

2245 Rundschau 
2240 Z. E N. 

224STherosa Glehsa 

Porträt einer Schauspielerin 
2345 Rundschau 


TV-Kamere mit Dauerärger Reinhard Appel 


Will es allen recht machen 


A n Krach mit allen Beteiligten 
hat es während Reinhard Ap- 
pels Karriere als Rundfunk- und 
Femsehgewaltiger nie gemangelt 
Ob sich nun die Union erregte, ihr 
Spitzenkandidat Helmut Kohl sei 
durch Appels Unvermögen vom 
holländischen Femsehpublikum 
zu sehr gepiesackt worden, oder ob 
die SPD in ihm den Mann entdeck- 
te, der für einen angeblichen Fern- 
sehboykott der Moskauer Olym- 
piade verantwortlich ist. 

Die Sozialdemokraten werden 
bei ihren Attacken auf den ZDF- 
Chefredakteur, der ja immerhin 
auf ihrem Ticket gewählt wurde - 
obwohl er der SPD nominell nicht 
angehört sogar giftig bis zur per- 
sönlichen Beleidigung, wie das 
Parteilblatt „Vorwärts“, wo er 
einst von einem Fernsehrezensen- 
ten schlicht als „Ranschmeißer, 
das Cremetörtchen, die Angst im 
Anzug“ disqualifizi ert wurde. 

Das alles trifft Appel um so här- 
ter, als er es im Grunde allen, vor 
allem auch den Zuschauern, recht 
machen wiH Zum Beispiel wollte 


ARD /ZDF- Bande »ta gs r u nd e - So., 
ca. 2040 Uhr 


er die Information über Politik at- 
traktiver an den Mann bringen, 
welchem Ziel ja auch die „Bürger 
fragen - Politiker-antworten“-Run- 
de dienen sollte. Aber so ist es nun 
ei nm al in unseren von übermächti- 
gem Parteieneinfluß dominierten 
elektronischen Medien: Eine Seite 
nimmt immer übel, gleichviel ob 
mit oder ohne Grund. Oder wie 
Appel formuliert: „Ich habe leider 
kennenlernen müssen, daß das öf- 
fentlich-rechtliche System in Ver- 
ruf geraten ist und ...in Verruf 
gebracht wird, es sei einseitig und 
nehme im politischen Kräftesf ’ ’ 
zugunsten der linirow 

litik 


.. Vorausgegangen war der Appel- 
Äußerung die These von Elisabeth 
Noelle-Neumann, daß day Fernse- 
hen zumindest 1976 die Wahl mit- 
enschieden habe, was Appel für 
„abenteuerlich" hielt, nicht ohne 
daß das Buch „Die Schweigespira- 
le“ der gleichen Autorin, aus dem 
die These stammt, nach Appels An- 
sicht von „uns allen emstzuneh- 
men ist und narhrioniriteh stim- 
men kann“. 

Wahrscheinlich wird nur er 
selbst wissen, warum er es gerade 
ist, auf den sich die Kritik bei der 
Gratwanderung zwischen politi- 
schen Meinungsblöcken konzen- 
triert hat. Dabei sagt er durchaus 
die richtigen Sachen: „Journali- 
sten sind keine Automaten und 
Proporz-Jongleure“ und analysiert 
zutreffend: „Tatsächlich ist der 
Proporz das Einfachere, weil 
scheinbar politisch Gerechtere.“ 
Nur um es mit Bert Brecht zu sa- 
gen: „Die Verhältnisse, die sind 
nicht so“ - vor allem in den deut- 
schen Femsehanstalten. Dort gibt 
es eben nicht den in der BBC 
selbstvers tändli che n Ehrenkodex, 
der „Unabhängigkeit von politisch 
gegebenen Orientierungen“ (Ap- 
pel). Wie sollte es auch, wo ja heut- 
zutage schon die Anstellung von 
Journalisten nicht von deren Pro- 
fessionalismus, sondern vom Se- 
gen der parteipolitischen Kader im 
Sender abhängt. 

Das hätte sich der 56jährige Va- 
ter dreier Kinder, der noch im Jah- 
re 1945 Soldat im feinen Infanterie- 
regiment 9 (Graf 9) in Potsdam 
wurde, zu Beginn seiner journali- 
stischen Karriere bei der Stuttgar- 
ter, spater bei der Süddeutschen 
Zeitung nicht träumen lassen, daß 
er einmal als „mißliebiger Journa- 
list in die Garotte gezwungen" wer- 
den sollte, wie seine ehemalige Zei- 
tung nach dem Zorn über die Hol- 
land-Pleite formulierte. 



Reinhard Appal (56) 

FOTO: SVEN SIMON 

Vielleicht muß sich Appel fra- 
gen, ob er den Sturm nicht selber 
entfacht, wenn er zum Beispiel die 
juristisch nicht haltbare Forderung 
nach einem gesetzlich verankerten 
generellen Beschlagnahme-Verbot 
von journalistischem M at e rial 
postuliert, als ob es einen justiz- 
freien Hoheitsraum Journalismus 
in einem Rechtsstaat überhaupt 
geben könnte. 

Von Dauerärger begleitet, sucht 
Appel laufend nach Variationen, 
um das Programm spannend zu 
gestalten, ohne den politischen 
Parteien auf die Zehen zu treten, 
und dabei - das müssen ihm auch 
seine Kritiker zugestehen - ent- 
wickelt er mehr Phantasie als die 
meisten anderen Politmatadoren 
auf der deutschen Mattscheibe: 
Zum Beispiel die gelungene, span- 
nende Präsentation der Kanzler- 
wahl am 1. Oktober 1982 aus der 
Lobby des Bundestages mit Live- 
interviews und hervorragender 
Ko mmentierung . 

Und trotz des Vorwurfs zu gro- 
ßer Geschmeidigkeit ist ihm abzu- 
nehmen, daß er sich „Konsequen- 
zen überlegen würde, wenn man 
mich Zumutungen aussetzen wür- 
de, die ich mit m einem journalisti- 
schen Verständnis nicht in Ein- 
klang bringen kann.“ 

FRIEDRICH THELEN 



Sonntag 



Ein Gentleman vom Scheitel bis zur Sohle: Karl Schönböck 


Salons und klingende Champagnergläser 


D as macht ihn unverwechselbar 
der Schnauzbart, das verhalte- 
ne Lächeln, die charmante Leich- 
tigkeit und der gefällige Plauder- 
ton - Merkmale, die den perfekten 
Gentleman-Darsteller auszeich- 
nen. Karl Schönböck (74) gehört zu 
dieser Güteklasse. 

Dieser Kavalier der alten Schule, 
gebürtiger Wiener, Sohn eines Do- 
naii dam pfeehifEahr tslmpitäng laßt 

Assoziationen an Salons und klin- 


D*r Lord and das Kätzchen - Sa, 
ARD, 2040 Uhr 

Hn Abend Ira Dreivierteltakt -Sa., 
ZDF, 20.15 Uhr 


Komödie, wurde auch aus zahlrei- 
chen Filmen bekannt, wie „Der 
Kongreß tanzt“, „Peter Voss, der 
MiHionendieb“ und vielen ande- 
ren. Das G eheimnis seiner Popula- 
rität ist eine unerhörte Vielseitig- 
keit. Dieser Schauspieler hat im- 
mer den großen Bogen gehabt 
vom Kabarett über das musikali- 
sche Lustspiel und das Boulevard- 
stück bis hin zu den Klassikern: 
„Auf der Wiener Schauspielakade- 
mie hämmerte mir mein Lehrer, 
Dr. Schulbaur, immer wieder ein, 
man muß alles können, um ein 
.Schauspieler der Zukunft 1 zu wer- 
den. Und natürlich bin ich auch 


gende unampaj 
eben. Seine Femsehauftritte heute 
abend wird er nicht sehen können, 
spielt er doch derzeit in München 
in Somerset Maughams Komödie 
„Lady Frederick“ gemeinsam mit 
den Damen Margot Hielscher und 
Winnie Markus. Erst am Mittwoch 
war Premiere, doch die nächsten 
Vorstellungen sind bereits ausver- 
kauft. Schon in der dritten Genera- 
tion spielt er den chevaleresken 
Liebhaber. 

Seit Jahrzehnten ist Schönböck 
ein Repräsentant der gehobenen 



Karl Schönböck (74) 

FOTO: DPA 


immer ein präziser, disziplinierter 
Partner gewesen.“ 

1930 debütierte er als Jungschau- 
spieler in Meißen. „Und dann be- 
gann die Ochsentour durch die 
Provinz.“ In „Blumen aus Nizza“ 
(1936) unter der Regie des Italie- 
ners Augusto Conina stand Karl 
Schönböck als Partner der Sänge- 
rin Erna Sack zum ersten Mal vor 
der Filmkam era. Die goldene Zeit 
des Kinos brach auch für ihn an. 
Später, als die Welt in Trümmern 
lag, begann er pointensicher als 
Kabarettist in München in der 
„Kleinen Freiheit“ und des: 
„Schaubude“. Trauert er den alten 
Zeiten nach? „Nein, die Gegenwart 
und die Zukunft sind für mich 
wichtiger. Natürlich werde ich im- 
mer wieder mit der Vergangenheit 
konfrontiert Die Reihen lichten 
sich mehr und mehr: Viktor de 
Kowa, Hans Sohnker, zuletzt Curd 
Jürgens, die alle gestorben sind, sie 
waren nicht nur meine Partner, 
sondern auch meine Freunde.“ 
Doch Schönböck will noch viele 
Pläne realisieren. Bis Ende 1984 ist 
er bereits ausgebucht: schon in den 
nächsten Wochen beginnen neue 
Proben: Er wird mit Goldonis 
Stück „Die beiden Schwiegervä- 
ter“ auf Tournee gehen. 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


09.15 ProgrammvottclKRi 
8945 Dar Sdrack dov Modem* 

Bilder der Angst und Ekstase 
Hat man sich vielleicht zu sehr 
daran gewähnt, Paris und andere 
Städte als Zentren der modernen 
Kunst zu sehen, damit Vernunft, 
Disziplin und UrbantaM» ouizu- 
schReBen, wodurch andere Ge- 
staitungsquelten zu Abweicher 
von der Norm degradiert wer- 
den? 

1 040 Wach* der BriUefffcUcaft IMS 
1240 iBternatfonolur FHJkscboppen 

Thema: Hoher Preis für billiges Ol? 
(auch dieses Ding hat zwei Sehen) 
1246 Tagesschau 

13.15 PMwTtckaanMfcy 
1545 Bn Plate am der Somm 

1445 Meisa®* Eder und setai Penucfcf 
1540 wer bietet mehr 
1545 AJtD-Sport extra 

Halten nandba It-B-WM 
Hcvptrundenspiel dar dt Mann- 
schaft 

Leichtathtetlk-Halten-EM in Buda- 

1645 Eerabena Gartanr (4) 

1745 Tagesschau 
1748 WaU TO 

zum Bundestag und zum Landtag 
in Rheinland-Pfalz 
Berichterstattung und Sport 
Esspeedway: WM-Rnale In End- 
hoven / Leichtathletik: Halten-EM 
in Budapest / Ringen: Großer Preis 
von Deutschland / Springreiten: 
Weltpokal In 'sHertogenbosch / 
FuflbalL 2. BundesHga / Hockey: 
Deutsche Meisterschaft 
2840 Togeudxro 

Anschließend: live-Schaltungen 
zur CDU, SPD, FDP und zu den 
Grünen sowie zur CSU in München 
Anschließend: ARD/Z DF- Bundes- 
tagsrunde aus dem ZDF-StudJo 
Bonn 

2045 WaM *85 

Ergebnisse, Interviews, Kommen- 
tare 

Unterhaltung mit Alfred Biolek 
Kurzkrimis und Musik 

Anschließend 

Tagesschau 


1040 
1040 

Die Entstehung eine* Romara m 
Ungeduld des Herzens (2) 

1240 Sontogskoaxeft 
1245 Freizeit 

Ftohmärkte / Trödel und Wohnen 
13.15 CknwJk der Woche 
Fragen zur Zelt 

1540 hmaer dieses FerasMte« 

Freizeit st reß 

14.10 LäwMzafc« 

Bn Goldfisch kt Mcht gern allein 

1440 beute 

1445 Dank« schäa 

1445 Beheb! Ider am dar JHMT 

Sn Ausflug In die Märkisch» 
Schweiz 

1545 Scbäee Heimat- fcMoe Lieder 
Brw musikalische Reise durch dl« 
Jahreszeiten 
1645 Tagebuch (katfc) 

17.10 beute 

17.12 Oh» Sport-Reportage 
1749 WaM *85 

heute / Bundestagswahl / Land- 
tagswahl in Rheinland- Pfalz 
ca. 18. OS 

Ein verrücktes Paar 
Mit Grit Boettcher und Harald 
Juhnke 
1940 beete 

Anschließend: 

Bundestagswahl I LandtagswaW 
In Rheinland-Pfalz 

...und am Sonntag 


\VL.i;r.so\\TA(, 


Ergebnisse und Interviewt 
Moderation'. Horst Schüttle 
ca. 2040 

ARD/ZDF- Bundestags runde 
ZDF-Vertreter Reinhard Appel 
2140 Musik k een» krteo Grenze* 

Präsentation: Hans-Jürgen Bäum- 
(er 

2340 heute /Sport 

25.15 Bandeetngswgri / larnftagewaU 

fo RbeinJand-Pfalz 
2545 So wurde gewählt 


III. 


WEST 

1840 Doctor twr g g l es (9) 

Die Sonnige Lachmaschine 
1040 Zwischen Euphrat aud Tlgiis (I) 
Nosirpcl, König von Assur 
1940 Die Entscheid u ng fäUt an «hole 


Wahlert auch In Nordrhein-Westfa- 
len 

Diese Sonderausgabe der „Aktu- 
ellen Stunde“ ist nur dem Thema 
Bundestagswahlen gewidmet. 
Leitung: Qaus-Hlnrich Gasdorff 
Dozw. (20.00) Tagesschau (bis 
2040) 

2240 B dobbei^ ABbi 

Kölnisches Volksstück in drei 
Akten 

2545 Tips «r Leser 

AnschL Letzte Nachrichten 

NORD 

1 1 . 0 0 f e suis s tiuB s 
1840 Mm eed Eeaels 

Stationen Ihres Lebens (5) 

Vor vollendeten Tatsachen 

19.15 En d s t e l l e « Aqearfam 

Die langen Retten exotischer Zier- 
fische 

2840 Tagesschau 

20.15 Das Porträt: 

Ertö 

Der Zeichner, Designer, Mode- 
schöpfer und Maler 
Ertö ist einer der bedeutendsten 
Künstler des Alt döco 
21.10 Sport III 

Mit den Beiträgen: Internat. 
Squashmeisterschaften / Dt Tisch- 
tennismeisterschaften / FußbalJ- 
BundesBga / Fußball-EM dar Da- 
men 

2240 Dia Wahl la NaiddautscMaMl 

5 ne regionale Übersicht im Ver- 
gleich zum Bundesergebnis 


Nur für Hamburg, Niedersachm. 
Schleswig-Holstein; Radio Bre- 
men: 

22.10 Regional« Berichrarrtat tn glbw 
die Bumlealagiwuhl 

Die NDR-LandesfunkhäiiMr Ham- 
burg. Hannover und KM und Ra- 
dio Bremen setzen die Berichter- 
stattung über ihr jeweiliges Bun- 
desland fort 

AnschJ.: NDR - Bn Sender steift 
sich vor 

Nur für den Sender Freies Serin: 

22.10 Das Gewandhaus zu Leipzig «ad 

m*> Orchester 

HESSEN 

1740 Sagst was d'omgst 

18.11 Vom Aatistraflt na Sozial paitea 

1940 Mtiqahffia* lu Soda (I) 

19.15 Dia Sprachrtunda 
2840 Tagesschau 
1040 Der Sporthaluadar 

2148 G art a tt su T u gt iuu l u * - varue mR 
Adolf 

22.15 Oral afctaafl- WaW-Extro 

SÜDWEST 
iSJDOHobbytbak 
ILA Praktisch« Tips 

Nur für Rheinland-Pfalz 
1140 WaM rsTiinnnl *15 

Nurfür&aden-Württemberg 
1940 tchwakor VoHBfUata 
__ Hinter den sieben Gleisen 
2045 SchMfchaa dma 

Nur für Baden-Württemberg 

21.11 Sport \m Dritte« 

2145 M rad u st agiwa h l 

BAYERN 

1745 Par Pnd di agtoe B ä r 
1740 Zug uw Z«g 

;8EbÄ3S-"“* m 



Großunternehmer, 41, sportlich 
elegante Erscheinung, eigene 
Jagd, Yacht. Reitsiaii, sehr vermö- 
gend. sucht Dame mit Niveau 
zwecks Heirat 

Unternehmerin, 48, blonde Schön- 
heit, sportlich-elegante Dame, Im- 
mobilien In- und Ausland, vermö- 
snd. sucht ihn, Sympathie und 
unelggng sind entscheidend. 


* Inst. GRAF DANTES * 

Internationale Partnervermittlung GmbH präsentiert: 


Verkaufs me na ger, Physiker, 39, 
blendende Erscheinung, sucht Da- 
me zwecks Heirat 
Anwalt, Dr. jur., 40, elegante Per- 
sönlichkeit, vermögend, sucht re- 
präsentative Dame zwecks Heirat. 


Untemehmensberater, 46, dyna- 
mische Erscheinung, elegant, hu- 
^ morvo, l- Immobilien weltweit. 
Zuneigung sind entscheidend. such! Dame mit Geist und Humor 

zwecks Heirat. 

HARTWICUSSTR 2 - POSTFACH 76 04 27 ■ D-2000 HAMBURG 76 


Charmante Unternehmerin, 38, 
blond, mit Niveau und Esprit, Ham- 
burg, wünscht Zweitehe. 
Unternehmerin, Chemie-Branche, 
40, attraktiv, vermögend, schlank, 
dunkel, aparte Erscheinung, Mün- 
chen. sucht den Partner mit 
Niveau. 


TELEFON 0 40/2 29 50 00 


INSTITUT HILDEBRANDT 

Symbol für Eifrig und Valrauen 

Men« ik WM ercprartunfle Uanehoa «Her GueSecfcsta- 
srJtthien. BrtosmfiM« Madatftu. Untern eteer und Adelige, 
Bitten du ith uns emen letemnaitMi. Wenn wen Sn Oe kai- 
:*mte Pirtotftortnfiung arannten. »Uten Sk «Hera unta- 

MBS* und iwBTTTQenhUiu Wumnttan und öotomBWatera mr- 

toirtcw KontaUndgUlAnin ariertara Griwn Sw wo Mn 
tMünxM bekannt und Sw otelton ant dUntam Wag spertlutai- 
.UftmurwHädHage 


HIIQEBBI.N0T IK 

Hjmburq 0 4(1/ 
Hannover DO 1 1 / 

Üu-.seldoct Q 2 1 1 i' 

Kcl.o C220H 
«.«baden 061 21 I 
h'jrlsruht 0'2I/ 
Nurrbeia C0 1 1 ! 

München D 63 •' 

Wien 0043/222,' 
2uric!t CO < 1 / 1/T i: 


'25 \A 00 
715065 
57 B6 7C 
6 35 53 
52 0-J'Jd 
68 21 57 
55 1482 
051 45Ca 
81 04 3c 
5 20 US 


Zentral?: Postfach 3T73. 6000 Frankfurt I. Tel. 0611/550903 

1 GMjmivtrband der Deulsrhen Ehcanbahnnnccn e.V. 


'Die tQeg - tfeMeinschaft " 

Postfach 224 Wa. 4930 Detmold Tel. (05231) 24908 
Größte evangelische Partner-Vermittlung 
Seit 1945 bestrenommiertes Eheanbahnungsinstitut 
Erfolgreich im ganzen Bundesgebiet und Ausland. _____ 

I n forma tions- Broschüre kostenlos, verschlossen ohne Absender. 


db 


Profilierte, weltgewandte, charmante 
Unternehmer - Arcte - Juristen - Apotheker - Ingenieure - Beamte - 
Fabrikanten - Pädagogen - Techniker - Kaufleute suchen den durch Beruf. 
Lebensaufgabe und Herkunft geprägten, kultivierten Lebenspartner 
Individuelle persönliche Empfehlungen durch 


INA 


Bernhard Hoffmann. Wlldsteig 37, 5600 Wuppertal 1 

*2* (0202) 722503/72843, täglich bis 20 Uhr 
Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968. Mitglied im GDE 


SUSANNE 

19 J., schlank, hübsch, hat keine 
Eltern mehr u. wohnt gnna allein. 
Sic ist etwas schüchtern il geht 
nicht z. Tanzen. Deshalb möchte sie, 
einen elnf. Mann, der es ehrlich) 
meint, glücklich machen. Schreibe? 
Sie unL Nr. 19 599 an Institut Moni- 
ka. Postf. 180363. 6000 Frankfurt 
18, Antwort mii Foto kommt aoXort. 


Amerikaner, auch Farbige u. Deutsch . 
Amerik.. 23-83 J., su. europ. EheJran-1 
ea. TeL 0 40 / 45 53 61. USA-Adress.- 
Vcrm. ab 15 Uhr. o. Zuschr. u. P424 1 qnl 
WELT- Vertag, Pottf. 10 08 64. 4? 
Essen, 


PNU» totalte MUctaWRam 

hübsche, liebenswerte. Alter 17-4*J 
wünschen Bric££rvundschaA zweckt] 

Bp ttnnn*<mhan /gtm 
Information durcte* 

GewaM Fllipina tatrcJnctlon Ctab. 
Liadwct. aiJMlmr^ 


Kostenlose nu-ftontaldto 

. «iM<uii|H«ngeeat!UUf 

5M0 «WHWwtt nCKi Audi 

«ab fort. lödSie’ SdnOnSe 

mwBiKiihirAicr.Gnae.Bcnd. 

OW*ia«B«*rWMw.Seer- 

MBes mn tesuHos«« vdfcg 
»mnfcOBWfliiartfwiflRKO! 

BRdKadcKfciMtiunca)vainiiner- 

« Hb uoipHtBia 

hg^Ma*a.ftt3Bi3i 180261 6000 Frwsn U 



Eine Million 

im Jahr zu verdienen fällt ihm nicht 
schwer, die passende Frau zu finden 
dagegen sehrl 
Oer 1941 geh. UNTERNEHMER 
träumt davon, sich mit seiner zukünf- 
tigen Frau den armen Kindern dieser) 
Welt zu widmen. Welche idealistisch 
gesinnte Dame meldet sich bei uns? 

Juc&on 

Oie Eheanbahnung für Anspruchsvolle 
Frau M.Tb. Kläy 
Newagasse 45, CH-3001 Bern 
Telefon 0041-31-22 Z1 12 
Verbindungen zu Österreich, 
Skandinavien, Kanada, USA. 

2 Agenturen in Australien. 
Staatlich eingetragen seit 1956. 


Ehemalige Unternehmerin, 36/ 
1,70, ausgezeichiL, schlanke, eleg. 
Erscheinung, eine tempera- 
mentv„ sinnesfreudige Frau mit 
reiz-, chamu, «»infr.hic Art, gute 
Kameradin, Hausfrau, Ge- 
sprächspartru, romantisch, femi- 

nin. eheerfahren, bleibendes ho- 
hes Einkommen, vermögend, 
wünscht adäquaten Lebensgel 
durch Fran A. Honnmg, 4638 Bo- 
chum. Akademiestr. 31, Ruf! 
0234 / 313060, Eheanbahnung; 

Seit 1953 


Bassige Dame. £8/1,78, schlank, 
langbeinig. die Schönheit, 
Charme und Weibllchk. über- 
durchschnittl verkörpert, im 
median. Beruf stehend. intellig„ 
lebenstüchtig, gewandt, sportl. 
aktiv, vermögend, sucht nach 
Enttäuschung viels. aulgeschL, 
kultjv„ liebe v, Ehepartn. durch 
Frau A. Honnmg, 463 Bochum, 

Akademiestr. 31, Ruf 0234/ 
31 30 00 [ Eh eanbahnung seit 1953 , 


SartosHU. ExkhnMUt 



und 2in«riiulgk*lt lind dl« 

Baste fflr Vsitnuwn. 

Vanrauaa Ste sieh otawin Institut sn, , 
i mit Rächt behaupten kann, eine Part- 
nerkundenkanei zu haben, in der sich an- 
sprechende Partner mit Niveau befinden. 

Natflrilcha und fröhlich« Ste. Ende 40, 


irmherzioan, gesp rachsfreudinen P*rt- 
r mH Anapril dien an ZuveftualokaR 
und Labmratil. Vielleicht oberllsten «vfr 
den Zufall durch Zuschri ft unter B 2. 
Wolfen wir unser »dtflnftigas Leben mH 
einander teilen? Sind Sie eine warmhandga 
Dame mit Nhmau und HarroosbiJdung, 
die sich ebenso wie Ich in Ihrem oder 
meinem Zuhause nach Liebe, Zärtlichkeit 
und Geborgenheit sehnt, dann wOrde sich 
ein sensibler nicht allzu sportlicher, aber 
doch untemehmuneslusttgM' Mann, 58 Jah- 
re, Rechtsanwalt, aber ein Echo von Ihnen 
,1. m. BWd und Tel.- Ana .t lehr freuen. 
Hrlll bitte un ter H 3 . 

Was könnten wir omnshtsam tun? Lachen 
und Weinen, Laufen oder Lesen. Reden 
oder S c hwelgen, Schach oder Tennis spie- 
len, Kinder krteosn und mit ihnen leben 
und vieles andere mehr. Wollen Sie sport- 
lich, optimistisch und selbstbewußt mit- 
machen? Ich. 36, 1B2. Arzt, freue mich auf 
Ihre Zuschrift un ter T 6. 

Ich mSchta endlich mal nicht mir verhei- 
ratete Frauen kemtenfernan! Wo Ist die 
Frau um 80? Wo lat eie. die Freude hat an 
outen Gesprächen wie Ich, die Zuwendung 
geben kann und auch welche braucht? 
ich kann mich selbst schlecht anpreteon, 
deshalb nur Fakten: 63 Jahre, schlank, 
gebildet unabhängig. safceUndlger Ge- 
schäftsmann, Jetzt Mn Ich neugierig, ob 
Ste gtet Zuschrift bitte unter C 2. 

Weiter den Zufall atnpaztanm? Darm doch 
Heber mal kiaerteranl Ich hoffe, OaB ich 
den Mann von Format eo finden kann! 
Ich, Akademikerln, 28/170, mit Chic und 
Charme, schlank, unternehmungslustig. 
Jedoch Oberhaupt nicht oberflächlich, mit 


40 und 50 Jahre 
aJL Zuschriften bitte unter A 6. 


Zentrale: Seeadlemng 25, 3X4 Hinnove 

Isernhagen 1. Tal. tÖ5 111 61 22« und 

(023251 43256 Iflgl. such 
Sa. + So. von 15 bis 20 Wir. 
Filiale auch in Ihrer Nahe. 

Bundesweite Priteenzl 


Geschäftsfrau 

SOerlo, Inhab. alt . Unterneh- 

mern!. selbst Akademlfcertn, nach 
gUcfcL Ehe ver witwe t, ftnany- L aus (Be- 

zeichn. Verhältnisgen letz, lebensfrohe, 
jung wirk. u. charzn. Frau, würde gern 

nodun. heiraten o. Lebensgemein- 
schaft ptagehen. wenn ihr d_ rechte 
Partn. begegnet. Evtl Einheirat gebo- 

ten, aber nicht Bedingung. Näheres Pr. 
Karte Sdmlx-Sckanmce. 3909 Baxmo-j 

▼er- Kleefeld. Sfrisonstr. 3, TeL «5 11 /| 

55 24 SS. DDS Eheaabahmnig seit 1814. 


Unternehmer, DipL-Ing. 

30er, tadellose, sportl Fig-, m. fein. 
Humor, gt Gesellschaft-, sehr auf- 
geschL. berufL stark L Einsatz, zi 

strebig u. erfolgr„ m. elg. gesui 

Unternehmen, wünscht sich chnr-m 
Ehegefährtin, die an sein. Interes- 
sen teilnehm wilL Näheres durch 
Fran Karte Sctaafz- Schani ngg. 3800 
Hannover-KJeefeld, Splnozastr. 3. 
TeL 0511/55 8433. DIE Khennbah- 
mmg'seit 1914. 




Sted Sie glücklich verliebt? 

Dann brauchen Sie nicht werte rzu le- 
sen, sind Sie aber allein und wollen 
dies endlich ändern, dann rufen Sie 
mich doch einmal an, Frau Maja per- 
sönlich. 

Institut Mala 

Tel. 0211/593836 


Die führende 

christliche Eheanbahnung. 
Seit 1919. 


Diskret serlOs, erfolgreich. i 
Kerne Aufnahmegebühr. Nur Mitglieds- 
beitrag. Kern Ertolgshonorar 
Damen und Herren aller Aftera- 
, gruppen und Berufssparten. 
Prospekt verschlossen - ohne Absender. 
r~\ Neuland-Bund Abte 

Postfach WS 

8000 München BO. TW. 089/880701 


Diebeste Gorontie 

für eine rvefle and erfolgreiche Tätigkeit: 
Seit Ober 70 Jahren 

TjdOjtoL <%§ 

Dormntoretr. 21, HH, TeL 34 61 78 

KostecL Beratung. Bote unverbindl. 

Schrifta^ordem .Seh r^mt.|tedin- 


Lehnerif» 45.180 mehl Oerulslalrg •-■oMig 
unstnangio sehr iugena> u guläussen le- 
minrn enar m . gefuniibei guieGesoracns- 
oann u Maustrau spiaiTerru^. ta^n S l iu 
scnwimmr Haus- u uojndces verflieg 
wu Marti Panne» 05- Aj 
SjHbai. CtaL^UinJtMpL-Betnebswin. Ja.' 

scnlk soerti guieusseti iteoenso. 
Jufr U «>nluMa. berull «foigr u engagiert 
onva! g/yfuflistvrr groüzug . hurrorv u 
spoman <n viel* irreresi nch Ginh -,er- 
inog aj giucM Ene 9-CM 
Facharzt. Dr. med. 41 1 33. wnr guiausseh 
u lung wirk m Elan Harz u Humor cios*! 
Lebensem^ieiig wdroden grofl: ce»ufi 
wfoigr u onggg Imeresie I MuSiK Kuflur 

Reiser, lam Einst non Eint Haus- u 
Gtuncces »;nio Nwgungsene 7-jQ 




INSTITUT HILD BRANDT 

MityStd m CeMnuvemanO GDE 
Pp«» 3173. MM Frankfurt 1 

TOL0611/55 89 03 


Luganer See - Tessin 

Hervorr. Repräsentantin, 38/1^8, 
ledig, sehr hübsc h, universell gebil- 
det u. talent, flotte Porschefahre- 
rin. TochL eines RA/naL öle, enorm. 
Vermög. vorhancL, könnte aiiAtn v . 

d. Zinsen d_ Sparkontos exceUent 

leih, wü. dynaxn. Ehepartner durch: 
A/t»- 125 PATRIZIER ALPEN- 
LAND AG, 1-39031 Bruneck/Dolo- 
miten. Postf. 96. TeL 0039332/566358. 



5 PanMnoricaage rrc Fato- 

'oi os v lungw. iKmiswAjen 

Asiatinnen 

ettianen Sie qtqtr fleaiüa 
rufi(p$ec DM ICO lP*n«en- 
nttnmi «nn Sa uns v hnn 
Aller. GröBr. Beruf scftnaooi 
Berd ScbwoMam 

6MTinqeftani 


Ich bin Deutscher 

DipL-Ing, 44. 182, 73. bkmd, blau, seit 
viel Jahr, bi Afrika wohlha- 

bend, echt. Skorpiontyp, oft. natflrL 
kinderlieb. Bergwand-, Sktfahrer, 
Spartflieg_ Blasmusik er u. m. gepflegL 
Helm. Seit 2 J. geschieden. Ich suche 
eine liebe, gescheite, sehr anzieh_ ras- 
sige u. abenteuert Freu m. passend. 

Charakter u. ähnl. Neigungen. 

Idi komme L April, Mai n. Europa u. 
freue mich a. Bildzuschrift u. z 4880 an 
WELT-VerL Postf. 10 06 8«, 4300 Essen. 


Musischer Individualist 

Raum 8, 40, jünger auss., finaT]^ 
onahh.. Akad, neokonserv„ n»rh 
Unfall Rollst uhlfahr er, völlig selb-j 

stand-, sucht trotzdem jg-, schlanke 

Lebensgefährtin a. gL Haus, unabh. 

Mädchen/Dame o. jeans-appeal u. 

Nikotin, m. Sinn f. Haus, Gart, Mu- 
sik, Kunst, Reis. u. Seh n s. n. d. Süd. 
Angeb. um. A 4681 an WELT-VerL, 

Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


DipL-Ingenieur 

wünscht der Uebenswürd. Lebens- 

partnerta - mhti Größe u. bis zu 30| 

J. - mit geigt. Interessen u. einer 

Christ! Lebensauffassung zu begeg- 
nen. 

Zuschr. u. F 4696 an WELT-Verlag, 
Postfach 100864.4300 Essen. 


INTERNIST 

47 J„ gesell-, schlank, gut ausgehend. 
1,79, Zwilling mit vielseitigen Inter- 
essen, wünscht die Bekanntschaft 
einer adäquaten Partnerin um 35 , 
Sie sollte ein treuer, ehrlicher Ka- 
merad sein, vielleicht mit Interesse 
an der Medizin, gebildet, «fhtawv 
sportlich, ausgegl i chen, vermögend 
und finanziell unabhängig, Raum 
Hamburg. Bitte mir Bildzuschriften 
unter D 4694 an WELT-Verlag, 
Postfach IQ 08 64, 4300 Essen. 


ZAHNARZT 

dem eine Partnerschaft in Liebe 
und Treue mehr bedeutet als Geld 
und Gut. sehnt sich nach einer 
lieben hübschen jungen Dame, die 
mit ihm b) liebevoller Harmonie 
die Freuden des Lebens in seinem 
Ferienparadies am Mittelmeer 
und m der Heimat genießt. Bin 
Vierziger, 160, sympathischer 
Typ, unkompliziert, sensibel, 
sportlich, musikalisch und vielsei- 
tig interessiert. Liebe Wasser- 
und Skisport, Musik, Tanz, ro- 
mantische Stunden, Reisen, Freu- 
de am Beim und alles Schöne nnfl 
Liebenswerte des Lebens zu 
zweit. Schreibst Du mir bald mit 
Foto und TeL? 

Zuschr. unter Y 4689 an WELT- 
Vertag, Postfach 1008 64, 4300 


BEAMTER i. R. 

63/178, -verw„ sportL, vielseitig 
interessiert, aufgeschlossen für 
alles Schöne, reist, wandert und 

tanzt gern, eig. Pkw, sucht pas- 

sende, unabhängige und vorzeig- 
bare Partnerin. 

Zusc hr. erbeten unter E 4255 an! 

WELT-Verlag, Postfach 10 08 64J 

43QQ Essen. " 


Ein begeisterter Berliner wird 
gesucht. Anfang bis Hatte 50, ca. 
ab 1,75 m, mit sehr viel Herz + 
Gemüt + Köpfchen, von ebensol- 
cher begeisterter Berlinerin 
(ortsgebundenj für feste Dauer- 
beäehung. Zuschr. u. W 4687 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 S 4 . 
4300 Essen. 


Ex-Berlinerin 

sehr oatOrL. gemOt- u. humorvoll, mfi, 
mit kbensfr sportL, gebüd. Partner 
Wanderurteub n. Aktiv-Wochencnde 
yeneben. Bm Arawitwe, 56/182 (AhiUJ 
v»ls.. schwimme, wandere, bn«» gern; 
geogr. , nmsQt- il tamsuewerW. ffier- 
«f. HOgL NorddtsAL. Kaum HL. HH, 
(HL Zuschr. u. B 4258 an WELT-Verlag 
Postfach 10 08 64 4300 Eaoro 


Anspruchsvolle, ausgeglichene 

WAAGE-FRAU 

mit 2 Gewichten. 4 + 8 J, sucht 
nach 36 unausgeglichenen Jahren 
beständiges Gleichgewicht. Wer 
möchte sich in die Waagschale’ 
werfen? Zuschr. u. F 4256 an] 
WELT-Verlag, Postf. 10 08 64 . 

aanfl- 


Ste, 28/1 ,62, blond. Schlank. zärtL. an- 
schmiegsam, sucht Partner mit Nfeean. 
Bildzuschriften u. K 4259 an WELT- 
VerL. Postf. 100864. 4300 Essen. 


Sie, 25/176, Baum 7100, sucht ecjM 
te Freundschaft mit Gleidig] 
rinntem Interessen: Mos*J 
Theater, Lesen, Wandel 
Schwimmen, gute und gepflegt 
Unterhaltung. Zuschr. u. X 4^1 
an WELT-Verlag, Postf. 1008»f 
4300 Essen. 


Bin selbständiger 

KAUFMANN ^ 

W/L80, gesch., vorzeigbar. WünsdHj 
Bekanntschaft einer attraktiv. " 
unternehmungslustig. Dame h 
ohne Anhang, Raum OstwestfaiBri 

Zuschr. m. LichttSkLerb. unL 
an WELT-VerL, Postt 100864, 4») 


Jugendliche Witwe ohne Anhaaj 

60 J., kultiviert, humorvoll, cbai 
mant, nicht unvermögend, sucft 
ebenso jugendL, hebevoUen. f® 

se freudigen Partner m. Hera 1 

Niveau. Bild zuschriften nn^ 
Z 4558 an WELT-Verlag, Po 
10 08 64. 4300 Essen. 


Des Alleinseins etwas müde, finde I 
vielleicht auf diesem Wert einen 1 
orten Partner. Bin verwitwet, Äi 
60. uteressen: Rete«, wandern, 
unglauf. Tennis - aber auch le» 
ehe HaiuUchkeiL (Bin imr 1 i l,1 " gie 
eigener WageoJ 

Zaschr. u. C 4257 an WELT-Te 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


DipL-Wirtschaftsiiig- , , 

26/1,78. sympatb. gepflegte Erttb^l 
nung. immobilie n vermögend, w®*! 
sersport begeistert, sucht Partn^l 
evtl. Einheirat in größeren BeU*v a, r 
auch Baubranche. Zuschriften 
beten unter V 4686 an WELT-VW*) 
lag. Postfach 100864. 4300 Ege»: 


65jahnge Dame 

mH Niveau. Hera u. GemüL Ld 

rin a. D„ LS3, schlank, hübsch, ? 

symp^ möchte seff 
Herrn f. vertrauensvolle Zweis 
kelt kennenlemeo. 
Zuschr. unt. L4260 an WSLT-V 
Post! 100864, 4300 Essen^ 


Sportl. EnddrelfUger, Nordd.^ 

oitcm Verhältnissen tebend,set. 

Ständig, 183 rtm, «u-hlank. StKj*” 
junge, warmherzige Fartn«t®j 
Zus chriften unter U 4685 
WELT-Verlag, Postfach 100* 01 

4300 Ewen. — . ! 

Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 
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POSTMUSEUMS-KARTEN / Die Marke klebt auf der „falschen* Seite - Motive sind identisch 

Preise entwickeln sich gut, der Markt gibt’s her 


3? ^ AUKTIONEN 

w "Hh iti nir , . — — r^f • 

tlrtJ MSn, Leo Spik, Berite - 

L2Ü! 1 ‘Gemälde, Möbel 7 

CSE,*" «t T v IL-lt Man, BoDa n d & Marotz, 
«* ^ *•» dv^Bremen - KumVAntiquitäten • 


iss*;- 

ix*» bh 091 


ML-12. Män, Nagel, Stuttgart- Ge* 
hjaälde. Teppiche, PozzeQan 
, AJL Mära. Granier, Bielefeld - Bü- 

****<»«« 1.1 v cbfir. Graphüt A- - . 

‘ 12 . Düsseldorfer Auktions- 

S*'**P®rtQo 4 i baus Steinbüchel, Düsseldorf - 

"f - i 

f r ’" K ”^ AUSSTELLUNGEN 

r T :k, OS Pto, !- 

’w BoeucKn, Holmead, - Ausgewählte Gemälde, 


1 ^Galerie Schüdagasse, EC51n (bis 9. 

n,«n__ .. ApriD. ..... T. . 

|^^ >d Einst Schneider, Aquarelle, Gou- 

rT^26.M6iai ' 


Stuttgart (bis 


PETER JOBST, Berlin 

Vor zehn Jahren waren es 
noc h Postkarten wie jede an- 
dere, heute stehen sie im Mit- 
telpunkt des p hil«te 1 igtiw»h*»n 
Interesses - zumindest bei 
einigen Binnen: die Maxi- 
xnuxnkarten. Dabei hand e l t es 
sich schlichtweg um Ansichts- 
karten, auf deren Bildseite ei- 
ne in Miotiv mit der Seitenan- 
sicht identische auij ge - 
klebt ist, die Hann auch mfr 
einem entsprechenden Son- 
derstempel entwertet ist. Es 
muß sich, damit die Karte den 
Vorstellungen der Sammler 
entspricht, «np sogenannte 
„dreifache Übereinstim- 
mung” ergeben. 

Eigentlich gab es schon vor 
100 Jahren „echte“ Mavimtim. 
karten, denn viele Städte 
brachten zu den entsprechen- 
den Marken auch ansprechen- 
de Postkarten heraus. Auch 
Mitte der 60er Jahre wurden 
häufig derartige Karten aufge- 
legt, von Sammlern aber 
kaum beachtet. 


Das änderte sich im Jahr 
1978. Erstmals gab die Post 
Verwaltung des Alpenfürsten- 
tums Liechtenstein ganr offi- 
ziell „amtliche“ MaTiTrnimlraT i- 
ten heraus. Die Auflagen der 
ersten drei Serien lagen nied- 
rig, denn kaum ein Sammler 
beachtete sie. Doch dann zo- 
gen plötzlich die Preise an, 
und immer mehr Sammlpy 
wollten die graphisch gut ge- 
stalteten Karten kaufen. Oft 
waren es auch Geldanleger, 
die mit den Karten eine 
schnelle Mark verdienen woll- 
ten — und auch verdienten. 

Es dauerte nicht lang » , bis 
clevere Verlage mit der Pro- 
duktion e igener, privat herge- 
stellter Mavim nmtrarten be- 
gannen. Heute gibt es prak- 
tisch zu jeder Neuausgabe vie- 
ler Tender auch Maximum- 
karten, zum Teil amtlich, zum 
Teil auch von privater Seite 
hergestellt 

Auch preismäBig hat sich 

auf dem Mavimi imlraite n- 

markt einiges getan. Die er- 


sten Editionen Liechtensteins 
etwa, flymnig für wenige Mark 
zu haben, sind heute gut und 
gerne 500 Mark wert Auch die 
sogenannten Vorläufer, also 
Maxixnuxnkarten vor deren 
„Erfindung für den Sammler“ 
werden heute mit über 100 
Mark bezahlt 

Allerdings ist jetzt eine 
deutliche Marktsättigung 
spürbar, teils auch bedingt 
durch die schlechte allgemei- 
ne Konjunkturlage und der 
damit verbundenen Preis- 
rückgänge auf dem Briefmar- 
kenmarkt Gerade die spate- 
ren Ausgaben, ob mm amtlich 
oder privat hergestellt, sta- 
gnieren im Preis und etwa bei 
der neuesten Liechtenstein- 
Editionen - werden zum Teil 
nur unter dem Postpreis ange- 
kauft. Denn: die Zahl der 
„echten“ Sammler ist nicht 
allzu groß - zumindest vergli- 
chen mit den Briefmarken- 
sammlern. Bei Tauschtagen 
etwa wird man nur sehr weni- 
ge fintten die Marimumltar . 


ten suchen. 

Doch jetzt lassen sich die 
Händler wieder etwas Neues 
einfallen Die Firma Hagen- 
bach etwa, die einen bedeu- 
tenden Marktanteil bei den 
Maximumkarten innehat, läßt 
ihre Karten jetzt in limitierter 
Auflage komplett bei der Bun- 
desdruckerei in Berlin ferti- 
gen. Davon verspricht man 
sich eine gesteigerte Nachfra- 
ge von seiten der Sammler - 
und. vor allem, der kleinen 
und großen Spekulanten. Die 
ersten Karten vom Ausgabe- 
tag 13. Januar werden derzeit 
für knapp 20 Mark angeboten. 
und die Auflage beträgt 10 000 
Serien. 

Den größten Rummel gibt 
es derzeit allerdings um die 
sogenannten „Postmuseums- 
Maximum karten“. Bis Ende 
September brachte die „Ge- 
sellschaft für deutsche Post- 
geschichte“ Ansichtskarten 
heraus, die bei den Postmu- 
seen und ähnlichen Museen 
als Erinnerungsstücke abge- 


geben wurden. 

Am 1. Oktober 1982 hat aber 
nun die Deutsche Postrekla- 
me GmbH, eine „Tochter der 
Post“, den Vertrieb übernom- 
men. Bis dato wurden rund 
200 verschiedene Motive auf- 
gelegt und - sofern nötig - 
nachgedruckt Jetzt wurde 
aber auch dieses Gebiet von 
den Philatelisten entdeckt 
die Postreklame-Karten wur- 
den von privater Seite mit 
Marken beklebt und man ließ 
diese mit einem passenden 
Stempel entwerten. Und 
schon wareine perfekte „halb- 
amtliche“ Maximtimlraite ge- 
schaffen. Die Nachfrage ent- 
wickelte sich überaus gut wie 
ein Sprecher der Deutschen 
Postreklame GmbH erfreut 
feststellen konnte, denn „der 
Markt gibt’s her“. 

Der Preis für diese Maxi- 
mumkarten, die erst vom Han- 
del oder vom Sammler zu sol- 
chen gemacht werden, liegt 
im Durchschnitt bei rund vier 
Mark pro Karte. 
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Postreklame-Karte aus der Serie „Posthausschllder". Die 
Nachfrage noch der „halbamtlichen“ Maximumkarte ist 
rege. 




dKBÜfcklAyifcben (bis 15. April) 

.^SBforst Jaxzssen, Radierungen, Pla- 

und Intejw'kale, Galerie Georg van Almsick, 
Horst Sdl^Gxonau-Epe, (bis 3L Mare) ■ 

“°" on ^"Versteigert 

/Spait dpa, London 

bisher ■ unveroffientlichte 
2™"™* Briefe von Karl Marx aus seinem 
rodeqahr 1883, die als seine letzten 

zelten, sind in der letzten Woche in 

-London ebenso wie ein Foto, mit 

■^andschr iftlichgr'W tdmiiPg für ins- 

msamt 10 200 Pflmd (rund 50 000 
. — - 'Mark) versteigert worden. Die vom 

N^\uktionshaus. Christie’s angebote- 
wvno/iraAi; (öen Briefe sind anden Aizt gerich- 
uU • . et der Marx auf der Insel Wight von 


a^rt-jJ^^^Dlrtober 1882 bis Januar 188^^han- 
OR-Lon3!5J5j|elt hatte. Das Foto reigt Marx im 
Hannover und JHalb porträt und wurde der Frau des 
•men «»t=on ^Arztes gewidmet;-- 

3 über ihr jewn Einerder Briefe istvomlS.Januar 
ton [883 datiert Er wurdevon einem 

i.: NDP - Ein innnny mm Deutschen', für - 4320 
Pfund (rund 17 300 Mark) erstan- 
^ u nd0 ' 111 dem Schreiben. berichtet 
über den Tod seiner Frau 
Jenny von Westphalen. Den ande- 
ren ~Brief vom V. Januar 1883 er- 
warb ein Haridschriftensammler 
ttfctowUi iv* won der Insel Wight für 3780 Pfixnd 
^etwa 15 000 Mari e): 

fetttMlnbubf: - 

re chatwa tte Redaktion: Dr. Leo Fischer 

Khwi ISSN 0722^1452 


LEO SPIK / Soitzenstücke der Auktion sind Möbel - Zuschreibung 


oft der Familientradition I SCHMUCK 


Süddeutsche Provenienz wird leicht verschleiert 


CHRISTIAN ANDERS, Berlin 
Ob ein prachtvoller, nußholzftir- 
nierter Schrank um 1740 nun in 
Schleswig oder in Würzburg, ob in 
Sachsen oder in Braunschweig ent- 
standen ist läßt sich häufig nur 
durch Angaben der Besitzer, durch 
lückenlosen Provenienznachweis 
und Tradition beweisen. Die Tisch- 
ler der Barockzeit durchwanderten 
gang T Vntarhland , und di» Maigtor 

der Zünfte in vielen Städten stell- 
ten an dte Gesellen oft gleichartige 
handwerkliche Forderungen, die 
inFrankftirt oder Berlin erstaun- 
lich fitw roingriTwmgnfte Ergebnisse 
j bei - den ausgeführten Stücken 
erbrachten. 

^Ete großer Djelenschrank^ im 

Spik nTTi K”rt : ft 7 Tri-g'TiH»TnTn * Seine 
Zuschreibung folgt wohl der Fami- 
Bentxadition, auch wenn man fast 
mehr eine süddeutsche Provenienz 
vermuten würde, die kleine Retu- 
schen im i>ufe der Jahrhunderte 
verschleiert haben (Schätzpreis 
40 000 Mark). Unter den über 2000 
Positionen, die in dem Berliner 
Auktionshaus zur Versteigerung 
gpiang an , ist ein weiterer bedeu- 


tender Schrank mit gleicher Taxe. 
Sem Typus legt ihn aber auf den 
Raum um Frankfurt/Main eindeu- 
tig fest 

Florentiner Madonna 

Den Bereich der alten Kunst be- 
herrscht Quattrocento-Plastik aus 
Italien, die heute so rar wie der Kreis 
ihrer Liebhaber geworden ist Eine 
Florentiner Madonna aus dem 15. 
Jahrhundert in weißem Marmor 
(15 000 Mark) güt heute ebensowe- 
nig wie »iw gleichartiges Pendant in 
Carta-Pasta (8000 Mark) als Inkuna- 
bel der Kunst wie dies noch um die 
Jahrhundertwende oder in den 
zwanziger Jahren in Kreisen des 
Bilriungsbürgertums der Fall war. 

Trotzdem dürften solche raren 
Objekte ebenso wie eine Terracotta- 
Statue des h»iHg »n Bernhardte von 
Niccolo dell'Arca und eine bronze- 
ne Ceris aus Venedig um 1600 ihre 
Käufer finden. Beliebter und kon- 
ventioneller sind da Gemälde des 
17. Jahrhunderts aus Holland, wie 
dag Früchtestüleben des Johan 
Bo uman aus Straßburg (20 000 
Mark), des Comeles de Baellieur, 
des Aert van der Neer und des 
Hendrick ten Oever. 


Das Titelblatt des Kataloge s greift 
Berliner Historie auf. Es zeigt den 
Neffen Friedrichs des Großem, Kö- 
nig Friedrich Wilhelm H von Preu- 
ßen, im blauen Uniformrock der 
Infanterie, gemalt von dem M einin - 
ger Jo hann Friedrich Schröder, der 
- sähst ein nüchterner Künstler - 
den Monarchen so wiedergab, wie er 
war. Gutmütig, aber wenig schön 
(12 000 Mark). 

Das Nach wirken der Friedrich- 
Legende noch im 20. Jahrhundert 
bezeugt ein Büd des Berliners Hugo 
Ungewitter, der 1925 den eisernen 
Preußenkönig mit seinen Generä- 
len zu Pferde darstellt (DM 12 000), 
während der Düsseldorfer W ilhelm 
Schreuer ein Motiv aus de r Schlacht 
bei Roßbach mehr zu einer atmo- 
sphärischen Studie denn als Doku- 
ment verwendet (9500 Mark). 

Unter den romantischen Malern 
fallen Carl Begas, Bellamann, Her- 
mann Meyerheim, August Kleinig 
und Hermann Benneckenstein mit 
einer großformatigen Ansicht von 
Innsbruck auf (12 000 Mark)- Dane- 
ben Werke von Ludwig von Hagn, 
Ferdinand Keller, Wilhelm Räuber, 
Josef Schmitzberger sowie Scheu- 


rer und Tippe aus dem Münchner 
und eine winterliche Niederrhein- 
Landschaft von Ludwig Munthe 
(18 000 Mark) aus dem Düsseldorfer 
Raum. 

Gemäßigte Moderne 

Einen besonderen Schwerpunkt 
der Auktion stellen Impressioni- 
sten und Maler der gemäßigten Mo- 
derne bis hin zu den gerade in einer 
Ausstellung in der Berliner Akade- 
mie der Künste wieder aufbereite- 
ten Künstlern der fünfziger Jahre 
dar. Pastelle von Max Liebermann 
und Lesser Ury sind Glanzstücke 
der Versteigerung (55 000 und 
50 000 Mark). Daneben Rössner, 
Geiger und Krausskopf als Vertre- 
ter des Expressionismus. Emst 
Schumacher, Bachmann und Klie- 
mann sind die Repräsentanten der 
Nachkriegsgeneration, die die Wir- 
kung der Hochschule für Bildende 
Künste in Berlin bezeugen knnnpn 
Doch ist der Abstand von solchen 
Gemälden der fünfziger Jahre zu 
uns noch so gering, daß erst der 
Zuschlag in der Auktion die wahre 
Werteinschätzung solcher Objekte 
erbringen kann 


Eine Diamantkrone wurde 
unter Beifall zugeschlagen 


R.-M. BORNGASSER, St Moritz 

Trotz vorsichtiger Prognosen er- 
brachte die diesjährige achte Ju- 
welen-Auktion der Sotheby's in St 
Moritz ein durchaus zufriedenstel- 
lendes Ergebnis. Ja, Beobachter 
sprechen angesichts der erzielten 
Ergebnisse von „klaren Anzeichen 
einer Wiederbelebung des Juwe- 
len- und im besonderen des Dia- 
mantenmarktes“. Die diesjährige 
aus 660 Losen bestehende Juwe- 
len- Auktion (vom 24. bis 26. Febru- 
ar) wurde im Kulmhotel zu St Mo- 
ritz mit dem beachtlichen Netto- 
Ergebnis (Rückgänge bereits abge- 
zogen) von insgesamt 10 603 265 
Schweizer Franken abgeschlossen. 

Besonders gute Ergebnisse wur- 
den für Diamanten, Saphire und 
Perlen erzielt Auffallend, Haß es 
sich bei den Bietern vorwiegend 
um private Käufer handelte, was 
teilweise denn auch zu besonders 
hohen Preisen führte. So wurden 
für ein elegant verarbeitetes Dia- 
mant-Collier mit drei bimenförmig 
geschliffenen Diamanten 467 500 
Franken, für eine Perlenkette 
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U llii hriofmark«n vm Deutschland A4U 
Wlnt^Axplbot 1982 : umfangreiche. Preisliste , mit 
großer Auswahl, ^Emzettndrt&n, Sätze, Blocks sowie 
abgeschlossone'^ind preisgünstige Sammlungen. Li- 
ste gratis. Postkarte oder Anruf genügt, bitte Sam- 
' : . «helgebiet angeben. 

^ «UOi^ mam ^•.-Brl*;finoffc«iHfcctih<ind«l _ . . 

CokMifKid«n 13 (I.Eiom). 2000 Hamburg 54 Wfl 
. . T«|L 04004 51 53 oder 342443- 


JOHN LANGFORD 

GtockimtraBe 31 - MOnsterCenter 
4000 Düsseldorf 02 11 / 48 64 26 


• Mstet. 
enormeAuswahl 

■ rt — a h»r Bn ralttQc k i kultMeitan Wtehnans 

• Stümübsl ; : ‘ 

sus Engtsnd - teg 

4n Mshaooni und Elba . . 

• Ladsr-Potetsrmöbsl ^ 

- bester smhdlwr^ z — _ 

Wertarbeit' - 

• Viels := Y 

:.8ondewngekele-|IC I !C 


fbhnans 
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Meisteweite der 
Silber schmiedekunst aus der 
traditionsreichen Besteck- 
manufaktur Robbe ÄBerking 
für die Liebhaber wertvoller, 
klassischer Muster In 800 
Silberund 925 Stertingsilber. 

F&B 

ROBBE&ßERKING 


lief».: W«»* 


u. til ar.»« 





GALERIEN- 



ESSEN 


We Welt von JOSff» GENERALIC 
Gemälde auf Glee und Leinwand 
Katalog DM 10.- (SrWm. o. Schack) 


MARIA-LAACH 




ESSEN 


SondanuBoMlung Qlaakuiwt aui Ungarn 
Harte Lugoeey, Zottin Behue 
und Oydrgy Bucafco 
Katalog DM 5.- 


T<Lowi««-»samM 


NÜRNBERG 


4300 aaan 1, AimaatraSa 74 
Tat 02 01/ 77 36 12 


G RON AU -E RE 


AuMtaflung vom &-ei. Mia 1B83 

KORST JANSS EN 

Radianingan und Ptatata 

Ua-Sa- BJXMam UW, So_ ISJOO-ISZO Uhr 

Gaterte Georg van Abaaicfc 

M a iaüa tr. 21, 4432 Qronau-epa 

Tat: 0 25 86/ 10 83 


HAMM- RHYNERN 



Vom 4. 3. 83 bis 23. 3, S3 

Curt Schürz, Köhl 

Faita all BU Ca p m et » - Ottödar, AquaraOa QnSc 
DU*. 18AM&00 Uhr, Sa 13. 1 83. II Uhr 
Galerie Orth, Im AaaakurancgaaohAlt 
Joh. Laonh. Orth GmbH. Ruhenauptas 2 
8503 Nürnberg 21 . Tat 09 1 1 / 58 85-0 


WESEL 


EuropHedM GamJUde 
das 17. bis 18. Jahrtiundsrts 

Galerie am Kurfürstenring 

Inh. Mtt Kiste 

Wessi. Tal. 0281 /2GS06 und 4 19 11 
VüilauhwiMweiwg: U.-fr. M-1&30 Uhr. SlSd. 
lsgrtbf P aa ' e htl günB. «om; nach VamlnbsrvnB 


ZÜRICH 


COLLECTION & 

Älteste Galerie fOr Antik» Asiatika 
TAWraA-TAOKuneteerka. DOWRV.Tepplcha. 
RITUAL- u. Waffsnsammaung aus ALT-MOO- 
MESBt aknfgaitlga SeDansMlrtfigkeltBn 
8001 zartch, BalmboCetr. 8B 
Tat 01/211 64W 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten, Varia 

Kurptalz. Bundesrepublik. Osigcbiete, 
Ausland mil über 4 000 Posilionen 
Kalalog Nr. 3 u. Nr. 4 
aul Anträge kostenlos 

Galerie Hans Rubel 

Dochnahlstr.14 
6730 NeustodtfWeinstr. 


Briefmarken I 

Samml. Bund 10 Jahre 1980-89. M> 326-611 
posttr DM 247 JO. gestemp DM 187,50 
Sammt Bund 10 Jan re 1970-79 Mi 612-1032 
postfr DM 575.00. ge slemp DM 45000 
Samml. Berlin W J 1960-69 - Mi 191-352 
postfr DM 140,00 - gestemp DM 147 
Samml. Berlin 10 J 1970-79 - Mi 353-613 
postfr DM 270,00 - gestemp DM 245 JX> 
6 Tags ROckgabeiacliL Frühere oa spatere 
Marien tietemar Pretafare kouenL aniordam. 
L BrAztOBsr. 2407 Sereetz. * D45I /39 19 10 



451 000 Franken und für einen Sa- 
phir- und Diamant-Ring 363 000 
Franken erzielt. 

Eine teure, wunderschön gear- 
beitete Diamantkrone von 1830 ei- 
ner adeligen Dame wurde unter 
Beifall des Publikums mit 275 000 
Franken einem Londoner Händler 
zugeschlagen. Ein lebhaftes Bieter- 
gefecht entbrannte um die zwei 
aufgerufenen Diademe: die schöne 
Diamanten-Tiara mit fünf tropfen- 
förmigen Perlen erreichte bei 
165 000 Franken den Zuschlag, und 
das mit Diamanten besetzte Dia- 
dem aus dem Besitz der Königin 
Geraldine, Gemahlin von König 
Zogu, dem letzten König von Alba- 
nien, wechselte bei 30 800 Franken 
den Besitzer. 

Die drei eleganten Schmuck- 
stücke aus dem Nachlaß der Pari- 
ser Tänzerin Cläo de Merode - Art- 
deco-Stücke - ein 12reihiger Per- 
len-chocer, ein Diamnt-Collier und 
eine DiaznantrBrosche erziel- 
ten insgesamt 291 500 Franken. Er- 
staunlich hoch auch die Nachfrage 
nach einwandfreien Juwelen der 
mittleren Preislage. 


Suche Gemälde 

des 19. Jahrh. - besonders Tier-, 
Personen- u. Landschaftsmotive. 

TeL 02 31 / 73 42 eo od. 571654. 


Antiquitäten f. Liebh. 

an Privat. Ruf Essen 38 03 78 von 
9 bis 13 Uhr. von 15 bis 18 Uhr. 
außer Sonnabend. 


Geben Sie bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 


TsL 82 11 /5 41 82 S2 


PortrStzclchnangen nach Ihrem 
Foto. Sofort reich bebilderte 
Broschüre unverbindlich anfor- 
dern. WoM- GRAFIK. Pantale- 
onstr. 3/A 5000 Köln 1, TeL 02 21 / 
31 7895 


nennen. 


Turk. Nomade 

ca. 1.05*3^5 m, seit. Sammlern., 
sehr alt, wunderseb. Pflanz.-Farb. 

m. Seü -Glanz, DM 14 000,-. 
Zoschr. unL F 4498 an WELT-Ver 


UTTif 




Fachbetneb für Glashütter-Uhren 


Antike Uhren repariert und restauriert 
Paul Holtkamp. Hauptstr. 48 
353 Warhurg, Tel 0 56 41 / 37 54 


3 IWC-Taschenuhren 

fabrikneu, mit 1 Jahr Garantie, 
Referenz 5409, 5408, 5201 in 
750/000 Gelbgold. Listenpreise 
18 700,-, 25 800.-, 7 200.- zum 
halben Preis zu verkaufen 
(9 350,-. 12 900,-, 3 600,-). 
Anfragen bitte unter £ 4563 an 
WELT-Verlag, Im Teelbruch 
100, 4300 Essenl8 


Antike Wandteller 

älL J«hrg. d*r W*lhnicht»-, ¥utl«r- 
ugt- u. J*hr**l«ll4r von 0 + G, Kgl. 
Koph., &«riln-D*»lgn, HutoitmI. KPM, 
M«l6«n, RoMntKiE Wpdgwood «tc. 
(«uch Ank»uf). Pr»l»llvt* «nlord»ml 
M«rqu»nJt, H»upt*fr. 9 
20S1 Hirtdorf, T«l. 0 41 M ' 75 &5 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbe wirksa men Anzeige 
im GALERIEN-SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 44 18 / 43 18 


Damit Sie den Überblick behalten: 
Kunstpreis-Jahrbuch 1982 
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;VJ« ftmet 


; C 'hristofley Seit «», 'Edles ' * . 
Mflienal.EzchJjive-Herstcilungs- 
• meUvodeh. Liiseilreine.Df4.ott, 

' Siiberschmiedekunst^fienicbi 
beliebig kopierbariiL-. _ . 

Bestecke und Tafdsilher imSiiJ . 

. iiieinander passehdrHetvorgcgan- 
^fienausder ungebrochcaca Tradi- 
, iiorTfrartzösiseherTlscKkuliür. - 

Christaßf’-^s , lecke kann man , . 
sammeln. Über iangfZe'ttAucIt ■ 
i in Stertingsilber 



SQberschmtedc Paris 




Infomritiob ü.Handlcraariiweis: 
FeWniriPtL Ftankfiui/M. 1 


Der blaue lebeugrin 

Vjjm Wagner-Jahr 1963: handriga. 
FartPSerlgraphie v. Prof. E. Fuchs. 

Bitte Inform, anfordem bei: 
KKS AKT.SEKVTCE, Klmnenweg 6, 
8K4 Deutenhofen, TL 0 89 / 6 13 29 23 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bilder, u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gesucht. 

Angebote unter 2 4204 an WELT- 
Verlag Postfach 100864, 4300 
Essen. 


Emst Fuchs, 

.Venusgürtel" und „Die Sphinx“ 


La Dtvtna“ und „Die Liegende" 

Arao Bratet: 

Versch. Bronzeskulpturen zu ver- 
kaufen, 

TeL 0 22 26 / 42 42 


Neue Preisliste für 

A. Paul Weber 

mit 220 signierten Lithographien. 
Holzschnitten und Zeichnungen ko- 
stenlos: Tofhaus-Galene, 2322 Pan- 
L ker-Ostsee. Telefon (0438t) 8686.^ 


G/vLGU€ AKTIMER KVNST 

ägyptische, gnechsche. lombche. kopuscti- 
by’Bnnmsciie Kunst von ca 3500 vor Chr 
bis 1200 nach Cw • Antike una isbmäähe 
Münzen von 500 vor Chi bc 7200 nach Cflr 

Nomta u. Dr. Setup Staonian GmbH 
Neuer WaH 18. 2900 Hnebura 36 

Tefcfofl 040 / 34 46 48 und 47 63 72 


üfM&swafz 

Wale ad la Seide. AUn, vm hmt- 

•SSfriiSÄrsgssSfir 

ara^ aB.B»c VTM i i« ni HMH iiiiwQciia.n*iMn« 
«B-. MM. W» y ■a TIM Tm i ^ n «tk iu 

H ^rr**— lUaer ■Uac KMklbe,) Zn— o- 
wa IW» Kiuisi - w Mili i U In 

vntiat«u 

■ xc. n«»i > mn. Mi 


Piet Jonk&r offerier^/ 


Detfber Fliese«FiiesenbfJder 
antike Bodenplattenißw-iwo 
grosse Auswahl , interessant, für 
vviederverKäu fer, Kaminbauer 
und Architekten- 




Erics. Alte Meister 
1&-18. JIl, sign.. Expert, altersh. z. v.l 
(Teilz. b. B.G. mögL). * 

Angeb. erb. u. F 4124 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 




RUSSISCHE IKONEN 

wertvolle Sammlerstüclce, 16.-19. Jahrti. 

(mit Zertifikat), zu günstigen Preisen. 
Erfth Grober, Gübfenpfennigweg 2. 4790 
Paderborn, TeL 0 5251 f 8 41 86 




assen l 

D < c besondere AasntthL-r', 3 

/fCHUTJC > " 


ATRi VM ^ 

t 4400 Münster. Tcl.0251 402 49 ^ 
r^i-Hötteweg-Ludgeripassoge C 



Wer wünscht ela eigenes 
FamMeimppan? 

SöirlfU. Gratis-lnfom. von 
Msrhrh l e r. Am Berg 2 
4005 Meerbusen 2 
TeL 0219/2704 


12 echt silberne PfatztoHw 
ru kaufen gesucht. 

Ang. m. Prrisang erb. u. E 4497 
WELT-Verlag, Postfach 1008 1 
4300 Essen. 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Ecfatneitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DM 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freibuzg, TeL (07 611 2 M 76 


Historische Wertpapiere 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Ankauf /Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier-Antiquariai 
R. Ullrich, Surkenstr. 55a 
4630 Bochum LT.: 0234 / 79 79 12 


[ SILBER AHSSf “ 

IjWSCTft VERKAUF | 

iteacsn i/ + wt?“» 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Was ist ihr Kunstbesitz heute 
wert? Was müssen Sie anlegen, 
wenn Sie kaufen? Mit welchem 
Ergebnis können Sie beim Ver- 
kauf rechnen? Das sind nur drei 
von vielen Fragen, die Ihnen das 
Kunstpreis-Jahrbuch zu beant- 
worten hilft. 

Noch aktueller. Und noch aus- 
führlicher. 


DwKunstpreJt-JahrtMJcblBR 

Oct »cMgren 0'-C"tTH/ngsn.rt*r, 
■m ‘ATt-rraX’r^ier KunfiJ u"a 
leornaiM IM ijen Abswcnunfivn aui 
rono 1700 «iieinai«na'rn iuKt-oncn 
J« BvS&”C42u/ki ,t>n .n^g^Arm 
uoe* *0500 KumoMtie« lpc «rmrui- 
aiwi «j» Bap«en ■ u auc** a>e p*«e 
Auigab- ev> uwibpir-^oi Nash- 

tcnlägeweiL San-piip. u nd Hantf« 

Auen tuf Oe> wnme-n 0 eg-r.n| 
^51 aas KunsuveA- Janitucn amer, 
Aulnahme ntvei («S'SivfE-iigpic* San»- 
**'5e&e*v d« ubtn-inrncne 0*woe- 
i»n>g ur.a o-VQroku-KP Beö«fiu% 

n»'l u CL"50 Fol K C ,r *o dtxnus M- 
r ««e FaewAMue 

Band 37 A 

Eioeutneoica 7000maei S»son 
1 901-62 •»»'JP'» hLT.mtijeidf und 
Apitaiiilaien una renni .j«i fw w i« •ei- 
len leortsenaiiver, Pien Ei enman <te 


harat' äVkh-i. Tjp rw'-Cf w l I-.i en 
G?»a. Srfir.u:* ■.- , i-riT-:n».n- 

unfiFjitf.pl' i.inrpr I. a-por ,,r ; 
Ltr-tMi" St-egc-i r.nfl Kjntn .• i ►y.jir.,, 

•jnafitfion 'ja; S-iWii«p ►wn'i. 

u-r. Gensa»co 7— ^T.rjf r. jna Ciia- 
c*-" NEU ’f'-.n» 

Gernjiam" «wniwv K.ir.iei 


Band 3? B 

Ei oescr-'e H => J»l Dcic-:c -* , i 
Piföanojfie*' !u> j-c Cc; e'v * v*»i' »es 
Oi-rnis ,'-••• Oitfnncc:»-': T tfr- 4rr.k*n 
OpjM*u. * uKSi «.-• i.f .’ . c-“ei i«a- 
",'1 Grapr«. 

inaGep'-av:Kj.;ijfink .inii«rs:-»e 

p*t-»:-jiar^'e «•S'.i-'irwni r*»t inswi. 

rrv.ni(r JlJ.- 1 'Ki M*C> V* F’uOwr. L.r.fi 

&c e*;ev4. i**i* *aae*- «n<s vi.-u.-i 
NEU Dkis F ap' 1 » 1 lius>k-i.-.*i vn*«»i« 

y? .rfiWMr r<n<- pi»p.rc<i 
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ANT1K-MOBIL1AR 

u. andm MKtqvtUten, QomAido um. 

Byma H—Wurtw un gp —iW ani. 


DIE WELT 


Nr. 54 - Samstag, 5. 



ftjorMtr 


Original um 1790 Cuba-Mahagony. 
nigi Hoflieferant Jens Betterrup, 
Kopenhaben. 

„Wohnstfl“, DO, Brüderweg 10. 

TW. 52»« 


Wlnblad WeUmactrtstellor 

1974— 8Q gegen Gebot z. verkau- 
fen. Tel 0 40 / 73 98 17 46 


Burg v. 

Ronradsheün 

5042 Erftstadt-Lechenich, Tel 0 22 35 / 7 79 77 

L buJ 2JSOO -*«000 Au«aM sn snflhcm Motto; u. Antfquä-, 
nen. ILriesene Auswahl an Ortent-Tepplrfien. -Bftidißn. 
Geö&wc DL-ft. 10-1830. Ss- u- So. 1M7 Uhr 
coiBBp upd faam9j*^ daaHB - 
Aua«hafc der gescsficha> Otfaun^zäten keine Beratung und kan Vertäut 

wenige KÜometer von 6a AmobahnaWahn EifeoA Leche 

an der Straße uon Lechenda nach Gymnich- Kapen. f 



Ölgemälde 


in jeder Größe Ihrer Wahl, Kunst aller Epochen, Land- 
schaften, Porträts, Stilleben - auch im Versand. 

Gemälde Vollath 

Postfach 35 21, 8520 Erlangen 


Erlesene, alte russische Tafeln 
zeigen wir 

Ikonen-Kunststube 

Freifrau v. Mauchenheim 

6 Ffm , Stein weg 1, a. d. Haupt- 
wache, 

Tel 06 11/74 53 39 
Öffnungszeiten; Mo. - Fr. 14-18 
Uhr, Sa. 11-13 Uhr. 


8 alts Gemälde 

von Privat abzugeben. 

H. v. Bartels, Fmma v. Müller, 
Professor Haberm ann. Mosler- 
PoDenberg, Erier- Richter usw. 
TeLr 1 28 41 / 2 64 91 


OriMMtawlmit» 

Gammedca 

800-1200 Jahre alt, io Keramik. Stein. 
Gold, Jade. Interessenten für Ver- 
kanfsaterle uizs/Apni mtt Angabe 
des iBteretoeneebiets. bitte melden u. 
C 4623 an TOÖ- Verla«- Pottt 10 0864. 
4300 Essen 


Grote Antiqurtäten-SammlüBg: 

Glas- Kabinett- und Dielen- 
sdugnfc e in Eiche und NuSbaum, 
alte Fhesen aus 3 Jahrhunderten, 
auch Füesen-Bilder, 4-, 6- und 
lSteilig, Asiatica-Sanamlnng. Elfen- 
bein, Jade. Porzellan, u. a. 2 chia 
Palast-Vasen US cm hoch, alte Ba- 
cher. Landkarten. Gemälde, Krüge. 
W ntf oT. Brietmai^en und Münzen 
■»»hr preiswert ab zageben, auch für 
TTgnHi^r interessant. 
ffrfwmi Lauen, Bflk 82 
4441 Wcttrlnsen. TeL 8 25 57 / 18 65 


HeoeSendüGgeingetnrffen? 

1000 oatDreUhraa- 2800 Garettd* 

19. 18_ 17. Jahrhundert. afles mit Gartntia- 
zanifikat. sehr pemso. FsmlllsnbeWA £j- 
ratt eigener Import. Carpe Diam. Maria 26. 
Meensen b. Maastricht/HoUand- 

Tel. 0031 / 43 64 » 21 73 oder 1« 08. 
Samstags geöffnet von 10 Ms 1 7 Uhr. Am» 
re Tage nach Termin. 

Wegen Umbau 2SO Standuhren zu baao n - 

den niedrige Pmiaan. 


Hallo, Nolde- Ge schädigte 

Wem wurden in letzter Zeit ge- 
fälschte Bilder von Emil Nolde 
an geboten? Wer kann Informa- 
tionen liefern? 

Nachrichten unter D 4628 an 
WELT- Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 



Sache Bücher - wenn mögL gan- 
ze Bibliotheken. 

Zuschr. unt, U 4443 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864. 4300 
Essen. 


Französische 

Landhausküchen 

Individuelle Planung und perfekter Einbau 

Montfortküchen 

Hirschweg 11, 7994 Langenargen 
Telefon 0 75 43/27 77 


Nationale und internationale Auktionshäuser 


NEUMEISTER 

214. Auktion: ; 

■1.6717: März 1983 v 1 

Besichtigung 7. b;s 14.- März, außer Sonntag. 
Montag bis Freitag 9.30-13.00 Uhr und 
15.00-18.00 Uhr, Samstag 9.30-13.00 Uhr. 
Abendöffnung Donnerstag bis 19.30 Uhr. 
Angebote immer erwünscht Beratung und 
Schätzung -für Einüeferer jederzeit. 

Varia-Äuktion Mr. 12: 14.Äpnl 1983 

215. Auktion: 475. Mai .1983 
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NEUMEISTER 

Münchener Kunstauktionshaus Kt: 


Gemälde- Antiquitäten 
Skulpturen - Möbel 
Barer Straße 37 • 80G0 München 40 
Telefon (089) 28 30 11 


110. B rief marke n- 
Fernauktion 

Der Katalog ist ln Vorbereitung. 

Bis zum 15. April nehmen wir schriftliche und telefonische 
Gebote entgegen. Unser Angebot umfaßt diesmal 4500 Lose 
aus allen Gebieten der Philatelie. 

Sammler und Kapitalanleger, die noch nicht zu unseren Kun- 
den zählen, sollten den Katalog sofort anfordem. 

nordphila gmbh 

Postfach 3403, 2300 Kiel 1, Telefon 0431 /8 21 59 
- Europas größtes Briefmarkenfemauktionshaus - 


KUNSTAUKTIONEN 


194 und 195 

am 22. und 23. April 1983 

Sammlung Helmuth und Madeleine Woblthat 

JAPANISCHE KUNST TEIL 


Hochvvertiqe Lacke. Farbholzschnrtte. Netsuke 

ALTE KUNST 


Möbel der Barock-. Empire- und Biedermeierzeit 
Gemälde, Graphik. Silber. Kunstgewerbe 

Illustrierte Kataloge auf Anforderung 

August Bödiger 

Oxford slr. 4, Postfach 1244 
5300 Bonn 1, Tel. (0228) 636940 


Antiquitäten- Versteigerung 

von Möbeln, Bildern, Porzellan, Gläsern aus dem 17. bis 
20. Jhdt in 5600 Wuppertal-Elberfeld 
Mittwoch, den 9. März 1983, 11 Uhr, u. Donnerstag, den 10. März 
1983, ab 15 Uhr, versteigere ich in 5600 Wuppertal-Elberfeld, Zoo- 
Gasfsfättan, im Aufträge u. a_: 

polierte Barockmöbel. Kommoden, Sekretärschranke, Vtorhen- 
schrär.ke, Belgisches Mobiliar (geschnitzte Truhen, Schränke, 
Standuhren in Kirsche u. Eiche), 3füßige Dröppelminnas. etwa 70 
Ölgemälde, etwa 150 Teile Meißen ab 30.- DM, Böhmisches Glas 
ab 30,- DM, Barockzinn ab 100,- DM, Porzellankopf-Puppen ab 
50.- DM. Vorderlader ab 140.- DM, Pickelhauben ab 250,- DM, 1 
Blechspielzeug ab 50.- DM. Bäuerliches Küchengerät ab 5,- DM, 
Biedermeier-Spiegel. Stühle, Petroleumlampen ab 50,- DM, etwa 
30 Porzellanhunde, Perserbrücken ab 180,- DM, Spinnräder ab 
90.- DM, Tiroler Truhen u. Schränke. Weichholzmöbel ab 50,- DM 
u. v. a. m. 

Besichtigung am VersL-Tag ab 9 Uhr. Abholung nach der 
Versteigerung oder Donnerstag, den 10. 3. 83, von 9 bis 13 Uhr. 
(Die Zoo-Gaststätten sind über die 5AB A 46, Ausfahrt Wtl.- 
Sonnbom. zu erreichen.) 

MANFRED XOEPCHEN 

vereidigter und öffentlich bestellter Versteigerer 
5600 Wuppertal 1, Platzhoffstr. 19, Tel. 02 02 / 31 32 60 


• AUKTION • 

ANTIKE UHREN + SCHMUCK 

Samstag. 12. Hirz 1983. Beginn 1130 Uhr. Schloß Dätzingen 
Vorbesichtigung: Mo., 7. 3., u. Dt., 8. 3.. 10-17 Uhr; Mi., 9. 3-, u. Da, 10. 3., 
10-18 Uhr; Freitag, 11.3.. 10-21 Uhr Samstag, 12. 3.. 9-11.30 Uhr. 
Versteigert werden; Taschenuhren, u_ e_ Spindeluhren, techn. interessante 
Uhren mit Repetition, Kalendarium, Mondphase, Automat. Emailuhran, 
Markenuhren wie Patek Philippe. IWC, Vacheron, Jürgensen, Glashütter 
Uhren. Armbanduhren. Beobachtungsuhren, Chronometer, Reise-, Stand-, 
Kamin-, Stutz- und Wanduhren, Wedceuge. wies- Instrumente. Musikauto- 
maten und Schmuck. 

Auktfoirefcatslog mh vielen Abbildungen zu DM 20,- ertifiltScJL 
GALERIE + AUKTIONSHAUS PETER KLOTER 

7031 Grafenau 2 bei Sindeffingen. Schloß Dätzingen 
Telefon 070 33/ 4 34 84 


Für unsere monatlichen 

Briefmarke n- 
Versteigeningen 

übernehmen wir ständig treuhände- 
risch Bnfietaungen. Wir sind auch 
ständiger Sar-Kassa-Käufar. 
(Fontom Sie unsere Hausaitung anj 
Jürgen Götz 
Internationale 
Briefmarken- Auktionen 
Appemräerer Strafte 45 
7602 Otoeridrcfi 1 
Telefon 078 02/31 10 
Tx. 07 52 613 KI0BK 


KUNSTAUKTION bei BERLINGHOF 



IliusL Katalog DM 15.- + 3,- • Emlieferungen ständig erbeten! 
Heidelberg - Zwingerstraße 18 ■ Telefon (06221) 21691 


KUNSTAUKTION 

23. und 24. März 1983 
Gemälde — Graphik 
Teppiche 

Katalog auf Anfrage! 

OrifM&fk 

^CHONlNViKR &C*(> 

«•►Ti.r**’.: H • r-- • J » - 

.'w-irmr'-': Mir * C,» Ur- - > 
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AUKTION 26 

Dekorative Graphik. Gemälde, Aquarelle, Zeichnun- 
gen, Graphik und illnstr. Bücher des 15. bis 20. Jahr- 
hunderts. 

Versteigerung Freitag und Samstag, 22. und 23. April 1983 
Den reichbebilderten Anktlonsfcatatog erhalten Sie auf Anforderung gegen eine 
Schutzgebühr von DM 30.- gin«ghL Versandkosten und Ergebnisliste. 
Besichtigung 1L bis 20. April, täglich 9-1220 u. 14- 17 J0 Uhr. «aimetag « und 
sonntags 10-13 Uhr. 

^ KUNSTANTIQUARIAT 

ARNO WINTERBERG 

Blumenstraße 15, Postfach 10 59 27 
6900 Heidelberg 1. Tel. 0 62 21 / 2 26 31 


f HERMANN H1ST0R1CA OHG MÜNCHEN 
Alte Waffen • Militaria 
S. Auktion * 19. März 1983 

Weit über 1500 Position en . Auflösung einer bedeutenden 
Sammlung alter Waffen. Ca. 60 Militär-Helme der Kaiser- 
zeit. Blank- und Schußwaffen, Uniformen, Reseivistenkiü- 4 
ge, ahes Glas, Jagdliches. Dokumente und vieles mehr. 

Umfangreicher Katalog mir mehreren hundert Aboikfun- 
gen in Farbe and Schwarzweiß. Erhältlich gegen Vorein- 
sendung von DM 12,- auf Postscheck München 14 866-808 
oder in Briefmarken. 

HERMANN HISTOR1CA OHG 

FOstfeb 46. MaxfcnBfamstr. 32 

D8Q00 München 1, Telefon 0 89 / 29 63 91 Anstatt* 

Mo.- VT. 14.00 - 18.00 Uhr 



MARS 

Auktionen 

Würzburg 

8700 Wünburg 11 w 
Ludwtgstr. 4 • Tel. (0931) 5S658 


KUNSTAUKTION 

Samstag. 26. März. 1983. 9.00 Uhr 
Gemälde • Miniaturen • Fayencen 
Porzellan • Möbel Silber 
Glas * Schmuck • Skulpturen 
Vorbesichtigung: 19. bis 23. März 
1983, von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Kautog bitte anfordem. 


KUNSTAUKTION 

18. Marz 83 JUGENDSTIL - ART DECO 
Fr., 18 Uhr SCHMUCK 

19. März 83 GEMÄLDE - ANTIQUITÄTEN 

Sa., 10 Uhr (Glas - Porzellan - Silber - Möbel - Teppiche) 

Besichtigung: Mo., 14. 3. - Do., 17. 3., 14-20 Uhr 
Katalog-Vorausgebühr 10,- DM 
PSchA Ffm. 20 71 56 - 6 09 



i\> f.iCiCtoVj c xi ;f.i »j 


Auktionshaus, Luisenstraße 24 
T.061 21/30 7060 


, PEREIZ ^ 

^ AUKTION ^ 

Kunst- und Auktionshaus Perelz 
Dudweileretraße 9 • 6600 Saarbrücken 3 • Telefon (0681) 3 5697 

öffentlich bestellter und vereidigter Kunstauktionator 
MfrgÜed im Bundesverband Deutscher Kunstve rsteige re r 

19. März 1983 in Saarbrücken 

JUBILÄUMSAUKTION 
20 JAHRE 

Haus PERETZ Saarbrücken 

Keramik, Glas, Bücher, Saartandensia, Ausgrabun- 
gen, Afrika, Asien, Silber, Bronze-Ikonen, Varia und 
Autographen, Möbel und Einrichtung, Jugendstil, 
Schmuck, Künstlergraphik, Elfenbein, Bronzeplasti- 
ken, Kaukasische Brücken, Ikonen, Meissenfiguren 
18. Jh„ Gemälde 17718. Jh., Gemälde 19720. Jh. 


Vorbesichtigung: 

Vom 7. bis zum 17. März 1983 
zu den üblichen Geschäftszeiten 
sowie 

am Sonntag, dem 13. März 1983 
von 10.00 bis 16.00 Uhr 


Reich bebilderter Katalog (15,- DM) auf Anfrage 

123. AUKTION^ 
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AUTOGRAPHEN 

kauft, verkauft und versteigert 

J. A. STAR6ARDT 


3550 Marburg, Radestraße 1 0 
Auktion am 22. und 23. März - Prospekt kostenfrei 


KUNSTHAUS LEMPERTZ 

gegr. 1845 

■ ■ Vov: 



Otto Dfxi Wainhsllnerin. Aquarell 1922 
Taxa 14 000,- DM, Zuschlag 43000,- DM - Herbst 1982 

594. Lempertz-Auktion ALTE KUNST 

9. bis 11. Mai 1983 

595. Lempertz-Auktion MODERNE KUNST 
3. und 4. Juni 1983 

596. Lempertz-Auktion OSTASIATISCHE KUNST 

10. und 11. Juni 1983 

KATALOGBESTELLUNGEN SCHON JETZT ERBETEN 
NEUMARKT 3 • 5000 KÖLN 1 • TELEFON 02 21 /21 02 51 


32. Auktion 

18. und 19. März 198S 

Beginn: 18. März 1983, 18 Uhr, 19. März 1983, 10 Uhr 
Zum Aufruf gelangen etwa 1600 Positionen, u. a. 7Jwi, Metall- u. 
Haizarbeiten, St e i nze ug, Eayencen, Fliesen, Rnzeffan, Silber. Glas, 
Dosen, Miniaturen, Tr ar-hterächmm-fc, Schmuck, Uhren, Jugendstil, 
JugendstüfliMen. Skulpturen, Mobei, Teppiche, Varia, Gemälde n. a. 
vom O. A lte n ktrch, Chr. Arnold, A. v. Brösa, Aug. G de Bernard, C. 
Breitbach. A_ J. v. Croos, J. Dedextehs, F. Feldhfltler. N. Grove, G. 
Hfl l mhqb er, W. Heimig. L. Hermann, J. p. Junghanns, P. v. Kakk- 
reuth. A. Kampf, F. v. Kamptz, C. Kock, V. Kreuzer, F. Mackensen. 
Otto Mülkr (1 Färb-, 2 W.-Iithos), H. Purnnann, F. Radziwül. L. 
Riebet, wmem Comehs Rip, Chr. Georg n Schütz, J. J. SpoÜer, J. 
Stoß, H. Thoma, H. Unger. F. R. Unterberger, Benjamin Vaaüer, L. 
Verboeckhoven. 

Katalog (DM 23,-) mit über 900 ab gebildeten Objekten auf Anforde- 
rung. 

Berichtigung: Mittwoch, d. 9. März 1983, bis einsebi Mittwoch, d. 18. 
März 1983 


Haaseotiseiies Auktion« haus 



Sotheby 

V Dr. Ernst Behrens and Peter Graf zu Eltz ^ 

in Zusammenarbeit mit Sotheby's Parke Bernet Gnd)H 

Frankfurter Frfihjahrsauktion 
im Palmengarten 
24. Marz 1983 

MÖBEL PORZELLAN SILBER GEMÄLDE 


i&mw fite 

i 



MÜNCH EN FRAN KFURT KÖLN . H AMBURG 

WOMb&aa eMOftwiWtotTO SL-ApemÄrnfe j 

ci. OS»/ 22 23 73 TO. 0611 / 6220 Z7 5000 Kän I Td. 0 « i 4 lü<OM 
TeL E 21 2» 43 30 


79. AUKTION 

21. - 22. April 1983 
Wertvolle Bücher • Dekorative Graphik 
Moderne Graphik * Autographen 
Illustrierter Katalog auf Wunsch 
( änschl . Ergebnisliste DM 15,-) 
ANTIQUARIAT W. BRANDES 
BUCH- UND GRAPHIKAUKTIONEN 
Postf. 16 60 

3300 Braunschweig ■ Telefon (05 31) 73732 


;ii a;i:< II7K1 I A iWPMkl 
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Öffentlich bestellter und vereidigter Verst^gerer für Antiquitäten 

Fectelhoron 19, 2800 Bremen 1 
Telefon (04 21) 32 82 82 


Dia nächste Sonderveröffentlichung 

Nationale und internationale 
Auktionshäuser 

erscheint am 2J3. April 1983 
Anzeigenschluß: 28. März 1983 

DIE # WELT 

Anzeigenabteilung 

Kaiser-Wiihelm-Straße 1, 2000 Hamburg 36 
Telefon: (0 40) 3 47 42 64 Frau Slevers 


Erlesene Gemälde 17.-20. Jh.: A u. O. Achenbach, W. Baumei- 
ster. E Bracht, E. H. Compton, C. F. Deiker, O. u. L Dill, A. Doll. F 
Eckenfelder, A Feuerbach, E Grützner. Haiberg-Kraus, J. P. 
Junghans, E Kampf. F. v. Keller, J. Kerkovius. A Koester.Chr. 
Mali. C. Millner. H. Mühlig, G. MÜnther. E Rau, O. Reiniger. C. W. 
Seiler, J. Seyler, C. Spitzweg, R. M.Toma, R. S. Zimmermann, H. 
v. Zügel u. a. - Grafik - Zinn - Fayencen u. Porzellane bek. 
Manufakturen - Steinzeug - Jugendstil - altes Glas - Silber - 
Schmuck - Skulpturen - antike Möbel: Aufsatzsekreläre. 
Barockkommoden, Roentgen-Schreibmöbel. Biedermeier- u. 
Bauem-Moblliar u. a alte Uhren - Miniaturen - Dosen - Asia- 
tica - Netsuke - Turkm.-Schmuck - 300 Sammlerteppiche 
aus dem Kaukasus, Persien, den Turkmenerv-Steppen u.a 

ILL KATALOG m. 120 FÄRBT, gegen DM 25.- 


^^KUNSTAIJKTION 55 ^, 

^in Düsseldorf am 23. März 1983, 17 Uhr, l 
ca. 200 Gemälde des 17. bis 20. Jh. s 

* «-von A. to tontM fc , O. Achenbach. A. AdrtaennexL A. Am, G. «■ , 
Boan “» E. S- Cnlvett. M. Ctorenbach. Ch. I 
g““*"»’ A- Dtettenbach, A. Dirke. J. Dnprt, 0, j 

Er dm a w i, XL Khchtoa. G. Grobe, 1L Gtbucr, W. HmJaaa—, S. I 
HeHner. J. HeyJ e n dahl . A. BnJk, C Inner, W. Joeckei, J. P. Jang- I 
Icnmorca. H. Kmmttmn». J. R. BJo ei nbc ch . H. ' 

Ch.KrSner.a.LleaeasiiftW.XiOffena.JS.Mell.S.lfSUlr.L.Mhtflie.d. I 

Oeder, H. Odmkhea, F. Prlln, K. PndUcb. G. A. , BL 1 

C StaUott. F. Thnnlow. W. ■ 
Veite n. & de VUefnr. t Volkm. F. Volta, Th. Weber, D. WUUf. G. I 
Wolf. J. Wyk I 

Silber, Kaminnbren, Antiquitäten [ 
Besichtigung: 18. 3.-22. 3. 1983, 18-18 Uhr ! 
Bildkatalog gegen Voreinsendung von DM Iflr ! 
anf Postscheckkonto Köln 1493 89-503 

AUKHONSGALERIE 
KARBSTEIN & SCHIJLTZE L 

Hohenzollerastraße 36 ■ 4 Düsseldorf 

Telefon (0211)361 32 32 JF 


Galerie Genta BassoK 

mm to 18 .- 18 . Hü 
Knslaklfei 2.-4. Jsn 

Gmiikto. Hantostohnungan. Graphik. Anüqultüton 
Ratch Wuatriarte KauioBh 

1000 BaiOn 33/QruMwaU, ritfannt to. SA 
trere«. (osqott^ 
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Ein Freizeitzentrum 
als attraktive 
Kapitalanlage in Bad 
Uebenzell/ 
Schwarzwald 

Inmitten' des . NordachwarzwaWes mit 
seinen dunklen -Tannenwäldern liegt, 
eingebettet, hn No goldtal/die Kurstadt 
Baa Uebenzell Dieser reizvolle Ort er- 
lebte in den letzten Jahren- durch sein 
Renommee als Thermal- und Luftkurort 
einen außerordentlichen Aufschwung. 
Stadt- und Kurverwaltung sind be- 
strebt,, dl». Attraktivität der Einrichtun- 
gen ständig zu erweitern. Das Stadt- 
zentrum bilden die gepflegten Anla- 
gen des Kurpd&s entlang der Nagold 
und das Kurhaus mit dem verglasten 
Terrassen-Pavilion, wo für Gesundung 
und Unterhaltung ein vielfältiges Pro- 
gramm geboten wird. Bei Trinkkuren an 
der Reuchfinquelie, bei Badem und Be- 
handlungen Ir» modernen Paracelsus- 
bad wird -die Heilkraft der aus dem 
Urgestein ~ des X Sch warzwaides ent- 
springenden Mineral-Thermen genutzt 
Die wichtige Autobahn AB trägt mit 
dazu bei, da6 Bad Uebenzell mit dem 
Auto von anernjmfteg enden Großstäd- 
ten aus schnitt erreichbar ist. Gute Ver- 
geh rsverbihdunaeii der Bahn machen 
es auch dem ^Nicht-Autofahrer" mög- 
lich, Bad Uebenzell auf bequemem 
-Weg zu erreichen. 

Beit einiger Zeit, bietet Bad Uebenzell 
dem Besucher eine neue, breitgefä- 
cherte Attraktion: das Freizeitcenter 
Pofarion. Das Konzept Ist einfach, aber 



genial und heißt Abwechslung. Im Mit- 
telpunkt steht di» imposante, moderne 
Sporthalle, die entsprechend der Jah- 
reszeit für die passende Sportart prä- 
pariert wird, im Winter für den Eislauf, 
für Eishockey und Eisdisco, im Sommer 
für das Scatlng, wie man heute das 
Roiischuhiaufen bezeichnet. 

Das Polarion ist eine Freizeiteinrichtung 
der kurzen Wege und des großen 
Angebots. 

Auf zwei Etagen präsentieren sich 
freundliche una lebhafte Begegnungs- 
Stätten, ideal für aktiven Sport, für ge- 
selliges Beisammensein beim Essen und 
Trinken Im Restaurant „Kachelofen" 
oder für ausgelassenes Tanzen in der 
Diskothek „Sound". Zum kühlen Pils 
vom Faß lädt die Pilsstube ebenso ein 
wie die Pistenbar den aktiven Sportler 
zum erfrischenden Getränk oder stär- 
kenden Imbiß. 

Ob alleine oder zu zweit, oder mit der 
Familie, ob mit Vereinskameraden oder 
in größerer Gesellschaft - Im Polarion 
kommen alle auf Ihre Kosten. 

Nicht zuletzt zeigt der enorme Besu- 
cherkreis aus Städten wie Pforzheim, 
Karlsruhe und Stuttgart die Beliebtheit 
dieser neuen Freizeheinrichtung in der 
näheren Umgebung. 

Freizeh und aktive Freizehgestaltung 
bekommen in unserer heutigen Gesell- 
schaft einen immer höheren Stellen- 
wert. Durch den daraus resultierenden 
Bedarf an mehr modernen Freizeitein- 
richtungen eröffnen sich auch dem Ka- 
phalonTeger neue, gewinnbringende 
Möglichkeiten. 

Mit dem Freizeitcenter Polarion haben 
interessierte Anleger die Möglichkeit, 
schon mit geringem Kapftateinsatz at- 
traktive Gewinne zu erzielen. 


Die Beteiligung erfolgt in Form einer 
Kommanditeinlage in die BetelUgungs- 
gesellschaft Polarion Frelzeitcenterbe- 
triebsgesellschaft mbH. & Co. Komman- 
ditgesellschaft in Bad Uebenzell, der 
Eignerin des Freizeitcenters mh allen 
dazugehörigen Bereichen wie Eisbahn 
im Winter, Roller-Scate-Bahn fm Som- 
mer, dem Gastronomie bereich mit Pils- 
stube, Caf6, Restaurant im Schweizer 
Stil, Diskothek und Pistenbar, einem 
Spielsalon und einem Sportshop mit 
Schlittschuh- und Rollschuhverleih. 
Durch die ganzjährige Bewirtschaftung 
aller Bereiche des Polarion Ist sicherge- 
stellt, daß eine solide Rendite erzielt 
werden kann. Darüber hinaus garan- 
tiert der Standort eine ständig wach-' 
sende Immobilienwertsteigerung. 

Die Rima PTU, Partnerschaftliche Kapi- 
talanlagen-Treuhand und Untemeh- 
mensberatung GmbH, in 7024 Rider- 
stadt 4, Justus-LJebig-Straße 14, Telefon 
07 11 / 77 18 58, hat sich ausgiebig mit 
den Besonderheiten einer solchen Ka- 
pitalanlage beschäftigt. Die Gesell- 
schafter der PTU geben den Anlegern 
Sicherheit und Vertrauen für eine solide 


Beirates konnte die PTU bereits bei der 
Vorbereitung zur Vertriebskonzeption 
garantieren, daß für alle zukünftigen 
Kommanditisten eine transparente Ver- 
tragsgestaltung erfolgt. 

Es wird mit Sicherheit nicht die letzte 
Aktivität im Hinblick auf Kapitalanlagen 
im Bereich Schwarzwald und Bad Ue- 
benzell sein, wobei mit Sicherheit der 
Rahmen des Polarion zukünftig um eini- 
ge Mosaiksteine Erweiterung finden 
wird. 
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Die attraktive Kapitalanlage 
in Bad Üebenzell/Sehwanewald. 

Interessierte Anleger können mit geringem Kapi- 

taMneatz Miteigentümer werden und dadurch 
' solide Gewinne erzielen. 

Fordern Sre gleich die' Unterlagen an über 

Freizeit + Gewinn 

PTU Partnerschaftliche KApftatenlagen-Treu- 
hantf und Unternehmensberatung GmbH. 

- 7024- Filderstadt 4, Justu9-Ueblg-StraBe 14 


1^0711 PTU 771858 




UKTIO 


Es hüB nicht nur eine 


ifTennishalle 



in, wenn Sie im expansiven Freizeitanlagen-Markt eine ver- 

eidisweise hohe Rendite erzielen wollen. Im Gegenteil läßt sich 

r> /fi -a mitSnit gut konzipiexteni Freizeitzentren (Tennis, Squash, Sauna, Fit- 
UO ° ' IUJ " less, Bowling etc.) oder mit Spaßbädem noch besser verdiene n , 
m JUBILAIfwTiditig ist, daß Sie sich bei der Planung und dem Betrieb solcher 
NI C Ca 111 Anlagen von. Fachleuten beraten lassen. 

U ^^^j^tntgabenschwerpimkte: Markt- upd Standortanalyse, Wirlschaft- 
w ^^^^Jchtoeitsberedmung, Konzeptionsberatung, Betriebsmanage- 
L -hr( r » /-• • . ■ ment 


i 


frtikpib jhwi yhniing j 

Ujrwerbmdhche Anfragen an: ■ 

Dr. Hans E. Ulrich 


•- ».«.-«*■ 

i li ’ li;i, ' , '' 5 Beiatung furPlai»uig'. ' 4008 Erkrath b. Düsseldorf 

:i*n • • 1 ' '-^jind Betrieb von Freizeitanlagen Heinrichstr. 9, TeL 02 U / 24 22 10 

• ftJi* 

p rnwest der 

wäriUtaweehe verwendbar 


l, i , « il. 

Vi*. • • 

»lO'.i* •• 
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Luxemburger Holding AG 

ln fjitahwÜMBi awbiiu Dte Hokfin* seßwt 


TION" 


sdbit staalnte 

hier niii» Abzug. Für viele diverse Ge- 

; Verraftgenaverwalhrag usw.). Die AG 

am keinerlei, Verptflsiitungea und .wird von Personen besten Rufes vertreten. 
Off Weitere Verwaltung. Beratung sowie Repräsentationen erfolgen direkt durch 

GeücbSftssÜz wie: Büro + FS + Telefon werden zur Verfügung gestellt. 

Festpreis DK 29 000,-. 

Zuscfar.u. L 4634 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


HoteHemsehen 


H otegernseb-System bätwn yfr ^niamtnun mit unserem ameri- 
Partner.-mehrere hundert Hotels ln der Bundesrepublik unter 


*% 1 ji, vertrag. Für die regkmäle Betreuung gründen wir z. Zt. Regjonalgesell- 

7. his .S . V - v' 8Ct * ften - 

. af-v l rifllap r^HMillaiOisea. KMdR Ulf TWa sinn cWwrp ICanitj) Ijinla Pf 




p' ? - Vrl J Zuschriften unter Z4628 an WKLT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 
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Er wird am besten dort gekauft, wo der 
Verkäufer Fachmann ist und selbst begutachtet. 

Der Sachwert- Diamant. 


I X Rtt p (rt üiamant- \ .‘A /' ■/ iab« 

m | f/|t experte, der nkhi \\ V, f\ f :y ~*icn nu 

L 1 J scibsi genau »ciB.-wjs-er--V*\\ < \ / <■ V Lmn. »k 

« Ihnen vertaufu' verdicht XI JfbaÄ Beutet ' 







(alanlupc in IJiarrun- 
nur «» gut icin 
Ihr l)i.imani--\n' 
und Gcmmulngc 

ich! Ihf'AnlqtrVpilÄiWn. ■ '-.,\Y ’F,^ . Lniem/rhcihic l»lnrmüiiinU'H 
/m hoch ivl.diis RKiknlur Sie ;■ • erholte* S h 1 ItrkfH ZlMhlNWi thwr 
rj nu n ich ei neu kaufen upü «tu - ■ : 

bepuUichien. gehon zu- meiner hmg- UScnJcnSie wi> Jas 1«/. iw-Rtnw 
hrigen. lagÜchcri Pja\h ab Gern* . btr-Bvch „0MWMW<f ", «vn hnwn 
«»luiie mil eigen ernlEUamah llabur. ' ' tm BeJvr irrten. .1 mh im Bin lihiin- 
brachen /iihli .dichitfaie Künmnlx fol für DM . 12.- • vhaltlich. 
dieser Atilascronn und' ihrer Märkte, o Senden Mit' mir du' lirum-inji*- 
tu meinem RusUcugiDrarie «folg-- Bniwhüre .Dfamauivn ah in tarn'. 
reiche \nläse-8crabins t .Vo)i ihr' - SEIT I9M IHR PARTNER FÜR 
rfihangt letztlich dic SiCfiertiekab, - DEN INTERN VTION MEN 
die Ihnen Diamanten als kosen-; r*t)U AL ITÄTS -SACH WERT- 
«ehere AnL^öImm bielen.J> 0 - ’. -JJÄaMaNTF.N,. 
wohMur Steine. JihKlön'Depotww-'.i. f 
auch tur llinzcldiamanten stpÜCTcr > i,S-— • 

Gewichte ist dieses Markv-, — 


Knim-hnw vim ' r«writCtt - s 

dulfcmrs 'rptSDSe 11 ^ 0 ^ 
di'niliehcr .! \- ~ • i-ii* 
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dentlicher 
Wlchligkcir \ 
Lassen Sie . \ 
sich daher 
stets von der 
Devise leiten. 
dtiH Ihre Kapi- 




Susann 

Lange-Mechlen 
DIAMOND 
CORPORATION 
• Mariiplau 6/ IV 
7000 Stnngan t 
. Telefon 
0711/297481 


W5 


'Titulierte 
f Förderungen 

1 Sofortiger Ankauf 
1 gegen bar! 

I Alternativ beraten wir 
' Sie über andere Möglich- 

1 keiten der konsequenten 

I Forderungsrealisierung. 

I Schriftliche Anfragen an 

\SECURA GmbH 
f Brüdergasse 1. 5300 Bonn 1 
f Tel. 0228-631795 


I Solides S jd wtho Htrt s cte Bt-Urtntnoli 

M m. sehr bekanntem konkurrenzlo- 
sen System sucht zum Aufbau einer. 
FnBdnbgflHolkatlo interessierte' 
Personen m. guten Elektro- Fa ch- 
kenntnissen. Gute Umgangsiormen, 
einwandfreier Leumund sowie hoher 
Emsatzwüle sind Voraussetzung, ca. 
80000,- bis 100000,- p. a. zu verdienen. 
Kapitakinsatz erfordert. GründL Ein-' 
arbeitung u. Betreuung erfolgt durch 

llnK. 

[Zuschr. u. Z 4360 an WELT-Verfag, 
Postfach 100864. 4300 Ksran. 


JWas wählen Sie? J 

1. Wahlen Sie zuallererst sich seftw- ^ 
^ 2. V'ählen Sie am Sonntag den Kan- ^ 
. (ädxau der wäbnend der ÜTahikain- . 
^ pagne am meiaca Gutes über sönen , 
" politischen Gegner zu sapai nußie. J 
"k Er is der heOerc Kopt * 

★ 3. Wahlen Sie ab Montag nach der k 
•jg Wahl die Nummer 040 / 410 tA J9 . -je 
■jf Himer dieser Nummer verbergen je 
+ sich Ringdmiben der erfolgreichsten jl. 
T Vermögens- Verwalter der MTeit . 

★ (über S0% Rendite mit konscrvaii- 
*' wen Anlage-Geschäften ixa-V Oder ^ 
k schreiben Sie an LSd*-. .Afaerut'er 37, " 

★ 2 Hamburg 36, für kostenlose k 

je Information. -jr 


. . . H nmzi eningen . . • 
Wohnobjekte 

5%-92,5% Ausz., 3 Jahre fest, 
5,5%-81% Ausz., 5 Jahre fest, 
6^5%-Ö0% Ausz., 10 Jahre fest, 
7 1 5%-9‘M>% Ausz., 10 Jahre fest. 

Weitere Konditionen auf 
Anfrage. 

■nb.Teye-nwilHU|iicna 
4SB3 Entek, Zhflneawex 1 
IfaLr 44473/7 19. Trtex 251 nt 


Junger dyn. Kaufmann 

sucht per sof. od. später tätige Teil- 
haberschaft in Holzhandiung od. 
He ünw erkermarkt bis zu DM 
200000,-. 

Angeb. u. T 4508 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Beteiligung 

auf KG-Basis ab 50 000,- DM von! 
Touristik-Unternehmen für In- 
vestitionen gesucht. Hohe steu- 
erliche Vorteile und Abschrei- 
bungen. Angebot u. T 4772 an; 
WELT-Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen. 


Bedeutende tminn h iHw'lfr fi]^ in 

nnrdrhehHwestaUscber Wehstadt 
bietet dyaamiscbemfr), anfgeschlnssp- 
nemtrl Partnerfinl BetelUciin^. Mm- 
i WKmiainpi DM 50000,-. Angebote 
o. B 4738 aa WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


AusgeUagte Forderungen 

kauft ausländische Bank 
sofortige Bar zahlun g. MÖ; 
in größeren Stü ckz a h len (minde- 

stens über 50 Titel). Die F.inzel- 
forderung möglichst nicht unterl 

DM 500,- und nicht viel über DM 
10 000,-. An gebo te bitte an 
PUBLIC IT AS SERVICE INTER- 
NATIONAL, Kirschgarte nstr. 14J 
CH-4010 Basel/Schweiz - Chiffre 1 
5505-2. 


Export- Import-Speditioi] in Ham- 

bwf SUCht 7.nM»niTii»Twrhgl> mit 

Verladerschaft unter Beteiiigungs- 

bedingungen (Versandleiter). 
Angebote unter C 4737 an WELT- 

Veriag, Postfach 10 OB 64, 4300 Basen 


Kapitalanleger 

Stiller Teilhaber gesucht, ab' 
150000 DM für Haus in der! 

Schweiz von Schwei zer. 
Zuschr. unter R 4816 an WELT- 
Veriag, Post! 1008 64, 4300 Essen 


Kredite zu W* % 

Jahreszins (Ausz. 100%) erteilen 
Schweizer Banken. Nur telef. 
Auskünfte (13-17 Uhr) durch 
Treuhand Dr. Buser, CH-8006 
Zürich. 

Telefon 0 04 11-363 20 50 


Musikproduktion 

(Klassik) 

bietet hikr. Beteiligung. 
Zuschr. u. H 4632 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Kredite ohne Sehufa 
und ohne Probleme 

Schriftliche Kurzanfrage erbe- 
ten: 

Kontaktvermirthmg J. Eichhorn 
Postfach 11 24, 8625 Sonnefeid 


Nebenberuflich 
viel Geld verdienen 

mit HUfo »ln»« erfolgreichen Un- 
ternehmendconzeptes, das bei 
sachgerechter Handhabung schon 
in der Airfingwphase Spitzenum- 
shtze mit Vezdlezist- 

spanneil ermdgUchL Sie brauchen 
fast fcpin Startkapital und keiner- 
lei Vorkdmtnisse. Fordern Sie 
noch heute die kostcaloac Info- 
Schrift Nr. U 10 an bei: Speeial 
Commerdnl Post— 

fach 80 08 09, 2050 Hamburg 80. 


Kostenlos 

100%iger Kapital- Vers.-Scbutzj 

in Ihrer normalen Hypotheken- 
Liigung, konkurrenzloses Ange- 
bot f. privaten u. geschäftU 
Bereich. 

Ihr Tilgungsspezialist: 

A . Sickinger 

Postf. 23 42, 2000 Hamburg 60 


Ca. 20% Rendite ffir Ihr Geld 

Info Venn» 

Postfach 4 48. 7800 Freiburg 


GELD VERLOREN? 

Wir ntn«l S pprhliclun fflr härtnilrWgo 
Schuldner - weltweit - ab 100 000,- 
D1 L -Ahr.u. Y 4491 an WELT-VerL 
1008 64.4300“ 


ZukunftssicbeFe, rentable Kapi- 

taHLcbens-JVers. in 

Schweizer Franken 

bei *u»«nh. Schweizer Vers. Volle 
Diskretion! 

Zuschr. u. U 3222 an WELT-Ver- 

lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Unglaublich 

Tilgungsversicherung, billiger als 
Banktilgung, damit Lebensvers. 
kostenfrei, gan2 gleich, bei wem 1 
die Hyp. läuil. 

Dir Tilgungsspezialist: 

A. Sickinger 

Postfach 23 42, 2000 Hamburg 60 


Baufipanxienmg tmd 

Hypotheken bosebaffung 

nach Maß. Auch in schwierigen 
Fällen (Zwangsversteigerung 
oder negativer Auskunft) können 
wir helfen. Eine telefonische An- 
frage lohnt sich. 
Vermittlung: WSB EITORF 
Tel 0 22 43/80066/7 


Suche (später auch tätige) 

Beteiligung 

an eingeführtem Büro- Fachhan- 

del; biete zusätzlich Know-how 
in Betriebswirtschaft und Finan- 

zierung (z. B. Leasing). — Zu- 
schriften unter K 4611 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300' 


Ucmul ffir ill, - L DM-Darirhen gagejo 

GnmdbacbsMchenau; bif 40% der Ccbbii- 
hOBCB CB 7,75% 7.iia, Amtmh l 100%, $ Jahre 

ftwtettrhl. Zta S.14 V «uefi tär ümsdmldtro- 

g m bei gnet BotttüU. Soadartoaiingeiu. 

S. SFB-DBxtefacn RCgn Banksval. Zln* 5.75 V. 

Anse. 100%. Courtage 5%. eSab. ZU» SJ7V 

1 Obiatige FWtUban»- n. rwbweckhsim>- 
gobnte - such bioudacte AuafertJBtmc - mm 
scultaBclfen. Preis Od BaumeHa BRD. Hepc*- 

wastaOLtn erhallen Hbchstprovfoo& bis all 

KanbalrermSttfaiac BOLA BUffln BG. 

Postfach 29, 7S3 Lohr LZ 


Schweizer Franken 

Kapttahrersldtonreg 

Ihre sichere u. anonyme Alters- 
vorsorge in der neutralen 

Schweiz. Anfragen unter Angabe 
des Geburtsdatums und der TeL- 
Nr. an V ersieh erung splarrmip 
Vaupel, Postfach 24. CH-63I7 
Oberwil-Zug. 


Stiller Gesellschafter 

für Zukunft ssich eres Unternehmen 
gesucht. Beteiligung dm 150000,-, 
Gewinnbeteiligung oder 15% Fest- 
zins jährlich werden geboten. 
Zuschr. u. A 4735 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Sfr-Kredite ab 4,5% 

Zins bei 100 % Ausz. 1-5 J. fest, ab 1 
1 Mio. gegen Gnmdsdmld 
DM L5% Zins effektiv 10 J. fest, 
ab 3 Mio. 
seriöse o. fachgerechte Abwick- 
lung. 

wird ihnen zugesichert. 

G. Momwietz Finanzen 
Postfach 720. 7000 Stuttgart 1 


Leibreste Bkapitat gesuebt 

Geboten; erstrangige Grundbuchsi- 
cberhedt auf größeren landwirt- 
schaftliehen Betrieb. Schätzwert 1^ 
Mio., Verzinsung 2% über Diskont 
der Bundesbank. Gesuchter Betrag 
800 000,- DM. 

Angebote u. C 4561 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 1006 64, 4300 Essen. 


Wie Sie aus 4.000 DM Stallkapital 
120.000 DM Jahresaewinn machen 


Betop«b Mich oMfUurcnsainmi ii»Q!*er Klar- 
umernetrman (dniacfl zu 5UWi fe'Ow zu luhieni rit- 
ten rnumga wnsciutuzeKirrvin üraisntD. Die 
Gescnanimee. MontesiraSe W- wSJK 52 üo Bann 2 


Attraktive tätige Beteiligung geboten 

Als Bauträger und Baubetreuungsgesellschaft mil Silz in Ingolstadt vertreiben wir regional wie auch 
überregional 

Unser Angebot: Ferienhänser und -Wohnungen. Landhäuser 

Wir bauen unseren Verkauf aus und vergeben daher die Position eines 

Geschäftsfiihrenden Gesellschafters/in 

zum nächst möglichen Termin. 

Selbstfindiges Arbeiten, mehrjährige Erfahrung im Vertrieb unserer Branche im Bauherren-’Bautragcrmu- 
dell und konventionellen Bereich setzen wir voraus. 

Wir besitzen Baugelände im Verkaufswert von ca. DM 50 Mio. 

Entsprechend der zu erwartenden Rendite halten wir eine Kapitalbeteiligung von dm 200 000.- für angemes- 
sen (Stammkapital DM 1 Mio.). 

Schriftliche Bewerbungen mit kompletten Unterlagen und Gebaltswimschen an Regio medla - WirtKchafts- 
und Unternehmensfaeratuog GmbH. Oberer Graben 45. 8070 Ingolstadt. 


ti» bie ft acht hat, 
haucht sie nicht zu zeigen! 

Englisches Brokerhaus bietet Unit-Konten mit 2 
bis 4 % pro Monat bei 12monatlicher Laufzeit. 

Monatliche Kontoauszüge. 
Kapital ab 1000,- US-S 

Ein Service von dem man spricht und der auch 
Sie voll überzeugen wird. 

Nur ernstgemeinte Zuschriften 

Flitchlord Investment Ltd. 

Kurfüstendamm 180 
1000 Berlin 15, Telex 1 84 114 


Hnanzplotz Schweiz 

Firmengründungen. Rechts-, Steuer- und Wirtschaftsberatung. 
Treuhandmandate, Konkursabwendung, Sanierung«- und Ver- 
gleichskonzepte, Finanzierungen, Anfragen: 

TREUFINANZ, P.O.B. 4152. CH-8022 Zürich 



Für Anlage mit über 20 % realer, riiireh«»hmit.lfo'her Wertsteigerung 
pro Jahr 

VERTRIEBSPROFIS GESUCHT 

Kein Warentermin, keine Papieranlage 
Konkurrenzlos - neu - 

VoElexistenzen für Verkaufsorganisationen und 
Einzelpersonen 

gut verkäuflich, da der Kunde reale hohe Gewinne erzielt. 

Anlage ist krisensicher, transparent, vermögensdynamisch und 

mobil. 

TeL 0 25 62/2 5646 ab 9.M Uhr Frau Lawrenz 


Versicherungsmakler 

sucht tätigen Teilhaber für Immobi- 
lien- V'ert rieb. 

Zuschr. il E 4738 an WELT-V erlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Anlage- Diamanten 

Direktverkauf von der Antwer- 
pen er Börse, mit internationalem 
Zertifikat, z. B. 1.00 ct River (E) 
LR, DM 27 000,- + MwSt. 
Zuschr. u. X 4754 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Ehrliches Angebot 

Ersteinrichtung von Kachelöfen 
- Ausstellungen im gesamten 
Bundesgebiet. DM 50 000,- erfor- 
derlich. Geeignet für Existenz- 
gründung und Kapital-Anlage. 
Stammhaus in Norddeutschland 
liefert Know-how, schult und 
richtet ein. 

Angebote unter K 4347 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Private deutsche 

Radio- u. TV-Gesellsch. 

mi t Ausstrahlung z. Z. noch im 
südJL Urlaubsgebiet 

weht Teilhaber 

Anfrage u. D 4760 an WELT-Ver- 
lae. Postf. 10 08 64- 4300 Essen. 


CPIftü 

Vertriebs-GmbH 

Aarstraße 143-145 
D-6204 Taunusstein 1 
bei Wiesbaden 

a 

0 61 28/233 00 + 2 33 99 

Hypotheken 

priv. und gewerbl. Objekte 
Zins Auszahlung 
5,75 % 93 % 

6 % 94^5 % 

5 Jahre fest 

Keine Vermittlungsprov. 


PESETEN 

Darlehen gesucht. Rückzahlung! 
in DM. Kontaktnabme unter Z 
4756 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen, oder TeL 
02 11 / 35 18 10. Sicherheiten in 
Spanien. 


Welches Geldinstitut 

bietet gegen Sicherstellung für 
Hotel- Neubau in bester Lage bei 
Meran/SüdtiroL Kredit? Saison 
v. März bis Nov., ca. 190 Tage 
belegt. 

Zuschr. erb. u. Y 4755 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen' 


Suche stillen Teilhaber 
oder Leasings es. 

für Herstellung und Vertrieb mir 
Verwertung von biologischen Ab- 
fallen, zur Energiegewi nn u n g. Mu- 
steranlagen stehen zur Verfügung. 
Zuschriften unter R 3197 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


10% Festzins 

und interessante Beteiligung in 
Form von Gold- und Silbermün- 
zen, bietet Münzprageanstalt 
g tillpn Gesellschaftern ab 

DM 50 000.-. 

TeL 0 89 / 3 08 34 82 oder K 4765 
an WELT-VerL. Postf. 10 08 64, 
4300 Essen 


Sensationelle Nestelt 

Patent ans USA 
Feaafsetetz und Fteeite- 

UnutiHB 

Lizenz oder Beteiligung an neu 
zu gründender Firma für Pro- 
duktion und Vertrieb in BRD 
geboten. 

Das Produkt bietet einen riesigen 
Absatzmarkt. 

Zuschriften erbeten unter Z 4734 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Liechtensteiner Aktiengesellschaft 
ohne A. und P. für sfr 18000,- zu 
verk. 

Zuschr. u. E 4299 an WELT-Ver- 
lag. Postf. io 08 64. 4300 Essen 


Serttses Bönen- Angebot ob ID DO US-S 
D-7992 Tettnang 1, Oberhof. KEES, 
TeL 07542/7108 


Hapimag-A-AWien-Vertauf 

VB 3800 - DM. 

TeL 0 51 72 / 88 88 


Kapitalgeber 

gen Sicherheiten (Hypotheken 

nninriqrh ulrifl h gii'hg mn g enl 

gesucht. 

Zuschr. u. Z 4184 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


gegei 

bzw. 


Auf uns 
können Sie 
bauen! 


BOTAG erweitert den Kreis ihrer qualifizierten Ver- 
ineös pariner. Darum suchen wir 

Vermögensberater 
und Anlageberatungs- 
Gesellschaften 

die mit uns eine erfolgreiche Zukunh bauen wollen 

Die Schwerpunkte unserer Tätigkeit sind 

1. Immobilien-Fonds im geforderten Wohnungsbau 
Berlin 

Z Erwerber- Modelle Altbau Berlin 

3. Bauherren- und Ersferwerbermodelle in Berlin, der 
Bundesrepublik sowie im Ausland 

4. Konventionelle ImmoWien-Fonds. 

BOTAG ist in der Lage, kurzfnstig Objekte jeglicher | i 
Größenordnung zu offeneren. Im Smne unserer Ver- : | 
tnebspanner gehen wir auch auf Wünsche hinsichilfcbi j 
der Rechisform (z. B. BGB- Gesellschaft mil vorge- I i 
schauerem Treuhänder oder GmbH & Co. KG) ein. Für! ] 
unsere Vertnebspanner smd wir ein bemühter, zuver- j i 

lässiger und starker Partner. Voraussetzung für eine | 
Zusammenarbeit ist, daB der zukünftige Partner im • 
Jahre 82 im Fonds-Berech mindeslans 5 Mio. DM 
Fonds-Kapital oder im Bauherren -/Erwerbermodell 
10 Mio. DM umgesetzt hat. Sind diese Voraussetzun- 
gen vorhanden, sollten Sie sich mit uns in Verbindung 
setzen: 

Entweder schriftlich, oder Sie rufen direkt das zustän- 
dige Vorstandsmitglied flofl Lechner. 

Tel. 0 30 / 88 79 - 211 bzw. den Lener des zentralen 
Vertriebes, Dr. Ludwig Weber 
Tel. 0 30 / 88 79 - 2 32, an. 




ZWINGBURG IN MEDITERRANER 
LANDSCHAFT 


kantige mod. Architektur. Wohn/Efibe- 
relch gruppiert sich um einen Uosaik- 
pool und Bar, 5 SchlafzL, 4 Bfider. über 
300 nr NfL, Panoramablick, mir DH 
*93 000.- 



! I 


pCTAO K-Ji nrr> - utiji:J nrf 
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Saudi-Arabien 

MittL Industrieunternehmen sucht zur Bewältigung mehrerer 
Aufträge versch. Größenordnung im arab. Raum Partner aller 
Branchen zur Gründung einer Bürogemeinschaft in Saudi- 
Arabien. Beziehungen zu Persönlichkeiten sind vorhanden. 
Angeb. unL Z 4625 an WELT-Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


✓INTERFINANZn 

■ Gesellschaft für internationale 1 

• * Finanzberatung mbH 

Stille Beteiligung an stark expandierendem 
leaslngantemehmen 

in NRW geboten. Überdurchschnittliche Verzinsung bei erst- 
klassigen Sicherheiten. 


Näheres durch alleinbeauftragten Makler. 


INTERFINANZ • Schadowsiraße 86 - 88 • D-4000 Düsseldorf J 
Telefon: 0211/353772 ■ Telex: 08-587425 




Vergessen Sie alles, was Sie bish. üb. 

LOTTO 

gelesen od. gehört haben; eig. 
Zahlen u. 3 x Anteil a. 4000 Reihen; 

neue Idee v. 
Lotto-Dienst, Josef Kisenharth. 
Brunnenstr. 43, 6636 Üherfaerrn. 


Ff[mnJ mf Gesn&ettsaaifct 

Dynamisches Pbarma -Unternehmen 
mit rasanter Umsatwntwickluiig sucht 
zur Sicherste Hüne eewümträchtiKer 
Projekte Onterstützmig. Die Finanzie- 
rung wini zu 70% aus Eigenkapital, der 
Restbedarf Aber 2 Mio. DM aus Fremd-, 
kapital gedeckt. Pro Einzetofferte nicht 

unter 500 TDM. Die Solidität kann je- 

den. nachgewiesen werden. Gewinn-' 
be teili g! m g an diesem außerotdentl»- 
cben w aefts tu m s ma ria erfolgt im Ver- 
hältnis der Einlagen. 

I vertraaL Kontakt Ober: 
tOMA Halle W. Wilkes 
Unternehmensberatmig BDU 
Th.-Heuss.Slr. 41, 6450Hanau 9 
TeL 0 61 81/57 17 38 


Id 4Vz Jalra 

hat sieb Rv 6eM werdomnlL 

Info unter C 4495 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Ein Königreich für ein 

Boot? 

Krieg in Europa? Niemand magj 

das me hr ausschließen. Sichern, 

Sie sich daher heute einen Kabi- 

nen.pta.tz auf einer unserer be- 

quemen, hochseegängigen Lu- 
xus-Motor- Jachten durch Er- 
werb von Anteilscheinen (Pana- 
ma-Gesellschaft, Steuervortei- 
le). Nur noch 12 Kabinen vorhan- 
den. Mindestkapital US-S 15 000, 
Diskretion garantiert. 
Verlangen Sie Unterlagen. Chif- 

fre 12356, MÜSSE ANNONCEN 
AG, Postfach, CH-8025 Zürich. 


Erfolgreicher Manager, langjäh- 

rige Ausländserfahrung, öspra- 
chiger Akademiker, sucht 

tätige Beteiligung 

an exportorientiertem Betrieb, 
bis DM 250 000,-. 
Zuschriften an: C. A_ Gonlooze, 
Unternehme nabe nrtnng, Luisen- 

stzaße 35, D-534B Bad Honnef 1 


Exklusiv 


ItepMiiflbMrtalHgpBmg , 

rik. NtaamuhkU. Tiwffon Sfa» | 
fotzt die ricWfl» Enti ch o Mnn fl- 
mvostiotoB Sio Ihr Gold skhor 
undgowtnobHngondhidooUSA 
Namhafte Rrmengruppe - in Zu- 
sammenarbeit mit internationa- 
ler Großbank - bietet eine der 
exklusivsten Energie- Siche r- 

hettsbe t eiligungen in den USA 
(sec. -registriert) ca. 20-25 % Ren- 
dite p. a. bei vierteljährlicher Aus- 
zahlung steuerfrei mul hohe Ren- 
ditegarantie. 

Mindesteinlage 50 000 US-Dollar. 

Banken- und WP-geprufL 
Als sichere Investition empfohlen 
(seit 1963-104 Beteiligungen- aße 
sec- registriert mit jeweils ca. 20- 
25% Rendite p. a.). 
Sofortauskunft unL D 4166 
an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


In nordd. Hafenstadt 
wird - ia Topkige - ein 
• Eros-Center • 

errichtet. Fertigst. Ende 1983, 
Auft. u. Ausstatt, nach Wünschen 
d. Mieters bzw. Pächters. MöbL 
kann gestellt werden. Näheres^ 
unter B 4758 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Sichere 

Auslandsanlagen 

kurzfristige Übernahme von 
Transfers durch Salzmann. Vis- 
feer + Cie, CH-3Q06 Bern. Kontakt 
BRD: c/o. VLsker, Pf 11 23-22, 8900 
Augsburg, 

TeL 08 21/71 38 09 


Kapitalgeber 

gegen erstr. Absicherung bis 
1 Mio. gesucht 

Zuschr. u. N 4614 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



Welche gut elngefuhrte Vertriebsorganisation 

ist bei höchster Provision am Vertrieb von Bauherrenmodellen, 
konventionellen Bauten in Norddeutschland und an den ostfriesi- 
schen Inseln interessiert. 

Die Palette umfaßt auch den Verkauf von Bauten bei lOfacher 
Jahresmiete, Altbauten (Denkmalschutz). 

Anfragen unter C 4605 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 4300 

Essen. 


Time Sharing = Zerteigentnm 

San erfand. Oberboyen, Spanien, 
(Reihenbungalowi ab DM 10 000.-, (4 
Wochen! Tauachmögliehkcit in alle 
WelL ln meiner Wohnanlage in 
Strandnäht Ortsrand Moralrä/Co- 
sta Bianca noch 

einige Grundstücke 

frei Planung u. Bau preisgünstig. 

P. Wolf, DipL-lng, Heide 90 
5870 Hemer, TeL 0 Z3 72 / 87 66 Oi 
OldenbureiKbe tandesbank 
Barast on, Tel 0 


,05442/1831 


Wir übernehmen — fachgerecht 
und individuell - die Verwaltung 
Ihrer Miet- und Geschäftshäuser, 
Eigentumswohnungen nw^ -An- 
lagen. Unser Ziel: Grundbesitz 
muß rentabel sein! Informieren 
Sie sich unter (0 30) 3 24 10 81/82, 
Fjl. Raotenberg GmbH, Haus- und 
Gnudstüeksverwaltusg, Kurfür- 
st endamm 90, 1000 Berlin 31 
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STELLENANGEBOTE 


DIE WELT - Nr. 54 ■ Samstag, 5. 


Wir sind eine führende Unternehmensgruppe der Bekleidungsindustrie im 
süd westdeutschen Raum. Der Export-Umsatz einer unserer Marken liegt bei 

50 Millionen DM. 

Der derzeitige Vertriebsleiter Export für diese Produktgruppe übernimmt eine 
neue Aufgabe in unserem Unternehmen. Als seinen Nachfolger suchen wir 

den 


Export-Kaufmann 

Unser neuer Mitarbeiter sollte nach Möglichkeit ein DOB-Mann mit einschlägiger Export-Erfahrung 
sein. Wir setzen voraus, daß er fließend Englisch und Französisch spricht. Wir stellen uns vor, daß er 
zwischen 30 und 40 Jahren alt ist. Diese in der Branche ungewöhnlich große Aufgabe wird 

entsprechend honoriert. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an die von uns 

beauftragte Agentur. 

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Piesker (^Krüger 

Werbeberater BDW 
Otzbergstraße 8, 6000 Frankfurt/M. 71 
TeL 0611/671095-96 



Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der Oberflächentechnik und suchen für den Vertriebsbe- 
reich Großraum Norddeutschland zur Leitung unseres Verkaufskontors Hamburg einen 

UPUMtMGEMEUR 

(Fachrichtung Hochbau / Maschinen-Apparatebau) 

Es wird vorausgesetzt, daß der Bewerber über ausreichende Erfahrung 'm Vertriebund in de 

lung verfügt, so daß er in der Lage ist, nach einer angemessenen Einarbeitungszeit die Leitung des Kontors 

vollverantwortHch zu übernehmen. 

Einarbeitung in das Fachgebiet des allgemeinen Säureschutzbaues erfolgt in unserer Zentrale in Siershahn/ 
Westerwald. 

Wir bieten eine selbständige Führungsposition, die entsprechend ihrer Bedeutung dotiert ist. 

Unser Unternehmen beschäftigt ca. 1500 Mitarbeiter und bietet außer guten Arbeitsbedingungen Sozial leisten* 
gen eines modernen Betriebes. 

Qualifizierte Herren, die die Aufgabe anspricht, bitten wir, ihre Bewerbung mit Lichtbild, Angabe über 
Gehaltsvorstellungen und möglichen Eintrittstennin zu übersenden. 

Ersten Kontakt können Sie gerne mit unserem Herrn Vierkötter beim Verkaufskontor 2000 Hamburg, Hochallee 
18. Telefon 0 40 / 44 97 71 oder 45 46 15, aufnehmen. 


KERAMCHEMIE 

5433 Siershahn/Westerwald, Postfach 11 63 






KERAMCHEMIE 


DEUTSCHE SINOCHEM GMBH 

Wir sind ein neu gegründetes Handelsunternehmen für Chemikalien 
und Pfacmnastoffa. Unsere Gesellschafter sind je zur Hälfte: 

• die Staotsmonopolgesellschaft für Chemie-Außenhandel der VR 
China 

• das Hamburger Chemie-Handelshaus KARL O. HELM AG. 

Unsere Aufgabe Ist der Handel mit Chemikalien und Pharmarohstof- 
fen zwischen China und Europa. 

Wir suchen einen 

Abteilungsleiter 

für Chemikalien 

Voraussetzung für diese Tätigkeit sind Kenntnisse des internationalen 
Chemiehandeb. 

Ober weitere Bnzelheiten und unsere Bedingungen würden wir uns 
gern direkt mit Ihnen unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 

DEUTSCHE SINOCHEM GMBH 

Friedrich- BMft-DaMm IM, 2000 Hamburg 70 

Fragen vorab beantwortet Ihnen gern Herr Krebs 
unter Telefon 0 40 / 6 94 01 75 


▼ßiDGSDSIKßlSSK] 

ein führendes Unternehmen der Kabelindustrie mit mehreren tausend Mitarbeitern 
in in- und ausländischen Werken, sucht 

PRODUKT-INGENIEURE 

für den Bereich Automobil- und Geräteindustrie 

Unser Ziel ist es, auf dem speziellen Gebiet der Verdrahtungs- und Verbindungs- 
technik unseren Kunden verstärkte Problemlösungen anzubieten. 

Während der Einarbertungszeit lernen Sie die Produkte von REINSHAGEN, deren 
Einsatzmöglichkeiten sowie unser technisches Potential kennen. Dies ist die 
Voraussetzung für zukünftige erfolgreiche Arbeit. 

Wir denken an Bewerber mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Elektroinge- 
nieur und eventuell einigen Jahren Berufserfahrung auf ähnlichen Gebieten. 

Die Bereitschaft zu Reisen setzen wir bei dieser Tätigkeit voraus. 

Ferner erwarten wir Eigeninitiative, Kontaktfreude und den Willen zum persönli- 
chen Engagement sowie fachliche Kompetenz. 

Flexibilität, Einfühlungsvermögen und gute englische Sprachkenntnisse müssen 
bei dieser Position vorhanden sein. 

Die Vergütung für diese interessante und vielseitige Aufgabe entspricht der 
Bedeutung dieser Position. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

Kabelwerke Reinshagen GmbH 

- Personalwesen - 
Reinshagen-Str. 1 
5600 Wuppertal 21 


PHOENIX 


Für die Artikeientwicklung im Bereich unserer Formerei. 
Sektor Metallgummi, suchen wir zum baldmöglichsten 
Eintritt einen 


Diplom-Ingenieur (TH) 

der Fachrichtung allgemeiner Maschinenbau 
Die Aufgabenstellung heißt: 

Gruppenleiter der Entwicklung 

„Federung*- und Schwingungstechnik“ 

Sie beinhaltet Konstruktion und Versuch. Die Aufgaben- 
schwerpunkte liegen in der Entwicklung neuer Produkte 
in enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden sowie im 
Erkennen neuer Aufgabenstellungen und dem Umsetzen 
in Entwicklungsaktivitäten. 

Der Bewerber sollte nicht älter als 40 Jahre sein und 
einige Jahre Berufserfahrung haben. Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Schwingungsisolation sind erwünscht. 
Englisch kenntnisse erforderlich. 

Falls Sie an einer Übernahme dieser Aufgabe interessiert 
sind, senden Sie uns bitte ihre Bewerbungsunterlagen, 
oder rufen Sie uns an. 

PHOENIX AG 

Personalabteilung A 

Hannoversche Str. 88. 2100 Hamburg 90, Tel. 0 40 / 7 66 72 09 


Möbelhersteller mit ca. 200 Beschäftigten in Ostwest- 
falen sucht für die Handlungsschwerpunkte Betriebs- 
wirtschaft. Materialwirtschaft, Rechnungswesen, Ar- 
beitsrecht, einen 


Mm. Leiter 


Er sollte durch eine betriebswirtschaftliche Ausbildung 
und Praxis in der Industrie in der Lage sein, die kfm. 
Stellen des Unternehmens zu koordinieren, mit der 
technischen Leitung zusammenzuarbeiten und dem 
geschäftsführenden Gesellschafter berichten. 

Bewerbungen mit Einkommensvorstellungen unter P 
4659 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Unser Angebot in Berlin bis zum Jahre 2000 als 

SUPERMARKT-LEITER 

zum Einzelhandelskaufmann 

bei festem Gehalt und Gewinnbeteiligung. 

Wir erwarten geordnete persönliche Verhältnisse sowie nach- 
weislich umfangreiche Kenntnisse im Lebensrnittelhandel. 

Ihre Bewerbung bitte unter N 4658 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 64. 4300 Essen. 




Der Kontakt lohnt sich 


Wir sind ein großes norddeutsches Elektrizitätsversorgungsuntemehmen 
mit rund 6000 Mitarbeitern und beliefern Hamburg mit Strom und Fern- 
wärme. 

Unsere Abteilung Kernkraftwerks-Betriebstechnik sucht einen weiteren 

Dipl.-Physiker oder 
Dipl.-Ingenieur 


* 


mit Erfahrungen in der Anwendung von 
Rechenprogrammen zur reakforphysikali- 
schen Brennelementeinsatzplanung. 

Die Tätigkeit umfaßt sämtliche Aufgaben, 
die für einen sicheren und wirtschaftlichen 
Einsatz von Brennelementen erforderlich 
werden. Dazu gehören u. a. das Durchführen 
von Kemtolgestudien, Erstellen von Brenn- 
elementbasisdaten und das Prüfen von 
Brennetementbeladeplanen. 

Der Bewerber sollte über solide Englisch- 
kenntnisse verfügen. 


Das Gehalt richtet sich nach dem Schwierig- 
keitsgrad der Tätigkeit und der persönlichen 
Leistung des Mitarbeiters. 

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir 
selbstverständlich gern behilflich. 

Bewerber und Bewerberinnen, die an unse- 
rem Angebot interessiert sind, senden bitte 
zur Vorbereitung eines Gespräches ihre voll- 
ständigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 


HEW 


HAMBUR GISCHE ELECTRICITÄTS-WERKE AG 
Überseering 12 - 2000 Hamburg 60 



Branchenkundige Anzeigenvertreter 

für unsere gut eingeführte Tagungs-Fachzeitschrift „Wirtschaft 
+ Investment - Messe + Kongre&-Report" und „Reise + 
Bäder-Report“ zu guten Konditionen in der BRD gesucht 

ihre Bewerbung richten Sie bitte an: Portfolio Verlag GmbH + 
Co.. Postfach 15 41, D-8939 Bad Wörishofen, Telefon: 0 82 47/ 
40 55 + 40 56. 


Während der ITB in Berlin vom 5. 3. bis 11. 3. 1983 können Sie in 
Halle 11, Stand 1111, Kontakt mit Herrn Hoffmann oder Frau 
Schmitt auf nehmen. (Stand-Telefon: 0 30 / 3 02 44 14). 


Für unsere Hotelberufsfachachule in Bayern suchen wir ab 1. 9. 1983 

einen dynamischen 

Schulleiter 

Voraussetzungen: Hochschulabschluß, pädagogische Erfahrungen, 
mehrjährige Berufspraxis im Hotel- und Gaststättenwesen. 
Angebote mit ausführlichen Peraonahinterlagen unter L 4856 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Durch Ideen und konsequente Arbeit haben wir für unsere Direkt- 
Marketing-Objekte eine gute Marktposition erreicht Um das 
vorhandene Kundenpotential besser auszuschöpfen, suchen wir 
in den Postleitzonen 1 bis 5 und 8 

Anzeigen-/Verlagsvertreter 

die gute Direktkontakte zu Industrie, Gewerbe- und Dienstlei- 
stungsuntemehmen haben. Weitere Infos: Tel. 0 26 02 / 24 42. 


Wir sind ein Familienkonzem, zu dem Firmen des Handels-, 
Produktions- und Dienstleistungsbereichs gehören. Für den 
jetzigen Stelleninhaber, der aus Altersgründen ausscheiden 
wird, suchen wir als Nachfolger zum nächstmöglichen 
Termin den 


Leiter des 

Finanz- und Rechnungswesens 

im Alter von 35 - 45 Jahren. 

Voraussetzungen sind sehr gute betriebswirtschaftliche und 
steueirechtiiche Kenntnisse. Zum Aufgabengebiet gehören 
Finanzplanung, Budgetierung, Außenhandelsfinanzierung, 
Investitionsfinanzierung und Grundstücksverwaltung sowie 
die Bearbeitung aller steuerlichen Bereiche in Zusammenar- 
beit mit einem Steuerberater. 


Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf und Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin und dem Nachweis einer mehrjähri- 
gen erfolgreichen Tätigkeit unter Angabe von Referenzen an 


C. MACKPRANG jr. 

Jungfemstieg 49 • 2000 Hamburg 36 


Selbständige Existenz 


Erw-reetanntsetaflsanbaii- 
nungeueht geeignet» Darren und Herren 

für die Einrichtung oiner Hüsto. Kapital 

DM 3000 bis 15000 arfordafflcti. Neben- 
benKfictMr Start mSgüetu 

cm, RBsaad) 11 0441,« Pta. 11 


Raum Brauüschweig 


Mttlerar Industriebetrieb sucht wegen Erkrankung einer langjährigen MBerteü*- 
rtn erfahrenen amrltaigen KaufmannAn als Ractiw Heim dee Chete in Dauere* 
hing- Bwweftoer. df* Parate «inan Betrieb kaufirärmlscfi geführt heben, een#« 
beräzutf. Ater bis SO J. Führerschein Bedingung. Angebote unter T 4728 ■ 
WELT-Veriag. Postfach 100864. 4300 Essen 


Stellen- 


Verbessern Sie Ihre Chance! 
Vermeiden Sie Fehler bei 
Steifen bewerbungenl Indivi- 
duelle Beratung durch Per- 
sona Wachleute. 

Nähere Information durch: 

WINDHOLZ & PARTNER 
Postfach 42 06 52 
5000 Köln 41 


Stellen- 

gesuche 

mder 

WEIT 

Ein bewährter Weg 
zum beruflichen 
Erfolg. 

Tips für den Anzeigen- 
text, technische Informa- 
tionen und die Grund- 
regeln für Ihre Bewerbun- 
gen finden Sie in unserer 
kostenlosen Stellenge- 
suchbroschüre. 

Wir schicken sie Ihnen 
gerne zu. 

Schreiben Sie an: 

DIE# WELT 

T »Litt III «b rm Ml I»l Hl IM, 

Anzeigenabteilung 

Stellen-Service, 

Postfach 305830 
2000 Hamburg 36 3 

Tel./ (040) 347-44 18,-1 s 


Wir suchen zum baldigen Eintritt 

SACHBEARBEITER 

(Kfm. oder Ing.) 

zur Projektierung unserer „ATLANTA U -Diesel- 
Stromerzeuger. Gute englische Sprach- sowie 
Sachkenntnisse sind erforderlich. 

Bitte schriftliche Bewerbungen an: 

Bern» H. Tiaden (GmbH & Co.) 

Postfach 540 245, 2000 Hamburg 54 


Unternehmen der Verlagsbranche sucht für sein Büro io 
Mailand den/die 

Generalagenten/in 

Gesucht wird der Verkaufsprofi aus dem Direktvertriebp 
der es gewohnt ist, erfolgsabhängig bezahlt zu werden- 
ttai. Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Schicks* 1 
Sie bitte Ihre Kurzbewerbung unter D 4650 an WELT- 
v eriag, Pc«tfach 10 08 64. 4300 Essen, oder rtifen Sie , 
uns an: 0 40 / 2 79 81 53 . ! 


1. Kfz-Meister 

(Mercedes und BMW) sowie Karosseriebau 

2. Gärtner-Meister 

3. Florist-Meisterin 

für Ausbildung und Service. 

Einsatzgebiet: Vereinigte Arabische Emirate 
Termin: sofort 

Bezahlung: Top-Gehalt, gute Sozialleistungen 

Bewerbungen erbeten u. R 4680 an WEl 
Vertag. Postfach 10 06 64, 4300 Essen 
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Für die Hauptwerbeabteilung, Bereich 
: Gestaltung, suchen wir zum baldmög- 
lichsten Eintrittstermin eine(n) 

Grafik-Designer(in) 

Sind Sie interessiert, in einem modernen 
-Warenhaus-Konzern Ihre Kenntnisse 
und Fähigkeiten unter Beweis zu steifen? 
Ihre Bezüge werden durch Ihr Können 
bestimmt. Unsere Sozial leistungen sind 
vorbildlich.;’ 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
und Arbeitsproben an 

KARSTADT Aktiengesellschaft 
Hauptverwaltung, Personalabteilung 
Theödor-Atthoff-Straße 2 
4300 Essen-Bredeney 

KARSTADT 



DE STADT AACHEN 

(244900 BmhnM) 

sucht atnan Nachfbigar (Orden 

MraHarites 

Kur- and Verkehrsamtes 


Unsere traditioosreicbe Klientin stellt in ihrem hochmodernen Werk am Rande einer nordrhein-westfälischen Großstadt chemisch- 
metaUurgische Erzeugnisse her, durch die die Stahlerzeugung wirtschaftlicher wird. Sie hält auf diesem Gebiet eine starke Marktposition. 

Fast alle deutschen und viele ausländische Stahlhersteller zählen zu ihren Kunden. 

Der 

GESAMTVERKAUFSLEITER 


soll seinen Bereich selbständig in eigener Verantwortung gestalten und leiten. Er ist dem für Verkauf und Technik zuständigen 
Geschäftsführenden Gesellschafter unmittelbar unterstellt und an der Festlegung der geschäftspolitischen Zielsetzung beteiligt. 

Seine Aufgabe besteht in der Erarbeitung einer zukunftsbezogenen, marktgerechten Konzeption für Verkaufsprogramm . 
Umsatzausweitung und Ergebnisverbesserung sowie in deren konsequenter Verwirklichung durch Planung, Marktbeobachtung. 
Akquisition und Betreuung von Großkunden. Dazu stehen ihm eine ausgebaute Verkaufsorganisation mit Niederlassungen im 
europäischen Ausland und technisch wie kaufmännisch qualifizierte (Außendienst-)Mitarbeiter zur Verfügung, die er zu hoher Leistung 

führen soll. 

Der richtige Mann hierfür ist eine unternehmerisch geprägte, nachweisbar erfolgreiche Verkäuferpersönlichkeit mit technischem 
Verständnis und langjähriger (Führungs-) Praxis, die das gesamte Instrumentarium des modernen Sales und Marketing souverän beherrscht 
und einzusetzen versteht. Das erforderliche gründliche Fachwissen auf dem Gebiet der Stahlerzeugung muß nicht notwendig durch eine 
akademische oder Fachschul-Ausbildung erworben sein, sollte jedoch ausreichen, mit den Kunden als auch technisch kompetenter 
Gesprächspartner zu verhandeln und Impulse zur Entwicklung oder Hinzunahme neuer Produkte zu geben. Zur Pflege der vielfältigen 

Auslandsverbindungen sind gute englische und französische Sprachkenntnisse erforderlich. 

Wenden Sie sich bitte zunächst telefonisch 02 01 / 23 33 39 an Dr. Hans-Joachim Kramer; schriftliche Bewerbungen erbitten wir unter 
Positionsnummer 219 an Mummert + Partner Personalberatung GmbH. Hachestraße 34, 4300 Essen 1 . 

Wir verbürgen uns für die absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme und die Beachtung etwaiger Sperrvermerke oder 

sonstiger Diskretionswünsche. 


MUMMERT + PARTNER 
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AacbmlM: 


Aadmr mcM: 


Kultur- und BAdunsnantnim Im DraWndareck Deutschland 
-Beigisn MMarimfe 

Staatlich mricamtM HaNbad ntft ganzjähriger KucmiL 
Dada u m o dar .WMachaBa- und VbTfcahramftialpunht 
Etrte Stadt fntemationaiar Begegnungen mtt modernem Kon- 
greß- und VaranstBRungszantrurn .EUROGRESS', fcntema- 
. tionatoro Spfaflcaslno Bad Aachen und im übrigen . . . 

Ebw Jungs Stadt mit SiOOOJihfigar Qaachldita 
Zum nlcfatbnfigllchen Zeitpunkt eine dy nami s ch e Psrefln- 
Hchfadt mlt Fuhaings- und Oig nnte e tton etalent - möglichst 
-mR fundierten Kenntnissen und mehrJShriger Erfahrung mit 
Kur- und Verkahmmaan sowie möglichst auch Kenntniaaen 
dar französischen und engBscftan spreche. 
Verhandiunfl sg e echl ck und aichoraa Auftreten weiden vor- 


Aachen btetsfc 


Ein gut aingearbeitalas MÜHtatterteam Ist vorhanden. 
Vergütung und Artatsbedtngungen nach dem Bundasange- 
.statRantarmwtrag (BAT) . 

Dfe Im äffandichen Dienst ObHchsn sozialen Leistungen. 
Ggf. Urnzugskostamvargaung nach den ge e ot z flc h on Vor- 
schriften. . 

Bawerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, UchtbUd, Zeugnisab- 
schri f ten und TMokei tanach wa i Ba n w erden erbstan an den Oberstadtmrsktof, 
Rnaonaianit. Postfach 12 10. StOO Aachen unter Angabe der Bezeichnung -A 
BOT. . '• - . ■ V - ■ 

i : . • V DerOberMedttfirektor 



Karriere in Frankreich 

Mit unseren Relais. Spulen und programmierbaren 
Steuerungen (PLC) gehören wir in Frankreich zu den 
führenden Unternehmen. 

Für unser Büro in der Nähe von Paris suchen wir - 
zum nächstmöglichen Termin - den 


Verkaufs-Leiter 


Deutschland, Österreich, Schweiz. 
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Sfeand BusgebildetBrTflcMkBr oder Ingenieur, kämen mit 
Verkaufserfolgen ln der Industrie aufwarten, beherrschen als 
gebürtiger Deutscher tSa französische Sprache in Wort und 
Schrift perfekt S» sind aufgrund ihrer Erfahrung In der Lage, als 
JJann der ersten Stunde“ die Verkaufs-Politik, in unseren neuen 
Märkten entscheidend zuprSgeh. und.Sie sind bereit drei bis vier 
Tage pro Weiche in den genannten Ländern zu reisen. Darüber 
hinaus besitzen Sie die Fähigkeit, Geschäfteteftung und 
Produktion Intern zu beraten und Entscheidungen votzubereiten. 

Wenn Sie davon überzeugt sind, .unser Mann“ zu sein -bitte 
richten Sie ihre schriftliche Bewer bung mit Foto. Lebenslauf und 
Entomrnena-Wunsch an: 

TEC - 31, hie du Görtöral Ledere 
F-60250 Mouy, Frankreich 
z. Hd. von M. Christian Aubert 


St.-Johannes-Hospital 


Wir sind ein Unternehmen der Carl-Zeiss-Gruppe mit rund 
900 Mitarbeitern. Wir entwickeln, fertigen und vertreiben Kreiselgeräte. 

Navigationssysteme und Stabilisierungen für die Schiffahrt 
und Wehrtechnik. Unser Programm ist stark international ausgerichtet. 

Nach über 40 Jahren sehr erfolgreicher und zuverlässiger 
Tätigkeit für unser Unternehmen scheidet Anfang nächsten Jahres 
mit Erreichen der Altersgrenze die Sekretärin unseres 
Geschäftsführers aus. Wir suchen als deren Nachfolgerin eine 

Chefsekretärin 

Wr wünschen uns eine Dame, die über Kenntnisse 
und Erfahrungen verfügt die für eine solche Aufgabe erforderlich 
sind. Wegen unseres internationalen Geschäftes ist die 
Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift eine 
selbstverständliche Voraussetzung, französisch wäre 
wünschenswert 

Sollten Sie an der Aufgabe interessiert sein, erbitten wir Ihren 
Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung an unseren Personalleiter 
Herrn W. Ebeler. Tel. 0431/301 92 95 

ANSCHÜTZ KIEL 

Personalabteilung 
Mecklenburger Straße 32-36. 

D-2300 Kiel 1 
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OmSL-Johani w l lo ap l tal Dortmund stalltten zum 1.5. 1963 (oder 
später) «inan 


dorRöntgonabteihmg 

Oer. Staltenbaw arbw erMh tUe Mögttchkett, nach etwa 1 Jahr die 
Hadtfole# des derzeitioen Chefarztes der Röntgenabteilung 
anzntraten: - 

Das Hospital hat 613 Planbetton mit derufachabtel hingen Medizi- 
nische Klinik (Wephrotogte Cwzflotogte Gastroe ntei otoflle). Chir- 
urgische Klinik.: AuoertWinac, KBnS( für Frauenheilkunde und Ge- 
burtsHBs, 'HNO-KBnJk, Abteilung für Anfistheatotogle, AbteUung 
«flr Röntgenoiotfe. 

Das HospfcaLnlinmt die Aufgabe der Vereorgurratufe ui (Spüsen- 
vertoreung) gemäß LarideäkrmnkenhausptenNRW wahr. 

CHe RontgwÄÄeüung hat auch efna ntddearnwdlziniseM Abtei- 
lung. Deäiteb Ist es ertonteriidi, daß der SteUmbewerber d» 
notwendigen Jtermtotese und Voraussetzungen für die Leitung 
auch der NuBearmerftön haL 

Oie miktearmedtrinhche^ AbteilungTst ausgestattBt mit moderner 
Qroßtod-öananWCMwra, neuestem Rechner- bzw. Auuwertsy- 
stem und Dokumentation. Jwelkaria l M e Sp h tz, ftodbtem RiA- 
Labor sowie weftereo Bnrichtungen. 

Privatiiquida&onaredtt gegenüber ants pre tf ie nden WahUeiAungs- 
pottenten witä dem-^Sjeranä für alle mikleennedizinischen &- 
-etungen berefts jetzt eingeriumt. 

Katholische Bewerber rrtt entqprechender QuaHfllotion. denen die 
Chefarztnadifokie vertraglich schon bei D ie n stantri tt zug esic hert 
wird, richten ihre Bewerbung enden: 

. VorsttZftfKSftii dos Direktoriums des 
SWolnitnefrfiospttiris Dortmund, 

J ohann es-8 tr. 9-15,4600 Dortmund 1 


Anscbütz- 

richtungweisende 

Sicherheit 


ANSCHÜTZ Zeiss-Gruppe 

Pohlschröder 

in der Gruppe Steelcase/Strafor 1 

Wir sind Mitglied einer internationalen Untemehmensgruppe. die weltweit 
Nr. 1 der Büroeinrichtungs-Branche ist. QuaJitätsbegriff auch für 
Sicherheitssysteme, Archiv- und Bibliotheksanlagen. 

Für verschiedene Vertriebsbereiche mit selbständigem Einsatz in einem 
festen Verkaufsgebiet suchen wir 

Fachberater 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und Gespür für die Lösung 
von Gestaltungs- wie Organisationsaufgaben. Unser Beratungsteam 
unterstützt Sie bei der Ptanung komplexer Vorschläge. 

Ihren persönlichen Erfolg fördern wir durch: 

• intensive Schulung • Pkw mit privater Nutzung 

• Fixum, Provision und # aufgabengerechte 

Erfolgsprämien Spesenregelung 

• sorgfältige Einarbeitung • Sozialleistungen 

Sprechen Sie mit Pohlschröder. Rufen Sie Frau Redtwitz an. 

Telefon: (0231) 21 87-245. 

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an Pohlschröder GmbH & Co. KG 
Vertriebsleitung, Postfach 690, 4600 Dortmund 1. 


Programmieren Sie Ihren 
Erfolg im voraus! Kommen 
Sie zu Foto-Quelle Schickedanz & Co 
dem größten Foto haus der Welt 
als 

Filialleiter 


Den Zeitpunkt Ihres Einsatzes als Filialleiter-Foto bestimmen Sie mit; 
denn Sie sollen nach möglichst kurzer (aber gründlicher) Einarbeitung 
eines unserer Spezialgeschäfte selbständig führen. 

Als Fühmngskraft unserer Filialen erwarten wir gute verkäuferische 
Fähigkeiten, Führungsqualitäten. Engagement, Überblick und Sorgfalt 
in der Erledigung der gestellten Aufgaben. Sie sollten auch bereit sein, 
in einer anderen Stadt Karriere zu machen - ein evtl. Umzug geht natürlich 
zu unseren Lasten. 

Die Vergütung erfolgt leistungsgerecht; unsere Nebenleistungen 
können sich sehen lassen! 

Bevor Sie über Ihren weiteren Berufsweg entscheiden, 
sollten Sie mit uns Verbindung aufnehmen I 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen, vollständigen Unterlagen bei 


FOTO-QUELLE 


SCHICKEDANZ 
&CO. 


Das größte Fotohaus der Welt 
Personalverwaltung 

Thomas- M an n-Str. 50, 8500 Nürnberg 50 
Tel.: 09 11 / 86 01 - 3 29 


Ruhrgas sucht einen jüngeren Diplom-Ingenieur der Fach- 
richtung Verfahrenstechnik oder Maschinenbau als 


Roforgiclpitikr 
nein «umvIIIm 


für die Leitung von Untersuchungen zur Entwicklung von 
gasbetriebenen 


Kompressions- 

wämwpumpen 


Entsprechende Vorkenntnisse auf dem Wärmepumpensek- 
tor, z. B. erworben durch eine Promotion oder durch 
Berufserfahrungen, sind unbedingt erforderlich. Umfassen- 
de Kenntnisse auf den Gebieten der Thermodynamik, Wär- 
me- und Stoffaustauschverfahren sowie Kenntnisse in der 
Strömungstechnik, Werkstoffkunde, Datenverarbeitung und 
englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Die Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien erbitten wir unter Angabe der PA-Nr. 13 an: 


mm 


5® 
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iMuto 


Ruhrgas AG 
Postfach 10 32 52 
4300 Essen 1 
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Hauptabteilungsleiter (ppa.) 


Ate größte europäische Tochtergesellschaft eines weltweit operierenden Konzerns existieren wir in absehbarer Zeit 100 Jahre. Mit etwa 5000 Mitarbeitern in mehreren in- 
und ausländischen Werken stellen wir Sicherhertsteile für die Fahrzeugindustrie Europas her. Firmensitz ist eine der attraktivsten Großstädte in Westdeutschland. Für 
unseren Schlüsse Ibereich Entwiddung/Konstruktlon suchen wir den kreativen, inspirierenden und fachlich hervorragenden Leiter. Er berichtet direkt der 
Gesctiättsleltung. Folgende Bereiche sind ihm unterstellt: • Entwicklung und Serienkonstruktion von Fahrgestelltellen • Konstruktion von Hydraulikmotoren • 
Wertanalyse, Normung und Patentwesen • Pause rei mit Mikroverfilmung und Archiv • Prototypenbau mit der dafür notwendigen Arbeitsvorbereitung. Im einzelnen 
bedeutet das die Erarbeitung und Realisierung von produktbezogenen Zielen, Abstimmung von Planzielen und Fragestellungen der ihm zugeordneten Bereiche mit 
anderen Abteilungen, wie z. B. Kundendienst, Verkauf und Produktion; dazu die verantwortliche Planung von Investitionen bzw. Planung und Kontrolle des laufenden 
Budgets für den gesamten Entwicklungs- und Konstruktionsbereich. Selbstverständlich gehören noch weitere Aufgabenstellungen dazu, die aber in einem direkten 
Gespräch zu erörtern wären. Wir sind der Auffassung, daß der betreffende Herr zur Bewältigung seines umfangreichen Tätigkeitsgebietes über technische und 
konzeptionelle Talente verfügen muß. Unsere Erwartungen: Hochschulausbildung als Ingenieur, einschlägige Berufserfahrung, Kenntnisse und Erfahrungen in 
Managementtechnik. Arbeitstechnik, EDV und CAD, nach Möglichkeit Einblick in die Produktion von sicherheitskritischen GroBserienteilen für die Automobilindustrie 
und Gewandtheit im Umgang mit Kunden. Entscheidend für uns sind persönliches Format, unternehmerische Einstellung und eine deutliche Qualifikation zur 
Menschenführung. Unsere internationalen Verbindungen erfordern verhandlungssichere und wissenschaftlich orientierte Kenntnisse der englischen Sprache; zusätzlich 
solche der franz. Sprache würden wir begrüßen. Außerdem erwarten wir die Bereitschaft zu kurzfristigen, aber gelegentlich auch längerfristigen Reisen, auch im 
außereuropäischen Ausland. Die Position ist mit Prokura ausgestattet. Ein auch privat zu nutzender Dienstwagen wird gestellt Auch die übrigen Vertragskonditionen 
dürften, sofern die Voraussetzungen voriiegen, für entsprechende Bewerber sehr interessant sein. Möglicherweise bietet sich für den bisherigen zweiten Mann die 
Chance einer Erstposition. 

Zur Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre Bewerbungsunterlagen (handschriftliches Anschreiben, tabellarischer Lebenslauf mit Qualifika- 
tionsdarstellung. Lichtbild, Zeugnisunterlagen) an unseren Berater, der für absolute Diskretion bürgt. Sperrvermerke werden 
selbstverständlich von ihm beachtet. Bitte schreiben Sie unter der Kennziffer 555 an die 


Dipl.-Psych. Karl Breustedt VDi - Unternehmensberatung BDU 




KONTAKT 
MIT KRONE 
BRINGT SIE 
WEITER 


KRONE bietet zukunftsorientierte und technisch hochqualifizierte Arbeitsplätze in 
Berlin. 

'Wir suchen für den Entwicklungsbereich mehrere 

Diplom-Ingenieure 

mit hervorragenden Kenntnissen und praktischen Erfahrungen auf einem oder 
, mehreren der folgenden Fachgebiete: 

Digitale Schaitungstechnik • Mikroprozessortechnik 

Digitale Nachrichtentechnik • Datenübertragungstechnik • Technische Informatik 
Kommunikationstechnik • Nachrichten-Meßtechnik 

interessierte Damen und Herren erwartet eine vielseitige Tätigkeit bei Planung, 
Entwicklung sowie experimenteller Realisierung digitaler Baugruppen für moderne 
und hochwertige Kommunikationssysteme in einem Unternehmen, das seit über 50 
Jahren zu den führenden in Berlin gehört 

Sie genießen alle Vorteile der sozialen Leistungsfähigkeit, die ein großes Unterneh- 
men wie wir bieten kann. 

Sie haben Interesse? Dann schicken Sie bitte Ihre aussagafähigen Bewerbungsunter- 
lagen an die Personalleitung. Wir werden uns kurzfristig mit Ihnen in Verbindung 
setzen. 


KRONE GmbH - Goerzallee 311 - D-1000 Berlin 37 
Telefon: (0 30) Bl 05 12 22 


Erst Ideen 
machen 
die Technik 


Unsere Serienprodukte (Landwirtschaftliche Großmaschinen) haben einen guten Ruf, und wir 
verzeichnen bedeutende Marktanteile im Inland, im europäischen und außereuropäischen Ausland. 
Unser mittelständisches Unternehmen (400 Mitarbeiter) liegt in einer landschaftlich reizvollen 
Gegend; Kleinstadt mit allen Schulen am Ort. 

Wir möchten unsere Führungsspitze verbreitern und suchen den 

kaufmännischen Leiter 

mit Industrieerfahrung für die Bereiche: 


-Ar Marketing und Vertrieb 
★ Personal 


★ Finanzen/Rechnungswesen 
■Ar Allgemeine Verwaltung 


Ein Bewerber im Alter zwischen 35 und 45 Jahren sollte eine abgeschlossene betriebswirtschaftli- 
che Ausbildung und mehrjährige erfolgreiche Führungsarbeit in Vertrieb (mH Export) und 
Verwaltung nachweisen können. Verband lungssiche res Englisch ist Bedingung. Wert legen wir auf 
die Fähigkeit zur methodischen VertriebsarbeH. zur betriebswirtschaftlichen Informationsaufberei- 
tung und zum Einsatz moderner Kommunikations- und DV-Techniken. 

Interessiert? Dann senden Sie Ihre Kurzbewerbung mit tabellarischem Lebenslauf und Beschrei- 
bung Ihrer augenblicklichen Tätigkeit an die von uns beauftragte Beratungsfirma z. H. Herrn 
Büsing. Er gibt Ihnen telefonisch Vorabinformation (04 41 / 7 70 30) und garantiert für Vertraulich- 
keit. 


W Treuhand-Union 
Unternehmenst 


Unternehmensberatung GmbH 

KastanienaUee 43 - 2900 Oldenburg 


BRANDNEU IN DEUTSCHLAND. 

Adrien Mann Ltd. aus London, nur erstklassiger Modeschmuck, sucht- 

DEMONSTRANTINEN 

für den direkt Verkauf in erstklassigen Kaufhäusern in: 



FÜR DIE ZEIT; | 

Vom 28. März bis 2. April '83 in München 

vom 2. Mai bis 7. Mai 

'83 in Düsseldorf 

vom 1 1. April bis 16. April ‘83 in nümberg 

vom 9. Mai bis 14. Mai 

‘83 in Hannover 

vom 18. April bis 23. April ’83 in Bonn 

vom 16. Mai bis 21. Mai 

'83 in Hamburg 

vom 25. April bis 30. April ’85 in Köln 

vom 6. Juni bis 11. Juni 

'83 in Stuttgart 


Wir erwarten: Gepflegte Damen mit sicherem Auftreten und guter Verhaufserfahrung. 
Vorteilhaft waren Kenntnisse der Kosmetik- brauche. Ideales Alter: 25 - 40 Jahr. Wir bieten: Gute Bezahlung. 


Für Verabredungen bitte anrufen: Frau Lottie Elsmqer. Kruysman Beiieer bv. 


Laren. Holland, 0031 2153 10744, mon 




International orientierte Unternehmen wie wir werden 
zwangsläufig vom Fiskus vieler Länder zur Kasse gebeten. Die 
Einhaltung und Ausschöpfung der oft komplizierten ausländischen 
Steuergesetzgebung ist von besonderer Bedeutung. Für einen 
erfahrenen Praktiker des Steuermetiers bietet sich hierbei eine 
reizvolle Aufgabe zur tatkräftigen Mithilfe als 

Sachbearbeiter für 
Außensteuerrecht 

Die Aufgabe umfaßt die Beratung, Überwachung und Mitwirkung 
bet der Besteuerung ausländischer Betriebsstätten und 
Tochtergesellschaften. 

Zur erfolgreichen Lösung der Probleme sind gründliche 
Kenntnisse des deutschen Steuerrechts und ausländischer 
Steuergesetze (vorzugsweise USA) erforderlich. Gute englische 
Sprachkenntnisse setzen wir voraus, zusätzliche französische 
Sprachkenntnisse wären von Vorteil. 

Wir denken an einen versierten Betriebswirt (männl. o. weibl.) im 
Alter bis ca. 35 Jahre, der mit der Praxis eines Industriebetriebes 
und dessen Rechnungswesen - möglichst aus der Bauwirtschaft - 
vertraut ist. 

Die Position ist angemessen dotiert. Einzelheiten möchten wir im 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erläutern. 


Verkaufsberater 

und solche, die es werden wollen, für Waagen 
und Wägesysteme. 

Ihr Verfcaufsgebiets Bremen oder Dortmund 
^oder München — Eirvtrittsterrain; sofort. 

Unser international etabliertes und innovatives Unternehmen der Bektronikbranche mit überdurchschnittli- 
chen Zuwachsraten gehört zu den ersten Adressen auf diesem Sektor. 

Im Rahmen der wetteren Entwicklung suchen wir junge, begeistern ngs&ftigs Mitarbeiter mit folgendem 

Aufgabengebiet: 

• selbständige Betreuung des Verkaufegebietes 

• Pflege des vorhandenen Kundenstammes 

• Neukundengewinnung durch gezielte Akquisition 

• Einführung von Produktneuheiten am Markt 

Verkaufserfahrung, technisches Einfühlungsvermögen und AbschluBsicherheit zeichnen den idealen 

Bewerber aus. 

Wir bieten Ihnen Produkte mit ausgezeichnetem Ruf, eine gründliche Einarbeitung. Firmenwagen - auch zur 
privaten Nutzung Fixum, Erfblgsprovision und gute Sozialleäungen. 


interessiert? Unser Verkaufsleiter, Herr Vort, steht Ihnen für telefonische Rückfragen am Montag. 7. 3. 1883, irr 
der Zeit von 17.00 bis 2000 Uhr unter Tel.-Nr. 0 82 37 / 9 41 gern zur Verfügung. Ihre schriftlichen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: MetttefWaagen GmbH, Ockerweg 3, 6300 Gießen. 


El 


Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennziffer 
7/16 an unsere Personalabteilung, Postfach 1 1 09 33, 6000 
FrankfurtamMainll. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 


Wir sind eine Gesellschaft der Unternehme nsgruppe Werner Otto, zu der 
auch der Otto Versand gehört und beschäftigen uns u. a. mit der 
Entwicklung, dem Bau und dem Management moderner Geschäftszen- 
tren (Einkaufscenter, Verwaltungsgebäude u. ä.). 

Für den einschlägigen Geschäftsführungsbereich in der Zentrale in 
Hamburg suchen wir den 

Vermietungs-Fachmann 

der aufgrund ausreichender beruflicher Erfahrungen sowohl in der Lage 
isL von anderen Vermietungs-Fachleuten ausgehandeite Vertragsdetails 
ln die der jeweiligen Sachlage entsprechenden Formulierungen umzuset- 
zen, als auch die Neigung verspürt, bisweilen selbst erstklassige gewerbli- 
che Mieter, vor allem des Einzelhandels, für unsere Objekte zu gewinnen. 

Eine spezifische Vorbildung wird nicht gefordert Gute Voraussetzungen 
würden jedoch beispielsweise mit der gewerblichen Vermietung bereits 
befaßt gewesene Makler oder juristisch vorgebildete Bewerber (z. B. 
Rechtspfleger. Notariatsvorsteher) mitbringen. 

Die Aufgabenstellung erfordert die Bereitschaft zur Bewältigung vielseiti- 
ger Problemstellungen und eine enge Zusammenarbeit mit anderen 
Abteilungen unseres Hauses. Eine hinreichende Belastbarkeit wird vor- 
ausgesetzt. 

Wir bieten: 

• eine vjelseitige, lebendige Tätigkeit die viel Eigeninitiative erfordert 
und mit viel Freiheit bei der Gestaltung des Arbeiteeinsatzes verbunden 
ist; 

• einen modernen, freundlichen, interessanten und sicheren Arbeits- 
platz und eine angenehme Arbeitsatmosphäre; 

• ein überdurchschnittliches Gehalt und sonstige Vorteile, die wir Ihnen 
in einem persönlichen Gespräch gern erläutern wollen. 

Bitte übermitteln Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabellari- 
schem Lebenslauf und Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Für evtl, 
telefonische Rückfragen steht Ihnen unser Herr Hasselmann gern zur 
Verfügung. Vertrauliche Behandlung wird garantiert. 

ECE 

Projektmanagement G. m. b. H. 

Kritenbarg 4. 2000 Hamburg 65, Telefon 0 40 / 60 60 61 ‘15 
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Wir sind ein in Hamburg tätiges Unternehmen mit tao 
Mitarbeitern und suchen mit Dienstantritt möglichst 
zweiten Halbjahr 1983 als Nachfolger des in den Ruhe- 
stand tretenden bisherigen Steifen Inhabers den 

Exportletter 

itocUreiBMz- a. n&asebaQscliwoffitactaft zur Votum» 


Der Bewerber soll etwa 40 bis 50 Jahre alt sein und 
ausreichende Erfahrungen und Erfolge auf diesem oder 
einem ähnlichen Exportsektor vorweisen können. Er kann 
ausgebildeter Techniker mit kaufmännischem Verständ- 
nis oder auch Kaufmann mit technischem Einfühlungs- 
vermögen sein. Er soll Englisch und Französisch als 
Verhandlungssprachen beherrschen und bereit sein, min- 
destens 30% seiner Tätigkeit als Reisezeit zu absolvieren. 

Geeignete Bewerber werden gebeten, ausreichend aussa- 
gefähige Bewerbungsunterlagen dem von uns beauftrag- 
ten Personalberater zuzutelten, welcher Sperrvermerke 
sorgfältig beachten und das erste Kontaktgespräch füh- 
ren wird. 



Dr. Muri HeWrich 


ich & Co ÜHteroehmensberotung 

(GmbH & Co) 

20000 Hamburg 20 
Geffckenstraße 21 


Wir sind ein namhafter Hersteller von offenen Kaminen. Kachel- 
kaminen und Kachelöfen und suchen zum bald möglichsten 
Eintritt einen 

Verkaufsleiter / Direktverkauf 

sowie 

Verkäufer 

Die Aufgabe des Verkaufsleiters besteht u. a. darin, eigenständig 
eine Sales Force aufzubauen und zu führen. Wenn Sie Organisa- 
tionstalent und Eigeninitiative besitzen und selbständig zu arbei- 
ten gewohnt sind, sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Zuschriften unter W 4775 an WELT-Veriag, Postfach 10 0864, 
4300 Essen. 


Gesucht wird zum baldmöglichen Eintritt ein 

Ingenieur oder Bauleiter 

für unsere Abteilung Eisenbahnoberbau. 
Bewerbungen erbitten wir an: 

Jakob Piel Söhne GmbH & Co. KG 

Eisenbahn-, Tief- und Straßenbau 
5010 Bergheim, Bethlehemer Straße 34 
Telefon 0 22 71 / 4 30 94 


Junger Diplom-Kaufmann 

mit mehrjähriger Erfahrung in der Konzeption und im Vertrieb 
von Bauherren- und Erwerbermodellen, für interessantes, aus- 
baufähiges Aufgabengebiet gesucht Wir erwarten Organisa- 
tionstalent und Kontaktfähigkeit Bezögt weiterer Informationen 
wenden Sie sich bitte an Frau Meyer bzw. übersenden Sie uns 
Ihre Unterlagen. Diskretion wird zugesichert. 

CONT ACTBAU GmbH & Co. KG 

Wätjenstraße 2, 2800 Bremen 1. Tel. 04 21 / 21 30 79 


Wir sind ein traditioneller Industriebetrieb der 
Lebensmittelbranche in Lübeck und suchen per 
sofort oder bis zum 1 . 7. 83 unsera/n 


Rechnungswesenleiter/in 


Wir stellen uns einen praxisorientierten, 
erfahrenen Mitarbeiter vor, der Bilanzen 
selbständig abschtießen kann, mit der 
Kostenrechnung vertraut ist und Erfahrung im 
Controlling mitbringt Kenntnisse in der EDV für 
unsere Bildschirm-Anlage setzen wir voraus. 

Wenn Sie Aufgaben tatkräftig anpacken, 
verantwortlich arbeiten und unser kleines Team 
führen wollen, senden Sie die übliche Bewerbung, 
Unterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf an 
unsere beauftragte Agentur. Sie wird evtl. 
Sperrvermerke vertraulich behandeln. 

Rosenbauer Laban 
Werbeagentur GmbH 
Belm Schlump 58 
2000 Hamburg 13 


STADT 


NEUSS 


?_* £5^L Ne, 2? am Rhein “ e , ine mod8rne u nd soziale Großstadt mit ca 
150 000 Bewohnern - sucht einen 


Projektleiter 


- Kennziffer 0/11 - 

mit betriebswirtschaftlich-technischer Ausbildung (*. B. Wirtschaftalngs- 
nieur) und Erfahrungen im Bereich des Projekt-Managements. 

Oie Bewerber müssen u.a.m der Lage sein, bestimmte Projekte (VerweW 
tu ngsneu bauten, Bau und Betrieb von Parkhäusem, sonstige Investitions- 
vorhaben) von der Grundlagenermittlung über die Planung bis zur Real»- 
srereng allein und Im Rahmen von Projektgruppen verantwortlich xu 
steuem. Außerdem wird von den Bewerbern erwartet, daß sie Organisa- 
tionsfragen. insbesondere unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk- 
ten, untersuchen und beurteilen können. Oer Projektierter wird organisato- 
risch in ein Amt der Stadtverwaltung eingegliedert. 

Oie Stelle ist angemessen dotiert. 

Den üblichen Bewerbungsunterlagen (Lichtbild, handgeschriebener Le- 
benslauf, Zeugniskopien) sind entsprechende Leistungsnachweis« 

zufügen. 

Die Bewerbungen sind unter Angabe der o. a. Kennziffer zu richten an den 
O h a rsf sdM r ek tor de r Stadt Neues - Personaiamt - Postfach 95 
4040 Neuss 1. 
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Organisations- 
programmierer/i n 

Wir sind eine unabhängige, erfolgreiche deutsche Untemehmensgruppe im Mine- 
raiölsektor und haben Beteiligungsgesellschaften im In- und Ausland, die von 
unserem- -Stammhaus in Norddeutschland betreut und gesteuert werden, im 
Rahrnen.' unserer Aktivitäten hat die Datenverarbeitung einen besonderen Stellen- 
wert: 

in unserer Zentrale arbeiten wir mit einer IBM-Anlage, die mit mehreren Kleincom- 
putern in unseren Außenstellen in der Bundesrepublik verbunden ist. Ein Großteil 
unserer Aktivitäten liegt in der Weiterentwicklung der Anwendungssoftware für die 
Informationssysteme mit unseren Geschäftsbereichen. Nach Realisierung des 
Verbundnetzes planen wir den Rechneraustausch in der Zentrale. 

Für die kaufmännisch orientierte EDV-Anwendung suchen wir einen qualifizierten 
Mitarbeiter. Neben einer guten theoretischen Ausbildung erwarten wir mehrjährige 
Praxis in der Entwicklung, Programmierung und Dokumentation der Anwendungs- 
software und Mitarbeit an der geplanten Systemumstellung. 

Wenn diese Aufgabe Sie anspricht, senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen einschließlich eines handgeschriebenen Lebenslaufes an den Anzeigen- 
dienst des von uns beauftragten Beraters unter Angabe des Zeichens W 1083. Er 
behandelt Ihre Bewerbung streng vertraulich und leitet sie nach Berücksichtigung 
von Sperrvermerken unverzüglich an uns weiter. Die Kontaktadresse ist: JMP- 
Personalberatung GmbH, Guiollettstraße 44-46, Postfach 17 41 65, 6000 Frank- 
furt/M 17. ; 


aMLP 

Personalbtratung GmbH (BDU) 

Berlin * Düsseldorf * Frankfurt - Hamburg ■ München 
Im Verbund der Jürgen B. Mülder & Partner 
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Produkt-Berater Büromaschinen 

im Außendienst 

GroBraum Norddeutschland 

Zur Unterstützung unseres Außendienstes für den Bereich Büromaschinen suchen wir zum baldigen Eintritt je 
einen Mitarbeiter (nicht älter als 30 Jahre). Ihre Aufgabe, ein Programm professioneller, elektronischer 
Bü rosch reibmaschinen einschließlich Geräten mit Text-Be- und -Verarbeitungsfunktionen unseren Fachhänd- 
)em und:ihren-Mitacbeitem zu erläutern und vorzustellen sowie gemeinsam mit dem Fachhandel bei GroBkunden 
zu akquirieren:- - -- : 

Voraussetzungen sind neben der persönlichen, vertrieblichen und fachlichen Qualifikation Branchenkenntnisse 
auf dem Büromaschinensektor und stetige Einsatz- und Reisebereitschaft. 

Ein paar Worte über uns: Wir sind die deutsche Vertriebstochter eines international tätigen Konzerns der 
Konsum- und Invostitionsgüterindustrie mit Stammsitz in Japan. Unser Kurs steht auf Expansion. 


& Co. KG 

04 2’ .TIA 1 7$ 


Es handelt sich um eine gut dotierte Dauerstellung mit mehr als den sonst üblichen Sozialleistungen. Ein 
Firmenwagen.- auch zur privaten Nutzung - steht zur Verfügung. 

Entsprechen Sie dem Anforderungsprofil? Dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Senden Sie uns bitte Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen. Sie hören umgehend von uns. 



Verkaufsleiter Ausland 
Top-Marke Food 

Unser traditionsreiches Produkt gewinnt seit Jahrzehnten durch höchsten Qualitätsstandard und 
unverwechselbares Image beim Verbraucher ständig neue Freunde. Neben dem inländischen Absatzbe- 
reich nehmen die Auslandsmärkte in Europa und Übersee für uns an Bedeutung zu. Wir suchen deshalb 
den Leiter des Gesamtverkaufs Ausland. Die Aufgabe umfaßt den systematischen Auf- und Ausbau 
unseres Vertriebes im Ausland einschließlich der Abwicklung mit voller Ergebnisverantwortung. Ein 
kleines qualifiziertes Team von engagierten Mitarbeitern wird ihn dabei unterstützen. Unser Standort ist 
eine Großstadt in NRW. 


Wir wenden uns an einen agilen Exportmanager, der bereits über entsprechende Erfolgsnachweise im 
Auslandsvertrieb — möglichst aus der Getränkebranche - verfügt Ideales Alter: Mitte 30 bis Anfang 40. 
Wir erwarten eine akquisitions- und durchsetzungsstarke Verkaufspersönlichkeit mit guten Sprach- 
kenntnissen (Englisch, möglichst Französisch und/oder Spanisch) und der Fähigkeit, Mitarbeiter 
kooperativ zu führen. 


Wenn diese interessante und attraktiv ausgestattete Position in einem finanziell gesunden und 
wachstumsstarken Unternehmen Sie herausfordert, dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Nutzen 
Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt ihnen für objektive 
Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf unter 5262 / W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH 
(BDU), ZeppelinstraBe 301. 4330 Mülheim. Telefon 02 08 / 37 00 32. 


Frankfurt • Hamburg * Mülheim/Ruhr • München - New York • Paris • Wien • Wien • Zürich 


EDV-Projektleiter 
Finanzwirtschaft 

Wir sind ein modern geführtes, branchenführendes Unternehmen der 
Investitionsgüterindustrie mit mehreren internationalen Schwesterge- 
sellschaften und Sitz in Frankfurt. Elektronische Datenverarbeitung ist 
für uns seit Jahren eine Selbstverständlichkeit. Wir arbeiten mit unseren 
Programmiersprachen Assembler und Cobol durchweg on-line. 

Für den Anwendungsbereich Fi nanzbuchhaitu ng suchen wir als Projekt- 
leiter einen Mitarbeiter mit einschlägigen Erfahrungen in der Implemen- 
tierung und im Ausbau von On-iine-Anwendungen. Wir erwarten prak- 
tisch fundierte Kenntnisse in der Projektabwicklung und in den von uns 
eingesetzten Systemkomponenten IBM 4341 (4 MB) unter DOS/VSE (VM 
geplant), CICS, DL 1 und ICCF. Daneben wären zusätzliche Kenntnisse 
auf dem Gebiet der Kostenrechnung sowie dem US-Controliing wün- 
schenswert. 

Wir bieten motivierten Mitarbeitern eine fordernde und zukunftsorien- 
tierte Aufgabe, die nicht nur mit einem ausgezeichneten Gehalt dotiert 
ist, sondern fachlich und persönlich Entwicklungsmöglichkeiten mit sich 
bringt. Bitte richten Sie ihre Bewerbung unter Kennziffer DS 13 an die 
von uns beauftragte Personalagentur. Herr Steinbach oder Frau Endlich 
steht Ihnen dort für eine erste Kontaktaufnahme gerne zur Verfügung. 
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Brother International GmbH, Im Rosengarten 14, 6368 Bad Vilbel 


eiter/in 




£ Steinbach &Vollmer GmbH 

Personal beratung 


Amstetter Sir. 4 
7000 Stuttgart 61 
Tel. <0711) 420027-29 
Telex 723814 
Telefax 42 00 20 
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Technische Zusammenarbeit 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer 
Regierungen. Mit ca. 2500 Experten leistet sie gemeinsam 
mit Partnern in 100 Ländern Afrikas. Asiens und Latein- 
amerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 


ellkrankenhaus in Saudi Arabien 

Team der „ersten und zweiten“ Stunde gesucht 


- Seit Jahren arbeiten wir erfolgreich mit dem Königreich Saudi 
'Arabien zusammen. Bereits über 150 Mitarbeiter sind in unter- 
. schiedlrchen Institutionen tätig. 

Umbach Ende 1983 die ersten Abteilungen in Betrieb nehmen zu können, suchen wir die entsprechenden Führungskräfte: 


Anfang dieses Jahres konnten wir unsere Kooperation mit 
Saudi Arabien weiter ausbauen und auf den Krankenhaus- 
sektor ausdehnen. 


In enger Partnerschaft mit deutschen Fachinstitutionen werden 
insgesamt 60 deutsche Fachkräfte mit Personal aus der Dritten 
Welt das als Modellkrankenhaus ausgelegte „ General Hospital" 
der Stadt Hail betreiben. 


Ärztlicher Direktor 
Chefarzt Innere Medizin 
2 Oberärzte Innere Medizin 
Laborleiter 
Leitende MTA Labor 


- MTA Labor 

- Krankenhausapotheker 

- Ärztlicher Leiter Röntgen 

- MTA Röntgen 


Pflegedienstleiter 
2 Stationsschwestern 
Leitende OP-Schwester 
Leitende Schwester Ambulanz 


- Verwaltungsdirektor 

- Stellvertr. Verwaltungsdirektor 

- Krankenhausverwalter 

- Leitender Krankenhaustechniker 

- Krankenhaustechniker 


Für ah diese Positionen müssen wir mehrjährige Berufserfahrung sowie sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift voraussetzen. Dementsprechend sind, wie wir meinen, Bezahlung und Randbedingungen recht attraktiv. 
Bewerbern aus dem öffentlichen Dienst sind wir bei der Beurlaubung behilflich. 

Außerdem: So schlecht lebt es sich gar nicht in Saudi Arabien. 


Interessiert? 

Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer Bae 6. mit den üblichen Unterlagen an die 
Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZi GmbH. Postfach 5180. 6236 Eschborn 1, oder rufen 
Sie zur Vorabinformation Herrn Baehrens, Abt. Personalwerbung (Tel. 06196/4 01-7 67) an. 


IST' 
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MERCK 


Wir sind ein weitweit tätiges Unternehmen der chemisch-pharmazeutischen Indu- 
strie. Für den Bereich Energie in unserem Stammhaus in Darmstadt suchen wir 
einen 

Diplom-Ingenieur TH/TU 

Hefzungs-Lüftungs-Klimatechnik 

mit einigen Jahren Berufserfahrung möglichst in der Planung, Ausführung und 
technischen Überwachung von Heizungs-, Lüftungs-, Luftreinigungs-, Klima-, Kühl- 
und sanitären Einrichtungen einschließlich zugehöriger Steuer- und regeltechni- 
schen Einrichtungen. Darüber hinaus sollten Sie die Fähigkeit besitzen, qualifizierte 
Mitarbeiter zu führen und anzuleiten. 

Interessierte Damen und Herren bewerben sich bitte mit Lebenslauf, Zeugniskopien 
und neuerem Lichtbild. Wir geben Ihnen gerne auch vorab Auskunft unter Telefon- 
Nr. 0 61 51 / 72 23 18, Herr Petzold. 

E. Merck, Personalabteilung* AT 
Postfach. 41 19 
6100 Darxnstadt 1 


Steigende Nachfrage im europäischen Markt 

ist der Erfolg unserer erstklassigen Produkte und einer effektiven Verkaufsorganisation. Wir 
sind die europäische Vertrlebsgeseilschaft einer der bedeutendsten japanischen Hersteller 
von elektronischen Konsumgütern mit Sitz im Raum Düsseldorf. Als Konsequenz unserer 
Vertriebsexpansion brauchen wir die Unterstützung eines erfahrenen 

CREDIT CONTROLLERS 

Diese neugeschaffene Position beinhaltet den Aufbau und die Führung eines leistungsfähi- 
gen Kredit-Managements mit den Schwerpunkten: Formulierung von Verfahrens- und 
Entscheidungs-Grundsätzen für die Festlegung von Kundenkrediten, Debitorenplanung, 
Bonitätsprüfung und damit Auswahl der zu beliefernden Kunden sowie Determinlerung der 
Kredit-Limits, Festlegung der Zahlungsbedingungen, Überwachung des Forderungsbestan- 
des sowie Kontrolle des Mahnwesens und des Forderungseinzugs. In enger Zusammenar- 
beit mit der Geschäftsleitung und dem Verkaufs-Management treffen Sie damit wesentliche 
Entscheidungen hinsichtlich der geschäftlichen Erfolge unserer Tätigkeit. 

Diese Position erfordert betriebswirtschaftliche und EDV-Kenntnisse und einschlägige 
Erfahrungen - Idealerweise aus Kreditinstitut und Außenhandel. Ihre Stärke sollte sowohl in 
dar Organisation als auch in der Kooperation und Überzeugungskraft liegen. 

Wichtig ist die Verständigungsmöglichkeit in englischer Sprache. 

Interessiert es Sie, diesen neuen Funktionsbereich für uns aufzubauen? (Auch Jüngere 
Bewerber haben eine Chance, mit uns zu wachsen.) Bewerben Sie sich bitte mit 
^ handschriftlichem tab. Lebenslauf, Zeugniskopien und Angabe Ihrer Telefonnummer über 

die von uns beauftragte 

J L ) PERSONALBERATUNG GEEST 

\ y Inh. Ingrid Geest 

Postfach 650 428, D-2000 Hamburg 65, Telefon 040 / 602 39 96/7 


Wir sind die schnell wachsende deutsche Tochter einer weltweit tätigen, forschenden Pharma- 
Gruppe mit mehreren hundert Mio DM Jahresumsatz. 

Zur weiteren Entwicklung und Einführung neuer ethischer Fertigar7neimittel aus eigener 
Forschung suchen wir Sie (mit oder ohne Berufserfahrung) zum 1.4. 1983 oder späler als 

PHARMABERATER 

und bieten Ihnen eines der folgenden Gebiete an: 

GOTTINGEN - BAD H ERSFELD STADTBEZIRK KÖLN 

HILDESHEIM -BRAUNSCHWEIG GROSSRAUM HEILBRONN 

Folgende Interessenten bitten wir um Kontaktaufnahme: 

0 Bereits erfolgreiche Pharmaberater 
9 MTA, BTA, PTA. CTA. Apothekerassisienten 

• Berufsfremde Bewerber mit einer kaufmännischen , medizinischen oder naturwissen- 
refcremetf^bieten Un ®' denen w ' rd ' e Chance einer Ausbildung zum „Geprüften Pharma- 

Wichtig ist Ihr langfristiges Interesse an einer anspruchsvollen Außendiensttätigkeit Natürlich 
bereiten wir Sie auf Ihre Aufgabe gründlich vor. 

Selbst während der internen Ausbildungszeit werden Sie bei uns keine Nachteile haben. 

Wir bieten viel: 

Gute Dotierung (x 13) und zusätzlich eine echte Umsatzprovision nach Packungseinheiten 
ohne Begrenzung nach oben, großzügige Spesen- und vor allem Kilometeigeldregeiuim, eine 
attraktive Gehaltspolitik sowie innerbetriebliche Fortbildung mit den besonderen Aufstiegs- 
Chancen der Anlaufphase Zusätzliche Vorteile und individuelle Wunsche sollten einem 
persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 

l 5 den nächsten Jahren wollen wir noch weiter expandieren. 

Dann können auch Sie Ihre Chance sehen. 

jNTERSAN 

INSTITUT FÜR PHARMAZEUTISCHE UND KLINISCHE FORSCHUNG GmbH 
Postfach 1404 ■ D-7505 Ettlingen 1 • Tel. (07243) 1 7077-79 


Als eines der führenden Unternehmen unserer Branche haben wir auf dem Gebiet de 

Entwicklung und Herstellung von Analysensystemen und Einmalartikeln für d&anaMt' ‘ 

sehe und klinische Chemie und Biochemie einen Namen, der weltwert für teenmsene 

Qualität und Präzision steht. \ 

Dieser Ruf Ist uns gleichzeitig auch Verpflichtung und stellt ganz besonde ÄfS 

gen an unsere Entwicklungsbereiche, die wir im Hinblick auf vor uns liegende 9 

und Projekte weiter verstärken und personell ausbauen wollen. ; 

Aus diesem Grund suchen wir mehrere 

Konstrukteure/EntwicklerUnnen) 

mit folgenden Aufgabenschwerpunkten und Qualifikationen: 

• Entwicklung von Kunststoff-Einmalartikeln, 

in vereinzelten Fällen auch von Konfektionierungseinncntungan. 

Als grad. Ing. oder Dipl.-tng. (FH) sollten Sie sieh mit Kunststoff- FeinwerWechmk 
schwerpunktmäßig beschäftigt haben und Konstruktionserfahrung mitbnngen. Spez 
le Kenntnisse im Sondermaschinen bau sind von Vorteil. 

• Entwicktung/Konstruktion von mechanischen Geräten und Funktions- 
einheiten, 

Bau von Prototypen. C 

Als grad. Ing. oder Dipl.-lng. (FH) haben Sie die Femwerktechnik als Studiumschwer- 
punkt gewählt und bringen bereits erste praktische Erfahrungen mit. 

• Konstruktion feinmechanischer Gerate _ 

auf dem Gebiet der Probenvorbereitung, bis hin zur Erstehung fertigungsgerechter 
Unterlagen und deren Einführung bzw. Umsetzung. 

Als grad. Ing. der Feinwerktechnik sind Sie ein gestandener Praktiker und verfügen über 
Kenntnisse entsprechender Fertigungsverfahren. 

• Entwicktung/Konstruktion elektromechanischer Geräte ■ 

bis hin zur Fertigungsbetreuung (vom Musterbau bis zur Sönenreifei. Aucrt nior 
erscheint uns ein grad. Ing. oder Dipl.-lng. (FH) der Feinwerktechnik möglichst mit 
Kenntnissen der Elektrotechnik der richtige Mann zu sein. 

Wenn Sie eines der Aufgabengebiete und unser Unternehmen anspricht, sollten Sie sich 
umgehend schriftlich mit den üblichen Unterlagen bej unserer Personalabteilung 
bewerben. Wir reagieren schnell und freuen uns darauf, Sie kennenzulemen und ihnen 
die Aufgabe und unsere überdurchschnittlichen Unternehmensleitungen vorzustellen. 


f eppendorM 

r Analysensysteme für Medizin 
und Biochemie 

Eppendorf Gerätebau 
Netheler-FHinz GmbH 
Barkhausenweg 1, 2000 Hamburg 63 
Postfach 650670 


Unsere Produkte sind Da- 
tensicherungsschränke 
und -Tresore. 

In Fachkreisen haben sie 
einen hervorragenden Ruf. 
Wir kommen aus Skandina- 
vien und bauen unsere Po- 
sition auf dem deutschen 
Markt weiter aus. Dazu su- 
chen wir engagierte 




Wir bieten ausgezeichnete 
Verdienstmöglichkeiten. 
Beim Aufbau der Vertre- 
tung helfen wir Ihnen. 
Wenn Sie dabeisein wollen, 
nehmen Sie schnell Kon- 
takt mit uns auf. 

KASO Marketing GmbH 
Dorfstr. 49 - 5160 Düren 
Telefon (0 24 21) 8 10 88 


Altershalber besteingeführter 

Strato» LTIefeaiMrM 

im Raum Braunschweig (ca. 50 
Mitarbeiter) pachtweise, evtl, 
käuflich abzugeben. Notwen- 
diges Kapital ca. 300 000,- DM 
(wird durch Baumaschinen ab- 
gedeckt). Keine Sanierung. 
Angeb. unter U 4729 an WELT- 
Veriag, Postt. 100864, 4300 
Essen. 

Einige Hunderter 
nebenher 

Unternähme osborgtung sucht EDV- i 
Spezialisten, Trainer, Sicherheitaper- ' 
•oral u. Schreibkräfte fn Heim- bzw. 
Nebenarbeit für zeitlich begre nz te ' 
Projekte. TMgkett»- und Persönlich- ' 
kertBbeschreüxmg erb. unter K 4655 
an WELT-Verteg, Postfach 100864. 

4300 Essen. I 

Wir binden uns an keine 
Altersgrenzei 

Ab neugegrflndete Handutafirma am 
Rande da Seuertanda sind wir an 
Biren Erfahrungen im Export- und 1 
Importgeschäft Interessiert Ihr Ar- i 
bettaberrtch toi vietoetbg und mtt gro- 1 
Bar Selbständigkeit und Organ isa- , 
Uorwvermögen verbunden. 
Bewerbungen richten Sie unter S 1 
4661 an WELT-Verteg, Post fa ch j 
10 08 64 «annF ^an 

Junges Mädchen nach 
Dänemark 

Dan. Pastorenhaushalt m. 2 {an- 
dern, 7 u. 12 Jahre, sucht deutsch- 
sprach. Christin. Nichtraucherin, 
vom i. a- 1 . 1. od. 1 . 7. Wir wohnen 

16 km rtördl. v. Randers. 

Ingrid ul Henning VBitev 
Tenagervej 12 
DK-8983 GJerlev 


Die Volksbank Celle eG hat ca. 230 Millionen DM Bilanzsumme und neben einer 
dominierenden Hauptstelle im Zentrum der Stadt fünf Stadtzweigstellen. Es werden 
98 Mitarbeiter beschäftigt. Die Entwicklung ist seit Jahren überdurchschnittlich gut 

Zum nächstmöglichen Termin suchen wir ein weiteres 

Vorstandsmitglied 

welches bereit und fähig ist, unsere dynamische Geschäfts poütik mit zu tragen und 
dafür die notwendigen fachlichen und menschlichen Qualifikationen besitzt 

Schwerpunkte der Aufgaben ergeben sich ln den Bereichen Kreditgeschäft, Vermitt- 
lungsgeschäft und Akquisition. Von dem Bewerber erwarten wir umfassende Kennt- 
nisse und Erfahrungen in allen Bereichen des Bankgeschäftes, Kontaktfreud igksit 
sowie Bereitschaft zum persönlichen Engagement und zur harmonischen Zusammen- 
arbeit 

Die vom BAK geforderte Qualifikation mu8 vorliegen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen und 
dem Zusatz „Persönlich“ richten Sie bitte an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates der 
Volksbank Gelle eG unter nachstehender Anschrift: 

Dr. Günter Rabe 
Sprengerstr. 2 
3100 Celle 



Wir sind ein expandierendes mittelständisches Unterneh- 
men und suchen für unsere GroBbaustelle in Libyen einen 
qualifizierten 

Bau-Ingenieur als Bauleiter 

Fundierte Fachkenntnisse im Betondecken- und Asphalt- 
decke n-Bau auf Autobahnen oder Flughäfen sowie gute 
englische Sprachkenntnisse sind Voraussetzung. Erfolg- 
reiche Aktivitäten auf diesem Gebiet sollten durch Referen- 
zen belegt werden. 

Ferner erwarten wir von ihm die Fähigkeit, selbständig und 
eigenverantwortlich zu handeln, um die Aufgaben des 
Oberbauleiters in dessen Abwesenheit zu übernehmen. 

Die Position ist, entsprechend unseren Anforderungen, gut 
dotiert. 

gen B a Senden aussagefähigen Bewerbungsunteria- 




WIRTGEN GMBH 

Hohner Straße 2 - 5461 Windhagen 


Für den Ausbau unserer Pumpenfabrik suchen wir einen 

Diplom-Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Maschinenbau 


Das Aufgabengebiet umfaßt die Neu- und 
WeHeremwicklung von Pumpen, die Konstruk- 
tion und den Versuch. Wir sind Hersteller von 
Präzisionspumpen und Hydraulikgeraten. wobei 
die Pumpen als Luft-. Vakuum- und Hydraulik- 
pumpen insbesondere in der Chemie und im 
Großserienfahrzeugbau eingesetzt werden. 

Wir stellen unsdafür einen erfahrenen Ingenieur 
(bis 40 Jahre) aus dem Pumpensektor vor, der 
bereit ist. mit Kreativität und Initiative unsere 
wachsende Pumpensparte, die auf ihren 
Spezialgebieten weitweit eine führende 
Position einnimm!, weiter voranzubringen. 


In das neue Aufgabengebiet werden Sie gründ- 
lich eingearbeitet. 

Neben einem guten Betriebsklima bieten wir 
Ihnen günstige materielle Bedingungen, die 
neben einer angemessenen Dotierung auch 
überdurchschnittliche Soziaileistungen und 
eine betriebliche Altersversorgung beinhalten. 
Alle übrigen Fragen sollten einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten sein. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf. Lichtbild und 
Zeugniskopien an unsere Personalabteilung. 


Die Barmag ist mit 2.500 Mitarbeitern 
in ihren Sparten eine der leistungsfähigste* 

Maschinenfabriken der Welt 

Das Fertigungsprogramm umfaßt Textil- 
maschinen, Kunststoßmaschinen sowie 
Präzisionspumpen. Hydraulik- und 
Elektronikprodukte. 


barmag 

Banner Maschinenfabrik AG 
Postfach 11 0240 
5630 Remscheid-Lennep 
Telefon (0 21 91) 60 92 09 
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*•*£ Perspektive: Unternehmerische Gesamtverantwortung 


3r d<*run- 

^Saben 


Wir sind ein. Unternehmen des Spezialmaschinenbaues. Unsere Marktpotentiale sichern wir 
auch künftig über technische Weiterentwicklung und Profilierung. 



Unsere, personellen Planungen haben es indessen erforderlich gemacht, die Verantwortung 
für die bislang von der Familie geführte Firma einer unternehmerisch geprägten Persönlichkeit 
als unseren kommenden 


i 

j 


i 


jtechnik 

Spe?i e i_ 

ftfctfons- 


schwor- 


Alleingesdiäftsführer 


»rechter 
*n über 


ch hier 
hst rmt 

3*e sich 
»teiiunq 
tf ihnen 
Stellen. 


zu übertragen. 

. Er soll den Namen und den Fortbestand unseres Hauses, in dem mehr als 400 Mitarbeiter 
beschäftigt sind, auch in der Zukunft sichern. 


Sie sollten eine akademische Ausbildung haben, vorzugsweise technisch und kaufmännisch 
orientiert. Gute Kenntnisse im Finanz- und Rechnungswesen sind ebenso unerläßlich wie 
spezifische Erfahrungen im Vertrieb technischer Spezial lösungen, Ihr Englisch muß verhand- 
lungssicher sein. Kenntnisse aus dem Anlagenexport wären wünschenswert. 


Wir denken an einen kontak ts tarken Herrn im Alter bis ca. 50 Jahren, dem die strategische 
■ ' Ausrichtung eines Unternehmens und das Setzen konzeptioneller Impulse nicht fremd ist 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien, Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sfio Paulo, San Francisco, New York 


Wenn Sie diese nicht alltägliche Karrierechance anspricht, dann nehmen Sie mit unseren 
Beratern, den Herren Graupner und Huber, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 48 einen 
telefonischen Erstkontakt auf. Beide Herren geben Ihnen gerne auch weitere Informationen 
und garantieren ihnen strengste Diskretion. 

Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Zeugniskopien. Lichtbild. 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin} richten Sie bitte unter der Kennziffer 862 375 an Post- 
fach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


i 


i 

i 


5000 Wohnungen 

~r ' Wir sind eine überregional tätige Untemehmensgruppe, die sich seit einem Jahrzehnt 
sehr erfolgreich mit Wohnungsbau, Baubetreuung und dem Vertrieb von Immobilien 
.als Kapitalanlagen befaßt Es entspricht unserem Full-Service-Konzept, daß wir uns im 
• : Aufträge unserer Kunden auch um die Vermietung und Verwaltung der Objekte 
kümmern. Unsere Wohnungsverwaltung betreut heute 5000 Wohneinheiten - mit einer 
Zuwachsrate von ca. 1000 WE per anno. 

Zur verantwortlichen Führung dieser Abteilung mit Sitz in unserer repräsentativen 
Firmenzentrale in einer nordrheirv-westfälischen Großstadt suchen wir einen 


Manager für 
WEG-Hausverwaltung 


ik mit jru Irager.i- 
onar. iKvj.sit 

KMtgnsnh.Vt. Verr 
r yn:1 essende Hr 

I KorrakifrpüSa 
mischen Zusamt 


Gemeinsam mit seinem Team von heute 10 qualifizierten Wohnungswirten, Assisten- 
. V tinnen und einer großen Zahl von Hausmeistern stellt er eine effiziente und kostengün- 
stige, Verwaltung derbundesweit plazierten Wohnungsgroßaniagen sicher. Eigenver- 
antwortlichkeit 'bei Entscheidungen über notwendige Reparaturen, Instandhaltungen 
- und Renovierungen, verbunden mit den jeweiligen Umsetzungen, sehen wir als 
selbstverständlich an. Er überwacht und koordiniert alle Abrechnungsvorgänge, die 
eigene EDV-Anlage setzt er hierbei optimal ein, und er plant und leitet selbständig die 
jährlichen Eigentümerversammlungen. 


lUvorsMiungenir 

IS Au?:.:CMsrara? 



ä Unteineh- 

Ibyen einen 




r 



Unser „Mann“ ist führungserfahren und durchsetzungsstark. Er verfügt über fundier- 
tes Wissen in Mietrecht, WEG und ist firm in EDV und Organisation. Er sollte bereits 
. bewiesen haben, daß er eine größere Zahl von Mitarbeitern führen kann und 
Branchenkenntnisse besitzt Wir bieten einen Vertrag, der sowohl der Verantwor- 
tungsbreite als auch den geforderten Erfahrungen gerecht wird. 

Für vertiefende Informationen stehen Ihnen als Berater Herr Huber und Herr Hendus 
unter der Rufnummer 0 22 61/70 31 57 gerne zur Verfügung. Sie sichern Ihnen 
Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehattsvorsteliung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
862391 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wen, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Die Produktgruppenleitung 

_ für die Fachgebiete Apparate, Filter, Wärmetauscher hzw. Armaturen und Pumpen müssen im 
- Züge einer organisatorischen Umstrukturierung neu besetzt werden. Wir sind als Tochterfirma 

- t*' - einer weltbekannten Untemehmensgruppe auf internationalen Märkten gut eingeführt Von 

unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir neben einem abgeschlossenen Studium als 


Diplom-Ingenieur (TU/TH) 

- solide, praxisgerechte Erfahrungen auf einem der angegebenen Fachgebiete sowie 

□ nachweisbares Akquisitionsgeschick 

- □ gute Kenntnisse in Projektierung und Konstruktion 

: • ; . - . - □ praxisgerechte Engiischkenntnisse 

" - Sprachkenntnisse in Französisch sind wünschenswert. Die Fähigkeit, Problemstellungen 
wirtschaftlich. zu lösen, sehen wir als selbstverständlich an. 

. - -;f. :fiiQbeneinemangemessenenmateriellenRahmenbietenwirdieimKonzemüblichenNebenleistun- 
.tv ■£; - gen. Der Dienstsitz liegt im Einzugsgebiet einer Großstadt am Rande des Sauerlandes. 

• ‘ Für eine telefonische Kontaktaufnahme stehen Ihnen unsere Berater Herr Dr. Bielecke und Herr L 

Erbarth unter Telefon 0 22 61 / 7 30 34 gern zur Verfügung. Diskretion sowie die Berücksichtig ung 
von Sperrvermerken werden zugesichert Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung {tabellari- 
rv :V ' ' scher Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) unter der 
•T..~ : Kennziffer 981113 (Fachgebiet Apparate. Filter, Wärmetauscher) bzw. Kennziffer 981114 
(Fachgebiet Armaturen und Pumpen) an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 





Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, DQsaektorf, Berlin, Bonn, Hamburg. Kartsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HHversum, Wien,- Zürich, Buenos Ahes, Mexiko City, Sio Paulo, San Francisco, New York 


Im Maschinenbau der Gewinnungstechnik 

haben wir auf unserem Spezialgebiet gegen nationale und internationale Konkurrenz 
eine anerkannte Spitzenposition erreicht, die zäh und zielstrebig weiter ausgebaut 
wird. 

Mit unseren Produkten und Neuentwicklungen bedienen wir einen energiebezogenen 
Wachstumsmarkt, auf dem wir - heute mit 1700 Mitarbeitern - schon über hundert 
Jahre zu Hause sind. 

Wir wissen aus Erfahrung, daß zur Erfüllung unserer Zielaufgaben auch Qualifikation 
und Kontinuität der Führungsmannschaft ausschlaggebend sind. Deshalb suchen wir 
schon heute den Nachfolger für die 


Verkaufsleitung Inland 

Unser neuer Mann wird sehr gründlich eingearbeitet und ist der Geschäftsführung 
unserer Gesellschaft direkt unterstellt. 

Schwerpunkte seiner Aufgabe sind die systematische Betreuung und Ausweitung 
unseres Kundenpotentials einschließlich der anwendungstechnischen Beratung sowie 
die enge Zusammenarbeit mit unseren technischen und kaufmännischen Abteilungen 
bis zur Abschlußreife der aufgegriffenen Projekte. 

Wir erwarten einen Ingenieur (Dipi.-IngJDipi.-Berg.-Ing.) mittleren Alters, der sich im 
Maschinenbau, im Anlagenbau, in der Fördertechnik oder im Bergbau auskennt. 

Unternehmerische Prägung. Wille zum Engagement, Verhandlungsgeschick auch auf 
oberster Ebene und Mobilität setzen wir als selbstverständlich voraus. Wir erwarten 
viel und honorieren Leistung und Verantwortung entsprechend. 

Zu weiterem Informationsaustausch und erster vertraulicher Kontaktaufnahme steht 
unser Berater, Herr G. W. Helemann, bereit. Er wird jeden Sperrvermerk berücksichti- 
gen. Sie erreichen ihn unter Telefon-Nr. 0 22 61 / 7 30 34. 



ihre schriftliche Interessenbekundung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Gehaltsvorstellung. Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 
981 108 an Postfach 31 01 61, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Möbelindustrie - erfolgreiche Expansion 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen mit Sitz im östlichen Westfalen. Unser Erfolg 
beruht auf einer konsequenten Marktpolitik: Wir fertigen und vertreiben ausschließlich an- 
spruchsvolle Möbel, die Ästhetik, Langlebigkeit und Funktion in sich vereinen. 


Unsere schlagkräftige Organisation benötigt zum weiteren systematischen Ausbau ihrer 
Marktposition einen 


Geschäftsführer 


Wir denken an einen Diplom-Kaufmann im Alterzwischen 30 und 40 Jahren, der in vergleichba- 
rer Position im Bereich langlebige Konsumgüter Erfolge nachweisen kann. 



Wir erwarten neben Marketing- und Vertriebs-Know-how die Begabung zur Führung und 
Motivation von Mitarbeitern, Eigeninitiative und Pragmatismus verbunden mit Flexibilität. 

Falls Sie weitere Informationen über diese unternehmerisch herausfordernde Aufgabe wün- 
schen, stehen Ihnen gerne unsere Berater, Herr Jochen Kienbaum und Frau Claire Scolfar, unter 
der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 46 zur Verfügung. Diskretion sowie Beachtung von Sperrvermer- 
ken werden selbstverständlich zugesichert. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) erbitten wir unter der Kennziffer 862373 an Postfach 
10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, Hilversum, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 
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Auf den Sektoren Rohdeitungs-, Rohrleitungstief-, Kabel- und Anlagenbau gehört unser Klient zu den ersten Adressen. 

Daß das Unternehmen trotz allgemeiner Raute nach wie vor erfreuliche Zuwachsraten zu verzeichnen hat, kommt nicht von ungefähr. Das zielorientierte Management 
wird auch die weitere Expansion sicherstellen. 

Für die in Suddeutschiand gelegene Hauptverwaltung sowie für die Niederlassungen im ln- und Ausland suchen wir qualifizierte 

MASCHINENINGENIEURE 




mit guten Kenntnissen und nachweislicher Erfahrung auf dem Baumaschinensektor. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet die Verantwortung für den modernen Geräte- 
park der jeweiligen Einsatzstelle. Dazu gehört die fachliche Beratung bei der 
Geräteauswahl und -beschaffung, die effiziente Einsatzplanung sowie die 
Wartung und Instandhaltung aller Baumaschinen. 

Wenn Sie Interesse an einer Position im Ausland zeigen, sollten Sie über gute 
Sprach kenntnisse - vorzugsweise englische - verfügen. 


Der Vertragsrahmen entspricht den an Sie gestellten Anforderungen. 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Dann zögern Sie nicht und setzen sich mit unserem^ra^^ Herrn Jürgen 0 
Weisensei I, in Verbindung, der Ihnen unter der Telefonnummer 0 61 72 60 73 
bis 60 75 gerne zur Verfügung steht. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte unter Angabe der 
Projekt-Nummer JW 8551 an: 




TWI - TREUHAND WIRTSCHARSBERATUNGEN INTERNATIONAL ■ Kirdorter Straße 5 • D-6380 Bad Homburg 


Top-Chance - Hochbau - Ingenieur 

Unser Klient ist ein angesehenes mittelständisches Unter- 
nehmen der Baubranche — kontinuierlich gewachsen, mit 
gesunder wirtschaftlicher Basis, an dem man das fundier- 
te Know-how und die Zuverlässigkeit besonders schätzt. 
Der Firmensitz ist im Raum Frankfurt. 

Für die Projektierung und Abwicklung konkreter Bauvor- 
haben im Bereich Hoch- und Industriebau (kein Woh- 
nungsbau) sucht das Unternehmen den qualifizierten 

LEITER DER 
ABT. HOCHBAU 

mit entsprechender Ausbildung und Praxis. 

Die Aufgabe verlangt einen versierten Ingenieur mit um- 
fassendem Können auf vorgenanntem Fachgebiet vom 
Angebot bis zur Schlußrechnung. 

Wir bieten viel Verantwortung und einen hohen Grad an 
Selbständigkeit - ein sympathisches, modernes Unter- 
nehmen: eine Region, in der es sich leben läßt. 

Unser Klient ist es gewohnt, gute Leistung gut zu honorie- 
ren. 

Die Wahrung absoluter Vertraulichkeit ist für unseren 
Berater, Herrn Bernhard Schomacher, Telefon: 0 61 72 / 
60 73 bis 60 75, selbstverständlich. Rufen Sie ihn an, er 
informiert Sie weiter. 

Persönliche Unterlagen geben Sie bitte unter der Projekt- 
nummer BS 2005 an: 

TWI -TREUHAND 

WIRTSCHAFTSBERATUNGEN INTERNATIONAL 

Kirdorfer Straße 5 • D-6380 Bad Homburg 


■Srrr/A/r/ts/- 
7//r/jrAa//jflrrt*/nMys*i 
• An/fs/ier/fr/iaf 


BERN EX zählt zu den führenden europäischen Firmen der thermischen Spritz- 
technik. 

Durch die Verfahren der BERNEX Oberflächenmetallurgie werden immer mehr 
Produkte gegen Verschleiß und Korrosion geschützt. 

Zur Ergänzung unserer Verkaufsmannschaft suchen wir für die Region WEST 
einen selbständig arbeitenden 

Gebietsverkaufsleiter 

Das Aufgabengebiet umfaßt 

- Ermittlung und Akquisition von Produkte* und Lohnbeschichtungs- 
kunden 

- Erkundung und Erschließung neuer Anwendungsgebiete für unsere 
Technologien in Zusammenarbeit mit unseren technischen Abteilun- 
gen 

- Betreuung und Beratung unseres Kundenstammes. 

Diese Aufgaben wollen wir einem vertriebserfahrenen Ingenieur bzw. Techniker 
übertragen, der unser Leistungsprogramm bei unseren Kunden auf allen Ebenen 
verkaufen kann. Grundlegende Fachkenntnisse, ertragsorientiertes Handeln sowie 
persönliches Engagement und Organisationstalent setzen wir voraus. 

Wenn Sie im Verkauf und in der technischen Beratung stark sind und diese 
Herausforderung in einem leistungsfähigen expandierenden Unternehmen auf- 
nehmen wollen, bitten wir um Zusendung aussagefähiger Bewerbungsunterlagen 
an die Geschäftsleitung der 

BERNEX Oberflächenmetalfurgie GmbH 
Helmholtzstraße 4-6, 4018 Langenfeld 
Telefon 0 21 73 / 7 10 91 


Vestebene GmbH 

Unser modernes, dynamisches Unternehmen der DOB - zur Zeit fahrend in Europa - 
expandiert ständig weiter. 

Um die Erfolge unseres zielstrebigen Verkaufs- und AuBendienst-Teams in Deutschland zu 
festigen und den bereits bestehenden Kundenstamm weiter ausbauen zu können, suchen 


die nicht unbedingt aus der Modebranetm kommen müssen. 

Überzeugende Persönlichkeiten mit großer Einsatzfreudigkeit und entsprechender Ver- 
kaufserfahrung finden bei uns die ausbaufähige Position und beste Voraussetzungen für 
eine berufliche Zukunft. 

Vor Ihrem Einsatz bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich das erforderliche produktspezifi- 
sche Wissen in unserem gesamten Unternehmen anzueignen. Qualifizierte Verkaufsmitar- 
beiter stehen Ihnen zu einer gründlichen Einarbeitung gerne zur Verfügung. 

Neben einem hohen Jährlichen Fixum und überdurchschnittlicher Provision steht Ihnen für 
ihre Tätigkeit ein Firmenwagen zur Verfügung, den Sie selbstverständlich auch privat nutzen 
können. Mit einer zusätzlich groBertzügigen Spesenregelung bieten wir ihnen einen sicheren 
Arbeitsplatz in einem europaweit tätigen Unternehmen. 

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild - auch wenn Sie erst zu einem 
späteren Zeitpunkt mit uns arbeiten wollen. 

vestebene G. T. M. GmbH 

Münchener Mode und Textil Center 
Taunusstr. 45, Haus Nr. 1, Raum 007 
8000 München 40, Tel. 0 89 / 3 59 60 12 


Schlüsselfertigbau 

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen. 
Für den Bereich Rhein/Ruhr suchen wir für Ab- 
wicklung von interessanten Großobjekten Dipl.- 
Ing./lng. grad. 

1 Projektleiter 
1 Bauleiter 

Erfahrungen in der Abwicklung schlüsselfertiger 
Objekte werden vorausgesetzt. Nachwuchskräften 
wird aber auch die Gelegenheit zur Einarbeitung 
geboten, mit der Chance eines Berufsaufstieges. 
Neben der Dotation wird eine Erfolgsbeteiligung 
zugesichert. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 


liSntears 


Theodor Küppers 
Baugesellschaft 

Sekretariat Dr. Küppers 
Hasenstraße 15 
4200 Oberhausen 12 
Tel. 02 08 / 694 - 213 


Wir suchen für unser kleines Kunststoff-Spritzgußwerk in Mete- 
len. Kreis Steinfurt, ca. 40 km nw. von Münster, einen 

Kaufmännischen Leiter 

Neben mehrjährigen kaufmännischen und möglichst auch tech- 
nischen Erfahrungen in der Kunststoff-SpritzguGbranehe erwar- 
ten wir intensive Aktivitäten in der Betreuung des bisherigen 
Kundenstammes und der Entwicklung neuer Vericaufsartikel. 
Verhandlungsgeschick, Kontaktfreudigkeit und Ideenreichtum 
sollten unseren neuen Mitarbeiter auszeichnen. 

Es handelt sich um eine weitgehend selbständige Position, da 
der kaufmännische Leiter direkt der Geschäftsleitung im Haupt- 
werk Emsdetten untersteht. 

Das Anfangsgehalt entspricht der Position, soll aber jederzeit 
einem wachsenden Erfolg angepaflt werden. 

EGEPLAST Werner Stnimann 6mbH + Co. 

Kunststoffrohrfabrik und Spritzgußwerk 
Postfach 15 53, Telefon 0 25 72 / 29 20 
4407 Emsdetten 



Wir sind ein mittleres Unternehmen und ala Mitglied 
einer international bekannten, weltweit vertretenen Fir- 
mengruppe als Partner der Mineralölwirtschaft tätig. 

Organisatorische Veränderungen und personelle Ergän- 
zungen Id wichtigen Funktionen begleiten unser konti- 
nuierliches Wachstum. Zur Zeit benötigen wir Ihre quali- 
fizierte Mitarbeit als 

Abteilungsleiter 

Einkauf 


Sie 9lnd dem Bereichs lerter Verwaltung direkt unterstellt 
und sollten durch mehrjährige praktische Erfahrung, 
vorzugsweise aus den Bereichen Anlagen, Apparate- 
oder Rohrleitungsbau, bereits fundierte Kenntnisse mit- 
bringen. 

ihr Arbeitsgebiet erstreckt sich von der Beschaffungs- 
marktforschung über Lieferantenauswahl, Einkaufsver- 
handlungen bis hin zur kompetenten Wahrnehmung der 
Kontakte zu unserem technischen Fachpersonal. 

Neben Verhandlungsgeschick und Durchsetzungsver- 
mögen sollten Sie über gute Englischkenntnisse verfü- 
gen. 


Entwicklungs- Ing. 
Diplomingenieur (FH) 
Elektronik 


Sie sind dem Gnippenleiter Stsndardprodukte unter- 
stellt und sollen über mehrjährige Erfahrung, insbeson- 
dere In der Assembler-Programmierung der Mikropro- 
zessor-Familien so 80/85 und/oder Z 80 verfügen. 

Ihr Aufgabenbereich liegt in der Software-Entwicklung 
unserer Standardprodukte. Auf Grund der Verbindungen 
2 u unserer Muttergesellschaft sind Englischkenntnisse 
erforderlich. 


,meressart8 ' eigenverantwortli- 
che Aufgaben und sind gut dotiert. 

ihre Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personal- 
abteilung. Für eventuell telefonische Rückfragen steht 
Ihnen unser Herr Lange zur Verfügung. 


(Pilbarco 


Schierenberg 74 
2000 Hamburg 73 
Tel 040/678 2031 


Ingenieur (Dipl.-Ing. oder Ing. grad.) 

Techn. Leitung Fernost 

Unsere seit mehreren Jahren gewachsenen 
Unternehmen in Singapur haben von ihrer 
Größenordnung und Aufgabenstellung her einen 
solchen Entwicklungsstand erreicht, daß wir mit 
sofortiger Wirkung einen qualifizierten Ingenieur 
mit der weiteren technischen Entwicklung der 
Unternehmen und der Diversifikation der 
hergesteUten Produktgruppen beauftragen 
werden. 

Zunächst wird es Ihre Aufgabe sein, die 
Konstruktion von Sondermaschinen und 
Werkzeugen zu übernehmen, ein 
entsprechendes Konstruktionsteam aufzubauen, 
um anschließend die Leitung von Konstruktion 
und Verkauf zu übernehmen. 

Zur Wahrnehmung dieser reizvollen und 
entwicklungsfähigen Aufgabe kommt nur ein gut 
ausgebildeter Maschinenbauingenieur in Frage, 
der auch in Bereichen der elektronischen 
Steuerungen von Maschinen überein fundiertes 
Wissen verfügen sollte. 

Ihre Englischkenntnisse müssen 
verhandlungssicher sein, und einschlägige 
Ausländserfahrungen wären unsererseits 
erwünscht, sind aber nicht Voraussetzung. 

Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen (Handschreiben, tabellarischer 
Lebenslauf, Foto, Zeugniskopien, Angabe von 
Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin} über die u. g. Kontaktadresse. 

_ \ Selbstverständlich wird ein evtl. Sperrvermerk 
korrekt beachtet. Kennziffer: WWF 542. 

ANZEIGEN » I ERVICE SACHTELEBEN ■ 4300 ESSEN 1 

MEISENBURGSTRASSE 45 • TEL. 0201 Z423243 
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Ais gut eingeführtes Werbeunternehmen mit Schwerpunkt „Anzeigen- 
Akquisition“ suchen wir den 

VERKAUFSLEITER 


für verschiedene Bundesländer. 

Wir setzen voraus, daß Sie bereits Erfahrungen Im Anzeigengeschäft 
haben oder auch als führende Verkaufspersönlichkeit tätig sind. Ihr 
Aufgabengebiet umfaßt den weiteren Ausbau und Gestaltung unseres 
Außendienstes. Ihr Gehalt ist leistungsbezogen und wird bei ca. 150 000,- 
DM p. a. liegen. Alles Weitere sollten Sie mit uns persönlich besprechen. 
Richten Sie Ihre Bewerbung mit den übiiehen Unterlagen an: 
SPORTWERBUNG HANS H. GAST, Robert-Heii-Str. 8, 6430 Bad Hersfeid. 


Eine interessante Herausforderung für 
einen karrierebewußten Ingenieur 

Leiter der Konstruktion 


Fördertechnik 


Kennziffer 822 W 


Wir sind ein raittelständisches Unternehmen und stellen Förder- 
anlagen für Schüttgüter her. Unsere Auslastung ist gut. unsere 
Marktstellung in Teilgebieten sogar ausgezeichnet. Der Sin 
unseres Hauses ist in der Nähe einer rheinischen Universitäts- 
stadt wie auch einer Landschaft mit hohem Freizeitwert. 

Sie können die Leitung unserer Konstruktionsabteilung über- 
nehmen. Sie verantworten hauptsächlich die konstruktive Be- 
rechnung und Abwicklung aller Aufträge, dazu die Disposition 
von Fremdaufträgen. Terminen und Konstniktionskapazita 1 
sowie die Erstellung der Dokumentation. Wenn Ihre etwa 2? 
Mitarbeiter gut motiviert werden, erfahren Sie von ihnen viel 
Unterstützung. 

Sie haben ein TH/TU-Studium z. B. in einer der Fachrichtungen 
Maschinenbau, Stahlbau, Konstniktionstechnik oder Anlüg 6 ’ 
und Apparatebau mit Diplomierung oder Promotion abge- 
schlossen und mindestens 8 Jahre einschlägige Erfahrungen in 
der Industrie gesammelt. Darin sollten Sie 3 - 5 Jahre auch 
qualifizierte Mitarbeiter geführt haben. Sie benötigen gut« 
Englischkenntnisse. Ihr Alter ist etwa 40 - 45 Jahre. 

Die geforderte gute Leistung honorieren wir mit einem Jahres- 
einkommen. das Sie zufriedensteUen wird; einige Extras kotß* 
men hinzu. Langfristig sind Möglichkeiten zum Aufstieg geg^" 
ben. 

Senden Sie Ihre Bewerbung mir Foto, tabellarischem Werde- 
gang und Zeugniskopien an unseren Personalberater. Er bürg* 
für Diskretion und steht Ihnen für Vorabfragen zur Verfügung- 
Wenn Sie dort Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer 
sowie die obige Kennziffer angeben (Anrufbeantworter). eri ,a '" 
ten Sie am Sonntag nach Anzeieentermin ab 19 Uhr einen 
Rückruf. 


Personalberatung 

Ehrfried Kemper GmbH 

Moers« SicaQe 3", 4150 Krefeld 1. ® 0215L 
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Druckerei und Zeitungsverlag 

bilden die Grundlage unseres gesunden Familien Unternehmens, ln der Druckerei beschäftigen 
wir ca. 35Q Mitarbeiter. Unser Sitz ist in einer nordwestdeutschen Großstadt 

Die gute Marktposition haben wir über Jahrzehnte durch den Einsatz moderner Technik und 
fundierter Untemehmenspolitik aufgebaut 

Auf die zukünftigen Herausforderungen wollen wir uns durch Ergänzung der Führung 
vorbererten. Wir suchen eine unternehmerische Persönlichkeit, die nach Bewährung als 
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Kaufmännischer Geschäftsführer 
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gemeinsam mit dem Gesellschafter die Geschicke des Unternehmens lenkt. 

Neben dem gekonnten Umgang mit den Instrumenten und Methoden des Finanz- und 
Rechnungswesens, der Untemehmensplanung, der EDV. Organisation und Personalwirtschaft 
erwarten wir einen markt- und umweltorientierten, hellwachen Geist mit Interesse für alle 
Belange des Unternehmens und die zukünftigen Trends unserer Branche. 


Kienbaum Personal beratung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Lörrach, München, Barcelona, Basel, 
Genf, HBversuin, Wien, Zürich, Buenos Aires, Mexiko City, Säo Paulo, San Francisco, New York 


Unseren zukünftigen Mitarbeiter erwartet eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe 
mit großen Handlungsspielräumen und sehr guten klimatischen und ökonomischen Voraus- 
setzungen. 

Herren, die sich dieser Aufgabe steilen wollen, können zur Vertiefung der Information 
vertraulichen Kontakt mit unseren Beratern, Herrn Jochen Kienbaum und Herrn Bernd 
Graupner, unter der Rufnummer 0 22 61 / 70 31 56 aufnehmen. Abolute Diskretion sowie die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

Bitte senden Sie ihre schriftliche Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Eintrittstermin, Gehaitswunsch) unter Kennziffer 862 388 an Postfach 10 05 52, 
5270 Gummersbach 1 . 


(Fast-)Traumiob 

Handelsgesellsöhaft mit außerordentlich hohen Umsät- 
zen für bestimmte Exportländer mit Sitz in Köln sucht 
einsatzwiiligen und talentierten jungen 


Verkaufsleiter 
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mit sehr guten Fremdsprachenkenntnissen und entspre- 
chenden Qualifikationen. 

Absolute Zuverlässigkeit, charakterliche Eignung und 
Leistungsfähigkeit werden vorausgesetzt 

Technisches Einfühlungsvermögen über die kaufmänni- 
schen Kenntnisse (Erfahrung im Exportgeschäft) hinaus 
sind von Vorteil. Bisherige Tätigkeit im Labor-/medizini- 
schen Bereich ist begrüßenswert 

Es handelt sich um eine sehr interessante und ausbaufä- 
hige Tätigkeit die auch mit In- und Auslandsreisen 
verbunden ist 

Wir denken an einen Mitarbeiter im Älter bis zu 40 
Jahren. ••• : •••-.- 

Ausführliche Bewerbungen mit Nachweis "aller bisheri- 
gen Tätigkeiten ^erbitten wir .unter H 4654 an WELT- 
Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 
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Repräsentant für 
Michel Herbeliri, Paris 
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Gasversorgung und Wasserversorgung 
Abwasserbeseitigung und AbfaHbeseitigung 


sucht zum baldmogllchsten Termin einen 

Sachbearbeiter für das 
Vertragswesen 

Gefordert werden Kenntnisse und Erfahrungen im be- 
triebswirtschafttjchen ; Bereich • und im Rechtswesen. 
Vorausgerät^weftfenVerhandlungsge^ick und orga- 
nisatorisch Fähigkeiten. Oer Bewerber sollte über fun- 
dierte KenntnisseimEnergie-Vertragswesen verfügen. 

Die Vergütung erfolgt je nach Qualifikation und Erfah- 
mng nach dem Buo^s-Angaste! Itentarifvertrag . 

Sitz des Verbandes-, ist das Ostsee heilbad Timmendorfer 
Strand mit seinen bekannten Freizeltwerten. 

Am Ort befinderv sich. sämtliche weiterführenden Schu- 
len. . . ' 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (lückenloser 
Tätigkeitsnachweis, handgeschriebener Lebenslauf. 
Zeugnisse und Lichtbild) richten. Sie bitte innerhalb von 
3 Wochen nach Erscheinen dieser Ausschreibung an 

den:- v. ; -f . 

Zwedcverrt»nd Ostholstein-, 

Postfach 120« 2408 Timmendorfer Strand 



Wir suchen eine(n) 

MarktforscheKin) 

mit Institut- Ausbildung 
und praktischen Erfah- 
rungen in der Anlage und 
Durchführung von 
Markt- oder Media- 
Untersuchungen. Gute 
Kenntnisse in Frage- 
bogen-Technik, Aufbe- 
reitung und Auswertung 
von Befragungen sowie 
der Darstellung von 
Ergebnissen werden 
vorausgesetzt. 


Wenn Sie aktiv in einem 
Team engagierter 
Kollegen mitarbeiten 
wollen und bereit sind, 
sich dieser reizvollen, 
aber verantwortungs- 
vollen Aufgabe zu steDen, 
dann richten Sie Ihre 
Bewerbung an: 

Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
Poßraoorweg 5 
2000 Hamburg 60 
(Winterhude) 

In unserem Verlag erschei- 
nen die Zeitschriften 
Für Sie - Unser Kind 
Petra - Zuhause 
Selbermachen ■ Vital 
Schöner Reisen ■ Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker - Charme 


Wir suchen zum 1 . April oder später 


Prüfer 


und 

Prüfungsassistenten 

für die Durchführung von Pflichtprüfungen und freiwilligen 
Prüfungen nach aktienrechtlichen und genossenschaftlichen 
Grundsätzen. 

Die angebotenen Stellungen bieten Aufstiegschancen. Fortbit- 
dungsmöglich kalten und gute Arbeitskonditionen. 

Der Einsatz im Raum Frankfurt bzw. Rhein/Ruhr ist möglich. 
Wohnsitzwechsel ist nicht erforderlich. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie 
uns zur Vereinbarung eines Besprechungstermins an. 

TRJLNSTREUHAND 

Gesellschaft 

mit beschränkter Haftung 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Schlofistr. 6, 2000 Hamburg 70, TeL 040 / 68 02 75 bzw. 68 15 35 


PrihassvBftand 
tfer Hefteten 
Wertete re- 


Verantwortungsvolle Aufgabe für eine 
erfolggewohnte Frau 

Als Tochterunternehmen einer deutschen Großbank sind wir auf dem Dienstleistungssektor 
Freizeit/Veranstaltungsmanagement tätig. Der Sitz des Unternehmens ist in einer mittleren Stadt 
im nördlichen Teil Nordrhein-Westfalens. 

Die Aufgabe erfordert Repräsentation auf oberster Ebene. Daher suchen wir für unsere 
Geschäfteführung eine in jeder Beziehung selbständige 

Chefsekretärin 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin im Alter bis zu 30 Jahren mit persönlichem Format und 
fachlicher Erfahrung in vergleichbarer Position. Sie muß in der Lage sein, einen breiten 
Aufgabenbereich eigenständig wahrzunehmen. Dieser umfaßt neben der Erledigung der Chefkor- 
respondenz nach „Stichwort“ oder „Diktat“ die selbständige Abwicklung der laufenden Sekreta- 
riatearbeiten. die Vorbereitung und Betreuung von Aufsichtsratesitzungen und Gesellschafterver- 
sammlungen. Zur Wahrnehmung ihrer gastgeberischen Verpflichtungen wären englische und 
französische Sprachkenntnisse von Vorteil. Entlastende Zusammenarbeit mit einer weiteren 
Sekretärin ist gegeben. 

Gewandtes Auftreten, ausgesuchte Umgangsformen, geschmackvolle Eleganz und Interesse an 
Öffentlichkeitsarbeit setzen wir voraus. 

Für vertiefende Informationen steht Ihnen gerne Frau Piele unter der Rufnummer 0 22 61 / 
70 31 48 zur Verfügung. Wir sichern Ihnen Diskretion und Vertraulichkeit zu. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und bitten um Einsendung vollständiger Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Schriftprobe, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung. Eintrifts- 
termin) unter der Kennziffer 990 242 an die mit der Weiterleitung der eingehenden Bewerbungen 
beauftragte Agentur, Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach 1. 


4* 


der Kienbaum Unte mehm ensgruppe 


Sonderaufgabe 


Für Sonderaufgaben innerhalb unserer groSen AuBen- 
dienstorganisatkon suchen wir einsatzfreudige Vollblutver- 
kftufer. 

Sie arbeiten in einem Viererteam unter direkter Führung 
des Gebietsverkaufsletters. Eigener Wagen und Telefon 
setzen wir voraus. 

Wir sind ein Tochterunternehmen eines Internationalen 
Medienkonzems und vergüten ihre Verkaufserfolge mit 
hohen Provisionen. 

Interessiert? 

Ihre Kurzbewerbung senden Sie bitte an den 

Vertag Hermtoifer Kfi, t M. Heim Haft 
Sir. 51 . 


Wir beabsichtigen, unsere Firmengruppe um 
eine weitere selbständige Firma im Dienstlei- 
stungsbereich 

CENTER-MANAfiEMENT 

zu erweitern. Wir suchen jüngeren Herrn, der 
als Mitgesellschafter bereit ist, derartige Fir- 
ma aufzu bauen. 

Hauptzielvorgaben: Management von beste- 
henden und in Bau befindlichen Einkaufs- 
centren sowie Standortanalyse für neu zu 
konzipierende Centren. Wir bitten um aus- 
führliche schriftliche Bewerbungen an die 
CURT HEEGE GmbH, PapenstraBe 23, 

2000 Hamburg 76. 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 

2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas. 

Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 

Technische Zusammenarbeit 


Was 
bei 


Die 




_ _ inen EDV-Praktiker wie Sie reizen, 
uns m arbeiten? 


Untern 

ind sein, aber 


_rfön mehreren, denn die 
rscheidet sich nicht wesentlich 


Kann sicher!! . 

Arbeit, die org ipigalD risch zu leisten i 
von der ander^gpTemehmen. ” 

Die (rfößenoipiiung? 

Es gibt viele Großunternehmen. Gibt’s aber viele, die ihr Volumen in sieben 
Jahren von 350 Mio. aufl Mrd. gesteigert haben, mit Konsequenzen für 
Aufbau- und Ablauf-Organisation? 

Die „EDV-Reife“ des Unternehmens? 

Setzen Sie vermutlich voraus. Sie arbeiten ja bereits in einem gut durch- 
organisierten Unternehmen, wünschen sich jedoch mehr Spielraum. (Den 
könnten wir bieten.) 

Die „Atmosphäre“? 

Jedes Unternehmen wird durch seine Aufgabe geprägL Schwer zu beschrei- 
ben, wie es bei uns aussieht: in unserer Zentrale arbeiten rund 900 Fach- 
leute fast aller Fachrichtungen für über 100 Länder der Dritten Welt. Das 
prägt - auch die Atmosphäre. Wer interessiert ist. „kriegt eine Menge mit“. 


Die Position? 

Wir möchten zwei Positionen in unserer Zentrale besetzen: 

- Arbeitsvorbereiter 

Konfiguration der Anlagen: Siemens 7536/7541/9753 (mit CP/M) 
ca. 60 Terminals, BS 2000. 

Ein erfahrener Praktiker (möglichst BS 2000) weiß, was hier gefordert wird. 

- Systems Engineer. Qualitätssicherung 

Sie werden beraten und anleiten, schulen und prüfen, werden standardi- 
sierte Arbeitstechniken von der Problemanalysc bis zum Operaiing weiter- 
entwickeln, die Anwendung sicherstellen (und kontrollieren). 

Kurz: wir wünschen uns einen Fachmann, der erreichen will, daß das 
System-Handbuch „geliebt“ wird. 

Das Geld? 

Sollte nicht das einzige Motiv sein. Wir zahlen zwar recht gute Gehälter 
(kein BAT), aber wenn Sie z. B. aus einer EDV-Beratung kommen, werden 
Sie eher keinen „Sprung nach oben“ machen. Über die sonstigen Leistungen 
sollten wir reden. Wir meinen, daß wir da eine Menge bieten. 


Deutsche Gesellschaft für 
Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH 
Dag-Hammarskjold-Weg 1 
6236 Eschborn 


Neugierig geworden? 

Schicken Sie uns einfach Ihre Unterlagen, oder rufen Sie uns vorher an: 
( Herr Kiel. Telefon 0 61 96 / 40 1 7 54). 


j 
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Geschäftsführer Immobilienverwaltung 


Unser Kunde, eine in Privat- 
besitz befindliche Immobiliengruppe, 
beschäftigt sich mit der langfristigen 
Anlage exklusiver Wohn-, Gewerbe- 
und Freizeitobjekte an bevorzugten 
Plätzen im ln- und Ausland mit 
einem bedeutenden laufenden 
Investitionsvolumen. 

Wen wir erwarten: Einen Fach- 
mann aus der Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft mit fundierten 
— möglichst in einem Hochschul- 


studium erworbenen - juristischen 
und betriebswirtschaftlichen Kennt- 
nissen mit mehrjähriger Praxis in 
Vermietung und Betreuung an- 
spruchsvoller Projekte. 

Verhandlungsgewandtheit und 
Durchsetzungsstärke sind, wie 
absolute Loyalität und persönliche 
Integrität, wesentliche Persönlich- 
keitsmerkmale. Ein kleines Team 
qualifizierter Mitarbeiter wird Sie bei 
Ihrer Aufgabe, die auch Bereitschaft 


zur Detailarbeit erfordert, unter- 
stützen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine verantwortungsvolle, abwechs- 
lungsreiche Aufgabe in einem 
wachstumsintensiven, überschau- 
baren Unternehmen mit Spielraum 
zur Realisierung eigener Ideen 
und Konzepte. Eine flexible Ver- 
tragsgestaltung, die Ihren Einsatz 
angemessen honoriert. 



Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 




Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 801 an die SCS 
Person alberatung, Mainzer Land- 
straße 46. 6000 Frankfurt/Main 2. 
Dort steht Ihnen Herr Gottfried 
Schmitz unter den Telefonnummern 
0611/710 12 00 {Büro) und 06181/ 
8 79 34 (privat) zur ersten ver- 
traulichen Kontaktaufnahme gern 
_ zur Verfügung. 


Personalberatung 



DÜSSELDORF 


Das Evangelische Krankenhaus Düsseldorf, ein modernes 
Schwerpunktkrankenhaus in der Innenstadt, mit 580 Betten 
und acht ärztlichen Fachabteilungen, sucht zum 1. 4. 1983 
oder später den 


Leiter der Einkaufs- und Wlrtschaftsabtellung 

Der jetzige Stelleninhaber erreicht am 31. 3. 1984 die Altersgrenze und tritt in den Ruhestand. Wir möchten in diesem, für den 
Krankenhausbetrieb wichtigen Bereich, Kontinuitätwahrenundsinddaheraneinergründlichenundumfassenden Einarbeitung 
unter Mitwirkung des erfahrenen und bewährten Stetieninhabers interessiert. 

Die vorgesehenen Aufgaben sind u. a. die Beschaffung von Verbrauchs- und Investitionsgütern des medizinischen und des 
Verwaitungsbedarfs, einschließlich der Lebensmittel, die verantwortliche Überwachung der einzelnen Betriebsteile wie Küche, 
Wäscherei, Reinigungsdienst usw. In diesem Aufgabenbereich sind über 100 Mitarbeiter beschäftigt. 

Wir erwarten einen technisch versierten Kaufmann (evtl. Betriebswirt) oder Techniker mit umfassenden kaufmännischen 
Kenntnissen, ausgeprägtem Verhandlungsgeschick, vorbildlicher Arbeitsauffassung und Durchsetzungsvermögen. EDV- 
Grundkenntnisse sind erwünscht. Sie sollten etwa 40 Jahre alt sein und in ähnlicher Position bereits als Verantwortlicher oder 
Stellvertreter tätig gewesen sein. - Die Aufgabe erfordert viel Eigeninitiative und Befähigung zur Menschenführung. 

Wir bieten Vergütung nach BAT/Kirchl. Fassung, dem öffentlichen Dienst angepaßte Sozialleistungen, Beihilfen im 
Krankheitsfälle und preisgünstige Verpflegung in unserer Cafeteria. Bei der Wohnungssuche helfen wir. 

Bitte, bewerben Sie sich schriftlich mit den erforderlichen Unterlagen (tabellarischer handgeschriebener Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Einkommenswunsch) unter dem Kennwort .Leiter der Einkaufs- und Wirtschaftsabteilung“ bei unserer 
Personalabteilung. 

EVANGELISCHES KRANKENHAUS DÜSSELDORF 

KirchfeldstraBe 40 - 4000 Düsseldorf 1 • Telefon 02 11 - 3 80 01 


Kreditkarten 


Das Unternehmen: Sitz der Gesellschaft ist Frankfurt/Main. Die Eigner dieses Unternehmens sind die 
deutschen Banken und Sparkassen. Das erfolgreiche „Produkt“: eine der meistverbreiteten internationa- 
len Kreditkarten, die zur bargeldlosen Zahlung weltweit in über 140 Ländern berechtigt. 

Ca. 210 000 Kreditkarteninhaber (und die Zahl wächst ständig) bringen diesem Unternehmen für 
Zahlungs-Systeme eine fortschreitende Expansion. In der heutigen wirtschaftlich schweren Zeit ein 
deutliches Zeichen, daß dieses Unternehmen krisensicher ist. Denn der bargeldlose Einkauf gehört zu den 

Praktiken einer modernen Welt. 

Für das Verkaufsteam „Finnenkarten“ suchen wir zum baldmöglichen Eintritt - spätestens jedoch zum 1. 
Juli 1983 - für das Gesamtgebiet „Nord“ (PLZ 1, 2 und 3) eine 

Verkäufer-Persönlichkeit für 
Großkunden-Betreuung 

(auf Geschäftsleitungs-Ebene) ^ 

Die Aufgabe: Er betreut seinen Kundenstamm in diesem Großraum (PLZ 1 , 2 und 3) und wirbt neue 
Kunden hinzu. Seine Zielgruppe: Konzerne und Firmen ab 1000 Mitarbeiter. Seine Verhandlungspartner: 
Vorstandsmitglieder, Geschäftsführer, Finanz-, Verwaltungs- und Personalchefs. Eine seiner wichtigsten 
Aufgaben: Angebot eines internationalen Reise- Zahlungsmittels für vielreisende Mitarbeiter von Groß- 
kunden. - Diese Aufgabe verlaagt unternehmerische Initiative. Daher darf der künftige Stelleninhaber 
hinsichtlich seiner Besuchs-Planung völlig frei von Weisungen arbeiten. Denn er ist für uns eine 
Führungskraft, der wir unser hohes Image an vertrauen. 

Unser Wunsch: Nicht alter als 45 Jahre. Gewohnt, auf höchster Ebene zu verhandeln. Arguraentations- 
stark. Abschlußsicher. Konzentrierter Verhandler. Gute Schulbildung. Tadelloses Auftreten. Gepflegte, 
seriöse Erscheinung. Bedingung: mehrjährige Außendienst(!)-Erfahrang in Dienstleistung, Anlagebera- 
tung. Versicherungsbranche oder einer artverwandten Branche, bei der es auf persönliche Ausstrahlung 
eines routinierten Verkäufers ankommt. Betriebswirtschaftliche Kenntnisse wären nützlich. Für die 
Reisetätigkeit (nur Inland) wird ein fabrikneuer Audi 100 zur Verfügung gestellt. Herren aus dem 
„Innendienst“ bitten wir diesmal von einer Zuschrift abzusehen. 

Das Anfangse inkommen: DM 60 000,— als Festgehalt plus nmsatzab hängiger variabler Bezüge. — DM 
85 000,— zuzüglich Spesenerstattung sind erreichbar. Absolut steigenmgsfahig bei intensiver Verkaufsar- 
beit. 

Sie entsprechen dem Anforderungsprofil? — Dana bitten wir um aussagefahige Unterlagen, die 
für ein erstes Gespräch mit Ihnen Veranlassung sein könnten und zeitraubende Rückfragen 
ersparen. - Auch dann, wenn Sie bisher noch nicht an einen Wechsel gedacht haben ftabeQ. 

Werdegang. Zeugniskopien, neueres Foto, Ist-Einkommen, derzeitige Verancwortungsbreite, 

Kündigungsfrist; Teiefon-Nr. , unter der Sie erreichbar sind). Wir sichern Ihnen zu. daß wir 
absolute Diskretion wahren und eventuelle Sperrvermerke beachten. Sollten Sie eine Detailfra- 
gc haben: Frau Kone, Prokurist in unserem Hause, steht Ihnen unter Telefon 06 11 / 63 40 84 
(Mo.-Fr.) zur Verfügung. Ihre Zuschrift erbitten wir unter dem Stichwort ,, Verkäufer - 
Persönlichkeit“ M 417 an den Personal Anzeigen- Dienst der 


KARL-ERNST WOLFF(BDU)T V MANAGEMENTBERATUNG 
MARKETING ■ PERSONAL ■ VERTRIEB 
D-6000 Frankfurt/Main 70 Postfach 701240 • Telex 04-13676 

International arbeiten wir mit Partnern in Paris, London, Zürich, Lausanne, Mailand. Rotterdam 


Lebensmittelindustrie 

Wir sind ein Produktionsuntemehmen in Niedersachsen und stellen mit mehreren hundert 
Beschäftigten hochwertige tiefgefrorene Erzeugnisse her. Wir produzieren ein marktfuhrendes 
Programm. 

Unsere Absatzmärkte sind der Lebensmittel-Großhandel und die Großformen des Handels in der 
Bundesrepublik und EG. Nach Inbetriebnahme neuer Produktionskapazitäten braucht die Ge- 
schäftsleitung Unterstützung für den Bereich Verkauf/Vertrieb/Marketing. Dafür suchen wir den 

Assistenten der Geschäftsleitung 

Wir stellen uns einen dynamischen Allround-Kaufmann mit gediegener Ausbildung und Berufserfah- 
rung vor. dem die Chance eingeräumt wird, nach Einarbeitung und Bewährung die leitende 
Funktion im Bereich 

Verkauf / Vertrieb / Planung 

zu übernehmen. 

Das Aufgabengebiet wird ergänzt durch Marketing und Werbung. Darüber hinaus stehen die 
Rohstoff- und die Produktionsplanung mit unter seinem Einfluß. 

Diese Position ist sehr entwicklungsfähig. Wir bieten dazu die notwendigen Voraussetzungen und 
entsprechende Ausstattung. Für eine Wohnung wird gesorgt. 

Bewerbungen - ausschließlich qualifizierter Praktiker — erbitten wir mit tabellarischem Lebenslauf, 
Lichtbild, lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (Eintrittsdatum, Verdienstvorstel- 
lung) an die von uns beauftragte, für vertrauliche Behandlung bürgende 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


4.* SCHLOSS DRUCK 
USB + ETL DES GN 


Wir sind einer der führenden Dekorationsstoffdrucker Deutschlands, über 200 Mitarbeiter. 
Unsern Platz auf dem hart umkämpften Markt haben wir bisher gut gehalten. Das hat 
verschiedene Ursachen: Qualitätsbewußtsein, exklusive Kollektionen, Mannschaftsgeist mo- 
derne Technik, vor allem aber ständige Beobachtung der modischen Trends und ihre 
Beeinflussung. 

Zu baldigem Eintritt suchen wir schon jetzt den 


Exportleiter 


als Nachfolger des in absehbarer Zeit in den Ruhestand tretenden Stelleninhabers. Dieser wird] 
ihn noch gründlich einarbeiten. 

Wir exportieren vorwiegend Dekostoffe und haben unsere Hauptmärkte in Westeuropa sowif 
im Mittleren und Fernen Osten. 

Das Auslandsgeschäft stellt an Ausdauer, Diplomatie und an die Fähigkeit, Marktchancen zi 
erkennen, besonders hohe Anforderungen. Wir brauchen daher einen gestandenen Textilf 
umfassender Exporterfahrung und starkem sachlichen Ehrgeiz. Gut di 
Hälfte seiner Zeit wäre er unterwegs. Auf seinen Innendienst kann er sich verlassen. A 
Spracnkenntnisser? hätte er fließendes Englisch und Französisch nachzuweisen. 

Die Anstellungsbedingungen sind interessant. Über Einzelheiten führten wir gern baid ei 
Gespraeh. Bitte, senden Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbili 
lückenlosen Zeugniskopien sowie einem Handschreiben (frühester Eintrittstaq, Verdienste 
Stellung) an die 9 

Personalberatung Hans Herbert Hoyermann 
Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1 


Leiter Arbeitsstudien/Organisatlon 


Neben Chemiefasern zählen Membranen zu 
unseren bedeutendsten Produkten mit einem 
seit vielen Jahren wachsenden Markt und füh- 
render Marktposition auf dem Gebiet der medi- 
zinischen Anwendungen. Produktionsstätte ist 
unser Werk Wuppertal mit über 1000 Mitarbei- 
tern. Für dieses Werk suchen wir als Leiter der 
Abteilung Arbeitsstudien/Organisation eine(n) 

Diplom-Ingenieur(in) 

der Fachrichtung Maschinenbau oder Wirt- 
schaftsingen ieurwissenschaft mit einer zusätz- 


lichen REFA-Ausbildung (Industrial Enginee- 
ring) und einigen Jahren Berufserfahrung. 

Im Rahmen einer technologisch hoch entwic- 
kelten und wirtschaftlich bedeutsamen Produk- 
tion findet unser neuer Mitarbeiter eine verant- 
wortungsvolle Aufgabenstellung mit den 
Schwerpunkten Analyse und Gestaltung von 
Arbeitsplätzen und -abiäufen sowie Arbeitsbe- 
wertung und Entgeltfindung. Die Lösung der 
Aufgaben erfordert eine konstruktive und aktiv 
Einfluß nehmende Zusammenarbeit mit den 
anderen Führungskräften des Werkes. Die Posi- 
tion ist dem Werksleiter direkt unterstellt. 


Wir bieten neben einem interessanten Tätig- 
keitsgebiet die Vertragsbedingungen und So- 
zialleistungen eines Großunternehmens. Dazu 
gehören auch eine beitragsfreie betriebliche 
Altersversorgung, Unterstützung in Notfällen 
sowie Kranken- und Unfaltversicherungsschutz 
über die gesetzlichen Vorschriften hinaus. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit hand- 
schriftlichem Anschreiben, tabellarischem Le- 
benslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild an 


Enka AG, Hauptverwaltung 
Personalabteilung Fuhrungskräfte 
Postfach 1001 49 
5600 Wuppertal 1 


cnrvM cni craiVH 

Enk 


Faser- und Polymer- 
Technik 


Enka ia em Uiuenwturwn fei Mtn Gruppe 


Enka ist eine europäische Un 
mensgruppe mit weltweiten fi 
ten. Im Jahre 1981 erzielten < 
Mitarbeiter der Enka-Gruppe ; 
schließlich der Minderheitsbetei 
gen in Lateinamerika. den U 
Indien - einen Umsatz von 5,4 
den DM. Wir arbeiten auf dam 
der Faser- und Polymer-Techn 
sere Erzeugnisse liefern wir 
weiterverarbeitende Industrie, 
ist einer der führenden Prodi 
von Chemiefasern für texti 
technische Anwendung®! 
Darüber hinaus produzie 
Kunst- und Vliesstoffe, 
Membranen für medizin.»v.j| 
technische Anwendungen sowfl 
zialmaschinen und -anlagen. -I 
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Unser Produkt „König-Pilsener" ge- 
winnt seit Jahrzehnten durch seinen ex- 
trem ho&«QüaIilätsstan^^ und sein 
imverwedisetbares Image ständig neue 
Freunde. = 

Für die selbständige Einführung von 
weitreicheöden neuen Organisationslö- 
sungen »ttwi deren ständige Weiterent- 
•:wi cleluqg «ichen wir einen versierten 
jüngeren Fachmann, der. bereits erfolg- 
reich in eigener Verantwortung gearbei- 
tet hat.Sie werden innerhalb Ihres Auf- 
gabenbereiches die Abwicklung der 
Textbe- und -Verarbeitung; in Verbin- 
dung m'it dem Ansatz maschineller 
Hilfsmittel, organisieren. Sie beraten bei 
der Beschaffung bzw. . Einführung von 
Büroaiisstanuhg emschl. Büromöbel so- 
wie Organ isationshilfsmilteln und Orga- 
nisa (ionsverfahren und -techniken nach 
wirtschaftlichen, funktionalen und ergo- 


nomischen Gesichtspunkten. Zum Auf- 
gabenbereich gehört auch die Bearbei- 
tung des Formularwesens mit dem Ziel 
der Vereinheitlichung, Kostenreduzie- 
rung und Ablaufverbessenrag. 

Für diese Aufgaben wäre eine abge- 
schlossene Hoch- bzw. Fachschulausbil- 
dung dieidea] e Voraussetzung, aber auch 
der erfahrene Praktiker, der seine fun- 
dierten Kenntnisse bereits unter Beweis 
stellen konnte, findet hierein anspruchs- 
volles Betätigungsfeld, das ihm Gelegen- 
heit zur Fortentwicklung seiner berufli- 
chen Laufbahn bietet. 

Wir würden uns über Ihre Bewerbung 
freuen und bitten Sie, diese unter Beifü- 
gung eines tabellarischen Lebenslaufes, 
Zeugniskopien und Lichtbildes an die 
König-Brauerei KG, Ressort Personal, 
Postfach 660140, 4100 Duisburg 12, zu 
richten. 
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Tierarzneimittel 

-- Leiter der Spalte - 


Erste Adresse der Branche - mit seriösen 
Vertriebswegen - hat für einen Fachmann 
die Gesamtverantwortung für das Metier 
zu' vergeben. Voraussetzungen: Markt* 
und Führungserfahrung, Konzeption, Mar- 
keting, Steuerung Außendienst, Ergebnis- 
verantwortung. Beste Etablierung. Zu- 
schriften mit Werdegang, Zeugnissen, 
Lichtbild, Einkommenswünschen bitte un- 
ter - F 4454 an WELT-Vertag, Postfach 
10 08 54, 4300 Essen. Diskretion ist ver- 
bürgt Sperrvermerke werden korrekt 
beachtet. 



. Ate eines der führenden Unternehmen urvse- 
■ -rer Branche haben wir auf dem Gebiet der 
Entwicklung und Herstellung von Analysen- 
geräten für die analytische und klinische Che- 
mie und Biochemie einen Namen, der welt- 
weit für technische Qualität steht Dieser Ruf 
ist uns Verpflichtung. Als - 

Chemie- oder Hetagenlew/ta 

tragen Sie in verantwortlicher Position mit 
dazu trel, diesem hohen Anspruch gerecht zu 
- v - werden. Sie' erstellen im Rahmen von Geräte- 
- Neuentwicklungen Ablaufpläne und Zertdia- 
. . gramme aus Kenntnis der klintech-chemi- 
- sehen Methodik und sind verantwortlich für 
die methodische Überprüfung der Anaiysen- 
.. gerät» .sowie für die Erarbeitung und Über- 
... prüfung von Konzepten für möglichst einfa- 
. che Bedienungsfunktionen. Dazu gehört 
auch die Erstellung entsprechender Unterfa- 

S en wie Bedienungsanleitungen und Metho- 
Brworschriften für unsere Kunden. Weiterhin 
- obliegt ihnen die Adaption und Überprüfung 
. . von Methoden. 

Sie sind: 

- ChemieVBioingenieur und verfügen über 
einige Jahre Erfahrung im Labor oder in der 
Diagnostiks-Industrie, 

— außerdem sind Sie gewohnt, mit Mitarbei- 
tern oder Kunden umzugahen, sie anzulei- 
ten. und zu betreuen. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung antworten 
- wir schnellt um Ihnen dann in einem persönli- 
chen Grapräch auch unser Unternehmen und 
. seine Leistungen näherzubringen. 
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Tetra Pak hat die weltweite Verpak- 
kungstechnologie für flüssige Nahrungs- 
mittel in den letzten 30 Jahren weitge- 
hend mitbestimmt. Fortschrittliche Ver- 
fahrenstechnik und absolute Zuverläs- 
sigkeit der Maschinen und Anlagen sind 
entscheidende Bausteine unseres Markt- 
erfolges. 

Es ist unsere Zielsetzung, auch weiterhin 
an der Spitze des technologischen Fort- 
schritts zu bleiben und unsere Marktpo- 
sition zu sichern und auszubauen. Die- 
sen Zielen entsprechend, planen und 
ergänzen wir unsere Organisation. Wir 
suchen Mitarbeiter für folgende an- 
spruchsvolle technische Aufgaben: 

Leiter der Technischen 



„ 

■ mm 

A 

uuenuiensi-urgamsanon 

Tetra Pak-Kunden wissen, daß sie sich auf Funktions- 
sicherheit und Zuverlässigkeit ihrer Verpackungssyste- 
me und -anlagen verlassen können. Das Sichern und 
Erhalten dieses hohen Qualitätsstandards liegt künftig 
in Ihrer Verantwortung. 

Sie führen eine regional gegliederte, gut ausgebildete 
und erfahrene Service-Organisation mit fünf Kunden- 
dienstbüros und einer Vielzahl von Reisetechnikem. 

Sie stellen sicher, daß ihre Mitarbeiter durch Arbeits- 
qualität, Einsatzbereitschaft und Auftreten überzeu- 
gen. 

Ihnen obliegt die fortlaufende Aktualisierung der für 
Deutschland gültigen Service-Richtlinien. Steigerung 
der Serviceleistung bei gleichbleibend hoher Ser- 
vicequalität gilt dabei als Richtschnur. 

in Zusammenarbeit mit ihren regionalen Führungskräf- 
ten verhandeln Sie mit wichtigen Großkunden und 
entscheiden über Servicekonditionen. - Sie unterste- 
hen unmittelbar der Geschäftsleitung Technik. 

Sie sind Diplom-Ingenieur (TH oder FH) der Fachrich- 
tung Maschinenbau oder Elektrotechnik. Ihre bisheri- 
ge Berufs- und Führungspraxis haben Sie im Maschi- 
nenbau und in Service-Organisationen der Investi- 
tionsgüterindustrie erworben. 

Sie verstehen es, Ziele zu setzen und Ihre Mitarbeiter 
entsprechend zielorientiert zu führen. Sie lösen sou- 
verän organisatorische und administrative Probleme 
und verstehen es, Ihre Verhandlungspartner von ihrer 

Sache zu überzeugen. - Englische Sprachkenntnisse 
sind wünschenswert. Ihr Alter: zwischen Mitte 30 und 

Anfang 40. 

Leiters 

irstemtechnlk 


Marktgerechte bzw. kundenproblemorientierte Weiter- 
entwicklung unserer Verpackungssysteme und -anla- 
gen, in enger Zusammenarbeit mit unseren Entwick- 
lungszentren, ist einer der Schwerpunkte Ihres Aufga- 
bengebietes. 

Sie steuern ferner die Unterstützung des Service- 
Außendienstes bei der Lösung von Einsatzproblemen, 
die über die Wartung hinausgehen, die technologische 
Beratung der Kunden in bezug auf Systeme und 
Verpackungen und wirken an Richtlinien für optimale 
Wartung der Maschinensysteme mit Eine Gruppe er- 
fahrener Spezialisten arbeitet unter Ihrer Führung. - 

Sie unterstehen direkt der Geschäftsleitung Technik. 

Als Diplom-Ingenieur (TH/FH) der Fachrichtung Ma- 
schinenbau mit Berufspraxis möglichst in der Verpak- 
kungsindustrie, unbedingt aber in Konstruktion und 

Service, bringen Sie bereits sehr gute Voraussetzun- 
gen für ihr künftiges Verantwortungsgebiet mit. 

Zu Ihren ausgeprägten Persönlichkeitsmerkmalen soll- 
ten darüber hinaus analytische Begabung, Kreativität 
und die Befähigung zur erfolgreichen Führung eines 
Speziaiistenteams gehören. Gute englische Sprach- 
kenntnisse sind erwünscht; ein Alterzwischen Mitte 30 
und Anfang 40 wäre ideal. 

I ■ ■■ ■ jt 
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Die Hauptziele Ihres Verantwortungsbereichs sind: 

Das Sicherstellen von Betriebsbereitschaft und Ein- 
satzzuverlässigkeit der Verpackungssysteme und -an- 
lagen in Ihrem Gebiet. 

Sie führen eine Gruppe von Reisetechnikem; das 
schließt Zielsetzung, Einsatzplanung, Kontrolle und 
motivierende Unterstützung ein. 

Budgeterstellung und -Überwachung sowie Verhand- 
lungsführung mit Kunden gehören zu Ihren persönli- 
chen Aufgaben. Ihr Bürostandort ist Stuttgart. - Sie 

unterstehen dem LefterTechnische Außendienst-Orga- 
nisation. 

Als Voraussetzung für diese Aufgabe sehen wir eine 
abgeschlossene Ingenieur-Ausbildung (FH) der Fach- 
richtung Maschinenbau oder Elektrotechnik an sowie 
mehrjährige Berufspraxis im Kundendienst eines Inve- 
stitionsgüteruntemehmens. Ihre Befähigung zur Mitar- 
beiterführung sollten Sie bereits unter Beweis gestellt 
haben. - Weitere wichtige Persönlichkeitsmerkmale 
sind Verhandlungsgeschick und Organisationstalent. 

Ihr Alter: zwischen 30 und Anfang 40. 

Einzelheiten der jeweiligen Aufgabe, Ihre Entwick- 
lungsmöglichkeiten in unserem Hause und unser Ver- 
tragsangebot würden wir gerne mit Ihnen persönlich 
. besprechen. 

A 

TETRA 

/ PAK \ d er sympathische Arbeitsplatz 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen (einschl. Lichtbild und Gehaltsvorstellung) an: 

Tetra Pak Rausing & Co. KG • Personalleitung 

Frankfurter Straße 79-61 • 6203 Hochheim/Main 
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Handelsvertreter 

für Verkauf von Einwegpaletten 
gesucht 

Sehr gute Verdlenstm&glictikeft. 
TeL 0 27 75/ 80 01 


Sport 

ist 
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Männer- 

sache! 
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Schlüsselfertiger Hochbau und Industrieanlagenbau in Malaysia 

Wir suchen für den weiteren Aufbau unserer Niederlassung in Malaysia den 

NIEDERLASSUNGSLEITER 

Dipl.-Bauingenieur 

Wir sehen große Entwicklungsmöglichkeiten ln diesem Merkt, in dem wir z. Z. mit dem Bau eines 
650-Zimmer-Luxus-Hotels beginnen. 

Sie sollten als Leiter der Niederlassung über umfassende Erfahrungen als Bauleiter im Auslands- 
bau, sehr gute Ingenieur-Kenntnisse. Akquisitionsgeschick und perfekte englische Sprachkenntnis- 
se verfügen. 

Diese berufliche Aufgabe ist eine Herausforderung an eine unternehmerische Persönlichkeit, diB 
langfristig an dem noch dynamischen Baugeschenen in einem jungen Land maßgeblich teiinehmen 
will. 

Hinter Ihnen wird die ganze fachliche Erfahrung und finanzielle Kraft eines deutschen Unterneh- 
mens stehen, das seit Jahrzehnten im Ausland Großprojekte verwirklicht. 

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung an unsere 
PERSONALABTEILUNG. Postfach 10 11 40, 2000 Hamburg 1. 
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Feinchemikalien /Spezialprodukte 

Auch mit unserer bedeutenden Division Chemikalien sind wir weltweit als \ i— /* 

Hersteller höchster Qualität bekannt. Für die expansive und voliverantwortliche l fc— 1 

Leitung des Gesamtvertriebes dieser Division suchen wir eine hochqualifizierte, \ 
das deutsche und internationale Chemikaliengeschäft beherrschende Verkäufer- l 

Persönlichkeit. Hier werden nachweisliche Erfolge im internationalen Marketing \ . ^ ||C 

und im Vertrieb hochwertiger Chemikalien an die weiterverarbeitende Industrie \ .irkr'nfin ■^ l — 

gefordert. \ ^ — — " * 

Sie übernehmen eine große, qualifiziert besetzte und nach Verwenderbranchen \ ^ - 

gegliederte Verkaufsorganisation sowie ein Umsatzvolumen von über 100 Mio. Sie 

sind direkt dem Divisionsieiter unterstellt Ihre Aufgabe umfaßt die ergebnisorien- 
tierte Führung, die Formulierung und Realisierung der künftigen Marketingstrate- 
gien und der Vertriebspolitik. Eine starke Entwicklungsabteilung und eine moderne 
Produktion stehen ihnen zur Seite. 

Wir wünschen uns eine starke Persönlichkeit, führungserfahren und kreativ, mit hoher Fachkompetenz und solider Ausbildung 
(Hochschulbildung als Diplom-Kaufmann oder Diplom-Chemiker). Verhandlungssicheres Englisch ist unerläßlich, erwünscht sind 
französische oder spanische Sprachkenntnisse. 

Wenn Sie glauben, aufgrund ihrer Erfahrungen aus einer vergleichbaren Position des Chemikaliengeschäfts diese bedeutende 
Aufgabe meistern zu können, dann nehmen Sie bitte den ersten Kontakt unter dem Stichwort „Feinchemikalien* 1 vertrauensvoll 
mit unserem Personalberater Carl H. Liebnecht, Ulmenstraße 22, Postfach 17 40 81, 6000 Frankfurt 1. auf. Schreiben Sie ihm unter 
Beifügung aller wichtigen Unterlagen mit Handschreiben, Lichtbild sowie mit Angaben über Ist-Gehalt und Eintrittstermin. 

Strengste Diskretion ist gewährleistet. Auch mit uns wird Herr Liebrecht nur dann über Sie sprechen, wenn Sie ihn dazu 
autorisieren. 


Neues elektronisches Prflfsystem mit breitem Anwendungsspektrum 

Ingenieur für Verkaufs- 
und Projektaufgaben 


Wir sind eines der bedeutendsten deutschen 
Unternehmen und bieten internationalen 
Märkten ein stark diversifiziertes Produktpro- 
gramm. Der Elektronikbereich gewinnt - 
dem Trend moderner Technologien entspre- 
chend - auch bei uns zunehmend an Bedeu- 
tung. Neue Produkte sind das Ergebnis. So 
haben wir, aufbauend auf jahrzehntelanger 
Erfahrung, ein neues elektronisches Prüfsy- 
stem mittlerer Größenordnung entwickelt, 
das mit seinen hervorragenden Eigenschaften 
bei günstigem Preis-Leistungsverhältnis beste 
Marktchancen hat. Unser Name, unser Quali- 
tätsanspruch, unser dichtes Kundendienstnetz 
sind starke Argumente für diesen Optimis- 
mus. Zum Einsatz im Raum Hannover su- 
chen wir einen Profi des ATE-Bereichs (Au- 
tomatic-Test-Equipement), dem wir sowohl 
Verkaufe- als auch Projektaufgaben anver- 
trauen wollen. 

Der Bewerber für diese Position sollte eine 
Ingenieurausbildung der Fachrichtung Nach- 


richtentechnik, Meß- und Prüftechnik, Infor- 
matik o. ä. besitzen, sich im Mikroprozessor- 
Einsatz auskennen und über Programmier- 
praxis verfügen. Sein solider fachlicher Back- 
ground muß ihn befähigen, über ein an- 
spruchsvolles Produkt zu beraten, um durch 
überzeugende Information erfolgreich zu 
akquirieren. 

Ihre Tätigkeit: maßgebliche Mitwirkung bei 
der Entwicklung des Verkaufegebietes, was 
die Pflege eines großen Interessentenkreises 
voraussetzt. Nach Auftragserteilung hard- 
und softwareseitige Bearbeitung des Prüfey- 
stems entsprechend den Kundenanforderun- 
gen sowie Installation, Test und Übergabe 
der Anlagen. Die Zielgruppe unserer Produk- 


te umfaßt Betriebe aller Größen, deren Er- 
zeugnisse elektronische Steuerungen und/ 
oder Regelungen enthalten. 

Wir weiden Sie in unsere Systeme, Organisa- 
tion und Vertriebsstrategie sehr gründlich 
einarbeiten und bieten Ihnen den hohen An- 
forderungen entsprechende Konditionen. 
Wenn Sie an dieser Berufealternative mit 
sicherem Hintergrund interessiert sind, bitten 
wir um Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen an die von uns beauftragte Personal- 
beratung Peter Neubert, Goethestraße 7, 

7031 Grafenau, Telefon 0 70 33 / 47 71 , unter 
dem Kennwort IV 02 150. 

Ihre Sperrvermerke werden zuverlässig einge- 
halten! 


PERSONALBERATUNG 


+WERBEBERATUNG 
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PETER 

NEUBERT 


Der Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften 
in Luxemburg sucht 

im Wege eines aDgemeüien Answahlverfahrens 
aufgrund von Befähigungsnadroeisen und Prüfungen 

Juristen- 

• • 

Übersetzer 

deutscher Sprache 

zur Bildung einer Einstellungsreserve. Das monatliche Nettogehalt eines 
unverheirateten Beamten, der die Auslandszulage bezieht, beträgt je nach 
Ausbildung und Berufserfahrung zwischen 102.747 BF ( ± DM 5.100,-) 
und 112.464 BF { ± DM 5.620,-) 

Voraussetzungen: □ Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaats der Euro- 
päischen Gemeinschaften ; □ der Bewerber darf am 01.05. 1983 das 38. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben; □ perfekte Beherrschung der 
deutschen Sprache, gründliche Kenntnis des Französischen und gute 
Kenntnis einer weiteren Amtssprache der Europäischen Gemeinschaften ; 
□ zweite juristische Staatsprüfung oder eine gleichwertige Prüfung. 
Nähere Einzelheiten sowie der obligatorische Bewerbungsfragebogen 
können schriftlich (Bezug: Amtsblatt der EG N r C 60 vom 04.03.1983, 
Auswahlverfahren CJ 15/82) beim Presse- und Informationsbüro: 

□ Zitdmannstrasse 22, D-5300 Bonn; oder □ Kurfürstendamm 102, 
D-1000 Berlin 31, angefordert werden. 

Bewerbungen sind spätestens am 15. April 1983 einzureichen. 


Wir suchen für unser mittleres Kunststoff- und 
Popierveredelungsunfernehmen in Norddeutsch- 
land einen einsatzbereiten und qualifizierten 

Vertriebsleiter 

Die Aufgaben und Kompetenzen sind in einer 
Stellen beschreibung geregelt. Sie sollten sicher 
verhandeln und verkaufen können. Gute 
Englischkenntnisse und technisches Verständnis 
sind Voraussetzung. 

Wir arbeiten Sie systematisch ein und vermitteln 
Ihnen die erforderlichen Fachkenntnisse. 

Nach der Probezeit sollten Sie als Handlungsbe- 
vollmächtigter die Stellvertretung des Inhabers 
übernehmen können. 

Wir bieten eine krisensichere Dauerstellung 
bei leistungsbezogener Bezahlung und einem 
kollegialen Betriebsklima. 

Wir bitten um schriftliche Bewerbung mit hand- 
schriftlichem Lebenslauf 


METAPUST KG 

Helmuth Schmoock 
BüchenerWeg 121 
2058 Lauenburg 



Pumpen-Profis gesucht 

Wir sind eine multinationale Konzemgeselischaft und seit vielen Jahren auf dem deutschen Markt 

im Bereich Industriepumpen tätig. 

Für die Verkaufsbezirke Bayern (Nord und Süd), Baden-Württemberg, Hessen (Frankfurt), NRW 
(Ruhrgebiet) und Bremen suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittstennin Je einen in der Branche 
erfahrenen 

Verkaufsingenieur 

Wir bieten ausgezeichnete Honorierung, Firmen-Phw sowie einen krisensicheren Arbeitsplatz. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und werden schnellstens antworten. Chittre M 4657 WELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wir suchen ah sofort qualifizierten 

Elektroingenieur 

(Dlpl.-Ing. FH) 

als selbständigen, verantwortungsvollen Projekte rbetter mit mehrjAhri- 

Bauieituno umfangreicher 


gen Erfahrungen ln der Planung und 

elektrotechnischer Anlagen In der technischen oeoaudeausrostung. 
Des weiteren erfahrene 

Elektrotechniker 

als Mitarbeiter in der Planung und Bau Überwachung. 

Geboten werden langfristige und sehr interessante TSHgkeitan. die 
Einsatzbereitschaft erfordern. 

Leistungsgerechtes Gehalt und zusätzliche Vergütungen nach Verein- 
barung. 

Bewerbung an: 

lng.-8üro Hans J. Redlich VD) / VDE 

Beratender Ingenieur VBl 

Straße der Republik 17-19 

6200 Wiesbaden. Tel. 0 61 21 / 60 24 19 - 60 21 58 
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Durch unser Know-how 
auf. dem Gebiet 
mechanischer und 

elektromechanischer 

Verstelleinrichtungen 
sind wir zu eirvem aner- 
kannten Partner der ' 
Airtomobilindustrie 
geworden. Mit über 
1400 Mitarbeitern sind 
wir dabei, unsere 
marktfübrende Position 
weiter auszubauen. 
Aufgrund einer flexiblen 
und zukunftsweisenden 
Produktpditik erwarten 
wir auch in den näch- 
sten Jahren über dem ■ 
Branchendurchschnitt 
liegende Zuwachsraten. 


Damit wir dein daraüs • , 
resultierenden Anforde- 
rungen in betriebswirK - ; 
schaftlicher Hinsicht ■ 
auch, zukünftig entspför ;• 
eben könnenTsUchen •' =- ; 
wir für die Abteilung 
Betrieb wirtschafteten . 



und -kontrolle 
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dessen Venantwor- - - 
tungsberelch die . 
KostenkoritroHe, die -T 
Erstellung der kuras - -• 
und mittelfristigen 
Ergebnisplanung sow* e 
die Durchführung von. 

Jri vestiiiorfs- und Wirt- 
schaftlichkeüsbsrech- \ 

: mmgen ißnfeöt' f.v • V. ; . 

Der ideale Bswerberist 
Wirtschaftslngenteür: > 
oder Dip). Ingenieur FH.. 
und soll eine mehrjäh - 
rige qualifizierte Tätig- 
keit im Bereich Ürter- 
riehmensconlrbHingA • 
Planung oder der Kak. 1 . 
kuiafiori nächwelsen 
„können. •• y^.-. : 

Fundierte KenrnnisVer" 
■flexiblen Grenzptöri- J 
kbstenrechnung und; 
■;derDeckuhgsbeitiaö8>:; 
. reebnung- sowie - : 
anwenderbezogenes 
EDVAMssen sind Vor-/ : ■ 
aussetzung für diese;. 1 
Position. ' . 

.• ..• V • • i f 

* >' •’ . v; 1- 
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Erfehrungen in der Ein- 
führung von Kosten- • 

; rechnungssystemen. 
sind von Vorteil. 

- Eine tätigkelts- und lei- > 
. stungsgerechte Dotie- > 
rüng ist für uns ebenso/ 
selbstverständlich wie G: 
: zeitgörnäße .Personal- = 
-izusstzleistungen:1n-j- 
Coburg, mft attraktiven 
:: Reizeftm^Hchkeiteä 
T - iäßtea.steh -gut leben, . . 
V übrigens bei gegerv 
: Ober Ballungsräumen '-- A 
.'-niedrigeren Lebenehat-..^ 
A. tungsKosten und ; einer v- 
. noch günstigen Wohn- . '• 
raümsituation. ; 

: -fahr telefonfeche Vor- v 
; ebintormatton wenderr - 
. 'Sie sich bitte linter • 
.09561/21-231 an 
. Herrn, RÖ& . . 


ihre schriftliche Bewer- ■ 
büng richten Sie bitte 

.*än ■ ' 

Brose Fahizeugtelle : 
GmbH & Co. - f 
Kommanaitge*eiiscnaH 

• P^sonalvefwaitung 
-• Pbstfech 355 
' .9630 Coburg . 
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SASCO 


Mit unserem Produktspektrum elektronischer Bauelemertte führender Hersteller haben wir eine 
feste Marktposition. Wir erweitern unser Vertriebsnetz in der Bundesrepublik mit einer neu« 
Niederlassung in 

HAMBURG 

Haben Sie Kreativität genug, Verkaufe- und Markterfehrung mit Bauelementen, Fühmngsfih ta- 
kelten und den Pioniergeist, als .Mann der ersten Stunde“ den 


VERTRIEB 


für den Raum Hamburg zu übernehmen? Sie sollen selbständig die neue Geschäftsstelle aufbauw 
und für einen vorhandenen wie neu zu gewinnenden Kundenkreis als zuverlässiger Partner da sein. 
Ihre Erfolge spüren Sie direkt, denn Sie werden Ihr umsatzorientiertes Einkommen bestimmen. 
Selbstverständlich stallen wir Ihnen einen neutralen Firmenwagen zur Verfügung. 

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an 

SASCO Vertrieb von elektronischen Bauelementen 

Hermann-Oberth-Str. 1 6, 801 1 Putzbrunn, Tel. 0 89 / 46 11-1 


Financial Analyst 

Bereich Planung und- Kontrolle 


Seit Jahrzehnten steht der Name Li- 
notype für fortschrittliche Produkte 
der Satztechnik, heute für die An- 
wendung neuzeitlicher Elektronik in- 
nerhalb dieses Spezialmarktes. Mit 
den Verkaufserfolgen wachsen zu- 
gleich die Aufgaben bei vielen Ar- 
beitsgruppen des Unternehmens. 

Betriebswirtschaftliche Ausbildung, 
analytische Fähigkeiten und wenig- 
stens zwei Jahre Erfahrung in moder- 
nen Controlling-Methoden vorausge- 
setzt, könnten Sie daher folgende 
Interessante Tätigkeiten überneh- 
men: 

- Erstellung von Budget-Daten 

- Ergebnisanalysen und -beurteilun- 
gen 


- Rentabllitätsstudien 

- Arbeiten im Rahmen des Berichts- 
wesens 

Vieles hiervon bleibt aufgrund unse- 
rer internationalen Bindungen in 
englischer Sprache zu formulieren, 
was entsprechend gute Sprach- 
kenntnisse unabdingbar macht. 

Helfen Sie unserem jungen Team? 
Fachwissen, Einsatz und Eigeninitia- 
tive honorieren wir bestens. Bitte 
senden Sie uns zur Vorbereitung ei- 
nes persönlichen Gesprächs Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen. 


Mergenthaler Linotype GmbH, Personalabteilung 
Frankfurter Allee 55-75, 6236 Eschborn bei Frankfurt 
Telefon (0 61 96) 403-1 


Linotype 
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Trauen Sie sich zu, Gummischläuche 
an den technischen Großhandel 
zu verkaufen? 


* Gut, dann tun Sie das doch für uns, die noch 
junge deutsche Tochtergesellschaft einer skan- 
dinavischen Untsmehmensgruppe mit .hohem 
Qualitätsanspruch. 

Im Rahmen des weiteren Ausbaus unserer 
Aktivitäten suchen wir einen jungen, .dynami- 
schen; reisefreudigen, technisch versierten Au- 
ßendienst™ torbeiter, der bereit ist, in den Rau- 
rhen Münster, Siegen; Frankfurt echte Pionierar- 
beit zu (ersten. 

Geboten werden: sicherer Arbeitsplatz, gu- 
tes Einkommen, neutraler Firmenwagen und die 


Möglichkeit, bei erfolgreicher Tätigkeit schon 
sehr bald zum Verkaufsleiter aufzusteigen. 


Der Sitz des Unternehmens befindet sich im 
Ruhrgebiet 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Anzeigendienst unter dem 


Kennwort: Außendienstmitarbeiter Industrie- 
Gummtschläuche 


F+G 


Dr. Fischhof + Grünewald 


Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 - 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 





Wirtschaftsberatimg für die akademischen Berufe 


Als unabhäng i ges Pie nfd:]eisiiing«ainfa»T nehTnen innerhalb einer expansiven diversifizierten Untemeh- 
mensgmppe verfugen wir Über ein verzweigtes Geschäftsstellennetz. 


In den Geschäftsstellen unserer Firmen ASI Informations- und Wirtschaftsdienst GmbH und ASI 
Ärzte-Scivice GmbH beraten ausschließlich akademisch ausgebildete Mitarbeiter unsere vorhande- 
nen Mandanten (angesteDte und freiberuflich tätige Akademiker der verschiedenen Berufe) bezüglich 
sämtlicher ProMemstelhmgen: Versicherungen, Bau- und Existenzgründungsfinanzierung, Kapitalan- 
lagen, Niederiassungsberatung. - 


Wir Sachen für verschiedene Geschäftsstellen 


Hochschulabsolventen 


für die Laufbahn als Wirtschaftsberater 
Trainee 

Berater- Assistent 

Fachberater 

Wirtschaftsberater 


Geschäftsstelle Münster 

DIPLOM-KAUFMANN 
: : : i. Banklehxe/ 

S tediefftf^ w-tp unlcte Finanzierung und Steuern erwünscht 
Eintritt baldmöglichst 


Geschäftsstelle Aachen. 

DIPLOM-KAUFMANN 

. \ FJütritt h aldmfiglichs t 


Geschäftsstellen Bonn und Essen 

- . DIPLOM-KAUFMANN 

Eintritt 1. JuK 1983 


Wir bieten mfiimHchen Bewerbern zwischen 25 and 32 Jahren, die marktorientiert denken und 
überzengungsstark argumentieren, ausgezeichnete Ent wk JdungsmÖgKchkeiten. 


Bewerbungen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien) erbitten wir an 
RWB Verwaltungsgesellschaft mbH 
Herrn Dr. Kämpchen 
Prothmannstraße 16, 4400 Münster 
- - TeL 02 51 V 2 10 31 05 


Im Verband der RWB Unternehme nsgrappe 
Münster -Hamburg -Kiel -Hannover- Düsseldorf- Essen -Köln -Aachen -Bonn 


Die Hokatex-Gruppe bietet Positionen mit 
Zukunft in einer Branche der Zukunft 




HOKATEX-GRUPPE 


Vertriebs-Spezialist ein Team von AuBendienst- 
mitarbeitem aufgebaut und erfolgreich geführt 
haben. Englische Sprachkenntnisse sind uner- 
läßlich. 


Wir sind die moderne, mittelgroße deutsche 
Tochtergesellschaft eines führenden internatio- 
nalen Dienstleistungsunternehmens, tätig im Be- 
reich des Leasings von Gebrauchsgütem (Ar- 
beitskleidung, Hotelwäsche etc.) 


AuBendienstmitarbeiter 

Hordrhem-WesHalen 


im Rahmen des weiteren Ausbaus unseres 
Unternehmens haben wir zwei wichtige Positio- 
nen in unserem Hause zu besetzen. 


im Rahmen der Reorganisation des Ver- 
triebs suchen wir einen jungen, äußerst aktiven 
Außendienstmitarbeiter, der bereit ist, für unser 
Haus Optimales im Außendienst zu leisten. 


Gesamtverkaufsleiter 


für die HOKATEX-GRUPPE, bestehend aus dem 
Stammhaus in Castrop-Rauxel und der Firma 
Adlis-RVG, Gelsehkirchen. Hierfür suchen wir 
einen erfahrenen Verkaufsleiter, der die gesamte 
Klaviatur des modernen Marketing und Vertriebs 
beherrscht. Wir erwarten überzeugendes Auftre- 
ten, Eigeninitiative und Geschick im Umgang mit 
Kunden und Mitarbeitern. 


Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gu- 
tes Grundgehalt und Provision sowie einen neu- 
tralen Firmenwagen (auch zur privaten Nut- 
zung). 


Herren im Alter von 25 bis 35 Jahren, die 
sich für diese Position interessieren und ihren 
Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen haben, sollten 
sich bewerben. 


Unser zukünftiger Verkaufsleiter sollte zwi- 
schen 30 und 40 Jahre alt sein und schon als 


Ihre Bewerbung für die Position Außen- 
dienstmitarbeiter richten Sie bitte direkt an das 
Sekretariat der HOKATEX-GmbH. Postfach 
14 20. 4620 Castrop-Rauxel. 


Beide Positionen sind ihrer hohen Verantwortung entsprechend dotiert. Bitte richten Sie ihre 
Bewerbung für die Position Verkaufsleiter mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung etc.) an den von uns beauftragten Personalberater unter dem 
Kennwort: Verkaufsleiter Dienstieistungsuntemehmen 


F+G 


Dr. Fischhof + Grünewald 


Personalberatung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 


Wir suchen den Leiter unserer 
Entwicklung, Konstruktion und 
Anwendungstechnik mit dem 
untrüglichen Sinn für 
vertriebsorientiertes Denken und 

Handeln 


Wir, ein bekanntes, wirtschaftlich gefestig- 
tes Unternehmen, tätig im Bereich der Antrieb- 
stechnik, haben in unserem Haus diese bedeu- 
tende Führungsposition zu besetzen. 


Der Geschäftsleitung direkt unterstellt, hat 
unser zukünftiger Entwicklungs- und Konstruk- 
tionsleiter die Aufgabe, in enger Zusammenar- 
beit mit unseren Verkaufs-Ingenieuren vorhan- 
dene und neue Kunden bei der Lösung ihrer 
Probleme auf dem Gebiet der Antriebstechnik zu 
beraten und anwendungsfähige, realisierbare 
Lösungen in Vorschlag zu bringen. 


Wenn Sie glauben, den hohen menschli- 
chen und fachlichen Anforderungen unseres 
Hauses gerecht zu werden, und die Sicherheit 
des Arbeitsplatzes, engstens verbunden mit ei- 
nem recht guten Einkommen, bei Ihnen eine 
gewisse Priorität haben, dann sollten Sie sich 
bewerben. Wir geben auch einem bisherigen 
zweiten Mann eine Chance. Der Sitz unseres 
Unternehmens befindet sich in Nordrhein-West- 
falen. 


Wir denken dabei an einen dynamischen, 
anpassungsfähigen Ingenieur, möglichst mit 
mehrjähriger Erfahrung auf dem Gebiet der Kon- 
struktion und Entwicklung von Förderbandrol- 
len und Kugellagern für die Fördertechnik. 


Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, 
Zeugriiskopien, Gehaltsvorstellung etc.) an den 
von uns beauftragten Personalberater unter dem 


Kennwort: Leiter Entwicklung, Konstruktion und 
Anwendungstechnik 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 


Personal beratung GmbH 
Postfach 41 08 ■ 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/1 92 62 
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Geschäftsführer 

Internationale Unternehmens- und EDV-Beratung 


Aufgaben 


.w . . 

Verantwortliche Leitung und weiterer Ausbau unserer im Aufbau befindlichen Beratungs- 
geseltschaft für den deutschsprachigen Raum mit den Schwerpunktaufgaben: 

Akquisition neuer Klienten sowie Beratung auf Top-Ebene 
— ■ Kooperative und zielorientierte Führung eines eingespielten Beraterteams 

- Gewinnung neuer qualifizierter Mitarbeiter 

- Kontaktpfiege mit der Muttergesellschaft zwecks Informationsaustausch 


Unternehmen 


; Deutsche Tochtergesellschaft eines im Mutterland überdurchschnittlich erfolgreichen Bera- 

r .Mari^«ISte n aaratungspakete u.a. auf den Gebieten Systempflege und -entwicklung, 
Mfcrocom puter 
Sitz: Hamburg 


Voraussetzungen 


Fundierte theoretische Ausbildung, z. B. im Bereich der Wirtschafts-, Ingenieurwissenschaften 
oder Informatik 

Mehrjährige erfolgreiche Berufserfahrung, gesammelt auf dem EDV- und/oder Beratungs- 
sektor 

Branchenkontakte zu Tourismus, Einzelhandel, Banken, Fertigungsindustrie wären vorteilhaft, 
sind aber nicht Bedingung 

Befähigung zur adäquaten Verhandlungsführung auf oberster Führungsebene, überdurch- 
schnittliches Überzeugungsvermögen 

Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Engagement und Motivationsfähigkeit, methodischer 
Arbeitsstil, Zuverlässigkeit 
Verhandlungssichere englische Sprachkenntnisse 


Angebot 

Markt- und leistungsgerechtes Einkommen im sechsstelligen Bereich 
Firmenwagen, Beteiligungsmöglichkeit, gute Sozialleistungen 
Hilfe bei Umzug und Wohnraumbeschaffung 


Ihre Anfrage mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, möglichst Lichtbild und eventuellem Sperrvermerk richten Sie bitte an unseren Personal berater. der für Vertraulichkeit bürgt. 

Herr W. Radau steht Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. 



UBK UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH 

Mitglied des BDU 


Baursiraße 84 ■ Postfach 520 363 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 
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Junge Kaufleute in den Verkauf 
Ziel: Geschäftsführer Vertriebsgesellschaft 


Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Bauzu- 
neterindustrie. Individuelle Problemlösungen für unsere Kun- 
den mit einem technisch ausgereiften, beratungsintensiven 
Produkt haben uns zum Marktführer unserer Sparte ge- 
macht Wir verkaufen über ein dichtes Netz rechtlich selb- 
ständiger. regionaler Vertriebsgesellschaften direkt an Haus- 
besitzer und Bauherren. Dadurch sind wir von der Baukon- 
junktur relativ unabhängig. 

Wir bauen unser Vertriebsnetz weiter aus und suchen für 
unsere Vertriebsgesellschaften in Hamburg, Bremen, 
Hannover, Bochum, Saarbrücken, Nürnberg und Stuttgart 
jeweils einen engagierten Verkäufer zur eigenverantwort- 
lichen Bearbeitung eines Verkaufsgebietes. 

Voraussetzung für Ihren Erfolg ist. daß Sie entweder bereits 
nachweislich erfolgreich verkauft haben oder eine abge- 
schlossene kaufmännische Ausbildung sowie einige Jahre 
Praxis haben und Ihre Zukunft im Vertrieb sehen. Zusätzlich 
brauchen Sie Kontaktfreude. Reiß und Willen zum Erfolg. 
Branchenkenntnisse sind nicht erforderlich. Bevor Sie die 


Verantwortung übernehmen, werden Sie für Ihre neue Aufga- 
be sorgfältig ausgebildet. Die GebietsgröBe erfordert keine 
Übernachtung. 

Wenn Sie erfolgreich sind, können Sie zum Geschäftsführer 
aufsteigen und eine Vertriebsgesellschaft verantwortlich 
leiten. 

Vorabinformation erhalten Sie durch Herrn Lenz zwischen 
10.00 und 12.00 sowie 14.00 bis 17.00 Uhr am 

Samstag/Son ntag 
Telefon 06326/6335 

oder Sie senden Ihre vollständigen Unterlagen an 


Biffar GmbH + Co KG 
6732 Edenkoben 
Postfach 140 
Telefon 06323/2031 


Biffar 


Norddeutsches Unternehmen des Spezialmaschinenbaus 

In über 100 Ländern der Erde haben unsere hochwertigen Präzisionsmaschinen einen guten Rufi Wir 
müssen deshalb mit einem besonders gut qualifizierten technischen Personal unsere führende Marktposition 
festigen und ausbauen. 

Wir suchen einen 



mit einigen Jahren Berufserfahrung. 

Der Bewerber muß über einige Jahre Facherfahrung in der mechanischen Fertigung (Drehen, Bohren, 
Fräsen, Schleifen) an konventionellen und NC-gesteuerten Werkzeugmaschinen verfügen. 

Darüber hinaus setzen wir Kontaktfahigkeit, Flexibilität sowie möglichst einige Erfahrung in der 
Personalführung voraus. 

Die Position bietet gute Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsvorstellung, 
Eintrittsmöglichkeit und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 1354 über den etwaige Sperrvermerke 
be rücksichtigende n 

Werbedienst Hoyermann 

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 


An alle Architekten, Innenarchitekten, Designer, Fachleute im Innenausbau . . . 


Trotz schwieriger wirtschaftlicher Zeiten erfreuen sich unsere Einrichtungen steigender Nachfrage. Deshalb 

wollen wir unseren Vertrieb weder ausbauen. 

Kommen Sie zu uns als 

OBJEKTBERATER APOTHEKENBAU 

selbständig, gesichert, hochdotiert. 


Wir sind der bedeutendste Her- 
steller von Apothekeneinrichtun- 
gen , bekannt für exklusives De- 
sign, höchste Qualität und perfekte 
Funktion unserer Erzeugnisse. Un- 
serer optimalen Erfiillung indivi- 
dueller Kundenwünsche gilt die 
Anerkennung vieler Apotheker. 

Sollten Sie keine Erfahrung im 
Apothekenbau haben, vermitteln 
wir Ihnen unser umfangreiches 
Wissen. 

Sie besuchen Apotheker auf 
Anfrage. Sie sind angemeldet. Man 
nimmt sich Zeit für Sie. Denn man 


identifiziert Sie mit einem guten 
Namen. 

Wir sind so flexibel , daß wir 
Ihren Wohnsitz bei Ihrer Tätigkeit 
berücksichtigen können. 





DIE GANZE APOTHEKE 


Wenn Sie meinen, daß Sie an- 
spruchsvolle Funktionslösungen 
überzeugend in Argument und 
Auftreten vermitteln können , er- 
wartet Sie bei uns eine interessante 
Zukunft. 

Bitte schreiben Sie uns, wenn 
Sie über entsprechende Fähigkeiten 
und Erfahrungen verfügen , und 
fügen Sie Ihrem Schreiben einen 
tabellarischen Lebenslauf, Zeug- 
nisse und ein Lichtbild bei. 

Wenn Sie zusätzliche Informa- 
tionen über unser Unternehmen 
wünschen, rufen Sie uns an. 


TH. KOHL KG • Hofer Straße 11 • 8400 Regeosbuig 1 • Telefon: (0941) 6 10 01. 


Sondermaschinenbau - Großraum Hamburg 

Wir sind ein weltweit angesehenes Großunternehmen mit einer führenden Marktposition. Unsere hochwerti- 
gen Produkte zeichnen sich durch modernste Technik und ein Höchstmaß an Präzision aus. Der sich ständig 
noch steigernde Exportanteil untermauert unsere Zukunftssicherheit. 

Wir suchen einen qualifizierten 

DIPLOM-PHYSIKER 

möglichst mit einigen Jahren Berufspraxis für unsere Entwicklungsabteilung „Anlagen“. 

Schwerpunkte sind folgende Aufgabengebiete: 

• Verfahrenstechnische Entwicklungen 

• Technologische Grundsatzuntersuchungen 

• Optimierung von technischen Prozessen 

• Entwicklung und Weiterentwicklung von Meßverfahren 

• Kooperative Zusammenarbeit mit Forschungs- und Entwicklungsabteilungen unseres Hauses. 

Diese Tätigkeit ist durch einen weltweiten Kundenkreis mit gelegentlichen Auslandsreisen verbunden. 

Wir bieten eine der Verantwortung angemessene Dotierung, überdurchschnittliche Sozialleistungen und aktive 
Unterstützung bei der Wohnraumbeschaffung. 

Bei gegenseitigem Interesse bieten wir Ihnen ausreichend Gelegenheit, sich in unseren Werken über 
Einzelheiten der anstehenden Aufgaben zu informieren. 

Bitte senden Sie uns Ihre mit der Kennziffer „1352“ versehene Bewerbung - mit tabellarischem Lebenslauf, 
Zeugnissen, GehaitsvorsteHung, Eintrittsmöglichkeit und Lichtbild — über den etwaige Sperrvermerke 
berücksichtigenden 

Werbedienst Hoyermann 
Mainzer Straße 61 ■ 5400 Koblenz • Tel. 02 61 / 3 86 06 


LUITPOLD ARZNEIMITTEL MÜNCHEN 

Präparate aus der LUITPOLD-Forschung werden weltweit ver- 
ordnet Wir pflegen vielfältige Auslandsbeziehungen. In Europa 
und in Obersee naben wir Produktionsstätten, Vertriebsoigani- 
sationen und Vertretungen. 

Jm Rahmen dieser internationalen Geschäftstätigkeit ist die Po- 
sition eines Gruppenleiters für bestimmte linder mit Dienstsitz 

in München zu besetzen. Dazu suchen wir Sie als Kenner des 
Auslandsmarketing. Sie sollten jedenfalls Englisch und Spanisch, 
evtl, auch Französisch sprechen. 

Pharma-Erfahrung wäre von Vorteil. 

Area Manager 
Auslandsmarketing 

Sie werden für sämtliche Aktivitäten in den Märkten zuständig 
sein mit dem Ziel einer optimalen Erschließung. Wir erwarten des- 
halb von Ihnen die Bereitschaft zu sehr intensivem Engagement 
und damit verbundene Auslandsreisen. 

Dotierung und sonstige Ausstattung der Position lassen keine 
vernünftigen Wünsche offen. Die mit einem evtL Stellenwechsel 
verbundenen finanziellen Fragen wollen wir großzügig lösen. 

Bitte schreiben Sie mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien und einigen handschriftlichen Zeilen, die Angaben über 
Eintrittstermin und derzeitige Bezüge enthalten sollten, aus- 
schließlich an unseren Berater. Die Kennziffer: D 31/358. 

KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatung 

Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221428 




Wir bauen Straßen und Brücken, Staudämme und Flugplätze, Industrieanlagen und U-Bahn^, 
Rohrleitungen und Kläranlagen in vier Kontinenten seit 111 Jahren. 

Für eine Großbaustelle in Übersee suchen wir den 

Leitenden Baukaufmonn 

Die Aufgabe umfaßt das Finanzwesen mit Bilanzierung, den Umgang mit Banken und ds 
Verantwortung für den Einkauf. Unterstellt ist ihm der Leiter des Rechnungswesens. 

Für eine unserer Beteiligungsgesellschaften in Übersee suchen wir den 

Leiter der Kalkulation 

Die Aufgabe umfaßt im wesentlichen die Fachbereiche Tief- und Straßenbau, aber auch Ingenieuh 
und Industriebau; besondere Bedeutung hat dabei die Akquisition. 

Für beide Positionen erwarten wir ausreichende Erfahrung im Auslandsbau und fließende englischt 
Sprachkenntnisse. 

Wir bieten die bekannten finanziellen Vorteile eines Auslandsvertrages, die Mitnahme der Familii 
und den Schulbesuch der Kinder. 

Zur Vorbereitung eines Gesprächs senden Sie uns bitte aussagefähige, lückenlose Bewerbungsun 
terlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) mit Angabe des frühesten Eintrrttster- 


mms. 


Dr. ing. Trapp & Co. 

construction GmbH 

Breiter Weg 6-8, 4230 Wesel 1 


Überzeugende Präparate setzen sich auch in 
schwierigen Zelten durch. 

Wir sind ein junges europäisches Unternehmen, gehören aber schon jetzt zur Spitzengruppe der 
Pharmahersteüer mH den höchsten zweistelligen Zuwachsraten weltweit Unsere Erfolge und unser 
Elan stützen sich auf eine überaus erfolgreiche Forschung, die Jahr für Jahr neue ethische Präparate 
mit echtem Innovationswert hervorbringt Den deutschen Markt gehen wir jetzt verstärkt an: mit 
einem bereits bestehenden schlagkräftigen Team aus Ärzten und Apothekern. Ausschau halten wir 
nach dem Ersten Mann, der als 

Geschäftsführer Pharma 

die Zügel in die Hand nimmt Idealerweise sind auch Sie Mediziner oder Apotheker, jedoch sprechen 
wir gerne auch andere Naturwissenschaftler an. Sie sollten in jedem Falle von der Wissenschaft 
kommen. Ihre Stärke muß aber im Marketing liegen. Vielleicht sind Sie zurZeit schon Marketingleiter 
eines forschenden Unternehmens von internationalem Zuschnitt Kurz, wir suchen den Leader" mH 
Pioniergeist und natürlicher Autorität Sie tragen die Verantwortung für Umsatz, Gewinn und Ihre 
Mitarbeiter und berichten direkt an den Manager Europa. Fremdsprachen: mindestens sehr gute 
Englisch- und/oder Französisch-Kenntnisse. 

Dies ist eine herausfordernde Aufgabe mit außergewöhnlichen Wachstums-Chancen Was 
zu unserem Angebot gehört: intensive Einarbeitung, sehr gutes Gehalt plus 
Erfolgsbeteiligung, Pkw. Außerdem haben wir einen unkonventionellen Arbeitsstil der 
jungen, flexiblen und erfolgreichen Mitarbeitern besonders liegt Wenn Sie uns ’ 
kennenlernen möchten, bitten wir Sie um Ihre Unterlagen mit tab. Lebenslauf, Foto 
handschriftlichem Anschreiben und Gehaltsangabe - im ersten Schritt an die Adresse 
unseres Beraters. Er bürgt für die nötige Diskretion nach beiden Seiten und eine 
rasche Kontaktaufnahme, denn Sie sollen so schnell wie möglich bei uns starten: 

DR. PETER SCHULZ PERSONALBERATUNG 
6240 Königstein/Ts. • Johanniswald 
Am Rabenstein 2 • Telefon (0 61 74) 30 31 - 30 36 
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Elektronische Präzisionssysteme 

- . ; -r Unser renommiertes Unternehmen mit mehreren 100Q Beschäftigten und Sitz in Süddeutsch- 

- • : Jandiertigt feinwerktechnische und elektronische Komponenten, die zu hochwertigen 

•• : Systemen für den militärischen und zivilen Bereich integriert werden. Die internationalst 

-> ' -4. sowie die Langfristigkeit der Nutzung steilen dabei besondere Anforderungen an die 
. * Produktbetreu ung und technisch-loglstische Unterstützung der Nutzer. Für diesen wachs- 

Y\. tumsintensiven Bereich suchen wir einen qualifizierten 

Projektleiter 

PRODUCT SUPPORT 

dessen eine Hauptaufgabe in der Sicherstellung einer wirtschaftlichen und termingerechten 
. - Abwicklung sowie in der korrekten und reibungslosen Betreuung der Systeme in der 
Nutzungsphäse liegt Dazu gehört sowohl die fachkompetente Bearbeitung grundsätzlicher 
Studien und Planungen bezüglich der unterstützenden Zusammenarbeit als auch die 

systematische Analyse von Untersuchungen zur Auswertung der Produktpalette eigener und 
■ - fremdgefertigter Systeme im Betreuungsbereich. Ein werterer Schwerpunkt dieser Aufgabe 

ist die permanente Kontaktpflege mit unseren Kunden im nationalen und internationalen 
— — •" Bereich sowie die mitverantwortliche Erarbeitung von Angeboten in enger Zusammenarbeit 

mit vorwiegend technischen Fachabteiiungen im Hause. 

Mit dieser Position wenden wir uns an einen erfahrenen Diplom-Ingenieur oder Diplom- 
Wirtschaftsingenieur der Fachrichtung Elektronik oder Feinwerktechnik, der bereits mehr- 
jährige Berufspraxis im Bereich der Produktbetreuung bzw. in vergleichbaren Aufgabenge- 
bieten (Service, Logistik) gesammelt hat Neben den fachlichen Voraussetzungen und einer 
soliden kaufmännischen Denkweise erwarten wir Verhandlungsgeschick, Oberzeugungsstär- 
ke und die Fähigkeit unser Unternehmen zu repräsentieren. Unabdingbar sind verhand- 
-lungsfähige Englischkenntnisse, zusätzliches Französisch wäre ein weiterer Vorteil. Ideales 
After: ca. Mitte 30 bis Mitte 40. 



Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, bitten wir um die 
_ Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabell. Lebenslauf, 
Zöugriiskopien sowie Angabe von Einkommensvorstellung und frühestmöglichem Eintritts- 
termin unter der Kennziffer 2107 W an die von uns beauftragte Unternehmens beratung. Herr 
• Dr. H.-P. Grasmann steht Ihnen für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung und 
* bürgt für Diskretion nach allen Seiten. 

BAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemefirnsnsberatung BDU - 7032 Sindelfingen • Postfach 320 * Bahnhofstraße 14 • Tel. 07031/82001 und 88001 


'D 4000 Düsseldorf - Käniflsallee 52 ■ Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 - Neuer Wall 38 ■ Tel. 040/36 77 37^38 


Kunststoff-Dachfenster 

Wir sind eine bedeutende holländische Untemehmensgruppe mit einer führenden 
Marktstellung in Holland und betreiben als Bauzulieferer eine aktive und erfolgreiche 
Exportpolitik in die europäischen Nachbarländer. Unsere Absatzzielsetzungen und die 
Einführung neuer Produkte erfordern die Erweiterung unserer Organisation um einen 

VERKAUFSLEITER 

Deutschland 

mit Gesamtverantwortung für den bundesdeutschen Markt. Bestehende Kundenkontak- 
te gilt es zu intensivieren und neue Kunden in den verschiedenen Formen des Handels 
mit Dachkomponenten sowie Großabnehmer (Fartighausunternehmen und große Bau- 
betriebe etc.) für unsere Produkte zu gewinnen. An der Vertriebskonzeption und der 
marktgerechten Produktgestaltung wirken Sie aktiv mit. Die Preiswürdigkeit unserer 
Produkte und eine innovative Neuentwicklung bieten die Voraussetzung für die 
Ausweitung unseres Marktanteils. Sie arbeiten sehr selbständig und sind dem Marke- 
ting-Manager direkt unterstellt. 

Der ideale Bewerber hat bereits eine mehrjährige, erfolgreiche Vertriebspraxis in der 
Branche. Wir legen Wert auf eine solide Ausbildung. Zuverlässigkeit, AKquisttionge- 
schick, Durchsetzungsvermögen und zielgerichtete, systematische Arbeit. Die Kenntnis 
der wichtigsten Vertriebswege und Abnehmergruppen würde die Einarbeitung sehr 
erleichtern. Ihr Wohnsitz in günstiger Lage (NRW) könnte beibehatten werden. 

Wenn Sie diese interessante Aufgabe reizt, bitten wir um Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild sowie Angaben zu Einkommens- 
vorstellungen und Eintrittstermin unter der Kennziffer 8109 W an die beauftragte 
Untemehmensberatung, z. Hd. von Herrn H. Cura in Düsseldorf, der auch für telefoni- 
sche Vorabinformationen zur Verfügung steht und die vertrauliche Behandlung ihrer 
Unterlagen gewährleistet. 

BAUMGARTNER#PARTNERs 

Unternehmensberatung BDU ■ 7032 Sindelfingen ■ Postfach 320 • Bahnhofstraße 14 - Tel. 07031/82001 und 88001 


D4000 Düsseldorf ■ Konigsallee 52 Tel. 0211/32 50 98-99 | D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall38 -Tel. 040: 36 77 37-38 
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TIEFBAU IN LIBYEN 

Unser Maridarit ist ein mitte Isländisches Unternehmen mit Hauptsitz in Süddeutschland und einer eigenstän- 
digen Ntederiaäsung in Libyen. 

Sein Metier ist Tief- und Straßenbau, was er im internationalen Wettbewerb ständig unter Beweis stellt. 

Er sucht einen * 

i Niederlassungsleiter - Libyen 

der die' dortige Geschäftsstelle selbständig führt 

Sein Aufgabenbereich umfaßt u. a.: 

— ... - Verhandlungsführung mit Behörden 

Angebotsüberwachung nach techn. und kaufm. Gesichtspunkten 
-Vertragsgespräche 

Überwachung der Abrechnungen und des Zahlungsverkehrs 
- — Kontaktpflege zu Kollegenfirmen 

- Die gesamte Personal Verantwortung 

Der Bedeutung dieser Aufgabe entsprechend steifen wir uns einen Bau-fngenieur vor, der bereits Ausländser- 
fahrung riächweiseri kann - möglichst aus einem arabischen Land — und ein verhandiungssicheres Englisch 

Spricht.', ' 7'. 

Die Einarbeitung wird vom Vorgänger übernommen, der andere Aufgaben angehen wird. 

Sie wollen diese Position? Dann bewerben Sie sich unter dem Kennwort «Libyen“. Selbstverständlich halten 
wir Ihre Sperivermerke ein und gewähren Ihnen vollkommene Diskretion. 



Soäetät für Industrie- 
ll Mittelstands- 
beratung GmbH i 



SIM 


Tel 07031/271096 
Wiener Straße 4 
7030 Böblingen 


Lebensmittel-Zusatzstoffe 

Wir sind die deutsche Vertriebsorganisation eines führenden Herstellers von Zusatzstof- 
fen für die Lebensmittelindustrie. Mit einem Teil unserer Produkte sind wir Marktführer 
und damit in der Nahrungsmittelindustrie bestens eingeführt. Zur Sicherung dieser 
Stellung suchen wir im Zuge des Ausbaus unserer Organisation den zentralen 

VERKAUFSLEITER 

Sie werden nach einer sorgfältigen Einarbeitung die Gesamtverantwortung für den 
Vertrieb unserer Produkte übernehmen. Schwerpunkte der Aufgabe sind die anwen- 
dungsorientierte Betreuung der Großkunden sowie die Führung und Steuerung der 
gesamten Verkaufsorganisation. 

Diese selbständige verantwortungsvolle Position erfordert einen Fachmann mit guten 
lebensmitteltechnoiogischen Kenntnissen. Vertriebserfahrung und kaufmännisches 
Wissen setzen wir voraus. Zielstrebigkeit, Systematik und Verhandlungsgeschick sowie 
gute Englischkenntnisse sind wichtige Anforderungen. Ausdrücklich wenden wir uns 
auch an Bewerber, die aus ihrer jetzigen Aufgabe heraus auf dem Sprung in eine 
weiterführende Position stehen. ' 

Wenn diese entwicklungsfähige Aufgabe mit Dienstsitz nahe Hamburg Ihr Interesse 
findet, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Werdegang, Licht- 
bild und Zeugnissen unter der Kennziffer 5209 W an die von uns beauftragte 
Unternehmensberatung. Herr A. Koenen in Hamburg steht Ihnen für telefonische 
Vorabinformationen (0 40 / 36 77 37) zur Verfügung und bürgt für absolute Diskretion. 

BAUMGARTNER#PARTNER1 

Untemehmensberatung BDU - 7032 Sindelfingen * Postfach 320 ■ Bahnhof Straße 14 * Tel. 07031/82001 und 88001 
D 4000 Düsseldorf • Königsallee 52 ■ Tel .0211/32 5098-99 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 Tel. 040/36 77 37-38 
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Tie Bewerbung von Taflzäftkfflftan ist möglich, 
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Öffandlchlcaltaartjeit, insbesondere Fertigen von 
Entwürfen für programmatische Reden und Aufsät- 
ze der Leitung, Bearbeitung von Beitrögen der 
FachaSitirikingen für die verschiedensten Formen 
dar öflWntiichkehsarbeft; Erarbeitung von Vorschlä- 
gen und Stellungn ah m en zur Weiterentwicklung der 
Sp ztaR uj^ . ^ Vertretung des 

Pr oaa erewervten. 


Die GTZ arbeitet im Auftrag des Bundes und anderer Regierungen. Mit ca. 

2500 Experten leistet sie gemeinsam mit Partnern in 100 Ländern Afrikas, 

Asiens und Lateinamerikas Beiträge zur Lösung von Entwicklungsproblemen. 

Technische Zusammenarbeit 


eit mit Saudi Arabien 

Seit mehreren Jahren arbeiten wir bereits erfolgreich mit dem Königreich Saudi 
Arabien zusammen . Bereits über 150 unserer Mitarbeiter sind an den 
verschiedensten Institutionen als Berater tätig. Um unsere Zusammenarbeit 
weiter ausbauen zu können, suchen wir Spezialisten der unterschiedlichsten 

Fachrichtungen. 


Anforderungen: Abgeachlosnnas =-• möglichst fach relevantes - 
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Hochscöu [Studium bzw. gleichwertige Kenntnisse 
und Erfahrungen.^ . 

Erwünscht sind ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Aufgeschlos- 
senheit für neue gesund heite-, sozial und familien- 
politlsche Konzeptionen sowie die Fähigkeit, der 
ÖffentUehkeft die komplexen Sachprobleme der So- 
•' ziaJ- und GesundheftspolitBc sowie die Angebote 
dieser Benatsverweltung Idar und verständlich zu 
verm i tteln. ...... 

B ew er b ungen sind frmerhelb.von drei Wochen nach VeriKfMitü- 
eftung unter Angab* der Kennziffer an den 

nator für Gesundheit, Soziales und Fämiiie -IB1-, 
der Urania 12, IflMMfcrta 30, » richten 
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Viele reduöeren-wk expandieren 

Profi-Verkäufer 

Chance 1983 


i&ie.in einem irittmatioral tätigen Unternehmen auf dem Gebiet 
•i modemw rnsdbkiisclw Geräte mitarbeften und durch 

üfan medizinische Beruf sgruppen 
lurchschnlttUches Einkommen erreichen? 

junga Vtridfajfer (bis re. 35 Jahre) für verschiedene PLZ- 
, die &Wmmg fm Vmf^rf von investitla nsgütem hären. 

Bramhinlä^^ Schulungen erfolgen durch 

uns. • 

Ruton SÜMihaBre Frau Müller an, Montag-Freitag, von 9-30 Uhr- 17.00 
■'"Uhr. Tel 061 24 i 29 68. 



Safety Expert 

als Berater d&s Deputy Ministry of 
Housing 

Wir denken dabei an einen Dipl.-Ing. (Baufach- 
mann). der aufgrund des breit angelegten 
Aufgabenspektrums auf eine 10-12/ährige Berufs- 
erfahrung zurückblicken sollte. Im einzelnen 
besteht die Tätigkeit aus: 

- Prüfung von Bauplanungen sowie Bauausführun- 
gen und Abnahme von Hochbauten (z.B. Verwai- 
tungs-. Schul- und Wohnbauten) in sicherheits- 
technischer Hinsicht. 

- Erstellung von Gefährdungsanalysen und Sicher- 
heäskonzepten über Brandverhütungs- und 
BekämpfungsmaBnahmen. 

- Überprüfung der Anwendung und Einhaltung 
/nfernat/ona/er technischer Vorschriften. 

- Materialprüfungen und Genehmigungen. 

- Festlegen von Sicherheitseinrichtungen zum 
Personen- und Materialschutz. 

(Kennziffer Bae 3) 


Petrochemical Economist 

als Berater des Ministry of Planning 

Hierbei sollte es sich um einen Dipl-Volkswirt 
handeln, der von verschiedenen Führungspositio- 
nen aus der petrochemischen Industrie her mit 
Langzeitplanung vertraut ist und Erfahrungen in der 
Dritten Welt sammeln konnte. 

Sein Aufgabenspektrum ist breit angelegt: 

- Entwicklung einer Informationsbasis zur Über- 
prüfung des Fortschritts im petrochemischen 
Sektor. 

- Mitarbeit am Entwicklungsplan und Formulierung 
von für den petrochemischen Sektor notwendi- 
gen Änderungsvorschlägen. 

- Statusreports und Evaluierung der Entwick- 
lungsprogramme im Bereich Petrochemische 
Industrie. 

- Beobachtung des heimischen und internationa- 
len Marktes. 

Als Berater des Director „ Commerce and Industry 
Department“ werden Sie Zusammenarbeiten 
mit den Führungskräften von Ministerien, Industrie- 
unternehmen und Entwicklungsinstitutionen. 

(Kennziffer Bae 4) 


Dr. Ing./Dipl.-Ing. 

als Berater des Ministry of Pubiic 
Works 

Hier suchen wir 2 Laboringenieure. mit Spezialisie- 
rung in Bodenmechanik sowie 1 Laboringenieur für 
den Bereich Betonbau. 

Das Aufgabengebiet reicht von der Erarbeitung 
von Standards und Richtlinien bis zur Erstellung 
von Gutachten, von der Untersuchung von Bau- 
schäden bis zur Mitwirkung beim Aufbau eines 
landesweiten Netzes von Baustofflabors, von der 
Erarbeitung von Ausbildungsmaßnahmen 
bis zur Durchführung von Eignungsprüfungen. 

Alles in allem eine Aufgabe, die den „ ganzen 
Mann “ erfordert. 

Langjährige Berufserfahrung müssen wir bei 
diesen Positionen voraussetzen. 

(Kennziffer Bae 5) 


Übrigens, es lebt sich gar nicht so schlecht in Saudi Arabien: 

Die Bezahlung ist gut, die Randbedingungen sind attraktiv, wie wir meinen (z. B. 
jährlicher Heimflug, möblierte Häuser/Wohnungen) und die Versorgungslage 
in Riyadh ist ausgezeichnet (mal abgesehen von Afkohof und Schweinefleisch). 
Sollten Sie beamtet sein, so helfen wir ihnen gerne bei der Beurlaubung. 


interessiert? Wenn Sie Englisch in Wort und Schrift beherrschen, dann richten Sie 
bitte Ihre Bewerbung unter Angabe der jeweiligen Kennziffer an die Deutsche 
Gese/ischaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) GmbH. Postfach 5180, 

6236 Eschborn, oder rufen Sie zur Vorabinformation Herrn Baehrens, 

Abt. Personalwerbung (Tel. 06196/4017 67) an. 


■ f 
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Product-Manager 

Food/Markenartikel 


Für unseren Kunden, ein sehr 
bekanntes und erfolgreiches deut- 
sches Markenartikeluntemehmen 
mit Sitz in Norddeutschland, suchen 
war einen Product-Manager, der mit 
konzeptioneller Stärke Produkt- 
strategien erfolgreich am Markt 
durchsetzt 

Wen wir erwarten: Einen ziel- 
strebigen Herrn bis Anfang 30, 


der nach einem Studium zwei bis 
drei Jahre Erfahrungen im Konsum- 
gütermarketing erworben hat. Die 
Beherrschung des gesamten 
Marketing -Mix, Kenntnisse in der 
Verkaufsplanung und -förderung, 
Fragen der Preisgestaltung sowie 
der Budgetplanung und -kontrolle 
bereiten ihnen keine Schwierig- 
keiten. Sie haben gelernt Ihre Ideen 


- und die anderer - kooperativ in 
einem Team umzusetzen. 

Was Sie erwarten können: 

Eine eigenverantwortliche und 
herausfordernde Aufgabe in einem 
renommierten Großunternehmen, 
die viel Raum zur eigenen Entfaltung 
läßt und eine Dotierung, die der 
Aufgabe voll entspricht 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 





Ihre kompletten Bewerbungs- 
unterlagen senden Sie bitte unter 
der Kennziffer 421 an die SCS 
Personal beratung, JohnsaHee 13. 
2000 Hamburg 1 3. Dort stehen ihnen 
Herr Jürgen Binger und Herr 
Dr. Manfred Schulze für erste 
telefonische Kontakte (040/ 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung 
und bürgen für absolute Diskretion 


Personalberatung 


Geschäftsführer Vertrieb 

Dienstleistungsuntemehmen 


Für unseren Klienten, eine mit- 
telständische Unternehmensgruppe 
(100 Mio. DM Umsatz) mit vielfältigen 
Aktivitäten auf dem Touristiksektor, 
suchen wir einen Mitgeschäftsfüh- 
rer, der neben seinem Kollegen vor- 
rangig für Vertrieb und Marketing 
der verschiedenen Dienstleistungen 
verantwortlich sein wird. Im Vorder- 
grund der Untemehmensaktivitäten 
steht dabei die Vermarktung regio- 
naler Reiseveranstaltungen zu Lan- 
de und zu Wasser durch eigene und 
fremde Transportmittel. 


Wen wir erwarten: Einen Herrn 
zwischen 35 und 45, der nach einer 
kaufmännischen Ausbildung seine 
berufliche Praxis möglichst in der 
Touristik oder einer benachbarten 
Dienstleistungsbranche gesammelt 
hat. Er sollte an verantwortlicher 
Stelle gezeigt haben, daß er in einem 
umkämpften Markt durch neue Ideen 
und Engagement bestehen kann. Die 
verschiedenen Dienstleistungen so- 
wie die heterogene Struktur der Mit- 
arbeiter erfordern darüber hinaus ei- 
ne Persönlichkeit, die neben der rei- 


nen Außenwirkung im Markt durch 
Führungsqualifikation nach innen 
überzeugt. 

Was Sie erwarten können: Eine 
Position, die hohen persönlichen 
Einsatz erfordert, in der Sie aber 
auch entscheidend mitgestalten wer- 
den; ein attraktives, durch variable 
Bezüge zu beeinflussendes Einkom- 
men sowie Zusatzleistungen, die 
dem Rang der Aufgabe entsprechen. 
Sitz des Unternehmens ist Nord- 
deutschland. 


fl— r 


Linde gehört zu den 75 größten Industrieunternehmen ln der Bundes- 
republik Deutschland. Der Aufgabenbereich der Werksgruppe Kälte- und ^ 
Einrichtungstechnik umfaßt Kälte- und Klimatechnik, Herstellung und Vertrieb 1 
von Kühlmöbeln und Ladeneinrichtungen sowie Konstruktion, Fertigung und 
Vertrieb von Kolben- und Turbomaschinen. 


Wir bauen unsere außereuropäischen Betriebsaktivitäten in 
unserem Bereich „Kälte- und Einrichtungssysteme“, überden 
wir unser Groß- und Einzeihandeisanlagengeschäft abwik- 
keln, weiter aus. Geographische Schwerpunkte sind der Nahe 
und Mittlere Osten sowie der nordafrikanische Raum. 

Im Zuge dieses Ausbaus suchen wir einen versierten und 
leistungsstarton Vertriebsmanager als 

Länderreferent 


Aufgaben: 

Akquisition und Betreuung von Interessenten und Kunden für 
schlüsselfertige Einzelhandelsanlagen (Schwerpunkt: Super- 
märkte) und schlüsselfertige Kühlhäuser/vorgefertigte Zellen. 

Koordination bzw. Durchführung der Angebotserstellung. 

Koordination dar Auftragsabwicklung und des Montage- und 
Kundendienstes. 

Persönliche Voraussetzungen: 

Mehrjährige erfolgreiche Vertriebstätigkeit, vorzugsweise 
Groß- und Bnzeihandeiseinrichtungen. 

Bereitschaft zu mindestens zweijährigem Auslandsaufenthalt, 
gegebenenfalls mit Familie. 

Englische Sprachkenntnisse bei einem Einsatz im Nahen und 
Mittleren Osten, französische Sprachkenntnisse bei einer 
Tätigkeit in Nordafrika. 


Perspektiven: 

Bei Bewährung wird die Leitung einer Vertriebsniederlassung 
im Ausland übertragen. 

Die Dotierung und unsere sozialen Leistungen werden Sie 
zufriedenstellen. 

Wenn dieses Angebot Sie interessiert erbitten wir Ihre Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe des frühestmöglichen Ein- i 
trittstermins an unsere Personalabteilung. A 


Linde AG, 

Werksgmppe Kälte- 
und Einrichtungstechnik 
Sürther Hauptstraße 178 
5000 Köln 50 




Datenverarbeitung bei HP 

Hewlett-Packard ist mit weltweit 67.000 Mitarbeitern ein führender Hersteller auf den Gebieten der elektronischen Meß- und 
Datentechnik. Unsere EDV-Systeme werden im technisch-wissenschaftlichen und kommerziellen Bereich eingesetzt. Zum 
weiteren Ausbau unserer Vertriebsaktivitäten suchen wir begeisterungsfähige Vertriebsprofis, aber auch Absolventen für 
den 

Vertrieb i nmMuci ai e a o i 1 oder 


Qualifikation 

Sie sollten ein Studium der Informatik, Nachrichtentech- 
nik, des Wirtschaftsingenieurwesens oder ein anderes 
EDV-orientiertes Studium abgeschlossen haben und Freu- 
de an selbständiger, kundenorientierter Arbeit mitbringen. 
Ausbaufähige Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Aufgaben 

Wenn Sie bereits Vertriebserfahrung haben, übernehmen 
Sie nach einer entsprechenden Einarbeitungsphase die 
eigenverantwortliche Betreuung eines Verkaufsgebietes. 
Sie sind dann zuständig für den Verkauf unserer Compu- 
tersysteme, einschließlich der dazugehörigen Peripherie, 
wobei die Beratung und Lösung von Anwenderproblemen 
im Vordergrund stehen. Für Ihre Tätigkeit stellen wir Ihnen 
einen neutralen Firmenwagen zur Verfügung, den Sie auch 
privat voll nutzen können. 

Absolventen bereiten sich zunächst im Innendienst auf ihre 
zukünftige Aufgabe als Vertriebsbeauftragter vor. Sie ar- 
beiten in der Vor- und Nach Verkaufsphase bei der Lösung 
von Kundenproblemen mit, sind an der Organisation und 


Durchführung von Verkaufspräsentationen beteiligt und 
unterstützen unsere Vertriebsbeauftragten. Parallel zu die- 
ser praktischen Ausbildung besuchen Sie unsere produkt- 
und verkaufsorientierten Seminare. 


Selbstverständlich werden wir Ihr Können und Engage- 
ment entsprechend honorieren. Neben gutem Gehalt, Ge- 
winnbeteiligung und vorbildlichen Sozial leistungen bieten 
wir Ihnen ausgezeichnete berufliche Entwicklungsmög- 
lichkeiten (Führungspositionen besetzen wir grundsätzlich 
aus eigenen Reihen). Den Rahmen für Ihre Tätigkeit bildet 
eine unkonventionelle Arbeitsatmosphäre mit kooperati- 
vem Führungsstil und viel Freiheit bei der Erfüllung Ihrer 
Ziele sowie der Entwicklung eigener Ideen. 

Haben Sie Interesse? Dann rufen Sie bitte Herrn Heinzel- 
mann (0 40 / 6 38 04 - 2 77) an oder schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung. 

HEWLETT-PACKARD GMBH, Geschäftsstelle Hamburg, 
Kapstadtring 5, 2000 Hamburg 60. 






HEWLETT 

PACKARD 


Hamburg 

Köln 

Frankfurt 

Stuttgart 

München 


ihre kompletten Bewerbungsun- 
terlagen senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 41 8 an die SCS Personal- 
beratung, Johnsallee 13, 2000 Ham- 
burg 1 3. Dort stehen Ihnen Herr Mi- 
chael Gross und Herr Dr. Schulze für 
erste telefonische Kontakte (0 40 / 

44 16 51-54) zur Verfügung. Sie 
freuen sich auf Ihre Bewerbung und 
bürgen für absolute Diskretion. 


Personalberatung 





Controlling ist wichtiger denn je 

Unsere Unternehmensgruppe, mit Sitz in sudwestdeut- 
scher Großstadt, hat in den letzten Jahren eine stürmische 
Aufwärtsentwicklung genommen. 

Wir erwarten mittelfristig weiterhin überdurchschnittliche 
Steigerungsraten. 

Für die einheitliche Planung, Steuerung und Kontrolle 
unserer Tochtergesellschaften suchen wir deshalb zum 
baldmöglichsten Eintritt 

unseren Controller 

Vorwärtsstrebende, dynamische Persönlichkeiten mit 
qualifizierter Ausbildung, umfangreichen praktischen Er- 
fahrungen und Kenntnissen über neueste Entwicklungen 
auf diesem Gebiet, die an einem attraktiven Arbeitsplatz, 
der Eigeninitiative und Gestaltungswillen verlangt, inter- 
essiert sind, würden wir gerne kennenlemen. 

Bewerber bis Ende 30, auch aus der zweiten Führungsebe- 
ne bitten wir um Zusendung ihrer kompletten Bewer- 
bungsunterlagen unter G 4653 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


Für einen unserer Mandanten, ein großes und 
namhaftes bauwirtschaftliches Unternehmen in 
Hannover, suchen wir einen 

Controller. 

Seine Aufgabe wird darin bestehen, die Organi- 
sation des internen und externen Rechnungs- 
wesens weiter zu entwickeln und als Führungs- 
instrument für die Geschäftsleitung aufzubereiten. 
Er ist dem Geschäftsführungs-Vorsitzenden direkt 
unterstellt. 

Die Position ist ausbaufähig. 

Wir erwarten von dem Stelleninhaber eine 
fundierte betriebswirtschaftliche Ausbildung, 
möglichst mehrjährige verantwortliche Tätigkeit 
im Rechnungswesen und Praxis im Controlling 
industrieller Unternehmen. Persönliche Eigen- 
schaften wie Initiative, Gestaltungskraft und ein ' 
hohes Maß an Durchsetzungsvermögen sollten 
ebenso selbstverständlich sein wie die Kenntnis 
der speziellen Struktur der Bauwirtschaft. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabella- 
rischem Werdegang, Lichtbild, Zeugniskopien 
und Einkommensvorstellungen an 



Gesellschaft für EDV-Anwendung m.b.H. 
3000 Hannover 1 . Georgstraße 52, Postfach 1520 
Telefon (0511) 1223-4132 
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Dir Gesprächspartner Tjif 

i 3 Bonn 

für F üh rungsposi t i onen J5J. 

.VI Telefon 0228/2603-0 



Wir suchen den unternehmerisch engagierten Brancheninsider 

Wir haben uns aufgrund einer ausgefeilten Vertriebspolitik und der Konzentration auf hochwertige Metalle einen 
Namen gemacht. Dabei haben wir noch lange nicht die Möglichkeiten des Marktes ausgeschöpft und expandieren 
weiter. Zur konsequenten Verfolgung unserer geschäftspolitischen Ziele suchen wir daher für die Spitze unseres 
deutschen Geschäftszweiges Sie als 

Geschäftsführer Metallhandel 


anBeworbutw 

1« bitte 

^ieSCS Perl? 1 ' 

^3. 200*. 

an Ihnen He^?‘ 
S rr0r Schwi- 
^ontakte 104Q 
erfuflung.s* 

3 Werbung,, 

e Diskretion 


Dabei erwarten wir von Ihnen die Erfüllung der folgenden 

Voraussetzungen und Aufgabenschwerpunkte: 

• Fundierte Kenntnisse der Metallhandelsbranche, insbesondere 
im Bereich der, Edelmetalle 

• Absolute Beherrschung des gesamten Vertriebsinstrumen- 
tariums und konsequente wirtschaftliche Steuerung unserer 
Aktivitäten ■ 

• Motivierende Führung des hochqualifizierten Teams unserer 
Organisation 

• Überzeugende, durchsetzungsfähige, verhandlungsstarke 

Persönlichkeit . . 


Aus der obengenannten Aufgabenstellung geht hervor, daß wir 
einem Brancheninsider in unserer kleinen , aber wirtschaftlich 
starken Organisation alle Möglichkeiten geben werden , seinen 
Erfolg - und damit auch sein Einkommen - selbst zu bestim- 
men. Unsere internationalen Verbindungen und Ressourcen 
geben dafür die notwendige Basis. Eine Information über unsere 
hochwertigen und spezialisierten Produkte erhalten Sie direkt von 
unseren Beratern. Dienstsitz unseres Hauses ist eine hochattrak- 
tive Region mitten in Deutschland. Das Alter spielt für diese 
Position keine entscheidende Rolle. 

Wir wissen, daß der in Frage kommende Führungskräftekreis 
ausgesprochen eng ist. Unsere Berater informieren Sie gerne im 
Vorfeld der Entscheidungsbildung detaillierter, als es in dieser 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Anzeige möglich ist. Bitte rufen Sie daher die Herren Friederichs 
und Haiesaul unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 - am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 
0228/2603-0 - an. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
angabe, frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 1/3307 an die von uns beauftragte Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppels- 
dorf er Allee 45, 5300 Bonn 1. Absolute Vertraulichkeit und 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für 
unseren Berater selbstverständlich. 
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Auf Grund unseres hohen Engagements ist es uns als Inhabern gelungen, auf der Basis einer marktgerechten Produkt- und 
Absatzstrategie in einem speziellen Bereich der Konsumgüterindustrie unser Unternehmen zu den Führenden der Branche zu 
machen. Dadurch ist auch der zu bewältigende Aufgabenbereich in der Geschäftsführung größer geworden. Um aber auch in 
Zukunft in erster Linie die unternehmerischen Aufgaben wahmehmen zu können, suche ich für die Betreuung der Bereiche 
Recht und Steirern eine qualifizierte Junge Führungskraft, die zunächst in der Funktion als 

Persönlicher Mitarbeiter 
der Geschäftsführung 

die Chance erhält , in direkter Zusammenarbeit mit mir, unseren Führungsstil, der ja offensichtlich zum bisherigen Erfolg 
wesentlich beigetragen hat, kennenzulemen, um damit für zukünftige weiterführende Aufgaben systematisch vorbereitet zu 
werden. Da Sie aber zunächst einmal für die fachlich qualifizierte Betreuung der Bereiche Recht und Steuern verantwortlich 
zeichnen werden, erwarte ich von Ihnen folgende Qualifikationen: 

• Ein abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches oder juristisches Studium 
9 Einige Jahre praxiserfahrung in den genannten Fachbereichen 

9 Die Bereitschaft, mir bä der Führung des Unternehmens über die Betreuung der Fachbereiche hinaus Aufgaben 
- abzunehmen ; : 

• Konsequente Nutzung der sich bietenden Chancen, sich für weiterführende Aufgaben zu profilieren 

Die vorgenannten Erwartungen sollten Ihnen deutlich machen, daß es mir in erster Linie darauf ankommi, einen qualifizierten 
Fachmann zu gewinnen, der über Praxiserfahrungen in den Bereichen Recht und Steuern verfügt. Weiterhin ist für mich 
wichtig, daß Sie ein hohes Maß an persönlichem Engagement mitbringen und Ihnen ein direkter und praktischer Führungsstil 
Hegt. 

Aufgrund der geforderten Qualifikationen müßte Ihr Alter zwischen 30 und 35 Jahren liegen. Dienstsitz ist eine attraktive 
Großstadtregiöniri Nordrhein-Westfalen. Die Bezüge richten sich nach Ihrer Qualifikation und werden an Ihrer Leistung 
orientiert: - '- " • 

Ich hoffe, mir ist es gelungen. Ihnen klarzumachen, welche Chancen in dieser Aufgabe liegen. Wenn ja, setzen Sie sich mit der 
von mir beauftragten Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, 
unter der Kennziffer 1/2357 in Verbindung. Sie können entweder die Herren Hatesaul und Laue unter der Rufnummer 
0228/2603-1 27 - am Wodienende oder abends nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale, 0228/2603-0 - um noch 
weilergehende Informationen bitten oder aber auch Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen, bestehend aus tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrinstermin, Gehaltsangabe, unter der vorgenannten Kennziffer direkt an 
meinen Berater schicken. Nutzen Sie die Chance, sich neutral zu informieren, denn die P & M verbürgt sich für absolute 
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 




Ihre Fachkompetenz und unser Image 
sind die Basis für unseren gemeinsamen Erfolg 

Als renommiertes und finanzstarkes zentrales Kreditinstitut sind wir in der Lage, interessante Konditionen und maßgeschnei- 
derte Finanzierungsmodelle anzubieten. Um noch mehr auf die Bedürfnisse der Abnehmer unserer Kreditierungen eingehen zu 
können und durch die regionale Nähe auch die spezifischen Probleme noch besser zu berücksichtigen, suchen wir zum Aufbau 
von neuen Geschäftsstellen 

Bank-Repräsentanten 

mit t ’erantwortung für die Großräume Norddeutschfand oder Süddeutschland. Die von uns angebrochenen Zielgruppen sind 
überschaubar, aber ausgesprochen anspruchsvoll. Wenn Sie nachfolgendes Anforderungsprofil erfüllen, sollten wir miteinander 
ins Gespräch kommen: 

9 Umfassende Kenntnnise des Kreditgeschäftes, insbesondere im Bereich der Baufinanzierung sowie Erfahrungen in der 
Bewertung von Großobjekten 

9 Nachweisbare Akquisitionsbefähigung in Verbindung mit Flexibilität und Verhandlungssicherheit auf hohem Niveau 
9 Überzeugende und seriöse Persönlichkeit, die von institutionellen Kapitalanlegem als Gesprächspartner voll akzeptiert wird 
9 Fundierte Markt kennmisse der entsprechenden Region und Gefühl für die Mentalität der dort lebenden Menschen 

Wir erwarten von Ihnen den Aufbau neuer und die Pflege bestehender Kundenbeziehungen, vornehmlich zur regionalen Kredit- 
und Versicherungswirtschaft, zu großen Finanz - und Immobilienmaklern sowie zu Direktkunden. Hierbei werden Sie in Ihrer 
Region absolut selbständig und eigenverantwortlich agieren, wobei Sie selbstverständlich jederzeit auf das Know-how des 
Stammhauses zurückgreifen können. Auch der Aufbau des Hypothekenbüros zu einer funktionierenden organisatorischen Ein- 
heit muß von Ihnen bewältigt werden, wobei wir Ihnen selbstverständlich alle erforderlichen materiellen und personellen 
Rahmenbedingungen schaffen werden. Zur Vorbereitung auf Ihre neue Aufgabe werden Sie in unserer Zentrale intensiv ein - 
gearbeitet, um mit den spezifischen Besonderheiten unseres Hauses vertraut zu werden. 

I öm Aller her haben wir uns nicht festgelegt, sondern legen Wert auf die Erfüllung unseres Anforderungsprofils und des zu 
bewältigenden Aufgabenspektrums. Ihre Bezüge wachsen mit Ihrem eigenen Erfolg und werden durch großzügige Sozialleistun- 
gen ergänzt. 

Wenn es Sie reizt, als Fachmann des Kreditgeschäftes mit starker Akquisitionsbefähigung, Kundenbeziehungen zu pflegen und 
weiter auszubauen, dann sollten Sie nicht zögern, mit den von uns beauftragten Beratern, Herrn Laue und Herrn Hatesaul, 
unter der Rufnummer 02 28/2603 -1 27 Kontakt aufzunehmen. Diese Herren können Ihnen weitere, für Ihre Entscheidungs- 
findung wichtige Informationen geben. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zen- 
trale 0228/2603-0. Sie können aber auch direkt Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Licht- 
bild, Zeugniskopien, frühester Eintriitstermin, Gehaltsangabe) an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/2047 schicken. Absolute Vertraulichkeit und konsequente 
Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater säbstverstän/dich und bieten Ihnen die Möglichkeit, sich neutral 
über Ihre zukünftigen Karrierechancen zu informieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Wir suchen den Top-Controller unserer Unternehmensgruppe 

mit herausragender Führungsbefähigung und überzeugendem Untemehmerprofil 

In einem speziellen Bereich der Konsumgüterindusirie mit Produkten, die sowohl in den Konsumgüterbereich als auch in den industriellen 
Anwendungsbereich gehen, haben wir sät Jahren eine herausragende Markistellung, Grundlage unseres Erfolges sind unsere ausgereifie Unter- 
nehmenspotilik und unsere Fähigkät, Marktnischen zu erkennen und marktgerechte Produkte zu entwickeln. Ergänzt werden diese Kriterien 
durch eine klare Diversifikationsstrategie unserer Untemehmensgruppe. Der kaufmännische Bereich inklusive Controlling stellt in unserem Unter- 
nehmen ane Schlüssäfunktion dar. Im Hinblick auf die Sicherung unseres kontinuierlichen Wachstums suchen wir deshalb für die Führungs- 
spitze der Untemehmensgruppe den 

Kaufmännischen Geschäftsführer 


9 
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der ini Rahmen äner systematischen Integration zusammen mit seinen Kollegen 
in den Bereichen Technik und Vertrieb berät und in der Lage ist , die volle unter- 
nehmerische Verantwortung zu übernehmen. Die Aufgabenstellung wird dabei 
im wesentBdum folgende Gämte umfassen: 

. 9 . Völl yerant wörtliche Leitung des gesamten kaufmännischen Bereiches 
.9 Konsequente Weiterentwicklung der zukünftigen Untenwhmensstrategie 
■;9 Optimale Ünferstütztihg der Bereiche Vertrieb und Technik bei der Ausschöp- 
.fungderskh. bittenden Markichancen 

.'9 Einsatz moderner. ConrroUinginstrumente zur Steuerung der profitorientierten 
weiiereriEntwkktung des Unternehmens 
9 A usschfipfung des vorhandenen Managementpotentials durch eine optimale 
Persorialpolitik und übergräfende Motivation der Mitarbäter im 
*'■' Unternehmen ••■■■' 


Aus diesen Erwartungen können Sie sicherlich entnehmen, daß wir den aktiven 
Topmanager suchen, der in der Lage ist, die kaufmännischen Instrumentarien 
inklusive des Controllings optimal zu gestalten und einzuseizen. Daß Sie von der 
theoretischen Ausbildung her den erforderlichen Background milbringen und 
bisher in der Praxis in einer vergleichbaren Position bewiesen haben, daß Sie 
sowohl die dazu notwendigen Management- als auch Führungstechniken nicht 
nur kennen, sondern beherrschen und konsequent an wenden, setzen wir voraus. 
Neben den fachlichen Voraussetzungen erwarten wir von Ihnen die Fähigkeit, 
unternehmerisch zu denken und zu handeln und unser Unternehmen nach außen 
optimal zu vertreten. Die Akzeptanz im Unternehmen erwartet eine heraus- 
ragende Persönlichkeit mir l erhandlungsgeschick und dem nötigen Durch- 
setzungsvermögen, um andere von eigenen Ideen überzeugen zu können. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Es versieht rieh von selbst, daß eine solche Aufgabe auch vom finanziellen 
Rahmen her unternehmerisch angelegt ist. Dienstsiiz ist eine reizvolle Region in 
Norddeutschland mit einer ausgereifien Infrastruktur. 

Sollten Sie in dieser klar unternehmerisch ausgelegren Aufgabe die Herausforde- 
rung sehen, in der Sie Ihr Engagement langfristig erbringen können, so bitten 
wir um Zusendung Ihrer schriftlichen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer 
Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsangabe, frühester Eintriitstermin) 
unter der Kennziffer 1/6367 an die Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppeisdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Unsere Berater stehen 
Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen zur Verfügung. Rufen Sie 
deshalb bitte die Herren Kretschmer oder Hatesaul unter der Telefon- 
nummer 02 28/2603 -l 14, abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende unter 
0228/2603-0, an. 
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weltweit 

aktiv 


BUHLER-MIAG 


qualifizierter 

Bankkaufmann 

Schwerpunkt: Passivgeschäft 


ln unserem großen, angesehenen Unternehmen ist ein Team mit 
Vermögensverwaltung und Fi nanzmittel beschaffung betraut. Die- 
sen Bereich wollen wir jetzt aktivieren. Wir suchen deshalb einen 
gewandten Bankkaufmann, der den Ausbau weitgehend selbstän- 
dig und systematisch durchgeführt. 


Bevorzugt wird der Fachmann, der im 
Passivgeschäft erfolgreich tätig ist und 
den richtigen fachlichen und persönli- 
chen Kontakt zu unserem Außenstellen- 
netz findet. Mitarbeiter soll er modern 
führen und zu entsprechender Leistung 
motivieren können. 


Wenn theoretische Kenntnisse und 
praktische Erfahrung im Controlling 
nachgewiesen werden können, wäre 
das von großem Vorteil. 

Sitz unserer Firma ist der Raum Stutt- 
gart. Die Vertragskonditionen sind 
angemessen. 


Für den ersten Kontakt erwarten wir einen tabellarischen 
Lebenslauf mit detaillierter Darstellung des beruflichen 
Werdeganges und ein Lichtbild. Richten Sie Ihre Zuschrift bitte 
unter E 4585 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
Diskretion ist gewährleistet. 


Auf der Grundlage hochentwickelter Technologie planen, fertigen und montieren wrkompl^ 
Anlagen. Entsprechend dokumentieren unsere weltweit eingesetzten Verfahren im acnMm teij- 
bau für Reis, Hafer, Gerste, Hülsenfrüchte, Hirse und andere Getreidearten sowie in hydroüiOTn^ 
sehen Anlagen für Cornflakes. Bulgur und andere Schnellkoch- oder 

Spezialanlagen für Gewürze und Nahrungsmlttelzusatze einen international herausrag naen 
Wissensstand. 

Für den wegen Erreichens der Altersgrenze ausscheidenden Stelleninhaber suchen wir den 

Gebietsvertriebsieaer 


für die Vertriebsgebiete 


Nord-/Südamerika und Europa. 


Dieser Aufgabenstellung werden Sie am ehesten gerecht, wenn Sie über ei ne^ i ngenieu rmäßige 
Ausbildung entweder in Verfahrens-, Lebensmittel- oder Müllereitechnik und Erfahrungen im 
internationalen Maschinen- und Anlagengeschäft verfügen. 

Gründliche Kenntnisse in den jeweiligen Landes- und Geschäftsmentalitäten in den entsprechen- 
den Marktregionen und sicheres Beherrschen der Verhandlungssprache, verbunden mit eigenem 
Engagement und systematischer Vertriebsarbeit, sind eine weitere solide Basis für eine erfolgrei- 
che Zusammenarbeit. Der Einsatz erfolgt ab Braunschweig. 

Bewerbungen richten Sie bitte schriftlich mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsdaten an 
Herrn O Koch Personalreferat Produktiv ien/IP, der Ihnen auch selbstverständlich für telefoni- 
sche Vorabauskünfte unter Telefon 05 31 / 5 94 29 03 zu Ihrer Verfügung steht. Ihre Anfrage wird 
mit der notwendigen Vertraulichkeit behandelt. 

BilHLER-MIAfi GmbH ■ Postfach 3369 - Emst-Amme-StraBe 19 • 3300 Bramscliwalg 


UNTERNEHMENSBEREICH 


STERKRHDE 


Wir sind ein Unternehme ns bereich der 
MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
und weltweit unter dem Namen GHH STERKRADE 
im Anlagen- und Maschinenbau tätig. 

Unser Produktbereich Industrieanlagen 
plant und liefert Anlagen und Einrichtungen 
für die Eisen- und Stahlerzeugung, 

Rohstofftechnik und Kohleveredeiung sowie 
für die Chemie und Petrochemie. 


Für die Führung des Betriebes zur Fertigung von hochwertigen Apparaten und Einrichtungen suchen wir 
einen erfahrenen 


Betriebsleiter 


Die zu übernehmende Aufgabe umfaßt die fachliche und personelle Verantwortung für die Fertigungsvorbe- 
reitung, Fertigungssteuerung und die Werkstätten mit ca. 250 Mitarbeitern. 

Der Stelleninhaber sollte ein hohes Maß an Fachwissen, insbesondere Erfahrungen mit modernen 
Steuerungsmethoden und Fertigungsverfahren im Apparatebau für die Chemie und Petrochemie und bei der 
Herstellung von Druckbehältem - auch nach ausländischen Vorschriften (ASME) - sowie der Arbeitsvorbe- 
reitung besitzen und die Anerkennung als Schweißfachingenieur haben. 

Führungserfahrung, Kostenbewußtsein und die Bereitschaft zur kooperativen Mitwirkung an den konstrukti- 
ven und produkttechnischen Problemlösungen des Produktbereiches werden vorausgesetzt. Vorteilhaft 
sind EDV-Kenntnisse und die Beherrschung der englischen Sprache. 

Die Stelle ist der Produktbereichsleitung direkt unterstellt und der Bedeutung entsprechend dotiert. Bei der 
Wohnungsbeschaffung wird Unterstützung gewährt. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

MAN. MASCHINENFABRIK AUGSBURG-NÜRNBERG AG 
Unternehmensbereich GHH STERKRADE 
- Personalabteilung Angestellte - 
Postfach 11 02 40 
4200 Oberhausen 11 


Dipiom-inaenieure (TU/FH) 
Extrusionstech n ik 


Krupp Industrie- und Stahlbau 

ist ein unternehmen des Anlagen- und Maschinenbaus, ln mehreren inländischen Werken 
sowie Tochtergesellschaften im In- und Ausland 
sind ca. 10 000 Mitarbeiter beschäftigt 


In unserem Werk Harburg planen, bauen und 
errichten wir Maschinen, Anlagen und 
schlüsselfertige Fabriken für die Kautschuk-, 
Nahrungs- und Futteimittelindustrie. 

Für unsere Sparte Kautschuktechnik, eines 
unserer Spezialgebiete, auf dem wir seit vielen 
Jahren erfolgreich tätig sind, suchen wir 
qualifizierte Ingenieure, insbesondere für die 
Projektbearbeitung oder für Konstruktion, 
Berechnung und Anfragebeantwortung. 
Erfahrungen sollten Sie vorzugsweise in der 
Gummi- und Kunststofftechnologie odereinem 
verwandten Gebiet erworben haben. 


Gegebenenfalls bieten wir auch Absolventen 
mit guten Englischkenntnissen eine Chance. 
Wenn Sie an einer dieser Positionen interessiert 
sind, bitten wir um Zusendung Ihrer 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an 

Fried. Krupp GmbH 

KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 

Werk Harburg, Personalabteilung 

Seevestraße 

2100 Hamburg 90 

Telefon 0 40/ 77 17 93 81 


<§> KRUPP INDUSTRIE- UND STAHLBAU 


DELFT - NATIONAL GMBH 

ist eine schnell wachsende Tochtergesellschaft von NATIONAL STARCH AND CHEMICAL CORPORATION in 
Bridgewater / USA. 

Wir sind Hersteller von Klebstoffen und Bindemitteln. 

Für unsere Marketing-Abteilung Holz- und Strukturelle Leime suchen wir für den nordwest-deutschen Raum 
einen 

Vetkaufsrepräsenlanien 

Sein Aufgabengebiet umfaßt den Verkauf von Klebstoffen an die Holz-, Isolierungs-, Metall- und 
kunststoffverarbeitende Industrie. 

Die Produktpalette besteht u. a. aus thermohärtenden, PVA-, Kontakt-, Epxyd-, Polyurethan- und 
Schmelzklebern. 

Neben dem Pflegen der Kontakte mit unserer bestehenden Kundschaft wird der Schwerpunkt der 
Aktivitäten auf dem Ausbau des Kundenkreises liegen. 

Von einem Bewerber erwarten wir eine Verkaufserfahrung von wenigstens 3 Jahren im Verkauf von 
industriellen Produkten, womöglich an eine oder mehrere der genannten Industrien, vorzugsweise 
im Verkauf von Leimen und/oder Chemischen Produkten. 

Eine gründliche kaufmännische Ausbildung, kombiniert mit Gefühl für die Technik ist eine weitere 
Voraussetzung. Ebenso erwarten wir Einsatzbereitschaft und Ausdauer. Das Alter sollte zwischen 25 
und 35 Jahren liegen. 

Für einen erfolgreichen Kandidaten sind in unserem schnell wachsenden Unternehmen ausgezeich- 
nete Aufstiegsmöglichkeiten gegeben. 

Wir bieten feste Anstellung bei gutem Einkommen, Übernahme eines beachtlichen Kundenstammes 
sowie zusätzliche Leistungen, wie Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt. Neutraler PKW steht zur 
Verfügung bei Übernahme der Reise- und Übemachtungsspesen im firmenüblichen Rahmen. 

Eintritt kann sofort erfolgen, eventuell anfallende Rückerstattungskosten werden nach Nachweis 
von uns übernommen. 

Schriftliche Angebote mit den üblichen Unterlagen erbitten wir an 

DELFT-NATIONAL GMBH, 6720 Speyer 

Geschäftsleitung, Petschengasse 11 
Tel. 0 62 32 -60 11 bis 60 14 

Vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird zugesagt. 


Wir sind ein überregional tätiges Mitglied einer mittelstandischen Untemehmensgruppe und gehören 
zu den führenden Firmen unserer Branche. Unser Aufgabengebiet ist die 

Technische Dienstleistung 

Für den weiteren Auf- und Ausbau unseres Unternehmens suchen wir den 

Geschäftsführer 


Unser Idealbewerber ist technischer Kaufmann 
mit Erfahrungen im Dienstleistungsbereich. Er 
ist ca. 40 Jahre alt und verfügt über die Fähig- 
keit, „gestandene Mitarbeiter" zu führen und zu 
motivieren. Seine Stärken sind Organisation, 
Kontaktfähigkeit, unternehmerische Initiative, 
Mobilität, Aktivität und Einfallsreichtum. 

Wenn Sie diesen Vorstellungen entsprechen 
oder nahekommen, bietet sich Ihnen die Chan- 
ce einer interessanten, selbständigen und zu- 


kunftssicheren Aufgabe in einem Unternehmen 

mit hohem technologischen Niveau und ein® r 
modernen EDV-unterstützten betriebswirt- 
schaftlichen Organisation. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung — ggf- 
Sperrvermerk — mit den üblichen Unterlaß® 11 
(„handschriftliches Anschreiben“, Lichtbild, ta- 
bell. Lebenslauf, vollständige ZeugniskopiöJ 
Gehaltsvorstellungen) an die von uns beauf- 
tragte 



Personalberatung 

Dr.G+G Schmitz 

Parkstraße 16 2000 Hamburg 52 
Tel.: 040/820561 , 
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Ihr Gesprächspartner TJ\ /f Bonn 

für Führungspositionen J&LVATelefc 


Telefon 0228/2603-0 
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Ihre Stärke als Geschäftsführer ist Marketing und Vertrieb 

Wir sind die holländische Tochtergesellschaft eines der führenden international tätigen Unternehmen der Medizimechnik. Von Holland aus 
tragen wir innerhalb unserer Gruppe die Gesamtvenmtwortungfür eine erfolgreiche Produkt/mie. Eine der Grundlagen für unseren Erfolg ist 
eine konsequente eigene Produktentwicklung. Von Ihnen, als unserem neuen 

Geschäftsführer in Holland 


w,r -■ erwarten wir neben der abgesicherten Uraemehmenssteuerung in den Bereichen 

;: > • ' Entwicklung — . Materialwirtschaft — Fertigung — Marketing — Controlling, 

[■-. den kontinuierlichen Ausbau unseres Vertriebes. Unsere größten Märkte liegen in 
■ Europa incL der Ostblockstaaten. 

Wenn wir Ihnen die Verantwortung für unser Unternehmen übertragen, /nassen 
Sie über folgende Quaüßkationsmerkmale verfügen: 

0 Beherrschung aller relevanten Systeme zur Steuerung eines mittleren Unter- 
nehmens 

# Befähigung zur Erarbeitung und Durchsetzung einer an den internationalen 
Marktverhäftniss&i orientierten Vertriebskonzeption 
• • • 0 Steuerung und Kontrolle des Unternehmens unter betriebswirtschaftlichen 

Gesichtspunkten 

0 Kontaktpflege zu unserem bedeutenden Kundenstamm 


Dabei sollten Sie wissen, daß die weltweite Venriebsorganisation des deutschen 
Stammhauses für die Realisation Ihrer Verkaufsziele eingesetzt werden kann. 
Allerdings operieren wir innerhalb dieser Gruppe wie Wettbewerber, so daß Sie 
auch hier persönlich überzeugen /nassen. Da Sie bereits in einer vergleichbaren 
Aufgabe Führungsverantwortung getragen haben , sollte Ihnen das klar sein. 
Darüber hinaus verfügen Sie über fundierte betriebswirtschaftliche Kenntnisse 
und können auch Erfolge in vergleichbaren Vertriebsaufgaben nach weisen. 
Unsere Konzemsprache ist Englisch. Das setzt voraus, daß Sie in dieser Sprache 
zu Hause sind. Darüber hinaus sollten Sie aus Koniaktgründen mit unserer Zen- 
trale in Deutschland auch die deutsche Sprache beherrschen. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Alle darüber hinausgehenden Informationen mochten wir einem persönlichen 
Gespräch Vorbehalten. Wenn es Sie reizt, als Unternehmer cm agieren, dann 
erwarten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer L ebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstennin . Gehaltsangabe/ an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hawaii! 
GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. Sie können auch gerne vorab tele- 
fonisch weitere Auskünfte von den Herren Laue und Haiesaul unter der Ruf- 
numnmer 0228/2603-1 18 erhalten (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
wühlen Sie bitte die Rufnummer 02 28/2603 -0). Daß wir konsequent Sperrwr- 
merke einhalten und für absolute Vertraulichkeit bürgen, ist für uns selbstver- 
ständlich. Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erwarten wir unter der 
Kennziffer 1/2337. 


Ihr Gesprächspartner Bonn 

für Führungspositionen V X Telefc 


Telefon 0228/2603-0 


Unsere Interessen in Belgien optimal realisieren 

Ab selbständiges Tochterunternehmen eines der großen europäischen Automobilzulieferer haben wir uns auf dem Sektor Leichtmerall- 
Niederdruckguß einen hervorragenden Namen gemacht. Der qualitativ hochwertige Stand unserer Produkte bt das Resultat eines umfangreichen 
Investitionsprogramms, das sich auch noch über die nächsten Jahre erstrecken wird. Damit auch die innerbetriebliche Effizienz und Wirtschaft- 
lichkeit des Unternehmens langfristig unseren Zielvorstellungen gerecht werden, suchen wir einen hochqualifizierten, führungsstarken Manager. 
Ab 

Technischer Geschäftsführer 


tragen Sie in weitgehender Selbständigkeit die volle unternehmerische Verantwor- 
tung für die Ergebnisse des Unternehmens. Zur Bewältigung der kaufmännischen 
Belange steht Ihnen ein qualifizierter Kollege zur Seite. Ehe Spannweite der 
gestellten- Aufgaben erfordert einen dynamischen, zielgerichteten Macher, der uns 
in den folgenden Bereichen überzeugt: 

0 Erfolgreiche Erfahrung in der qualifizierten Führung und leistungsorientierten 
Motivation der Mannschaft eines Unternehmens mittlerer Größe, insbeson- 
dere auch unter dort Aspekt der Ldstwtgsoplimienmg 
0 Dominanz, überzeugendes Durchsetzungsvermögen, hohe Integrität und 
überdurchschnittliches persönliches Format 




0 Ausgeprägte, breit angelegte und gut fundierte technische Kompetenz und die 
Fähigkeit, technisches Know-how mit den Erfordernissen des Marktes wirt- 
schaftlich optimal in Übereinstimmung zu bringen. 

Wirsetzen voraus, daß Ihnen die Instrumentarien eines modernen Managements 
nicht nur bekannt sind, sondern daß Sie bereits mehrere Jahre erfolgreiche 
Anwendung nach weisen können. 

Deutsche und französische Sprachkenntnisse sind aufgrund der geographischen 
Lage unabdingbar. Wenn Sie darüber hinaus die flämische Sprache beherrschen 
und über Kenntnisse des dortigen Arbeitsrechtes verfügen, wäre das ein großes 
Plus. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir sind sicher, daß wir Ihnen eine Chance offerieren, die nicht alltäglich br — 
auch nm den finanziellen Rahmen anbetrifft. Wenn Sie diese herausfordernde 
Aufgabe anspricht, sollten Sie sich über unser Unternehmen informieren. 

Für erste Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Dr.-lng. Stetiger 
und Hatesaul, unter der Rufnummer 0228/2603-131 — am Wochenende und 
nach 18.00 Uhr unter der Rufnummer 0228/2603-0 — jederzeit gerne zur Ver- 
fügung. Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. 
Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe / senden Sie 
bitte unter der Kennziffer 1/7317 an die Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I. Absolute Ver- 
traulichkeit und strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken sind für unsere 
Berater selbstverständlich. 


Sie erhalten die einmalige Chance, einen lange erwarteten Substitutionswerkstoff \ auf den einschlägigen Märkten zu etablieren! 

Wir sind eine international operierende deutsche Untemehmensgruppe, der es gelungen ist, einen problematischen Werkstoff durch die Entwick- 
lung eines neuen Produktes zu substituieren. Der nächste Schritt besteht nun darin, es mit sehr breiter Anwendungspalette erfolgreich zu ver- 
markten. Zur professionellen Realisierung unserer Zielsetzungen brauchen wir Sie ab 


Absatzchef Neue Produkte — Industrielle Abnehmer — 


Dabei geht es im wesentlichen darum, aus dem Stand „Null“ heraus den Absatz 
dieses patentrechtlich geschützten Produktes auf allen in Frage kommenden 
Märkten aufzubauen und die auf da- Hand liegenden Wachsturnschancen in ent- 
sprechende Ergebnisse umzusetzen: Schwerpunkte Ihrer künftigen Aufgaben 
sind: r 

0 Bewertung der Marktchancen für unser Substitutionsprodukt anhand vorhan- 
dener sind zu beschaffender Daten ab Basa für aüe notwendigen inner- 
betrieblichen Planungen 

0 Erstehung einer Marketingkonzeption zur konsequenten Durchdringung der 
einschlägigen Märkte 

0 U ms e t zun g dieser Konzeption in konkrete Absatzmaßnahmen zur Sicherstel- 
lung rings erfolgreichen und wachstumsorientierten Vertriebs 
0 Aufspürung und Entwicklung weiterer erfolgversprechender Einsatzmöglich- 
keüen über etie. bisher mit dem Vorgänger-Produkt realisierten Verwendungs- 
■ zwecke hinaus 


Von Ihnen wird es abhängen. ob unser neues Produkt das Profil und die Markt - 
bedeutung erhalt, die es unserer Meinung nach verdient . Sie können versichert 
sein, dqß wir Ihnen alle dazu erforderlichen personellen und materiellen Rahmen- 
bedingungen schaffen werden, die zur Erreichung dieses Ziels unabdingbar sind. 
Von Ihnen erwarten wir, daß Sie — um die technischen und wirtschaftlichen 
Möglichkeiten unserer Neuentwicklung einschätzen zu können — fundierte 
Erfahrungen auf dem Gebiet des technischen Produktmanagements bzw. Marke- 
tings mitbringen. Selbstverständlich sind wegen des Umfangs der Führungsauf- 
gabe auch Managementbefähigung sowie Vertriebserfahrungen notwendig. Ihre 
Quaüfikation ergibt sich aus der oben dargesteUten Aufgabenstellung: ein marke- 
tingorientierter Ingenieur bt uns ebenso willkommen wie rin technisch kompeten- 
ter Marketing-Spezialist. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wir glauben, daß Sie sehr schnell bei uns Erfolg haben werden. In diesem Fall 
wollen wir Ihnen die gesamte Profit-Center- Verantwortung für die neuen Pro- 
dukte übertragen. Daß auch Ihre erfolgsabhängigen Bezüge dieser Verantwor- 
tung adäquat sind, braucht eigentlich nicht mehr erwähnt zu werden. 
Dynamische Manager mit Pioniergrist. die das Instrumentarium des technischen 
Marketings beherrschen und in einer von eigenen Ideen geprägten Aufbauarbeit 
Befriedigung finden, bitten wir, sich mit der von uns beauftragten Personal 
& Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 
5300 Bonn I, in Verbindung zu setzen. Die Herren Baldus und Hatesaul geben 
Ihnen gerne weitere Informationen unter der Rufnummer 0228/2603-1 13 
(am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer 
0228/2603-0). Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild, Zeugnbkopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe ) errei- 
chen unsere Berater, die uns strikte Berücksich rigung Ihrer Sperrvermerke 
zugesichert haben, unter der Kennziffer 1/4327. 


Mt Barer Hüfe woüen wir unser Forschmgsmanagement qualifiziert ergänzen 

Ab international operierende Pharmagruppe haben wir speziell im Forschungsbereich eine Organisation entwickelt, die sicherstellr, daß alle Erkenntnisse, 
die wir innerhalb unserer Gruppe sowohl extern ab auch intern gewinnen, direkt allen interessierten Stellen zur Verfügung gestellt werden. Diese 
Forschungsorganisation bringt es mit sich, daß die einzelnen verantwortlichen Mitarbeiter sehr konkret umschriebene Aufgaben wahrnehmen und in dieser 
mit einem hohen Maß an Eigenständigkeit wirken können. Deshalb glauben wir, daß wir Ihnen ab 


eine realistische Chance bieten können, Ihre persönliche, berufliche Zielsetzung lang- 
fristig zu realisieren: Wir wollen Ihnen die Verantwortung für die Betreuung der Phase 2 
übertragen. Dazu ut aus unserer Sicht folgendes notwendig: 

0 Approbierter Arzt oder Ärztin mit internistischen Kenntnissen 
# . Interesse an der Mitwirkung bei der Entwicklung von Arzneimitteln 
0 Koordinierung aller klinischen Prüfungen der Phase 2 

0 Detaffliefte Auswertung zurftchfließenäer Informationen für die weitere Verwert - 
. . düng in unserem Hause 

Für einen engagsmen Mediziner ist die vorgenannte Aufgabenstellung insofern von 
großem Interesse, weil die Arbeitsweise unseres Bereiches Forschung und Entwicklung 
dic Triinähmcßn alten Diskussionen des experimen teilen Bereichs beinhaltet. Für Sie 
bedeuteriias, daß Sie die Entwicklung vom ersten Tag äh mitverfolgen können. 


Medizinerfin) 

Darüber hinaus ist der Entwicklungsbereich in unserem Hause ab auch die internatio- 
nale Einbindung ein weiterer Garant für Ihre persönliche Entwicklung. 

Wir hoffen , daß es uns gelungen ist , Ihnen zu verdeutlichen, weiche fachlichen und 
persönlichen positioneilen Entwicklungschancen für Sie persönlich in dieser Aufgabe 
stecken. Wir können, und das dürfen wir Ihnen ausdrücklich versichern, Ihre persön- 
lichen Wünsche bei der Gestaltung Ihres zukünftigen Aufgabengebietes weitgehend 
berücksichtigen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn es Sie ab Ärztin oder Arzt reizt, in einem der führenden Pharmaunternehmen in 
der Entwicklung von Arzneimitteln objektiv und unabhängig vom Marketing mitzu- 
wirken. sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. Wir wissen, daß der Markt für 
die infrage kommenden .Mitarbeiter sehr eng bt. Deshalb wenden Sie sich bitte an 
unseren neutralen Berater, die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/5347. Wichtige 
Informationen, die nicht alte in dieser Anzeige aufgenommen werden können, geben 
Ihnen gerne die Herren Dr. Haarmann und Hatesaul unter der Rufnummer 
02 28 *2603-1 20 (am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer 0228/2603-0/. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken sind für unseren Berater selbstverständlich. 
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PHILIPS 


Elektro Spezial 

entwickelt und fertigt in Bremen elektronische und optoelek- 
tronische Geräte, Anlagen und Systeme. 

Zur eigenständigen Erstellung von NC-Programmen einschi. 
der kompletten Fertigungsplanung für die Verfahren Stanzen, 
Drehen, Fräsen suchen wir für unsere Arbeitsvorbereitung 
einen 

NC-Programmierer 


mit abgeschlossener Ingenieur-Ausbildung der Fachrichtung 
Feinwerktechnik/Maschinenbau. 

Gute mathematische, technologische, steuerungs- und pro- 
grammtechnische Kenntnisse sollten vorhanden sein. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Elektro Spezial Untemehmensbereich der Philips GmbH 

23 Bremen 44 ■ Hans-Bredow-StraBe 20 ■ Tel. (0421) 42871 ■ Personalwesen 


...für die Zukunft - Philips 


Maschinen- und Industrieanlag en 

Leiter 

Länderbereich Lateinamerika 


Wir sind ein Konzemuntemehmen in einer rheinischen Großstadt und befassen 
uns mit dem internationalen Handel von Maschinen und Industrieanlagen. Unsere 
Auslandsmärkte bearbeiten wir über Delegierte, eigene Niederlassungen oder 

Fremdvertretungen. 

Als Leiter des Landerbereiches Lateinamerika suchen wir den erfahrenen Prakti- 
ker, der nachweislich sowohl akquisitorische als auch organisatorische Fähigkei- 
ten besitzt, über Durchsetzungsvermögen verfügt und in der Lage lat, Mitarbeiter 
zu fuhren und zu motivieren. Respektierung lateinamerikanischer Mentalität 
setzen wir ebenso voraus wie sichere Kenntnisse der spanischen und englischen 

Sprache. 

Im Zusammenhang mit der zu besetzenden Position sei darauf hingewiesen, daß 
umfangreiche Erfahrung des internationalen Maschinen- und Industrieanlagen- 
Geschäftes von der Akquisition bis zur Vertragsgestaltung und Auftragsabwick- 
lung unabdingbare Voraussetzung sind. Technische bzw. technologische Kennt- 
nisse speziell auf dem Textilmaschinen-Sektor wären nützlich. 

Wenn Sie glauben, den geschilderten Anforderungen zu genügen, so erbitten wir 
Ihre Bewerbung mit vollständigen Unterlagen und neuerem Lichtbild unter 
Angabe des frühesten Eintrittstermins unter C 4583 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64, 4300 Essen (Sperrvermerke werden strikt beachtet). 


Sind Sie ein guter Verkäufer? Ist die Zeit reif, Ihre Fähigkeiten 
an größeren Aufgaben zu messen? Sprechen Sie mit uns - 
mit einem starken Unternehmen in einem kerngesunden 
Wachstumsmarkt. 


— - 

Ws l.a es 


Diese Aufgabe fordert aber Ihr ganzes Können. 
Wir brauchen den ehrgeizigen, offensiven Mitarbeiter, der 
mehr erreichen, vor allem mehr verdienen will. 


Das bieten wir Ihnen: 


Markterfahrung und Dynamik — dem Wettbewerb immer ein 
gutes Stück voraus. 


Vielseitige Angebotsprogramme mit überzeugend darstellbaren 
Vorteilen. 


Be trächtl icher Kundenstamm als Erfolgsgrundlage 
Wirksame Verkaufsförderung und Werbung 


Neue Interessentenzuschriften 


Sorgfältige Schulung und Einarbeitung 


Regelmäßige Informationsseminare 
Außergewöhnliche Verdienst- und Aufstiegs-Chancen 


Faire Partnerschaft 


Branchenkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Aber der 
Wille, Überdurchschnittliches zu leisten und sich loyal für die 
Untemehmenszieie einzusetzen. Schicken Sie uns bitte Ihre 
Kuizbewerbung (mit Lichtbild und Angaben über beruflichen 
Werdegang) oder rufen Sie direkt unseren Vertriebsvorstand, 
Herrn Peter G. Reichel, an. 

CONSULTA AG 8 

Consulta Aktiengesellschaft für Investitionsberatung und -Vermittlung, 
Sibille-Hartmann-Str. 8, 5000 Köln 51, Telefon (0221) 364021 


Das sind wir 

Die BASF - eine der bedeutendsten Untemehmens- 
gruppen der Chemischen Industrie. 

Die BASF - dieser Name steht für 

- Produkte, die vom Erdöl bis zur Compact-Cassette 

reichen 

- Erzeugnisse, die aus unserem Leben nicht mehr 
wegzudenken sind 

- Weltweit fast 300 Tochter- und Beteiligungsgesell- 
schaften 

- Eine Organisation, in der mehr als 115.000 Menschen 
Zusammenarbeiten 

- Vielfältige Aufgaben und Arbeitsmöglichkelten, wie 
sie nur ein internationales Großunternehmen bieten 
kann 

Wir suchen 

eine(n)jüngere(n) 


Volljuristen(in) 


für unser Personalwesen in Ludwigshafen am Rhein. 

Hier werden sie nach einer Einarbeitungsphase viel- 
fällige und interessante Rechtsfragen, wie sie für ein 
Unternehmen wie unseres typisch sind, selbständig 
bearbeiten. 

Wir erwarten 

- Verständnis und Interesse für wirtschaftliche und 
personalpolitische Zusammenhänge und Probleme 

- Bereitschaft zu kollegialer Zusammenarbeit 

- Fundierte juristische Kenntnisse, daher nach Mög- 
lichkeit Prädikatsexamina 

Wir bieten 

- Leistungsorientierte Vergütung 

- vorbildliche Sozialleistungen 

- und nicht zuletzt eine Überwiegend eigenverantwort- 
liche und entwicklungsfähige Aufgabe 

Sind Sie interessiert? 

Dann schreiben Sie uns und senden 

- Ihre schriftliche Bewerbung 

- einschließlich der Stationszeugnisse aus der 
Referendarzeit 

- sowie die Angabe ihres frühestmöglichen Eintritts- 
termins an: 

BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA 
6700 Ludwigshafen 





DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 
veranstaltet ein Auswahlverfahren aufgrund von Prüfungen und Befähigungs- 
nachweisen zur Bfldung einer Einsteliungsreserve von 

ÜBERSETZERN 

(Damen und Herren) 

deutscher, englischer, dänischer, französischer, italienischer und niederländi- 
scher Sprache. 

Voraussetzung zur Teilnahme ist die vollständige Beherrschung einer dieser 
Sprachen und eine sehr gute Kenntnis zweier anderer Amtssprachen der 
Gemeinschaft. (Die Sprachkorabinationen sind in der Stellenausschreibung 
festgelegt.) 

Bewerber müssen entweder 

■ ein abgeschlossenes Hochschulstudium der modernen Sprachen oder als 
Übersetzer nachweisen können und zusätzlich eine mindestens einjährige 
danach hegende Berufserfahrung als Übersetzer oder Terminologe besitzen 
oder 

■ einen Hochschulabschluß auf einem anderen als sprachlichen Gebiet besitzen 
und über eine mindestens einjährige danach liegende Berufserfahrung 
verfügen, die sehr gute Sprachkenntnisse erfordert. 

Die Bewerber müssen die Staatsangehörigkeit eines EG-Mitgliedstaates besitzen 
und nach dem 28. Februar 1948 geboren sein. 

Dienstnrt: Brüssel oder Luxemburg 

Das erforderliche Bewerbungsformular mir der Stellenausschreibung kann, 
vorzugsweise per Postkarte, bei folgender Adresse unter Angabe des Bezugszei- 
chens KOM/LA/381 angefordert werden: 

Informationsbüro der Europäischen 
Gemeinschaften: 

- Ziteimannstraße 22. 5300 Bonn 

- Kurfürstendamm 102, 1000 Berlin 31 ■ 

Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
Abteilung Einstellungen 
rue de la Loi 200 
B - 1049 Brüssel. 

BEWERBUNGSSCHLUSS: 31. MÄRZ 1983. 

Die Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften 
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Die paritätische Deutsch-Ntetorttadteefte 

mer in Den Haag und Düsseldorf su^lzum.l. Dkt^ 

1983 einen Nachfolg«’ für den aus Ajterägfflid etT ^ 

scheidenden deutschen Hauptgeschäfts»*^ i& (w 
HaÄg. / - 1. 

ln Betracht kommt ein " 


Jurist oder WrtsciiaftsnMe&r 

im Alter zwischen 30 und 50 Jahren: Erwartet werden 
Berufserfahrung in Wirtschaft oder Verwaltung, ^ 
merzieiies und organisatorisches Verständnis, dis fl 
higkeit zur selbständigen leitenden Tätigkeit im Auslaß 
sowie die Bereitschaft, sich den besonderen niederen, 
dischen Verhältnissen und den speziellen. Gegeben^ 
ten einer paritätischen Auslandshandelskammer anzu- 
passen und hierfür die niederländische Sprache 2 u 
erlernen. Verhandlungsgeschick, Kreativität, techni- 
sches Verständnis und Dynamik werden vom Bewerber 
erwartet. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu 
richten an 




z. Nd. von Herrn P. Schneider 
Nassauplein 30 

2585 EC Den Haag/Niederlande 



Wir sind ein tut Lxtdnsmcrfk« ■pezWötetsr fManwinaiMtar mtt einem qu&a, 
Ho ch WMtlBWi Pro g ra mm . 

Unter« Reiten führen wöchentlich nach Bern, Bo&rien. Chfle. UruQuay. Ärgerte*. 
Brasilien, Ecuador. Kolumbien. Venezuela, Panama und Mexiko. 

Wir mochten uns eUnen neuen Vertnebe w eq für unter Reiseprooremm eröffnen uu 
suchen deshalb im gesamten BundaagabM 

freie Mitarbeiter (mbMtbenrfficii) 

Wem Sle eine reMefreuKSo» Bekanntschaft heben, aettwt Ober R ei e eem o H M B u a 
Uteinam erlla verfügen und amchwlicti Ober das Reben bt Mutet- und Südaswta 
erzählen können. ek»d Sie vlettelcM In der Lao®, in Rirer FraireÄ mH dem Vertrieb um«* 
Reisen einen nennenswerten Nebenerwerb zu endeten. Wr untaretOBM SM Mda 
erforderlichen Material, zahlen eine ■npemeieene Aufrwatnl —1 itectiMHgung und kta 
unsere erfolg reichsten freier Mitarbeiter zu informativen Studienreisen in «aa 
Zielgebiete am. 

Bitte richten SM Ihr Schratten an: 

Ab enteue r Tobt» S ü dam e rik a ! 

Danzig— StraBe 1 - 8551 Weüeithaim 


Wer ist kurzfristig etnsatrfahig und möchte ab sofort mit unserer Hdbca 

DM 15.000- monatlich 

verdienen? Startkapital erf. Näheres : W1MA GmbH. Postfach 2460. 4130 Moers 


Seriöser, berufserfahrener 

Diener 

für privaten Haushalt gesucht. 

Neben der allgemeinen Eignung ist der Besitz des Führer- 
scheins der Klasse IM Voraussetzung. 

Eine nette Wohnung ist vorhanden. Die Bezahlung und 
die Regelung der Freizeit sind der Stellung angepaßt 

Die schriftliche Bewerbung mit kurzem Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugnissen sowie mit Angaben über die Gehalts- 
wünsche bitte ich zu richten an 

Heinrich Erbprinz zu Fürstenberg 

Josefstr. 10, 7710 Donauesctiingen 



Architekt Dlpl.-Iog. + Im. (gradj, 

42 J., verhandlungsstark und engagiert, 15 Jahre Berufserfahrung a 
Planung. Bauleitung, Projekt leitung und Projektsteuerung 
Schwerpunkt im Verwaltungs-, Wohnung»- und Industriebau, sock 
verantwortungsvolle Position mit Führungsaufgaben. - Angebot« 
erb. unter PR 46052 an WELT-Verlag, PostL, 2000 Hamburg 38 


Diplom- Wirtschafte- Ina. 

z. Zt. Geschäftsführer einer Konzern-Tochtergesellschaft, mit umfangr» 
eben Führungserfahrungen in Unternehmensplanung. Marketing + Ver- 
trieb von Investitionsgütern, Mnbilien-Leasing sowie ErgebnisoptiBfe- 
rung, sucht neue, anspruchsvolle Aufgabe im Bereich Investittonsgäta* 
Dienstleistung. 

Angeb, erb, u. K 4588 an WELT-Verlag. Post! 10 0864. 4300 Essen 


Dipl.-Ing. (TH + FH) 

Bauingenieurwesen, 35 J., ledig, Lehre als Stahlbauschlosft 
Schweißfachingenieur, Studienschwerpunkte: Statik, StaM® 
Wasserbau, Grundbau, EDV-Kenntnisse, 2 J. Praxis: Bauleitung*} 
Spezialtiefbau, Engl, sehr gut, sucht Tätigkeit in der Plansv 
Bere c hn u ng ; Raum Norddeutschland, Berlin, evtL Ausland. 
Allgeb. erb. u. X 4500 an WELT-Verlag, Post! 100864, 4300 Essen 


Kaufmännische Rihrungskraft 

Gepr. Betriebswirt, 38 J-, verh., jahrelange Erfahrung im Innen- ud 
Außendienst (national) bedeutender Marirenartikeluntemefffl» 
der Nahrungs- und Genußmittelbranche, nachweisbare Erfolg®' 
Englischkenntnisse, gute Kontakte im Handel, sucht neue, vera* 
wortungsvolle Aufgabe; auch Hineinwachsen in Handelsagent 
Raum Norddeutschland erstrebt Domizil: Raum Hamburg. 

Für vertrauliche Kontaktaufnahme unter K 4567 an WELT-VerW 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen, bedanke ich mich. 


Dynamische Fuhrungskraft 

42 10 J - Einzelhandel, Non Food, auf Untenwfiiiwi«*^^ 
selbst tätig, z. Zt in der Prod. mit gleichz. Vertrieb für den Mttrkt«W*r 
Oeutsdiband einer axpans. Warengruppe mit QberdurchschrittlL Zir*»®! 


. * *! . : r. ; i e rj t j 


rana 

men mit wiederum veränderter Handelsstufe reg ^führend besdiWlfl t 
90 OOO DM. . 

Ich bitte um Kontaktaufnahme unter O 4584 an WELT-Verlag, Po®® 
1008 64, 4300 Essen. 


Ba nkf 1 lial leite r 

41 J.. möchte sich io den Koln/Bonner- 
Raum verändern und sucht hier einen 
neuen Wirkungskreis ln Senk-, Han- 
dels- oder Verwalt ungsbe reich. Durch 
u m fa n greiche Kenntnisse in Führung 
von Mitarbeitern. Kundenberatung, 
Akquisition. Schulung. Organisation 
und Kj-ediibearbeltung universell ein- 
sehbar. - Angebote erbeten unter L 
4590 an WELT-Verlag, Postfach 




Berufserfahrene, intelligente Junge B 

Abitur und mehrMin^iigas Studium kn Außenhandel, d«»« 


deutsch, y Büsch. russisch. jugoslawisch, spanisch und 


legentieiten, sofort oder später verfügbar, sucht eine Wsi***® 

* w . _ flufbezahk» Peshion. „«i 

Angebot« erbeten unter T 4574 an WELT-Vedaa Postfach .10 W 1 * 
4300 Essen. 


SteUengesuehe finden Sie auf den Seiten 18 
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Aufstiegschance 

für erfolgreiche Rfericeirartikel-ProducW-New-Product-Manager 

Das traditionsrelche Unternehmen , das mit mehreren marktföhrenden Marken zu den besten Adressen der deutschen 
QenuBmittelindustrie zählt und im Mitteirheingebiet angesiedelt ist, etabliert zur Ausweitung des Geschäftsvolumens 
ein neues, zükänftriräe^^ 

Für die Pfbduktein- und -Weiterführung, für die ein Marketingetat in Millionenhöhe zur Verfügung steht, suchen wir 
zum-1. Juli i9B3. - gern auch früher - einen hochqualifizierten 

New4usines»Maiiaaer 

— Food-Products — 


,-sss 

•ttMeriancie 
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Aufgaben: 

Dem Markefingchef direkt verant- 
wortlich, stehen im Mittelpunkt der 
herausfordernden Aufgabenstellung 
die Erarbeitung und. die Durchset- 
zung der Einföhrungskionzeption. im 
einzelnen; : ’ - : : 

Erarbeitung der Produkt-, Preis- und 
Verkaufsstrategie. 

Errtwicklung^Ptanung und Koordi- 
nation aller Instrumente des Marke- 
tfng-Mix. 

Kontrolle aller Aktivitäten. 

Zusammenarbeit mit den Fach- 
abteilungen, speziell mit dem Vor-, 
kauf und den Agenturen. 

Kommun ikations- ■= und Organisa- 
tionsaufgaben. 


Anforderungsproffl: 

Die gesteiften Aufgaben erfordern 
einen nachweislich erfolgreichen 
Fbod-Productmanager-Profi. Neben 
gutem. betriebswirtschaftlichen 
Background werden erwartet: 

• Analytische Befähigung. 

• Konzeptionelles Denken, zielsi- 
chere Kreativität 

• Starker Bezug zum Verkauf. 

• Kontakt- und Kommunikationsbe- 
fähigung. 

• initiative und Engagement. 





Angebot: 

Die Dotierung dieser interessanten, 
verantwortungsvollen und entwick- 
lungsfähigen Position ist gut und 
wird auch hohen Ansprüchen ge- 
recht Alle Einzelheiten sollten ei- 
nem persönlichen Gespräch Vorbe- 
halten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbitten 
wir ihre Bewerbung mit Lichtbild, 
tab. Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Darstellung der heutigen Aufgaben, 
Einkommenswunsch, Eintrittster- 
min, evtl. Sperrvermerk an die HS- 
Untemehmensberatung, Postfach 
65 04 45, 2000 Hamburg 65. Telefon 
0 40 / 6 08 00 77, Kennziffer: 2329. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen 
Herr Hanns Schulz persönlich zur 
Verfügung. Er bürgt für absolute 
Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Fuhrungspositionen 


Aufstiegschance 

für erfolgreiche Key-Aceount-Manager / Gebietsverkaufsleiter 

Mit unserem spezifischen Süßwaren-Markenprogramm und einem Non-food-Artikel, speziell für den Haushalt, 
gehören wir zu den bekannten und angesehenen Unternehmen unserer Branche. 

Als Nachfolger unseres langjährigen, in den Ruhestand tretenden VL Nord suchen wir zum 1. Juli 1983 - gern auch 
früher - einen mitteMangf ristig zum nationalen Verkaufsleiter aufstiegsbefähigten Markenartikler als 

Verioirfsieiter Nord 

- NIELSEN I, II, lila, V - 


Aufgaben: 

Dem Vertriebsleiter direkt verant- 
wortlich, sind Sie Großkundenmana- 
ger und Verkaufsleiter in einer Per- 
son. Die Aufgaben im einzelnen: 

Persönliche Betreuung zugeordne- 
ter Zentralen und Großkunden des 
Lebensmittel- und einschlägigen 
Fachhandels zwecks Realisierung ei- 
ner erfolgreichen Kooperation. 

Zielorientierte Führung, Motivation, 
Steuerung und Kontrolle einiger Rei- 
sender, der Handelsvertreter und de- 
ren Außendienst-Mitarbeiter. 

Durchsetzung der Vertriebskonzep- 
tion. d. h. Realisierung der Umsatz- 
und Distributionsziele, sowie Pla- 
nung und Durchführung entspre- 
chender Maßnahmen bei Solh/Ist- 
Abweichungen. 


Anforderungsprofii: 

Die Aufgaben erfordern mehrjährige 
Verkaufs- und Führungserfahrungen 
sowie nachweisbare Erfolge als 
Großkundenmanager und/oder Ge- 
bietsverkaufsleiter. Weitere Voraus- 
setzungen: 

• Gute Kenntnis der Handelsstruk- 
tur und persönliche Kontakte zu 
den Großkunden des Lebensmit- 
telhandels. 

• Initiative, Leistungsbereitschaft, 
Belastbarkeit 

• Überzeugungskraft und Durch- 
setzungsvermögen. 

• Alter: bis Anfang 40. 



Angebot: 

Die verantwortungsvolle Position 
ist gut dotiert und wird Ihre Erwar- 
tungen auch bezüglich der Aus- 
stattung (u. a. Mercedes 200 oder 
gleichwertiges Fahrzeug) erfül- 
len. Alle Einzelheiten sollten ei- 
nem persönlichen Gespräch Vor- 
behalten bleiben. 

Zur Gesprächsvorbereitung erbit- 
ten wir ihre Bewerbung mit Licht- 
bild, tab. Lebenslauf, Zeugnisko- 
pien, Darstellung der heutigen 
Aufgaben, Einkommenswunsch, 
Eintrittstermin, evtl. Sperrvermerk 
an die HS-Untemehmensbera- 
tung, Postfach 65 04 45, 2000 
Hamburg 65, Telefon: 0 40/ 
6 08 00 77. Kennziffer: 23 27. 

Als Gesprächspartner steht Ihnen 
unser Berater, Herr Hanns Schulz, 
persönlich zur Verfügung. Er 
bürgt für absolute Diskretion. 


Hanns Schulz - Ihr Berater für Führungspositionen 
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Sonntags-Auskunft 

Wir sind ein alteingesessenes Seehafenuntemehmen, das sich mit der Spedition, 
dem Umschlag, der Lagerung, der Steuerung und dem Transport von Massen- und 
Stückgütern beschäftigt. Für einen stark wachsenden Arbeitsbereich suchen wir 
einen 

Verkaufsleiter Export 

Seehafendienstleistungen 
(Spedition u. Terminal) 

Alt Bindeglied zwischen der exportorientierten Industrie, der empfangenden Kund- 
schart Im Ausland, den Seereederelen und verschiedenen anderen Partnern erwartet 
unseren neuen Mitarbeiter ein äuBerst komplexes Aufgabengebiet 
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Wir erwarten eine gute betriebswirtschaftliche Ausbildung, möglichst Erfahrungen Im 
Spedition»- oder Exportgesc hä ft englische Sprachkenntnlsse und nicht zuletzt ein 
hohes MaB an Bnsatzbeiettschart, Überzeugungskraft und Verhandlungsgeschick. 

Unser Angebot ist äuBerst Interessant und orientiert sich an dar Leistung und den 
- Erfahrungen das zukünftigen Stellen Inhabers. 

Wertere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Pereonalberatungsgesell- 
schaft; Sie können sich Jedoch auch direkt schriftlich mit dm üblichen Unterlagen 
unter Kennziffer 3397 bewerben. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich 
berücksichtigt 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

Personelle Beratung • Personalanzeigen • Unternehmens beratung 
KapeUstraße 29 * 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4941 65/66 


Düsseldorf - London * Wien • Zürich 
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Sonntags-Auskunft 


Als namhafter deutscher Hersteller sind wir auf dem Gebiet der Fllterteehnik tätig. Eine 
breit gefächerte Produkfpalette, große InnovatkmsfäMgkelt sowie bedeutende Groß- 
abnehmer verschiedener Branchen sichern uns eine weitere positive Entwicklung. 

Für unseren in ca. zwei Jahren ln Pension gehenden Vertriebsleiter suchen wir Sie als 








00 


zukünftigen Vertriebsleiter 

Fllterteehnik 

~-Sn Verkaufopraktiker kn Alterzwischen 35 und 45 Jahren, der bisher als zweiter Mann in 
einem jmrtfelst&ndtachen vergleichbaren Unternehmen entsprechende Erfahrungen 
‘ sammeln konnte, bietet ideale Voraussetzungen. Gute englische Sprachkenntnlsse 
. müssen vorhanden sein. 

Eine einsatzbereite, flexible Verfcäuferpersönllchkalt mit fundiertem technischem und/ 
oder chembch-verfahrenstechnbehem Verständnis, die bereit tat, sich In eine 
Fühnmgsposition Nnelnzuarbaiten und dementsprechend iemwillig ist, entspricht 
. unserer Vorstellung. Angenehme Umgangsformen, Verhandlungsgeschick, Zlelstre- 
\. trigkatt und souveränes Aufbeten sollten Sie milbringen. 

Ei erwartetSte eine entwicklungsfähige Aufgabe mit der Mögüchkeft, bereits zum Start 
»ehr sefosftmHg zu arbeiten. 

Wertere Informationen erteüt Ihnen die von uns beauftragte PeraonalberBtUftgsgesell- 
schaft, an die Stesicb auch schriftlich milden Übtichen Unterlagen unter Kennziffer 3366 
. wenden können. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt. 

Emst H. Dahlke & Partner GmbH 

. Personelle Beratung * Personalanzeigen * Unternehmens beratung 
KapeUstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4941 65/66 

Düsseldorf - London * Wien * Zürich 



Jeder Tag ist anders 

Jeden Tag etwas Neues zu lernen Ober Ihr künftiges Fachgebiet, Ober andere Menschen und vor allem über Sie selbst, 
das verlangt Mut, eine wache Intelligenz und praktischen Sinn. Wenn dazu noch Fleiß und Leistungsbereitschaft 
kommen, bieten sich in unserem Unternehmen außerordentlich günstige Chancen. 

Wir, die Deutsche Krankenversicherung AG, gehören zu den großen deutschen Unternehmen der 
Versicherungswirtschaft. Sitz der Hauptverwaltung ist Köln. Einsatzmögiichkeiten bestehen in fast allen 

Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. 

Hochschulabsolventen 
BWL, VWL, Jura, Handelslehrer 

Ais vertriebsorientiertes Dienstleistungsuntemehmen sind wir stärker denn je auf die persönliche und fachliche Qualität 
unserer Mitarbeiter angewiesen. In Vertrieb und Marketing brauchen wir junge Mitarbeiter mit Mut zur Verantwortung, 
mit Ideen und „Köpfchen“. Kontaktstärke heißt für uns, sich Neugierde auf all die angenehmen und unangenehmen 
Überraschungen im täglichen Kontakt mit Menschen zu bewahren. 

Ihr Einstieg führt über eine gründliche theoretische und praktische Ausbildung und anschließende Tätigkeit im Verkauf. 
Das versicherungs- und verkaufstechnische Rüstzeug erhalten Sie durch unsere hochqualifizierte innerbetriebliche 
Trainingsabteilung. Eine zumindest zweijährige erfolgreiche Tätigkeit im Verkauf ist für edle obligatorisch. Für die 
meisten neuen Mitarbeiter sollte auch danach der Weg auf Führungspositionen im Verkauf ausgerichtet sein. Daneben 
bestehen Möglichkeiten im Bereich Training/Fortbildung, der Marktforschung und Vertriebspianung und -Steuerung. 

Wenn Sie sich in einer zukunftsträchtigen Branche eine berufliche Perspektive ausbauen wollen, sollten Sie sich 
bewerben, ihre Unterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und eventuell Zeugniskopien schicken Sie bitte unter Kennziffer 
MA 341 an das von uns beauftragte Institut für Personalberatung, Postfach 10 16 26, 5000 Köln 1, z. H. Frau M. Bingemer. 
die Ihnen auch für telefonische Vorabinformationen unter 02 21 / 21 03 75 zur Verfügung steht. Selbstverständlich 
verbürgt sich das ifp füreine prompte und direkte Weiteiieitung an uns. 



INSTiTUTFOR PERSONALBERATUNG J» HORST WILL UND PARTNER 
DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 101626 ■ 5000 KÖLN 1 


De HelnmtNeumann 

ManagBment-Beratimg 


Dipl.-Ing. / Ing. grad. 
Mikroprozessor-Software 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines führenden internationalen Waagenbau-Konzems mit Sitz in NRW. 
Wir fertigen elektronische Preisrechenwaagen für den Handel sowie Industriewaagen unterschiedlichster 
Größenordnung. Zur Erweiterung unserer Abteilung Technik suchen wir einen Software-Ingenieur; die 
Abteilung ist verantwortlich für die Pflege und Verbesserung bestehender Produkte, für die Entwicklung 
neuer Anwendungen und für die kurzfristige Realisierung kundenspezifischer Sonderwünsche. 

Ais Dipl.-IngJIng. grad. der Fachrichtung Elektronik/Nachrichtentechnik werden Sie sich bereits während 
Ihres Studiums mit der Programmierung von Mikroprozessoren befaßt haben (Assembler, Basic, Fortran 
und HPL). Sie sind bereits einige Jahre berufstätig und kennen mindestens zwei der Systemfamilien M 
387X, MC 680X, Z 80, HP 98XX und PDP 1 1 /LSI 11 aus praktischer Erfahrung. Die Aufgabe verlangt 
Wendigkeit und Flexibilität von ihnen, aber auch technologisches Interesse und die Bereitschaft zur 
Weiterbildung. Aufgeschlossenheit und Kontaktvermögen werden ihnen die Zusammenarbeit mit den 
Entwicklungsabteilungen unserer Schwestergesellschaften wesentlich erleichtern. Ideal wäre, wenn Sie 
bereits erste Erfahrungen in der Leitung von Projektteams haben. 

interessiert? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 5219/W an den 
Personalanzeigenservice der Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH (BDU), Zeppelinstraße 
301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32, der Ihnen volle Diskretion und die Einhaltung von 
Sperrvermerken sichert. 


Frankfurt * Hamburg * Mülheim/Ruhr • München - New York • Paris - Wien • Zürich 
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für die klinische Forschung gesucht. 

Der Name unserer Muttergesellschaft - Beecham - ist 
eng mit der weltweiten Entwicklung halbsynthetischer 
Penicilline verbunden. Neue interessante Substanzen 
auf dem Gebiet der Antibiotika und auch für andere 
Indikationen aus unserer bedeutenden Forschung sind 
in Vorbereitung. 

Zu bearbeiten sind außer allgemeinen medizinischen 
Fragen die klinischen Prüfungen der Phasen 3 und 4 
für eine bestimmte Präparate-G nippe. Sie sind in 
einem wissenschaftlichen und ausgesprochen 
kollegialen Team tätig, das ihnen viele 
Entwicklungsmöglichkeiten und Eigeninitiative bietet 

Wir suchen deshalb einen Arzt oder qualifizierten 
Mikrobiologen mit gutem medizinischen Wissen 
(Dame oder Herr), der weitgehend selbständig arbeiten 
kann, adäquater Gesprächspartner für 
Meinungsbildner und Klinik-Arzte ist und mit viel 
Begeisterung und wissenschaftlicher Befähigung 
klinische Prüfungen plant, überwacht und auswertet 

Gute Englischkenntnisse, Kontaktfähigkeit 
— und die Bereitschaft zu Reisen sind weitere 
Voraussetzungen. 

^* 4 ^ Fühlen Sie sich angesprochen, so möchten 
gr*T wir Sie über unsere Leistungen und ihre 
f ^1 Entwicklungsmöglichkeiten in einem 

“"'tf persönlichen Gespräch informieren. Bitte 

,! senden Sia Ihre Bewerbungsunterlagen an 

} den Leiter unseres Personal- und 

Sozialwesens. Für eine erste telefonische 
Kontaktaufnahme stehen Ihnen unser 
medizinischer Direktor unter derTeiefon-Nr.: 
\ 0 21 01 / 195 - 249 oder unser Personat- 

\ Direktor unter der Nr.: 0 21 01 / 195 - 209 gern 
* zur Verfügung. Beide Herren garantieren 
absolute Vertraulichkeit. 

PI Beecfiam-Wülfing 

GmbH & Co KG. Neuss 

1L Ü3I Arzneimittel 

Stresemannallee 6 - 4040 Neuss - Tel. 02101/195-1 


Branche: 

Leasing 

ab Dienstleistung 

Die AKF Gruppe - Bankinstitut und Leasinggesellschaft - ist auf moderne 
Finanzierungssysteme spezialisiert Dabei nimmt Leasing eine bevorzugte 
Stellung ein. Unser Leasing-Geschäft hat hohe Zuwachsraten. Deshalb suchen 
wir zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft je einen 

Regionalleiter Leasing 

für unsere Niederlassungen Hamburg und Wiesbaden. 

Ihre zukünftigen Tätigkeitsschwerpunkte: 

• Ausbau des Leasing-Geschäftes 

• Kundenbetreuung 

• Führung von Mitarbeitern 

• Koordination zwischen Niederlassung und Hauptverwaltung 

Als erfahrener und erfolgreicher Kenner des Leasingmarktes finden Sie bei uns 
ein interessantes und entwicklungsfähiges Arbeitsgebiet. 

Die weitgehend selbständige Aufgabe wird leistungsgerecht dotiert, mit allen 
Vergünstigungen, die ein Bankinstitut bietet 
Alles Weitere sollten wir persönlich besprechen. 

Interessiert? 

Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlag mit Fbto und Ein- 
kommensvorstellung an die Geschäftsieitung, z. Hd. Herrn Dipl.-Kfm. H. R. Tacke. 
Er wird kurzfristig mit Ihnen Verbindung aufnehmen. 



AKF Kreditbank GmbH & Co • AKF Leasing GmbH & Co 
5600 Wuppertal 1 (Elberfeld) ■ Postfach 100307 
Friedrich-Ebert-Straße 90 ■ Telefon (0202) 300050 


Leasing 


Friedrich-E 


Mit Verantwortung und Erfolg zur 
Unternehmensbeteiligung 

Technischer Leiter 

Bauunternehmen Hochbau . 




Kennziffer 821 W 


Wir sind ein kleines, gut eingeführtes und ertragsstarkes Bauun- 
temehmen. Durch gute Leistungen, enge Kontakte und aktive 
Auftragsbeschaffung verfugen wir über einen hoben Auftrags- 
bestand. - Unser Betrieb liegt im nördlichen Harzvorland. 

Aufgrund unserer Entwicklung sowie anderweitiger Aufgaben 
unseres Geschäftsführers finden Sie hier die Chance, als Be- 
triebsleiter Verantwortung zu übernehmen. Sie sollten das 
Format haben, den Betrieb erfolgreich zu fuhren und mittelfri- 
stig in die Gesamtverantwortung hineinzuwachsen. 

Dafür benötigen Sie ein Ingenieur-Studium des Bauwesens 
(konstruktiver Bereich) und mindestens 8 Jahre Praxis im 
Mauerwerks- oder Stahlbetonbau. Sie müssen Aufgaben wie 
Kalkulation und Abrechnung, Mitarbeiterführung, Kundenbe- 
ratung und Bauleitung in einer Reihe von Jahren bei zunehmen- 
der Verantwortung mit nachweisbarem Erfolg bewältigt haben. 

Leistungen honorieren wir mit gutem Jahresgehalt und einem 
ansehnlichen Gewinnanteil. Über eine spätere Kapitalbeteili- 
gung sollten Sie hier langfristig die Selbständigkeit erreichen. 
Senden Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung mit tabellari- 
schem Werdegang, Foto und Zeugniskopien an unseren Perso- 
nalberater. Sie erhalten am Sonntag nach Anzeigenerscheinen 
ab 19 Uhr einen Rückruf zur Klärung Ihrer Vorabfragen, wenn 
Sie Ihren Namen mit Anschrift und Rufnummer sowie die obige 
Kennziffer angeben (Anrufbeantworter). 


Personal bcraumg 

Ehrfried Kemper GmbH 

Miwer StraOc 37. 4t5U Krefeld I. • 02151 '««SA| 


Wir sind ein mittleres, produzierendes Unternehmen in Norddeutsch- 
land. Im Bereich marlrtgerechter Potetermöbel - die wir im Inland und 
Im europäischen Ausland verkaufen - sind wir mit über 600 Mitarbei- 
tern der führende Hersteller in Deutschland. 


Unser Unternehmen ist jung, entwickelte sich mit hohen Wachste rr®- 
ratan und »st kerngesund. Weitere Expansion zeichnet sich ab - nun 
gilt es, die Organisation dafür elnzuricftten. Deshalb suchen wir einen 
jüngeren 


Ingenieur Fertigungstechnik 

als 

Techn. Leiter Zweigwerk 


Die Aufgabe Ist vielseitig und herausfordernd. Neben der Fähigkeit, 
größere Peraonafverantwortung in der Produktion tu übernehmen, 
erwarten wir von Ihnen Engagement sowie Organisation»- und Impro- 
visationsvermögen. 


Die Position besitzt für uns einen bedeutenden Stellenwert und bietet 
Ihn^ ausgezeichnete weitere Entwicklungsmöglichkeiten in unserem 


Unser Umland wird ihnen gefallen: angenehme WohrnnögHchketten 
und vielseitige Freteeftperspekrivan können Sie vorauasetzen. 


Bitte bewerben Sie sich über unsere Berate ngsgeselischaft. Für 
objektive Vomuinformationen steht Ihnen Herr A. Riech telefonisch 
unter 040/81 75 25 gern zur Verfügung. 


ihre Zuschrift erbitten wir an 






_ TWP-TREUHAND 

® WBTTSCHAFTS- UND 
y PERSONALBOUTUNGEN GMBH 

Wfedelef Lands&aOa 43 ■ D-20Q0 Hamburg 56 


Wir sind eine Außenhandelsbank in Hamburg 

Wir suchen für verantwortungsvolle Aufgaben in unserer AUSLÄNDS- 
ABTEILUNG 

eine(n) Mltarbeiterdn) 

für das Akkreditivgeschäft. 

Erwünscht sind gute Fachkenntnisse im Exportgeschäft und Freude an 
engagierter selbständiger Tätigkeit. 

Diese Position wird den Leistungen und Erfahrungen des Bewerbers 
gemäß ausgestattet. 

Für eine zentrale Aufgabe im Bereich unserer Buchhaltung, des Meldewe- 
sens, der Personaisachbearbeitung und der innenleitung suchen wir 

elne(n) Hlltarbelter(ln) 

Die POSITION ist mit HANDLUNGSVOLLMACHT ausgestattet. 

Die Vergütung ist der besonderen Verantwortung dieser Stellung ange- 
paßt 

Unser Vorstandssekretariat sucht 


eine Sekretärin 


mit guten englischen Sprach kenntnissen. 

Die Bewerberin sollte auch an der selbständigen Bearbeitung einzelner 
Sachgebiete interessiert sein. 

Bewerbungen senden Sie bitte an die 

DEUTSCH-IRANISCHE HANDELSBANK AG 

Postfach 101304, Raboisen 30, 2000 Hamburg 1 
Anruf zur Erteilung weiterer Auskünfte über Telefon 040321090. 


~ Diplom-Ingenieur (TH/TU) 

- Maschinenbau - 


Rheinbraun ist ein bedeu- 
tendes Großunternehmen der 
Energiewirtschaft mit mehr 
als 17 000 Mitarbeitern im 
Raum Köln - Düsseldorf - 
Aachen. 

Für unsere Versuchsabtei- 
lung in der Hauptwerkstatt 
Grefrath in Frechen bei Köln 
suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin einen jungen Di- 
plom-Ingenieur der Fachrich- 
tung Maschinenbau 
(Werkstofftechnik). 

Zu Ihrem künftigen Arbeits- 
gebiet gehören im Rahmen 
der Instandhaltung werkstoff- 
technische Aufgaben sowie 
zerstörungsfreie und mecha- 
nische Prüfungen im Bereich 
des Stahl- und Großmaschi- 
nenbaus. 

Sie sollten Neigung zum 
experimentellen Arbeiten ha- 


ben sowie über gute theoreti- 
sche Grundlagen der Werk- 
stoffkunde und Festigkeits- 
lehre verfügen. 

Erste praktische Erfahrun- 
gen aus dem industriellen 
oder wissenschaftlichen Be- 
reich sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Die umfas- 
sende Einarbeitung wird Ih- 
nen den Start erleichtern. 

Über unsere besonderen 
vertraglichen Leistungen in- 
formieren wir Sie gerne in 
einem persönlichen 
Gespräch. 

Ihre kompletten Bewer- 
bungsunterlagen ab dem 
Nachweis der Hochschulzug- 
angsberechtigung ein- 
schließlich Lichtbild, hand- 
schriftlichem Lebenslauf und 
Angabe von Referenzen rich- 
ten Sie bitte unter Kennziffer 
T 100 an: 


RHEINBRAUN 

Rheinische Braunkohlenwerke Aktiengesellschaft 
Personalabteilung GA 2 • Stüttgenweg 2 • 5000 Köln 41 


Langjährig erfahren« 

Allround-Sekrelärin 

perfekt in Stenographie und Schreibma- 
schine. mit guten Englischkenntmssen. 
selbständiges Arbeiten gewohnt, sucht in- 
teressanten Wirkungskreis mit verantwor- 
tungsvoller Position. 

Angebote erbeten unter A 4647anWELT- 

Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Esaen 


Kaufm. Führungskraft 

Industriefachwirt, prakt. Betriebswirt. 39 J . per l. jo. 83 

Aufgabe in Absatzwirtschaft (Verkauf. Vertrieb, datr, LogwUkjodcr 
kaufro. Geschäftsieitung <cvtL Assistent). Bisher uperw. vertritt*. 
Orient. Tätigkeiten im öffentL Dienst. Einzel- u. Großhandel fa. 
telst.- u. Großindustrie div. Branchen. Fund. Kenntnisse auch als 
Organisator in Aufbau- u. Ablauforganisation u. mod. DV-Dluiog. 
Technologie. 

Kontakt u. G 4587 an WELT- Verlag, Fostl. 10 08 84, 4300 Essen 


Elektro-Ingenleur grad. 

Betriebserbaltung mit Planung. Ausschreibung: Abrechnung von Neu. u 
Umbauten an E- Anlagen bis Reihe 30. Meß- u- Regelanhigcn. Beinrtn- 
übcrwachung: Dampferzeugung u. -Verleitung bis 80 bar. Wa sserau Rwm. 
tung. Betriebsabrechnung- Sic herbeits- Ingenieur. M J . verh.. 2 Knader 
sucht neuen Wirkungskreis. 

Angeb. erb, u. W 4599 an WELT- Verlag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


Auslandseinsatz 

Kfm. Führungsposition Anlagenbau 

Exportkaufmann u. Betriebswirt grad.. Anf. 40, 9 J. Ausländserfah- 
rung Mittlerer Osten, u. a. Niederiassungsleitcr u. kfm. Baustellen. 
leiter. umfangreiche Erfahrungen in Akquisition. Vertrugswesen, 
Abwicklung im Auslandsanlagenbau u. Exporthandel gutes tedu. 
Verständnis, derzeit ungek. mit KV in Exportleitung namhaften 
Unternehmens tätig. Engl verhandlungssicher in Wort u. Schrift, 
franz. Grundkenntnisse, sucht echte Fuhrungsanfgabe im Ausland, 
vorstellbar sind kfm. Niederiassungsleitung. Baustelienlcitung odet 
Delegierter. 

Angebote erb. u. B 4848 an WELT -Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


DtpJ.-Ing. (FH) - Textiüactafli 
42 J„ verh . langjährige Erfahrungen in 
Ring- u. OE-Spinnerel, Glatt- u Ef- 
fekt zwirne reL text. Garnen. Einsatz 
von segm. Polyurethan, Abhallen von 
Effektkursen u Schulung de* Kunden- 
pcrsonals in USA GH, Kanada, 
UdSSR. Jugoslawien. Argentinien, Ita- 
lien und Inland. Zuletzt Betriebsleiter 
in einer Spinncrei/Zwirnerei. sehr gute 
EngUschkcnnuusae. Erwünscht: zu 
kunftsorientlenc Tätigkeit En Produk 
üon. Eni Wicklung. Verkauf oder ab 
Berater und/oder freier Mitarbeiter. 
Off. erb. u. N 4392 an WELT- Verlag. 

Postf. 10 08 6*. 4300 Essen 




Kfz-MeUter 

mit Verkautserfahrung 
Außendiensttätigkeit. 

branchengebunden. 

Freundliche' Angebote e 
an N. Faassen. Fichten 
4236 Ha mminkeln/b. Wesel 



Beraterin 

26 J.. mit Messeerfahrung für dfe 
Hannover- Nmr frei. 

Ang. erb. unter T 4586 an WELT 
Verlag. Postfach 100884.4300 



Seit 20 Jahren erfolgreich im Au- 
ßendienst im PLZ-Geblel 60-68, 
mit guten + besten Kontakten zum 
Mas ch i nen - + Apparatebau, zur 
Metallverarbeitung, sowie Auto- 
und Autozubehörindustrie an 
selbständiges und absolut seriöses 
Arbeiten gewohnt, in uogekün 
digter Position sucht neue Aufga 
be. (Ist-Gehalt 80 TDM) 
Angeb. erb. u. F 4586 an WELT- 1 
Verlag, Postf. 100864, 4300 Essen. 




BHanxbuekhatter und prahl 
Win. 43 J-, sucht AnfangsstcUun* 
Buchhalt unKskrlt er oder 2. Hann 
HH Zuschriften erbeten unter V 41 
an WELT-Verlag, Postfach MOB 
4300 Essen 


Langjähriger 

Verkaufsleiter 

fn chemisch-techn. Bereich. Ran 
Essen, m. Büro u. Ausbcfer — ■■ 
ger. sucht nur seriöse u hi 
Existenz. 

Angeb. unt, B 4560 an WELT-V 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Mascluoenbauteclmitef 

31 J„ Gruppenleiter i. der GOT. 

CAD-Erfahrung, sofort frei. 
Angeb. u. M 4569 an WELT- Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Esfia 


Dieselmonteur 

24 J.. JUch h ochachulrtife. g 
sucht lukrative “ 


Angeb. erb. u. L 4568 an WELT-V 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


m 

fn, 

§ 

■ 



/UbDiuiniaBdwerim 

Tischler. 44 J., sucht neuen Wir- 
kungskr. a. Gran Canaria, Teneriffa 
o. einem and. Land L Verwalt, u. 
In st a nd h alt v. Apartments, Ferlen- 
häus. o. ä. Span. Sprachkenntn. vor- 
handen. 

Angeb. erb. u. E 4651 an WELT- 
Verl, Postf. 10 0864, 4300 Essen. 

Elelctromeister 

Erfahrungen in Installation und 
Steuerungsanlangen, sucht Ar- 
beitsmöglichkeit in der UdSSR, 
bevorzugt Moskau od. nähere 
Umgebung. 

Angeb. unt. R 4572 an WELT- 
VerL. Postf. 1008 64, 4300 Essen. 


Franzose 

35 J., wohnh. in Frankreich, per- 
fekt zweispr., Deutsch- Frz. 8 J. 
Erfahrung in ltd. Position, mit- 
telst. Unternehmen der Bauindu- 
strie, sucht passende Stellung, 
möglichst bei frz. NiederL einer 
deutschen Firma. 

Angeb. u. C 4649 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 

DipL»!ng. (FH) 

Elektrotechnik. 31 Technischer Lei- 
ter. mehrjährige Erfahrung (techn. u. 
kaufm.). nicht verantwortungsvolle 
Tätigkeit im CroOraum Hamburg. - 
Angebote erb. u. U 4597 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 M 64. 4300 Essen. 


Vorlcaufsleiter 

41 Jahre, 12 Jahre bei führ. Mtneral- 
ÖigeaelischaR im TankstaHenae- 
schfift tätig, sucht neuen Wirkungs- 
kreis. 

Angel), erb. u. X 4578 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Dr.-Ing. 

Dtp! -Chemiker. 33 J_ verh, *uchl 
en Wirkungskreis. Derzeitiges 1 
bengehleu Lcdteng des axulyt 
Labors. Utig lnF.u.2. Melallw..- 
lung und RUnTostonsschutE. 
Zuschriften unter S 4663 an WrU 1 
Verlag. Postfach 1008 W. 4300 Efl^ 

intervisweria 

Raum Nordhessen frei . , 
Angeb. erb. u. N 4570 an WELT-Va« 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Fachrichtung Kunsthandel * 
Studentin, sucht jetzt oder 
Beschäftigung im Kunst! 
Buchhandel Juwelier pp- 
Raum Köln, Bonn, Düsseldorf 
Ruf 0 22 34/31158 

DipL-Oecotrophlogffl 

Studienschwerpunkte: B®®“ 
rungslehre, Lebens mitlcllchre 
Mikrobiologie. 26 J, sucht TäU 

keit im Laborbereich. 

Angeb. erb. unt. S 4573 an WSLJ 
VerL PostL 10 06 64. 4300 


Gas- und 

36 Jahre. 

neue Anstellung In den 
Gns, Wasser, Heizung, technische 
raiung. Verkauf. Uberwat 
dendienst oder ähnliche 
Rciscbcrcitschaft für ln- und Au» 
ist vorhanden 

Angeb u. P 4SS3 an WELT-V« 
Postf 10 06 64. 43M Essen __ 


Ist es dann mögBcJj 

daß fast 10 Jahre Nahcwtcria 
(zeitw. a. Pernost} abgMehiwöw 
den müssen, ohne dnom Arocw 
ispez. n. d. 6. 1 831 ni opthna«® 
a>n gereichen zu käosen? 

Bin Groß- n. AHßefltan4« li *“r!l 
vertu, habe 1 kl Tochter und 
nach AusLnndsrückkrhr söl 
Monaten AuslandsansKUtf-- 
licnmitn.) 

Dynamik u. dergL abecn BeP 
m. E. Vota uss. t eine 


I 

-i 


schlechthin In Aktfutoftton >*• 
stration (a. kurzfr. 


i 

% 
1 


»nuDo ta. Kurar. 
gleichermaßen versiert. 

Urdu (PakHtt.) «nd wie 
Muttersprache, mein 
hondhingsauer. Wenn Säe JJar™ 
für o g. Erf. haben, »«hrdoen y 
blue unter M 4581 
L Postfach iooeB4.43W_gSS^- 


StellengesuchB finden Sie auf den .Seitee 
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Wir suchen Damen und Herren, die an der Börse Geld verdienen wollen! 


'* v«r»i h, *n. 


WHin Vftrant *ör. 


JA?.* 
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in Aktien und Anleihen! 
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g. Pnstr - 


Wie arbeitet Ihr Geld? 


iCfz-Meitte 

Verkauf«. 


ndifOMt. 


rfalftip. 


br;in.jivr 


'«Kkeit. 


tdUctu 




«... a»m«; 


*** )iatnnunln?h^ 


wSS»», 


Hier lesen Sie, was Börsenspekulation 
sst. wie Börsentimina sein muß und 


arsg -vie Ihre persönliche Börsenstrateaie 


aussehen soll. Dann wissen Sie auch. 
wie die wirklich großen Börsengewinne 
entstehen und Sie spekulieren sollten! 


Pust' 


Mfcj, 

WHBfta 


Beraterin 

«£" k—.iSL 

Hanmupr-M^TJ 

‘rh uni.-, t 

Fuslt.u-t; 1(10$^. ' 


n den Weltbörsen herrscht 
Hausse-Stimmung. Sie aber 
.lesen täglich in der Zeitung, daß 


h die Wirtschaft in der tiefsten 


seit langem befindet Wie paßt 
«mm« zusammen? Wenn Sie wissen, 


•rli 


T^.arum das.sö ist und was dahinter 


<■--- >s;r lö "»«äcte dann wissen Sie auch, was. 
^■w»'i.rr ^prsenspekulatioriistund wie die 


Hiw '■■ 


<» I« Mil* 


^ffroßen Börsengewinne entstehen. So- 


r '*£änn erschließt sich Ihnen sehr rasch 


LT-t.l: 


ie und wo Sie Ihr Geld am ertrag- 


— r ^, 'äh nlichsten arbeiten lassen können. 
Verfcgufsleitvann sind : 8önsengewinne auch nicht 


rtn.i i: U.nn Bii*r 


rt. J^hr ^sensattonelT oder w Glück“! 


■hl 


1 *.:■ ’iil" 


Jahre lang konnten Sie an dieser 


*’ 1: "* ä^Jelle dies bereits Stück für Stück ver- 


m> !<».•*- h imsi 


jlgen und nachvollziehen! Ergo: 


tcMoenbautwis 


•i up{H nl'-tlrr i*l 
■ KrJ.ihiuin:. ■ 


" * «•* ■». 'S n der Bora» kann jeder Geld 
— erdienen, Eirie Börsen kamere 


piMQiroamiit 5.000 DM Startkanttal ist 


Uj'.it r M.'iiTair ■■ ein Märchen, auch wenn 


Airiali-i 

io ii i.4VJ»M»n 


cuOJOOOSM beraerw ären. Mjt 

— --.enntnte und richtiger Technik 

lB9 fte«flenen Sie ander Börse . 


•duktio:«- 

r rirÄrnw6ddl 

t udt'i i*i» Kmak ^~. ", ; 

UR{<-> '! Uäi 
tlfui li IO iWHjBj 


Sie Börse ist ein typischer „Antizipa- 


miL< • 
n(:h - 


^r^onsmechanismus". Was heißt das? 
i,a “ P^Sn der Börse wird die kalkulierbare 


Erwartung seriös 1 diskontiert also vor- 
__ ^ eggenorrimen — antizipiert Das ist 

tawwjTjS.rie ein Grundgesetz, bedeutet aber: 




insu: { V m :K3 

11 rill hl ‘ J 

t!r. ^ % 


Börsenspekulation 
ist konstruktives 
Unternehmerdenken! 


■^^.^T So wie die-Manager die richtigen Ent- 

' ! Vy-i.- ^ ' Scheidungen treffen, so folgen Sie 


i-'r.* 1 


i j.» i>*'>‘3em als Investor. Oft vorweg! Das 


Ml* 

jjm • 5«yf , 5> 


warürn dieKurse schon, dann 
ü steigenbeginnen.wenn die Gegen- 
"vartszahieh noch schlecht aussehen. 


filt s*n l -, !4 . 

; t^Vir zeigen dies am Beispiel FORD. 



; K- ¥lr efftf^hlen (Seee Aktle in «Jem Moment zum mal (I), 
il-'f ^ FORD den gröOten Vertust safaier Geachichte 


« , 


. u^-rMlwintgtftK 800 Mo. DoHw Dfe Kiufe haben wir tan 
u 1 'i^olgantei Cbart marfdol Kursgewinn bisher 120%. 


Die ersten lOOVGewrinner 1982/83 


Aktie* 


Boeing 

Eastem Airlines 
First Boston 
Ford 

Goodyear 
Merrill Lynch 
Noranda 

Massey Fergusson 
Sherf. Gordon 
Rüsten bürg 
AmgokJ 

EastDrief. 

Kloot 
Wal Reefs 
West D. 

Clbe G.O^. 

Oce vKtGrinten 


Kauf- 

kurs 


17 

4.5 

35 

21 

17 

24 

12 

Z5 

4.5 
168 
120 

40.5 

53.5 
103 

50.5 
200 

80 


Kurs 

inzw. 


35 
8£5 

73 

42 

36 
62 
27 
5.25 

10.25 

468 
267 

83 

106 

265 

145 

469 
180 


Gewinn 

in% 


105.9 

95.5 

108.5 
100,0 
1113 

158.3 

125.0 

110.0 
127,8 

178.5 

122.5 

103.0 

92.6 

157.3 

188.0 

134.5 
125.0 


Die ersten 50%-Gewinner 1982/83 


Aktie* 


Alcan 

Gen. Motors 

Echlin 

IBM 

Gillette 

NCR 

Intern. Paper 
Sears 

ShellerGlobe 
Weyertieuser 
New. Mining 
Husky Oil 
Piacer Develop. 
Shell Canada 
Mclntyre 
De Beers 
Ciba Geigy 


Kauf- 

kurs 


18 

40 

12 

57 

33 

47 

36 

19 

13.5 
24 
33 

7 

15 

16.5 
24 

-400 

1100 


Kurs 

inzw. 


29 

63 

19 

97 

48 

94 

51 

31 

23 

38 

58 

10.5 
23 

24.5 
34 

680 

1650 


Gewinn 

ln% 


61.1 

57.5 
58.3 

70.0 

46.0 

50.0 

47.0 
63.2 

70.0 

71.5 

66.5 

50.0 

53.5 

48.5 
4Z5 

70.0 

56.0 


r Die Aktien sind der normalen monatlichen DIspositionsHste entnommen! 




örsenspekulation besteht nicht 
darin, auf einen .Tip“ zu warten, 
sondern heißt konstruktives 
Überlegen, warum und in welchem 
Umfang bestimmte Einflüsse zu einem 
kalkulierbaren Ergebnis führen. Daraus 


folgt die Entscheidung über das aktu- 
elle bzw. optimale Investment Was 
das heißt und wie das gemacht wird, 
entnehmen Sie bitte den folgenden 
Beispielen; die insofern typische 
Börsenspekulationen darstellen: 


Der größte ..Zinstip" 1982/83! 

Dollar-Bonds erweisen sich als der große Anlaaehit 1982/83. im Zins- 
ertrag und im Kursgewinn. An der Spitze natürlich die inzwischen 
berühmten Zero-Bonds. Zwischen resultat 60 bis 65% in 12 bis 15 Mona- 
ten. Noch 36% 4* Zinsertrag verdienten die normalen Dollar-Bonds. 

Der ..goldene" Börsentip 1982/83 


106% in der Spitze. 96% im Durchschnitt verdienten bisher die Gold- 
minen. Am 1ZZ machten wir vorzeitig „Kasse“. Sie auch? 

Der „deutsche" Börsenrip 1982/83 

Bis zum 19.11. müssen Sie die deutschen En ga gements komplett haben. 
Das schrieben wir an dieser Stelle. Die Entwicklung zwischenzeitlich bis 
zum Wahltag haben Sie sicher verfolgt! 

Der „neue” Börsenrip 1982/83 

Aktien kauft man zum Tiefstkurs. Seit Nov. diejenigen, die am „konjunk- 
tursensibelsten“ sind. Wir favorisierten seither Metall-und Ölaktien. 
Haben Sie hier Ihre Dispositionen getroffen? 


D! 


ie Börse ist also der Spiegel 
einer typischen Leistungs- 
gesellschaft In den Aktienkur- 
sen werden die Leistungen der Mana- 
ger „honoriert“. Firmen, die nichts 
leisten, deren Aktienkurse steigen 
nicht Firmen mit größter Leistung 
bedingen Aktienkurse absoluter Höhe. 
Aber nur wer hervorragend darüber 
informiert ist, und sorgfältig kombi- 
niert, verdient als Aktionär daran. 

Dazu gehören: 

t Ein erstklassiger Informant! 

• Ein obiektiver Berater (beides ist 
der Börsenbrief Me Actien- 
Börse“) ! 

» Eine ständige Kursinformationi 
(Zeitun g) 

• Persönliche Rücksprache! 


• g gfs- echte private Beratun g! 

Börsenspekulationen erfordern Mut 


und Voraussicht Denn es gibt kein 


Schema und kein Patentrezept 


Trends zu erkennen, setzt größte 
Erfahrung und intime Sachkenntnis 
voraus. Wie, wann oder überhaupt hat 
Ihr Börsenberater die Trends der letz- 
ten Monate a) erkannt und b) daraus 
nicht nur die notwendigen, sondern 
auch optimalen Schlüsse gezogen? 
Aktuell gilt dies auch für die deutsche 
Börse: 


6. März 83 
was nun? 


Die Börse hat vorab auf einen Wahl- 
sieg der bürgerlichen Parteien gesetzt 
Entgegen allen Erwartungen (nicht 
unserer, siehe Kasten), wurde sogar der 
absolute Höchststand der deutschen 
Aktienkurse erreicht Ab dem 7.3. 
wissen Sie es genau: Eine bürgerliche 
Regierung bedeutet einen vielleicht 
langsameren, dafür soliden Aufschwung 


und dazu gilt was wir schon im Nov. 
unmißverständlich sagten: „Wir erwar- 
ten in diesem Jahr einen neuen abso- 
luten Höchststand der Nachkriegszeit 
und einen indexstand leicht über 300“ 
Börsenspekulationen sind aber immer 
international. Es ist nicht wichtig, in 
welchem Land Sie Ihr Geld arbeiten 
lassen. Ausschlaggebend ist, daß Sie 
die richtigen Investments zum richti- 
gen Zeitpunkt beginnen. Denn: 


Die Aktie 
ist die Nr.1 


Das Jahr 1982 war dasjenige der 


Anleihe. Dahinter stand der rückläu- 


fige Zinstrend. Doch Anleihe war nicht 
Anleihe. Auf die Auswahl kam es an. 
Das Jahr 1983 gehört der Aktie. Die 


„Kausalkette“ von fallenden Zinsen zu 
steigenden Gewinnen ist hierbei der 
Trendanzeiger für den Kursveriauf! 


Die interessantesten Börsen- 


spekulationen^^ 

sich deshalb auf die „koniunk- 


tursensibelsten“ Bereiche der 


g roßen Industriestaaten. 


B örsenspekulationen sind folglich 
intelligentes Kombinieren. Also 
ständiges Abwägen, welche Ein- 
flüsse zu welchem Ergebnis führen 
und deren Rückwirkungen auf die 
Aktienkurse! Das bedarf ständiger kri- 
tischer Überprüfung und konsequen- 
ter Markttechnik. Deshalb kann jeder 
intelligente Privatmann an der Börse 
Geld verdienen. Dazu gehört: 


Ein Börsenberater ist für Sie hierfür 
derjeni ge , der Ihnen Woche für 
Woche den roten Faden für Ihre Ent- 


scheidungen erläutert und Ihre 


aktuellen Geschäfte vorbereitet. 


Seine Qualität erkennen Sie an sei- 


ner Informationsbreite und -tiefe! 





Hans A. Bemecker, Herausgeber des 
Börsenbriefes „Die Actien-Börse“ 


„Die Actien-Börse“ ist einer der 
maßgeblichen deutschen Börsen- 


briefe! Dahinter stehen 23 Jahre 


tä gliche Börsenpraxis des Heraus- 


g ebers! „Die Actien-Börse“ gibt des- 
halb keine Tips , sondern legt Wert 


darauf, die längerfristigen Trends 


optimal zu nutzen! 


Indes: Zum Börsengeschäft gehört vor 
allem der persönliche Rat und ab- 
solutes Vertrauen. Dazu offeriere ich 
ihnen zum Start in Ihre persönliche 
Börsenkarriere: 


1. 


Sollten Sie zu dieser Anzeige 
eine Sachfrage haben, rufen 
Sie mich bitte über die Tel.- Nr.: 
0211/320426 persönlich an. 


2 : 


Senden Sie mir Ihr Depot mög- 
lichst sofort ein. Ich überprüfe 
es, und Sie erhalten das Ori- 
ginal mit meinen Handvermerken 
zurück. 



Königsallee 50 
D-4000 Düsseldorf 1 


Senden Sie mir bitte ab sofort „Die Actien-Börse“: 

Im Abonnement zum Preise von DM 35,- p.M. inki. MwSt und Porto. 


Bis zum 30.4.1983 erhalte ich alle Ausgaben kostenlos. 
Kündigung: 6 Wochen zum Kalenderquartalsende. 


Name 


Adresse 


Unterschrift 


1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 


Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen schriftlich zu widerrufen! 


W 5. 3. 83 ■ 

--- J 
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IMMOBBLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 54 - Samflffi K'Mlä 


^ £ ö 4 g f i ? 'SyZ#i^ 


ARGENTINIEN 

Erstklassige Betriebe für Viehzucht, 
Viehmast, Mais und Getreide. 

In allen Größen 
ab 

US-5 250 000- 
Auskunft und Beratung durch 

HÜNERSDQRFF 

von HunersdorfTscbe Oä terverwaltung , 8761 Wörth/Mata 
Telefon 0 93 72 / 54 43 


Eigentumswohnungen 

2 x 13 BgentvnwwjhmmflW von WohnCHllCIQG 
49.96 öö 119,23 m 2 ö 

Gehobene Wohnlage. exklusive Ausstellung POnOrGITIQ 
Preis ab DM 164 650.- inklusive Stellplatz 



Zi ~J ls IbL»* W i! 

f Wohnen mit Niveau - 
£ anspruchsvoller leben 
| und 

persönliches Eigentum 
I besitzen 




jJ'-Z' Z** * » -P MsZ/tjj iitüit •«£>!]££ 

'HT ,r •yiwwpp iy«'wpr?n5«f i i 

§5 £ Jet« abmartm heißt dmufzahlen. Denn der ; 
nächste Kostenschub steht ins Haus. Noch sind ■ 
f- die Preise günstig und die Zinsen drastisch 
-'f & gesunicmDasmochtdieEigentumstvohnung \ 
X i; irieder erschwinglich. Und noch können Sie j 
£ £ sich ihre Traum Jage Stehern, die vielleicht bald • 
■S * nicht mehr zu hoben ist Die FINANZBAU- 
5 i MARITIM-Gruppe präsentiert Ihnen ein Spit- j 
<*,.% zenangebot mit 


*is Komfo rt-Hgentwnswohnungen 
5 I nahe zum herrlichen Kurpark 

|| BADSALZUFLEN 

> f Erstklassige Ausstattung für höchste 
£ Ansprüche Wohnungsgrößenuon37-106m~. 
’f f- Absolute Festpreise Rnanzlerungs-Semc«? 

* ßirte besuchen Sie uns OderfordemSielr;.- 
Äf mofionsL/nteridgen on. 




finanzbau w 



Herforder Str. 2. 4902 Bad Salzuflen 
Tel. 1 05222) 34-1 


Köln-Marienburg 

Eigentumswohnung, 5 ZL, 158 m*. 
repräs. kleines Objekt, beste 
zentr. Lage auch nach Bonn, DH 
750 000,-. 

Zuschriften unter P 3196 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Tönning/Nordsee 

Günstige Gelegenheit in ruh. Wohnte- 
rc. Fcncn wohnung mobL Direkt an der 
Eider. 2 ZL. Ku, Duschbad, Balkan, 
Schwi mmha lle, Sauna, Tennisplatz, 
Cr. Grünanlage. Von Privat. VB: DH 
125 000.-. günstige Finanzierung. 




Uhldingen am Bodensee 

Eigentumswohnung 

im projektierten 4-Fam.-Haus. 
Whg. 107 m : , mit Terrasse, Bal- 
kon. Gäste-WC, zsgL kg. Hobby- 
raum, 25 m 3 . u. überd. Pkw- PL, 
Gartenanteil 330 m 3 . Zentral u. 
ruhig gelegen, v. Privat, 345 000,- 
DM. 

Zuschr. u. F 4740 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wenningstedt/Sylt 

2- ZL-Romf -Wohnung, unmittelb. 
Slrandnähc. 50 nr. kompL einge- 
richt., Neu DM310 000.-. 

TeL: 0 61 21/ 52 «2 51 


Norderney 

Komf. Wohnhaus, SeebL, 60 m 3 , 
VB 420 000.-. 

Angebote unter B 4627 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Ferienwofimmgen Borkum 

Recdestr. 25-27. inkL Einste Uplatz 
u. VollauBstathing mit Möbeln. 
Ha ushaltsw fische u. Geschirr, -10.68 
m- DM 170 000.-. 4£*3 m* DM 
1 B0 000.-. 4fUÖ m- DH 199 000,-. Be- 
sichtigung: 12./13. 3. 83. v. 11-15 Uhr. 
Ibbenbüxeaer Volkabuak eG 

- ImroohUlenabteUunr - 
TeL 0 54 51/5 72 22 


TA’JSCH/KAUF 

Biete: Bad Salzuflen, Komfort- 
\ppart~, 44 m : 

Suche: esterland, gleichwertig 
Tfel. 9 52 22 75 95 29 


Braunlage 

Schützenstrate 

2-Zimxner-Eigentumswohnun- 

t en, gute Ausstattung, an der 
kiwtese gelegen, Baubeginn 
6/82, bezugsfertig 5/83, nur 
noch 3 2- Zimmer- Wohnungen 
frei, Maklergebühren. 
Henog-3ohaiw-Afi>fedrt-Sth 
Exklusive Wohnanlage Im 
Landhausstil, lVi- bis 3-Zim- 
mer-Elgentumswohnungen. ab 
158 000,- DH, bezugsfertig, kei- . 
ne Maklergebühren. 
Wohnbau Güttingen GmbH 
Schildweg 11, 3400 Güttingen 
TeL: 05 51/ 4 50 93 


Rustikales Landhaus 

Liebhaber-Objekt mit besonderer 
Note ln SüherönhÜtte (Luftkurort 
im Naturpark Nordeifel), herrliche 
Waldrandlage. Natursteinmauer- 
werk, Dach mit Naturschiederdek- 
kung, Sprossenfenster, alte Eichen- 
türen etc. Mit 3 komfort. ausgestat- 
teten Wohnungen, jede WE mit sep. 
Ei ngang , insges. ca. 290 m* WfL ca. 
2700 m 3 GrundU und ca. 8000 m 3 
‘.Vlosen DU 920 000.- 

Die Wohnungen sind als F : — — 

wohnung.-. :i »»ItithIti v 
und zwar 
WE l, ca. 125 m\ 4 ZKDB, Nebenr. 
DM360000,- 

WE 2, ca. 103 m 3 , 3 ZKDB, Nebenr. 
DM295 000.- 

WE 3, ca. 66 m 3 , 2 ZKDB, Nebenr. 

DU IBS 000,— 

Courtage 3J9 % 

Helga Jakobs 
Immobilien RDM 
51M Escfaweller 
TeL 9 24 03 - 230 38 + 68 47 


Grömitz 

im Fürstenhof exkL Ferien- Ei- 
gent.-Whn&, Meerblick, Balk., 60 
m\ DM 218 000,-. 

Karin de Mfir Immobilien 
TeL 04 21 / 23 19 88 


SQdschwarzwald 

hMuh u-Biui—» i h mu 
S Zi., 51,77 m 3 DH SM 000,- 
2 Zi. 45.80 m- DM 182 000.- 

Staab q. Partner Immobilien 

7820 Schluchsee 
Hinterer GJersbüMweg 2 
TeL 076 56/683 


Alt-Westerland 

Koot Fcnenwhg. im reetged. 
Friesenhaus zu verkaufen. 
TeL 0 46 / 7 24 54 41 


Bad BevenseB 

3-ZL-ETW, 90 m 3 2 Balkone 2. 0G, 
Bj. 72. kurzfr. bezugsf reL 
DM220 000,- 

KJäW». McL, 51 tO Uelzen 1 
Fostf. 636. TeL 65 81 H 50 21 


Erste; uuiicho Resonanz 
Noch einige Eigentmna- Wohnun- 
gen tan Luftkurort 6426 Lauter- 
bach/H. zu verkaufen. Die hüb- 
schen 1-, 2-, 3- und 4- Zimmer - 
Eigentumswohnungen (schKis- 
seUeitig} sind modern in Ausfüh- 
rung u. Raumaufteilung u. gedie- 
gen in der Ausstattung. Ruhige 
Wohnlage in Lauterbach-Stadt. 
Bezug Herbst 83. Kanfpreii ab 
DH 115W0-2G3M0,- Festpreis 
für 1983. Auch als Kapitalanlage 
bsw. /UtcrarnhesttE geeignet 


Reinickendorfer Str. 18 
6423 Wartenberg 1 
TeL 086 41/ 47 51 


Hochschwarzwald 

Ferieneigcnitiinswbg, vcrach. Gr- un- 
jerbaub- ruh. Lage a. Waide. Alpen- 
FferHacht. Erergiebew. Bauw, Fuubo- 
denhzg., Wärmepumpe. Holzdecken. 

färb. Samt, Eigenleist- (Wände u. Bö- 
den) m£gL TeL 076 57/ 17 03 


Außenalsterbereich 

HAMBURG 

Wir errichten in bester Wohn- 
lage Eigentumswohnungen 

• in Südlage, 

• 1 x 95 m- Wohnfläche und 

• 1 x 120 m2 Wohnfläche - 

• auf Wunsch Alaisonene- 
verbindung. 

O Exklusive Wohnanlage 
ohne Schwimmbad. 

• Absolut ruhige, zentrale 
Lage. 

• Rammufteüungs- und 
Au sstattungswün sehe 
können noch 
berücksichtigt werden. 

• Bezugsfertig 1984 

• Steuervorteile möglich, 
auch (ur Eigennutzer. 

Einzelheiten über 
Rotherbaum Vermögens- 
verwaltung GmbH 
Rothenbaumchaussee 73 
D-2000 Hamburg 13 
Phone: 040-44 31 51 


Studium in KIEL? 

2-ZL-ETW, Umnähe, 1609 m. 
zu verkaufen. Erstklassige, neu- 
baugleiche, einzugsfertige Aus- 
stattung. 

45,73 m*- KP DH 136 «66r- Käufer 
erhält Zuschuß von ca. 6500,- DM. 
Werbimgskosten ‘83 ea. 24 000,- 
Erwerb ohne Eigengeld möglich 
KP- Festpreis, Verkäuferin zahlt 
Notar, Gericht und Grunder- 
werbsteuer. Wohnungen frei. 
Doris Gabriel, Kiel 
»04 31/8 37 28 
auch samstags und sonntags 



Südl. Schwarzwald 

Eigentums- und Mietwohnungen 
in Rheinheim. Ühlingen-Birken- 
dorf, Lenzkirch. Bonndorf, Hö- 
chenschwand und Stühlingen 1 
bis 4 ZL, äußerst preiswert. 

1- ZLWhg, 31 m % ab DU 79 000. 

2- ZL-Whg^ 46 m 3 ab DM 110 000. 

3- ZL-Whg^ 69 m 3 ab DM 153000, 

Doppelhaus- Hälfte Falkau. 
Bauenmaus, 2 Wohnungen reno- 
viert, weiter ausbaufähig, 1700 m 3 
Grdst, DM 260000,-. 
7-nhhmg nach Vereinbarung, 

rfma tl gC Fi^jii^yi p mnpmngliph - 

keiten. Abschreibung nach S 7 b 
sowie Bauherrenmodell mägiieh 

Egon Eichkom 

HolzgroBhandlnng-Wohnban 
7891 Ühllngen-Birke ndorf 
Telefon 0 77 43 / 3 76 



Glücksburg 

LiUL-App dir. a. 'Kurstrand, 
Schwlmmb^ DM 29 000,- EK, zu 
verkaufea 

GFL Telefon 0 46 31/ 79 86 


Wir bieten an: 


KEIN BAUHERRENMODELL!! 

Gerade deshalb auch für Anleger interessant. 

Jeder möchte gerne Steuern sparen und vermögen schaffen. 
Der Kauf einer Eigentumswohnung ist dabei bestimmt eine 
gute Möglichkeit 

Wirzeigen ihnen hierfür den Weg. 

EIGENTUMSWOHNUNGEN 
in Denzlingen b. Freiburg i. Br. 

in solider Bauqualrtät, mit guten Grundrissen, in schöner 
Wohnlage, hoher Freizeitwert 

PommemstraBe (4geschossige Wohnanlage): 

3- ZL-EW ab 83,56 m*. inkl. Garage ab DM 232 100,- 

4- Zi.-EW ab 107.27 m 2 . inkl. Garage ab DM 296 1 00.- 

4- Zl.-Penthouse-Wohng. 115.49 m 2 Wohnfläche 
+ ausgebaut. Dachterrasse rund 238 m‘ 

inkl. Garage DM 430 900,- 

5- Zi.-Penthouse-Wohng. 131.58 m 2 Wohnfläche. 

+ ausgebaut Dachterrasse rund 100 m : 

Inkl. Garage DM 477 800.- 

Tiefgarage mit separaten Einzelboxen. 

Thüringer Straße: 

Besonders attraktiv: Haus im Haus (Maisonette-Wohng.), 
Insgesamt 15 Wohnungen, davon 9 Zwei-Zi.-EW und 6 Maiso- 
nette-Wohnungen. 

Gute Ausstattung. Tiefgarage mit sep. Einzelboxen, 
ln unmittelbarer Nähe gute Einkaufsmöglichkeiten, Schulen für 
alle Schulzweige. Kindergarten, Arztpraxen, großes Hallen- und 
Freibad, Tennisplätze. 

- Optimale, neutrale Finanzierungsberatung, auch für öffentli- 
che Finanzhilfen-. 

Fachgerechte Verwaltung des erworbenen Wohnungseigen- 
tums; in 30jähriger Tätigkeit haben wir unsere Leistungsfähig- 
keit bewiesen. Unser Wohnungsuntemehmen ist als solider 
und zuverlässiger Partner bekannt. 

Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Unterlagen an. oder 
informieren Sie sich bei unserer Frau Hausstein. 

BESICHTIGUNG EINER MUSTERWOHNUNG 

in 7809 Denzlingen. PommemstraBe 4 
jeden Sonntag von 10-12 Uhr und 
mittwochs von 14.3D-16.30 Uhr. 


WOHNSTÄTTENBAU 
FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige Baugenossenschaft ec 
Am Bischofskreozl 
7800 Freiburg i: Br. 


Telefon 0761/82081.-84 
von 9-12 Uhr 
und 14-16 Uhr 



„Zwangsanleihe“ 

Unsere Antwort: Sofortige Herabsetzung der 
Einkommens stener-Voran.szahlong znm nächsten 
Steneitennm (10. 3. 1983) 

Beteiligen Sie sich jetzt an unserem Bauherrenmodell 
Bielefeld/Steinhagen. Es ist eines der letzten Objekte mit 
Mehrwertsteuer-Option. 

• Vermeidung bzw. Verminderung der 5%-igen 
Investitionshilfeabgabe 

• Verringerung Ihrer Einkoramenssteuer-Zahlung für 1983 


Nur DM 2.995,- pro ra 2 Wohnfläche, ein Preis, den es nicht 
wieder gibt Z. B. 67,24 m- Wohnung DM 20L384.- plus 
Tiefgarage DM 17.000,-, Gesamtaufwand DM 218.884,- 
inkL Marken-Einbauküche. 

Rufen Sie uns am besten gleich an, damit wir Ihnen Näheres 
erläutern können. 



w.- — . ' • . 


5 "r-V-'ViS 





Im Kundenauftrag: 
sehr schöne 

Ferienwobnung 

wohnraum. Schlafraum. 
Kücha. Diele, Bad. Loggia 
Gesamtfläche ca. 44 qm. 
Kaufpreis: DM 149500.- 
Ihre Ans prech partnenn: 

Frau Wewer 

W. H. JANSSEH _ 


i Ein Topobjekl für Kapitalanleger 
• Zeitgerechte Vermögensbildung 
i Garantierte Mieteinnahmen 






i Kejn Bauherrenrisiko 
i Hohe Steuervorteile 
i Ständiger Wertzuwachs 


BITTE PROSPEKT ANFORDERN. 







w.h.janssen ir 

ihr Partner seit 1967 


Grund Stücksgesellschaft mbH. Rodingsmarkt 33. 2 HH 11 
Telefon 040/37 3861 


WEITERE OBJEKTE AUF ANFRAGE 


HMHHTIIaM* 

PRAiVierrengemcinschaft Walddörferstra&e 




TSI 


Sudschwarzwald 

Hofsgrund - Schautnsland 
bei Freiburg 
Eigentums- 
wohn'gen, 

2 u. 3 Zim., 
ab 130 300,- 


Kurort Lenzkirch 
Eigentumswohnungen, IV 2 
bis 2V> Zimmer, inkf. Garage 
ab DM 183 700,- 
Bildprospekt durch 


GISINGER WOHNBAU 

7800 Freiburg, Karlstraße 6 
Telefon (07 61) 317 49 


Hamburg Außenalsternähe 

exkL 4-ZL-ETW, 150 m 3 , Kamin, kompf. Einbauküche, v 
Gäste-WC. Duschbad, Bidet, Teppich, 

KG Hanseatisch« GrundstflckavenntttUing QmtaH & Co. 
TeL: 040/2585 51 


S«% Staat! ZiuclnB/40% So.-Ala 
Ttanmendorf/Stzudallee Hot-Am. 


1 j 


Prospekte: BAP 46 DO 1. Psstf. 11 25, 
T.: VS 21 / 51 1« 39 /TeL-lnfau 529998 


2- und S-Ziinmer- 
Bgentums-Wohnungon 

In Bad Harzburg, Dr.- Heinrich- 
Jasper-Str. 26, zum Festpreis ab 
DM 165000.-, zu verkaufen. 
Wohn- and Industriebau 
GmbH. 

Brochtorwall 12, TeL 05 31 / 1 86 81 
3000 Braunschweig 


Sylt/Morsum 

Priv. an Priv.: Bevor Sie auf Sylt 
etwas kaufen, sollten Sie sich 
diese 3-Zi.-Whg^ 65 m\ m. freiem 
Blick bis Föhr, gr. Südbalkon, an- 
sehen. sie ist 1% J. all u. besond. 
schön einger. Preis: 280 000 DM. 
TeL 0 40 / 5 25 34 28 


SOLE-HEILBAD BAD RAPPENAU 

pttMwima - AfUans - PnortMta - KjetadanP 
im Neckarhochland zwischen Heidelberg and Stuttgart 
KOMFORT-EIGENTUMSWOHNUNGEN ln Stadtmitte im* 
einer Grünzone und direkt am Kai pu fc 
1- bis 4 W - Zimmer-Wohnungen ab 102 000,- DM. 
Ideal als Ruhesitz (beste Lage und Heilbad-Privilegien, 
und Geldanlage (gut vermietbar). 
WOHNBAU H. 8GBBBZENHAXBBGMBB * CO 
6927 Bad Rappenan. TeL • 7* 6« / 54 94 


Oberraute/Allgäu, Nähe Oberstaufeo i 

in ■ a>hr ' g. Lage sind noch 3 Whng. frei, WobnanL mit nur 5 Wli särj 
Ausstattung. Bezugsfertig April 83. 

Whg.1: EG 3ViZL.rn.Terr, 92,5m 1 DM278000,- 

Whg- 3: OG 2K ZL m. BaDc, 63^35 m* DM202700,- 

Whg. 5: DG 2Vfa ZL, m. Balle, 48^25 m a . DM162500,- 

phis Garage DM 13000,- bzw. AbstellpL DM 3000,-. Fbrdn 
Unterlagen an: 

Wohnbau Naff, loaganried 180, 8999 Otwrmb, 
ToL 0 83 87/ 25 50 


OBERUNGEN /Bodensee 

von Privat, 2 Wohnungen, direkt 
am See. 

TeL 07 11/ 72 63 68 


Schönwald/Schwarzwald 

In unverbaubarer Südlage und unmittelbarer Waldnahe e 
ich «wn Verkauf 

8 2-Zimatar-Ferienappartements 

Ihre Vorteile: 

• Sehr gute Bauausführung (Außenmauerwerk in Porotoa) 

• Zusätzliche Fassodenisolierung 

• Zahiungsabwickbing nach 9 34 c MaBV 

• Langfristige Finanzierung auch unter Einbeziehung voo 1 
Sparverträgen möglich 

• Sämtliche Steuervorteile 

• Festpreise 

Weitere Objekte In Triber*. Petenell, Niederesehach, 
und Ha sla ch . 

Fordern Sie ausführliche Unterlagen an, bzw. vereinbaren 
eiwm unverbindlichen Beslchtigungs- und Beratungstennin 
am Wochenende). 

BAU + BODEN Siegfried Bertram 

Hauptstraße 8. 7741 Scbönwald. TeL 0 77 22 / 10 61 


Bauherrenmodell NorddeL 

ln ruhiger, strandnaher Lage im Nordseebad Norddeich 
mehrere Komfort-Eigentumswohnungen ab ca. 45 m 3 erstellt 
nungs- u. Ausstattungswünsche können noch berücksichtigt 
Ab 133 000,— DM. Hohe Steuervorteile (120% auf 20% Eügen—- 
MwSt-Erstattung; günstige Finanzierung; Venmetungssem*- 

Baal luobiÜM GmbH 

2956 Moormerland, Theddor-Heuss-Str. 13. TeL 0 49 54 / 5ßS5. 


Die Große 


HH-LOKSTEDT 

GRANDWEG 

VERMIETETE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
z. B. 2 Zi„ ca. 47 m z , Kaufpreis 108.004,— 


1 1 ! •] LLl' 1 1 [•] I 


DIE# WELT 


WIITSOWTU, 


Sonderthemenplan 
Immobilien - Kapitalanlagen 
März 1983 

12J13. 3, 83 — Jetzt im Wohnungsbau investieren — 
Bauherrenmodelle ln Deutschland 

12/13. 3. 83 - Immobilien in Baden-Württemberg 
19720. 3. 83 - Immobilien in Spanien 
19J20. 3. 83 - Immobilien ln Schleswig-Holstein 
1 9.720. 3. 83 - Aktuelle Kapitalanlagen 

Anzeigenaufträge schicken Sie bitte an: 

Anzeigen-Expedition 
Postfach 10 08 64 
4300 Essen 1 

Tel.(0 20 54)101-511 

-512 

-513 

FS 08-579 104 

Telefonische Anzeigen-Annahme 
Essen: (0 20 54) 101-5 24, -5 25 -1 

Hamburg: (0 40) 3 47 - 43 80, -35 06 -1 
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IMMOBIUEN-ANZEIGEN 


hi 




DencJzko rcri im 

Immobilien RDM LILJ 1 UIY 

urfürstendamm 61, 1000 Berlin 15, Telefon 030/8899-1 


BADEN-BADEN 

Erwerbermodell mit hohem Steuervorteil: 
Komfort. AtofierwohDUDg, 109,38 m 2 Wohnfläche 
DM 525 000,-. Falls gewünscht: Garage DM 20 000,-. 
Erforderliches Eigenkapital 10%. Restfinanzierung 
möglich: 5,25% Zins p. a., 2% Tilgung, 10% Damnum, 
3 Jahre fest. Bitte informieren Sie sich jetzt. 


^lgrU H - kertc( . 

ttfUrnlc l 



ibnrci 


«u n& 



Apartbau 

Baden-Baden 


Apartbau-GmbH 
Bauträger- und 
Betreuungftuntemehmen 
7570 Baden-Baden 
Maria-Viktoria-Stra&e 3 
Telefon (0 72 21) 2 44 04 


ujOHnsn in titisee schwarzu/aid 




4» 



Das Ist die. wichtigste Studienhilfe, die Sie Ihren Kindern ermöglichen 
können - Grundlage für ein erfolgreiches Studium: Sofort beziehbare 
Eigentumswohnungen. Bel uns jetzt vorteilhafter als mieten. 

1. Der Wert von Wohnungseigentum ist bisher jedes Jahr gestiegen. Alles 
spricht dafür, daß diese Entwicklung anhält. 

2. Steuern sparen durch 7b-Abschreibung, soweit noch nicht ausgenutzt 

3. Jederzeit Wiederverkäuflichkeit 

4. Keine Maklerprovision, da Eigentümerverkauf 

5. Erwerb auch ohne Eigengeld möglich 


snalsteriJ 
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Bezirk 

Zimmer- ' 
anzahl 

Wohnfläche 

m* 

Kaufpreis 

DM 

Eigengeld DM, 
wenn 
vorhanden 

Berlin-Wilmersdorf 

1 

35,73 

B7 500,- 

8 400,- 

Berfin-Neu-Westend 

1 

33,11 

86100,- 

8 600,- 

Berirn-Terrrpelhof - 

1 

32,11 

71700,- 

7900,- 

Berlin-Wedding 

1 

38,27 

61500,- 

6100,- 

Berlin-Wedding : 

1 

44.75 

87800,- 

8 500,- 

Berlin-Frohnau 

1 

34,95 

69500,- 

6 500,- 

Berlin-Lichterfelde-West 

1 

49,49 

94 500,- 

9 400,- 

Berlin-Steg Htz 

1 

32,67 

55700,- 

5 200,- 

Beriin-Reinickenrtorf 

2 

53,45 

99 500,- 

10800,- 


r BADEN-BADEN ^ 

In Toplage entsteht alleinstehendes (comfort. Einfa- 
milienhaus mit Einliegerwohnung, Doppelgarage 
und Uft: 211,50 m 2 Wohnfläche + 77,20 m 2 Baikone und 
Terrassen DM 948 000,-. 

Beste Südhanglage, Villenviertel, unverbaubarer 
Blick über Baden-Baden. Hohe Steuervorteile, günsti- 
ge Finanzierung: 

Bitte informieren Sie sich vollständig, informieren Sie 
sich jetzt. Apartbau-GmbH 

1*1*1^111 Bet reuung sunt emehm en 

- __ 7570 Baden- Bad on 

V KanPfWUlnAfl Maria-Viktoria-Strafle 3 



Kohaanlaap ~Sici Diirpnuald" - ein Prpnfr 
3 H3ua«r Bit Ja 12 tigratmswohnuwien in Titisee, 



Selbstverständlich haben wir auch größere 'Wohnungen im Angebot. 
Rufen Sie uns unverbindlich an! 


er Partner, dem Sie vertrauen können! 



Wir birtrn Ihnen di:i: 


Ghe Oberstag 


i. Wohtutnl aut Hei 
«rtip. April bä ’ 


i ov 
iSm ! 
Öm- 
trllpl 
n nn 


DMq 

DM® 

D31KS 

UM 30ÖU,- : 


i 180, 8999 Obs 
/2$ 50 



Sparen Sie rechtzeitig Steuern, 
und vermeiden Sie die Zwangsabgabe 

durch die Beteiligung an einem 

Bauherrenmodell 
mit öffentlicher Förderung 


OstsnemsUmiz 


Erst erw e r b: 2-Z.-ETW. 104 000,-, 
Penthouse 144 000v- jew. mit Kel- 
ler u. PKW-StellpL keine Courta- 
ge, günstige Fmanzienmg. 
arittler-lnunobmen. MkL, PF IM, 
2335 Dam» 2, TeL • 43 52 - 52 11 
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□ppartemert 
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ä Angosprochen sind nicht nur Spitzenverdiener, » 
- sondern breite Schfehten der Bevölkerung. MS 
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Darum nutzen Sie Ihre Chance 1983 


1. Einmalig vorteilhaftes Gesamtfinanzierungskonzept 
der staatl. Landeskreditbank Baden-Württemberg: 
Darlehen mit 0.5% und 5.75 % Zinssatz 
Aufwendungsdarlehen DM 4.- je rrr Wohnfläche mtl. 

2. Angemessene Grundstücks- und Baukosten bei gu- 
ten Lagen; 

3. Renditemöglichkeiten bereits ab 30% Grenz-Steuer- 
satz: 

4. Erfahrenes Vermietungsmanagement sichert wert- 
erhaltende und wertsteigernde Bewirtschaftung: 

5. Wirklich gute Bauqualität (gemäß ausführlichster 
Baubeschreibung), die Ihr Vermögen langfristig 
sichert: 

6. Auf die Dauer gute Vermietbarkeit. da erschwing- 
liche Mietpreise: 

7. Keine Beschränkung hinsichtlich Weiterveräuße- 
rung: 

8. Abgestimmte und bewahrte Steuerkonzeption, die 
neueste Rechtsentwicklung berücksichtigend; 

9. Externer, unabhängiger, dem Standesrecht unter- 
worfener Treuhänder (Wirtschaftsprüfer): 

10 Entscheidunastaugücher Prospekt. Fakten- 
offen legeng. KaiKuisfionstransparenz: 

1 1 . Dynamische Miete entsprechend gesetzlichem 
Kostendeckungsprinzip. 

Da s_P re is-Leistungs- Verhältnis stimmt! 


Es! können Objekte in 
Freiburg, Weil und Lörrach 
gezeichnet werden 


Im Heizen 
Ostfrieskmds 

6 Eigentumswohnungen 

in versch. in zentraler, 

verkehrsgünstiger Lage, 55-125 
m* Wohnfläche, ab 78000,- bis 
170 000,- DM. 

Div. Sportmöglichkeiten wie z. 
Bu Beiten, Segeln, Surfen, 
Schwimmen u. Wandern, in reiz- 
voller Gegend, hohe Wertsteige- 
wird erwarte t- 

5 Bgentumswohnungen 

im Nordseebad Norddeich ab! 
148000,- DM. 

Irnm obltifiMMcihnu 
der BilflHipntupk GroBefehn 
2962 GnBefehn, 

TeL 1 49 45 / 12 84. 




Maihgral-Albrecht-Strale 5 
(50 m vom KuittrsteDdamm) 




2 , B. 53,17 nF «r BW 95.706- 








Freibetrages J attf . 


Lolmsteuirkarte! 
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CrundslUcX 

- Planung, olngorvicht rjch den 
FoHtprola 

- GUniilqn Prcia-Lolatunqawrh.iltniii 
Preis» tun 


1- Iinaer-Uohnun^nn ab 33 qm =u m 1 ; : . WO . >JC 

2- Ziasor -Wohnungen ab 4S qs :o VH lb4.PAU.00 


Dia Banken sagen: 

Kuuen 51« ihre Verteile für aclbatge- 
natitft Ei ijentuMwobn un^cn mit Baubeginn 
nach den 30.09.1902. 

steuerliche Absetzbarkeit dar Baiulnaon 
bis DH 1D-DCO.OO pre Jahr (für 3 Jahre} 

2,5 t Elnsaabventioti für <Ue Bau- 
Bwlacbenflnanslerung bla DH ao.ono.oc 
(Laufzeit 4 Jahre) 

Deutliche geaenkene Slnaen 
Koch niedere Bacprelae 

Hhglich aind natürlich auchi 
7b-Xbsch=exbaag 

degreaaive Abachrclbung (bla zun Jahr der Pertlgatsllunq ! .5 l auf f Jahre, 
Ina besondere für Erwerber welcho die Mahnung nicht sei bet nutzen. 

Dartiber hinaus haben wir noch andere Angebot« ln Titisee an Uhiwern u. Eiqontunewohnutigen . 


TITISEE - UJOHflBflU - GESELLSCHAFT 
HESEL PinnER S CO. HG. 

7820 TITISEE - flEUSTfiDT ERLEHUJEG 13 


CkTSTEIL TITISEE. TELEFON 07651- 8586 


BREMEN, Obenwoland 

Auf i pin v^ jifn Grundstück 

ge mH 4 Wahmmga^ww^aTlMirm» 

wohn- / Nutzfläche. Ea stehl jedoch 
Sur 1 Wohnung ™m Verkauf. Die 
Architektur sowie die exklusive 
Ausstattung werden hflnhatnn An- 
sprüchen gerecht. Von Privat TeL 
04 21/486834 


Bauherrenmodell 

Köln 

Neuenhöfer 
Allee 


Tel. (0 30) 31 04 76 


SELTENE GELEGENHEIT! 

Kleine» Bauherrenmodell auf der Nordseeinsel Spiekeroog. 

Die Wohnungen werden kompL eingerichtet (einschl Geschirr und 
Bettwäsche). 

Baubeginn Februar 1983. Fertigstellung noch für 1983 vorgesehen. 
Hohe Steuervorteile, in vestltionszulage begünstigt, Rückflüsse ca. 
DM 70 000,-, Mieteinnahmen ca. DM 13 000,-. 

Anfragen: GVG mbH, 

Karl-Grflneklee-Str. 4.3498 Getingen, TeL: 8551/34091-2 


Syh-Wenningstedt 

csl 100 m zum Strand. HansteO (4 unter 
Mnpffl wi g i- nTr Eingang exstkL 
AnssL, eratkL Lage, 81 m*7 Wohn-/KB- 
ri Blüksn. 2 S«*b»Ägl Kfi , Rnrf Kn - 
steQpiatz, KP 

575000,- DM 

TmmnhfHjn 8winl«nh Blddtestr. 19. I 

5810 Witten-Bommem, T. 0 23 02 / 38 32I 



Baden-Baden 

Kapitalanlage, hohe Rendite, Se- 
nioren- App. mit 114 WE, 28-53 nr, 
all RanharranmnHali Gesamtko- 

Sten 126 888,- DM bis 350492H 

DU. 

Piih -Imwinhilfenmaklpir , 

Trockener Kamp 17, 

3200 HOdeshelm, TeL 0 51 21 / 2 28 53 


Baden-Baden 

Kihlnalve Komfort-Terraaaenwoh- 
nauig, absolut ruhige, sonnige Hang- 
lage, direkt am Waldrand, 1 km vom 
Stadt- und Kurzentrum. 

3W ZL. Einbauküche Eiche. Bad, 
sep. WC, ÖZH, Teppichbflden. 
WohnfL 83,42 m*. 62 m* umlauf ende 
herrlich bepflanzte Terrasse, Gara- 
ge, Vorratskeller, Waschmaschinen- 
nmi Trockenraum. 

Von Privat DU 450 000,-. 

TeL 078 51 /13 77 


AKenau/Oberharz 

2%-ZL-Whng^ 45 m* voll möbL. 
Farb-TV, DM 90000,-, VB. Ver- 

miet kann übernommen werd en. 

Zuscbr. unter A 4603 an WELT- 

Veriag, PostL 10 08 64, 4300 Essen 


6 


GEBAU SÜD Gemeinnützige 
Baugenossenschaft Südbaden eG 
7300 Freiburg. Haslacher Straße 70 
Telefon 07 61 4 29 07 und 4 29 08 


Da, wo der Schpnrxwttld am schün- 
sten Ist, zwischen Freiburg und Of- 
fenburg. 3-PandHen-Hma, 2-2L- 
Whg 58 m> hdd. KATcmd Ehbaukü- 
che, 130 000,-DM.^W ZL.92 m* inkL 
Garage. 1 220 Cm-ML . 




Kmn». F. + V* 

: re— P eraflag at 
TcL87fl»/»«+»6S 


ETW 

3 ZL K£L Bad, ruh. Waldrandla- 
ge, in 7597 R heinau zu verk. 
Preis: 145 000,- DU VHB. 
Tdefon # 76 66 / 26 83 


y-w-Anh. *»o 

nur DM 260000,-, keine Courtage, 
ge huif lam, Wlrtscfaslt»- nd ftnaas- 
IwiitniUi 91, 

2 Hamburg 13, TeL 141/44 85 55 


Hann. MOndan 

Tmumhaft sebfine Pesztbouse-Wob- 
ramf> |q pnw tra umhaft prhft r y^ StadL 
Neubwx ■82, m. 2 Dachterrassen. 3 ZL, 
Kö, Bad, G-WC, eig ene Etagen- Hei- 
zung. Komfort- Ausstattung, ca. 80 m*| 
WfL, nur DM ISO 754^. Günstige Finan- 
zierung. Ca. 15% ES ertorderech. For- 
dern Sie nnverhindltch un s er en Pro- 
spekt an. 


3154 


4i: 

L TeL 85541/1 

48 87-48 


Kampen/Syft 

Von Priv- 2Vt-Zi.-App^ in best. 
Lage (Waltershof}, 65 m 3 , Sauna, 
Pool u. Restaurant L Hs., Kigen- 
nutzung o. Vermiet. DM 528 000.- 
inlci. Kfz-SteHpL U. wolle t Tüm - 


Angeb. u. B 4604 an WELT-VerL 
Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Tiamon d. Strand 

ETW, ca. 80 m* WfL, 3 ZL, K1L, 
Bad, WC, Kellerraum, Stellplatz, 
la AussL. KP 215000,- 

Nieodorl/Ottseo 

Mod. ETW, ca. 84 m 3 , 3 ZL, KtL, 
Bad, WC, stra n d n a he Lage, DU 
190 000,- 

Jakoh Mackeprattg 

0 Norde rmflhle 19 
2442 Borg a. F. 

TeL 9 43 71 / 19 24 


Wohnanlage 
in Travemünde 


8 Wohnungen direkt vom Bauherrn zu 
verkaufen: 

Wohnungen mit 2-4 Zimmern zwischen 
ca. 49 und 90 m 2 - teils mit Loggia. 

Lage an der Kurgartenstraße mit 
direktem Durchgang zur Vorderreihe - 
60 m bis zum See und zur Promenade. 

Preisbeispiel: 2-Zimmer-Wohnung, ca. 
62 m 2 , mit Einbauküche: DM 199 870. 

Friedrich Eppler 

Baubetreuung und Immobilien 
Ringstr. 57, 2407 Bad Schwartau 
Telefon: 04 51 -28 15 08 


Fefamarn/Ostsee 

[Südstrand, ETW ab 25 m z WfL, 
znflbL DM 52 000,- 

Jakob Kukeprug 
Noidenuflhle 19 
2448 Burg a_ F. 

TeL 94871/19 24 


0 


Bad Herrenalb/ 
Schwarzwald 

3 Vi-ZL-Malsonette-ETW, 
ca. 90 m 1 , 305 500.- DBA. 
Welk VDM. Postfach 18 04 33 
5000 Frankfurt 1 
TeL 06 11 / 59 76 19 


Fürlmmobilien- 
und Kapitalien- 
Anzeigenin s 
Deutschland i 


Die Große 
Komboicitioii 


ImmobJen-Kcipildien 




Ein einmaliges Modell. 
Und das in vieler Hinsicht 


Die Lage. Absolut top. Nahe 
Stacftwald und Beethovenpark, 
Grenze Lindenthal, dem Re- 
nommier-Stadtteil Kölns, in 
einer exklusiven Wühngegend. 

Das Objekt 8 Wohn -/Ge- 
schäftshäuser mit Ladenloka- 
len, Arztpraxen, Wohnungen. 
Maisonetten und Apparte- 
ments, mit Tiefgaragen-Stell- 
plätzen in unterschiedlichen 
Größen und individuellen 
Grundrißvarianten, richtungs- 
weisende Architektur und 
komfortable Ausstattung. 

Das Konzept Hohe Steuervor- 
teile, Verlustzuweisung ca. 
198 % bezogen auf 15 % Eigen- 
kapital (auf Wunsch finanzier- 
bar). Baufertigstellung Ende 
1984, daher gesicherte Vor- 


steueroption bei garantierter 
Anmietung auf 5 Jahre. 

Die Sicherheit Schließungs- 
garantie und leistungsstarke 
Partner, die sich in der Abwick- 
lung von Bauherrenmodellen 
einen seriösen Namen ge- 
schaffen haben. Beste Voraus- 
setzungen für Wertzuwachs 
und Vermietung durch Lage 
und nochmals Lage, überra- 
gende Architektur, komfor- 
table Ausstattung. 

Ganz gleich, ob Sie an einem 
Appartement (ab DM165.832,-) 
oder einer Komfort-Wohnung 
(ab DM 214.050.-) interessiert 
sind, wir beraten Sie gerne: 




Am 

Beetfioveo 
Paih 


.. ~^v' 

Mz -dl > -Jffil 


Technische und wirtschaft- 
liche Baubetreuung: 

fen) Gemeinnützige Siedlungs- 
GSG geselischaft mbH des 
Evangelischen Sied lungs werks 
in Deutschland und der Leon- 
berger Bausparkasse. 


NhtIsmM mni trt rl n lf on 

ExkL a-75 - T imrThff -Whg _ Frlexen- 
stfl, ca. 62 m 1 WfL, Kam.-AaschL, 
S/W-Tenr, beste Lage u. Aosatattg- 
zmr DU 121500.-- Makler Jucke, 
Poststr. 14, 2 HH 36, 

040 / 34 60 61.34 27 38. 


SYLT 

2-Zi-MaSsoneUeapp., 52 m 3 . m5bL m. 
kL Garten, DU28QQ0Q,-, per vstaft. 
KG DiacO, MakL. ■ 48 / 59 67 M 


Ostfriesische Inseln Juist - Norderney - Baltnun 

Jtdsb Neubau-Ehgentnma-Whg, teüw. m. Wattenmeerblick, beste 
Ausstattung, 48-72 m 3 WfL, preisgünst: 280 000,- DM b. 385 000,- DM. 
Juist: Komi Eigent-Wh&, ca. 62 m* WfL, kompL einger^ 340 000,- DM 

VB. 

Norderney: Eigentumswoh nu nge n , ca. 40-60 a? WfL, 220 000 - DM bis 
340 000,- DM. 

Baltnrm- Eigentumswohnungen, 45-60 m* WfL, kompL einger^ 
200 000,- DM bis 270 000,- DM. 

O stt r to dsehe Immobilien GmbH 
4330 Mfllhelm /Rehr. Friedrichatr. 44, 

T91ef0B 9298 / 36064B 


Für Anzeigen 
von 

Gewerblichen 

Maklern 

und 

Wohmigs- 

veraiRtlem 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


Hsm. Hausmakler 

Mkf. Makler 

RDM Ring Deutscher 
Makler 

VDM Verband 

Deutscher Makler 


VHH Verein. Hambg. 
Hausmakler 
Von 1897 e. V. 



MICHELMANN 


Gesellschaft für Vermittlung von Kapitalanlagen mbH 
5000 Köln 1 • Rtchmodstnaße 29 Tel.: I0221» 236551 


Traumwohnung 

EiiukiL Lage Hamburg 15 

unverbaub. Aisterblick, Top-Aus- 
Statt* 3Vi Zi, ca. 130 m\ 2 BsUl, 1 
Schwind, Sauna, DU 1,4 Mio. 

RDM-Miüer Herbert Frank 
Alsterehannee 38, 2 Hamburg 13 
Telefon 8 48/ 44 26 61 


Nieblum/Föhr 

H»i«m..H»ni unter Beet 
ca. 105 nr Wohn-/NuizfL Kaufpr. DU 
415 000,-, keine Courtage. 

He (nur lat , Wlrtsehnlts- ral nmu. 
brrateng, GrindeUUee 91, 

2 Hamburg T3. T. 0 46 /44 85 5S 



Ostsee-Immobilien 

Dlv. Eigentums- Whg^ 1 bis ZVt 
ZisL, in Timmendorfer Strand,, 
Niendorf/O^ Scharbeutz u. Haff- 
krug bereits ab 105000,- DM 
fMusterwohnungen). 

Korth Hansban GmbH. 
Mfihleiutr. 25 

8407 Sereete, TeL 04 51 / 39 30 71 


GESUCHE 


Suctw kL Feriemeohnuug o. App. 

Im Tauseh gegen 4W-ZL-ETW i. 
4700 Hamm. 

Angebote u. K 4699 an VELT-Verlae, 
Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


fune 

5, 

; 06 . 


.1 



kennen Sie auch im Winter kein Energieproblem. Um an kühlen 
Abenden von 18° auf 21° aufzuheizen. genügt em Kammleuer. 
Hier am Ausgang der Straße von Gibraltar, etwa 20 km Luftlinie 
westlich Tarife, dort wo die Sierra In die weiten, grünen Ebenen 
Andalusiens übergeht liegt die schönste Bucht der spanischen 
Südküste BAHIA DE LA PLATA 

Das Klima ist ausgeglichener als am Mittelmeer. Die Wasser- 
temperatur schwankt zwischen 16° und 24°. Die rauhen 
NW-WInde des Atlantik erreichen diesen Platz nicht mehr. 


In einmalig romantischer Lage bieten wir: 
Unverbaubare Hanggrundstücke, BLICK AUF 
AFRIKA, auf Tanger und das marokkanische Rif- 
gebirge, BUCK AUF CAP TRAFALGAR, 180° 
weites Panorama auf den Atlantik. 4 km langer, 
weißer Sandstrand. 

Um diese wirklich einmalige Bucht nicht zu zerstören, and wir 
zu einer Exdusivitat gezwungen, die eine Bebauung kleiner 


Parzellen, wie heute im Massen geschah üblich, ausschließt. 
Parzellen ab 2 500 qm zum Preis von 50,- Dis 35,- DM/qm 
Häuser werden nach eigenen Wünschen gebaut, in einer 
deutschen Villen vergleichbaren Qualität zum Preis von ca 
1200.- DM/qm überbauter Rache Wenn Sie einen Ruhe- oder 
Penensitz im Süden suchen, oder wenn Ihnen Ihr bisheriger 
Besitz zu eng geworden ist. sollten Sie sich wirklich nicht ent- 
scheiden. bevor Sie BAHIA DE LA PLATA gesehen haben. 


Bitte schreiben Sie 

wegen weiterer Informationen an: 

ATLANTERRA AG 

CH -8001 Zürich - Bahnhofplat29 


i'strr \ 
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Das Ferienland mit doppelter Saison 

Kauf en Sie sich ein Stück Bayern 


Bauherrengemeinschaft 

Kunstblock Ottostraße 




München 

Die wertvolle Lage im Herzen Münchens, zwischen Maximiliansplatz und Lenbadiplafz 

individuelle Ladeneinherten mit Passagen und Innenhof ' 40 repräsentative Büroeinheiten von 90 m z bis 190 nr 
15 anspruchsvolle Dachterrassenwohnungen von 44 m z bis 150 m 3 

Fertigstellung 
Ende 1984 


FORUM 


PiomenodepMtz 11 
8000 Müncnan 2 
TWBfon 009122 MM 


Nette Angebot? 

Preisschlager für Kapitalanleger und Eigennutz« Ire« und vermietete 

4 - 5 R~Wotamoe*m. der 

^SKtdfewesttfewx tieoeHsbür» 

Basta Loga. ca. 27 m*. mit heller Küche, DuechafWC. DM 75000,- 

Baratung und Baeidttlgung hm Objekt. Rogensburg-West (Nähe Westbad]. 
Wemen—riMtr. 3, Sonntag, 6.3..vgn 1*-17 Uhr. Mittwoch. 0. 3.. von 14-10 
Uhr. Freitag, IlTS. von 14-1 8 Uhr. Telefon {OB 41) 20 28 04 

BAVARIA Haus und Grund Handelsgesellschaft 

Beethovenplatz 2—3. B München 2, Tel. (0 89) S3 05 61 


Panorama-Residenz 

RulQiolfflqg 

Bauherrenmodell 

Mit Blick über den Ort und das 
ganze Gebirgspanorama entstehen 
tur anspmchevoHc Bauherren 
5 Wohnungen im rustikalen ober- 
bayr. Stil. u. a. mit Kachelofen 
(InW. -Preis). Eigennutzung oder 
Mielgarantie. Ab 68 m?- 302 500.— 
Gesamtaufwand BarüberschuB in 
der Investitionsphase bei entspr 
Progr. Ind. Metirwertst Option. 

FWB Consult. Gesellschatt für 
Finanz- und Wirtschaftsberatung 
mbH. Am SeetÄrztehaus. 

D-8013 Haar. Tel.: (089) 463047. 

Tt : 05-215601 




CONSULT 


Jetzt zeichnen . . . und an die Steuern '83 danken! 

Im Drei-Seen-Gebiet 

(Starnberger, Ammer-, Staffel-See) bieten wir Ihnen im Bauber- 
renmodell 



3 In ptei werfe lenemMktuutg 

PEISSENBERG/OBB. 

Z. B. 

I-Zi.-App., ca. 37 m 7 Gesamtaufwand nur DM 117 184*- 

3-Zi.-ETW, ca 69 m* Gesamtaufwand nur OM 235 722,- 

Exklusfve Ausstattung, variable int er. Grundrisse, hohe Steuer- 
vorteile, Fachberatung. Egenkap'rtaJ erst in den fotzten beiden 
Quart '83 erforderlich. 


Garmisch-Partenkirchen 

I Luxus-Villa mR Hausmeister-' 

I hanc im Alpenstil, Süd-Banglage, 
ganz im Grünen, mit Bück auf 
Wettersteingebirge, ganz im) 
Grünen, mit Blick anl Wetter- 
steingebirge, Zugspitze usw., 
freie umr erbaubare Siebt, etwa 

50 m über Garmisch, 5 Minuten! 

Fußweg zum Ort Partenkirchen, 

Grundstüdesgröße 1811 nf 
Wohnfläche mit Südbaikonen 
634^31 m 2 , mit Schwimmhalle 4x8 
m Fitneßra um , Sauna, Solarium 
usw. 8 WohnrSume, Wohnhalle 
mit 85 nPuiui Empore, Do 

rage für 3 Wagen, mit Mb 

wegen Sterbefall für 3,2 MUL zu 

verkaufen. 1 Mlli. kann zu Nied- 

rigzinsen evtl, übernommen wer- 

I den. Haußmeisterhaus 3 Zimmer; 


Letzte Gelegenbdt - bereht 88% plaziert! 

München-Schwabing / Toplage 


CHv-ApparteoMBts nöbllart 
loohmiSModM Mdtal tteoeifichee Voitellee efoscM. Ms 


roptio« 


Fertigste Uungsgaranüe. SchUcOungsgaranUe, Baubeginn in Kürze. Attraktive 
Pcise. hohe Werbungsbostcn und Mielgarantie. Erfahrene und bew&brte 
Partner, geringer KapitaleinsaLz. Handeln Sie rasch, und fordern Sie »fort 
die kompletten Unterlagen an. 

WALSER WIRTSCHAFTSBERATUNG - Bereich bnmobllicii 
Rmcnhrbncr Landatr. 37. M12 OUL-Ottobnmn, TeL 089 / 66926 12 


(nid Bad. Erstbezug für Villa und 

Haumeisterhaus Ende 1978. Be- 

sichtigung famn zwischen dem 30. 

und 30. 3. 1883 erfolgen. 

I Zuschr. u_ H 4784 an WELT-VerL, 
FosfcL 10 08 64, 4300 Essen. 


Kapitalanleger 

Rottach-Egern am Tegernsee/Obb. 

Exklusives Landhaus, beste Lage, 2400 m 2 Grund, Swimmingpool mit 
Gegenstromanlage, überdachter Freiste. mit offenem Kamin und Sauna, 260 
m 2 Wohnfl.. wertvolle Einbauten. Alarmanlage, [öder erdenkliche Luxus. DM 
1,7 Mio. 

Landhaus mft BnHegerwohnung, 8000 m 3 Grund, 300 m z Wohnfl., Sauna, 
offener Kamin und Kachelöfen. Luxusausstattung. DM 1,5 Mio. 

Landhaus, 1400 m 2 Grd., 160 m 2 Wfl.. beste AussL. Süd-West Lage. KP DM 
1 ,2 Mio. 

Bungalow, 130 m* WohnfL, 350 m 2 Grund, beste Ausstattung. DM 550 000,-. 
Mafoonettenwohmmg, 140 m 2 Wohnfl.. 2 große Westbaikone, hervorragen- 
de Ausstattung. DM 550 000,-. 

3-Zfanmer-Wohnung, 86 m 2 Wohnfl., exklusive Enbauküche (ca. DM 
50 000,-), 2 Südwestbaikone. DM 490 000,-. 

2- Zlmmer-Wohnung mR S ae hfck . 45 nr Wohnfl., Garage, gute Ausstattung. 
DM320 000,-. 

3- Zlnimer- Wohnung in Bad Wfossee, 86 m 2 Wohnfl., 2 Balkons. DM 
450 000,-, Anzahlung DM 200 000,-, restliche DM 250 000.- zahlbar mit 9 % 
Verzinsurig nach 5 Jahren. 

Bungalow In Ismaning, Grundstück 700 m 2 , 160 rrr Wohnfl., gute Ausstat- 
tung. DM600 000,-. 

Rufen Sie uns an: 

Wettara gut« Objekte vorhanden. 

Für schnelle und diskrete Abwicklung sind wir bekannt Günstige Finanzie- 
rungen können erstellt werden. Jedes Objekt auf Wunsch bestens vermiet- 
bar. 

Immobilien Karen Schauer 

Telefon 080 22/ 12 27 


Feldafing - 
Starnb. See 

20 Auto ml nuten von Mönchen 
4- Zimmer- Whß. mit Wintergarten u. Kr. 
Terrasse in einem der schönsten Häu- 
ser Feldafings, vollständig renoviert, 
mit dem Komfort eines Neubaus, be- 
zugsfertig. Hohe Steuervorteile (Erst- 
erwerbennodell). Preis DH 667 086.- 
InkL Garage. Erfordert. Eigenkapital 
20°. = DM 135 500.- 
Keine Makler- Provision 
Baubetreuung s~ 

1- ^ + Verwaltungs-GmbH 

■V ky Hedwigstraße 3 
8000 München 19 
Tel. 0 89 ' 18 00 01. Telex 5 29 200 


Ein* Trmim g a l a ci e nli a l t! 

Im Schloß des Märahenkonlgs Ludwig EL am schönsten Platz 

Oberbayern« Ist eine Traum- Eugen-Wohnung von ca. 400 nr mit exklusivster 
Ausstattung - M ar in oi bad. Swimmingpool, Sauna. Solarium. Parkettboden, 
Stuckdecken, großer Balkon »wie Garten-Terrasse - von Privat zu verkaufen. 
Alle Steuervorteile (Denkmalschutz). Auch kleinere Einheiten möglich Anfra- 
gen unter L 4788 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 


Nfflncten-Kirchseson 

Luxus-Doppelhaushälfte. 530 m 2 
Grund, Wohnfl. 150 tn : + OG, Fuß- 
bodenheizung. Garage im Hause. 
DM 595 000,-. 

Buday- Immobilien 
Telefon 0 86 91 / 99 45 oder 28 25 


I 

■ 


Wohnen Sie in 


Bayern? 

Wollen Sie in der 

Großen Kombination 

DIE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Margy Brugger 

Postfach 148 

Rotkäppchenweg 20 

8034 Germering/München 

Tel. (089) 845 845/ 846 S 


Haus uric Grundbesitz r^~S 

Immobilien \^y 

Schneider + Partner GmbH 


Eigentumswohnungen 
In MO.-Nymplienb«nrg 

Vernietete 3-ZL-Wohng =97,44 m 1 

-DM 341 040,- 
2-ZL-Wohng - 0,37 m* - DM 222 940,- 
BrriHihare 1-ZL-Wohng. = 37 j 07 m 1 

” DM U0 987.- 

Das Gebäude wurde 1982 teflre- 
ooviert, die (25) Wohnungen sind 
gut vermietet. Aufgrund von La- 
ge. Bausubstanz und Preis sind 
sie auch eine gute Kapitalanlage. 
Bitte fordern Sie Unterlagen an. 


We'.ienstraSe 4 9 Postfach 720 265 
7000 Stuttgart 70 Tel. Q71V452081 


Na«! Ela Spitzenangebof für KopHa km leger «ad 
Hgeaeutzer 

Garmisch-Partenkirchen 

Lfldm / Büros / Eigentumswohnungen In Bestlage 

Absolutes Zentrum /Haus mit außergewöhnlicher Architektur /Bauhe- 
nenmodeD mit allen steuerlichen Vorteilen. Umfassende Garantien und 
Sicherheiten durch e rfa hrene und bewährte Partner. Sie rasch 

und fordern Sie sofort ehe kompletten Angebotsonter lagen an 

WALSER WIRTSCHAFTSBERATUNG - Bereich Immobilien 
Seeeohelmer Landstraße 37, 8012 Mü n che n-Ottobnnin 
Telefon 8 89 / 6 09 20 12, mach abend» 


Von Privat 
Prien am Chiemsee 

40-m = -l-ZL-Appartement ini 
Wohnanlage mit Schwimmbad I 
und Sauna, Seenähe, zu verkauf 
fen. VB 135 000,- DM. 
Zuschr. erb. unt M 4613 anl 
WELT-Verlag, Post! 10 08 64,| 
4300 Essen. 


Bad Wörishofen 

Gartenstadt, Einfamilienha us 
mit Garage, Wohnung 120 m : , 
Grundstück 710 m a , von Privat zu 
verkaufen. 

Anfragen unter R 4638 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


Achtung, 

Sonderpreis für Kapitalanleger! 

2 Doppelhaushälften (Neubau) 
Nähe Universitätsstadt Passau 

Nach ErsterwerbennodeD. od. konventionell zum Sonderpreis für DU 
495 000,- (beide H äuser) zu verkaufen. 

Ein Haus beinhaltet: 

140 m s WfL, ca. 450 m 1 Grund, nach Garten beginnt eigener Fichtenwald. Im 
Kaufpreis enthalten und zur Option mögL Ist die UwSL (DM 46 000,-). Wir 
geben eine Mietgarantie von 3 Jahren, pro Haus DM 700,-. 
Pemmla GmbH Imnu. Am Rat ha us, 8398 Pöcking 1, T. 0 85 31 / 10 66 


München-Bogenhausen 

Einfamilienvilla am Cosimapark, 
absohit ruhige SQdiage, Straße ohne 
Durchgangsverkehr, Garten 450 m ! , 
mit schönem Baumbestand. Haus 
sehr repräsentativ, 160 m s WfL, Süd- 
balkon, separate Garage. 10 Min 
vom Stadtzentrum, ca. 3 Min mm 
neuen Großklinikum Bogenhausen. 

VB 19 DHo. 

TeL 0 89 / 91 75 46. 


Lwsiriw/Qtataian! 

kL 2-Fam.-Hs., Hauserweiterung] 
mögL, sof. frei, G rundst, ca. 17001 
m 2 , ruhige, schöne Wohnlage, DMl 
835 000.-, von Privat. 
Zuschriften unter U 4619 anl 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Mönchen / Neobauladen 

in guter Geschäftslage, Ver- 
kehrsanbindung, 118 m 2 Laden- 
fläche u. 24 m 2 Abstell- u_ Lade- 
fläche, DM 795 000,-, solide Bau- 
au sf ü hr u n g. bezugsfert. Ende 83. 
PROVALOR Ge& L AnbLgenbe- 
ratung u. VermOgenaplaznuig] 
mbH, WiDwlm-Lefbl-Pteiz 5. 
München 71. 

TeL 6 88 / 7 27 4108/1 09 


Tegemseer Tal 

Landhaus mit Einliegerwohnung. 

wunderschöner Seeblick, 320 nr 
Wfl, 5000 m x Grund, DM 1,85 Mio. 

J. W mi f ini f -tin Immo bilien 
8183 Rottach-Egern 
TeL 6 86 22 / 56 «7, 26 795 


BODENSEE 

ExkL 4-ZL-ETW. in bester _ 
Konstanz, ca. 145 m 3 Wfl. inkL 
raum, Luzuskücbe, 2 Kamine, Terras- 
se, Einzelgarage, ln kL Anlage , nur an 
solvente Käufer, auch als Kapitalanla- 
ge. VB 805 000.- DM. 
Angebote unter X 4732 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Lage fertige] 


[Suche in b ester 

ETW, ca. 70 m^in 
Reit im Winkel 
Gartnisch, Bad Reich en hal l 
Angebote: TeL 0 24 52 / 70 18 


Nahe Schlieisee/Qbb. 

Schöne 1-Fam. -Häuser 

schlüss e lfertig im Oberbayer. Stil, 
herrL sonnige Lage mit GebirgsbUck. 
RelhenlL. 4 ZL, 1«5 m* 440000,- 

Eddnuu.4ZL.105m 1 450OM,- 

E c kh au s . 6 ZL, 135 m 1 548 000,- 

Nihe SetUiersee u. Bayrischzell 
2 schöne Doppelt- im oberbayer. Stil, 
HO m 1 , off. Kainin j G rundst. 575 m a , 
Garage. DU 595 000.-. 

Gödert Immobflfes, Post! 160 
875 Asebaffenburf, 0 U 21/2 13 29 


3-Zi-ETW., MUnchen 

am Stadtpark, VTDengegend. 
Bj. 75, 130 rrr WfL, Balkon u. 
Terrasse, Südlage m. Garten, 
exkL Ausstattung, Kamin. Gg. 
Keiler, DM 530 000,-. 
Immob. -Studio Blasig 
08151/14170 


ALLGÄU 

Eigentumswohnungen 
• in Oberstaufen und 
• in Thalkirchdorf 

Im Schrothkuren Oberslaufen und in 
Thalkirchdorf - nahe Alpsee und Ski- 
liften - entstehen in ruhiger und sonni- 
ger Lage swei ideale Wohnanlagen mit 
nur 8 bzw )0 Wohnungen (l bis 3 Zi j. 

Garant. Festpreise Eig Hausverwallg . 

keine Vermittlung sprovision. 

B + S Wohnoau GmDH 3370 imirenstaai 
Gcmesaeirersirafle 8 Telefon (063 5 0i 



„ 3E . 

mx /TL*- *' . * • 


Mitten im Landschaftsschutz- 
gebiet direkt am Seeufer mit 
eigenem Yachthafen, gegenüber 
der Herreninsel mit dem Prunk- 
Schloß Ludwigs II 

• Das Hotel enthalt Restaurant 
gemütliche Stuben. Halleir 
Schwimmbad. Sauna Kegel- 
bahn. Squash Court Kneipp- 
und med. Anwendungen 

• Konferenzraume 

• Vielfältiges FreizeitangeDot 
am Chiemsee Segeln, Surfen. 

Golf. Tennis. Reiten, Segel- 
fliegen. Langlauf. Alpin-Ski. 

E iss tocksc hießen. Eissegeln 
uv a. m. 

Jederzeitige Qgennutzung 
mitmteress Rabat und hohe 
Rendite tDM t6.-(m- ab 3 Be- 
tnebsiahr steigend). Zusätzliche 
Gewinnbeteiligung. Anlaufjahre 
bankverburgt 
Vertriebskoorcffnation: 

FWB Consult Gesellschaft für Finanz- und Wirfschattsberatung mhH 
Am See/ Ärztehaus. 

D-8013 Haar. 

T? 05-215 BO? 047 ' I c< Y.VI »icoNsor 


"T~ ■ r 

Nur noch einige Einheiten zur 
Zeichnung frei. Garantierte 
Mehrwerts teuerop hon. 
Geplanter Baubeginn Frühjahr 
■83. 

Günstiger ZlnsMtzl 
Höchstzins + Hochatpreia- 
garantie! 

Beispiel: Appartement mit 
57.'79 m : incl Gemomscrufts- 
flache. 

m--Preis 4410.-DM 
Gesamtaufwand incl. Bauzeit- 
zins und Beratungshonorar 
-255 OH.- OM 
Finanzierung des Eigankapitals 
weilghd durch Steuerer spanus 
incl Mehrwertst Option. 
Liquiditatsuberschiiß m der 
Investitionsphase (bei entspr 
Progression) 


HochherrschaftL Villa 

L oberbayer. Landhausstil in Rot-| 
tach-Egern zu verk. 538 m : Gesamt- 1 
wohnfl. 

BAL - Bau- u. Anlagen-Leairing] 
GmbH, Clemensstr. 8, 5408 Ko-I 
bleni. TeL 02 61/127 15. 




KAPITAL- UND WERTANLAGEN 

würtburg Wohnungen, Büros, 

SX“ Läden in a HSl^, - 

Berlin zeichneter Stadtlaga.! 

Feriendomizile in der Schweiz und den USA. Baufinaruie-I 
rungen über deutsche und schweizer Großbanken. 

REAL INVEST, Gesellschaft für Aiilageberatung undl 
-Vermittlung mbh Nürnberger Straße 39, 8700 WDnburgJ 
Telefon: 09 31 / 28 38 44 ■ Telex 6 8 458 


iMt 


Berchtesgadener Land! 

Freilassing, Salzstrqße, Fichtenstraße 


Unsere Hfiuser vor den Toren Satzburga sind eUiTHsffer. 

Bege. Seen, Erholungs- und Freizeiteinrictttungen in unmÄtcfljarer röhej 

Einzelhaus Kettenhaus Doppelhaus 

GrdsL ab 658 qm, GrdsL ab 333 qm, Grdst ab255qm, 
ca. 211 qm Wohn- ca. 141 qm Wohn- ca 174 qm Wfohft- 

und Nutzfläche und Mutz fläche und Nutzfläche 

ab DM 478.400,- ab DM 382.900,- ab DM 352J00,- 

Überzeugen Sie sich selbst von der CfaiÄUtätdesAngebotöl 

Bitte Prospekt anfondem! 


®089 

23871 


VVidenmoyersfroße 3 
8000 München 22 




BAYERISCHE Ä 
LANDESSIEDLUNG 
GMBH 


derstcwffchen 

firöc 


Wir suchen 

AnJogebernter, Makler, Anlogegesellsdiafteii 

zum Mitvertrieb unserer Objekte im BauherrenmodelL Ä 
Schwerpunkte unserer Tätigkeit liegen in Bayern und n»l 
außereuropäischen Ausland. 1 

Interessenten wenden sich bitte an: 

Helmut Lindbüchl, Grandstäcks-GmbH 
8391 NeaJnrchen v. TeL: 0 85 M/26 Ä1 



Mönchen - Neubau 2-2 .-Whu. 

mit Balkon inrl TG, L OG. 64 m* 
DM 298000,-, ruhige Wohnlage mit 
bester Verkehrsanbindung, solide 
Bauausführung, eingerichtete Kü- 
che, bezugsfertig Ende 83. 
PKOVALOE Ges. L Axtlsgenbera- 
tang n. Vermögen «planmiR mbH. 
mihelm-Lelbl-Plste 5, München 71 
TeL 089/7 2741 08/1 09 


Ihre weihblaue Anlage CD 
in Bad Wiessee 



Wohnefgentmn mft2ugspitz-B5ck 

Ein vergleichbar« Angebot werden sie In Carmköv 
WrtönWrchen nicht mehr finden. Entscheiden sie sich 
jetzt für eine der letzten BgenoimsJfesiaenzen mit 

Hotewcomfort! 

■ J«zt ^ — nur noch wenige iteshfenzon verfügbar, 
• fetzt— w a g en deaauflenonfentflcti günstigen 

zfieurivasua. 

Jetzt — wegen des ln dtasar tage konkiirmB- 
MKWim’-Prebci, 


Immobilien gmbh 
Ringstraße 109 - 2000 Hamoiirg 73 
felefon 040/67900 15 


Weiter, unverba uoarer Blick zur Zugspitze Herr- 
liche Lage .über den Dächern* des Haiiaay Inn 
Hotets. Unten gepflegter Hotakomfortmlt Restau- 
rant. Scnwlmmhalle, Sauna, Tennisplatz, die sie 
nutzen können... oben ihre Eigentumswohnung, 
ge können noch unter einigen Residenzen» und 
D^hgarrenflesidenzenwähieaifesldenzi- 66 m* 
wfL, -ab am &SAQQ,- DacfcgartteHtesktoRzn - 
66-102 WWR ad Ml S63JOO,- 
UnvertHndUdie Besldiögung und Beratung In den 
von eingerichteten Muster-Residenzen tägL «In- 
stiMfoflfldtsa. + So. 1 5-18 iPir sonntags auch 
10-12 Uhr. NKtenwaUer Str. 2. Bauherr: 

Hessische Landesbank. 

V*P-J 

I Btf ormatfons-Gutscftein 1 

| senden sie mir kostenlos u. unverbindlich 

I tee Objekt- noasRnanzierungs- 

i *— 1 Dokumentation L — 1 Beispiel 

| Mit Absender- u. Teiefon-Angabe bitte an 
. Lutz Danzfger einsenden. Wfi2 


Mfinebeu - Neabanappartement 

mit Balkon. InkL TG, 1. OG. 43 nr. DM 
aXJOOO,-. ruhige Wohnlage mit bester 
Verhehrmnhinriung SOOde 
fOhning. eingerichtete Küche, bezugs- 
fertig Ende 83. 

PfcOVAJLOK Ges. t Ankceabcistangi 
o. YemÖramlimzcc mbH. 
Wllhrha-Lcibl-Plata 5. HÜBcben TI, 
TeL088 / 7 27 41 «8/109 


Bauherrengemeinschaft 
„Birkenhof", 
Birkenstraße 4 


Wir informieren Sie unter 
Tel. 0 89 / 7 27 41 08-1 09 
ab Montag 9 Uhr 


Im Rottal, wo andere Urlaub machen 
und sii* erholen <3 Bheuma-Thermal- 
j le il b 6derl 1 Luxus-WaimdBchbiuga- 
* ®®> Sauna, offener Kamin. Garage, 
168/1 140 m s . für nur 550 000.- DM. prlv. 
zu verkaufen. Tel 0 24 21 /a 71 87 


EFH - Starnberg , Bj. 85 

^st bezug, ruh. S/Ostlg., 10 
Mzl S-Bahn, 315 m 3 Grund, 190 
WfL + 180 m= NflL, Einlg.-Whg 60 
m 2 , Galerie, Kamin. Gg.. Sau- 
na, DM 830 000,*. 

Immob .-Studio Blaglf 

081 51 /Ml 70 



Kleine Wohnanlage mit ■ 

7 Einheiten (2 Appartements, 

2 Zwei-Zimmer-Wohnungo^ 

3 Drei-Zimmer-Wohnungajj^ 
bester Lage, mit aufwendig» 
Architektur und exklusiver 
Ausstattung (Kachelofen, 
Holzdecken) .■ 

PROMWDfl 

Wilhelm-LeteW>latt 5. 80M Müfidwon 

Telefon (089) 72 7« 106-109 
Telex 6 24 454 neu« 6 

I Senden Sie mir 

I koslBnlosundunverbindUcnausfo^gp 

| Proapekluntof lagen. . 9 1 


Namo 


Straße 


I 
I 
I 

j PLZ/Ort 

I 


I Tefetan 
t 
I 


j Auch an meinten s»au«»f«sl« r 

I 

I Äusscnnenjen uno *ui 1 
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Rendileobiekte gesucht 

gjjf ^aiifcMntii iii nnd ffar wihan w p 

Büro- oHdlÄferhänser mit langfristigen Verträgen. 
Größere, öffentlich und frei finanzierte Wohnanlagen 
. . GnBenordmug bis DM 106 Mio. 

Strengste Diskretion - schnelle Abwicklung 
Angebote erbittet; 


*♦4 . KV Th*®** MANFRED M1ELBRECHT 

^ ^ ■■ j&mma&M. internationale Vermogensanlagen 

, ■“ T T: Si* Hatnrtce-HvfnihAUMja, 4000 DümidOff 1, Tri. 0211 / 32 40 10 


Wir suchen 

t v - 11 • Geschäftshäuser In ersten Lagen 

JZr v, *-' u " G^ ;, öbgiÜ3gOTonen).V*» StBdten über 30000 Jänwohner zu fa»"*»» . 
■ . “ ' '* •vn»i 1 .,’ptitL za.xnüetea. GrüSen ab 300 nsL Unsere Sunden and EmzeHhan- 
■Hü.-im,.. u deisagtemehmpn hoher BonitStsstufe. 

’Är^-'Or. ALFRED SÖLSCHER & CO. 

* ffln,le! . Hdstacer «2 01) *7 10 11 / 12 
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Wir suchen bundesweit 

Wohnanlagen! 

Sozial und freizinanziert ab ca. 1 Mio. DM. 
MaJclerängebote angenehm. 

Wir zahlen die ortsübliche Provision. 

CosteU Wohnungsbaugesellschaft mbH 
1000 BerBn IsTKurfUrstendaram 61 


indamm 61 


Für unsere langjährigen Auftraggeber und Kunden suchen 
wir zu kaufen: 

★ Mietwohnanlagen ab 30 WE 

★ Wohn- und Geschäftshäuser bis 15 Mio. 

★ Büro- und Geschäftshäuser bis 50 Mio. 

★ Einkaufs-Zentrum 

★ Geschäftshäuser in la Lagen/ 

Fußgängerzone 

ln allen Stadtlagen des Bundesgebietes. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 

Simon & Mühlenroth O 

gegründet 1921 ’W* 

HAUS- und HYPOTHEKEBMAKLER 
grundstücksverwaltungen 

2000 Hamburg 36, JUngfernstieg 34, Telefon 040/ 35 27 77 

Telex 2 14 064 grsmk GmbH 


Für namhafte Auftraggeber suchen wir bundesweit 

Wohn- und Geschäftshäuser bis DM 30 Mio. 

• Einkaufszentren / Markte bis DM 50 Mio. 

• Wohnanlagen ab 40 WE (frei finanziert) 

Ballungsgebiete bevorzugt (auch Projekte). Diskrete Bearbeitung 
sichern wir zu. Entscheidung erfolgt kurzfristig. 





Ultimi ehmensgruppe 


*TANLAGÜ : 
Ahnungen, Büre 
den in ausge. 
ichneter Stadfe 

d den i'SA Baute 
izer Gu rfihnnkefl £ 




im Bannt Essen, 


Aachen 

. Wohn- und *.% 
Geschäftshäaser 
geg. zu kaufen. 

■■ -Schnelle diskrete . 
Abwicklung gewährleistet! 





Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hanptmarki 2, 8590 Nürnberg 1, TeL 09 11/20646 


in festem Auftrag in allen Stadtteilen 
Weöt-Bariins 


vnten 

- Eigentumswohnungen 
Wir können Ihnen ' den jeweiligen 
Verkehrswart Ihres Grundbesitzes 
benennen. 

Ab T. Juli haben wir Kapazitäten zur 
Übernahme neuer Hausverwaltun- 
gen frei. Wir bieten ihnen fachge- 
rechte Betreuung. 






Komfort, u. reprftsenlaC freist. 

Ein-Familien-Haus 

m.CB- 18Q-220 CB?W£L,v. ArZt als Ruhe- 
sitz, mdgL Ort m. Knltnrveranrialtnti- 
gen (z. B. Kurort), zmr v. Prtv. gesucht 
Zuscbr. u. U 4201 an WELT- Verlag. 
Postfach 10 OB 64, 4300 Essen. 

RDM' 


tohmiillXm 

Immobilien/Verwattg.seit 1950 


Suchen Haus- und Grundbesitz 
jeglicher Art in Berlin 
für solventen Kfiuferkrels 
(030)8835022 
Kurt LohmOUer-lmmobMen KG 
Kurf B r e t e ndamm 199-1 Beriln 15 
■ Sonnt. 030/ 8 83 50 22 ■ 
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na Jffc/i/: 


ANGEBOTE 
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iÄNDÜAUS 


Ba R«fvgiuw fBr dm Mgeptagton Groftstddtor. 

esterwald. ca. 20 km von Wetzlar/Gießen, am Waldrand, unverban- 
fe» — irc Südhanglage nntherfHchem AaAUck, frietne exklusive Wo- 

■- ■ ■ -‘*n«A«Piliiiiy (4 massive Häuser), Grundstück rd. 1200 nF mit 

f gnton Baumbes t a nd, aHaeita gegen Efaslcfat g eschütz t. Wo hnfläche 
incl LcGlL 107 m 2 teflunterkellertes Fachwerkhaus mit gr. überdachtem 
.jeisitz n. Süden, dft Wamerveaocg* ölgefeuerte Kachelpfeahei- 
0. I JCillcnStTJsng. InnenrSuine; bolxverkleldet, wfirmegeschfitzL Kaufpreis 

3W 000,- DM (fakL Maklerkasten). 


(bürg* «in4 cbW 


4- Q nmdst flAsmari ctQ mbH, 
■ Langgasse 70,6330 Wetzlar, TeL 06441/42085 
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43S9 Mülheim / Sakr, Frtedrtetmtr. 44 
TeL 92 «i 73896 48 


Wohnungsbaugesellschaft verkauft 
aus ihrem Besitz Raum Jülich (Rhld.) 
Wohnanlage mit 85 WE 

W ohnflä che rund 4850 m 2 , Grundstück rund 12 000 m 2 . 
Insgesamt 16 Häuser, Bald. 1952-62, überwiegend ver- 
klinkert, z.T. mit ZH. 7 Häuser mit ca. 1730 m 2 Wohnflä- 
che sanierungsbedürftig, teilweise bereits entmietet 
Bnitto-Miftteinnahmen z. Zt insgesamt rund 312000,- 
DM p. a., Kaufpreis insgesamt 3,7 Mio. DM. 

Zuschriften erbeten unter K 4743 an WELT-Verlag, Post- 
fech 10 08 64, 4300 Essen. 


!■ MaadOBteB- Auftrag • Auf Fehmarn 

Großzügiges Einfamilienhaus 

WassergrundstOdc, Baujahr 1975, Kfinkerfassade, großes Wohnzimmer. 
SchkrfzSmnw, »anaerzlinmef. Gästezimmer, Gesamtwohnflöche ca. 150 
«P, Gnmdstflck 1016 m 2 . Mt Terrasse und Garage. Sofort bezugsfrei. 

Kaufpreis 400080,- DM VB. 

Data CeMsol UmareefeeeegsbeiatMg GwbH 

Telefon: 030/79686 24 


/"V .Ir'» 


Bgegesei^ 


ÄYLT-MOftSUM 

-große, besonder» attraktive, znBa mmgub&n gende CUo^pel-) La ad - 
ftnaeg mit je ca. 175 ju* WohnfBche, in optimaler Lage mrtanveibau- 
arem WettbUdt auf Deich und Watt, auch einzeln zu verkaufen; 
jnmdstOcfcUEÖße insgeeamt 2500 m 3 , Baujahr .1975, Reetdach, ex- 
| qinsfteAuanattuzig. ggL auch mtt JEanrichtung. 

«Schriften u. 4630 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 
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* Karby /Kappeln /Schlei 

kli-.bi.h. 2-ftBn.JOL-Haüs mft l^bensmtttelgesclu ca. 700 

„• Grdst, ca. 230 nrWfü ca. 60 orUidenfUche, von existent 
cl, DM485000,- 

jbppeln/Schlei 

.«m WalmdBOhbungakm. oa-Hseo (n*GrdsL. ca. 225 n^WfL, exkL AussL 

— ^ zuzOgL 7mal 1-ZL^Apptnu ülhzg^ Teilkaller. 7 Garagen, 3 Garagen 

können zu Apptm. umgebaut wwden. Genehmigung liegt vor. DM1 Mo. 

Travemünde 

l 1 MMw«m:-Haue aiifiOOC m 2 paxkähnOctwin GrdeL, ca. 295 m 2 WfL, 

{: li I^^Rf PJ Gar, 2 Qbafdaohte Kfr-SteQptittze, 150 m bis Strand, auch als 2-fam.- 
Housnutzb. DM850000r- 

- V ' - Braunlage 

,2 Hofetoemtonebetrieh. na. 1000 n^Grdst, ca. 730 m 2 WB, ca. 335 m z 
l : .Wö^V Nuten, 13 Elnzal- u. DppW, mit IX u. WC. aus gesundheitl. Gründen zu 

Z 11 "* 1 ' ' tfMf- vMteüfen. ■ ■ • •• . . v “VT DM 960000^- 

T»* 1 ; Mi- Stonmmta IwRObOoiv Hude 4, 2060 Bad Oktosioe 

Uirj« 1 * l!!l r ur •• : TeL 045 31/41 65 



SSSt .ffssaasfEWE 

JTi iKLÄÄ-SÄSft.™ 

(ÜRSineo. WD ’ 6 SJ™' 

i \Jr 9 00 m 3 Gzundst. ifes. u. Ziergfir- VÄB 400 WWr DIS. 

. . .^"p. $ wimmingpc >rt.Hffly. jjkbe n«b, »gL 94»/ 2 10 n 

.y ,-v : * •** * »tL HÜhnerbestand uüt Freigehe- • 

r} . -r * :i? i, Banland t B .B anpHtz e nnver- ■' 

i« S-Jfe Keto» - Sylt 

. e i nzeln . TBL..0 5542/3191 WfL i»m* c*. htsemmt J Mmat 


NORDSEE 
FOHR 


Reetgedocktes 

Friesenhaus, 

großes Naturgrund- 
stuck mit unverbau- 
barem Meeresblick, 
Luxuswohnungen 
ab 75 m 2 Nutzfläche 
DM380 000,- 


ItüJlJ ! K ‘ 


.. Koni-Bungalow 

OstteenShe - T echau , Bj. 73. idyn. 
VaUgnzodlL, 1200 m . ca. 150 m 5 
WfL, 5 ZL, von Privat an Privat, 
VHB 400 000^ DIS. 

TyL 9451/21981 

Keitum - Sylt 1 


einzeln. TeL:.0 5542 / 21 fl 


Exklusives Landhaus xmcmwmaw noppe, n*. 

iebhÄbCTobJekt. im Albtal, Nfibe bHert oder m an^üe rt t rtnsWnriffh . zu 
A'KtlliMtlL ^1. TO, yr" TmrirwAVu . , .. . _ . yJ hAtffPTl 

wesGrtht^WAl-.iiaS&tiganBd- AeteWttewafcUDhr««*/»»» 
Cbvinuoh, $M1M | tferr , 

sr^ oft Innen- u. Auflenkaminetc. Li . ~ -■ 

SW wurde 79- kompL reaov, n. ITIK8GHB Hl HOIRIBMlBi 
dlw. umgebant, großzügig. Grund- ca. 140 m 3 GesamtofL. 2 vOlüg sep. 


Hm anj eiegt and harrfhTigt 

WfL ca. 120 m 1 . ca. insgesamt 2 Monate 
bewohnt,- in crstkL znvanH, Spfltma- 
addne, 'Waschmaschine, ousgectattet 
von BndeMWJSShans Hoppe, mö- 
bliert oder nzzmobiiert BttfaMth. za 

Wi tlurfHL 

jatLufeaHkllllhrttK/ttUlf 


ß. Gesamtwtdm-n. ~nutgracbecaJ 
» m*. SLW m5Mck. VB DM 1,65 
Bo. Nur erzieh. Interessenten 

f n dOltidlfc ■*' Am SS i gW iHl nar 

Oter D 4562. an WZLT-VerL, Postt 


nntmächeca, Wobsberefebe, 75 u. 65 B*. Mebenrftu- 
. VB DM L65 me. von ranov., Bdbnkü. . Kamfeofes, 
Interessenten W«*ia«, ca. «« n?G ^*^2 ta» wr 
nfigentflmer MTÖB99.W» P«flfcV8»5000^Wt 
r-VerL, Postf, Zoschriften unter G 4499 an WELT- 
aw; ™ Vertag. Postfach 10 08 64. 43ÖC Essen. 


22S8HB»-Hod»k.32 ^ 

Td.pe<i)ge Ujwgm 

Von/an Privat 
zu vevkaufen; 

Unihn B. Landhaus in bester 
Wohnlage. See- und Bergsicht, 

A i Rh nrfpnhpi7nng 

EG: 155 m 3 WohnfL, sehr gute 
Ausstattung, T MpIhnlwiprkAn 
groß. Wohn-ZEfizunmer mit Süd- 
terrasse, gr. Sdilafraum. Bad mit 
WC, sep. GSste-WC, Küche, 
Hansarbeitsraum, Schwimmhal- 
le mit Dusche und Sauna. 
OG: 90 m 2 WohnfL, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Küche, 2 große Südbai- 
kone. Ernsthafte Interessenten 
erhalten Grundriß- und Bildun- 
terlagen. 

Verhandlungsbasis 970 000,- DM. 
Zuschriften unter V 4820 an 
WELT-Verlag, Postfach 100664. 


Gefegenheitskauf 

TjmdtMHM mit Snliegerwhg. u. Ne- 
benrfiumen im Schwarzwald (nähe 
Bodensee), ca. 250 tu?, großes Grund- 
stück. Neubau, ERtbezog, ausge- 
zeichneter Schnitt dl Ausstattung. 
Schwimmhalle. Smma. oft Kamin 
usw^ geeignet für Arztpraxis. Wett 
unter Neupreis, DM ^0 000. 
TeL96ia/39SM 


Schweizer Grenze 

Saig, Emfamihenhaas, ruh. WaJd- 
ranälage. nnr 380000,-. 

FeUbernebtet, Berggasthaus, 
IdylL Alleinlage, nur 650 000,-; komf. 
L a ndh a. m. Schwimmhalle o. Pe- 
rienwhgrL, L35 SCoh Banplfitze ab 

150000^-; Ei g f-ntum swohnnn g en sb 
95 000t-. 

Baum Todtmoos, Hans m. 5 ksornpL 
eingericht. 2- O. S-ZL-Fexienwhgn. . 
gute Rendite; ca. 3400 m a G rundst^ 
nur 725 OOCL-; Landhaus, Alleinlage, 
ca. 4300 m* G rundst, mir 4K 000,-; 
Sc hw a rzwaldhaiM t ei l, voDst reaov., 
180000,-; agentnmswohumgen ab 
75000,-. 

Saum Harriachrled. komt Zwei-/ 
DretfamiWenhs., roh. Waldrandlage, 
495 000,-; Bauernhäuser ab 280 000,-; 
Bauplätze ab 36 000,-; Ferienwoh- 
nungen ab 86 500.-. 

Bad komf. Eigen tums- 

wohmmg/PraxjarSume. zentrale 
Lage, ca. 100 m 2 , Garage, nur 
258 000,-. 

P°w<* Bad Bii-Hiy n, Lantßxäuser 
m. Schwimmbad oder Pferdekoppel 
ab 450000,-; Einfamilienhäuser ah 
247000.-. 

H. Wofteobon, tenobOea, RDM 

7888 Murg-Nlederhof 

Zechenwihlstr. 30. Tel 0 77 63 / 62 89 


TRAVEMÜNDE 

2-Familien-Hs. 

Strandnähe (Entfernung ca. 200 
m). WfL ca. 135 m 2 . 2 Bäder. 3 WC, 
Balkon, inlrl 728 m 3 Kaufgrund- 
stück, emschL FerienmöbHertmg 
(12 SchlafpL), 2 Küchen, von Pr£ 
vat zu verkaufen. 

KP 545 000,- DM. 

T.025 02 / 810 61 


Renditeobjekt 

(32 WE) in Wameoberg 
mit 10-Jahres- Mietvertrag (Rest- 
laufeeit; 2Vi Jahre. VerJängerung 
um 10 Jahre möglich), sehr gute 
Substanz, sehr gL Lage, zu veräuB 
Verhandlungsparis: 34 Mio. OIL 
Zuschrift, u. A 4626 an WTLT-Ver- 
lag, Postf. 10 OS 64, 4300 Essen. 


JL-jfx/ 9 ^ y /ffc.dfrssf? 


Ichsodwb 

r tifcsig, Bade n lad— 
odar Konstanz 

ein großes 


als Geldanlage. Bitte rufen Sie 
mirh an unter 
TeL 051 21/5 24 92 


Auf Norderney! 

Haus mit Ferienwhg^ ^ 
stand zu verkaufen EC 
DM 800000,-, Einnahmen jährL 
mindsL DM 50 000,-. 
Angebote unter V 4M2 an WELT- 
Vpriflg, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. 


Außargewöhnl. Herrenhaus 

Müngter/Osnabrück, 22000 o 3 Park, 
500 m 3 WfL, L2 Mio. VB. >n»ahh.. 
me mOgllch Tel 02 01 / 40 <B 


Bad Salzuflen 

y.TH antemflienhaus. Top-Wohnlage, 
ea. SGehmin. XiBpsnn FuOgka- 
geraone. 

TeL 0 52 22 / S 84 74 


Mebriknahenhau s/Ce^ilf tilhauj 
«in* geeignet zur rr nmi un rfTiing in Ei- 
gwitumgwohmmgen, 2000 ar Grund, 
1000 m 3 noch bebaubar. Bauvoranfrage 
liegt vor. Sch&tzprels DU L2 Mto^ 
Preisvorstellung DU 85C000- an 
schneDeniachkiiaenen Interessenten 
zu verkaufen. 

Zuscbr. u_ A 47S7 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Landhaus 

zwischen Bremen und Bremer- 
haven in waldreicher Lage, ca. 
10 000 m x . mit altem Baumbe- 
stand, Fischteich, Tennisplatz 
und Pferd esta Düngen, mit sep. 
Hausmeisterhaus. WfL d. Land- 
hauses ca. 260 m 1 . noch ausbaufä- 
hig, Wa umanfijöiing »ml Aus- 
stattung entsprechend Niveau 
von Haus und Grundstück. Bau- 



Anlageobjelct 

Wohn- n. GescUftsbaus. gute 
Stadtmittelage Esch weiier/ Aachen, 
Bj. 72, Nettomiete DM 136000,-. 

Kaufpreis DM L6 Mio. 
Bam . lmmüriHwi KDM. 5 IM Esch- 
weOer. JftHcber 8tr. 79. TeL 9S4 «3/6998 


Insel Föhr/Nfeblum 

Mitte Heil eines reetgedeckten 
3* Fam.- Hauses. 120 m 3 , eig. Grund- 
stücksanteil, sehr gute WohnL. 
Strandnähe, DU 385000.- VB. von 
Privat 


Spezialisiert auf Herrschafts- 
bSoser. Bundesweit + Ausland - 
Infoliste gratis 

CSHES 

tandsitze ■ ScMoswr ■ Burgen -birdeswat 
PoststraBeB. 5040 Brühl -022 32 /42t 04 


Immobilien/Verwaltg.seit 1950 


Renditehaus Berlin 

BeriJg. Zehlendorf. Wohnkompi.. 
1960/74, so2iaI/steuert)eg., 32 
Badwhg., Ol-Zh.. 1 79l nfi 
Wohnfl., DM 147 000.- Kaltmie- 
ten, Hpr. Mb. 

(0 30)8 83 50 22 
Kud-LotehäfeHmmobffiMi KG 
KurfOratendactm 199 ■ 1 Baritai 15 
M Sonnt 8 83 50 22 (10*14) 


ALTES 

REETDACHHAUS 

220 / 3700 m : auf 
SYLT. 

Ruf 0 46 51 / 50 05 (MKL.) 


Abt Kapitalanlagen 

Umwandlung 

Wohnanlua, NRW, BJ. *09, 1-, Sa. «W. 
>l»8. ca. 5600 m 3 . KP: DH AJt Mo ■ DM 
BlSr/m» WohnH. 

“ Um« Sprzlilbö» Nr EroScajtttr - 

BLUMENAUER 

6232 BW Sodw, tm Miig 33. Irt /O 61 9612 50 81 

VOM- MAKLER 

r*HANS KOHNEN-n 

IMMOBll.ltN TRtl H^NDtR' RDM i 

4060 Viersen-SOCHTELN 

Repräsentatives Wohnhaus. 
200 m 3 Wfi. Voll unterkellert. 
1153 m 2 ParkgrundstGdc. 

DM 460 000 r - 

V er langen Sie ausfunrUches 
Fotoexpo sä. 

■U«\tTTtT\L HINSBfct k HtllMi Ib 

— TEL021 53/2242 — 




TT 


Mais-Metropole. DM 27 Mio. 
LORENZ, Immob.-llakler - VDM — 
6364 Florstadt l.T. 0 6935 / 5629 


Spttnim-ReeBum 

nriHenhans mit Elnliegerwob- 


inagen, Iimenfncfawerk, Poggenpohl- 
Ftnhankflche. überd. Terrassen. Fen- 
sterläden. Ixmeo- u_ LwiUnWiiitii ins- 
gesamt 250 w? Wohn-/Nutzfläcbe l alles 
eb ener dig, hoebw. AuBenaulageo, 
Gar, DM 500 000,-*. 

VoUcsbank 2724 Sottram 

— riH»« ll lll»MllMhH«| _ 

TeL 0 42 64 / 19 55, M«L-Fr. 8-17 Ohr 


Exkl. 2-Fam.-Haus 

(Luftkurort gm mi»lqhim«An Imi 
bis Koblenz, 2 km bis BAB A 61). Wir 
miiieieon biA»F nn»w Idtoton ver- 
kaufen (Versetzung ins Ausland), 
Bj. 1982. Südhasg. 718 m 3 , WohnfL 
155/56 m 3 , Preis VB -ohne Makler. 
Zuscbr. u. G 4609 an WELT-Verlag. 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


Schweizer 

Grenze 

Von Privat Wohn- u. Ge- 
schäftshaus, Altbau, direkt an 
Bundesstr. Srhaffhmwpn Zü- 
rich gelegen (deutsches Ge- 
biet), allerbeste Geschäftsla- 
ge, Ortsmitte bis 30 eigene 
Parkplätze für DM 330000,- 
an nrhrM»Ti pntg-hifyoiPTwn In- 
teressenten zu verkaufen. 

Früchte Graf GmbH 
7804 Stfihlingen. 

TeL 0 77 44 / 4 14 


qwi j Verkaufe preiswert Ei 
9 1 LI eentumswohnungen um 


gpn hi ms wn hming pn und 
Häus er auf S ytt. 

SC HLtjTER- Immob. 

TeL 046 51/50 11 


Fehmam/Otteee 

La n d ha us, Fachwerkstil (Dop- 
pelhausbauweise}, WfL 105 m 3 , 
500 m* GrdsL, s. gute AussL. 
strandnahe Lage. KP 265000,-. 
Weitere interessante Objekte auf 
Anfrage. 

© Jakob Macheprang 
GrdaL- Makl er 
Nordermühl 10, 

2448 Burg a. F. 

TeL 0 43 71 / 10 24 



Wesseüng. ruh. WohnL, Ein£am.-End- 
baus, Einliegerwhg. mÖgL, 3 Srhlafrt.. 
KL, D.. B, Gäste- WC. 120/374 m* 2 
Garagen. Bj. 1976. DM SSO 000,-. 
Studio Lobby Immobilien 
Wesseling, TCL 0 22 36 / 4 15 40 auch am 
Wochenende 



Von/an Privat 
Kompromißlos saniertes 

Reetdach- Haus 

im Alten Land/Jork 

zu verkaufen. Stilvoll restau- 
riert mit vielen adäquaten De- 1 
tails wie freigelegte Decken- 
balken. Holzverkleidungen, 
heizungsgekoppelter K a m i n . 
Dachboden ausbaufähig, große 
Wohnhalle mit Eicheneinbau- 
leuche (allen E-Gerfiten), 3 
weitere Zimmer, WfL 130 m 3 , ] 
Grdstck. 830 m z . Sprechen wir , 
über eine VB von 

DM 425000.- 

( Anmietung evtL möglich) 
TeL ab Montag 9 46 / 48 14 16 


Exklus. Wohnhaus 

in berrL Lage (Elbe), 20 km südöstL 
City HH, Grundstücksgr. 1916 m*. 
WhfL 155 m* VHB 550 000,- DM. 

UnJtoedlthMk SB AG. Kiel 
Telu 04 31/ 60 52 07 


Von Privat 

BURS atf FEHMARN 

gr. Wohnhaus mit aus. 8 Wohnun- 
gen. Grundstück ca. 2900 m : . zu 
verkaufen, 1 Mio. 

Zuschriften unter F 4608 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 
4300 Essen. 


Nord Heide - Wulfsen 

Anspruchsv. £-Fam.-BnngaL, 191+73 
tb» WfL, 1716 m 3 GrdEU Do.-Gar, BAB- 
Näbe. S Min. nach HH, DM 800 000.-. 
Alfred Krlesel, Immobilien 
TeL 049/25019290.256480 


Winkelbungalow 

m. Garage u. Abstelir^ Bj. 73. in 
Langenborn-NF, n. d. Nord- 
see-Küste, zu verk. v. Prfv., 
DU 210 TDM VB. 

T. taemb. « 46 62 / 39 55. werkt. 


Honlsee/Kalsa^WiHi.-Koog 

Großzüg. Landhs.. ca. 160 m 1 Wohn- 
u. NutzfL. 5 ZL Kü.. Bad. Nebenräu- 
me, Ztr.-Hzg. Orlgi na ticarhelofen. 
Grdst. 5000 m ? . ruh. La ge, -einmal 
Gelegenheit, nur DM 175 000,-. 
Makler Jurke. Poststr. 14, 2 HH 36. 
040 / 34 60 6L 34 2? 38 


Direkt vom Eigentümer 

Reit 1 b Win Id 

(ChUmgau/Obb.) 

Luxus-1 - Fa m.- Haus 

Alleinlage, la Ausstattung. 

Robert Schroll 
8225 Traunreut, Liebigstr. 11 
TeL 0 86 69 / 40 06 

Insel Föhr/Nieblum 

Mittelteil eines reetgedeckten 
3-Fam-Hauses, 120 m : , eig 

GmndstücksanteiL sehr gute 
WohnL. Strandnähe, DM 
385 000,-, von Priv. 
9 40 / 5 23 67 90 

BADEN-BADEN ' 
Sudwesthang 

Repräsentatives Haus mit 
höchstem Wohnkomfort in ab- 
solut unverbaubarer Hanglage 
mit Blick über die Stadt. 9 groß- 
zügige Räume. Komi-Küche, 2 
Bäder, 3 sep. WC. Safe, Alarm- 
anlage, 5-Nebenstellen-Tele- 
fonanlage und großflächige 
Süd- West-Terrasse mit 27 m* 

S wimmin gpooL Wohnfl. ca. 320 
m 2 . Grundstücksgröße 958 m = . 
Kaufpreis: DM 2,2 Mio. 

B & B Immobilien 
Am Hohen Stein 7 
7500 Karlsruhe 41 
0721/483176 


Bad Schwartau/Ostseenähe 

Komfort-Bungalow (neuer! als 
2-Fam.-Haus) mit hochwertiger 
Ausstattung (Kämmen, Schwimm- 
bad etc), in ruhiger Wohnlage auf 
618 m- Eige n la n d; Kaufpreis: 
567 500 DAL keine zu b. Mnklerko* 
sten. 

Korth Hausbau GmbH 
Mühlen str. 25. 3407 Sereetz 
Telefon 04 51 /39 3071 


1 3ff/n /pi | 

W Esklulves Wobnhan«. Bau]. 

# 1919, Hanglage, ici vertäu bare \ 
P Sicht Ober Kreisstadt. 30 ODO Ein»., m 
f »eignet auch ffir Ara. Wohnfl. 380 1 
1 m 3 , G rundst. 500 m s . 3 Bader. 10 Zimmer, 
Sauna iTOafa). Doppelgarage. Pußbo- 
denheii. Steinböden, Holzdeckan j 
L us w. Preis pro m* 2700,-. 300 000.- J 
I können zu 5% über- J 
% nommen werten, Verkaufj- a 
\ preis B6S 000.- DHL Zu ertra- # 
gen unter L4812 an WELT- f 
Verlag. Postfach 

^^10 08 84. 43« 


Schwachhauser HeerstrafVc 190/Te)j (0421) 2130 33 


2241 Immenstedt/Dithmarschen 

5019 m z Grundstück in unverbaubarer Emzellage mit altem 
Baumbestand, vollständig renovierter 200jähriger Dithmar- 
scher Bauernhof, ca. 300 m ? WfL, beste Ausstattung, weitere 
160 m z Bodenfläche ausbaufähig, reizvoller Innenhof mit 
Grillpfatz. Ein Paradies ln Schleswig-Holstein! DM 
680000- 


2114 Wohlesbostel, Nähe Hollenstedt 

repräsentatives Anwesen „auch für Reiter“ auf rund 10 000 
m* Grundstück in reizvoller Lage. Das Reetdach-Bauem- 
haua, Bj. 1790, renoviert und modernisiert 1964, ist mit dem 
anspruchsvollen, modernisierten Einfamilienhaus, Bj. 
1964, dem reetgad eckten Stallgebäude und der Wagenre« 
mlse mit Hausmeisterwohnung zu einer charmanten Einheit 
verschmolzen. DM 1 250 000.-. 


SUCK + MÖLLER j*i 

:UEr? WALL ’O 2000 HAMBURG 36 • RDT 
TELEFON 0 JO 3JJ5 3‘ 


Steuertermin 10. 3. 83 

DM 40 OOOf- 

Wertxn^skosten in 1 583 bei nur 1 6 000 DM EK-Bnsatz erreichen Sie 
mit einer Beteiligung an der GBR Seniorenresidenz Kassei-Wiiheims- 
höhe. Kein KostenrtsikD, da sämtliche Bauverträge unter Dach und Fach 


OftXl ALBRECHT 5210 Troisdorf 

VERMÖGENSANLAGE- Telefon 0 22 41/7 30 81 

VERWALTüNGSGESELLSCHAFT MBH. Telex 8 89 696 alva d 


Flensburg 

Föideblick 

• Zinshaus in guter Lage, teil- # 

• renoviert, Baujahr 1910, 

• Fernheizung, Wohnfläche ca. • 

• 1100 m 2 • 

DM 830 090 r- 

Im Alleinauftrag: 

A.-E. Wlegandt 
Immobilien 
Zweigstelle Hamburg 
Elbchaussee 342 
2000 Hamburg 52 
TeL 040 / 82 62 46 


Ahe Mühle 

(Südeifel). Wasserrecht, Bach- 
lauf, 3 Wohnungen renoviert, of- 
fener Kamin, Sauna, Pferde bo- 
xen. Grdst. 6000 m= u. Pachtland 
von Privat 495 000,-. DM. 

. TeL 9 65 72 / 48 «5 oder 42 89 


Frankfurt-Bomheim 

Mehrfamilienhaus, Mieten DM 

390 000,-, Kaufpreis 6 Millio nen 
DM. von Privat zu verkaufen. 
Angeb. u. G 4763 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 OB 64, 4300 Essen. 


QWI T Verkaufe preiswert 55- 
OlLl eentumswohnungen und 


gentumswohnungen und 
Häuserauf S ylt. 
SCHLÜTER-Immob. 

TeL 046 51/ 50 11 


GemfitL rustik. Blockbaus 

TO m* WfL. 3 ZL. IÜL. Bad, voll einge- 
richtet, 615 m 3 Grdst, im Natur- 
schutzgebiet an der Eider, mit Boot, 
DM 135 000 VB. zu verkaufen. 

TeL 9 40 / 30 22 25 29 
Freit - 15 Ohr, 0 40 / 6 77 23 10 


Schwäbisch«! Wald 
Oberrot (b. Mwiburdt) 
Komf. BafaaL-Haes mH ELW 

Ges.- WfL 250 m : . beste AnsstatL, 
Grund B50 m 3 , Garage, un verbau b. u. 
Bonn. Aussichtil . ELW geeignet auch 
als Büro od. Praxis, nur DM 590 088/-. 

A. STEC — Immobilien 
TeL 07 11/ 62 70 45 


Von Privat zu verk. 

Wfekehralmdachbungalow, Neu- 
bau, Nähe Kalte nldrchen, 154 m 3 
WfL, gute Ausstattung, Einlieger- 
wohnung mfigL, Preis VB. 

TeL 043 92 / 42 71 



Köln-Lindenthal 

Zweirimmerkomfortwohnung, 55 

m 3 . Kü. kompL einger. Kaltmiete: 
DM 590,-, von Privat. 
Zusrfiriften: 

M 9059 Annoncen-Expedition 
Doll Deichmannhaus, 5 Köln 1 


(Neubau), schöne ruhige Lage. 
Innen- u. Außenkamin. Fußbo- 
denhzg-, 2 Garagen, gr. Rasenflä- 
che, Nähe 5206 Neunkirchen, zu 
vermieten. Mietpreis kalt o. NK, 
DM 1500,-. 

TeL 0 22 47 / 17 00 



Westerland Sylt 

Am Sjipkamp Ist eine neu erbaute 
Haushälfle. möbL o. leer, sot an 
Jahresmieter neu zu vermiet -auch 
späterer o. soL Kauf möglich. 

Ca. 1 10 m : , modernste Ausstattung. 
Näh. Telefon 05321/7070, Mo.-TT., 
v. 8-16 Uhr O. unt W 4643 an WELT-I 


FT-W-Tii muiu 


Bayerischer Wald 

Wir vermieten in unserem 
Privathaus 2 komf. aus ge st. Woh- 
nungen (2- u. 3-ZL-WbJ, geeignet 
als Altersruhesitz od. Zweitwhg^ 
in ruhiger, o-Vtaft l irh schöner 

Wohnlage, Nähe Biscbofsmais 
(Wintersport ge biet-Geißkopf) 
Miete: VB DM 300,-/450.- + UmL 
Telefoa 0 69 74 / 2 34 94 


Parterre-Wohnung 

mit E-Hzg^ 3 ZL. Kü., Diele, Bad, 
NShe 5206 Neunkirchen, zu ver- 
mieten. Mietpreis DM 380,-. 
TeL 0 23 47/ 17 09 


GESUCHE 


Suche 

Haus auf Sylt 

langfristig zu mieten. 

Ang. ■unter A 4383 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 



RUHESITZ oder zweiter WOHNSITZ 

Appartements mit Dusche/WC und Telefon in ERSTKLASSIGEM 
KURHAUS im schönen. Kneippkurort SasbachwaJden zu vermieten. 
Nördlicher Schwarzwald, 25 km südlich von Baden-Baden. Besichti- 
gung nach vorheriger Anmeldung. Bitte Prospekt anfordern! 
Kurhaus SasbachwaJden, Am Werth 11-17, 7595 Sasbachwalden. 
TeL: 0 78 41 / 6 43-5 91 

WIK BIETEN IHNEN ETWAS BESONDERES 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

08-579 104 aufgeben. 
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Flughafen 
Rhein -Main 


Eine Erste Adresse für alle Unter- 
nehmen, bei denen die problemlose 
Erreichbarkeit durch Kunden und 
Mitarbeiter Grundvoraussetzung ist 
Die Kennedyallee verbindet Frankfurt 
mit dem „Frankfurter Kreuz" und so 
mit allen Autobahnen. Der Rughafen 
ist 8 Autominuten entfernt der Haupt- 
bahnhof liegt ebenfalls in unmittelbarer 
Nähe. 

Das Bürohaus ermöglicht variable 
Grundrißgestaltung. Die moderne Aus- 
stattung umfaßt Teilklimatisierung für 
EDV-Geschoß, Isolierverglasung, 
Sonnenjalousetten, hochwertigen 
Teppichboden, zwei Lifts, 46 unter- 
und oberirdische Parkplätze und eine 
repräsentative Eingangshalle. 
Insgesamt ca. 4.200 m 2 Bürofläche. 
Teilflächen ab 300 m 2 


I Mä» 


fcSil.., 

iÜi: 




DÜSSELDORF FRANKFURT HAMBURG 
KÖLN • MÜNCHEN LONDON 
AMSTERDAM • WIEN NEW YORK 


Taunusanlage 21 * 6000 Frankfurt/M. 1 
Telefon (0611) 720777 • Telex 416260 


Konkurrenzlose VK-FI. 800-1500 m* 

frei für alle Branchen, auch Lebensmittel. Inmitten einer geballten 
Einkaufskraft von einem Verbrauchermarkt und vier Spe zialmär fc- 
ten mit 40000 m* Gesamt- VK-FL Alle fünf Märkte sind branchen- 
mäßig behordl festgeschrieben. Größter Einkauf smagnet einer 
norddeutschen Großstadt. Vermietung direkt vom Eigentümer. Dis- 
count-Unternehmen mit starkem Kundenaufkommen werden 
bevorzugt 

Angeb. u. E 3903 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64. 4300 Essen. 


Abaohric Ia-TopiacUftiIi|e 

Hirschstraße, Stuttgart 

zwischen Horten, Quelle und Marktplatz sowie gegenüber Oberpaur 

LADEN 

ca. 60 ra : EG und ca. 130 m* 1. OG als VexkaufsfL, kurzfr. zu verm. 

Im Aücbuuftr.; Kelkcl GmbH. Ladeovermlttlung, 
Dattelweg 3. 7 Stuttgart 1 


Koblenz Fußgängerzone 

Ladenlokal in 1. Lage 

ca. 450 m 2 Verkaufsfläche auf 2 Ebenen 
(EG, ca. 240 m 3 VK) zu vermieten. 

Goedert-ImmoblUen. Frohsmnstr. 29, 875 Aschalfenburg, 
Tel 060 21/2 13 28 


Verwaltungs- 

gebäude 

-3647 m 2 - 

sowie Parkplatz nnd Garagen in zentraler Lage Südwestfe- 
lens - auch in Teilbereichen - zu vermieten. 

Die Büroräume sind überwiegend mit Embauschränken aus- 
gestattet Das Gebäude eignet sich insbesondere für Inge- 
nieurbüros, da geräumige Zeichensale neben den Einzelbüros 
vorhanden sind. 

Eine Vermietung in Teilbereichen bietet sich an, da das 
Gebäude über zwei separate Eingänge verfugt und eine 
Etagenabtrennung möglich ist Ein Teil der Räume kann an<«h 
als Ausstellungs- oder Verkaufsfläche genutzt werden. 

Für Interessenten ist auch der käufliche Erwerb des Gebäu- 
des möglich. 

Zuschriften unter G 4631 an WELT-Verlag, Postfech 10 08 64, 
4300 Essen. 


Grundstück in Düsseldorf 

für gemischte Bebauung, ca. 5000 m s , z. T. bebaut zu verkau- 
fen. Lage ca. 10 Minuten von Innenstadt 
Zuschriften unter H 4742 an WELT-Verlag, 

Post&ch 10 Ofl 64, 4300 Essen. 


650 m 2 Verkaufsfläche 

zuziigl Büro- und Nebenräume, in bester Verbrauchermarktlage, 
besonders geeignet für Heimwerker, Teppich- und Heimtextihea- 
markt, im Raum Köln kurzfristig von Privat zu vermieten - nur 
Firmen mit guter Bonität. 

Zu sehr. u. N 4636 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Modernes Ladenlokal 

ln Hamm 

220 m a , 30 m Schaufensterfront zentrale Lage, an Nachmieter 
günstig abzugeben. 

Zuschr. u. R 4770 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 

Essen 


PRAXISRÄUME 


geeignet für: Kinderarzt - Hautarzt - Gynäkologe - Orthopäde 
- aUg. Med iz in , in Kappeln zu vermieten, zentrale Hauptstra- 
ßenlage mit direktem Blick auf die Schlei 

TeL: 0 42 31 / 8 10 58 außer Sa. and So. 


»tu 

i 



ininociuei 





c.(imi 



Moderne Gewerbehallen 

720 m 2 -5500 m 2 

Köln-Porz 



im Alleinauftrag 

zu vermieten 

Superlage, autobahnnah. Gleisanschluß. 
Büroeinbauten, 

Rampenhof 




IXJSSELDOftF FRANKFURT H AUBURG 
KOLH-MÜHCHCH LONDON 
AMSTERDAM NEW YORK 


* :rr 


Marlinstraße 16 - 20 * 5000 Köln 1 
Telefon (02 21 ) 21 02 44 • Telex 88 83 284 


Arztpraxen 

in Wohn- u. Geschäftshaus im 
Zentrum von 

Düsseldorf- 

Gerresheim 

Erstbezog Herbst 1864 zu ver- 
mieten. 

Späterer Erwerb möglich. 

Junker GmbH 

Goethestr. 11, 4000 Düsseldorf, 
Abt Immobilien 
Tel 02 11/ 68 35 Bl 


Hamburg-Mamhenner 

Versicherungsgesellschaften 


In unserem modernen Bürohaus 
Venloer Straße / Innere Kanalstraße in 
verkehrsgünstiger Lage in 


Köln 


^IS.DXIMUAOI _ 

'Cy Immobilien li.u. __ 

Ladenlokale in Spitzenlagen 

Eita.SdUM.rp™. |oS=;LOG DM 30000, 

Witten, Balmhofstraße 183 m*. EG 


Wanne-ElckeL Hauptstr. 
Lünen. Lange Straße 
Bonn, Wenzelgasae 
Bonn, Dreieck 


S0m : . EG 
90 m=, 1. OG 
183 m : . EG 
112 irr. 1. OG 

200 m- 

200 m : 

200 irr 

■mrtr 


15000,- I 
7500,- i 
8700.- 
12000,- 
17 51»- 


vermieten wir ab sofort 


7.500 qm Büroflächen 


Optimale Aufteilung in Einzelräume 
möglich. 

Hervorragende Ausstattung, klimatisiert., 
großzügige Kantinenräume können 
übernommen werden. 

Parkplätze in der Tiefgarage und am 
Haus in ausreichender Anzahl vorhanden. 

Mietpreisvorstellung: DM 13,50 pro qm 
zuzügl. Nebenkosten. 

Besichtigung jederzeit möglich. 

Nähere Auskünfte gibt Ihnen unsere 
Grundstücksverwaltung, HerrWendt, 
Überseering 45, 2000 Hamburg 60. 

Ruf (040) 63 76 41 01 oder 63 76 22 26. 


— /rD^V Markt S 6-&2 • 5300 Bonn 1 

“V jt OS SM/6K19 **-«0 - T**«*: d _ 


Recklinghausen 

2800 - 4000 m* großes Verkaufs- und AusstellunfSgc bände, ebener, 
die, mit ca. 60 m Schaufensterfront langfristig zu vermieten oder ai 
verkaufen. BAS- und Clty-NSbe. 
Wlrtschafteberatong Dr. Wewer. Abtlfr gmftOg* 

4350 Recklinghausen, Auskunft: 0 23 61 / 1 63 91 a. Sa./So, 


Frankfurt, Walter-Kolb-Str. 13 

in unserem repräsentativen Verwaltungsgebäude mit ei- 
ner Luxusausstattung, die internationalen Anforderungen 
entspricht, vermieten wir eine Restfläche von 3780 rü 2 . 

Tei/anmietung ab 380 m 2 möglich. 

Lagerflächen und Parkmöglichkeiten sind ausreichend 
vorhanden. 

Fordern Sie nähere Informationen an. 

■ntfljpr JT Deutsche 

Krankenversicherung AG 
Abteilung Grundstücksverwaftung 
Aachener Str. 300, 5000 Köln 41 
TeL 02 21/ 5 78 33 61 


München-Altbogenhausen 

Hochelegantes rep. Bürohaus, langfristig zu vermieten, nach mod. 
Gesichtspunkten renoviert, ca. 900 m 2 Gesamtfläche, aber auch 
aufteilbar in 3 sep. Einheiten, ca. 450 m 2 , ca. 220 m 2 , ca.' 120 m\ 
bevorzugt jedoch Insgesamtvermietung. Von Privat. 

TeL 089 / 2292 08 (GE) o. 08 21 / 49 64 62 (priv.) 


N8fa$88fiau msmmjs 

Neubauläden, 75 m 2 , 
Kurzentrum, zu vermieten. 
Telefon 049 32 / 24 47 


AACHEN -hflgiiigefzow 

Ladenlokale: 

90 m x - DU 7000,— 

140 m 1 - DM 8000,- 
Rn Mmami.Immn h GmbH 
Adalbert str. 116/118, 

TeL 02 41 / 3 25 41 - 3 


Imral Sylt 

Westerland Kurzentnim 

Laden lokal, ca. 40 m 2 . langfristig zu 
vermieten. mtL 1800.- DM t NK_ TeL 
04691/244 55 oder 3 1235 


“®L Rb ... Nova 

Sud DL 119 vaaiCHanjMC£N 

Bflroetagen 
141 nf/Zig m 2 

zu vermieten. 15,- DM, 
zuzüglich Nebenkosten. 

Besichtigung über 
NOVA Versicherungen 
Bez.-Direktion 
Düsseldorf 

Tel. 0211/32 91 75 / 6 akmio 




Laden ca. 60-000 m* 


zu vermieten 

M + M City Immobilien GmbH 
2390 Flensburg, Moltkestraße 36 
TeL (M 61) 5 16 78, Tx. 2 2 763 


Laden in Celle 

zukünf tige Fußgängerzone, la- 
Lage, Nähe C & A und Parkhaus. 
ISO m* + Keller langfristig zu ver- 
mieten. Bildunter lagen gern 

kostenlos. 


:ia i. (iimwt »j. 


Wildwechsel 4, 3167 Burgdorf 2 
TeL 0 50 85 / 70 78 


Ladenlokal 

150 m 2 , 16 m Schaufenster, City- 
Randlage, ln Mittelstadt Ost- 
westfalens. ca. 40 000 Einwohner, 
kurzfristig zu vermieten. 

Zuschriften u. ü 4751 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 
Essen. 


Nachfolgemieter 

filr Textügeschäft in Buxtehude bei 
Hamburg gesockt: ca. 160 m 1 , Toplage, 
monatliche Miete DM 1800,-, Abstand 
DK 40000. Ware kann übernommen 
werden. 

Zuschr. ll C 4759 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Ladenlokal 

50 m a , in Toplage von Pader- 
born zu vermieten. 

TeL 05 21 / 6 44 72 


Noch eine frei gestaltbare i 

Praxis 

160 m z , in modern renoviertem Ärz- 
tehaus, im Zentrum von Duisburg- 
Hamborn, frei für 
Dermatologe. Neurologe oder 
Orthopäde. 

Mit Erfolgs Garantie. 

TeL 0203/33 04 9Z Od- »741/5*71 



GESUCHE 


BIMS 







Hotelanlage - Gelegenheit 

im Odenwald, herrliche Hanglage un- 
mittelbar an der N ih<»hingri>gti-anf. | 
Areal 4135 m 1 mit Hotel. 3gescbossig, 
erweiterungsfähig. 2 Kegelbahnen. 
Grundstock teilbar für Mehrfachbe- 
bauung - kleal für Hotelbetrieb. Frei- 
zett-SdmlnngBÜntmm, VHB DM 
1200 000 .-. 

Tel 0 61 21/4 8061 




Amtsstube des Notars 
A. MATHUTU in MALMEDY 
TeL 80 / 77 76 20 


|ia:ira:-.n 'i,:2 


Sehr schönes Hotel, mit ausge 
zeichne ter Geschäftslage, geie 
gen in ROBERTV ILLE /Belgien, 
in der Nähe des Sees. 
Auskünfte erteilt die Amtsstube 
,U 




Hannover: Flachen für 

Gastronomie 


Wir bieten Ihnen an: 

St Andreasberg 

Oborharz/Privatponsfew 

in Waldnähe, Hänglage, Bau- 
jahr 1976, 1270 m 2 Grundstück, 
Schwimmhalle, Sauna, 5 Dop- 
pel-, 2 Einzelzimm er, erstklas- 
siger B auzustand. 3-Zimmer- 
Privatwo hnung, neuer Kauf- 
preis 645 009^- 

Hetatcb Zflcfeger 

BH Immobilen ROM 

Inhaber Erich Wilma 
FaaanenstraBe 30 
1000 Berlin 15, Tel. 0 30 / 88 20 21 


Wir bieten Ihnen als Standort für eine 

KLINIK FÜR SUCHTKRANKE 

Bin He ft* 1 kn LuxunuMtattung mit 110 Zimmern in ruhiger, «doch waiKBhnaünÄlJ'; 

^ nwn **«**«» Betroltw etnor »tchen Kün* mW« <*> 
Objekt vottfinanzwrt übergeben werden. KP: DM 8.4 Mk>. 

BLUMENAUER 

■ UNSER SPEZIALBÜRO FÜR GROSSOBJEKTE 
Ba d Soden ■ Am Haag 33 » Te l. *0 61 96/2 50 81 

VOM -MAKLER 


Innenstadt 


ideale Lage. Fußgänger- 
zone / Hauptbahnhof 
ZOB U-Bahn-Stationen. 

Cafe 

150 Platze, ca 430 qm. 
Beste Ausstattung. Ange- 
scniossene Bierstube 

China-Restaurant 

160 Plätze, ca. 530 qm. 
Hochwertig in asiatischem 
Stil ausgeslattet 

City Raschplatz GmbH 
3000 Hannover 
Hamburger Allee 4 
Telefon (0511)315011 


SCHWÄBISCHE ALB 

bestens eingeführler 
GASTHOF 

25 Beiert. Zi. wenig, mit Du., 
Restaurant mit Tagung»- und 
füorferenzrauman. 1 56 Pi., 
Cafeterrasse. Swimmingpool 
weilbek. hervorragende Küdie 
DM 890000,- 


Johannesstraße 19 
HU 7000 Sturtgan i 
Immobilien TeL07tV6199 37/38 


Gutgehende 

Äbendgaststätte 


Südschwarzwald 

Nähe St. Blasien, Gelegenheit! 
Lan d ha us m. 5 kompL elngericht! 

u- 3-ZL-Ferien Wohnungen, Bj. 
62 , in herrL Schwarzwa ldla ge 
gute Rendite, nur 725 000,-. 
Peldberggeblet, Berggasthaus. 
idylL Alleinlage, nur 650 000 ,-. 
Raum Lenzkirch, Hotels/Cafte/ 
Pensionen ab 650 000,- DM. Wei- 
tere Pensionen u. Häuser m. Fe- 
rienwhgn.. im Südschwarzwald 

ab 440 000.-. 

H. Weißenborn 
Immobilien, RDM 
7886 Murg-Niederhof, Zechen- 
wihlBtr. 30, TeL 0 77 63 / 62 89 


Zu verpachten 

Baum Dtepholz-Dflmmersee, Hotel- 
Botaurantbetxieh, la-Lagc direkt am 


ta westf. Badeort, Bj. l® 75 - 
eingeführtes Haus, aus Gei 
heitsgründen zu verkaufen. 

faaadSmcdntis DM 9W 

iwM BinrUMniip HbJ WlUt 

W. Reimer, Immobilien 
4780 Lippstadt, Postf. 3*2« 
Tel 0 29 41/7001 


zur ]g. Leute m Neumunster zu See, brauerdfrei, Grundstock 20000 
verkaufen. Änderungen am Objekt werden 

TeLl 0 43 21 / 6 35 56 Imm^äraBtome,^L04442^/si > 02 



Gelegenheit: 1000.000 - DM'unter dem Selbstkostenpreis zu verkaufen 

Exklusiv, Hotel in Meran - Südtirol 

Einmalig schon« neu« Haus mit 70 Betten. Terrassen«!'«:, Hallenbad, Sauna, Whirlpool, Swimminö® 01 “ 
Liegewiese. Tiefgarage, in ruhiger, bevorzugter Erholungslandschaft. 12 Gehmin. rum Zenimm.TeilUnanw 
rung aur 10 Jahre möglich. Zuschriften an Hauptpostamt Meran, postlagernd Nr. 59/582. 


v ^y^3\<ds^- 'i 
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Kfz« Betrieb 

Hannover Stadt, o. Mod. festleg.. 
4000 zn 3 Gründet.. m. Lackierbox, 
kpl Ifi Mfö. 

Sickert Wlrtscb&ftsberatg. GmbH 
3 Hann.. Badenstedter Straße 48. 
TeL: 05 11 / 44 12 69 


Gewerfaeobjek! 

Westlich tob Köln. ca. 10000 m* 
Nutzfläche, nutzbar zu Bürk Ver- 
kaufs-, Lager- oder Produicttons- 
z w ecken. Erstklassige Verkehrs- 
verttndung, n wenwritin r auch in 
Abschnitten zu vermieten. Angebo- 
te unter V 4730 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


*u*«n 

« 1 «y-Kuti.. 


TT' < 1 





SÄ 


m °9iich 


sind a 


5000 KÖfef 0821 19 




f oder Pacht 




Stadtzentrum 
8% Rendite 

GJW Wirtschaft»- und 
- Finanzberatung GmbH 
Wilhelmshöher Allee 275 
3500 Kassel, TeL (05 61) 3 35 77 


Ostfriesland 

ehemaliges Molkereigebäude 
mit großen Lagerhallen auf 
3000 m 2 Grundstück mit Woh- 
nung, vielseitig verwendbar, 
sehr guter Bauzustand. 

Autohaus in Leer mit Büroräu- 
men, Werkstatt, Garagen, Aus- 
stellungshalle und 2 abgeschi. 
Wohnungen, solide gute Bau- 
ausführung. 

VB: 950 000,- DM 

Immobilie nabtellung der 
Raiffeisenbank GroSefehn 
2962 GroBefehn 
Telefon (049 45) 12 94 


GescMftstaüs in AC-Stodt 
nft groBem Yerfcoufsmarkt 


Gewerbe- n. RendHeobjekt 
ia Norddeatscbiaad 

■000 m* trenn. Hallen- a. B&raränxne m. 
Mlrirtim. p. a. DM 380000 t- + HwSt, 
*wf d»w Bw umW 

wett. 1000 m* MutzfL erstellt werden. 
Oie (st dir. fm St nd t- 

l e ntni BL Will.; C atarmnH w T 
300 Selbeck, TeL 0021/61700 o. 
04871/1610 


AÜH A|US 


PRIVAT 

an Privat - Geschäftshaus JH11 
270000,- KP 3,1 KiO n lar- gfr^tlp. 
• • • Miet v er tr äge 

Angebote unter Chiffre P 43 85 an 
WELT-Verlag, FMt&eh 100864, 
4300 Enen 


40 SteöpL, Grundstück ca. 
3000 m* 450 Büro- und 600 m l 
Wohnfläche in Tefleigentum, al- 
les langfristig vermietet. VB ZJZ 
Mia DM. 

An. lw m. ri r a iif 

Dr. Mesdierowsky KG 

Immobilien 

Boxgraben 38a, 5100 Aachen 
Telefon 9241/4 82 S2 





\ \ n 4. r ^ 





Ca. 30 000 m 2 
Geweitegruodstäck 

im Norden Hamburgs zu verkau- 
fen. Auch teüber. Direkt vom 

B gpntiliTwr 

Zuschr. n. R 4484 an WELT-VerL, 
Fostf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Dr. Lübke 


TextilgroGhandlung 

bestens efngeführt, voll tätig, 
GmbH-FDrm, in München. 
Zuschr. unter D 4496 an WKLT-Ver- 
lac.FD8tt.1008 


Dr U.&I-.C- Grr>CH. irrmcbriier. 

3. SfuUsjrt • 

0711 - 61 99 61 


igs.. P. , .ir*iS:s* , l*lu r 

rfK-rnnw-r. in-nlra 


snabrücfc > Verwal- 

mtt Hallo, gute 
düng, Grd, ca. 
m*. Verwaftortflsgab.NfL . 
. 1100 m 3 , HÄB» ca. IBOßin 2 , 
tg.cartB9m 2 3250006,- 

berhausen : 4 yenwt- 

Tgsgebiude,veffcehrsgüfT- 
ge tage, Näh» Autobahn. 

I. ca. t540*n^^Grdr ca. 

35ni* .XI .. 2500000,- 

ochu m/NortfOst - 

tustriegz w ktaftückj j' i . ca. 
000 mf, \ voll oripWosaen, 
he . AuanutzharifÄ auch. 
UH. mögöch. Frais )e m* 
135,- . 980000 


Unz/Rhein - Werksanla- 
ge mit guter VaritalusanbhH 
dung, - Gessmtgnmdstücka- 
Ofche 21 724m*, zwei Hallen 
mit einer Nutzfläche von 
23886m* 12000000,- 

Hanau-- Betriebs- u. Ver- 
mütungsgofa. in urimtttelb. 
Autobahnnähe, Grd. ca. 
'18600m 2 , Nfl. Verwattungs- 
geb. ca. 3100m 2 , Mehrzwack- 
hatteca. 6150m* 

12650000,- 

. Iserlohn. - Verwaltungs- 
gebäude in zentrv. Stadtlage, 
Nfl. ca. 1525 m 2 , Grd. ca. 
2600m* : 4100000. 


Essen - Betriebs- u. Ver- 
waltungsgebäude mit guter 
Veritehraanbindung, Grd. ca. 
4239 m*, Verwaltungsgebäu- 
de, Garagenanlage, Kalle u. 
Sozialtrakt 3000000,- 

Osnabrück - Verwal- 
tungsgebäude, Innenstadtbe- 
reich, Erdgeschoß 3 Ladenlo- 
kale, 1.-4. Obergeschoß Bü- 
roräume, NfL ca. 942 m 2 

1500000,- 

Duisburg - Wohn- und 
Geschäftshaus In zentraler 
Lage, Grd. 726 n* 2 , Wfl. 757 m*, 
Nfl. ca. 451 m 2 , 4geschosaig 
1 300000. 





»§ä; 


Der Landkreis Kitzingen beabsichtigt, 
das Kreiskrankenftaus Dette Ibach zu 
veräußern 

(VB 3,5 Mio. DM). Gmndstücksgröße 5900 m 2 , davon 750 zd 2 
überbaut, im übrigen Grünanlagen. Altbau aus dem Jahr 1920 
Anbau aus dem Jahr 1958, im Jahr 1970 nrv»hmaic geringfügig 
erweitert, Geschoßfläche insgesamt 3000 m 2 , alles in gutem bauli- 
chen Zustand. Opgra hnncaKutnnng Rönt genabteilung , La- 
bor, Badeabteilung mit Sauna. 79 Krankenbetten, überwiegend in 
3-Bett-Ziznmern. 

Verkehrsverbindungen: 6 km zur Autobahn Frankfurt— Nürnberg, 
8 km zur Autobahn Hannover-Rotenburg, 5 km zur Bundesbahzüi- 
nie Würzburg-Nümberg. 

Das romantische Dettelbach liegt im Fränkischen Weinland, 19 km 
von Wurzburg vnd 30 km von Schweinftirt entfernL Realschule am 
Ort, Gymnasien in Khzingen und Münsterschwarzach. 
Schriftliche Angebote erbeten an das 

ünadiatsamt Kltzingen, Kaiierttr. 4, 8710 KHzfnaM 


EXKLUSIVE BUR6ANLA6E an'obenwesergele^rL G*samt- 

komplex 43 700 m* kurzfristig beziehbar, als Klinik. Seniorenzen- 
traa oder Schuhugsstätte bestens geeignet. Bisher Famihenerbo- 
hmgsstätte eines gemeinnützigen Verbandes für 70 bis 90 Betten, mit 
großem Gästehaus, behindertengerechte Einrichtung, Schwimmbad, 
ph ymfaiHenha Therapie, Küche, Wäscherei, Personalräume, Mini- 
gol fp latz usw. zu günstigen Bedingungen zu verkaufen und zu 
vermieten. möglich. Ernstgemeinte Kontakte nur 

über top oonsnlt k61n GmbH, Hax-PIanck-Straße 22, 5099 Köln 46, 
Telefon: (• 22 34) 1 2t 21, Telex S 883 516 


INTERFINANZ 

Gesellschaft für internationale 
Finanzberatung mbH 

Fachgeschäft 

für Lederwaren und GeschenkartScel 

in erstklassiger City läge einer norddeutschen Großstadt zu ver- 
kaufen, Umsatz 2^ Mi« überdurchschnittliche Rendite. Näheres 
durch alleinbeauftragten Mairior 


INTER FINANZ ■ Schadowslraße 86- 88 ■ 0-4000 DüssekJorl 1 
Telefon: 0211/353772 • Telex: 08-587425 


DroJ&Jlaclilge 

ln einer Stadtteil-Hauptgeschäftsstraße in Hannover vermietet oder 
verkauft unser Beratungskunde attraktive Geschäftsräume, die sich 
für vielfältige Branchen eignen. Die Gesamtfläche (Souterrain, Erd- 
und Obergeschoß) beträgt 1.050 m*. Bei Bedarf stehen auch noch 
eine großzügige Wohnung im 1. OG sowie im anschließenden Ge- 
bäude weitere 800 rr>2 Gewerbefläche (nur mietbar) zur Verfügung. 
Interessenten-Zusch ritten erbeten an 

WINKLER & STENZEL GmbH, Postfach 51 06 20, 3000 Hannover5l 


Drei Ärzte suchen 
Kollegen der 
Fachrichtungen 
Augen-, Haut-, 
Kinder- 
oder Frauenarzt 

LHi woropon; wegeopesen ok obb- 
rasotyng Pi CTp j c g jC fc iL 

Drd küß. das smd du Orthopäde/ 
CHmS, da Ml nid dB ZatoarzL 

i 

Ei steten noch 775 n 2 rariteei oofta'l- 
feare Fflde Br Pttaen zur ksmäL 

Ir spezfeUen WSsscte Umeo oocö 

beScUcUgtKrieL 

Planen Sie mit uns 
Ihre Zukunft. 

Rufen Sie mm 
Telefon 02 21/ 144-51 02 



Ihr Spezialist für 

Höfe und Ländereien 

in Schleswig-Holstein 
P. Paulsen, DipL-Ing. Immobilien 
(selbst prakt Landwirt) 

2241 Strübbel, TeL 0 48 37 / 2 28 




100 ha Acker, Wiesen, 
Wald, gute Gebäude, Her- 
renhaus, RigonjagH „nrf 
Fis cher ei, durch zu 
verkaufen. 


wwms sä 


3» T.kvfon IC331J 430C7-I* 


Ccl 8000 m 2 Grundstück 

mit feststehenden Hallen an der 
Stadtgrenze v. Min d e n zu verk. 

Ang. unt Z 44S2 an WELT-Ver- 
Jag, Postt 10 08 64 , 4300 Essen. 


assg s 

i amanai 


Ackerbaubebieb In 
Hildesheimer Bilde 

130 ha arrondiert, davon 126.5 
ha Acker, durchschn. Schlag- 
große 21 ha eben, riiiTVhSrhn 
Bonität 97 BP. VB 15 Mio. DM. 

Alleinauftrag: 

HEX 

Deuts» Zue«- tut Nttamb 
ta- und Export QobH 

AbUmmobiTwa 

Haydutbsbe 11, 8000 MBnehn 2 
Tel. 0 09 /S3 96 61, Telex 5 23 6S3 


bei TRAUNSTEIN/CHIEMGAU 


Höhenlage, herrl. Bergpanorama, Alleinlage, 60 000 m 2 
Pferdekoppeln, Wohnhaus, Scheunen u. Stallgebäude 
mit 12 Boxen, einmalige Gelegenheit, nur 1,2 Mio DM 


CHIEMGAU-IMMOBILIEN 

8221 Bergen, Alpenweg 10, Tel. 0 86 62 8111 


Rittergut 

ttiktosheimer Börde 

Spitzenbetrieb, ca. 130 ha. 97 BP, 
arrondiert. Hof- u. GebäudefL, 
DM 14 Millionen. 

BKDNOTIXOBG 

Grundstücksvermittlungen 

0 Postfach 1148 

3348 Wolfenbfittel 
TeL 053 31/ 49 71 


Rosthof zu verkaufen 

In Nordel. Krs. Nienburg 
TeL 0 57 77 / 10 63 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Forsthaus 

Bj. 63, in Niedersachsen am Eleono- 
renwald, m. gr. massiven Stallungen 
sowie 8 Morgen Weide u. Acker ; 
verk. Eventuell kann meine Eigen 
jagd mit Schwarz-, Reh- u. Nieder- 
wild für 10 J. übernommen werden. 
TeL 0 Ü5 51 1 44 11 ab Mo. 



EINE SUPER-EXISTENZ 

bieten wir mit der Übernahme unseres zukunftssicheren Geschäf- 
tes. Nicht ortsgebunden. Jahresgewinn vor Steuern DM 250000,-. 

Erf. für die Übernahme DM 200000,-. 

Zuschr. unter H 4610 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Forstgut Nordheide 

560 Morgen arx. mit gutem Wald- 
bestand und besten Wohn- u. 
Wlrtachaftaga bändan (erstklassi- 
ge Jagd), llotwüd/Sc hwaj z w L td 
für DM 3^ Mio. VB zu verkaufen. 

Gütermakler L Freitag, 

2420 Sielbeck. TeL 0 43 21 / 6 17 90 
oder 048 71 / 16 10 


Grundstücke 

für Eigenheime 


Eingeführte Tanzschule 

mit FUialbetrieb und Wohnung in 
Großstadt zu verkaufen. 

Zuschr. u. D 4738 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Gutgeh. Restaurant 

Stadtmitte Bremerhaven, zu 
verpachten. 

R. G. Lührs MkL, 

TeL 04 71 / 41 30 66 ab Mo. 


Holzhandlung/ 

Heimwerkermarkt 

zu pachten bzw. zu kaufen gvs 
Angeb. u. S 4507 an WELT- Verb g. 
Postfach 10 08 04. 4300 Essen 



Baureife Grundstücke 

im /jntmm von Witten mit Geneh- 
m ja mpBhiy g Planung fiir Mchr- 
tamflianhau» (WfL «*a boo m 1 ) zu 
verkaufen. 

Anfrag. n. W 4753 an WELT- Verlag 
Postt. 10 08 64, 4300 Essen. 


Meerbusch/ Düsseldorf 

Baugrundstück für sechs Einfa- 
milienhäuser (zwei Dreiergrup- 
pen), 2600 m*, Kaufpreis DM 
630000,-v Vermittlungsgebühr 
3.39% inkL MwSt Schriftliche 
Anfragen an: 

OSTHOFF und PARTNER. 
MOnsterplatz 5. 5300 Bonn 1 




Die Gelegenheit! 

2 i» nniH»rp'Mnp HmmiftMi Hay n. 

de BaugrdsL, sonnige Südlage, je 
700 m* groß, erschlossen, ruhige 
BpwlM ufwJP fthTilapi in 7732 Vu- 
Hn ggnj Spimwm jng w Landkreis 
Sch w ai z w ald-Baar, e inz e ln oder 
zusammen für je 98000^- DM von 
Privat zu verk. TeL 0 21 01 / 46 48 51 


Grundstück 

1200 m 3 , Chieming/Chiemsee 

(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
8225 Traunreut, Liebigstrsße 11 
Telefon 9 86 68 / 49 86 


= I y . ; st • ^ a s ?s*i r £ 


Badenweiler 

Für herrlich gelegenen Bauplatz mit Baugenehmigung (1000 or). 
Kurzone 1, wird Baupartner gesucht. Ins ge s. ca. 420 wr Wohnfläche, 
davon ca. !4 für Eigenbedarf. Baubeginn Herbst 1983. Angebote nur 
von Privat unter R 4550 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 

• Grundstück für Bauherrenmodell • 

Genehmigte Wohnfläche ca. 1800 m : liegt vor, in 28 WE, 
Hamburg/ Alstemahe, von Grundeigentümer zu verkaufen. 
DM 2^ Mio. 

Zuschriften unter X 4644 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Giundstücke für Bauherrenmodelle 

in Langeoog, Spiekeroog und Norddeich zu verkaufen. Planung 
vorhanden. Schlüsselfertige Erstellung möglich. 

Anfragen unter S 4771 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 

4300 Essen 


Titisee - Hochschwarzwald 

Parkgrundstiick, Bestlage, 1122 m 2 , genehmigte 
Planung für 11 Ferienwohnungen, 720 m 2 Wohnfläche, 
Kaufpreis DM 680 000,-. 

Promota Immobilien, TeL 02 21 / 23 55 91 


T raumg lundstück 
Meersburg / Bodensee 

1450 m 2 in bester Villenlage, 
mit freiem See-/ A l penbl i ck . 

P. Naumann. Immob. 
JakobstraBe 69 
7759 Konstanz 
TeL 975 31/3 12 42 


von Privat zu verkaufen: 2000 m 3 , 
Raum Hagen-Gevelsberg. ver- 
kehrsgünstig gelegen. 

Ang. u. U 4641 an WELT-Verlag, 
Post! 10 08 64, 4300 Essen 


Einmalig! 

Simmerath/Eite], Südwest-Höben- 
lage, Bungalow-Grundstück ca. 
2200 m*. 28 m Straßenfront, sofort. 

Baubeginn. VB DU 190000,-. 
Zuschr. u. P 4837 an WELT-Verlag, 
Postt 10 08 M. 4300 Essen. 


Bauraifeabee geoebmigt: 

l- Mphr -F am. . H5iio»r im TanHh - 
Stü. ges. 20 App. u. Whgn. - 1100 
m 3 N-Wfl. auf 1870 m 3 reizv. 
GrdsL in hess. Bad z. verkaufen 

943 91/20 93 48 


Grundstück 

1200 m 3 , Chieming/Chiemsee 

(Obb.), DM 450 000,-. 

Fa. Robert Schroll GmbH 
82S Traunreut, Llebigztmfle 11 

Telefon 9 86 69 / 49 86 






im Ausland 



verkaufen wir diy. 2-ZL + 3%-ZL-ETW ab s fr 

inkl den letzten 

v. . AjclSpücrbewÜliguagen. . 
in dvmäi Tdfiftm DÜ4 11 / 2 02 82 86 ab 9^12 Uhr oder 
Vlsij^ikatte^o Post£ 816 i CH-5401 Baden. ' 




äiPjiis/jjJiwiJEM 



Privat veric. zw. 

ZUG UND SCHWYZ 

uwannsiua u ss 

HL 125 OM,- 

AbsoL ruhige Spitzenlage mit 
Traumblick. Ausländerbew, 
Vermittler ausgeschlossen! 

TeL 0041/42 / 72 3965 


Schweiz/Graubünden 

Za vcihufei an Aussichta- 

tage in TaeUettacbea (Baum Chur- 
AroH-LenzerheSde) 

2%-Zknmer>Wohnungen 

ab Sfr L9S 000,-. 

IVi-Ziffl me r- Dachwohnung 

ttr 135 000,-. 

^-Zhnrnef- Dachwohnung 

sfr 238 000,-. 

5 Vr-Zknmer- Dachwohnung | 

sfr 318000,-. 

Rnsrikaler Aushau. Elektro- Heizung. 
mh Anriänder -BewüH gung Hnamte - 
nmg Ober eine Schweizer Bank. 

J.Walli 

Architektur-Büro 
Kohlplatzweg 
CH-7203 Trimmis 
TeL W 41/ 81 27 27 49 


WAUIS- SCHWEIZ 

Vom Erbauer zu verkaufen, im 
deutschsprachigen Oberwallis 

Ferienwohmmgen 

Festpreis ab sfr 165 000,-, Grund 
buebeintrag, Finanzier, gesi 
chert, Auskunft: 

Postt. 65. CH-3999 Bri* 

TeL 66 41/ 28/ 23 59 35 
8941/28 / 83 74 18 


Schweiz 

Leukerbad 

ETW in Chalet-Apparte- 
menthaus, Bezug 7/83, Aus- 
landerhewilli g nn g, günstige 
Finanzierung. 

Troulnvest AG 
Leukerbad 

TeL 00 41/ 61 24 24 
Repräsentanz-Büro 
Jahnstr. 11, 7336 Uhingen 
TeL 071 61/383 04 


Zu verkaufen im Aufträge 
e in e s Kunden in CH-Lenzer- 
helde neu erstelltes 

5!/2-Zimmer-Ferienhcws 

Rustikaler Ausbau, Cheminäe, 
sichtbare Deeken-Holzbalken. 
Küche, Geschirrspüler eta, 
Badezimzner/WC. separate 
Dusche/WC. 

Ausländer- Bewilligung vor- 
handen. 

Auskunft erteilt LSL Baubüro 
und Verwaltungs AG, jeweils 
morgens von 8.00 bis 12.00 Uhr. 

TeL-Nr. 00 41 / 81 34 34 37 


WAII1S/SCHWEIZ 

Chalets + LI Ws in Feriensebieien. z. 
B. Chalet. Baoj. 82, 4 ZL, XiL, Bad, 
Balkon, sebflne Aussicht - 15 Mh. x. 
Genfer See. sfr. 210000 inkl Grund- 
stock. + exklusive Z-ZL-ETW In BU|t- 
biet, 41 m 3 , sfr. 120000.- 
Dleter Hiss - 8c h w elser Innnobüien, 
TeL 67 11 / 74 32 M 


SCHWEIZ 


Disentis 

Sommer- und 
Winterkurort 
im Bündner Oberland 

Wunderschöne, ruhige, un ver- 
baubare SfirihanglagA nur 6 
Wohnungen je Haus im Bündner 
.Stil, bezugsfertig. 

2- ZL-Whg^ 58 m 3 Fr 165 000,- 

3- ZL-Whg^ 75 m 3 Fr 210 000- 

FINAGLOB AG-ZUG : 

0 7920 HEIDENHEIM j 

Th. Schaslei Sir. Id p* 
Tel.(07321) 5 25 10 ' 


SCHWEIZ 

Grundstücke am Neuenburger 
See. 1000-1300 m z , mit Auslän- 
dergenehmigung, zu verkau- 
fen. 

TeL 078 44/308 


VERBI6R /waiiis 

Zu verkaufen, mitten Im gr. Skigeb. 
der Schweb, 150 m v. neuem Sport- 
zentr., GoHpMi hinter d. Haus. 
ec hOnate. unverb. Panorairatage. 
m&bUeiM 

1 Vr-bls 4%-ZI-Wohnungan 




SehwRk erams» sn 

(Raum Films - Disentis) 

Zu verkaufen von einheimischer 
Uotemehmergruppe preisgün- 
stige Ferienwohmmgen in ver- 
schiedenen Größen, in kleinen 
Wohneinheiten. Unverbindliche 
Auskünfte durch 

K. Glanser. Bahnhofplatz 8, CH- 
7009 Chur, TeL 0041 / 81 / 22 64 74 
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ihr Wohnsitz in der Schweiz. Seriös. Souverän. Sicher. 


Ihre Ferien wohnung 
am Luganer See 

Direkt am Wässer, ohne störende Straße dazwischen, mit 
eigenen BootsJiegepiätzen und zusätzlichem Swimmingpool, 
herrlicher Blick auf Lugano bzw. MelkSe/Morcote. 
Appartements in Großen zwischen rd. 50 bis 70 am. jeweils 
mit separatem kleinem Schlafzimmer. 

Preise (za) 

rd. 50 qm, incl. Balkon. 1. Stock, SFR 167.780.- 
rd. 67 qm. incl. Baflton. 4. Stock. SFR 280.250.- 
rd. 50 qm. incl. Balkon, 6. Stock, SFR 230.750.- 
Parkflachen für Pkw’a eingeschossen. 

Keine Maklerprovision. 

Auslandergenehmigung ohne Vfermtetungszwang. 
f | Wohns i tz e weitwert. 

Lueken 



Bissone/ 

Tessin 


Linken & Partner KG in Hamburg-Blankenese 
2000 Hamburg 55 Dockenhuden» Straße 30 

Telefon: 040-86 7® 58/9 


EXKLAVE BOSINGEN 
3Y2-ZL- Wohnung zu verkaufen 

sfr 295 000.- 

K. Sehrnld, Box 3. 7761 Büuingen 


ZENTRALSCHWEIZ (KT. LUZBIN) 

SÖRENBERG 

Heimeliges Bergdorf. 1200 m, zw. Luzern und Bern, mir IVi Std. von Basel, 
16 Liftanlagen v. 1200-2350 m, Langlauf, Tennis. Wandern, Hallenbad 

EW an schönster Südlage mitten Im Skigebiet, letzte Bauetappe, wenige 
2 Vt- u. 3Vj-Z.-EW, KP 245 000,- bis 388 000,-. Autocdnstellpl. 25000,-. 
Fremdfinanz. 60-80 % zu 5.5 % bei 100 % Auszahlung. 

Chalet in MARBACH 

urgemütliches Bauerndorf, 870 tn, Wanderregion il Wintersport platz, Lifte 
bis 1500 m, hier entsteht am Dorfrand, direkt an der Skipiste, IHR 
CHALET, ca. 180 m* Nutzfläche, ca. 500 m 1 Grundstück. Galerie, Kamin. 
Garage, KP 480 000,-, Byp. bis 80 % zu 5,5 %. 

CODIFIN AG, Baareratr. 59, CH-6390 Zog. TeL • 42 / 22 33 SS 
TeL ans BRD M 41-42 / 22 3X 33 


Zu verkaufen 

GROSSES RUSTICO 

in Blenio-TaLTI-CH, ruhige und romantische Lage, das ganz*> 
Jahr erreichbar, Skipiste in der Umgebung, Freiverkauf für 
Ausländer, 190 000,- Fr. + Hypotheken. 

Offerten an Chriffre 78-40283 ASSA Schweizer Annoncen, 
CH-6501 Bellinzona/Schweiz. 


Haus- und Grund- 
besitz am Meer. 

Denia, Costa Bianca/Spanien 



SCHWEIZ I TESSIN 
Traumlage über Luganer See 
WOHN-/FERIENHAUS 

Südhanglage, einmaliger Panoramablick auf See und Stadt 
Lugano. 

Grundstück ca. 1200 m\ Pie Gartenanlage ist nicht arbeitsintensiv 
angelegt 

Großzügiger Grundriß, 200 m : Wohnfläche, großer Wohnraum mit 
Eßecke und Kamin, 6 Schlafzimmer, Küche. Speisekammer, Putz- 
raum, 3 Bäder, Diele mit offener Galerie, 3 WCs usw. in erstklassi- 
ger, energiesparender Ausführung. 

Anbau mit Doppelgarage. Ölzentralheizung und Waschküche 

ZU VERKAUFEN 

Interessenten wenden sich bitte während der Bürozeit von 8.00 bis 
18.00 Uhr an Telefon 0 48 35 / 10 04-10 07 


Villen, 

Reihen- 
bungalows, i 
Eigentums- 
wohnungen ab DM 86 350,- 
schlusselfertig zum Einziehen. 
Kein Risiko! Bitte unbedingt 
Farbkatalog anfordem. 

CHG-Denia GmbH - Löffclstr.5 
7000 Stuttgart 70 
Tel. (07 11) 76 40 21-22 


Villa Vasina 
am Luganer So« 

unverbaut». SeebL, 325 m 1 WohnfL, 
zu werk. 

RAla — Ban- n. 

GmbH. Ctemenwtr" AMlIHh- 
blenz, TeL 6t 61 / 1 27 15. 


WALLIS 

Brlg-Glls am Fuße des Simplon gelegen. Metropole des deutsch- 
sprachigen Wallis 

In kleinerer Oberbauung zu verkaufen: 

Studios 8b Fr. 86 000,- 

9v»- 7 .i TT«wp rL.wn hitnTip g« ab Fr. 155 000,— 

3%-Zimmer- Wohnungen ab Ft. 233 000.- 

Vh -Zimmer- Wohnungen ab Fr. 287 000,- 

dkrekt vom Ersteller, geeignet für Ferienwohnungen wie auch für 
Dauervermie t ung. 

Baubeginn Frühjahr 1983. Fjnangianingsmfigliphkpitgn bis zu 70% 

Treuhandbüro Schnyder Gregor 

CH -3954 Leukerbad, TeL 0 27 / 61 13 43 


CH-Weggls 

Perle a. Vierwaldstätter See 
Näbe Luzern 

Terrassenwbgen, dir. a. d. Kur- 
promenade, wahlw. 2 SV*- od. 
4 V?-7.l. -W ohnung en, m_ Balle, 
bzw. Terrasse, zu verk. BerrL 
See- u. BergbL, Garage, nur noch 
2 AnrianHurtMWirilliglTngPn VOrh. 

Wohnungen sind Ostern 83 be- 
zogsbereit, evtL a. Wunsch ver- 
mietb. (gute Kapitalanlage?, Eü- 
hontakte L d. BRD unter Angabe 
d. frühestmögL R^dphfig im p - 

tpwninc flrr 

Friedrich Spies 
Hof Wehneberg 2 
D-6430 Bad Hersvedl 
TeL 0 68 21 / 7 34 01, Tz. 4 93 350 



«RESIDENZ WALDBAUS» 

wir verkaufen rustikale 

Eigentumswohnungen 

Eigennutzung und Vermietung 
Ibis 5,6°o Rendite) Traumhaft 
schone ruhige Anlage umge- 
ben von Golfplatz und Wald 
eigene Minigolf- und Tenms- 
anlage. Hallenbad, Sauna etc. 


Dovoser Immobilien AG A 

7270 Davwj-Plstz,T. 0041 8 33 34 07 ■ 


WALLIS 

FerfsHaobJakt - Kapitalanlage 

Wir erstellen Chalets ü. Wohnun- 
gen an Top-Lagen, Ausländerge- 
nehmigungen, Finanzierung. 
Information u. Beratung kosten- 
los u. unverbindlich durch: 

VP VEX PROMOTION 
CH-1961 Vex 
TeL 00 41 / 27 / 22 88 81 


Tessin/Schweiz 

Lago Maggiore j 


k T . V 9 J 




GraubCnden / Schweiz 

in BRIO Näbe St Moritz und in 
DZ8ENTIS im Bündner Oberland 
hah>n f4r »m* einige Wohnun- 
gen mit Antlänriwk annlB g un g ZU 
verkaufen. Ve rlang en Sie unver- 
bindlich die Verkaufsunterlagen 
bei der Bratellerin 

Allod Verwattnncs AG 
Bitasstrafle 22, CH -7666 Chnr 
Telefon 66 41/81/21 61 31 


Luxus-Hans, Schweiz 




Bntam.-Haus Im Alpenstfl 
in Seelisberg, Nähe Luzern, un- 
verfaaubare Aussicht. Sj. 1982, 8 
Zimmer, Terrasse, kompL einge- 
richtet mit Einbauküche. Garage, 
G rundst 637 m 2 . Günstige Hypo- 
thekenübemalune 
__ VKP sfr. 6S0 000,- 


ge ta ner I m oioM B an- 
T geseitacheft mbH 
7060 Aalen. Wlfhelm-Zapf-Str. 6 
(hn Hause der Aataner Volksbank) 
TaL 073 81/ 6 20 31-35 


Chaiets £b Sfr 295.000.- 

Remenhsuser ab Sfr 370.000.- 

Fsrienvillen £3 Sfr 450.000.- 

Fenen Wohnungen 

2 b 3 Zimmer ab Sfr 400.000- 

in Ascona. Brissago. 

Porto Ranco und Gern , 


SAS Verkaufsgruppe 

Bahnhol Straße 64 D-7050 Waiblingen 
TeL 071 51/5 40 Ü1 _ 


Schweiz/Wallis 

in 

RXEDEKALP 1956 m. fl. BL 
Sommer- »nri Winterferienort, 
am großen Aletschgletscher 
(To p-Skigebiet ) zu verkaufen 
oder auch zu vermieten. 
Komfortable 

2-, 3- und 4-Zinuner 
Wohnungen 

Bezugs bereit: We ihna cht 1983 - 
beste thermische und akustische 
Isolation, 1. kL Bauweise. 
Nähere Auskunft: 
Bordier Sport. CH-3981 Kieder- 
aip/VS, Telefon 6641 / 28 27 12 61 


Wir verkaufen direkt vom E 

Ferienwohnun 

BRIGELS (Bündner C 

1- bis 3-Zimmer-Wohnungen. Luxuriöse 
1. 7. 83. Verkaufspreise ab Fr 144 6(X 
unsere Musterwohnur 

WALTENSBURG (Bündm 

3 ’/ 2 -Zimmer-Dachwohnungen. Rustikal 

ab 1. 4. 83. Verkaufspreis Fr 

Für alle Ferienwohnungen gesicher 
Ausländerbewilligungen vor 


Qllemann immobil 


ASCONi 

Erstvermietung von Neubaukomtortwohnung 

1 -ZIMMER- WOHNU1 

von 47 m 5 . noiL FR. 752,-, exk 

2- ZIMMER-WOHNUI 

von 61 m\ mtL FH. 976,-. exk 

3- ZIMMER-WOHNUI 

vom 75 m a r mH. FR. V200,-. cd 
mtL FR. 110,- Langjäbr 
lieh. Auskünfte durch: 

Dreier E. und M. Verwaltung, 1 
CH -46 12 Ascona, TeL 0041 / 


Renditeobjekt-S< 


in großer Schweiz. Stadt, Neubau in Erst 
weise (Alufenster, Waschbetonfassade etc. 
Ein nahmen Fr 39 000,-, Verkaufspreis Fr f 
pital Fr 295 0Öi*-\ inr-Preis nur Fr 2 750,- 
CH steuerbefreit G rundb ucheintrag für 
chert Makleranfragen unerwi 

OLYMP-AG, Schöntalstr. 19-21, P. 

CH-8039 Zürich 





BLANC/ 

lipo. Mn vn*n, Charts, I 


jmä poatai Momira. Cripo. Mn. mim, ChfMs. BauoniftM, niMm 
SjoMKbL OI4' von 50000,- W« 1 Mn DM MtOittd. AUS MMVATfjMflft a 
vwKWfan. SucArnj 044 mi dw Costa Btanea. ■ 's 

B SWaata OoSH I wwaMBi n ? f wir tun hme luxuswua - 

3Ü02 WMtaMtuu«( 2. Kuri. (Urtft4 
fOj 51 301 63 34 (09 itf** t«80 Ä ZLSZmm 

«y_ai 82180 75 . PbetiMM. dm 20000 _ j 

MARBELLA 

I Sonnenküste NUEVA ATALAYA 

M Unsere 2- bis 4 - Z im m er -Wohnen gen und Gaztmaparfments 
■ kosten zwischen DM 95.006,- und DM 310JXH),- und Hegen zumTcü 
W direkt an dexa bekannten Aubya 18-Lo<*-Golfplatx. 

|H Die^ Wohnungen haben einen hoben QnaütKtsstandaxd und worden 
■ nnter deutsdicr Banlri t nng etstclii- AufWnnich Vermictimg durch 
B unsere erfahrene, örtliche, deutschsprachige Verwaltung. 

B Bankmäßige Absicherung bis nur Gnmdstfleksflbcrtragimg. 

H Information and Verkaufe 04®/ 

I «Är: Treuhand- and Wagaczstr.2 ».<««.4. 

■ LHT^BoienippMhlV ■■ v 2Hsntegg76Z91o07* 

— HmH— ■ 


Gran Canaria 

Bungalows, teilweise in der 
Schweiz registriert, 75 m x WfL, Bj. 
75, Sun-dub Playa del Ingles, zu 
verkaufen. 4-Sterne- Hotelanlage. 
HL H. Bock 

Unter kirchen 1, 56 Wuppertal 12 
TeL 00 34 28 / 70 18 
z. ZL Calle Xrianda 8 
Playa del Ingles 


IBIZA; Suche EbdsL, evtL Betei 
Hg. od. Wohn-Gesch.-Haus Ibiza 
Altst. L Mal Haus m. Boot 
T. 0241/37231 



Sparucn-Immobitieri Meinhaidt 
Malachitwes 31 Tel 07 1V44472S 
7000 Stuttgart 75 


Spanien 

Ferienbaus sowie Grundstück, a. Wald 
u. Meer gelegen, von Privat billig za 
verkaufen. Tel. 07 11 I 77 M 35 


Fuerteventura 

Halbinsel ^Jandia”. ca. 700 OOO-m 3 - 
Grundstück, dlrrirt am Meer' mit 
Sandstrand. Urbanisation^eneh 
migung vor h a nden . Hügeliges Ge- 
lände, für kanarisches Dorf bestens 
geeignet. GewliwhaftuflhAmahm«» 
mögli c h. Kaufpreis DM 11200000.- 
- DM 16,- m*. Informieren Sie sich 
über den direkten Draht: 
030/88 T9-211 
(Herr Lechner). 

BOTAG 

Bodentreuband- und VerwaRungs- 
AktjengeselLschaft, Postfach 

122301, Joachimstaler Str. L 1000 
Berlin 12, TeL 030/8879-0, Telex 
185348 
botag d 


ZjsyJz Treuhand- ood 
LrvLL.'Bcntinppi4BbH. 


Costa Bianca 

nur für den exklusiven Interessenten 

in ausgesuchter Lage: Villa 404 m 1 Wohnfläche, 2700 m 1 kultivierter 
Garten + Gäste -Haus, Solarium, gedeckte Terrasse, Swünming-pool, 
Yachthafen und alle Extras von Privat zu verkaufen. 


TeL 62 62/ 42 15 76 






LuxuavOtan rfiraW am Meer odtf in der 2. Lin» mit 3 Scfilaf- 
rimnwri und 3 Bädern. Alto Hlusar mit ZentraBwizuiig. |e nach 
Lage und GrundstüdogrOSa ab DM 230 000,-. 

Fordern Sta unsere Unterlagen über dieses Topangebot bi. 

SR HÖLTER IMMOBILIEN • SERVICE 

" Alleinverk. der Constrocciones J. Manresa 
Posd.: 504, 4050 Mönchangladbach 1. Tel.: 02161/45044 


72 BgentamswohnHineD 

Spanicn/Calpc. 54 m : . sofort be 
ziehbar. 2.5 km bis zum Strand. 
Preis DM 48 000.-. 

KSD - Immobilien 
Ruf 0231/71 70 59 




5ERRAZA5 

Abt Verwaltung ÄOL 

W LAMANQASA 
Inform. J. Walcher, Hauptstr. 10. 
7959 Balzheim, TeL 0 7347 / 2231 



Gran Canaria 
»Bahia Felix Canarian 
Village" 

Luxusvillen in der wohl schönsten 
Urbanisation von Gran fnna-rin Noch 
haben wir einige Parzellen für die Be- 
bauung mit luxuriösen Villen frei 
Deutliches M a n ag eme n t baut schlüs- 
selfertig und liefert nach Fertigstel- 
lung auf Wunsch kompletten War- 
tungs- und Hotelservice. Infortnieren 
Sie sich Ober den direkten Draht: 030/ 
88 79 - 2 78 (Herr Schäfer) oder 
88 79 - 2 19 (Hist GGen]. 

BOTAG 

Bodentreuhand- und Verwakungs-Ak- 
tieagesensebaft, Postfach 122301. Jo- 
achimstaler Str. t, 1000 Berlin 12. TeL: 
0 30/ 88 78-0. Tele» 185 346 botag <L 


Ampuriabrnnra/Costa Bravo, Komfort- 
Bungalow am Kanal, 600 m 2 Grund- 
st0ck/70 m 2 bebaute fläche, phu 30 m 2 
Garage, plns 35 m* überd. Terrasse, für 
260 TDK za verkaufen. 
Bildkatalog a. A nford erung. Zoschr. u. 
E 4607 an WEXT- Vertag. Postf. 
10 08 64, 4300 Bssen- 


La Palma Inari! 

BaaemUnaer ab 30 8M^ DM 
Bnngmlowa ab 70888,- DK 

CI iMiililgannhl IriM 

7140 Ste ade, Ho m fco m i 
Telefon 841 41/432» 


AfiUlLAS - Costa Bianca 

ein pa r adies. Küstengebiet, 
schön, wild, enwam, ei 5. Urbanis, 
direkt am Meer, fndiv. Entwürfe 
v. freilg. Mmi-BungaL mit 
GrundsL ab DM 48666,- bis ex- 
klus. Villen. Sehr solide Bauaus- 
führg. v. dtsch. Bauuntero. 
DireUrarkuL 
Bau-Ing. F. HILDEBR ANDT 
11 bd. Cb. Marx 2130 LUXEM- 
BURG, TeL SamsL u. Sonnt ab 
8-22 Uhr. TeL 0 03 52 / 48 45 75 


Costa del Sol 

Los Monteros, Luxus-Villa auf 
traumhaftem 1200 m 3 GrdsL, m. 
MeerbL, 220 m J WfL, gr. repräs. 
Wohnr. m. Kamin, 3 Schlaf zL, 2 
BäiL, MSdchenzL m. Duschbad, 
luxur. mobL, gr. S wimm i n gpool., 
Kaufpr. DM 770 000,- 

Martizisson & Held oHG 

Saseler Ch. 191a, 2 Hamburg 65 
Telefon 6 40 / 6 61 78 68 


Costa Bianca 

Bungalows ab 27000,- DM. 56000 
DM u. GrdsL zu verk. 
Telefon 86 U/l 7413 



Costa del Sol 

Urbanisation Jai Chspas" 
Einzelvillen, 300 m 1 WfL, 6 Scblaf- 
räume, luxur. einger^ unvexbaub. 
Meerblick, mit SwimmingpooL 
Kaufpreis DM 680 000,-. 

Marti imon ft Hold oHG 
Saseler Ch. 161a. 2 Haabaig 4S , 
Telefon 046/ 4 01 7* <8 


Kaufwilligen 
Interessenten, 
die Qualität 

. " -JHP schätzen, bie- 
ten wir Wohnungen. Häuser, Vil- 
len in internationaler Atmosphä- 
_re. Broschüre - Information: 

tPUEBLO 

PROPERTIES 

BERGERWEG 7 D-8157 LINDEN 

TELEFON 08027/431 



Ampuriabrava 

Whg. 1 10 m = . dir. am Meer. v. Priv. zu 
verk. 

TeL 0 24 «3/ 15 75 


SSdregton Gran Canarta 

1-4-ZL-ETW ab DM 35 000,- 

BpL U. Grdstck. ab DM 30 000,- 
Bung. + Fiocas ab DM80 000, 

Läden + Geschäfte ab DM 60 000, 

Immobilien Service Bruno Saal 
7500 Karlsruhe, TeL 07 21 / 88 42 77 
Reinhold-Schneidcr-Str. 9 




mmm. 


amsm 


Denia» Costa Bianca 

Zs mieten gesucht von Privat, 
für 1-2 Jahre (angchl. evtL Kauf), 
freistehender Bungalow mit 2 
Schlafzimmern. 

Angebote an: S. Pa bst, Lech 
schotte i, D-5860 Iserlohn. 


Costa delSoiSpaineit 

Bungalows eb DM 75.000.- 
Eigoni.-wohn. ab DM 29.000.- 
Interes Angeb. aus 2. Handln 
TofTvmoUnQs, Fuanobata. lUrheBa. 
Besichtigung am Wochenende mh Unle 


SOUMAR IMMOBILIEN GMBH 
Postf. 15 07- 4973 Vlotho/V/eser 
Mo- Do 05733/75 55 und . 
.Fr- SoO 5732/77 55 


Luxus-Bungalow 

bei Cuxhaven 

In schfinsber, ruhiger Lage, utd- 
ständeh. für mir 350000.- VB zu 
verkaufen. WfL 235 m 3 , herrL 1100 
m 1 GrdsL, sehr günst. Finauzle- 
rungsvennituung mfi gHrVi 

Martinsson & Held oHG 
Saseler Ch. 191a, 2 Hamburg GS 
TeL 6 46/6 01 78 68 



Costa Brava / Costa Blanea 

B u n ga l ows. Flalms, Appartements. 
Fast Jed. Wunsch L Preis- u. Bauweise 
grSStentefls saf. erflUOttr. Zahlungscr- 
feiebterung teilweise Ws 15 Jahre mögt 
TeL 040 33/4 04 


IBIZA 

Kapitalanlage - Existenz 

L ux., gepfl. maurisches Anwe- 
sen, SfidbestL a. Meer (Steükü.), 
PanoramabL a. Formentera, vie- 
le Stammgaste, L idyii Flscber- 
doil. a. fam. Gzünd. z. verk. B). 80/ 
Ql ninlmfaiiirniii (u n ihii>j i n i l 

wawflg), wa ca. 550 m 1 netto, 18 
DZ. aufteilbar, Grd. 2000 m 1 , gr. 
Pool (15x8 m), sep. Bar, Wirt- 
aebaftsgeb^ Doppelgar., Park, 
usw. NP. L3 Mia jetzt f. U Mio. 
VHB, dir. v. dt. Eigentüm. 

TeL 6 28 41/1 6262 



7802 ObwMrch ■ PoMlKh -TeL 07B020S58 


Costa Bianca 

Bungalows mit 2000 GrdsL ab 
DM 57 500.-. ES user mit 400 m 1 
G reist, ab 46000,- DM. Reihenbun- 
galow am Meer 39 900,- DM, weitere 
Objekte in allen Preislagen auf 
Anfrage. 

Salvador Immobilien 
3000 Hannover X, Listermeile 48 
TeL 05 11/65 15 77 


Rilw 




Costa Bianca -Javea- Mer 

Direkt am Meer mit eigenen ke. in erst! 
Stränden. In einem Paradies Schlüsse ifei 
mit großzügigen Grünzonen, sämtliche C 
unverbau barem MeeresbÖck, tungsservio 
bieten wir: Villen, Bungalows, Bungalow a 
Terrassenhäuser, Grundstük- 
Ober 20 Jahre Bauerfolg. In 10 Wohnpar 
6000 Bungalows erstem. Wöche n tHche Bes 

Rotex BatfaH Hepri^Hrtanten der ft 


02 11 / 45 28 17 + 43 33 W 
Telex 8 588 531 


Ttefeteiastr. 2 


GOOS nasUsit 70 
0611/63 63 53 + 63 63 83 



VAPFJ 



Nähe Malaga 

-Appartement, voll xndbL, 
preisgünstig zu v erkau fen. 
Zuscbr. u. L 4700 an WELT-Ver- 


t m s j jmovT 


COSTA DEL SOL 

Langfr. zu mieten oder zu kaufen 

GESUCHT: 

Ruh. Haus, 1-2 Schlafe., Studio/ 
Arb. -Raum. Kamin; falle rep. bed. 
kein Problem: wenn aus baufähig 
um so besser. Möbel nicht erforder- 
lich. Etwas Meerbück genügt. 
Angebote u. P 4769 an WELT-Ver- 
lag. Post! 1008 64. 4300 i 1 »«» 


SPANIEN 


= Pwrto We», Gran Catnrb - 

Gelegenheit! Einmalige neue 
komft. 2-Etsgen- Bungalows, ausge- 
Tgichn. Panorama, völlig tciöbL lm 
StiL SwimmingpooL schlüs- 
selfertig 110000,-. Als Geldanlage 
1 200,- mcmatL Rendite. Keine 
Courtage. 

MKL, TeL: 8 48/ 33 89 54 


Toiremolinos/Spanien 

10 Hotdapartments im 4 

DM 16000,-. 

BUeiert Immobilien 
Welserstr. 28, 1000 Berlin 30, TeL: 
030/213 3809 


verkaufen, DM 65 000,- 

Tel 643 42 / 8 6282 ah 18 mir 


Costa Bianca 

Häuser, Chalets, Bungalows u. 
GrdsL direkt vom span. Baumei- 
ster. Ich baue auch mr Haus nach 
Ihren Wünschen. Fordern Sie 
meinen Katalog. 
Bemado Fond, 
E-Moraira, Alicante 
TeL: 00 34 65 / 74 02 74, 0 40/ 

4 91 97 29 


KonL Bs^atow/Moralra 

Beste Lage, 3,^, 2 Ten., kL Gart, 
SompL 75 000,- DIL 

T*L 6 46 / 2 IS 44 73 


Costa del Sol 

Doppel-Häuser (Neubauten), nahe 
beim neuem Jachthalen 

Puerto de !a Duqueso 

mit 2 SchJafzl. DM 88000,-; mit 3 
Schlafei. DU OB 000,-, auf eine An- 
höhe gebaut, mit herrL AusbL auf 
das Mittelmeer u. den Jachthafen. 
Martimwon & Heid oHG 
Saseler Cb. 191a, 2 Hamburr 65 


i o aoiil-r, Jif j sri ; s- 


Ihr Paradies in Süden 
Cdsta Bianca 

3- Tages- Besichtigungsflüge inlcL 

übern, u. VerpfL nur DM 475.-/Pers.. 
herrL GrdsL. 800 m». ab 28 572.-. schöne 
Bung. L span. Stü ab 55 835.-. 

TeL 0 28 53/22 73 


WradsnehOM Basische VDta 

am Meer (80 m)- Nähe Valencia 
in ruhiger Lage - Ober Autobahn 
leicht erreichbar, zu vermieten 
bzw. u. U. zu verkaufen. 

Zuschr. u. B 4494 an WELT-Ver- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Vea Privat zs kaufen gestiebt 

Hetehestauam 

K a m f i s che Inseln bzw. Balearen 

Schriftliche Angebote an: 

W. Bosserhoff, Rathausplatz 15. 
4223 Voerde L 


Aparthotel/Palma 

50 2 Bas.. Hallen- und Freibad, 

total 4000 nr, ehern. 4 Sterne, re- 
nov„ DM 1.6 Mia. Facht- oder Miet- 
vertr. wingür^i 

Telefon 6 41 68 / 742 



Vill« Real, Harm»u»er»tr. 54. B Mu 30, 
Mo.-Fr. 0 39 64 30 25, Sa.. So 8 1 1 93 U 


Ihr kleine« Paradies 
in Ibiza 

NShe San Antonio, 4 DoppelzL, 4 
Bäder, 2 WohnzL, voll eingerichtet, 
sof. beziehbar, exotischer Garten. 
Garage, eigenes Wasser durch Quel- 
le, auch als Restaurant 

Mietelnnahmen pro J 

50 000^, Verkaufspreis DM 425 000,-. 
Zuschriften unter K 4633 an WELT- 
V erlag. Postfach 10 08 84. 4300 Basen. 


Sputa: Lm*PMttw» 

am Strand, DM 189 000,-. 
Temwol. TeL: 64221/19667 


Bungalow, 3 zl wl. ■ 

GidsL. Costa Bianca, bei Aflcante, 



dir. a. Meer, 
Sonnenterra 
2 Garagen, 1 
zlehba 


r 

|7T 

i 

i 




TBTüW 


-DM 88008 ,- 

Villa mit eigenem Snrtaamlng- 
pooL 4x8 m, inkhuive 800 m 3 
Grundstück; in herrlicher, ruhi- 
ger, grüner Lage mit Meeres- 
blick. Strand schnell zu errei- 
chen und Sladtn&be. 

Freistehende EflUner 

inH Grundstück 

ab DR 650Ü,- 

Weitere günstige Angebote von 
Grundstücken, VUtea, Bung&- 
faws und Apartments. Kerne 
Courtage. H MtehWg um g<rfki[r 
jed. FtexL/Sonntag. 


mmmm 


ToL 0 25 81/208 84 


Wir suchst] nfnhrenc l—BMWHWt» 
ttr fBr dm Verfcmif umver Projtfcu an 
der 

Costa Btancs/Spanfatn 
Sehr Interessante Bedta gra ae n . Iber-Sol- 
hrf« Telex 25 4M, 12. Aneaunekimi. 1440 


IBIZA 

Attrakt. Apartmenthaus 

16 Ferlenwohnungen 6 56 m 3 . auch 
teilweise zu verk.; StrandbestL 
bestelngeführt, dtsch. PrivutpubL, 
lang}. Angest tamw über- 

□omn. werd. Zukauf der Nacbbar- 
villa m6gL 

WUko He iss e nberg. Aparttdo 66, 






PtO. Ale 

Luxus-Eigen 
Kü., Bad 
Terrasse sow 
m*). Garage. 
af Freitem 
zum Meer, 3- 
Vfllealage. 5 
Kaufpreis D 
230000^, Tri 
H. Kitoer.f 
heim Ü 


r^CÖsta Bll 

Puebl 

Freist. pu< 
2 Schlaf: 
Schlüsselfel 


Grunds ( 

N/f £ 

(s 


Costa Bianca 

Finca, 5000 m s , mit Haus 63 TDM, 
Appartementstudiq 24 TDM, Bun- 
galow ab 49 TDM, diverse gcwerhL 
Objekte. 

TeL 651 41/852 £2. 



FIM FEj 

SchieBruthf 

Telefol 

inff 
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Unsere neuen Verkaufsangebote 
in Florida, USA 


Un ta ta cMinU d— CHi.liltt'akflfnM «Her USA-Staaten ergab, daß Florida zum Z. Mal den 1. Platz 
etadamdL " 

1. UmmnOnMärna lih BnaLBgentam an dar bekannten Bnkaufamelto von Coral Sprlrvga 

a) 1 Büioein h ei t mit 3700 OuadnrtfuB Nutzfläche 1 395 000. NattomlBta S 36 000 (tn 1 Jahr 

b) T B&oeinha^ mft 8100 QuadretfuB Nutzfläche S 620000, Netromiote S 62 000 Im 1. Jahr 
; Bia 55 %RTwn 2 ienmg fci USA oder über Schweiz. 

. NotwooCßge® EK ca. 45 %. 

2 . Brttoffigängwt ah timm neuen BankgebSuda ab $ 20 000 
Langfristige und bafdcgeaieherta Rendite ab 9 % p. a. Im 1. Jahr. 

Betreuung ufid Verwaßung durch unsere US-Gesallschaft in Florida. 

Bai Angebot TM .5 % +5 % Ertragung»- und VennHUungagebühr. 

Be|. Angebots; 5 % Agio auf BtetefligungssuTnme. 

Ernsthafte Anfragen fauch von Mttarbeitem) richten Sie an; 
öndör Finanz- und Vermögensberofuna GmbH 


. LangeSfr^lS, 7432 Urach, Telefon (071 25) 4012/4013 


Vmrfpn Sie stück 

Florida/Golf kOste 

Die sicherste Kapitalanlage im 
Gebiet Nr. I der USA. Unverb. 
Beratung und Betreuung durch 
unsere Fachleute in der BRD und 
USA. 

Florida - Investors Fla. 

3014 Laatzen 4. Ritte rstr. 26 
TeL (• 51 02) 39 06 





Geben Sie bitte 
die Vorwahi-Nummer mit an. 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Florida - St. Augustine 

KxcL Bungalow m. 1200 m 1 See- 
grund. Bi- 81. 3 SchlafzL. 2 Bfid, 
Wnhn- Rflr., gr. Kdl, Garage, 85000- 
DdUar v. Priv. zu verkauf. 

TeL Fledda 0019M 7977249 oder 
TeL 481 *5/4862 


m 

x 



GagrQndul907. 


> Investieren Sie 
•••• in USA/Florida 

Appartement-Häuser . (vermietet), 
Bungalows, Grundstücke mit und 
ohne Baubindung sowie Gewerbe- 
ftfichen und Fermen auf Anfrage. 
Besichtigungsflüge können enga- 
giert werden. 


2800 Bremen. Schwacftbaimr 190 

Poflbdi >02844 

TW. ( 0421 ) 21303 «, lWu 24 « 040 ncnioil 




■PÜBilM 




Nach Ihren Wßmcben vermitteln wir direkt ran Verü ufern in Georgia/USA 
hochrraücrlicbe Fomltächen ab 80 Hektar. Sichern Sie üch Grundbesitz im 
politisch stabilsten Land. Nntzen Sie den Tiefstand der tcoqjunktur für eine 
bachstSblicbe Wichiramsmveswioa! 

Hoher HoLuowachs pro Jahr - aktuelle Rendite mtnd. 9%! 
Koeiqnltd mnaMiing lZBr und günstiger ah Farm betrieb! 


& von Böckum - Dolf fs VD _ M 

(.'Ic: - in 2?. 3-i'j!"! Go! er: ® 05 51 480 57 


im wlrtachaftHch stA riesten 
Staat der USA: 

CAUFORNIEN 

EINKAUFSZENTRUM 

ln Ua Aanalas County, rarm. Fache ca. 
830 S m’-tript« BM-vel u I.Adr. vmhl. 
NMEoa. s 68S000u.rn.KP: »fl 

EK; ca. $ 500 000 . Ruten Sla ubmto US- 
MML, TM. oei 91 / 28 ** 1 , oder p n. ua 
g uli wa ala i ll ii n a ta Los AagMas (m vM 

Unser SpazidMra lir firaBn^akta — 





Texas- USA 


t## 

iwriS*** ^ 3. 

««******} 

E- 




FARMEN 1NN.O.-TEXAS UND ARKANSAS 

{^ Panngebiet mit g ünstigsten Bedingungen: ca, 1100 mm GJ-Jahresnie- 
derxtdüa& cs. 23&V«distuiD*tage, gute Schwarzerde- Böden - geeignet 
anGWmfcleJ SoJa-SOhnen, MBo, Baumwolle, Mais, Reis etc. 
-e -jt toIJflWjK 2 Ernten mflgbefr. 

RneSe ffirknhhderi» Böden: 

^1250/ACro <$ 1500 -•$ 3000/ba), t. Z, meist aus Notsttoallonen 
«wSktaztaitewaiiwrtti^ea direkt von Banken. 

Sie tms auf einer ttnfcerer regelmfißig "gtattfmdenden unver- 
• btodtt rh en Informationsreisen. 

iHfrirraitlm» n 4wch deutsche Bcfawostcrflrma: 


ES 


GMBH • AMERIKA- INVESTITIONEN 


. ÖirikOTndiswegl? - 51 00 Aachen - Tel. 02408/801 88 


C. Hochbrand Graf Sandizell 
I.T.M. AGRICULTURAL 
DEVELOPMENT CORP.MEW YORK 

"Die USA sind heute noch ein 
Land mit e no rmer Zukunft. 
Besuchen Sie uns, Sie werden 
als Optimist und gestärkt Im 
Glauben an die Vorzüge 
unserer freien westlichen 
Gesellschaft zurOckkommen.” 

I.T.M. als weltweiter Zusam- 
menschluß landwirtschaftlich 
ausgerichteler Betriebe Ist in 
der Lage, Ihnen ausgewfihlte 
Farmen In USA, IRLAND, 
PARAGUAY, BRASILIEN und 
KANADA anzubieten 

I.T.M. übernimmt die Bewirt- 
schaftung dieser Farmen und 
garantiert Ihnen einen reali- 
stischen jährlichen Pachtzins 
(banktechnisch ab gesichert) 

AUS UNSEREN FARMANGEBOTEN! 

Farm nSrdL Chicago, Wisconsin 
614 acres, Schl IcklehmbUden, 
496 acres Mais, Soja u. Weizen 
PREIS PRO ACRE US $ 1.575,- 
GESAMTPREIS US $ 967.050,- 
PACHT IS. S 33.900,- p.a. 
(bank) garantiert auf 10 Jahre 

I.T.M. PROJEKTGESELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
9045 München- Ismaning 
Korb Inlansp 1.2, 089-965283/85 


IMMOBELIEN-ANZEIGEN 


LEHNDORFF 

VERMÖGENSVERWALTUNG 

bietet Gnmdstücksanlagenin 

CANADA und USA 

Bei sinkenden Zinsen sollten Sie sich über die Möglich- 
keit informieren, in Remiiteobjekte in Canada un<3 USA 
anzulegen. 

Wir bieten 

• Beceiligungsmöglichkeitenan 
Kommanditgesellschaften mit einem Mindesr- 

berrag von DM 50.000,-. Rendite ca. 7% p.a. 

Infolge hoher Abschreibung und günstiger 
Progression wird eine geringe Sceuerbelastung in 
Nordamerika erreicht, keine Einkommensteuer 
in Deutschland; 

• die Möglichkeit des unmittelbaren Erwerbs von gut 
vermieteten gewerbliche» Immobilien im Rahmen 
eines individuell strukturierten VermögensanJage- 
konzeptes. 

Zur Zeir im Angebot: 

Industrie^cbäuuc in G.niaJj. 

Rendite zwischen 7"- bis V. p. j. 

Wir sind seit mehr als 18 Jahren die Spezialisren für 
Immobilien in Nordamerika mit eigenem Managemen r. 
das eine individuelle Betreuung unserer Anleger 
sicherstellt. 

Bitte informieren Sie sich bei der 

Anlageberatung 

Lehndorff Vermögens Verwaltung 
GmbH & Go. 

Heilwigstraße 31a Taunusstraße 21 

D-2000 Hamburg 20 D-6200 Wiesbaden 

Telefon (040) 4602075 Telefon (06121) 524051/52 


FLORIDA 

Eigentumswohnungen am Meer oder Nähe Golfplatz - Villen- 
grundstücke - Bungalows - Grundstücke für Industrie, Apart- 
mentgebäude oder Bürohäuser- vermietete Gewerbegebäude 
als Renditeobjekte mit Vermietgarantie und einem Ertrag von 
11% triple net - verschiedene Investitionen mit Aufenthaltser- 
laubnis. 

BERATUNG IN ZÜRICH 
vom 14. 3. bis zum 18. 3. 

durch unseren USA-Manager. Deutsch und Englisch. Bitte 
Terminabsprache. 

HA DO CORPORATION 
35 Talacker, CH 8M1 Zürich. TeL: 0 04 11 / 2 11 11 44 


mwaiEaiagi 



Intracastal Wassemweg und dem u:ean. lieg! 





FARM INVESTITIONEN MIT 


Wer Immobilien 
oder Kapitalien 
embietet oder sucht... 


...der erreicht 

durch Anzeigen in 

der Großen Kombination 

DIE WELT/WELT am SONNTAG 

eine Top-Leserschaft 

im In- und Ausland 


Die Große 
MMnDnanon 


Immoblien-Kbpilalbn 


DIE# WELT 


Iwn r sovm \(.| 
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Wir bauen Canada. 

Und Ihren Immobilien-Gewinn. 


Cartadische Immobilienwerte liegen im Gewinn- 
Trend und werden laut Prognose werter zulegen 
Kenner Canadas und der Materie investieren 
letzt, tn den richtigen Standort, m das richtige 
Objekt, in gewinn bringende und wertet hallende 

Fakten. 

Garantien, die nur ein potenter Partner i 

bieten kann. TRIDEL 

•B£.Sagniig d?s AiiaaHiaadesiieggD 

Standortes. {Industrielle und infra- ^K§| 

struktu rette Entwicklung®- ^ 

berichte) jH 

•Qp- Oar gnlie des n a rt^.- 
richtigen ProieMkonze o- 
Ibs. (Standorts naiyse) 

mierte Bauträger. Bankbeteilr- ^ 

gungen) 


den Treuhand- Services (Aktive X ~~ 
Haus- und Vermögensverwaltung) 

• Die Garantie vorprogrammierter Gewinne. 
(Feste, langfristige Mietverträge. Unternehmens- 
beteibgimgeni 


Die TRIDEL Corp. ist die Nr. t im canadischen 
Luxus-Figeniums-Wohnungs-MarM. 

TRIDEL plant und baut - mit der Kommune tur 
die Kommune - die besten Wohn-Adressen. 
i In den entwiddungslahigsien Stand- 

^ onen Canadas. Aut eigenem Grund 

und Eioden. 

TRIDEL-Projekte sind m der Regel 

vor Baubeginn vermietet 

ln den letzten 20 Jahren 
wurden von der TRIDEL 
Corp. 30.000 Luxus-Wohn- 
einfierten erelellL 
500 Mio cdn 5 sind in 
den letzten 5 Jahren in 

Wßmflr diese renditesichere TRIDEL- 
IMV' Immobilien -Substanz von 

Anlegern aus aller Wett investiert 

Die durchschnittliche Wertsteigerung 
der TRlDEL-OöjeMe liegt mit J33°-j im Vergleich 
um 84\ höher als bei allen anderen Anlage- 
objekten in Toronto. 


Downtown-Ze ritrum/To ronto. 

Neubau. Eigenlums- 1 V) flüfltOIl Street” * Der qm ' Fes1preis & 
Wohnungen der Luxus- « iJU KMUXJI.L ^Ll^L überzeugend günstig. 


Masse. 124 b«s 285 qm. In einer Wohnanlage 
mit Komfort- und Service -Einrichtungen, die in 
Canada nur wenige Objekte bieten. 

• Sie investieren 30* « weniger als m ver- 
gleichbare Objekte. 


m-m. wavwi. überzeugend günstig. 
Ca DM 2200,- pro qm. 

• Bequeme Ralen-Finanzierung. 

• Absicherung und l2%ige Verzinsung der 
Einzahlungen durch unseren Bankpartner. 

• Wertsteigender TRIDEL-Treuhartd-Service. w 


Coupon ausschnei den und zusenden. Wir informieren Sie umfassend! 


TRIDEL 


Wir bauen Canada. Und Ihr Vermögen. 

TRIDEL Corp. 4800 DuHenn Street • Downsview. Ontario Canada M3H 5S9 

Telz 416/661/9290 - Tfc 0021/623498 aluina s tor 


Ganada/British Columbien. 

Bring einen Fuß in Sicherheil - im Westen, z. B. nüi einer der schönsten 
Rfnderrancties in British Columbia für 4000 Binder. elnsctiL Gebäuden, mit 
Wi es en. Weid und Seen, um DM S MiU. VertABMeher Manager. Wetters gute 
Ranchas ab DM 800000,-. Qo ei e rb o objekta: Hotel, genau Im Zentrum von 
Van co uver. mH 71 Appartements, Zimmer- und BOroeMwitan sowie gto fl em 
n« «teurem, ausgezeichnetes Anlage- und RendtteobjekL Alle Objekte sind von 
uns persönlich besichtigt und geprüft. Beratung durch deutschtmrechenden 
Anwalt und Steuerberater. Erfolgreiche BnwandefüngehiHe. Reden Sie mit uns. 

Goorg und HUdegaid Schretter, Kanada-Immobilien 
A-6091 BlrgHzBailnr«bnidk.Tel.0043/5234/8107oder801 43. Telex 54 246 


IMMOBILDEN-ANZEIGEN 
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CANADA 

British Columbien - Victoria und 
Vancouver Eigeaiumswohrtuf-gc"- 
Einfamilienhäuser. Renchtcobjekte. 
Farmen von 70 000 bis 2 MiU. can.*S. 
Firmenkauf bzw. Beteiligungen rx. 
Einwanderung. Näheres durch 


HANSEATEN MAKLER 
GMBH Tel. 040/89 W> 30 
M^roe.'sichnsirafle 13 - D20COI-UmCvrBbO 


ONTARIO - CANADA 

FARMEN aller Art, Obst- u. Wein- 
bau. Mast betriebe. HOTELS, Mo- 
tels, sonst. Gastronomie- Betriebe. 
INDUSTRIE-, Gewerbe-, Büro-. 
Apartment-Anlagen in jeder Größe 
u. Preislage. Diskrete Fachberatung 
durch Spezialisten. 

G. O. HORSTMANN CONSULT 
475 Parkside Dr. W ATERLOO/Om . 
NZL 4X8. TeL (5 18) 8 84-17 47. Telex: 
Üben U7.MKR KTCH 0 69 - 55 311 


CANADA 


I -i r- 


Für 150 000,- ran. Dollar 
zu verkaufen: 


auf einem 5,9 Acres großen, sehr 
schön gelegenen Grundstück 
Nähe Smithers am Bulkley Ri 
ver mit 100 m Flußfront, aus bau 
fähig für touristische Zwecke. 

Ange bote unter 
T 4750 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


7täg_ I — m 

(Großr. Toronto, Grupp, z. 10 Fers.}, 
deut Be treunn g. rius Invest man 
mob fllenan geb. 1 Ontario u. British Co- 

tnml ilii Jjjp w i .lnm. 1p J w HH 10%il 

pwiim» a. H gen&a pilaJi 
Weit. InfnnnatWinen p • I_B_S. Ltd, Abt. 

W I, Sylviastr. 34, D- 4300 Essen X, Tel 
DZ 01/77 Bl 87. 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 



Hlter Ist mH Anfang habnror Ostern 

Seit 4 Wochen blühen hier die Oste rg locken und Mim os en . Wie wär 1 « 

Ostern in lacanau-Ocean 

Dank müdem Golfstrom-Klima. Das ganze Jahr Sommerspart: Ten- 
nis. Golf, Segeln, Windsurf, Retten, Radfahren, Wandern, Wellenrei- 
ten, Joggea Bis Mitte Juni komfortable Fertenhfiuser frei (2-6 
Personen). Günstige Vorsaisonpreise. 

Roy, Avenue Marie Curie 142, Lacanau-Occan- Bordeaux 
Telefon M 33 58 /« 25 65 



St. Tropez 

An der Route Tahiti (zwischen Ortsram und den Stränden) 
verkaufen wir ein Haus mit nur drei Appartements. Die 
Appartements können auch einzeln verläuft werden. Ein 
Appartement kostet DM 198000.-. Ein Teilkaufpreis von 
DM 150000.- kann zinsgünstig in Deutschland finanziert 
werden, so daB nur ea. DM 48 000.- Eigenkapitat aufzubrtn- 
n wären. 

i Interesse kann in Ihrer Abwesenheit durch ein nahe 
gelegenes Hotel eine Vermietung an fariengästa erfolgen, 
wodurch Sie sehr hohe Mietein nah men erzielen können, 
die ausreichen, um die Zinsen der angebotenen Frenxtfi- 
nanzierung vollständig zu bedienen. 

Am Wochenende 19J20. 3. 1983 sowie am Wochenende 
2GJ&- 3. 1983 sind Besichtigungsflüge vorgesehen, so daß 
Sie sich persönlich vor Ort einen Eindruck verschaffen 
können. Bitte nehmen Sie kurz mit Frau Konzack ln 
unserem Büro in Bad Pyrmont wegen Terminabstimmung 
Kontakt auf. 

I £-) | irl \ W\ Wirtschafts- 
J J J \Mä beratungsu- 

J280BadP>nadiH P-t-djn.-rSl- I Tel t'-ISIO'll T\ V.tlWS 1,-pvi 

1000 Berlin I? k-’l-j'-XTd.inim li* Til i , Jl ,; SS 2"4SI T\ ISI.'lllcNn 

4000 Dfl wl dort CJ.'jrcnSorscr \ Stcz U J Ti I ■ 01 !'«>« ' .«(>- ?S T\ U ,<S 7 m) lulc d 

Z2B£> fümpL-n WjkuäPFm Tel iUi.«|<J >1« T\ ?21 2?l IcVjm 

8000 MöBfhcn 4» l|.ih.n. : .'.lv-m.|- In Tel ■»*¥• |ii* 5-« T\ -rihln'ubmu 


Einmalige Gelegenheit an der Cöte D'Azur 

15 individuell gestattete Villen La unterschiedlichen Größen mit Blick 
aufs Meer auf einem geschlossenen Terrain von zirka 12 000 nr in den 
Hügeln van GAIRAUT. 2 kzn oberhalb von NIZZA, direkt vom 
Bauherren an Privat zu verkaufen. 

Möglichkeit für den Bau eines Swimmingpools ist jeweils gegeben. 
GÜNSTIGE ZAHL UNGS MODALITÄTEN. 

Zuschriften erbeten an unsere Repräsentanz: 

H. Seiler. Hnl»lwn<M. l rtT 11 . 6800 Frankfurt oder TeL 06 II / 55 39 98 


PORT GRIMAUD 

denn ein zweites Port Grimaud wird es nie mehr geben. 
Häuser und Wohnungen mit eigenem Bootsliegepiatz 
an der Cöte d'Azur, neu und gebraucht. 


Port Grimaud-Verkaufsbüro 
Kalkstraße 15, Postfach 4230 
4030 Ratingen 4 
Telefon 021 02/35051 
Telex 08 585 106 


Frankreich - Vogesen 

Schloß. 18. Jtt. Nähe Vtttel, stilvoll 
restaur-, ca. 2 ha Park u. Garten, 
histor. Vergangenbett, DM 200 000,-. 
TeL 0 30 / 7 85 22 53 (abends) 



Bad Gastein - Kaiserpromenade 

Gr. 5-Zimmer-Wohnung. I3ö 

zimmer. Röche, Diele. 2 Bäder. ^Abste^mmeraiK^iett 
allem Kcm^t (einscfaL Geschirr) 


genenauguiiB «nfort ITeL VB DM 372009.-. . - ^ 


sofort frei VB DM 372 000.- 
Tekdba 66127 /M 94 




EIGEHTÜMSWOHNÜHGEH 


m mMnsaE/niBiiiiiai. 

nwiiwi1<ha>Run*ertMUWten S a« W k 

undn BAD ISCHL 

in bester VLLENLAGE 
lOflehmlnuten vom Zentrum anHamt 

H&crtslv ScriteK» VVteTTteKMz 
KomoieHausatattung 

Sie kaufen dnkt vom BaumMter 
TeL aus BRD 

0043/7612 / 8175-0 

4813AUMÜNSTER.EbanzwÄer64 
TW.078T2 / 81/5-0 


STEINKOGLER 


OfeaitMMVSibtaner Ute 

Baugrund zu verkaufen. 
Zuschriften unter R 4748 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


, 07 J5 m* WofanfL. Körnte 
nattimg. Pkw-Eiasteflptaü, 
grundb. Eintragung. DM USSeC 

ALFRED SANDAt) GmbH ‘ 

Am Lobbendorf er PoM u 
2820 Bremen 78 
Telefon (04 21 /W oo tos 


Schicks DOMHtHdi. 

mbwomigter 

Grdst. CH- 550 ro\ nur 298 000, 
zügL Nebenkosten. 

GÄdert iMobllien, FMtig 
835 Aac ha fle nlm g.lg>a/2Qa ; 



Pos Immo bB e n 
Magazin in 


B WELTl SOXXTAO 


FriBiciM' - Bis. BHta Hm 
Besitzer vaxnWat direkt (mit 
staatL Zuschüssen) auf 7122 m 3 
gr. Gelände 1640 m’gr. überdach- 
tes Grundstück in vier Gebfiu 
den. LKW-Zufahrtstraße, Lauf 
kran, bester Zustand. Aufgeteilt 
o. im Ganzen zu verm. • 

TeL 003L25/95Ä3JK. 


LandschloB in SOdfrankreich 


120 kmsüdL v. Bordeaux, 15 ha Grundstück, 1200 m* WH im Schloß +. 
Nebengebäude. + Stauungen, komfortable Ausstattung, Bäder, Zen- 
tralhzg. usw. Komplett mit Stilmöbeln eingerichtet. Kaufpreis 
4 000 000*- ffr. 

Nähere AnsMnfte; ft. CTG, Sonne astr. 3. 8000 München 2, 

TeL 086/ 55 53 86 


MONTE CARLO 

STEUERPARADIES 

Anleitung Wohnsitz, Vorteile, 
Beratung, Auskunft, Bank. 
Zuschr. mit Euroscheck 125 DM 
an ML W. unter W 4621 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Eissen. 


C0TE D'AZUR EZE VHJLAGE 

TaUrenoviertes mltteUterHdwi 
Tiaumhaus hoch über Cap F errat, ein- 
malige Aussicht, Wohnfläche ca. 210 
m*. nicht wiederfcehrende Gelegen-! 

heit, DM 680 000,- v on P rivat 
Zuschr. u_ G 4741 an WELT-Verlag.1 
Postfach 100864, 4300 Essen I 


Das ^mmobiBen-Magaziir* in 

WELT am SONNTAG wird ganz- 


seitig vierfiufrig veröffentlicht. 


Die Anzeigen erscheinen b 
rinteMHfiwr Gestaltung, de au 
einer Schlagzeile, einer brbigen 
Abbildung md >hnii erUntemden 


Text besteht. 


Erscheimmgstenmne im März 1983: 


13. März 1983 

27. März 1983 


Informationen: 


DIE# WELT 

t 


Bel Antworten auf Chiffreanzeigen 
immer die Chiffre-Nummer auf dem 
Umschlag vermehren! 


\VKIXSO\VT\(. 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamban 36 

TeL (0 40)3 47-44 91,-44 85,-48 54,-1 
Telex: 2-17 001 777 asd 



ANDORRA 

sagt, meint 


CiSK 








■3 , t 

i J.J 

affli 



sä 
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CIS A- Deutschland. Tel 0 21 02 1 31 97 
4030 Ratingen. Phtlippstraße 45 


:] :7iVi m: 


Bo Io Horizonte MG 

In exklusiver Lage, Traumhaus 250 m a Wohnfläche mit Swim- 
mingpool und separater Saunaanlage. Grundstück 3000 m 2 zu 
veiiaufen. 

Preis nach Vereinbarung. 

Teil! xn erfragen 0 71 52 / 4 62 71 tägL ab 15 Uhr 


Lasten Sie sich beim Landerwerb und/oder Manage me nt von einer 
der wettgrfiflten Farm-Manage mentörmen beraten. 
Westen Acrl-Managemeiit Company 
Fort CalHns Colorado/USA 
mit Niederlassung ln Paraguay 

Wir besitzen bzw. manag e n ca. 50 000 ha Land in aller Wett erfolg- 
reich mit nachweislich höchsten Erträgen. Informieren Sie sich 
durch deutsche Vertretung: 

Josi MAX GmbH. Amerika- Investitionen 

Dinkermlchsweg 17. 5100 Aachen, Tel 0 24 08 / 8 01 88 


BELGISCHE KÜSTE 
RESIDENZ “NEREIDEN*' 

5cmtiio Fcnemvohoungen 1 bis 3 
Zimmer, komdeti eingoictiUMe Ku- 
cnc und Bad TcoDiCbboden 
ScnwimmtMd 8azuQa!»rtig. Prois 
ca DU 47 463 - tn ca OM 130 G00 - 
plus Gcbufiran lur Notar BTW. 
Kalaslmnrca IO ( \ 

' NEOEIDEN ” FramMiBn. 1 72 i 
B-M50 Weuwpoori 
Tel. : 0 S 0 r 33 . 59 . 4 B. 

Ute: JO KEUCJCESHDVEN IMMOBILIEN 
D221-73.43.il 



Im «teuerfreien und sonnenreichen 
Pyrenäenstaat Luxuswohnungen 
zu verkaufen. Telefon 0 26 87 / 13 44 


INTERFINANZ 

Gesellschaft für internationale 
.pi Finanzberatung mbH 

Fabrikationsanlage bei Sao Paulo/Brasllien 

Gute Lage in Industriegebiet am Highway Sao Pauio-Santos. 
Areal ca. 11 000 m : , versch. gepfL Aufbauten mit Gesamtnutz- 
ßflehe von ca. 6 200 m : , alle Anschlüsse wie Kraft und Wasser 
etc vorhanden. Guter, übernähme bereiter Gesamtzustand. 
Kauf oder Miete zu ungewöhnlich günstigen Bedingungen. 
Näheres über aßeiobeauftragtenMaider. 


INTERFINANZ • Schadowstraße 86- 88 - 0-4QQ0 Düsseldorf l 
Telelon: 0211/353772 .Telex; 08-587425 


Investieren Sie Ihr Kapital in 
Australien 

Wertgesicherte Mietobjekte. Indu 
strie-Büro und/oder Cenrhflftnlnka 
le - Wahnblöcke, in Vollbesitz. 
Anfangsrendite 10-12%. Freie De- 
visenemfuhr bis auf 35 0 000,-. 
Schreiben Sie an GS. von Leixner 
RICHARD ELLXS (WORLDWXDE) 
308 Elizabeth Street, BdÄane. 4000 
Td: 6 17 -2 27 92 22 privat 6 17 -Hl 58 95 
Telex AA 42 S53 


LAGO MAGGIORE 

Wohnungen, Häuser, Villen 
D + B KRAUSS 

In- und A u sland sim mobil tan 
Nierstnnaistr. 59, 7 Stg t. 31 

B Mo-MI 15-18 Uhr 

T. 0711/883980 



Italien - Autostrada del Sole 

8400 m z Lager oder Produktionshallen ölus 500 m 1 Büroflache, 
in absolut zentraler Lage, 500 m ab Autobahnausfahrt Piacert- 
za-Nord (ca. 60 kzn südL Milano), zu vermieten. 

Sehr geeignet als Zentralausheferungslager. Werbemöglich- 
keit, da unmittelbar an der Autobahn gelegen. Beteiligung des 
Vermieters an Betrieb möglich. 

Solvente Interessenten unter M 4635 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 


FARMINVESTITIONEN MIT 



Bauernhäuser 
an der Riviera 

Günstig - sicher - nahe gelegen. 

ausbaufähige Rustikos. 

ab OM 55.000.- 

RMera-Haus GmbH 
TaunusstraBe 18 
6050 Offenbacli/Main 
TeL 0611/882294 


Tosco na/Versilia 

Auf 21 500 m 1 Grdst. 2 Wohnhäuser, 
u. Nebengeb., herrL Hangluge. Nähe 
vendBamicbe Rfvera, 330000.- DM. 
Ostern BesIchUgung mögt 

Angebote unter Y 4733 an WELT- 1 
Verlag, POstt 100864, 4300 Essen. 


01hr Gardasee-Speziaiist 0) 



Ferien- und Renditeobfekte in be- 
vorzugten See- und Küstenlagen. 

Dletxteh & von Kon , 
Rreytagrir. lSa. 30M Hannover 1 . j 
Telefon 6$ 11/ 80 8841-2 


Festspie Estarft Salzburg 

2-ZL-Whg^ Parsch, Südw^' 5 »“* 1 

einger. Küche, Bad. Logg—, 

banschrank, von Privat. 

TeL 0 22 35 / 7 35 36 ab 18.00 Uhr 




EinfamiHanhaus 

herrL Bdrihrnigfage in der Steiermark, 
GrdsL ca. 4506 n?. eig. QueUe. YB DU' 
400000,-, evtl, auch zu vertu. 

Ang. u. R 4528 an WELT-VerL, PostL 
100864.4300 Enen 


Nähe San Remo 

Fertetehang, 4 ZL, Küche, Diele. 

Bad, große Terrasse, DM 58 000,- 

TbL 02 21 / 48 72 50 


AUSTRALIEN 


EWFAMHJENHÄUSER 

Netto -Rendite 7^5 % 

Typ Bern ca. 115 qm 
Wohnfläche emseM. 
Grtmdstüdt, Mietgarantie für 
3 Jahre, Festpreis A$ 62.800,- 

Verwaltung und Betreuung durch 
100 %ige Tochtergesellschaft 
in Australien 


FOiN DW LOR S.A. 

CH 8027 2urich. Todistr. 38 
Hui 01 -2 02 99 07 Telex 5 9 299 fova er. 


SMi ehwa don; Von Privat 

mod. 1-Fam.-Havzs mit Sauna L Or- 
refors, mitten im Seengebiet des 
SmAbutdes, 43 km ▼. d. Küste und 
Öland, WfL 181 m», Bj. 1976, 
GrundsL 2100 m 1 , Preisvorätellung 
DM 200 000.-. 

Anfr. u. PC 45 870 an WELT-Verlag, 
_Po«tlL 2000 Hamburg 38 


Sardinien 

VUlsggn E.S.T. Capo Coda CavaHo, 12 
km mdL von Olfala, an schönster Bucht, 
mit unverbautem Bück gelegen. Top 
Ijuamaanlage. Wohnung mit ca. 100 nr, 
2 S ch l afe i ■ 2 Bäder, WohnzL, Terrasse, 
Küche knmpL inkl gesamter Wob- 
Bungsremrichtnzig DM 300 000 r-, 
Zuschr. u. L 4744 an WELT-Verlag, 
PostL 10 08 64. 4300 Essen 


lody Di 

verkauft nichts, aber ich: 

Andalusien: 

rustikales, massives Haus, be- 
wohnbar, 120 m 3 WfL, 12 000 nr 
GrdsL, ca. 45 km bis »um Meer, 
VPr. DM 78 000,-. 

Tel 0 52 34 / 21 68 


Lago Maggiore 

Italien, ca. 5 km von Brissago, 
Ferienwhg. ca. 60 m 3 WfL. Terr., 
Schwimmbad L Haus. Blick auf 
den L^go, DM 150 000,-. 

TeL 048/7 20 1641 


REPUBLIK IRLAND 

Renoviertes Cottage bei Boyle 
auf ca. 4700 m ! Grund, 4 ZL. neue 
Fenster. Böden etc, DM 42 600,- 

mfc AnnoMImmobgenGiribH 
ff Laidwehigc9-ei Darmstadt 
IV Telefon 06151/21794 


LAGO MAGGIORE-LUINO 

Bung, 68 nr, m. Pool DM 
140 000,- od. Miete. 

TeL 02 68 / 38 09 64 


COSTA RICA 

Farmen ab 250 US-S je ha. Häuser. 
Baugrund u. Beteiligungen. Aligem. In- 
fonn, über Costa Rica Passport. Bar- 
tels, MkL, 3203 BeckeBcm 1 , Dalsen 18, 
TeL 0 50 67/ 1631 



Asunclon»Calgary* Dublin 
London» Memphis ■ Manchen 
New York*Ponomn City ■ Rio 
Sao Paulo • Zürich 



Wilfried SchrauTstetter 
I.T.M. PROJEKTGESELLSCHAFT 

"Oie Biotechnik Ist heute 
neben der Kernenergie eine 
sehr weit entwickelte und 
wirtschaftliche Technik zum 
Ersatz fossiler, in Ihren 
Reserven begrenzter Rohstoffe" 

I.T.M. als weltweiter Zusam- 
menschluß landwirtschaftlich 
aus gerichteter Betriebe Ist 
vor allem in der Biotechno- 
logie eine der führenden Ge- 
sellschaften auf Ihrem Gebiet 

Ausgerüstet mit diesem Wissen 
bistet I.T.M. ausgewählte 
Farmbetriebe In USA, IRLAND, 
PARAGUAY, BRASILIEN und 
KANADA an 

I.T.M. übernimmt die Bewirt- 
schaftung dieser Farmen, ga- 
rantiert «Inen realistischen 
JAhr liehen Pachtzins und legt 
auf Ihren Wunsch hierzu die 
Bürgschaft einer 
Internationalen Großbank vor 

Diese Bürgschaft ermöglicht 
- ohne Belastung der Farm - 
ln der Regel eine Vollflnan- 
zierung des Kaufpreises 

I.T.M. PROJEKT-GESELLSCHAFT 
FÜR LANDWIRTSCHAFT UND 
INDUSTRIE MBH 
8045 München- Ismaning 
Korbinianspl . 2 , 069 - 965283/65 


Haas B ei d e n, ca. M Antominaten van 
A a c h en , schöne Hanglage, an der Maas, 
guter Allgeme Inmgrenrt. ca. 400 m 3 
Wohnfläche, 12000 m 3 Grundstück, 
rivWrHuii« Swimmingpool im Gar- 
ten, das Objekt kann »fort bezogen 
werden, aus Konkurs, nur DK 620 000,- 
Kaufpreis, günstige ffaanziexungs- 
mfigUehkett. 

HEMA-lmmobiUen KOK 
5180 Eschwdier, Jüticher Str. 79 
TeL 024 03/60 88 


Südsonne + Sicherheit + Rendite in Südtirols Bergen 

Die schönsten Wohnungen von Meran 


ab DM 95.000.- 

Exdmlv*r.T. mötot l-j- u. J-Sounrr- 
Wohnungcn ■ «hönae Lntr ■ SonneniMl- 





Luganov- + ConwrsM 

Appart eme n t », 

VUlen u. Botels. 

Poatf. 24, CH-6976 Cmatagnab 


obsten 

• mit Geldanlagen 
und Beteiligungen 


Der Jnnnobllen-AiBe^er^wM in einer 
A uflage von 420 000 Exemplaren 
gedreckt und der WELT am SONNTAG 


Der nächste 
Erscheimingster min 
17. April 1983 


Informationen: 


DIE# WELT 


Wi l l SONNTAI, 


Anzeigenabteilung 
Postfach 30 58 30 
2000 Hamburg 36 

Tel. (0 40) 3 47 - 44 91,- 44 85,- 48 54 -1 
Telex; 2 - 17 001 777 asd 
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Rtutuil: 


us ^ öeschteläe sind seit der 
Antike viefeaaszeiphnende, oft 
Twir ■ «jtuaäkfer idegende Beina- 
men bekannt Dem Beinamen 
der - -Große" kam dabei eine 
mdere Bedöitxmg zu.Er war in. sei- 
Ursprüngeh die Huldigungsformel 
Götter oder für Gott, unter dessen 
^Zeic hnungen im Alten Testament 
röße Vorrang batte, nicht anders, als 
Griechen, fürZensdie Bezeich- 
„dergröße' König der Götter" öb- 



iiath *■ **•££}» „Oer gaiDe nonig oer 'juuer ud- 
war. Von den Göttern übertrug sich 
Am Gifi^AWBeiwcät.aüf die Großen der Erde, in 
fpten. ön Zweastrondänd, im Perser- 


T*-| .p 2 ®"® L 

‘ Mjfc wosidaDaxeios Lin s ei n er Grabin- 
M ^‘"^ift^als »der große König, König der 
"iffa Hjw* iige“ bezeichnet. Großer König oder 
Schein J^ßköiHg" war damit aber keine per* 
u 'H» 1 che Auszeichnung, sondern pin*» 
'väuWot.il;;:;; . 

jftUi; ^ JJ* nr J^roß" alB, ■ Ehr e n name für berauara- 
individuelle; . historische Pereön- 
. "■ ‘ Bl ^feeiten"set^ sihb exrt einem späte- 

WSwL 1 * 88 ^!* Stadium durch. Mit Alexander dem 
“ rfe So£Mßen, Alexander magnus, entwickelt 
Ader Beiname jp. einem . individuell 
^pichiienden cognamep, aber erst bei 
™ W^ te-Romeni.; Größe, als ein auf am»n 
Rrufle "JJjJ^friSschen bezogpi^M Prädikat und nicht 
^ »««•ba u,i , als eine Bezeichnung göttlicher Er- 

D “ 2 Einheit öder ihres herrscheriichen Ab- 
W%n " setzte 'eine geistige Veränderung 

^i2jus, wie man sie als charakteristisch 
Zeitalter des Hellenismus angese- 
hat Jedenfalls batte sie ein Denken 
Bedingung; .für das . die Trennung 
r göttlichen und einer menschlichen 
t aufgehoben und in dem es möglich 
^wKIlO: daß einzelne. Menschen durch ihr 
• *^nfren gottähnlichen Rang erhielten. 

er Beiname „derGroße“ ist in zwei 
rtausenden in etwa sechzig Fällen 
tehen worden, und zwar von keiner 
Eren nachweisbaren Tristan* als der 
selbst Die aus mythischen 
kommende Hervorhebung 
im Laufe der Jahrhunderte zwar 
ir und mehr sakülariaert, hat aber 
ler auch einen Rest ihrer mythischen 
fcunft behalten, .selbst noch bei den 
ihiten Fürsten des, 18. Jahrhunderts. 

. im 19. Jahrhundert, als im Zeichen 
Wissenschaft und Demokratie eine 
hsende Egalisierung des Menschen- 
S imd ri™ KäVrilarigwniTig des Den- 
i eintrat und die absolute Monarchie 
J erfassungstyp verschwand,. wurde es 
iSglich, die; Benennung durchzuset- 
Während das 18. Jahrhundert noch 
1983: «rühmte Beäpide wie Peter den Gro- 

und Friedrich den Großen - diesen 
len letzten -übertiefert hat kennt das 
und 20. Jahrhundert keine Großen 
ir. , " - 

3 scheint aber Bedürfnis eines jeden 
alters, auch des anf gririärteston und 
itärstän, zu sein, etwas groß zu nien- 
, was der Bestätigung der eigenen 
ße dient Nur ist ^Große' dann nicht ' 
ir personenbezogen; die, französische 
olution nach 1789 wild dann zur gran- 
gvoluticm, ff ainA|ej y’|'ftyj^lV. yfyi _ 
i sie mit »IW 9n»i Folgen amgeht, 
Grande Nation. Noch deutlicher tritt 
Phänomen in der russischen Ge- 
chte hervor. Dte Revolution von 1917 
dt den Namen dm* Großen Sozialist- . 
m Oktoberrevolution, der IL Welt* 
g wird zum Großen Vaterländischen 
ig. Es. h a ndelt si ch hier zweifellos um 
merkenswerte historische Wandhm-. 
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die eine erhebliche' Aussagekraft für 
garische Bewiißtseinsändemngen ha- 
i-ts Die russische Revolution, von gro- 
• einzelnen gemachtwie Lenin, Trotz- 
te in Südtiroh ^ ** 

Prozeß erscheinen, dessen emzir 


ungen v 
dm 95.000. 



itriebskraft die immanente histori- 
j Dialektik war. Nach der Verdam- 
ig.des sogenannten Personenkults 
di Chruschtschow ist diese Tendenz 
- -er kommunistischen Wett noch stir- 


» Ansehen im chfaerischen Kommu- 
*jj- , jaus ist bereits . kräftig . ins Wanken 
«•* Eten. ' - - 


„ . c^r England, die Kastanien 
v ° ' ffgS dem Feuer geholt 

■TS» •*- — 


. ?T . 5 ^ie Auszeichnung einzelner mit dem 

t. S4. 1 1 namon _der GroBe* ist. »ho znn>iff>Hiv: 
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• wirii 
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amen ^der Große" ist also zweifellos 
istoriachetlmi tähda geb unden, 
ch den Zeitgeist öder, wie man auch 
en kann, durch das writgeschichtliche 
vußtsrin einer Epoche begünstigt 
•r benachteiligt: Mar» ItfinntP iümp Bjn. 
it • noch' vertiefen und^ die. jeweiligen 
chalen Bedingungen untersuchen, die 
tiner soldbenVeriethung führten. Rein 
dkthre Maßstäbe sind schwerlich aus- 
lachen. Der Beiname „der Große“ ist 
a Preis, den eine, wrftg^chichtliche 
y verleihen kann, er beruht auf höchst 
jektivmr Wertungen, deren Kriterien 
fa t meßbar und xiicht^ feststehend sind, 
i vornherein ist dahear zu sa g«»», Haft ■ 
1 historische Gtöße nicht auf rifeyrnL 
i beschränkt, die eine Solche namentti- 
f An sae icfa n nngeriSi hr e n 'haben-Viele 

len, unter Shrw»« , m fiäaar, dwi ftiTpfc. 
dt ^in Betreff der Begabung vielleicht 
i größten Sterblichen" genannt hat. 
feltaua das bekahcdeste BrispäeL eines, 
ißen, meinte Jakob Burdfehardt, sei 
wandet der Große; ;daux dürften Karl 
■ Große, Beter der Große, Friedrich der 
iße folgen.“ Ich. will mich an diese 
swahl hattenj dtewohlvifle Varianten 
nachlässigt, . aber ifte Konzentration 
* das Wesentlich e ermö glicht und den 
cthselndeh. Siniagehalt von Große sehr 
; erkennen laßtj denn' »groß“ ist in 

ct iUte etwas andres.' ; . : 

Alexander war bis in die Tage Fried- 
b s und Napoleons das unumstztttene 
rbüd wettum fassender Krie gffihwing 
d Reidisgründüng. Geht ihm heute 
thder Nimbus des Jünglingsvongött- 
icr Abkunft dmch die unbarmherzige 
itik der Wissenschaft verioren, so ist 
üi der Bemame „der Große“ trotz man: 
ir ümdeüjtungen -und Mißdeutungen, 
trennbar .mit ihm verbundeh yhlic- 
a. In seiaer Person hat nch zeitlich 
erdauemder Nachruhm, der zum My- 



Versdiiedeiie Wege zun Ruhm: Alexander der Große, Karl der Große, Peler der Große und Friedrich der Große (von links) 

FOTOS: SÜDDEUTSCHER VERLAG. ULLSTBN. Tato-WINRIBI + BUNK 

Aber Cäsar bekam den Titel nicht 

Wen die Geschichte adelt - Über den Weg zu historischer Größe / Von Theodor schieder 


thos geworden ist, geradezu symbolhaft 
verdichtet, und nicht zuletzt wegen seiner 
zeitlichen Entfern theit bleibt er politi- 
schen Schwankungen vollständig ent- 
rückt. 

Die Größe Karls des Großen war von 
ganz anderer Art Alexanders Leben 
wirkte nicht zuletzt wegen der kurzen 
Zeitspanne, in die «ich «eine weltge- 
schichtlichen Taten *m«»Tn mendrängten, 
wie ein ans Mythische grenzendes Hel- 
denlied mit »mtfln»n Zügen. Karls Er- 
scheinung wird lange Zeit im Geiste 
phristliffliw Hagiographie gedeutet 
b eh ä lt trotz allem Wechsel von Zeitströ- 
- rn un g en und Wandhm^n des Zeit^ristes 
den Charakter der Monumentalität, so 
wie er etwa in Dürers Nürnberg» Bildta- 
fel von 1512/13 erscheint 

Das Attribut „magnus* für Karl war das 
Ergebnis langwieriger Entwicklungen, an 
denen sich Höflinge, politische und 
kirchlich e Parteigänger in den kaiserli- 
chen Kanzleien, aber auch Dichter und 
Historiker beteiligten. Bei Peter dem 
Großen ist die Nobilitierung dagegen auf 
konkrete politische Vorgänge, ja auf re- 
gelrechte Staatsakte zurückaiführen. Auf 
dem Höhepunkt äußerer Machtentfal- 
tung des Petrinischen Reiches traten im 
Oktober 1721 die obersten von Peter ein- 
gericheteten staatlichen und geistlichen 
Behörden zu einer gemeinsamen Sitzung 
7 ü»g>mm»n tim rfpn Beschluß ZU 
den Euren um Annahme Ha« Titels „Vater 
des Vaterlandes. aHrußländischer Impe- 
rator" und „der Große“ zu bitten. Das 
Ganze macht den Emdnmlc ein» durch- 
gespielten Zeremonie, in die der Zar von 
An fa n g an eingeweiht war, wenn er sie 
nicht überhaupt selbst veranlaßt hat 

Es ist indessen zu erkennen, daß selbst 
in diesem einen der seltenen Fälle, bei 
dem die Erhebung zum „Großen" sich 
auf einen konkreten p ol i t ischen Akt an- 
setzen läßt, die AMrlamatign ni cht nur 
auf diesen Akt beschränkt blieb, sondern 
wiederum einen länger dauernden Zeit- 
raum umfaßte, hi den folgenden zwei 
Jahrhunderten ist der Name „Peter der 
Große“ fast nie angetastet worden, so 
schwankend das Urteil über den ersten 
russischen Zaren, der den Kaisertitel 
führte, auch gewesen ist. Erst für das 
neue Rußland nach der Sozialistischen 
Oktobeirevohrtoion von 1917, die den 
nänhgten tefpn und radikalen Emgrfinitf. 
der russischen Geschichte bildet, stellte 
die Ambivalenz der Rolle Peters als 
Schöpfer einer Reform, als Vollender der 
europäischen Großmachtstellung Ruß- 
lands und andererseits als Repräse n tan t 
des zaristischen Absolutismus beträchtli- 
che Probleme Eine quasiamtliche Ab- 
schaffung des Epithetons „der Große“ 
hat es aber nie gegeben. Das Wort „der 
Große“ wird nur im allgemeinen nicht 
mehr verwendet, aber Petr Velikjj, selbst 
wenn er auch ein Relikt der Vergangen- 
heit ist, zu beseitigen, ist auch dem sowje- 
tisch«) Rußland nicht gelung en. Außer- 
halb des sowjetischen Imperiums und 
seiner Trabanten ist der Bemame ohne- 
dies nie verschwunden, trotz aller Beden- 
ken gegen Peters Wildheit und Brutalität 

Burdkhardt läßt erke n nen, daß er die 
vorhin zitierte Reibe der „Großen“: Alex- 
ander -Karl - Peter - Friedrich auch als 
eine des geschichtlichen Ranges verstan- 
den wissen wiß. In der Tat tritt die welthi- 
storische Bedeutung Friedrichs TL von 
Preußen, dem wir uns jetzt zuwenden, 
hinter die der anderen zurück: Burck- 
hardt schränkt sie an anderer Stelle auf 
die „mitteleuropäische Geschic h te“ ein, 
wobei er ohne Zweifel an die Rolle Preu- 
ßens bei der Entstehung des Deutschen 
Kaiserreiches denkt Auf diesem Umweg 
ergibt sich dann aber ein Wirkungszu- 
sammenhang, der welthistorische Di- 
mensionen erreicht; sowenig es statthaft 


wäre, den Irrtum der borussischen Histo- 
rikerschule gutzuheißen und der Politik 
Friedrichs nationale Ziele zu unterstellen. 
Es ist eine Art Fern- oder Spätwirkung, 
um die es sich hierbei handelt, neben der 
noch eine Sekundärwirkung zu nennen 
ist: in hohem Grade hat sich erfüllt, was 
der britische Staatsmann William Pitt als 
sein Ziel im Siebenjährigen Krieg be- 
zeichnet hatte: nSmlinh Kanada in 
Deutschland zu erobern. Friedrichs Wi- 
derstandskraft in Mitteleuropa war «»inp 
der Voraussetzungen für den Sieg Groß- 
britanniens über Frankreich in Nordame- 
rika. Damit wäre Friedlich von Preußen 
nur in einer Nebenrolle „Geschäftsführer 
des Weltgeistes“ gewesen, um mit Hegel 
zu sprec hen , und ein Anspruch auf Größe 
könnte daraus nur mit Vorbehalt abgelei- 
tet werden. Es müssen noch andere Fak- 
toren ins Spiel gebracht werden, um eine 
s o l che Anwartschaft zu begründen. 

Wann hat Friedrich den Beinamen „der 
Große" e rh a lte n? Den Auftakt bildeten 
im Briefwechsel mit den Kronprinzen 
Formulierungen Voltaires, der Friedrich 
mehrfach als „grand prince“ anredete 
und diese Anrede mit den Erwartungen 
begründete, die die Aufklärung an den 
Kronprinzen von Preußen knüpfte. „Fah- 
ren Sie fort, grand prince, grand homme, 
das Ungeheuer des Aberglaubens und 
des Fa n a ti smus zu bekämpfen, diesen 
wahrhaften Feind der Gottheit und der 
Vernunft, und seien Sie der König der 
Philosophen, die anderen Fürsten sind 
nur die Könige der gewöhnlichen Men- 
schen . . .“ Daraus geht dann bereits im 
Jahre 1742, nach der großen Enttäu- 
schung des Schlesischen Abenteuers und 
dm 1 noch größeren des Abfalls Friedrichs 
vom französischen Bündnis, die erste An- 
rede als „Ftedgric le Grand“ durch Vol- 
taire hervor - eine auffallende Geste der 
Z ntfijTimiing in pin»m Moment, in ^ 
die öffentli c he Meinung Frankreichs über 
den einst so hochgerühmten König im 
höchsten Grade entrüstet war. 

Als Friedrich auf dem Höhepunkt sei- 
ner militärischen Erfolge, nach dem Frie- 
den von Dresden, der den 2. Schlesischen 
Krieg mit seinen Siegen von Hohenfried- 
berg, Soor und Kesselsdorf beendete, am 
28. Dezember 1745 nach Berlin zurück- 
kehrte, wurde ihm dort ein triumphaler 
Empfang bereitet Von diesem besitzen 
wir ausführliche Darstellungen wie auch 
von den weiteren Fleiern u. a. in Magde- 
burg, Königsberg, Halle und Stettin. Auf 


die Frage nach der heimlichen Regie sol- 
cher Kundgebungen gestattet der Stand 
der Überlieferung ipider kpinp klare Ant- 
wort Es fallt nur auf , daß an diesem 
„triumphus“ des siegreichen Königs viel 
von Bürgerschaft und Bürgern, Kaufleu- 
ten und Handwerkern die Rede ist, daß 
die französischen Kolonisten besonders 
genannt werden und daß die Berliner 
Judenschaft einen eigenen Fiestakt be- 
ging. Eine Kompagnie junger Kaufleute 
zu Pferde brachte als erste „ein dreymah- 
ges Vivat Friedrich der Große“ aus, wäh- 
rend die Chorschüler «ärritltehpr Neu- 
Cöllnischer Kirchen- und Schulbe- 
diensteten die römische Titulatur „Vivat 
vivat Fridericus Rex, Victor, Augustus, 
Magnus, Felix, Pater Patriae“ musika- 
lisch anstimmte. Ein zeitgenössischer Be- 
richt spricht davon, daß das Vivat Frideri- 
cus Magnus bei der abendlichen Illumi- 
nation beinahe an allen Häusern zu sehen 
war. 


Darf man sich jemals vom 
Sittengesetz dispensieren? 


Daß Friedrich bei der ersten Proklama- 
tion zum magnus selbst seine Hand im 
Spiel hatte, ist höchst unwahrscheinlich, 
wenn nicht ausgeschlossen. Wie er aber 
auf sie reagiert hat ist nicht b ekann t Er 
verlor in seinem ganzen Leben über den 
ihm verliehenen Beinamen ni e ma l s ein 
Wort Hat er ihn als ein Erkennungszei- 
chen des Ruhms schweigend akze ptiert? 
Oder sollte er ihn für einen „leeren Titel“ 
gehalten haben wie die ihm von Voltaire 
nahegelegte Kaiserwürde? 

In den Wechselbädern von Siegen und 
Niederlagen, denen er ausgesetzt war, 
verlor er den Glauben an seine eigene 
Bewegungsfreiheit mehr und mehr und 
sah in der Weltgeschichte ein Spiel des 
blinden Zufalls. Zufall hebt aber den vor- 
herbestimmten Gang der Geschichte 
nicht au£ sondern ist wie er in einem 
Brief von 1760 schreibt ein Wort für die 
„unberechenbaren Ursachen, deren 
Triebfedern wir erst nach dem Gescheh- 
nis entdecken“. Friedrichs deterministi- 
sche Weitsicht die sich früh in seinem 
religiösen Glauben an die Prädestination 
äußerte und dann noch lange als säkulari- 
sierte Lehre bei ihm fortlebte, ließ grund- 
sätzlich wenig Raum für große Männer 
als Promotoren der Geschichte, sosehr er 
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Nur etwa fünfzig Akteure 
der Weltgeschichte sind 
mit dem Titel „der Große" 
oder „die Große" bedacht 
worden. Welche Kriterien 
waren dabei im Spiel, und 
wer hat über den Beina- 
men entschieden? Darüber 
schreibt auf dieser Seite 
Prof. Theodor Schieder, em. 
Ordinarius für Geschichte 
in Köln. Schieder, Mitglied 
des Ordens „Pour le meri- 
te" und langjähriger Her- 
ausgeber der „Histori- 
schen Zeitschrift", ist weit 
über die Fachwelt hinaus 
bekannt geworden durch 
seine große „Dokumenta- 
tion der Vertreibung der 
Deutschen aus Ostmittel- 
europa". 


im einzelnen, wie etwa beim Prinzen Eu- 
gen von Savoyen, ihre Leistungen gewür- 
digt hat 

Bei der Totenfeier für den gestorbenen 
König in der Oberpfarr- und Domkirche 
in Berlin am 10. September 1786 stellte 
der Hofrrediger Sack die Vielzahl der 
Fähigkeiten und Leistungen Friedrichs 
in den Mittelpunkt- er habe die „Weisheit 
des Regraten mit der Tapferkeit des Hel- 
den, die Liebe zu den Wissenschaften und 
Künsten mit dem Mut und Feuer des 
Kriegers . . ., den Helden- und Herrscher- 
geist mit der Gesinnung und Güte des 
Landesvaters“ vereinigt In dieser An- 
sicht waren sich die aufgeklärten Theolo- 
gen ganz mit den aufgeklärten Philoso- 
phen einig. Auch für sie war Friedrich vor 
allem ein Genie der Universalität So 
schrieb d’Alembert in einem Brief von 
1746 nach Beendigung des Schlesischen 
Krieges, der König habe drei Siege errun- 
gen: sich ein Königreich unterworfen, 
Frieden geschlossen und die noch kleine 
Zahl der Philosophen-Könige (monar- 
ques philosophes) vermehrt Der gleiche 
Gedanke findet sich in Voltaires letztem 
Brief an den König vom 1. April 1778: 
„Sie haben“, heißt es hier, „die Vorurteile 
ebenso wie Ihre anderen Feinde besiegt; 
sie erfreuen sich an Ihren Werken in aßen 
Bereichen.“ 

Dieser Brief endet mit einer Huldigung, 
die den Namen des Großen unmittelbar 
ins Spiel bringt „Könnte doch Friedrich 
der Große Friedrich der Unsterbliche 
sein!“ (Puisse Frfidäric le Grand 6tre Fr6- 
däric TiimnorteL) Die Aufklärer hatten 
sich damit abgefunden, daß ihr König, 
der ein König der Humanität der Gerech- 
tigkeit und der Vernichtung des Aber- 
glaubens sein sollte, zugleich auch ein 
König der militärischen Siege und des 
Krieges war, während in der öffentlichen 
Meinung Preußens eher umgekehrt der 
Schlachtensieger Friedrich das Funda- 
ment für seine Proklamation zum Großen 
ges chaff en hatte. Wenn sich diese Prokla- 
mation anders als bei Ludwig XIV. ge- 
schichtlich durchgesetzt hat so ist der 
preußische Anteil daran und seine Moti- 
vierung nicht unerheblich: die patrioti- 
sche Stimmung in einem klpinpn lande 
verlieh großen Täten eine überdimensio- 
nale Bedeutung Aber weltgeschichtlich 
war es entscheidend, daß mit abweichen- 
den Begründungen der Beiname in ande- 
ren Ländern Eingang fand. So liegt der 
Schlüssel für die Durchsetzung bei den 
fra n zösischen, soeben zitierten Aufklä- 
rern d’Alembert und Voltaire und 
schließlich auch bei Mirabeau, der den 
König als Großen bewunderte, sosehr er 
in seinem Werk über die preußische Mon- 
archie seine Politik verurteilte. 

Auch die Publizistik des zeitgenössi- 
schen England huldigte dem verbünde- 
ten König mit gewaltigem Enthusiasmus, 
zunächst ohne europäische Breitenwir- 
kung; diese wurde erst durch englische 
Autoren des 19. Jahrhunderts erzielt: 
Thomas Babington Macaulay unterzog 
Friedrich aus liberal-whiggistischer Sicht 
schärfster moralischer Zensur, nannte 
ihn aber weiterhin „den Großen“. Ganz 
im Gegensatz zu ihm feierte Thomas Car- 
lyle in seiner vielbändigen Monographie 
Friedrich als das Vorbild heroischer Grö- 
ße in einer auch alle deutschen Darstel- 
lungen gleichen Ranges übertreffenden 
Idealisierung. 

Wie die Geschichte selbst in ständiger 
Umdeutung ist, so stehen auch die gro- 
ßen Täter und wohl sogar die Denker in 
dieser Bewegung unablässiger Umwer- 
tung. Je näher sie der Epoche des Be- 
trachters sind, desto stärker unterliegen 
sie diesem Prozeß. Friedrich gehört ne- 
ben Zar Peter L von Rußland zu den 
wenigen, die zu ihren Lebzeiten den Bei- 
namen des Großen erhielten, doch war er 
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noch nicht genügend aus der Zone der 
Geschichte heraus, in der sich endgültige, 
bleibende Urteile bilden, als man perso- 
nale Größe überhaupt in Frage zu stellen 
begann. Zudem war Friedrich eine Ge- 
stalt voller innerer Gegensätzlichkeiten, 
die ein eindeutiges Urteil fast ausschlie- 
ßen. Diese Widersprüchlichkeit enthält 
ebensoviel Abstoßendes wie Anziehen- 
des, und sie ist nur die Schattenseite 
eines enormen Reichtums von Anlagen 
und Fähigkeiten. Das Rätsel dieses Cha- 
rakters reizt zu Deutungen, mit denen 
sich seit Voltaire viele versucht haben, 
die entweder fasziniert oder zurückgesto- 
ßen wurden, nicht zuletzt im Blick auf die 
menschlich viel sympathischere Maria 
Theresia. 

Friedrichs Gefühlskalte und sein Zy- 
nismus waren oft erschreckend, jedoch 
anders als bei Peter dem Großen findet 
man bei ihm keine gewalttätigen Exzesse 
und trotz allen Ausbrüchen von Zorn und 
Rachsucht keine persönliche Grausam- 
keit, die einer „Dispensation von dem 
gewöhnlichen Sittengesetz“ bedürfen, 
wie Burckhardt es den Großen der Welt- 
geschichte widerwillig zugesteht. Aber 
sein politisches Handeln bewegte sich 
doch in der Nähe machiavellistischer 
Mißachtung von Recht und Herkommen. 
Der Verfasser des „AntimachiaveU“ ent- 
wickelte sich sehr rasch zu einem Jünger 
Machiavellis. Er war in dem Kontrast 
zwischen Glaubenslosigkeit und Schick- 
salsgläubigkeit, der ihn innerlich zerriß, 
kein Kind seines eigenen Zeitalters mehr, 
sondern eher der modernen Welt. Die 
wechs e l h a fte n Schicksale Preußens und 
Deutschlands haben auch immer wieder 
neue Blickwinkel hergestellt, unter de- 
nen er gesehen wurde. 

Die Preußen selbst in seinem Jahrhun- 
dert haben ihn zuerst als großen Feld- 
herm, als Sieger in Schlachten, als roi- 
connätable gefeiert, die französischen 
Aufklärer als roi-philosophe. Die Kaise- 
rin-Königin Maria Theresia nannte ihn 
nur den „bösen Mann“ in Berlin. Hitler 
erblickte in ihm sein Vorbild für Ausdau- 
er in Gefahr, für Mut zum Risiko, ohne zu 
bedenken, daß ihm dazu das Entschei- 
dende, die geistige Größe und die Fähig- 
keit zur Selbstbeschränkung, fehlte. Ge- 
rade in der Antwort auf den Mißbrauch, 
der seit dem Tage von Potsdam zu Be- 
ginn bis zum „miracle“ des Todes Roose- 
velts am Ende von Hitlers Laufbahn mit 
dem König von Preußen getrieben wur- 
de, ist dann ein Friedrich-Bild entstan- 
den, das nur noch herostratische Züge 
zeigte. Man sollte aber heute im Beden- 
ken alles Vergangene nach einer Deutung 
Friedrichs streben, die bieder-traditionel- 
le Kriterien überwindet 

Burckhardt hat für das Phänomen hi- 
storischer Größe die verschiedenartig- 
sten Merkmale notiert unH dabei Ein- 
schätzungen ermöglicht, die in Friedrichs 
Hantteln Urteilsmaß stöbe für menschli- 
ches Handeln überhaupt gewinnen. Er 
spricht bei Friedrich von „Seelrastärke“, 
„welche es nllein vermag und daher auch 
allein liebt, im Sturm zu fahren. Sie ist 
nicht bloß die passive Seite der Willens- 
kraft, sondern verschieden von ihr“. Es 
ist die Fähigkeit „gewisse Seelenspan- 
nungen und Anstrengungen ersten Ran- 
ges in gewissen Zeiten auszuhalten, was 
Friedrich von 1759 bis 1763 in supremem 
Grade konnte“. Damit verlagert sich das 
Interesse an König Friedrich, die Zuer- 
kennung des Prädikats Größe von „ordi- 
nären Siegen“, um mit Clausewitz zu 
spre chen , auf innere Fähigkeiten, so auf 
das Vermögen, Niederlagen nicht nur zu 
erdulden, sondern sie zu überstehen. 

Wenn andere längst ihre Sache verloren 
sahen, gab Friedrich sein Ziel, die Erhal- 
tung seines Staates, nicht auf Es genügt 
nicht diese Haltung als Trotz, Starrrinn 
oder überheblichen Stolz abzuwerten, es 
war vielmehr eine im Geistigen begrün- 
dete Zuversicht die ihn zu außerordentli- 
chen Taten befähigte. Der Geschlagene 
von Kunersdorf erscheint in dieser Sicht 
m en s ch lic h größer als der Sieger von 
Hohenfriedberg. 

Verwegene Männlichkeit 
jenseits aller Schablonen 


Kant sprach vom Zeitalter der Aufklä- 
rung als vom „Jahrhundert Friedrichs“; 
der König verdiene, von der dankbaren 
Welt und Nachwelt als derjenige geprie- 
sen zu werden, der zuerst das menschli- 
che Geschlecht der Unmündigkeit we- 
nigstens von seiten der Regierung, ent- 
schlug, und jedem freiließ, sich in allem, 
was Gewissensangelegenheit ist seiner 
eigenen Vernunft zu bedienen. In seiner 
„Philosophie der Weltgeschichte“ be- 
zeichnete Georg Friedrich Wilhelm Hegel 
Friedrich den Großen als einen König, 
der nicht nur Preußen unter die großen 
Staatsmächte Europas als protestanti- 
sche Macht eingeführt habe, sondern er 
sei auch ein philosophischer König gewe- 
sen. Er müsse besonders deshalb hervor- 
gehoben werden, weil er den allgemeinen 
Zweck des Staates denkend gefaßt habe 
und weil er der erste unter den Regenten 
gewesen sei, der das Allgemeine im Staa- 
te festhielt. „Er hat den Gedanken auf 
den Thron gehoben und ihn gegen die 
Besonderheit geltend gemacht" 

Wilhelm Dilthey sah in dem König eine 
Form der Verwirklichung „ganz prakti- 
scher Vernunft, die die Antwort auf die 
Frage gesucht habe, wie der Mensch zu 
handeln habe. Friedrich Nietzsche er- 
kannte, fern von jeder idealistischen Deu- 
tung, Friedrichs Nähe zum Menschenbild 
der Moderne wohl am deutlichsten und 
faßt das widerspruchsvolle Wort von der 
„Skepsis der verwegenen Männlichkeit“. 
Das alles sind Deutungen, die jenseits 
überlieferter Schablonen stehen und den 
Blick in tiefere Schichten eindringen las- 
sen. Sie zogen bei allen Abweichungen 
an, daß die eigentümliche Größe Fried- 
richs in der ständig gegenwärtigen Span- 
nung zwischen Macht und Geist zu fin- 
den ist einer Spannung, die der König 
seinem Staat Preußen als Mitgift hinter- 
lassen hat. 
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Herr Kornfeld sorgt sich 
um die Ruhe seiner Ahnen 

Erzählung von ERNST JÜNGER 


E s begann mit einer Panne, wie so 
oft Ich war mit dem Bildhauer 
Kornfeld und dem Fahrer Edwin 
auf dem Weg nach Verdun, der 
Capital e de la Paix, wo wir zu 
tun hatten. Edwin war ein guter Chauf- 
feur, aber unzuverlässig - er hatte „Grau- 
pen im Kopf 1 . Ich zitiere damit den On- 
kel, der ihm schon etliche Male gedroht 
hatte, daß „am Fünfzehnten der Erste“ 
sei Er sagte auch: „Edwin ist einer von 
denen, die sich am Montag krank mel- 
den.“ Das stimmte, aber er holte es in der 
Woche wieder auf 

Auch heute war Montage wir hatten in 
Saulgau bei Kleber übernachtet und die 
Weine probiert, die am Neckar gedei h e n . 
Edwin hatte versäumt, den Tank zu fül- 
len: an einem der Hügel vorm Schwarz- 
wald ging uns der Treibstoff aus. Es war 
ein einsamer Ort; kein Wagen kam vor- 
über, daher mußte Edwin sich mit zwei 
Kanistern auf den Weg machen. Im Grun- 
de war uns der Aufenthalt nicht unlieb; es 
war ein schöner Morgen - wir waren in 
Stimmung für einen Spaziergang, eine 
Pfeife Tabak und ein gutes Gespräch. 

Auf dem Hügel stand eine Kapelle; sie 
erinnerte mich an jene des Wurmlinger 
Berges bei Tübingen, der Uhland das 
schöne Gedichte gewidmet bat. Eine 
graue Mauer umschloß sie; wir traten 
durch ihre Pforte und befanden uns auf 
einem verlassenen Friedhofe. Kornfeld 
sagte: „Sieh da - die Anziehung des 
Bezüglichen.“ 

Kornfeld war ein bekannter Bild- 
hauer, aber er praktizierte nicht mehr. Er 
meinte: „Uns Bildhauern geht es wie den 
Schmetterlings-Sammlern, die ihr Netz 
an den Nagel hängen, weil die Falter 
aussterben. Bei uns sind es die Köpfe, die 
rar werden. Man müßte schon zu den 
Negern gehen, und auch da . . .“ Er fugte 
hinzu: „Für mich wäre eine Tyrannis gün- 
stig, das darf ich natürlich nicht laut 
sagen.“ 

„Aber Herr Kornfeld - unsere Erfah- 
rungen bezeugen doch eher das Gegen- 
teil“ - „Mein lieber Baroh - Sie verwech- 
seln hier Tyrannen und Demagogen -das 
ist ein gängiger Irrtum in unserer Zeit. 
Der Demagog rührt ein und denselben 
Teig um; er ist ein Zuckerbäcker, im 
besten Fall ein Gipser und Anstreicher. 
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geschrieben, der unter dem Titel JUa- 
dins Problem“ Ende Mäiz beim Mott- 
Cotta Verlag in Stuttgart erscheinen 
wird und aus dem der hier abgedruckte 
Text stammt FOTO; svb« sjmon 

Der Tyrann profiliert Das geht bis zu den 
Leibwächtern. Denken Sie an die Renais- 
sance: Überall saßen Tyrannen, in jeder 
Kleinstadt bis hin zum Vatikan. Das war 
die große Zeit für die Bildhauer, für die 
Kunst überhaupt“ Darüber ließ sich 
nachdenken. „Cesare Borgia als Papst“ 

Kornfeld hatte vor allem in Marmor 
gearbeitet; er hatte auch die antiken Sor- 
ten studiert und die griechischen Inseln 
auf der Suche nach vergessenen Stein- 
brüchen bereist Zu seiner Lieblingslek- 
türe zählten die „Vertraulichen Briefe“ 
des Präsidenten de Brosses, in denen so 
oft vom Marmor gesprochen wird. Korn- 
felds Name wird von der Kritik und den 
Akademien ungern erwähnt trotzdem 
drängt er sich gerade dann auf, wenn er 
verschwiegen wird. In den Museen fin- 
den sich gute Köpfe von seiner Hand. 
Seitdem er den Meißel beiseite gelegt 
hatte, beschäftigte er sich mit architekto- 
nischer Beratung und der Anlage von 
Gärten, Parks und auch von Friedhöfen. 
In einem solchen Auftrag waren wir 
unterwegs. 

Auf diesem Hügel war seit Langem 
nicht mehr beerdigt worden, und, wie 
Kornfeld meinte, stand die Einebnung 
bevor. Bald würde das Land nur noch aus 
Straßen und Tankstellen bestehen. Wir 
betrachteten die Grabsteine, entzifferten 
die Inschriften. Es war ein Hundertjähri- 
ger dabei. Von einem bescheidenen 
Denkmal mußten wir den Efeu abheben 
und sahen, daß es dem einzigen Gefalle- 
nen gewidmet war, den das Dorf in einem 
der Feldzuge des vorigen Jahrhunderts 
verloren hatte; über seinem Namen stand 
das Eiserne Kreuz. 

An der Wand der Kapelle waren die 
Grabsteine der Pfarrherren gereiht. Die 
Daten führten bis auf den Dreißigjähri- 
gen Krieg zurück. In rotem Sandstein 
wiederholten sich Kelch und Oblate vom 
Barock bis zum Jugendstil. Ein Herr- 
schaftsrichter, ein Seminarist, ein vom 
Blitz Erschlagener, viele Kinder, in der 
Mehrzahl Bauern, die ihren Acker bestellt 
hatten. Vielleicht waren ihre Familien 
ausgestorben, doch der Stein behielt ihre 
Namen und gab Fremden zu sinnen, die. 


wie wir heute, zufällig vorbeikamen. So- 
gar eines Seiltänzers, der über dem Dorf- 
platz abgestürzt war, hatten sie gedacht 

Als Edwin mit den Kanistern gekom- 
men war und wir auf die große Straße 
zurückfuhren, sagte Kornfeld: „Das war 
noch ein Friedhof, der seinen Namen 
verdient Wenn ich dagegen an den mei- 
ner Vaterstadt denke, in dem ich viel- 
leicht einmal liegen werde: ein Rangier- 
bahnhof- schlimmer als in New York.“ 

Er führte das aus: „Sehen Sie, ich sorge 
dort für ein Erbbegräbnis, in dem schon 
mein Urgroßvater ruht Ich weiß nicht, 
wie lange ich mir das noch leisten kann. 
jvpin Jahr vergeht ohne daß ich von der 
Verwaltung sekkiert werde. Schon das 
Wort ,Erbe’ ist heut ein Ärgernis - ähn- 
lich wie .Schicksal* und ,der liebe Gott 1 . 
Ich befürchte, daß die norddeutsche 
Tiefebene zu einem Erdbebengebiet ge- 
worden ist Bald wackelt der eine Grab- 
stein, bald der andere, obwohl sie an der 
Mauer stehen und wohl nur wackeln, 
wenn man ihnen Gewalt antut Es kom- 
men Rechnungen von Steinmetzen, 
Friedhofsgärtnem, verschiedene Gebüh- 
ren - dabei hat der Urgroßvater vor hun- 
dertzwanzig Jahren den Platz ein für alle- 
mal bezahlt Offenbar sind dort jetzt we- 
niger Totenwächter am Werk als Boden- 
spekulanten; die meisten alten Familien 
geben daher ihre Rechte aut“ 

Kornfeld fuhr fort: „Die Erbbegräbnis- 
se werden dann durch Reihen gleichför- 
miger Steine ersetzt Die Burschen ma- 
ßen sich auch noch Autorität in Ge- 
schmacksfragen an. Aber sehen Sie sich 
dafür den Campo Santo von Genua an. 
Dort wimmelt es von Geschmacklosig- 
keiten - und sie ergänzen sich zu einem 
großartigen Bild.“ 

Dem mußte ich zus timm en. Der ge- 
schichtslose Mensch kennt keinen Frie- 
den, vor allem kerne ewige Ruh. Er hat 
noch die Gräber seinem Chauffeurstil an- 
gepaßt Sie sind, wie alle seine Bauten, 
für dreißg Jahre bestimmt Die Leidtra- 
genden begnügen sich mit dem Dauer- 
auftrag an ein Blumengeschäft Das ist 
ihre Pietät Ich kannte sie aus meinem 
Geschäft. 

„So ist es“, sagte Kornfeld, „die alte 
Waschfrau, die für ihr Begräbnis sparte 
und sonntags ihr Totenhemd aus der Tru- 
he nahm, um es zu streicheln - die finden 
Sie nur in verschollenen Romanen noch.“ 
Er überlegte: „Und doch ist etwas geblie- 
ben — Sie entdecken es, wenn sie an der 
Politur kratzen; eine Trauer wie im No- 
vember, wenn die Blätter fallen und es 
doch schon in der Erde zu keimen be- 
ginnt Glauben Sie mir: Hier wird ein 
Verlust gefühlt hier schlummert ein Be- 
dürfnis, das jeden beunruhigt das alle 
bewegt“ 

So hatte es begonnen, auf der Fahrt 
nach Verdun, zu einem der großem Fried- 
höfe. Das Gespräch blieb uns beiden in 
Erinnerung; wir fühlten, daß wir eine 
wichtige Frage berührt hatten. Wir trafen 
uns dann noch oft in Berlin, auch in 
Gesellschaft, und spannen den Gedanken 
aus. 

Ich möchte zu unserer Ehre sagen, daß 
wir zunächst nicht an das Geschäft dach- 
ten. Kornfeld war Architekt und Künst- 
ler; sein Ideal war seit langem die Gestal- 
tung harmonischer, der Arbeit swelt ent- 
zogener Landschaften Sie sollten dem 
reinen Behagen und der Meditation die- 
nen vielleicht auch kultische Bedeutung 
haben - am besten wäre beides vereint 
Gern zitierte er einen in Vergessenheit 
geratenen Historiker von Rotteck: „Eine 
Zusammenstellung der Bestattungsbräu- 
che würde das Gegenstück zu einer 
Sammlung der Unsterblichkeitstheorien 
sein“ 

Reich illustrierte Werke von Vitruv und 
Piranesi bis zu denen von Lenötre und 
dem Fürsten Pückler standen in Korn- 
felds Bibliothek, an die sich ein Karten- 
zimmer schloß. Gern hielt ich mich in 
diesen Räumen auf. Der Arbeitstrakt um- 
faßte noch ein Atelier und einen Zeichen- 
saal, in dessen Wände eine Sammlung 
von Marmorstufen eingelassen war. Ein 
Garten führte bis zur Spree. In ihm stan- 
den Skulpturen aus der Zeit in der Korn- 
feld als Bildhauer tätig gewesen war. Nun 
beschäftigte er Zeichner, die zuweilen 
auch für die „Pietas“ arbeiteten. Anläß- 
lich eines solchen Auftrages hatte ich ihn 
kennengelemt 

Was mich betrifft, so war ich zunächst 
mit einer vagen Passion dabei. Ich fühlte 
mich durch ein Allgemeines angespro- 
chen, dem ich dienen konnte, auch wenn 
ich nur einen Stein beitrüge. Durch ihn 
bezeugte ich, daß der Pharao unsterblich 
ist und jeder trägt einen Pharao in sich. 

Ich dachte an große Bauten. Kornfeld 
an Wälder und an Ebenen nahe den Po- 
larkreisen. Uns verband die Überzeu- 
gung, daß wir einer Sehnsucht auf der 
Spur waren. Wenn ein Bedürfnis geweckt 
werden soll, muß es vorhanden sein; man 
darf es nicht aufschwatzen. Nur was 
schlummert kann geweckt werden. 

Wir hatten zwar eine Idee, doch mußten 
wir, wie jeder Erfinder, jeder Autor, um 
sie zu realisieren, nach einem soliden 
Partner auf die Suche gehen. Es lag nahe, 
daß wir uns zunächst an Onkel Fridolin 
wandten, der entschieden ablehnte. Er 
war ein guter Kaufmann, doch Phanta- 
sien abhold und ein durchaus amusischer 
Geist. Zudem behagte ihm der Gedanke 
ewiger Ruhestätten nicht Er lebte 
schließlich davon, daß möglichst viel und 
immer neu beerdigt wurde, gewisserma- 
ßen in Rotation. Wie viele Konservative 
war er, wo es ums Geschäft ging, auf der 
Höhe der Zeit So hielt er etwa die Toten- 
verbrennung für einen großen Fort- 


schritt, wenngleich er sie persönlich 
ablehnte. 

Sigi Jersson war einer meiner neuen 
Freunde, vielleicht der einzige, dem ich 
diesen Namen zubillige. Wir hatten uns 
auf einem jüdischen Friedhof kennenge- 
lemt, der erst seit kurzem eröffnet wor- 
den war. Die Grabsteine gaben mir zu 
denken: Sie hatten die Form eines aufge- 
schlagenen Buches mit ein, zwei Namen 
als Inschrift; darunter stand eine Liste 
von Vermißten - nicht von Gefallenen, 
sondern von Verschleppten und Ermor- 
deten. Auch Sigis Vater war dabei. 

Wir wechselten damals nur einige Sät- 
ze, aber bei innerer Übereinstimmung 
genügt das oft zur Begründung von 
Freundschaften. Es mag ein Augenzwin- 
kern sein, ein ironisches Schweigen, das 
die geistige Verwandtschaft enthüllt 
Und hier gab es viel, was zu überspielen 
war... 

Als ich aus Verdun, der Hauptstadt des 
Friedens, nach Berlin zurückkam, ging 
ich noch zu Sigi, den ich eine Woche lang 
nicht gesehen hatte. Als ich ihm von der 
Fahrt erzählte, erwähnte ich beiläufig 
Kornfelds Ängste um die Rühe seiner 
Ahnen und kam dann auf die Einebnung 
alter Gedenkstätten und den Verfall des 
Totenkultes allgemein. „Man sollte den 
Mond zum Mausoleum einrichten.“ Ei- 
gentlich hatte ich eine ironische Antwort 
erwartet, wie Sigi sie liebte, aber ich sah, 
daß er ein Gesicht machte, als ob ich ihn 
durch einen Zaubertrick aus dem Zylin- 
derhut überrascht hätte. Seine Frau Rea 
mußte neuen Tee bringen. Als sie ihn 
eingoß, sagte er „Ich hab’ ein Plätzchen 
für dich reserviert“ Und als sie gegangen 
war. „Friedrich, du weißt nicht was du 
eben gesagt hak: Das ist der Gegenzug 
zur motorischen Welt" 

Dann kam doch noch die Ironie zum 
Zuge: „Und nebenbei ein Geschäft“ Ge- 
wiß war auch ein Rabbi unter seinen 
Vorfahren. 

Sigfried Jersson, der große Bankier, 
hatte Kornfeld und mich zu einer Bespre- 
chung geladen; wir saßen zusammen in 
seinem Büro. Schalldichte Wände, dop- 
pelte Fenster und Türen; kein Laut drang 
herein. Durch diese Einladung wollte 
Jersson sich wohl vergewissern, ob wir 
persönlich solid waren oder Bohemiens 
mit phantastischen Ideen nach seines 
Neffen Sigis Geschmack. Darauf liefen, 
nachdem er uns durch sein Einglas gemu- 
stert hatte, seine Fragen hinaus. Ich 
konnte mich als diplomierten Soziologen 
und einen der Direktoren des Bestat- 
tungsinstituts „Pietas“ vorstellen. Das 
war nicht ungünstig. Ich m e r kte, daß er 
sich über die Firma informiert hatte. 

„Meine Herren - mich in Phantaste- 
reien einzulassen oder einer frommen 
Stiftung zu präsidieren, liegt mir fern. Die 
Bestattung ist immer ein gutes Geschäft 
gewesen und könnte in dieser Zeit ein 
großes werden; hier liegt ein echtes und 
allgemeines Bedürfnis vor. Nach Elinsicht 
der von den Herren Kornfeld und Baroh 
entworfenen Unterlagen bin ich bereit, zu 
diesem Behuf eine Gesellschaft zu grün- 
den; ich würde das Anfangskapital vor- 
schießen. Mit dem Namen meines Hauses 
möchte ich dabei nicht in Erscheinung 
treten. Ich lasse die nötigen Verträge ent- 
werfen und sie Ihnen im Lauf der Woche 
zur Einsicht vorlegen.“ 

Das war die Geburtsstunde der Gesell- 
schaft „Terrestra“, unter deren Mantel 
unsere „Pietas“ eine bescheidene Exi- 
stenz fortführte, obwohl die Impulse von 
ihr ausstrahlten. 




ZEICHNUNG: HAJ> GfUESHABER 


Schlaflos auf Lesbos 

Von MARGARETE HANNSMANN 

Orion liegt über Lesbos’ Bergen 
unterm abnehmenden Mond 
anschwillt das Geläut 
von Herdenglocken 
der Rand helltsich auf 
Morgenröte löscht Sterne aus 
bevordie Sonne emporfährt 

Ob es mir gelingt dich für i mmer 
in das Glanzlicht hinüberzuretten 
aufzuheben deinen Tod 
wo sie einst Orpheus' Haupt begruben 
das singend durch diese Wasserzog? 

Ich weißes zog dich nie zum Meer 
das Geräusch wenn die Brandung heran kommt 
und die Wasser von den rollenden 
Kieseln zurückfluten 
schien dir verlorene Zeit 

Vielleicht wolltest du auch nicht den Knaben 
zusehn wenn sie auf den Uferfelsen 
Tintenfische die vie lärmigen 
Göttinnen weichklopfen 
und daßdie Winde 
wechseln von Stund auf Stund 

Zura erstenmal pflück ich einen Granatapfel 
den ich bisher in den Feinkostgeschäften 
für dich kaufte 
jetzt kann ich ihn dir 
nicht mehr ans Bett legen 

Doch wenn morgen der September beginnt 
soll mich der Schmerz nicht mehr krümmen 


Von 

HANS JOACHIM SE'Lt 

I n der Stadt, die mirderieit ein IW* 
bietet, bin ich auf wenige üj 
schungen eingerichtet Es gibt nJ 
mal einen Buchtitel, ganz selten eine Aas. 
Stellung, so gut wie nie eine Euüa<wl 
Ich erhalte nicht viel Post (und ichfeS 
trotzdem gutgläubig, wenn Autoren £L 
von schreiben, daß sie nach wenigen iJ 
gen Abwesenheit auf Berge vonPc^ Jl 
fen). Ich erwarte zum Beispiel nicht, 
mir exotische Gesichter begegnen flnuj 
drid treffe ich auf einen Schwarzen o&3 
einen Indio). 

Ich hatte dies kleine, dies winzige 
txxim schon im Rücken, wo man Rasul 
w&sser bekommt, Kaffee, Gläser, PorgJ 
lan und Wäsche. Ich war schon auf ej^ 
dieser tangentialen Straßen, die zu» 
Flüßchen hinabführen, an Geschäften^ 
Schlüssel oder alten Schmuck vorbei Qy 
breite, gelbe Front einer ehemalig« 
Bank hatte ich hinter mir. Jemand^! 
Obst und Radieschen »kauft 
streifte mich mit einer Tüte, und yj 
überlegte mir, was eigentlich passten» 
würde, wenn ich einem dieser jungJ 
Paare in Jeans und Ponchos eimnaiä 
höflich auswiche, sondern ein wenige]] 
fränkisch auf meinem Kurs bliebe. W® 
den wir zusammenprallen? 

Da sah ich ihr Gesicht, sonst war» 
verhüllt mit einem schwarzgrauen 
hang; Sie mußte ihren Schritt verkünJ 
weil um diese Zeit selbst eine so 
Straße belebt war. Ich weiß nicht warn»- 
aber diesmal mußte ich ein Lachen miS 
drücken, denn es war weit und bretkaj 
Hafen in der Nähe und ichsah doch 
asiatisches Gesicht, fein weiß gepafcj 
und über der ziemlich hohen, btaifo]! 
schön gewölbten Stirn lag quer ein gainl 
Haarstreifen, zur Seite gekämmtes Hoc 
Das Alter gab mir natürlich nicht riwj 
Graufarbe an, sondern die Augen scho- 
nen mir alt viel älter, als die hastigen, jj 
ungeduldigen Bewegungen, mit denen! 
sie durch die Menge zu kommen suchte 
was ihr nicht gelang. Es war die Umrah 
mung der Augen. Als säße um die Auga 
noch je ein feiner Reif aus dtrakdbna 
nem Horn, gewissermaßen eine Brille ob 
ne Bügel, die Haut rundherum, bis an 
schön ovalen Kinn, war mit Puder 2 
bedecken und maskenhaft zeitlos zu m 
eben, bei den Augen gelang das nid 
Der Schminkvorgang war so angele 
worden, daß links und rechts, untere 
der Augenbrauen, es nach Perlmutt m 
leuchtete. Und die dunkle Augenferh 
die Wimpern, die Andeutung von SäekJ 
unter den Augen - dies zusammen» 
nommen ergab, ich-kann es nicht andd 
nennen: etwas Süchtiges, Borstiges, Gfif 
zerodes, als hätte dieser Teil des Gesktf| 
einen Zusatz von Flitter. 

Dann war das Gesicht verdeckt H 
e inem Laden für Obst und Gemüse 
das Trottoir besetzt Man ließ sie nid 
weiter. Und das gab mir die un verhol 
Gelegenheit, sie hoch einmal zu sehe 
Eine Frau aus dem Reich der Geb 
doch sie war weiß, ob nun weiß maste 
oder nicht, der Schnitt der Augen, 4 
legere Backenknochenpartie, der ab« 
sende Mund, das herrlich elastische Ve 
harren. Die Augen lagen tief- ich sah ef 
als sie an mir vorbeiging - in den auspt 
schmückten, in den umschmückten Bäf 
len. Kastanien, mit Straßfarben beseö 
Ich sah, daß ihre Schultern so hoch van) 
wie die der Frauen unserer Gegend. IM 
Umhang hatte keine Federwirkung, 0 
war hart 


GRIFF IN DIE GESCHICHTE 


Mit Sinnenfreude gegen lutherische Strenge 

Er baute Kirchen in Turin, Lissabon und Paris: Vor 300 Jahren starb der Baumeister und Mathematiker Guarino GuafliJ 

D 


» er Theatiner-Orden war 1524 ange- 
sichts der vor allem in Deutschland 
um sich greifenden Lehre Luthers 
vom Bischof Caraffe von Theate gegrün- 
det worden. Die Ordensherren, die gern 
aus dem Adel gewählt wurden und die 
die drei Mönchsgelübde a biegen mußten, 
sollten im reinen apostolischen Geist 
Seelsorge üben und vornehmlich gegen 
Heiden und Ketzer - sprich Türken und 
Lutheraner - predigen. Der Orden be- 
gründete Klöster in Italien, Frankreich, 
Spanien, Böhmen und Polen. 

Die Theatiner waren im 16. Jahrhun- 
dert eine Stütze der Gegenreformation. 
Der fünfzehnjährige Guarino (Tauftiame 
Camillo) Guarini, Sohn einer angesehe- 
nen Familie aus Ferrara, der 1639 bei den 
Theatmem in Modena Aufnahme fand, 
sollte freilich, immer im Dienst der Heili- 
gen Kirche, andere als kämpferische Pfa- 
de einschlagep. Neben dem Interesse für 
Philosophie und Mathematik besaß er 
eine unstillbare Neigung für die Bau- 
kunst, vor allem für die Kirchenarchitek- 
tur. In Italien begann das Zeitalter des 
Hochbarock mit den Schöpfungen genia- 
ler Baumeister wie Bemini und Borro- 
mini. 

Nur in Turin, der alten Hauptstadt des 
Herzogtums Savoyen-Piemont, haben 
Schöpfungen Guaiinis alle Unbill der 
letzten fast 300 Jahre überstanden. Doch 
durch sein 1668 abgeschlossenes Werk 
„Architettura civile“ hat er weit über sein 
irdisches Dasein hinaus das italienische 
wie das süddeutsch-österreichische Ba- 
rock beeinflußt 

Guarinis Lebenslauf ist nur bruch- 


stückweise überliefert. In Modena lehrte 
er zunächst Philosophie, betätigte sich 
aber auch als Rechnungsführer und Lei- 
ter der Bauhütte bei der Kirche S. Vin- 
cenzo, ein Zeichen dafür, wohin seine 
Hauptneigung zielte. Um 1650 herum hat 
er Modena verlassen, wohl infolge von 
Mißhelligkeiten mit dem regierenden 
Fürsten aus dem Hause Este, Alfons IV. 
Ein Reisedasem folgte. Er besuchte auch 
Rom, wo ihn das Werk Borrominis, des 
Meisters des Hochbarock, in den Bann 
schlug. In ihm sah er künftig sein Vor- 
bild. Als Kirchenbauer ist Guarini in die- 
sen Jahren bezeugt in Messina, in Lissa- 


bon und dann in Paris, wohin ihn 1657 
der Kardinal Mazarin rief, selbst Italiener 
von Geburt. 

Festen Fuß faßte er erst um 1666 in der 
Savoyer Hauptstadt Turin, das ihm für 
die letzten 17 Jahre zur Heimat wurde. 
1668 bestellte ihn Herzog Karl Emanuel 
II. offiziell zum. Hofingenieur mit einem 
Jahresgehalt von 1000 Goldlire. In Turin 
legen die Kirchen von San Lorenzo, San 
Filippo di Neri, die Capella della San 
Sindone am Dom, der Palazzo Carignano, 
den er für den Prinzen Philibert von 
Savoyen-Carignan errichtete, noch Zeug- 



Die Fassade des Palazzo Carignano ln Turin 


nis für seine einzigartige architektonisij 
Schöpferkraft ab. 

Immer paart sich bei ihm exakte 
thematische Berechnung mit künstj® 
schein EinfaUwiphtiim und dem Wsfl 
mut zu immer großartiger werdfl0*J 
Kompositionen. Berühmt wurden 
gewaltigen Kuppelbauten mit 
spannten Bögen, womit er _ - M 
einzigartige Lichteffekte zwischen 
Bogen erzielte. Von seinem 
für Akustik in den Kirchen ff 
schweigen. Ber ühm t blieb seine 
tümlich schwungvolle Lösung da 1 Fa-j® 
de des Palazzo Carignano, die Gestalt®! 
des Oktagons der Halle, 
durch link s und rechts angelegt® 
penaufgänge. 

Wenn man so will, drückte && . 
italienischen Hochbarock, das duro 1 . 
liemsche Baumeister zunächst nach** 
deutschland und Österreich weiter^“ 
gen wurde, eine ganz natürliche 

romanischen Geistes gegen die U nB n 
heit und nüchterne Strenge k . 
sehen oder calvinistischen Glaubens 

Bei Guarini tritt wieder ganz 
lieh das alte Streben zutage« 

Anmut, Sinnenfreude und 
Pracht mit dem Glauben zu 
Guarinis Erfolge in Turin 
Eifersucht seines heimischen 
heim, Franz H von Modena, ^ 
nach langem Hin und Her die Enau^ 
zu einer Reise an den Hof der 
Modena. Auf dieser Fahrt hat 
Jahren am 6. März 1683 in 
de 59 Jahre alt, der Tod 
men. 


ff 
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Biehl dem roten 
Berglein davonlief 

iPO-Abenteuer mit Mercedes - Aus den Erinnerungen eines 68ers / Von Günter maschke 


*'« £ 
IKK v„.| p " >■>«• 

r », 



ie Stadentenrevolte, die APO, 
daswarein Abenteuer. 1962, da 
To: an, saßen zusam- 
men, redeten and redeten die 
ganze Nacht von der revalutio- 


wann 
Diese Au- 


'Ohril fehteWulffi hohlwangig und mit Frft- 

rief: ; JEferr Ma s chke, 

U: Gtrsu-hi , . ^Pid'jamt denn 7 die Revolution?“ Dies 
eh Und dann sbhirie er noch einmal 

,n Scjh^änn kon 
wxdeim? 


l,1< -' n ScC^ann ta mmt denn die Revolution, 
denn?“ 

itti . ■ i «w Äs yir lasen den jungen Lnfcftcs und den 
'rinnt L-. 'tOj^ben Korsch und dfe .^Studien über 
»cht* VI».' ,niT - ÖJtorität und Familie“. Alles in die Matri-, 
wnuiiJ «etippL In Mün ch en konnten wir 

nabfiih ‘ im zehn Stück davon verkaufen, »nd 

pr -.u 0,1 Gtoitan wir uns mal morgens, um halb acht,. 

e p*_ n ^hQnj^She Straßenbahn^ verirrten und wieder 
Yo,lt viner 1 Menge Individuen unterwegs waren, 
l ‘f mir. merkten wir, daß wir die einzigen 
i p^^ren, dfe diese Geseüstdiaft noch durch- 
•-‘«Tier ^Sauten - die Letzten. Dann kam die 


jjh hinter lneT 
«adu-Ki-hen 

' mit 

ir, 

n 


wa: ; *; i ^^ubdnickzeit, und wir hatten Geld, der 
.*'* ■“ ’ ■> Bohnerte fuhr uns im Mercedes 

und trug auch im Sommer seinen 


: Indent tj. 

1 hiumem j?Jnd dann kam, endlich, die APO. Da 
uitnpnpraUcn? ™ 63 zu den tollsten Sachen: Frnig p der 
» ihr Cre.sichi ’O-Führer unterschlugen Geld, in 
hinein sehwap^® 0 ^“ 1 * 60 000 Mark, in B erlin SO 000. 
■Otc ihren Schn? ,er k® 1 **« konnten nicht einmal 
v Zen s*-ibst ° “' em zur Verantwortung gezogen wer- 
war. Ich weiß 04 ’ 1 ' ■ Da * wäre durchgesickert, wäre das 
mußn- ich. ein Fressen für die bürgerliche Presse 
n es war \i>ü ^^^wesen und hatte auch die ganze Ge- 
Vühc und ich ^tesehaft verwirrt Und so nutzten viele 
n ^V Situation aus htm* w arm damit anrh 


«acht. f t . m 


^rpflichtet, weiter bei der Stange za blei- 


r ziemlich L r’ipuicm^wener oaaeraiffl 

tPn ^nünd die AflerStzammsten zu sein. 

nir xs “G que&ber ging der tollsten Geschichten ist 
ab mir ,,' Geschichte vom; JJNKSBUCH“, ei- 
. tunichsjr kommunistisch«! B uchhandlung in 
! ’i tr: ' , ie Frankfurt. Sie .würde, damals von Alt- 
a!? bann, Berbern und acht anderen Leuten. 
M r u ' f i im S ,?n - ^gründet Attmazm hatte 1964 eine 
■ lf n^r ru konu^mijdruckpresse . aufgemaebt und 
Krlnng E> v\-ar druckte als wnw der ersten diy frühen 
!t*n Alb Säße um rforHten von Lufcäcs, Korsett, ' ThaThg». 
, * ner aus deex und Wilhelm Reich. Und mit diesen . 
visscrnuiden omfeld, das eigentlich ftfww Initiative, sei- 
Ham n::idherua*m Know-howzu verdanken wai^ grün- 
Kmi'i. war nut ;«ten die »»Wn dte ÜiibiMiphltftiriirinTm. 
Rjaski-niuill zdcWemi' Sie heute' ins „LINSSBUCH“ 
Augvii uchiig ri^knmmgrv, dannistda eari großes* Vor- 
U'ruiiüi: war wo alli» mnjfciwii flgftj’Hwn uritron, 
:nkb und ftvbu, steh- ’ne Masse Türken und Araber und 
len. er. nach Pe^rser. Die sitzen seit- 1968 da und lesen 
I die dunkle A$e revolutionären Zeitungen Buer Län- 
iic AmlfUtungtEir- S«t zehn fahren mindestens reden 
gen - lisit; xh® ®®n der.B^VütriioD'Und waSr^hr^Ziel 
) ich k.nn vs md* r as ^ iiffinunsfj^i^dri kazn, reden von 
Siil-IUum. Brf ApMrrtbnn toMnun i, vna der ünl- 

dicier Kurewechs ® 1 Enver Hod- 


.»n HüUt 

3:- tH*,|f!n vjiii' 


fragen sich noch muner, ob denn 


e Sowjetunion ^in 


oder 


.. ... , , , _ir ein antämpitalistlscher Staat seL 

U }'■ 1 , U1 L, ?3esondenj langwierig weiden die Ge- 


uäcfae über : dmr Faschismus in West- 


isetzt. Mar. Iieih 

ß a! ’ r,i:rdK '“^tsdilÄijd, iän endloses Thema. Denn 
p n«ch vir.ma x jgt natüriieh schwierig, über etwas zu' 
dem lu ii'h diskutieren und es. fh'alkm Facetten zu 
•iß. •>!• nun waiäjßnchten, was gsr:. nicht, da ist Und 
* Schmt! der A^enu sie. genug gesprochen haben, dann 
snnrhp!-.|«anir. Marschieren iriein denChib Voltaire. Der 
r. hiTi iidi i'Mub Voltaire müßte eigentlich „ALTE 
teil kn;.-:! KAMERADEN! 1 heißen. Denn da sitzen 
örb(*u;::ii: - inde» ah^rKameradro von 1988 und erzäh- 
ilc'n tiüiM'Jiininkn sich' von ihren 'Fronteixistttzen. 

mit Str.idlirt * 5 .• . ■/- ' • • 


Also die T ■inTrchnr'hlrnmmiing. Ala Alt- 

mann noch an der Töte war, gab es da 
noch wirkliche Bücher - sogar Jacob 
Bürckhardt und die Kritiker des Marxis- 
mus. Später gab es nur noch marxistische 
Literatur, um? gifiil nur noch chine- 
sische Broschüren da und Papers, dag 
Ganze von einer Menge Spinnweben ver- 
. ziert. Denn nicht pinm al Hag wird gelesen. 

Davor sitzen die Revolutionäre von 
einst, fest alle begabte Jungs, die inzwi- 
schen ihren Sprachschatz mehr »lg ade- 
nauerisch reduziert haben. Sie haben das 
Motto ihres früheren Meisters Adorno 
befolgt: „Das Ganze ist das Unwahre“ 
und machten daraus: „Alles ist Scheiße.“ 
Und weil alles Scheiße ist, muß ™»y» «ir»h 
mit niphtq mehr gründlich beschäftigen, 
auch nicht mehr mit dem Marxismus. Es 
gibt nur noch den Kampf Der aber be- 
- steht darin, Haft man unbeugsam im 

„IJNKSBUCH“ sitzt und Kaffee trinkt 
und dann im Voltaire sitzt und Bier 
trinkt. 

Im Hintergrund steht der riesige Berg- 
lein, der ei gentlirh Berg Egiflgn müßte, 
eher noch Gebirge, und trainiert seinen 
rechten Schlagarm an der Espressoma- 
schine. 

Damals gründeten Altmann und Berg- 
lein und »pht andere die Linksbuchkoxn- 
mune. Jeder verdiente f ünfhund ert Mark 
im Monat, und sie lebten alle in einer 
riesigen Wohnung an der Oper zusam- 
men, schlugen sich so durch. Das war auf 
dem Holiepunkt der Bewegung, um 1969. 

— Eines Abends kommt es zu einer 
riesigen ideologischen Diskussion. 

- Al tmann war ein ausgesprochener 
Fußnotenmarzist, der Tag und Nacht an 
unlesbaren Essays schrieb. Er war von 
der Sorte Marxist, die imm» beweist, daß 
man eigentlich gar nichts tun kann, war- 
um es noch viel zu früh ist und daß der 
Aufstand damal« und M»«anmnhn i- 
sierung dort scheitern mußten und war- 
um man noch viel mehr studieren muß 
und daß man zuwenig Kenntnisse hat 

Berglein, ein riesiger Schlager, der ge- 
fürchtet war bei der Polizei, bei den da- 
maligen Demonstrationen, der war für 
die direkte Aktion. Hier und heute. Der 
hatte keine Lust, die gegenwärtige Lage 
im Uchte der 'Rrftdining der französi- 
schen Volksfront oder des Kantoner Auf- 
standes oder des Freudomanüsmus zu 
betrachten oder sich zu überlegen, wann 
denn die Sozialdemokratie falsch lag - 
1893 oder 1912. Oder, wie der dicke Teng 
meinte, schon bei der Gründung. 

Die Leute gerieten also ?ry^ nnn dc 
Warum? Das weiß heute keiner mehr. 
Zum Schluß stellte sich heraus, daß Berg- 
lern fünf Mann auf seiner Seite hatte, 
Altmazm aber nur drei Das ging zwei 
Tage so. Eines Tages sagte Berglein beim 
Abendessen: „Ja, also, ihr müßt hier ver- 
schwinden. Ihr seid in der Minderheit 
Packt aus Koffer und macht ab. Wir 
haben kein Interesse mehr, mit solchen 
Abweichlern, ach was, mit solchen Kon- 
terrevolutionären an einem Usch zu hok- 
ken und zusammen Geschäfte zu. ma- 
chen. Ihr müßt abhauen.“ 

Altmann erwiderte: „Ja, wie stellst du 
dir denn unsere Reproduktion vor? Wir 
brauchen mindestens 3000 Mark Start- 
geld. Jeder! Pro Nasel“ Berglern sagte 
darauf nur, daß ein solcher „bürgerlicher 


Abfindungsscheiß“ ihn nicht interessie- 
re. Hier handle es sich |im ei ne** revolu- 
tionären Kampf zwischen zwei Linken. 
„Ihr seid in der Minderheit Ihr seid eine 
Gefahr für die revolutionäre Entwick- 
lung. Ihr müßt weg!“ 

Altmann witzelte: „Auf den Misthaufen 
der Geschichte?“ Berglein guckte nur 
kurz von seiner Suppe auf und nahm 
dann wne drohende Haltung ein. Das 
Fatale war nur, daß Saxni Levi, unser 
Judenjunge, so nannten wir ihn — damals 
wog er noch fest drei Zentner und heute 
nur anderthalb und ist CDU-Mitglied und 
spekuliert an der Börse, genau wie das 
Altmann heute tut und der dicke Teddy 
schon immer daß sich Sami auf die 
Seite Bergleins schlug 

Altmann zischelte nur noch: „Ab, les 
petits montagnards!“ Altmann und der 
dicke Bohnertz und Biehl und Haller 
packten ihre Koffer noch am selben 
Abend und schliefen bei Freunden im 
Westend. Es war aber so, daß Biehl die 
Schlüssel Lager hatte, zum Bücher- 
lager. In dem ganzen Abbruchs- und Auf- 
bruchsdurcheinander hatte Berglein das 
vergessen. Als aber die Leute gerade ab- 
ziehen wollen, ruft er „Du, Biehl, du hast 
ja noch den Lagerschlüssel! Gib den her!“ 
Doch TRtehl «ta g ten Haft der Schlüssel bei 
seiner Mutter sei, die wohnte in der Nähe 
des Lagers - und daß er ihn morgen 
bringe. 

In der Nacht geht Biehl ins Lager, und 
pin Freund von ihw fährt di» Bücher in 
die Nahe von Hanno ver, wo er ein Haus 
auf dem Lande hat Am anderen Morgen 
kommt Biehl mit den Schlüsseln zu Berg- 
lern: „Hier hast du die Schlüssel Das 
Lager habe ich verschoben. Ihr kriegt es 
erst, wenn du uns dreitausend pro Nase 
zahlst“ Berglein tobte, wollte sich auf 
Biehl stürzen, aber der stand schon in der 
Nahe der Tür. Biehl ist bekannt als guter 
Sprinter. Er war bei den Demonstratio- 
nen der Schnellste, wezm's ums Wegren- 
nen ging, und ließ die Bullen immer weit 
hinter sich; da hatte Berglein gar k«»ing 
Chance. Biehl sagte nun „Dreitausend 
Mark Cash oder du siehst dein La ge r 
nicht“ So ging das. 

Berglein aber hatte bald eine Idee. 
Denn Haller, der vierte Mann der Alt- 
mann-Fraktion, war umgefallen. Berglein 
behielt das für sich. Eines Tages klingelte 
das Telefon bei RosL Rosi war die Freun- 
din von Biehl, wurde später Sozialpäd- 
agogin. Der Typ ist bekannt Am anderen 
Ende der Leitung ein Aufachrei: „ H ier 
Haller. Rosi . . . Rosi!“ Peitschenknallen 
und Fä iiKten/’h i t i gpn Tm Hintergrund 
brüllt Berglern. Haller weint „Rosi, Rosi, 
du mußt Berglein sagen, wo der Biehl 
steckt wo das Lager ist Die bringen mich 
sonst um.“ - „Ich weiß doch gar nichts“, 
schreit Haller. Rosi gab nach, war aber 
noch so helle, sofort Biehl anzurufen. 

Zwei Tage später. Biehl sitzt auf der 
Landhausstraße bei Hannover. Drumher- 
um Kornfelder. Sein Kopditinnnt miwing 
hat er beendet Es ist elf Uhr. Eh will 
frühstücken. Auf einmal sieht er sieben 
Gestalten durchs Kornfeld s c hleichen, alp 
le mit Knüppeln bewaffnet Allen voran 
der riesige Berglein. Biehl bleibt ganz 
ruhig. Die Kerle kommen auf die Terras- 
se. Berglern schreit „Raus mit dem La- 
ger!“ Die anderen spielen mit ihren 


Knüppeln. Biehl bleibt gelassen. Er war 
immer für das ruhige und besinnliche 
Frühstück. Wohlwollend blickt er auf die 
Nutella, die vom Messer auf sein Brot 
herunterklackst. Nutella muß es auch im 
Sozialismus geben, denkt er. Dann sagt er 
so nebenbei: „Das Lager? Das habe ich 
schon längst wieder verschoben.“ 

Berglein stellt mit seinen Leuten das 
Haus auf den Kopf. Auch der Judas Hal- 
ler macht mit Vom Keller bis zum Spei- 
cher. Das funktioniert wie bei der GPU, 
wie geschmiert Sie reißen den Fußboden 
aut schmeißen die Bücher aus den Rega- 
len, sondieren im Vorgarten mit der Pick- 
hacke. Aber sie finden absolut nichts. Da 
ziehen sie wieder ab. In Frankfurt saßen 
Berglern und seine Leute ohne Perspekti- 
ve herum. Es wurde brenzlig. 

Berglein geht eines Tages zu Altmann, 
ein Canossagang, und sagt „Altmann, 
sicher, wir haben diesen Streit Aber wir 
sind bereit euch auszuzahlen. Dich und 
den Biehl und Bohnerte. Aber wie sollen 
wir denn zu Geld kommen, wenn wir 
nicht das Lager haben? Jetzt dieser 
Krach, das sind normale revolutionäre 
Entwicklungen, wer weiß, wie wir in ei- 
nem Jahr drüber denken. Aber jetzt müs- 
sen wir uns erst mal trennen. Ich habe 
mich benommen wie eine wilde Sau, 
wirklich. Nur: Das Lager muß her. Bei 
meiner Ehre als Revolutionär Du kriegst 
das Geld.“ 

Na, Al tmann wurde sentimental und 
dann gingen sie zusammen saufen und 
dann in den Voltaire, und zum Schluß 
war eh alles klar und Altmann ließ Biehl 
antanzen und sagte: „Hör' mal der Berg- 
lein hat mir das fest versprochen.“ Biehl 
grinste. Altmann sagt „Der Berglein, na- 
ja . . . Der Berglein ist der Berglein, du 
weißt schon. Aber der macht das mit dem 
Kies.“ Und Biehl rückte das Lager raus. 

Zwei Wochen, vier Wochen, sieben Wo- 
chen vergingen. Natürlich zahlte Berglein 
überhaupt nichts. Altmann und Biehl 
nnri Bohnerte saßen völlig trocken da, 
und Bohnerte dachte wehmütig an die 
alten Zeiten, wo er, der Raubdrucker, im 
KnüDgebirge, in seiner Heimat aufkreuz- 
te mit Wolfspelzmantel und fünftausend 
Mark in der Tasche und mit seinem hell- 
grauen Mercedes. Auf dem Marktplatz 
seines Dorfes sagte Bohnerte damals: 
„Jungs, kommt nach Frankfurt In Frank- 
furt ist Revolution!“ Und dann verteilte 
er Hundertmarkscheine und lud die Leu- 
te zu Spritztouren in seinem Mercedes 
ein, soff mit ihnen, und dann kamen die 
Jungs aus dem Knüllgebirge wirklich 
nach Frankfurt Zwei von ihnen besu- 
chen jetzt die Klapsmühle nach dem 
Drehtüzprinzip. Bohnerte magerte ab und 
hatte einen Haß auf Altmann und Biehl 
sowieso, und Altmann hatte eine Wut auf 
Bexglein und auf sich selbst 

Sie pumpten ein paar Mille zusammen 
und gründeten einen Verlag. UREV ist 
heute ein führender Porno- Verlag. Alt- 
m»»n und Biehl und Bohnerte verdienen 
sich krumm damit und die Fans, die die 
Pomobücher lesen, alles schön bebildert 
- Über den Klistiersex oder „Rex ist im- 
mer dabei Das Schicksal eines Schäfer- 
hunds" oder „Das wilde Leben der Glit- 
schi Sprite“ die ahnen natürlich nicht 
was UREV wirklich heißt Utopie und 
Revolution heißt das. 
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\n jedem Toten ein paar Dollar verdient 

— )er deutsch-amerikanische Schriftsteller Kurt Vonnegut kann Dresden nicht vergessen / Von MARTIN AMIS 


^ "n Amerika ist Kurt Vonnegut ein gren- 

Ur" zenlos populärer Schriftsteller, ein un- 
JLJLfeiihV „verwÜatlicher Bestseller, ein Kult- 
«sroa und Gunpu»Gunir AHe seine neun 
("il llriilO üücher^ von «Player Piano“ bis „Jailbird“ 
v 1 nd in Druck. Kein -anderer zaitgenSgBi- 

n^iher Autor wird/ so häufig wie er im 
j£i<r::cL*-*n ntenicht bahandtifrVor wenigen Tagen 
» uchien sein jüngsterRoman uixter dem 

u .. ^„Deadeye Dick“, der allerdings wie 

m '■ ;iut ►nige seiner vorherigen Werke auf wenig 
^VV ‘‘.rd tfiteresse bei- seinem deutschen Verlag 

**!!!£* 

«*-*; ^ An d erers ei ts genteStVonzH^ita Oeuvre 

..»l.uu-n ^ nter den tonangebenden amerikanischen 
?* ' Ir.n’.ii er i t era t en eine bemerkenswert geringe 
'■ erta chfi tz ung . Ma n h äl t seine pazifisti- 

*‘ l ' „Faux-nalf-PhiloBophie für hippy- 

n ? I ki:^ Ürig und albem. Er ist heute ein Autor, 

, .'.‘f demlnteüefctuefle nur beschämt ein- ■ 

' 1 «jrf gestehen, sie ihn je gemocht haben. 

* Das S ch l ü ss e W eignis in Vomxeguts Le- 
enund Kunst läßt sich leicht aufimigen. 
i: !s geschah am l3, Februar 1946. In der 
lacht nach diesem Tag überlebte Vonrtö- 
vX das grüßte .Einzehoasaaker in. der. 


über Dresden zu schreiben, über Krieg, 
Gewalttätigkeit und Verderben. Er ist 
Deutsch-Amerikaner. Seine Eltern spra- 
chen deutsch. Alle acht seiner Groß- und 
Urgroßeltern kamen zwischen 1820 und 
1870 mit der teutonischen Einwande- 
rungswelle in den mittleren Westen. Er 
selbst wuchs ln Indianapolis auf; in einer 
kulturellen Wüste. 

Vor „Schlachthof 5“ galt Vonnegut als 
eine Art Science-fictiorv-S<üuiftsteller. Sei- 
ne frühen Romane waren knapp und exakt 
konstruiert „Ich komme von der Zeitung 
her“, sagt er, „Da schreibt man soviel wie 
man kann, so schnell wie man kann, und 
hält dwn den Mund.“ Und die späteren 
Romane? „ (öffentlich behaupte ich i mmer , 
daß ich mich selbst nicht ernstnehme. Das 
tue ich, damit man mich sympathisch 


»tu:«- 1 !“!;, w 


lir^'-tesddcbte der Kriegsführung, nämlich 


I.|. a i-.n i- f,; ^ie Bnmdborabardimmg Dresdens durch 
' 1cr Alliimteri MebraH 136 000 Menschen 

« »Mciri’“’. 15 ..pmien dabei ugyimdDregdCTydaffElbflo- 
„uns, eine Stadt so schön und schmück - 
‘ ‘ i»d miUtfirisch bedeutungslos -wie das 
* Stn'i^Wrchfintend Oz, wuriievemichtet ' 

Vonnegut. war. damals Kriegagefenge- 
s • ein sehmäcMig»»r e&ntiar Iwp Soldat, 

‘ Sonquartint im .Keller voa Dresdens 
hrü ■“ pr-icMachthof ö.'Sö'kutet auch der Titel 
11 pi meines berühmterten Romans, eines Bu- 
G«i' :LW ,‘ v ^h«^ daa sdne Karrißre und sein Leben 
in brmte.AlläiwaserTOrl9M,demErschei- 
-«ingsaahr, schrieb, führt hin zu „Slaugh- 




au 


! jn- f«house-I^vü“ r «nd alles was er danach 


und J c« ; ^schrieben hat, fübrt von ihm fort 
i d ,,J ' ^li^-Wie kein anderer war Kurt: Vonnegut 
•r ji^refogt, mit einem Höchstmaß an Ironie 

rr - - • ■ 



„In Amerika sind IHwartscb* Karrieren 
seferken": Kart Vonnegut 

FOTO FRIEDRICH RAUCH 


findet" Vonnegut ist bestimmt sympa- 
thisch, aber er nimmt sich selbst durchaus 
ernst 

Während der sechziger Jahre verdiente 
er als Journalist und Verfasser von Kurzge- 
schichten für Wri nhglnwymagBaHwH „gutes 
Geld wie ein Angehöriger der Mittelklas- 
se“; doch Beine Verantwortlichkeiten wa- 
ren beträchtlich. Durch einen grausamen 
Zufell der selbst ln einer Vonnegut-Hand- 
lung unglaubhaft wirken würde, starben 
seine Schwester und sein Schwager inner- 
halb von 24 Stunden. Der Schwager kam 
bei einem Zugunfell in New Jersey ums 
Leben, die Schwester starb am nächsten 
Tag in e ine m Krankenhaus an Krebs. 
Vonnegut und seine erste Frau adoptierten 
die drei verwaisten Kinder, obwohl sie 
schon drei eigene hatten. Alice war seine 
einzige Schwester, und sie bewegt ihn 
immer noch beim Schreiben. „Das würde 
Alice gefallen“, sage ich mir oft. „Das 
würde Alice amüsieren.“ 

Schließlich kam „Schlachthof 6“, und 
damit änderte sich alles. Vonnegut hatte 
seit semei Rückkehr aus dem Krieg ver- 
sucht, über Dresden zu schreiben. Er hatte 
5000 Seiten gefüllt und sie weggeworfen. 
Als das Buch erschien, war es wie eine 
Enthüllung, die alle Elemente seiner frü- 
heren Arbeiten vereinigte: Fakten, Phan- 
tasie, ironischen Realismus und witzige 
SF. Indes, die Qualität dieses blendenden 
kleinen Klassikers allein kann seine spek- 
takuläre Popularität nicht erklären. 

Vielleicht liefert die Demographie eine 
Antwort. Obgleich der Vietnam-Krieg die 
Stimmung in Amerika veränderte, brachte 
er keinen Roman hervor, in dem sich diese 
Änderung artikulierte. Infolgedessen 
machten sich die Protestbewegungen zwei 
Romane über den Zweiten Weltkrieg zu 
eigen, die dem widerspenstigen Tenor der 
modernen Empörung entsprachen. 


„Catch 22“ von Joseph Heller und 
„Slaughterhouse-Five“ von Kurt Vonne- 
gut wurden sowohl zu Glaubensbekennt- 
nissen wie zu Meilensteinen des Gegen- 
wartsromans. Die „Schlachthof 1 -Bekehr- 
ten schauten in die früheren Bücher des 
Autors und waren beeindruckt davon, daß 
dort dieselben Saiten klangen. Er hatte 
sich seine Gefolgschaft gesichert 

Wie sein Bewohner ragt Vonneguts 
Stadthaus hoch und schlank in den. Him- 
mel New Yorks. Im Untergeschoß betreibt 
seine zweite Frau Jill ihr Geschäft als 
Photographin, oben betreibt Kurt das sei- 
ne mit vagen, tastenden Parabeln amerika- 
nischer Vergeblichkeiten - Mühen nach 
dem „Schlachthaus-Syndrom“. Kein 
Schriftsteller läßt sich gern fragen, ob er 
sich verirrt hat Er entgegnet: 

„In Amerika sind literarische Karrieren 
sehr kurz, Zeh habe mir nie viel erhofft. Ich 
dachte mir immer, wenn ich etwas über 
Dresden zu Papier kriege, das genügt Mit 
,Schlachthof 5' hatte ich meine eigenen 
Erwartungen schon weit Ubertroffen. 
Nachdem ich jetzt nicht mehr zum Produ- 
zieren gezwungen bin, kann ich mir ganz 
persönliche literarische Vorlieben lei- 
sten.“ 

Der 13. Februar 1945 steckt ihm nach 38 
Jahren noch mitten im Mark: „Da war 
damals Dresden, eine wunderschöne 
Stadt voller Museen und Zoos - ein Zeug- 
nis für die Größe des Menschen. Und als 
wir hinlangten, war die Stadt weg . . . Die 
Bombardierung hat den Krieg nicht um 
eine halbe Sekunde verkürzt sie hat die 
deutsche Verteidigung nicht geschwächt 
und keinen Angriff verhindert, sie hat 
niemanden aus einem Todeslager befreit 
Nur ein einziger Mensch hat davon profi- 
tiert“ Und wer war das? „Ich! Ich habe an 
jedem Toten mehrere Dollar verdient Stel- 
len Sie sich das vor!" 



Ubwxflg« Fossadanordming: Noubebmnmg an dar Fritz-Erlar-StraBa in Karls- 
ruhe FOIO: ARCHIV KAMSCH 

Hilmer und Sattler 
schafften die Wende 

Wie Karlsruhe zur Modellstadt für Stadtemeuerung wurde 

Von DANKWART GURATZSCH 


S tadtsanierer. Die Mörder der sozia- 
len Zusammenhänge einer be- 
herrschten Klasse“, steht in großen 
schwarzen Lettern an einem Bretter- 
zaun in Karlsruhe. Es ist ein grüner Hof 
mit Hecken und verschlungenen We- 
gen, mit jungen Baumen und Lauben- 
gängen, über die im Sommer ein Blät- 
terdach wächst 

Eine Straßenecke weiter liegt ein Of- 
fener Brief an den Europarat aus. Der 
„Bürgerverein Altstadt“ beklagt sich 
darin, daß er zu keiner Zeit an der 
Sanierung beteiligt worden sei Das 
Haus zählt zu den raffiniertesten, die in 
der Bundesrepublik in den vergange- 
nen Jahren gebaut worden sind: Unten 
Geschäfte, darüber Wohnungen, Schul- 
raume und einParkhaus. Oben auf dem 
Dach führt eine Gasse, auf der niemals 
ein Auto fahren wird, zwischen Einfa- 
milienhäusern hindurch. Das „Dorf auf 
dem Dach“ mit seinen Ziegeldächern, 
Künkennauem, Terrassen und Holzvor- 
bauten ist umrankt von Rosen, Sand- 
dorn und wildem Wein. 

Der Protest und die neue, ungewöhn- 
liche Architektur, das sind die beiden 
Seiten des Aufstiegs von Karlsruhe aus 
einem Desaster, das der Krieg und die 
Baupolitik der Nachkriegszeit dieser 
Stadt zugefügt hatten. Vor zwei Jahren 
wurde die Stadt von der Bundesregie- 
rung als „Modellstadt für Stadtemeue- 
rung“ nominiert Inzwischen ist die 
„Stadtemeuerung“ weitgehend abge- 
schlossen. 

Modellstadt - das war Karlsruhe 
schon bei seiner Gründung 1715. Denn 
ähnlich wie das benachbarte Mannheim 
ist auch diese Stadt nicht über Jahrhun- 
derte gewachsen, sondern nach einem 
schematischen Plan angelegt worden. 
Markgraf Karl Wilhelm von Baden-Dur- 
lach stellte sein Schloß in einen Strah- 
lenkranz von schnurgeraden Straßen. 
Im Norden wurden diese Straßen durch 
den Wald geschlagen, im Süden bilde- 
ten sie den fächerartigen Grundriß der 
neuen „Idealstadt“. Form und Höhe der 
rot angespinselten Holzhäuser waren 
genau vorgeschrieben. Dem Dichter 
Heinrich von Kleist erschien diese 
künstliche Schöpfung „klar und licht- 
voll wie eine Regel“. 

Zum zweitenmal wurde Karlsruhe 
Modellstadt, als Großherzog Kerl-Fried- 
rich (1728-1811) den jungen Architekten 
Friedrich Weinbrenner beauftragte, die 
„Bürgerstadt“ mit einer Via triumphalis 
zu schmücken, dem Schloßbezirk ein 
gleichgewichtiges bürgerliches Zen- 
trum gegenüberzustellen. Der heutige 
Marktplatz mit seinen strahlend reno- 
vierten klassizistischen Häuserfronten 
gilt zu Recht als ein Kleinod deutschen 
Städtebaus und eine der schönsten 
klassizistischen Schöpfungen über- 
haupt. 

Zum drittenmal wurde Karlsruhe Mo- 
dellstadt, als Nachkriegsbürgermeister 
Günther Klotz (SPD) die Bulldozer aus- 
schickte, um eine 45 Meter breite Straße 
durch den Flächengrundriß zu schlagen 
und die größte Flachensanienmg der 
Bundesrepublik einzuleiten. Obwohl je- 
des zweite Gebäude der Innenstadt 
durch Bomben zerstört oder beschädigt 
war, rückten die Planierraupen einem 
der letzten erhalten gebliebenen Alt- 
bauviertel zuleibe. 1500 Menschen muß- 
ten ihre „kalabrischen“, malerisch-mor- 
biden Häuser im Bauarbeiter- und Ta- 


gelöhnerstadtteil räumen und in die 
neuen Trabantenstädte Waldstadt und 
Oberreuth umziehen. Auf sechzehn 
Hektar Flache blieb kein Stein auf dem 
andern. Die Proteste von heute sind nur 
die Nachwehen des Sturms, der damals 
gesät wurde. 

Zum viertenmal wurde Karlsruhe Mo- 
dellstadt, als Klotz 1970 das Stadtruder 
an seinen Nachfolger Otto Dullenkopf 
(CDU) abgeben mußte und weitere 
Ka h lsc h lag ko nzepte vom Tisch gefegt 
wurden. Dabei setzte sich die Verwal- 
tung auch gegen den heftig polemisie- 
renden Sanierungsträger Neue Heimat 
durch, der den Vorschlägen von 213 
Teil n e h mern eines internationalen Ar- 
chitektenwettbewerb s folgen und die 
Freifläche mit ZeUenbauten im Stil von 
Vorstadtsiedlungen bebauen wollte. 

Statt dessen bestand die Verwaltung 
auf der Rückkehr zum alten 
Stadtgrundriß, wie ihn das Münchner 
Architektenteam Hilmer, Sattler, Satt- 
ler (HSS) und außer ihm nur noch zwei 
weitere Wettbewerbsteilnehmer vorge- 
schlagen hatten. In den Restbezirken 
des „Dörfle 11 sollte durch „Objektsanie- 
rung" gerettet werden, was noch zu 
retten war. Die Trendwende in der 
Stadlplanung führte zu einem Eklat von 
nachgerade symbolischer Bedeutung 
für den großen Umbruch im Nach- 
kriegsstädtebau. Zwei Planungsfürsten 
der deutschen Architekturszene, Max 
Bacher und Thomas Sieverts, kündig- 
ten unter Protest die Mitarbeit auf, weil 
sie im neuen Kurs einen Angriff auf die 
„Regeln der Baukunst“ erblickten. 

Diesem „neuen Kurs“ verdankt die 
Stadt Karlsruhe eine der imponierend- 
sten Leistungen im Städtebau der ver- 
gangenen Jahrzehnte. Zehn Jahre vor 
der Internationalen Bauausstellung in 
Berlin (IBA), die wegen kommunalpoli- 
tischer Querelen nicht vom Fleck 
kommt, wurde hier bereits die Rück- 
kehr zur traditionellen Blockrandbe- 
bauung vollzogen. Entgegen dem im- 
mer noch wirksamen Trend zur „Ver- 
dörflichung“ der Stadt wurde im Karls- 
ruher „DÖrfle“ zum erstenmal wieder 
ein ganzes Quartier bewußt als Groß- 
stadtrevier geplant und gebaut: mit be- 
wohnerfreundlichen, lärmgeschützten 
Innenhöfen, mit lebendig gestalteten, 
individualisierten Fassaden, mit Orna- 
mentik und einer ablesbaren, sensiblen 
Architektursprache, mit einer 
Fassadenordnung, die unterschiedliche 
Geschoßhöhen zuläßt, mit einem selten 
gewordenen Gespür für Identiiikations- 
merkmale, für Platzgestaltung und für 
die Straße als Lebensraum. 

Das Geheimnis dieser Leistung liegt 
nicht zuletzt in einem Rückgriff auf die 
Weinbrenner-Zeit: Die Stadt Karlsruhe 
hat mit dem Münchner Architekten 
Christof Sattler (bis 1982 unter Einbin- 
dung der Neuen Heimat) wieder einen 
künstlerischen Oberleiter eingesetzt, 
der das gesamte Baugeschehen im 
„Dörfle“ bis hin zur Gestaltung von 
Brunnen, Straßenlaternen und Vorgär- 
ten „koordiniert“. Das schmälert nicht 
die imponierenden Leistungen der zahl- 
reichen beteiligten Architekten, son- 
dern bringt sie izn Rahmen einer städte- 
baulichen Gesamtidee sogar zu beson- 
derer, andernorts vergebens angestreb- 
ter Wirkung. Das „Dörfle“ ist Modell- 
stadt geworden, eine „IBA“ im kleinen. 
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Computersteuerung 
soll einzelne Atome 
sichtbar machen 

A n der Universität von Chicago ent- 
steht das zur Zeit leistungsfähigste 
Elektro nen-Mikroskop. Sein Entwick- 
ler, der Physiker Albert Crewe, hofft 
mit dem Gerät ein Auflösungsvermö- 
gen von 0,5 Angström zu erreichen (ein 
Ängstrom ist ein zehnmillionstel Milli- 
meter). Damit ließen sich tatsächlich 
einzelne Atome, relativ kleine Molekü- 
le und Ionen erstmals wirklich abbil- 
den, denn der Durchmesser des größ- 
ten Atoms, des Cäsiums, beträgt etwa 
2.62, der des kleinsten, des Kohlen- 
stoffs, immerhin noch 0,66 Angström. 
Die beste Auflösung heutiger Elektro- 
nen-Mikroskope erreicht knapp 2 A, 
aber in einer Abbildungsschärfe, die 
nicht sehr hoch ist Der interessante 
Bereich von chemischer Doppel- und 
Mehrfachbindungen bei 1,2 Ä, war bis- 
her nicht zugänglich. 

Das »Crewe “-Mikroskop, das nach 
einem Berichtder „Chemical and Engi- 
neering News“, mit fast zwei Millionen 
Dollar von amerikanischen Finnen 
und dem Staat massiv gefordert wird, 
benutzt das Durchstrahlungsprinzip 
und die punktförmige Bildabtastung, 
jedoch in einer Präzision, die nur mit 
einer Computer-Steuenmg bewerk- 
stelligt werden kann. Die hohe Auflö- 
sung basiert auf einem patentierten 
Bauteil, dem „sextupole“ -Korrektor, 
der die Abweichungen und Fehler der 
magnetischen Linsen ausgleicht trz. 

Älteste Schrift 
der Welt wird 
jetzt entziffert 

I mmer umfassendere wirtschaftliche 
Vorgänge, die nicht mehr durch 
mündliche Kontakte oder Gedächtnis- 
leistungen bewältigt weiden konnten, 
waren der Grund, warum die Menschen 
vor 5000 Jahren eine Schrift zu entwik- 
keln begannen. Diese wahrscheinlich 
älteste Schrill der Welt enthalten die 
sogenannten archaischen Texte der 
Euphrat-Stadt Uiuk, von denen die 
meisten reine Wirtschaftstexte sind. 
Altertumswissenschaftler der Freien 
Universität Berlin um Professor Hans 
Jörg Nissen versuchen sie gegenwärtig 
zu entziffern. 

Die Texte sind auf Tontafeln überlie- 
fert, die seit den zwanziger Jahren 
unseres Jahrhunderts aus Schuttabla- 
gerungen im Tempelbezirk der Stadt 
Uruk geborgen wurden und sich heute 
in den Museen von Bagdad, Heidelberg 
und Ost-Berlin befinden. 

Eine der Schwierigkeiten bei der 
Entzifferung der alten Texte liegt in 
dem Umstand, daß es in den ersten 
Schriftstücken noch keine Sätze gab. 
Neben diesem Stenogrammstil schafft 
aber auch die ausgesprochene Bildhaf- 
tigkeit der archaischen Texte von Uruk 
Probleme. Wahrend bei den älteren 
Texten die Zeichen noch in die Tonta- 
feln geritzt wurden, ging man in der 
Folge zu einem schnelleren Verfahren, 
dem Eindrücken über. Diese „Keil- 
schrift“ ist heute lesbar und wird bei 
der Entschlüsselung der archaischen 
Texte zu Rate gezogen. 

Heute sind etwa 700 der 1000 um 3000 
v. Chr. benutzten archaischen Zeichen 
verständlich. Rund 15 Prozent derTex- 
te sind lexikalische Listen mit manch- 
mal mehr als hundert Einträgen, die 
sämtliche Begriffe eines größeren Be- 
deutungskreises auf führen. So gibt es 
eine Liste, die unter dem Oberbegriff 
„Holz“ sämtliche Namen damals be- 
kannter Bäume und Sträucher enthält, 
unter anderem den Buchsbaum, die 
Birke, die Dattelpalme und den Wein- 
stock. Eine andere Liste führt Gefäße 
verschiedenen Inhalts auf; es gibt Li- 
sten von Stoff- und Wollarten bis hin zu 
verschiedenen Kleidungsstücken - 
auch eine Aufstellung über 58 Hunde- 
typen ist darunter. 

Eine Liste mit 130 Berufs- und Rang- 
bezeichnungen wird zwar erst zu einem 
Bruchteil verstanden, läßt aber den 
Schluß zu, daß es sich bei der damali- 
gen Gesellschaft um ein hochorgani- 
siertes und hierarchisch strukturiertes 
Gemeinwesen gehandelt hat Die Wirt- 
schaftstexte enthalten Protokolle über 
Herdenablieferungen, die Verteilung 
von Getreiderationen, Informationen 
über Metallverarbeitung und Textü- 

S roduktion oder die Verwendung von 
ohstoffen. Auch scheint sich die Ver- 
mutung zu bestätigen, daß Textilien in 
damaliger Zeit als Zahlungsmittel 
dienten. ma/rim 

Immun-Therapie 
für MS-Kranke - 
eine neue Hoffnung 

N ach neueren Erfahrungen mit „Cy- 
clophosphamiden“, die das körper- 
eigene Immunsystem unterdrücken, 
eröffnen sich jetzt Behandlungsmög- 


j Patienten mit dieser Krankheit leiden 
I bekanntlich an einem schleichenden 
! Abbau der schützenden Myelin-Schei- 
! den der Nerven, was neben einer Beein- 
i trächtigune der Bewegungsfähigkeit 
| zu einer Vielzahl unterschiedlicher 
Symptome führt 

Kürzlich stellten Wissenschaftler 
fest daß auch Virus-Infektionen bei 
der MS milwirken und wahrscheinlich 
sogar das Immunsystem dazu anregen, 
körpereigene Zellen, speziell Nerven- 
gewebe, anzugreifen. Daher setzt man 
nun die die Immunreaktionen unter- 
drückenden Cyclophosphamide zur 
Therapie ein. Nach Berichten von Ho- 
ward L. Weiner von der „Harvard Medi- 
cal School" in Boston trat dadurch bei 
75 Prozent einer kleinen Gruppe von 
Behandelten eine Verbesserung ein. 
Man kombinierte dabei den Einsatz 
von Cyclo phosphamiden mit dem Hy- 
pophysen-Hormon ACTH (Adrenocor- 
ticotropes Hormonlsehrvorsichtig.um 
die Gefahr der Kanzerogenität der Im- 
mun-Unterdrücker so gering wie mög- 
lich zu halten. 

Dieses Therapie-Prinzip, das natür- 
lich noch nicht freigegeben ist zeigt 
jedoch, daß es Wege gibt, der Multiplen 
Sklerose beizukommen. Es existieren 
noch weitere Immun-Suppresiva, die 
bisher zur MS-Therapie noch nicht 
getestet wurden. trz. 


Die „neuen“ Roboter - rund um 
die Uhr mit Fehlerquote null 

Japanische Fertigungsautomaten dringen auch in Kleinbetriebe 


D as ist die landläufige Meinung; In- 
dustrie-Roboter taugen zur Auto- 
matisierung von Großserien-Fro- 
duktionen, Klein- und Mittelbetriebe sind 
mit ihntm weniger gut bedient. Nach in- 
tensiver Beobachtung der heute angebo- 
tenen Typen und der gelegentlich veröf- 
fentlichten Neuerungen oder Verbesse- 
rungen zeichnet sich jedoch eine ganz 
andere Entwicklung ab: Nicht die großen 
Konzerne, sondern viel eher die Klein- 
imd Mittel-Industrie werden Nutznießer 
der „entwickelten“ Roboter sein. 

Die Gründe liegen eigentlich auf der 
Hand. Konzerne und große Unternahmen 
leiden kaum an qualifiziertem Personal 
Wenn es Engpässe gibt, sind sie schnell in 
der Lage, qualifiziertes Fachpersonal zu 
schulen oder auszubilden. Gerede heute, 
da viele Jugendliche nach einem guten 
und sicheren Ausbildungsplatz streben, 
werden Konzerne oder Großunterneh- 
men bevorzugt Ein dort „eroberter“ Aus- 
bildungsplatz ist oft auch ein sicherer, 
zukünftiger Arbeitsplatz. 

Klein-, Mittel- oder Handwerks-Betrie- 
be sind nur selten in der Lage, eine ver- 
gleichbare Sicherheit anzubieten. Es ist 
daher nur logisch, daß zum Beispiel in 
Japan diejenigen Roboter-Entwicklun- 
gen eine besondere staatliche Förderung 
genießen, die Systeme für derartige Pro- 
duktionsbetriebe erarbeiten und entwic- 
keln. Allein dafür werden in Japan für die 
nächsten sieben Jahre mehr als 70 Millio- 
nen Dollar ausgegeben. Als Ziel werden 
„intelligente 1 *, sprich programmierbare, 
Fertigungs-Automaten angepeüt, die die 
Japaner als „3. Roboter-Generation“ klas- 
sifizieren. 

Wenn man die technologischen Mel- 
dungen aus dem Fernen Osten analysiert, 
sind die Grundzüge dieser Ziele tatsäch- 
lich schon seit gut anderthalb Jahren zu 
beobachten. Nun weder in den Vereinig- 
ten Staaten noch in Europa hat man es 
verstanden, diesen Entwicklungstrend 
richtig zu deuten. 


An* japanischer Sicht ist die Zielrich- 
tung der Entwicklung indes zwingend: 
Die Mb p s 1 ? der japanischen Arbeitskräfte 
ist nicht in den großen Konzernen be- 
schäftigt, sondern bei einer größeren An- 
zahl von Klein- oder Familienbetrieben, 
die »»hr hart »t» rentable Preise für ihre 
Produkte kämpfen müssen. Sie können 
rhren Arbeitskräften nur selten infla- 
tionsbereinigte Lohnerhöhungen bieten, 
lebenslange Arbeitsverträge mit ihnen 
abschließen oder gar laufende U ms c h u- 
lungen durchführen. Die Industrie-Robo- 
ter der 3. Generation sollen daher in die- 
sct Betrieben rund um die Uhr arbeiten, 
die Produktivität um mehr als 30 Prozent 
anheben und auch die Ausschuß- und 
Fehlerquoten auf nahezu Null absenken. 

Die japanischen' Hersteller von Indu- 
strie-Robotern werden auch nach Schat- 
zungen flTnpr i kanis^h fer Mar ktfnr- 
schungs- Institute ihre Weltmarkt-Füh- 
rung behalten. Danach werden die Japa- 
ner ihre jährliche Steigerungsrate von 
rund 44 Prozent in den nächsten zehn 
Jahren beibehalten. Zur Zeit stehen dort 
schon mehr als 21 000 Roboter, während 
die USA im vergangenen Jahr knapp 
5000 Roboter „beschäftigten“. Bemer- 
kenswert: In der Sowjetunion wurden 
schon 1981 7000 Roboter-Systeme gemel- 
det, doppelt soviel wie da m als in Ame- 
rika. 

Bis 1990 sollen weltweit etwa 1,2 Millio- 
nen Einheiten benutzt werden, die einen 
Produktionswert von fast 150 Milliarden 
Dollar darstellen. 

Angesichts dieser Dimensionen und 
Zielrichtungen sind gesellschaftspoliti- 
sche Diskussionen schon fast überflüssig. 
Um dem fernöstlichen Angebot inner- 
halb der nönhcten fünf bis zehn Jahre 
auch nur einigermaßen stand halten zu 
können, ist die Kreativität von Ingenieu- 
ren und Mfl«*ViinAnh au-Untem ehmen 
hart gefordert 

Roboter oder besser gesagt Fertigungs- 
Automaten sind nur so gut wie ihre Sen- 


soren und Greiforgane. Wahrend sich ih- 
re Bewegungen dank der fortgeschritte- 
nen Prozeß- Rechner-Technik schon mit 
„8-Bit-Mikroprozessoren“ gut beherr- 
schen lassen, fehlen so wichtige „Sinne“ 
wie Sehen, Hören und Tasten. Gerade das 
Sehen, das genaue Erkennen von Klein- 
teilen und ihren Formen im dreidimen- 
sionalen Raum, also der Gesichtssinn ist 
mit neuen Halbleiter-Bildsensoren 
preiswert zu schaffen, weil 20 000 bis 
30 000 Bildpunkte pro Quadratzentimeter 
erkannt werden. Damit werden Kameras 
mit hoher Auflösung heute für zweidi- 
mensionale Abbildungen gebaut, für die 
dreidimensionale Bildverarbeitung lau- 
fen schon Testversionen beispielsweise 
bei Toshiba. 

Hitachi experimentiert mit neuartigen 
Halblei t er-Tast-Sensoren, die empfindli- 
cher als menschliche Tastkörperchen in 
den Fingerspitzen sind und über eine 
Mikroprozessor-Steuerung zum Beispiel 
elektrische Bauteile mit hauchfeiner Fo- 
lie isolieren. Mit derart „intelligenten“ 
Automaten und einer flexiblen, pro- 
grammierbaren Steuerung werden Ka- 
meras, Elektrogeräte und Radios mon- 
tiert Die Japaner wollen bei diesem Typ 
im Jahr 1990 43 Milliarden Yen umsetzen, 
während 1981 der Wert bei knapp zwei 
Milliarden Yen lag. 

Auch in den USA sollen 1990 etwa 
14 000 dieser Roboter eingesetzt werden, 
aber hier liegt das Schwergewicht auf 
Schweißautomaten und automatisierten 
Bearbeitungsmaschinen. Der japanische 
Roboter von Fanuc wird jedoch heute 
schon für den Zusammenbau von mittel- 
großen Elektromotoren in Kleinserien 
eingesetzt 

Um allerding s die Vi elseitig keit der Rr>- 

boter-Systeme voll zu nutzen, sind 
ebenso viele Computer-Programme erfor- 
derlich. Diese Software-Pakete machen 
zukünftig wohl den Hauptwert aus. 

ARNO NÖLDECHEN 


Wenn Beta-Blocker abgesetzt werden, 
droht dem Herzen tödlicher Streß 


S eit mehr als 20 Jahren gibt es Beta- 
blocker. Als ganz spezifisch wirken- 
de Medikamente haben sie die thera- 
peutischen Mö g lic hkeiten enorm erwei- 
tert Ihr ältester Vertreter, das Proprano- 
lol, wurde zunächst fast ausschließlich 
zur Behandlung von Hexzrhythmusstö- 
rungen eingesetzt Aber schon bald hatte 
man erkannt, daß Betablocker auch zur 
Behandlung des Bluthochdrucks oft bes- 
ser geeignet sind als herkömmliche Prä- 
parate. Bei dieser Volkskrankheit werden 
sie daher inzwischen in großem Umfang 
eingesetzt Als gleichermaßen wirksam 
haben sie sich bei der Behandlung des 
grünen Stars erwiesen, des krankhaft er- 
höhten Innendrucks des Auges. Auch bei 
Lampenfieber leist e n sie wertvolle Dien- 
ste. In der Psychiatrie zählt die Therapie 
mit Betablockern zu den etablierten Be- 
handlungsmethoden. Daß Betablocker 
nach überstandenem Herzinfarkt die 
Zahl weiterer Infarkte deutlich senken, 
ist eine Erkenntnis, die erst vor relativ 
kurzer Zeit gesichert werden konnte. 

Hauptwirkungen wie Nebenwirkungen 
von Betablockern sind also, auf dem Hin- 
tergrund der langjährigen Erfahrung, re- 
lativ gut bekannt Die Medikament e gel- 
ten als „safe drugs“. Um so erstaunlicher 
ist daß auf eine du- Nebenwirkungen der 
Betablocker-Therapie erst seit verhältnis- 
mäßig kurzer Zeit verstärkt hingewiesen 
wird: Wenn Beitablocker nach einer län- 
ger dauernden Behandlung aus irgendei- 
nem Grunde plötzlich abgesetzt werden, 
kann es zu schwerwiegenden „Absatzre- 
aktionen “ kommen: Sogar Todesfälle 
sind bekannt 


Daß diese Reaktion erst jetzt mehr Be- 
achtung findet hegt in erster Linie wohl 
daran, daß sie erst etwa vier Tage nach 
Ende der Behandlung eintritt und nicht 
wie üblich beobachtet schon während 
der Therapie beobachtet werden kann. 

Das Zustandekommen der Betablok- 
ker- Ab setzreaktion erklärt sich aus den 
Hauptwirkungen des Medikaments: Be- 
kanntlich blockiert es die nervösen Im- 
pulse, genauer die betaadrenergenen Rei- 
ze, die vom autonomen, dem Willen nicht 
unterworfenen Nervensystem auf ein be- 
stimmtes Organ übertragen werden. Das 
Organ, etwa das Herz, wird also unter 
Beta-Blockade abgeschirmt Streß wird 
weitgehend von ihm femgehalten, wäh- 
rend es nach Abbruch der Therapie ge- 
genüber Reizen besonders empfindlich 
reagiert Allerdings nimmt unter lang 
dauernder Behandlung die Zahl der Beta- 
Rezeptoren innerhalb des Gewebes nach- 
weislich zu. Beta-Rezeptoren sind dieje- 
nigen Stellen, die den vom Nerv übermit- 
telten Reiz weiterleiten, wenn sie nicht 
durch einen chemisch entsprechend kon- 
figurierten Betablocker blockiert werden. 
Diese Veränderungen kommen in der Re- 
gel unter der Behandlung nicht zum Tra- 
gen, schlagen aber nach Abbruch der 
Therapie deutlich durch. 

Bei allen Patienten (100 Prozent) 
kommt es - wegen der erhöhten Zahl an 
Beta-Rezeptoren - zur Betablocker-Ab- 
setzreaktion. Allerdings nur ein Bruchteil 
von ihnen emp find et unangenehme Sym- 
ptome wie Herzklopfen oder Herz- 
schmerzen (Angina pectoris) geradezu 


klassische Zeichen der jäh abgebroche- 
nen Behandlung. Solche bedrohlichen 
Symptome werden aber nicht selten als 
Verschlimmerung des Leidens verkannt 
Genauso können auch Herzinfarkte und 
plötzliche Todesfälle als Folge einer Beta- 
blocker- Ab setzreaktion ein treten. Wie 
hoch der Anteil dieser bedrohlichen 
Komplikation liegt ist jedoch nicht be- 
kannt Kompliziert wird die Beurteilung 
dadurch, daß die subjektiv empfundenen 
Symptome keine Rückschlüsse auf den 
tatsächlichen Grad der Gefährdung 
erlauben. 

Eine Betabio cker-Ab setzreaktion am 
Herzen ist dadurch chmn k- t eri «Hor t, HhB 
dieses Organ durch normale Reize zwei- 
bis viermal stärker erregt wird als nor- 
mal In dieser Phase ist das Heiz also 
einem erheblichen Streß ausgesetzt Man 
weiß inzwischen, daß die Betablocker- 
Ab setzreaktion etwa zwei Tage nach En- 
de der Behandlung mit Propranolol ein- 
setzt und nach vier bis acht Tagen ihren 
Höhepunkt erreicht Nach ungefähr zehn 
bis 14 Tagen hat sich dann die veränderte 
Reaktionslage wieder auf ein normales 
Niveau eingependelt 

Generell wird für alle Betablocker mit 
ä hnl ic hen Reaktionen wie beim Propra- 
nolol gerechnet so daß für alle eine etwa 
gleiche Strategie zur Verhütung der Ab- 
setzreaktion empfohlen wird: Statt eines 
plötzlichen Abbruchs soll die Dosis des 
Betablockers Über zehn bis 14 Tage lang- 
sam gesenkt werden, um das Herz vor 
möglicherweise ge fähr li chen, überschie- 
ßenden Reaktionen zu schützen. 

ANGELA HECK 
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Ein Kristall-Auge blickt 
der Materie in den Kern 

ls inverses Insektenauge“, als ein tur der Atomkerne und auf Details der 




guckt bezeichnen Wissenschaftler am 
Heidelberger Max-Planck-Institut für 
Kernphysik ein leistungsfähiges Nach- 
weisgerat für Röntgenstrahlung, das 
jetzt in Betrieb genommen wurde. Das 
„Kristall-Kugel-Spektrometer“ besteht 
aus 162 einzelnen Natriumj odi d-Kri3tal- 
len, die wabenförmig zu einer geschlos- 
senen Kugelschale gefügt sind. Die Kri- 
stalle - Gesamtwert mehr als eine Mil- 
lion Mark — „sehen“ sämtliche Gamma- 
Strahlungsquanten, die bei Stoßreak- 
tionen zwischen Atomkernen im Zen- 
trum der Kugel freigesetzt werden. Aus 
der Energie und der zeitlichen sowie 
rä umlichen Verteilung dieser Gamma- 
strahlung läßt sich dann auf die Struk- 


Besonders „auskunftsfteudig“ 
deshalb für die Physiker interessant 
sind rasch rotierende, und hochangeteg- 
te Atomkerne. Man „produziert“ sie. 
indem man hochbeschleunigte Ken» 
mit so großer Wucht aufeinanderpralfen 
läßt, daß sie vorübergehend zu etan 
schweren Verbundkern verschmelzen. 
Dieser „aufgeladene ** und rotierende 
Kern ist instabil. Er „regt steh ab", 
indem er zunächst Neutronen und da- 
nach portionsweise G&mma-Strahhag 
abgibt Das zeitliche und räumliche Mu. 
ster dieser Gamma-Kaskade verrät den 
Physikern bei richtiger „Befragung* 
und Interpretation Details Über den nu- 
klearen Aufbau der Materie. Brn. 
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Wie «Im stachlige Kastanie präsentiert sich das 
nach der Bestückung mit Kristallen und elektronischen Zählern. 
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Von furchtloser Neugier geleitet 

Peter SchoU-Latours Erkundungen zwischen dem Berliner Türkenviertel und Manila 


k&B Allah mit. den Standhaften sei, 
(ist ein Weckruf in unsere Kultur, 
'die. vorLder Weltreligion des Chri- 
s»««h nur den freundlichsten, 
_ sdiwächlichstenlTeil bewahrt hat; 
Liberalität. Das passet den Grünen, 
wahrhaft Grünen unter der grünen 
pifiht ! Sie sind da, und die Abend- 
die Ekuopäer, denen Faul Valöry 
)en Ruf zugedieh td; has ste machten aus 
_ Verzweiflung; noch ein Lied, müs- 
d^ .^rfeenxKru Xhe Ayatollahs, die 
a-e- Ökonomen mit ' respektvollem 
: ist gebeim) Spott (der ist öffentlich) 
* cen,dre Türken, die sich zum Ent- 
unserer Kommunalpolitiker aus 
autoritativen. Vaterkultur in unserem 

7inü isiam znsammenschiießen — 
fie da. Sie kommen. .: 

Daß Kultur-aus dem Geiste stammt, 
laß die Rangordnung der Werte sich in 
ler Geschichte wiederiieistellt, weiß Pe- 
er R f-KWÜ-T jrfraTT~ fcarm es bei üra» 

lachlesen über ^66 Seiten, deren jede 
ich ausnimmt wie eine' Novelle. Dreißig 
ahre Orient, ^das ist Erfahrung, nicht 
Gelehrsamkeit; Reportage, nicht Theorie. 
Ein klfttney Konvoi von philippinischen 
So ldaten in voller Kampfin ontur passier- 
b die schwarze Festungsmauer mit dem 

snbfld. Die Soldaten bekreuzigten 
bevor sie nach' Norden abzweigten, 
je muaehnams c he n Aufständischen 
• die Moros, die Mauren -am Nachmittag 
. inen töcüicfren Hinterhalt gelegt hatten.* 
[>as ist Schölls Sprache. 

► Der „Tod im Reisfeld*, sein Resümee 
Yy ns dreißig Jahren Asien, wurde ein For- 
r# tft 0 i^iiel-Eins-Renner auf dem deutschen 
* * »Ci ftuchmarkt Denn jeder Satz ist authen- 

erm> nur) isch. Als die Deutschen abgekämpft, 
<*m r>r.i .„ Ul ^ber nicht tot aus dem Zweiten Weltkrieg 
'ui£ > l-«.X1v s !? sl %äch Hause kamen, fuhr er als französi- 


. Ulv u,, iw n i ni , iuui ci ou uouani- 

\o Pb'v L rcil( % cher SokJat nach Vietnam, um zu strei- 
' _ T v s,,k . er uifesn. Von da an umgab ihn eme merkwür- 
utwl h^äge Distanz.. Ich glaube, daß man Kriege 
«Jui ,n . ~^ r ^uaoticht - beurteilen- kann. Sie werden zur 
ucn o« "^hJcunigK Jrfahmng. Map schaut auf sie zurück wie 
vuc.u auu-snanSjiif geronnenes Blut Für den Mann mit 
’orut.w.-r;t».‘hcnd ^ffick werden sie zum' Gegenstand der 
:uindkerr. versct^eobachtung. Er weiß. Er redet nicht, er 
ladi‘n<" unc j «geginnt zu schreibt Furchtlose -Neu- 
ibü. Kr ■ ■ “ _ _ . _ _ 

ichsi 

weise 

(liehe und raum^on dem Sch rift steller Schoß-Latour, in 
Tirnü K:« : ,kMe ^er Jugend Student in Beirut, pojjyglotL 
t richtiger Über denOrient vom Berliner Türken- 

liois FVrr.ls ubyjiertel Kreuzberg bis südlich von Manila 
idvrMaVn* ' ' .■ 
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schrieb Scholl lauter Reportagen. Ein- 
drucksstark und, was wichtiger ist, mit 
Fortune ausgestattet Denn ob es der Flug 
des Ayatollah Khomemi shq hatti franzö- 
sischen Erii nach Teheran im Februar 
1979 war oder der Tod von Sabra und 
Schattüa im September 1982 - SchoU- 
Latour war dabei, er war dabei mit seinen 
vortrefflichen KamAralAntAn mrt JöSSi 
Kaufmann an der Spitze. Und da wird, 
ich habe Scholl in den chinggisehAn Ge- 
fangenenlagern nach dem Vietnam-Krieg 
Deng Xiaopings im Februar/März 1979 
beobachtet, da wird nicht „abgedreht“. 
Wie die Hirne , so das Buch: Was er sieht, 
wird durchdacht 

Er war rechtzeitig im Palastinenserla- 
ger Sabra: „Die Mittagssonne lag wie ein 
gnadenloser Scheinwerfer auf den verlas- 
senen Hütten von Sabra. Jetzt wittere ich 
den Geruch, den süßlichen, penetranten 


Peter Scholl-Latour: 

Allah ist mit den Standhaften 
Begegnungen mit der islamischen Revo- 
lution, Deutsche Verlagsanstalt, Stutt- 
gart. 766 S., 39,80 Mark. 


Gestank, der mir von Vietnam so vertraut 
war. Dann sah ich die ersten zwei Leichen 
liegen. Es waren sechzig- bis siebzigjähri- 
ge Männer, denen die Schüsse klaffende 
Löcher ins Gesicht gerissen hatten. Dann 
stolperten wir fast über eine andere Grup- 
pe Toter, die in der Bauchgegend durch 
eine Feuergarbe auseinandergerissen wa- 
ren. Sie waren über und über mit Fliegen 
bedeckt Das breite, gutmütige Gesicht 
Wajihs war versteinert Michael wurde 
bleich, nahm jjg Kamera herunter. Jch 
kann nicht weiterfilmen, mir ist übel', 
sagte er tonlos. Ein Greis winkte uns 
werter. ,Go\ raunte er uns zu, Jook.’ Eine 
schreiende Frau wollte unsere Führung 
übernehmen, ln den Häusern seien ganze 
Familien ausgerottet Babys lagen dort 
bei ihren Muttern. Ihr Klagen ging in 
Schluchzen und Wimmern über. Am En- 
de der Gasse waren sie aufgehäuft, 15 
oder 20 Pnlädinonspr . . . Wir sind dann 
nicht weiter nach Sabra hineingegangen, 
sondern lf AhTtAn nach Afichrafiy pt zu- 
rück. Ich legte keinen Wert darauf. Hun- 
derte vom Hlmmetem mit ermordeten 
Zivilisten zu sammeln.“ 

Die Reportage, frei nach Ranke: sehen, 
wie es wirklich ist Dann das Urteil Di- 


‘ stenziert, nicht ungerührt, aber im histo- 
rischen Wissen plaziert. So sagt Scholl 
ohne die törichte Erregung, der wir heute 
meist ausgesetzt sind: Der jüdische Staat 
war der grausigen Logik der Partisanen- 
Bekämpfung erlegen. Er war hineinge- 
schlittert „dans le sang et däns la merde H , 
wie General Massu in Algier es aus ge- 
drückt hatte. Israelische Soldaten, so der 
Augenzeuge, seien mit Sicherheit nicht 
unmittelbar an dem Gemetzel beteiligt 
gewesen. Sie hätten bewaffnete Christen 
- zum einen Teil gehörten sie zur Truppe 
des Major HaddadL, zum anderen handelte 
es sich um Falangisten, die wie Wölfe aus 
dem Gebirge gekommen waren - in die 
Lager der Palästinenser hineingelas- 
sen. Es habe genügend maronitische Frei- 
schärler in Libanon gegeben, deren Fami- 
lien von den Moslems und Palästinensern 
umgebracht worden seien. Ja, so wird es 
wohl gewesen sein. 

Von Sene-Gambia an der afrikanischen 
Westküste über Südwestasien mit dem 
Kampffeld Afghanistan, das nach dem 
Urteil des Kenners für die Russen verlo- 
ren ist, weil dort der Prophet den Kampf 
inspiriert, über das Reich der Mitte bis 
Mindanao reicht die Zone des Islam. In 
der Oase Turfen mit ihrem ganzen turk- 
menischen Trotz, wo die Generale der 
Ming-Kaiser den Soldaten befehlen muß- 
ten, im Angesicht der Wüste ihre Sättel zu 
verzehren, war Scholl-Latour. Gerne hät- 
te ich ihn durch das „Hui“ - das Moslem- 
viertel von Peking - geführt, zur Moschee 
im chinesischen Stil, wo ordnungsgemäß 
geschachtet wird, wenn Feiertag ist, wo 
auf einmal jeder Chinese aussieht wie ein 
Imam - das wäre dann noch ein Kapitel 
geworden. 

Scholl-Latour, Soldat und Schriftstel- 
ler, hat die Welt durchquert in einer ihrer 
virulenten Zonen. Natürlich nicht die 
Welt, sondern eine Kultur, mit der wir in 
Zukunft uns zu beschäftigen haben wer- 
den, weil sie uns fordert Da gibt es tiefe 
Verbindungen, denn wir, die Christen, 
und sie, die Moslems, wir gehören zur 
„Familie des Buches“ - das Wort ist uns 
gemeinsam. Es ist außerordentlich wich- 
tig, das 2 xi wissen. Die Deutschen haben 
sich zu Ökonomisten und zu Voyeuren 
ihrer selbst degradiert Aber wir sind aus- 
gerüstet mit dem imaginären Museum 
unseres Geschichtswissens und mit ruch- 
loser Neugierde. Das steht in Scholl-La- 
tours Zeilen. Wir hab en uns zu rüsten. 

HERBERT KREMP 



Brom an tos Entwurf zur Peters Id rche io Rom (1506), eine halbrunde Kuppel Ober einem 
griechischen Kreuz aus ; „bausthjcunw. mosaik vbilag 

Ganz Europas Architektur 


E s gehörte zu den vermeintlichen 
Teufelsaustreibungen des Bauhau- 
ses, daß die ganze Geschichte der 
Architektur in Bausch und Bogen, wie 
lästiger Ballast auf den Müllhaufen ge- 
worfen wurde. Auf dieser Trümmerstätte 
ist das „neue Bauen“ der Nachkriegszeit 
entstanden - beziehungslos, orientie- 
rungslos, sich selbst absolut setzend und 
immer neu reproduzierend. Daraus resul- 
tiert der gewaltige Nachholbedarf der 
jüngeren und jüngsten Architektengene- 
ration. Es ist ein weltweiter, grenzenüber- 
greifender Aneignungsprozeß in West 
und Ost - in Deutschland fast nur im 
Selbststudium zu vollziehen. 


Als Leitfaden könnte hier Wilfried 
Kochs „Banstilkunde“ (Mosaik Verlag, 
München, 496. S.. 98 Mark) dienen. Sie ist 
Herbert Pothorns global angelegtem, 
aber gerade für Europa ziemlich ober- 
flächlichem Band: „Das große Buch der 
Banstile“ (Südwest Verlag, München, 
190 S., 39,80 Mark) überlegen. Aus der 
„Banstilfibel** von Herbert Kürth und 
Heribert Kutschmar (Volk und Wissen, 
Berlin, 290 S. t 22,80 Mark) kann man sich 
u.a. in einem 30 Seiten langen Kapitel 
über „Die Baukunst in der sozialistischen 
Gesellschaft“ unterrichten. 

D.G. 




öfter am Wiener Hof 

r über Thronfolger Franz Ferdinand und Sarajewo 


T. 


'wÄr hat vor zwei Jahren in Berlin 

. a«ya imvfimgT AiAhA und AiiftiAhAn Ar- 

/ regende Preußen- Ausstellung mit 
(ehrer&h Nebenausstellungen stattge- 
aber. für dfe Geächichtsschrei- 
über die HofaepzoIIernDynastie ist 
htehfr^iei afagfefatten, -schon - gar 
fto.GwßeKur- 
. „ *1* HL und IV., 

, t, KaiserJfcedrich und Wilhelm 
- keiner yon ihnen hat es in diesem 
zu einer modernen Bk>- 
;-obwohlsie alle 
-verdient haben. Da sind 
geschichtsbewußten Sie 

Elisabeth, -Kronprinz Rudolf; 
Eari —und nun liegt auch noch 
f sehr rimfaii^TipiAhp Biographie de« in 
jewo 1914 ’ennordeten österreichi- 
. Thronfolgers Ferdinand /vor. ' 
H oB e r, eia 60 Jahre alter öster- 
dec . bereits .ein Buch 
Kronprinz Rudolf geschrieben hat, 
von seinem. Beruf her stark an den 
der Habsburger interessiert 
über diese gibt es mancherlei zu 
item über Tuberkulose und Syphi- 
Hungerödeme und geistige Sonder- 

I , für che Hollerbei Franz Ferdi- 

die Tuberkulose -mindestens mit- 
huldig macht.- - 

Kuafl |.Bp«WCMe KrankhÄ steht denn auch im Vor- 
* tcci'zrgnmd der Darstellung, was den Für- 
. _^n anbetrifft, derdurch den Selbstmord 
•s kranken Kronprinzen Rudolf aus ei- 


erd Hollen 

onz Ferdinand voe Österreich-Este 

J dag Carl Ueberreuter, Wien/Heidel- 
I „ «•. iM)!^ ar 9* 16 S. Abb., 49 Mark. 

I ik> Don 

•r lerne Sonntag ... .. 

i!:f;i tfffsridrt über das Attentat von Sarajewo. 
.■• < i :U, Kf rta 9 Amalthea, W^nrtMnchen. 295 S., 

'>■ • •... r*jT- 'im KaHknftlfMSeei 

wurde 
um Franz 



; darüber hinaus 
... .. jVcrd die Tüberiailose wieder und wieder 
^r^isfübrllch in Kapiteln, und Abschnitten 
. i rr t- ‘ *' A ' fijj' 561, di® Österreicher insgesamt und über 
Attentäter im besonderen erwähnt. 
Passionierter Jäger, ein wenig an der 
'irtnerei intaressiert, ohne jedes Emp- 
,-^den für künstlerische und wissen- 


hat sie entsetzlich gepeinigt und emied- 
rigt. 

Am fesselndsten in diesem Buch sind 
einige Kapitel, die Franz Fer dinand nieht 
persönlich betreffen: die über die Atten- 
täter und das Attentat Für diese Ausfüh- 
rungen hat Holler eine mnfangiwhp sla- 
wische DetaiZliteratur sowie lmgedruckte 
Quellen benutzt. Daher war es ihm mög- 
lich, die Lebensläufe der Attentäter (ar- 
mer junger Männer fast ohne Schulbil- 
dung und mit wirren Vorstellungen von 
Gesc h i c hte, Politik und Macht) recht aus- 
führlich zu beschreiben, die Ereignisse 
vom 28. Juni 1914 auf beiden Seiten mit 
größter Genauigkeit zu verfolgen und 
schließlich auch das Ende der Attentäter 
zu skizzieren. Auf diesen rund 125 Seiten 
geht Holler entschieden über die bisheri- 
ge deutschsprachige.Literatur zum Mord 
von Sarajewo hinaus. 

Die Dramatik des Attentats von Saraje- 
wo reizt natürlich zur romanhaften Ver- 
tiefung in die beteiligten Personen - in 
ihre Motive, Begegnungen, Handlungen, 
Rechtfertigungen, Enttäuschungen, ihre 
Erfolgs; und Schuldempfindungen. Udo 
Dor, ein in Budapest 1923 geborener 
Sohn serbischer EHem, der heute in Wien 
lebt und für seine schriftstellerischen Ar- 
beiten mehrfach in Österreich ausge- 
zeichnet wurde, hat die Berge von Unter- 
suchungsakten, wie z. B. die Verhörpro- 
tokolle durchgearbeitet und markante 
Teile darin unter wörtlicher Verwendung 
ganzer Passagen in die Form eines Ro- 
mans gebracht, für den er höchst ge- 
schickt nur eine einzige Person wirklich 
erfunden hat: den Untersuchungsrichter. 
Um ihn, seine Persönlichkeit und seine 
tatsächlich geleistete Arbeit gruppiert 
-Dor an die 300 Seiten voll Dramatik, 
Grobheit und Zartgefühl, voller Z ufal l e 
und Mißverständnisse. Auch wird die 
Hilflosigkeit der einzelnen Personen ge- 
genüber der Zielstrebigkeit des Souverä- 
nitätsdünkels großer Machte und der Un- 
aufhaltsamkeit einer politischen Ketten- 
reaktion. deutlich. Ein sehr guter histori- 
scher Roman eines Autors, der zugleich 
geschichtswissenschaftlich, politisch und 
psychologisch zu denken und das Ergeb- 
nis vorzüglich darzu bieten ver steht. 

WILHELM TREUE 



•baftlicbe 
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he Qualitäten, ' literarisch weit 
-•gebildet“ als Kronprinz Rudolf; 


S’.uU’' 1 " j ein begabter- und engagierter Natur- 

t ui ■ ‘ '^^iobactrter und -beschreiber gewesen ist, 

rni^h alchlftTwr Vunliam iitu) 



rf Chötek ünd spätere Herzogin von 
j " : V, ^ »henbeig, die er Ws zuin gemeinsamen 
* ,>d sehr geliebt hat ünd die weit interes- 
...(r>~Jiter als er selbgr. isL «fährt man von 


-vi-, !*J “y .ende Gemahlin des Kaisers Franz Jo- 
w ch '■ '..fr.'jf fph, Kronprinzessin Sophie, Rudolfs 
l “"' ‘ . ; u ‘-2lgische Gemahlin,' die. böhmische Gxä- 



än Verstand und Charak- 
überlegen; aber das Hofeerem o- 
“ aus jenen Halbgötter machte. 



Erzherzog Franz Forcfinood, der ennor- 
dote Thronfolger foto:DIEWBJ 


Lust - Don 
Juans Trost 

D as erstaunliche Erstlingswerk ei- 
nes 24jährigen, eines Rimbaud 
aus Salzburg, der bei Trakl und 
Hofmannsthal, bei Hermann Broch 
und Mozart in die Schule gegangen 
.war, ist jetzt als.Ullstein Taschenbuch ; 
erschienen (Erich Wolfgang Skwara: 1 
„Die Pest in Siena“, 135 S., 5,80 Mark). 
Es ist kein Roman im üblichen Sinne, 
sondern ein großes Gedicht in Prosa, 
eine Elegie auf ein Europa, das es 
nicht mehr gibt, das aber in uns wei- 
terlebt als Teil unserer Vorstellung 
vom Wesen der Kunst und des Schöp- 
ferischen überhaupt 

Es geht dabei um die Gestalt eines 
alternden Don Juan, der zeitlos durch 
die Jahrhunderte wandelt und ein Teil 
unseres modernen Bewußtseins ge- 
worden ist, in dem die Kulturen der 
Menschheit sich als eine stets parate 
Erfahrung aufgespeichert haben. Sie 
gehören nicht jeweils einer Zeit an, 
sondern allen Zeiten, wie auch Erich 
Wolfgang Skwaras Don Juan in allen 
Zeiten und in mehreren Kontinenten 
gleichzeiti g zu Hause ist, in New York, 
wo er einer Vorstellung Don Giovan- 
nis in der Metropolitan Oper bei- 
wohnt, oder im Venedig des 14. Jahr- 
hunderts. Imaginäre Gespräche fin- 
den statt mit Menschen, die seinen 
Weg kreuzen und die wie er nicht 
sterben wollen - Bach, van Gogh, Os- 
car Wilde, Chopin, auch sie ge- 
schichtslos gewordene Protagonisten 
einer Kultur, die den Tod fürchtet und 
sich als Drost die Lust erfunden hat, 
die Lust, die Don Juan repräsentiert, 
der bei Skwara zu einer Axt Heilsbrin- 
ger geworden ist, denn Don Juan ist 
die Liebe, die Alternative zum Tod. 

Von der Pest in Siena ist in dem 
Buch kaum die Rede, es wird nur 
berichtet, daß Don Juan den Schwar- 
zen Tod, der 1384 Europa heimsuebte, 
überlebte. Skwara hat Don Juan neu- 
interpretiert- Er schickt ihn nicht in 
die Hölle, er verklärt ihn, er macht aus 
ihm einen tragischen Helden, der aus 
Trauer über das Vergängliche die Un- \ 
Vergänglichkeit des Genusses predigt, 1 
der immer wieder lieben muß, weil er , 
fürchtet, daß er zum letzten Mal ge- ; 
liebt hat, und weil ein Leben ohne 
Liebe für ihn der Tod ist Das Buch ■ 
endet mit dem Selbstmord des Man- 


Böses Jahr im Steppendorf 

Die Erlebnisse eines jüdischen Jungen unter Stalin 


S talin hatte - was man heute mit Si- 
cherheit weiß - gegen sein Lebensen- 
de die feste Absicht sämtliche Juden 
ostwärts zu deportieren, wie vorher 
schon etliche Turkvölker und die Wolga- 
deutschen. Er starb, ehe er das Projekt 
ausführen konnte, hatte aber bereits da- 
mit -begonnen, die jüdische Gemeinschaft 
durch Liquidation ihrer geistigen Promi- 
nenz zu dekapitieren. Unter den Ermor- 
deten war auch der jiddische Schriftstel- 
ler Perez Märkisch, dessen Familie nach 
Kasachstan in ein Steppendorf verbannt 
wurde, von wo sie ein Jahr später - nach 
Stalins Tod - nach Moskau heimkehren 
durfte. Der damals fünfzehnjährige Sohn 
studierte dann Literatur und erkämpfte 
später die Ausreise nach Israel 
Nun legt er in Romanform einen Be- 
richt über die Verbannungszeit vor, bei 
dem aber die Akzente anders liegen als 
bei den meisten Büchern des gleichen 
Themenkreises: Im Vordergrund steht 
nicht die Anklage gegen den stalinisti- 


David Merkisch: 

Von einem, der auszog . . . 

Roman. Aus dem Russischen übersetzt 
von Hans laeger. Verlag Klett/Cotta, 
Stuttgart, 390 S., 36 Mark. 


sehen Terror, obgleich er fast aus jeder 
Zeile ersichtlich wird, sondern vor allem 
die Situation der russischen Juden, die 
zugleich unter einem inoffiziellen Antise- 
mitismus und offiziellen Diskriminatio- 
nen und Verfolgungen zu leiden haben. 
Alles ist aus dem Gesichtswinkel des 
Knaben erzählt, den die Deportation 
nicht einmal sonderlich schreckt, weil 
sein Vater noch lange genug gelebt hat, 
um ihm von seinen Vorfahren zu berich- 
ten, deren Schicksal im Exil stereotyp 
darauf hinauslief; daß sie sich für ihr 
jeweiliges Vaterland leidenschaftlich ein- 
setzten - unter ihnen ein katholisch ge- 
taufter Admiral der Inquisitionszeit in 


Portugal - und dann zuletzt doch als 
Juden ausgestoßen und umgebracht wur- 
den. Das erweckt in dem Knaben den 
intensiven Wunsch zur Rückkehr ins Ge- 
lobte Land seiner biblischen Ahnen, ob- 
wohl er aus historischen Darstellungen 
weiß, daß den Juden auch dort Verfol- 
gung und Martertod nicht unbedingt er- 
spart blieb. 

Vor allem aber gilt das Buch dem An- 
denken eines jüdischen, ebenfalls nach 
Kasachstan verbannten Ingenieurs, des- 
sen Verbrechen darin bestand, Stalin 
sehr stark zu ähneln, weshalb er eine 
Zeitlang als dessen Double bei Paraden 
und offiziellen Massenempfangen auftre- 
ten durfte. Das konnte in keinem Fäll für 
den Mann gut ausgehen, denn einen sol- 
chen Mitwisser hätte der Geheimdienst 
niemals mehr in die Freiheit entlassen. 
Der Unglücksvogel beschleunigte aber 
das böse Ende, indem er um Entlassung 
und Rückkehr in seine ukrainische Hei- 
matstadt bat Im Grunde ein Wunder, daß 
man ihn nur deportierte und nicht um- 
brachte. Er hilft nun dem Knaben, aus 
einem Kind ein Mann zu werden. Als sein 
Schützling nach Moskau zurückkehren 
darf, hängt er sich, nunmehr jeder sinn- 
vollen Aufgabe beraubt auf 

Das Buch lohnt die Lektüre schon we- 
gen der sehr genauen Darstellung der 
Erlebnisse dieses Ingenieurs als Stalin- 
Double. Zu breit geraten ist darin hinge- 
gen die Schilderung der ersten Sexerfah- 
rungen des Knaben. Hochinteressant 
sind aber die Impressionen vom Zusam- 
menleben der verschiedenen Gruppen 
Deportierter (Tschtschenen, russische 
Kulaken, Griechen usw.) in dem Steppen- 
dorf und alles, was Märkisch über die 
Wirtschaftsstruktur des Dorfes erzählt: 
Die meisten arbeiten in einer Fabrik, wel- 
che Metallteile für Erdölförderung produ- 
ziert, die seit vielen Jahren nicht mehr 
verwendet werden und folglich auf dem 
Schrotthaufen landen. Ein originelles 
Musterbeispiel für sowjetische „Planwirt- 
schaft“ . . . SALCIA LANDMANN 


Olga hält für alles her 

Joseph Zoderers berühmter Miniroman „Die Walsche** 


nes, der beschlossen hat eine Legen- ^ 
de zu werden, anstatt ohne Liebe wei- 
terieben zu müssen, wie Europa heute 
selbst zur Legende geworden ist 
nachdem es zum letzten Mal geliebt 
hatte, das Europa van Goghs, Cho- 
pins, Bachs. 

Eine kurze Beschreibung kann ei- 
nem Buch nicht gerecht werden, des- 
sen sprachliche Phantasie eine ge- 
dichtete Welt vorfuhrt voll von atem- 
raubenden Eingebungen, die oft über- 
raschende Assoziationen hervorbrin- 
gen, wie etwa die Idee, daß Chopins 
Musik aus seiner Angst lebendig be- 
graben zu werden, erklärt werden 
könne. Das ist reine Gedankenmusik. 
Es gibt keine Alternative mehr, keine 
Gegensätze zwischen Ja und Nein, 
Gut und Böse, Leben und Tod. 

In dieser wertfreien Welt der Spra- 
che gilt nur der Aufwand an Kunst 
der sie zur Dichtung macht die Dia- 
lektik der Eingebungen und der pro- 
duktiven Widersprüche. Ich könnte 
im Augenblick kein anderes Buch ei- 
nesjungen deutschen Autors nennen, 
in dem das Abenteuer der Sprache so 
zum Inhalt des Buches selbst gewor- 
den ist. 

HANS SAHL 


r aruiri muß einer erst sterben, da- 
mit seine Tochter, die zum Lei- 
chenbegängnis anreist das denkt 
oder sieht, das tut oder erlebt was eigent- 
lich das Seine war die Umwelt in ihrer 
Gegenwart und Geschichte nachtragend- 
nachträglich zu begreifen, die nicht ein- 
mal die seine war, sondern einfach die 
Gegebenheiten Südtirols? 

Olga, die Tochter des alten Lehrers - 
der hat sich mit dem Suff getötet und 
liegt nun aufgebahrt im Schulhaus - ist 
zum Begräbnis des Vaters in die Gerne in- 


Joseph Zoderer: 

„Dis Welsche“ 

Roman. Hanser Verlag, München. 154 S., 
29.80 Mark. 


schaft des Bergdorfs zurückgekehrt. Für 
kurze Zeit. Die Leute im Dorf nennen sie 
..die Wal sehe“, die Italienerin; sie lebt 
ausgeschert aus der deutschen Tiroler- 
Gemeinschaft mit Süvano, einem aus 
Neapel stammenden Italiener anderswo 
zusammen. 

Von Joseph Zoderer liegen Gedichte in 
Mundart und der Roman „Das Glück 
beim Händewaschen“ vor. In „Walsche” 
ist Olga die Kunstfigur, durch die hin- 
durch auch die anderen Protagonisten 


erscheinen, die das zu sagen, zu zeigen, zu 
fühlen haben, was sich der Autor denkt 
Ein probates Mittel, als Technik interes- 
sant, nach wie vor. Nur wird dann Präzi- 
sion verlangt, in allen Tonlagen, Dieses 
Buch dessen Hintergrund die Mehr- 
schichtigkeit einer Minderheitengesell- 
schaft mit vielfach gebrochener Sprach- 
lichkeit, familiärer und nationaler Zuge- 
hörigkeit ist, hätte, zumal der zeitge- 
schichtliche, sozialgeschichtliche Beob- 
achtungsdrang so fest in des Autors Kopf 
saß, einen ordentlichen Roman ergeben. 
So ist es nur ein sperrig mit Wahrneh- 
mung aufgefülltes Romänchen von 154 
Seiten geworden, in dem zuviel auf ein- 
mal gelöst werden soll. Neben dem Er- 
zählen ist eben noch ein anderes Merk- 
mal für diese literarische Kunstforra be- 
stimmend: Sprachgenauigkeit bis in den 
Slang hinein. 

Da aber tut Zoderer sich doch noch in 
manchem schwer eine Frau kann keine 
Tasche, die sie vorher leicht trug, schwin- 
gen wie einen Klöppel; oder es wird, aufs 
Mittelmeerische bezogen, das Bergdorf 
soundsoviel Meter über dem Meer, „über 
Ebbe und Flut“ mit einem Bergbewoh- 
nerauge gesehen, das nie das Meer sah. 
Und häufig, wenn Zoderer die Reflexion 
seiner Figuren ausdrücken will und dabei 
zu (gar nicht figurentypischen) Büdem 
greift, wird’s schief und holprig im Text. 

REINER NERVAL 
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Reprint der Originalausgabe von 1889 
vorgelegten 12 ganzseitigen Farbtafeln, 
24 farbigen Illustrationen und 35 
schwarzweiße Abbildungen von Ri- 
chard Knötel rechtfertigen den hohen 
Preis. Wo findet man so viele Abbildun- 
gen des wohl bekanntesten aller deut- 
schen Uniforra-Maler vereinigt? Der 
Text von Fedor von Koppen ist eben- 
falls ein schönes .Dokument einer 
längst vergan genen Ära. ohn 

Die letzten Tagebücher 

Der letzte Band ihrer „Tagebücher“ 
zeigt Anais Nin im vollen Glanze ihres 
Ruhms („Die Tagebücher der Anais 
Nin 1966-1971“, herausgegeben von 
Günther Stuhlmann, aus dem Ameri- 
kanischen übertragen von Manfred 
Ohl und Hans Sartorius. Nymphen- 
burger Verlagshandlung. München. 
376 S. t 38 Mark). Sie erhält begeisterte 
Briefe, Manuskripte von jungen 
Schriftstellern, die um Urteil und Er- 
mutigung bitten, wird zu Vorträgen 
eingeladen, verkündet ihre Botschaft, 
Scheinwerfer umstrahlen. Journali- 
sten interviewen sie. Aber zugleich 
steht sie im Schatten des Todes; sie 
starb am 14. Januar 1977 kurz vor 
Vollendung ihres vierundsiebzigsten 
Lebensjahres. Ihr Grundthema war 
das der Befreiung; als Kind träumte 
sie sich in die Rolle einer Jeanne 
d’Arc, später umfaßt ihr Traum die 
ganze Welt, alle Frauen und alle Män- 
ner. Ihr eigenes Ich befreite sie, davon 
war sie überzeugt, im Tagebuch. Wozu 
sie befreien wollte, bleibt eben $o vage 
wie wovon. Vor dem Denken, vor der 
Reflexion, hat sie sich ihr ganzes Le- 
ben hindurch gehütet. J. K. 

Hinweis 

Das Gedicht „Schlaflos auf Lesbos“ 
von Margarete Hanns mann auf Seite IX 
dieser GEISTIGEN WELT ist ebenso 
wie die dazugestellte Zeichnung von 
HAP Grieshaber dem. Gedichtzyklus 
„Du bist in allem“ entnommen, der 
beim F. H. Kerle Verlag in Freiburg 
erscheint 


Die Geschichte von U 333 

Fritz Brustat-Naval schlägt eines der 
bedeutsamsten Kapitel der Geschichte 
des Zweiten Weltkrieges auf; er erzählt 
es aus der Sicht des U-Boot-Komman- 
danten Cremer, den jeder nur als Ali 
kannte: „Ali Cremer, U 333“ i Ullstein 
Verlag, Berlin, 304 S., 38 Mark). In Ich- 
Forro schildert er für ihn den operati- 
ven U-Boot-Krieg mit seinen Rückwir- 
kungen auf die Strategie. Kriegstage- 
buch-Aufzeichnungen vervollständigt 
er durch Erfahrungsberichte des Geg- 
ners. Hier wird enthüllt warum plötz- 
lich die schweren deutschen U-Bool- 
Verluste im Atlantik einsetzten, wofür 
bis zum letzten Kriegstag niemand die 
richtige Erklärung fand. Was die Deut- 
schen nicht wußten, war die Entwick- 
lung eines Kurzwellenpeilers, genannt 
„Huff-Duff* ifür High Frequencv Di- 
rection Finding), dessen Antenne die 
alliierten Schiffe im Mast trugen. Die 
Deutschen besaßen Fotos davon, 
schnitten aber ahnungslos die oberen 
Bildkanten ab, so daß die HutT-DufT- 
Masten im Papierkorb landeten, ein 
miserables Zeugnis für das deutsche 
Nachrichtenwesen. Cremer gehört zur 
Generation der Betrogenen, die, wie er 
sagt, „aufs schrecklichste mißbraucht 
worden waren“. Bei Kriegsende ver- 
senkte er gegen DÖnitz’ ausdrückli- 
chen Befehl sein Boot. C. B. 

Exkommunist über Kubismus 

Der Kubismus, neben der reinen 
Abstraktion Kandinskys einer der we- \ 
sentlichen Meilensteine am Weg zur I 
klassischen Moderne, stößt gegenwär- 
tig wieder auf besonderes Interesse. 
Die Kölner richteten ihm unlängst ei- 
ne Ausstellung ein (s. WELT v. 

5. 6. 82), und nun ergänzt Skira/Klett' i 
Cotta in Stuttgart die Information^ 
möglichkeiten mit dem prächtig auf- 
gemachten Band „Der Kubismus in 
Wort und Bild“ (176 S., 265 Abb.. 168 
Mark) von Pierre Daix, dem langjähri- 
gen Mitglied der KPF, der nicht zu- 
letzt durch seine Abrechnung „Mar- 
xismus, die Doktrin des Terrors“ Auf- 
sehen erregte- Wie bei den anderen [ 
Bänden dieser Reihe - über Roman- 
tik, Impressionismus, Symbolismus, 
Surrealismus - korrespondieren hier 
die gut reproduzierten Gemälde mit 
zahlreichen anderen Dokumenten, 
mit Pamphleten, Manifesten, Zeit- 
schriften und Photos. Dieser Band 
wirkt jedoch direkter, überzeugender, 
weil er sich im wesentlichen auf das 
Jahrzehnt vor dem Ersten Weltkrieg 
beschränkt, das - so Daix - eine Revo- 
lution des Sehens einleitete, die der 
Entdeckung der Perspektive in der 
Renaissance gleichkommt P. D. 

Preußische Uniformen 

Über die künstlerische und hand- 
werkliche Qualität vieler Bücher von 
einst läßt sich kaum streiten. Ein Be- 
spiel ist „Preußens Heer In Bild and 
Wort“ / Von der Gründung des Bran- 
denburgischen Heeres bis zum Aulbau 
der Kriegsmacht des Deutschen Reichs 
1619-1889 (Ulf-J. Friese und Uwe Laci- 
na Editionen, Buchholz/Nordheide, 74 
S., 155 Mark). Die in diesem Faksimil e- 
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Systematisch nach Sachgebieten ge- 
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Seit die Ölscheichs nicht mehr schmunzeln, 
sondern ernst die Stirnen runzeln, 
weil ja nun ihr schwarzes Gold 
etwas minder golden rollt. 


muß für Heizöl und Benzin 
unsereiner nicht mehr knien 
und - das ist von großem Reiz - 
lächelt nunmehr seinerseits 


Darum länger nicht gespart! 
Dicke Autos an den Start! 
Und in hohen Loderfeuern 
die Verschleuderzeit erneuern! 


Haiti ruft Bonni schreckensblaß 
selbst sich zu: laß zu das Faß! 
Aufwärts geht's mit Köpfchen bloß. 
Allah akbar! Gott ist groß! 




JONAS 


< X 1 I <■’ ( 


Wtf * r>m 

y ? ( W j /Vi v 


4- i Mjsä " 


U — : 


* v ■ ’ — • 

.Da* war Max Parken Frau bestimmt nicht wert!* 
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einerseits andrerseits 


D as ltann man wohl sagen! 
Seit anderthalb Jahren 
warteich darauf daß mei- 
ne vierte Frau zur Einsicht 
kommt und zu mir zurückkehrt 
Statt dessen zieht sie mit mei- 
nem Ex-Freund Eddie herum. 
Keine Postkarte, kein Anruf 
von ihr, nur unbezahlte Rech- 
nungen. Allmählich bin ifii ner- 

vös! Roderich A. (47) 

* 

Aber ja! Warten zu können, 
gehört zu den ältesten Tugen- 
den des Menschen! Meine Tante 
Alma sagte zu mir, als ich noch 
ein Kind und oft ungeduldig 
wan „Du wirst ja noch warten 
können!“ Dieser Satz hat mich 
geprägt Wann immer einer 
meiner Liebhaber sich be- 
schwerte, weil ich ein Stünd- 
chen zu spät gekommen sei, 
sagte ich ruhig: „Du wirst ja 
noch w arten können!“ Zwei 
wurden daraufhin rot 

Friedl v. K. (581 

*■ 

Ich beherrsche diese Kunst 
noch nicht lange. Erst seit ich 
beim Warten vor der Tür des 
Amtsleiters, des Chefs, des Dr. 
Neuhöfer (der Neuro praktiker) 
laut vor mich hin pfeife, halte 
ich durch. Zuerst war mein Re- 
pertoire noch dürftig. Aber heu- 
te beherrsche ich schon „Kling, 
Glöckchen, klingelingeling“. 
Und ich beherrsche damit alle, 
die gleichzeitig mit mir warten. 
Ich blicke sie nacheinander 
stark an, während ich sehr 
schön pfeife. Keiner muckst 
Sie lassen mich vielmehr vor. 
Warten macht mich einfach 
kreativ. Heinz W. (23) 


Warten müssen ist skandalös 
unsozial Deshalb fordert unse- 
re Bürgerinitiative „Alles 
gleich“ die Abschaffung des 
Wartens überhaupt Unsere 
Protestaktionen haben berech- 
tigtes Aufsehen erregt An uns 
kommt niemand mehr vorbei 
Wir sperren die Verkehrskno- 
tenpunkte. Wir blockieren 
Ttabn, Post Flu ghäfen, stellen 
Wasser, Gas, Strom ab. Unser 
Ziel ist der zeitlose Mensch (Ho- 
mo spontan o pronto). Und 
wenn die da oben in Bonn etwa 
glauben, sie könnten uns blod- 
quatschen, uns verschaukeln - 
da können die lange warten! 

23 Unterschriften 


Warten - 
eine Kunst? 


Nein, eine Kunst ist es nicht 
Vorfreude ist es. Wie schön und 
bunt von Plänen, ist die Zeit 
vom Freitag, wenn ich meinen 
Lottoschein abgegeben habe, 
bis zur Bekanntgabe der Lotto- 
zahlen! Und wenn es dann wie- 
der nichts geworden ist - ich 
hab doch die Wartezeit gehabt 
Ich bin doch im Geist schon auf 
Hawaii und in der Karibik ge- 
wesen. Jawohl, ich sitze immer 
noch zu Hause in Tünbüttel und 
hab nicht einen Penny auf der 
Naht Ich kann vor und hinten 
nicht hoch. Aber eins kann ich. 


Auf mein Glück kann ich war- 
ten. ^ Olga J. (45) 

Selbstverständlich ist es eine 
Kunst wenn ich selber mein 
Auto warte. Immerhin hab ich 
zwei linke Hände und auch gar 
keine Ahnung vom Ottomotor 
in meinem Diesel- Turbo SE 
100. Da warten Sie mal! Ich war- 
te eigentlich nur darauf, daß 
was passiert Hugo M. (28) 
* 

Nö, warten kann ich nicht 
Erst hab ich immer auf den 
Richtigen gewartet dann auf 
den Falschen: Otto, der Hund! 
Dann konnte ich das Kind gar 
nicht erwarten, dann die Schei- 
dung nicht Und jetzt warte ich 
darauf daß doch noch der Rich- 
tige kommt Das ist keine 
Kunst Erna E. (87) 

* 

Die größere Kuns t sehe ich 
persönlich im Wartenlassen. 
Bert lasse ich 25 bis 35 Minuten 
warten. Dann freut er sich so, 
wenn ich doch noch komme - 
es wird immer ein großherziger 
Abend. Oskar dagegen muß 
mehrmals vor Wut schon weg- 
gegangen, reuevoll wieder zu- 
rückgekehrt und dann stunden- 
lang im Zweifel gewesen sein, 
ob vielleicht ich inzwischen da- 
gewesen bin und ihn nun sit- 
zengelassen habe. Dann frißt er 
aus der Hand. Willi ist wieder 
ganz anders. Er kommt siebt 
sich um, ob ich da bin. Wenn 
nicht fährt er gleich weiter zu 
Susi Das will ich nicht Da steh 
ich voll auf der Matte, und Susi 
wartet leider, bis sie schwarz 
wird. Julia S. (22) 


I mmer müheloser immer ge- 
bildeter werden - dos Ist 
doch, Herr BMdungsrefe- 
rent, das Thema dieses flil- 
dungskongresses Ihrer Partei, 
Oder?” 

„Ja, und wir sind schon weit. 
In meinem Bundesland muß 
kein einziger Schüler mehr 
durch Leistung unangenehm 
auffallen. Jeder Hauptschüler 
kann Abitur machen.” 

„Wie dos?" 

„Mit der Gesamtschule ha- 
ben wir eine Schulform ge- 
schaffen, ln der man auf der 
Hauptschule problemlos die 
mittlere Reife erlangt. Und 
dank unserer Oberetufenre- 
form kann jeder mit mittlerer 
Reife auch das Abitur schaf- 
fen. Er wählt alle Ihm lästigen 
Fächer ab, belegt dafür seine 
Lieblingsfächer und macht so 
mit Musik oder Kunst ein pri- 
ma Abitur" 

„So kann ja jeder Deutsche 
bald sein Abitur habenl" 

„Aber auch wer keim hat, 
kann studieren. An unseren 
Fern-Unis konnten wir das 
Abitur als Studienhindemis für 
einige Fächer schon abschaf- 
fen. In diesem Sinne geht es 
voran." 

„Sonst keine Verbesserun- 
gen?" 


J L 
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„O doch. Wir heben, du 
Pädagogische - . Hoch*ri*Z 
(PH) zur Uflivertitdt 
und Ha uptsebu Hehrer fa* 
schlappen sechs SemenJT 
PH) den ObersiucHenröw 
gteichgesent - Ich lau» out* 
sie nämlich nun an GymnotL," 
unterrichten” “ 

„Können die denn auch für 
diese Schulform genügt 

„Für einen heutigen Gyrata. 

s tasten reicht es." 


Bildungstour 


„Und was bietet Ihre Pq^ 
sonst noch an?" 

„Mein neuester Vorschlag. 
Verkürzung der Schuipffldij 
auf fünf Jahre, die bei erfolg, 
reichem Abschluß des Kinder- 
gartens auf vier reduitat 
werden können." 

„Aber es hat ein erstes Tq. 
desopfer Ihrer Bildungspolitik 
gegebenl" 

„Ja, diese Susanne K., fl 
Jahre, im Swimmingpool er- 
trunken. Ihr Pkzntschkurs war 
zum „Fährtenschwimmer" auf. 
gewertet worden - alle eia 
rauf, nicht wahr? Aber dai 
Mädchen hat es geglaubt“ 
BEATE GÜNSCHE 
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„Heutzutage haben die Kunden kaum noch etae Ahnung, sfe 
sie auf moderne Verkaufs-Technik zu reagieren hob«L 
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Wir haben alle die gleichen 
Rechte. Nur das Unrecht ist 
ungerecht verteilt. 


Sex ist die Fortsetzung der Liebe 
mit anderen Mitteln. 


Wenn du schon jemandem den 
kleinen Finger bietest, dann aber 
den erhobenen. 


Am härtesten ist der Klassen- 
kampf unter Mitschülern. 


Selbstverwaltung im Theater: 
Statisten in der Hauptrolle. 


Männer heben geistvolle Frau- 
en. die zu ihren Witzen lachen. 


ZARKO PETAN 

*® us ;.7?* mrael Quadraten“. Verlag Sty- 
na, Köln) 
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